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Am Montag in der WELT

Interview mit Professor Bücher!
Nicht viele deutsche Ärzte sind zugleich so hoch gerühmt und
so heftig geschmäht worden wie Professor Eraii Bücherl.
Chef-Chirurg des Klinikums in Beriin-Charlottenburg. Der
Spezialist für Organ-Verpflanzungen hat sich als Kunstherz-
Pionier weltweit einen Namen gemache Nach jahrzehntelan-
ger Forschung war es dann im März dieses Jahres so weit:

Bücherl setzte das von ihm entwickelte Ersatzorgan erstmals

einem Patienten ein. Hat das Kunstherz eine Zukunft?

Heute in der WELT
Wo der schwarze Skorpion regiert

Nordwestafrika zwischen dem Atlantik und der Großen Syrte,

zwischen Mittelmeer und den Randgebieten der Sahara ist

eine west-östliche Drehscheibe militanter Weltpolitik: auf der
einen Seite Marokko und Tunesien, auf der anderen Libyen
und Algerien. Joachim Sevppei ist auf der geplanten ..Äxe
routier“ zwischen Tanger und Lagos durch Mauretanien und
Mali gereist: dort, wo der schwarze Skorpion als Wappen-
zeichen regiert. • Seitei
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POLITIK

Renten: Der Bundesrat hat als

letzte parlamentarische Instanz

die Erhöhung der Renten um 3,0

Prozent zum 1. Juli 198? gebilligt

Formal steigen die Renten zwar
um 3,7 Prozent, gleichzeitig wird
jedoch der Eigenbeitrag der Rent-
ner zur. Krankenkasse um weitere

0,7 Punkte abgehoben.

Deutsch: Mit Schülerprämien,
neuen Lehrbüchern, mehrLekto-
ren und umfaiigrexche: Werbung
sollen mehr Menschen im Aus-
land gewonnen werden, die deut-

sche Sprache zu .lernen. Die Par-

teien des Bundestag billigten ein

entsprechendes Programm.

Tarife; Die Gewerkschaft ÖTV
wird voraussichtlich mit Lohn-
und Gehaltsforderungen zwi-

schen 5 und 7 Prozent indie Tarif-

runde 198? gehen. Das zeichnete

sich nach einer Sitzung der Tarif-

kommission ab. Zugleich werden
„Nachbesserungen“ im Vorruhe-

standsgesetz gefordert

Vorurteile: Deutsche Jugendliche
sind „in ihrer Mehrheit keine An-
tisemiten“, doch Vorurteile ge-

genüber Juden und Israel. Ver-

harmlosung der NS-Zeit sind in
de* Schülerschaft lebendig. Das
ist das Fazit aus einer Fragebogen-

aktion der Universität Fassau.

WIRTSCHAFT
Chemie: Mit dem eigens kreierten

Begriff „Cnemiepolitik“ wird
nach den Befürchtungen dieser

Branche nicht eine Politik zur

Förderung oder Sicherung eines

Industriezweiges - wie etwa bei

der Kohle- oder StahLpolink- um-
schrieben. Sie ziele vielmehr „klar

auf die Beschränkung und Regle-

mentierung unserer Branche“,
sagt Präsident Albers. (S. 9)

Börse: Uneinheitlich bei freundli-

chem Grundton endete die Woche
an den Aktienmärkten. Der Ren-
tenmarkt schloß knapp behaup-
tet. WELT-Aktienindex 273,85

<274,1U BHF-Rentenindex
106,063 (106,0681. BHF-Performan-
ce-Index 106,976 U96.951). Dollar-

Mittelkurs 2,0642 i2,0691) Mark.
Goldpreis je Feinunze 408,30

(408,55) Dollar.
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Kumthaadel: .Aus der Schatz-

kammer des Kunsthandels

-

1

heißt

eine Austeilung in Köln, die zu

einem Streifzug durch dreitau-

send Jahre Kunstgeschichte ein-

lädt. Die Klassische Moderne
kann hier allerdings nicht sonder-

lich imponieren. iS. 21)
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Fußball: ln der dritten Runde im
UEFA-Wettbewerb zogen die bei-

den Bundesliga-Klubs attraktive

Gegner. Bayer 05 Uerdingen er-

wartet zuerst den FC Barcelona,

Borussia Mönchengladbach reist

zu den Glasgow Rangers. (S. 7)

Boxen: Der frühere Schwerge-
wichts-Weltmeister Larry Holmes
(USA) hat seinen Rücktritt vom
Sport erklärt Der 37jährige wild

sich um eine Boxkommission
kümmern, die den Boxsport „sau-

ber“ hallen wilL (S. 7)

AUS ALLER WELT
Mode: Die Jugend in der „DDR“
irül heraus' aus modischem Mas-

sen-Dasein. Was die staatliche

Handelshochschule Leipzig so

formuliert: „Jeans-Bekleidung

hat sich weiterentwickelt, erfreut

sich großer Beliebtheit und gehört

zur Basiskleidung*. (S, 22)

Rheim Die Bundesregierung hat

der Schweiz voigeworfen, über
die Rhein-Verschmutzung verspä-

tet unterrichtet zu haben. Das Gift

im Rhein wird den Bundestag be-

schäftigen. Für Montag ist eine

Sondersitzung des Umweltaus-

schusses beantragt worden. iS. 22)

Leserbriefe und Personalien Seite 6

Fernsehen Seite 16

Auto-WELT Seite 17

Wetter: Meist sonnig, aber kalt Seite 22
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Berufe-WELT mit Steilenanzeigen für Fach- und Führungskräfte
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Gerüchte uns Entscheidung der Deutsches / Breit vor U-Ausschsi
ccL'D.G. Frankfurt/Bonn

Entschieden weist die Deutsche
Bank Gerüchte zurück, sie halte die

Neue Heimat für nicht sanierungsfä-
hig und wolle daher an den Bemü-
hungen der Gläubigerbanken zur
Verbindung des Konkurses nicht

mehr teilnehmen. Ir. Bankkreisen
kursierten Versionen, die Deutsche
Bank wolle einen solchen Entschluß
angeblich bis nach den Kamburg-
Wahlen „unter Verschluß“ halten, um
sich nicht dem Vorwurf einer Beein-
flußung der Wahl ausrusetzen.

Unstrittig ist allerdings, daß es im
Kreise der Gläubigerbanken nach
wie vor Meinungsversduedenheiten
über die Chancen einer Rettung der
Neuen Heimat gibt. Das geh: nicht
zuletzt daraus hervor, daß es die

Sechsergruppe der Gläubigerbanken
immer noch nicht zustandegebracht
hat, das längst erwartete Arbeitspa-
pier zu formulieren, das auch den
übrigen rund 15Ü Banken eine zuver-

lässige Entscheidungsgrundiage an-

hand gibt Von verschiedenen Seiten
ist zu hören, daß die vom neuen NH-
Eigentümer vorgelegte Unterlagen
kein schlüssiges Konzept zur Fort-

führung des Wohnungsbaukonzems
erkennen lassen.

Wichtige Gespräche über die Zu-
kunft der NH werden am Montag Im
Kreise der 13 Großgläubiger sowie
zwei weiterer Institute geführt. Nie-

mand wagt bisher zu sagen, ob dabei
Fortschritte erzielt oder konkrete
Entscheidungen gefaßt werden.

Der Konkurs eines seiner Unter-

nehmen ist für den Käufer der Neuen
Heimat, Horst Schiesser, nichts Neu-
es. Am 5. November hat die „Atelier

Berlin - New Style Entertainment"
beim Amtsgericht in Berün-Charlot-

tenburg Konkurs beantragt, teilte ein

Just izsprecher in Beriin mit.

Im Untersuchungsausschuß Neue
Heimat zeigten gestern die strengen
Geheimschutzauflagen des Bundes-
verfassungsgerichts für die Behand-
lung von Aufrichtsrateprotokollen

der gevrerkschaftseigenen BGAG
erstmals Wirkung. Der CDU-Abge-
ordnete Johannes Gerster wollte bei

der zweiten Zeugenvernehmung von
Emst Breit den DGB-Vorsitzenden
über gesetzwidrige VermögensVer-
schiebungen des Wohnungskonzems
befragen. Gerster zitierte dabei aus

BGAG-AufsichtsratsprotokoIIen, die

ihn
-

: bereits vor der Karlsruher Ent-

scheidung vom Mittwoch zugespielt

worden waren. Der Rechtsbeistand
von Breit, Frank Dahrendorf, interve-

nierte sofort mit dem Hinweis, dies

verstoße gegen das Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts. Gerster ver-

richtete daraufhin vorerst auf eine
weitere Auswertung der Unterlagen.

Die öffentliche Sitzung mußte für ei-

ne erste Klärung vorläufig unterbro-

chen werden.

In seiner Vernehmung räumte der
DGB-Vorsitzende ein, daß die wirt-

schaftliche Taiiahrt der Neuen Hei-

mat bereite in den siebziger Jahren
begonnen hätte. Doch sei die Ver-
schlechterung der Ertragslage zu-

nächst nicht alarmierend gewesen.

Ereil widersprach der Vermutung,
der DGB habe bereits 1982 die Neue
Heimat aufgegeben und sie zielstre-

big in den Konkurs treiben wollen.

Ein 1982 nach Darstellung von 3reii

ausgearbeitetes Sanierungskonzept
der Neuen Heimat sei wegen der
schlechten Lage auf dem Imxnobi-

iienmarkt erfolglos geblieben.

Fragen nach Reagans Glaubwürdigkeit in der Anti-Terror-Poiitik / Waffen an Iran?

FRITZ WIRTH, Washington

Die Spekulationen über den Preis,

den die amerikanische Regierung in

den vergangenen Monaten für die

Freilassung einiger Geiseln aus der
Hand von Terroristen in Libanon be-

zahlt hat. haben das Weiße Haus in

eine zunehmend schwierigere Situ-

ation gebracht Es befinde:, sich Ln

einem Konflikt zwischen humanitä-
rer Rücksichtnahme auf das Schick-

sal der restlichen amerikanischen
Geiseln in Beirut und nüchterner po-

litischer Kalkulation.

Das Weiße Haus hat sich in diesem
Dilemma offenbarzugunsten derGei-
seln entschieden und alle, zum Teil

wilden Spekulationen vorerst unbe-

antwortet gelassen. Die Folge ist. daß
die Glaubwürdigkeit der amerikani-

schen Anti-Terrorismus-Politik in

Gefahr geraten ist Ein Appel Präsi-

dent Reagans an die Medien, das
Schicksal dieser Geiseln durch die

Veröffentlichung weiterer Spekula-
tionen nicht noch mehrzu gefährden

,

hatte keine Wirkung.

Danach hat die amerikanische Re-

gierung bereits seil mehr als einem
Jahr in geheimen Operationen militä-

risches Ersatzmaterial an Iran ge-

schickt mit dem Zi-d, die Geiseln Ln

Libanon freizubekommen, die sich in

den Händen von Terrororganisati»

neu befinden, die Teheran nahe ste-

hen. Ein Teil dieser Waffenlieferun-

gen soll angeblich ir. dänischen Schif-

fen mit israelischer HUfe nach Iran

geschickt worden sein. Derartige Lie-

ferungen wären ein Verstoß gegen
das seit 1979 bestehende amerikani-

sche Waffenembargo gegen Iran und
zugleich eine Verletzung des von der
Reagan-Administration oft wieder-

holten Grundsatzes, sieb auf keinen
Handel mit Terroristen einzulassen.

Die Durchführung dieser Opera-
tba soll in Händen des Weißen Hau-
ses gelegen haben, wobei angeblich

der ahcmalige Sicherfeeitsberater Ro-
ben McFarlane mit mehreren Reisen
nach Iran eine Schlüsselrolle spielte.

McFarlane bezeichnet« am Freitag

diese Beuchte als ..phantasievoll ".

ohne sie jedoch ausdrücklich zu de-

mentieren. Er behielt sich einen

Kommentar zum geeigneten Zeit-

punkt vor, versicherte jedoch, daß die

Administration während der gesamt-

en Affäre sich an den Grundsatz ge-

halten habe, keine Waffen an Teheran
zu liefern, solange es terroristische

Aktionen unterstütze.

Zugleich betonte das amerikani-

sche Außenministerium, daß seine

bisherige Politik, keine der beiden
Seiten im Golfkrieg zu unterstützen,

weiterhin gültig sei. Das Problem der

Nachrichtensperre der Reagan-Admi-
nistration in dieser Affäre ist, daß da-

mit das Feld zu Desinformationen

und Spekulationen frei ist für jene, 1

die hier politischen und publizisti-

schen Nutzen sehen. Tatsächlich ist

der Ursprung der meisten bisherigen

Informationen in dieser Sache im Na-
hen Osten zu finden.

Präsident Reagan empfing am
Freitag im Weißen Hausdie am Sonn-
tag in Beirut freigelassene Geisel Da-
vid Jacobsen, die für 17 Monate in

Beirut gefangengehaitenworden war.

Moskau setzt Attacken gegen Kohl fort
Tass: Bundeskanzler Ist ein Vasall Reagans / SPD strebt Roge durch den Bundestag an

RMB-'nne. Mosbau/Boan

Entgegen den Hoffnungen in Bon-
ner Regienmgskreisen scheint die

Verstimmung im sowjetisch-deut-

schen Verhältnis anzuhalten. Im
Tass-Kommentar zur jüngsten Bun-
destagsdebatte wird Bundeskanzler
Helmut Kohl ausgesprochen scharf

kritisiert. Er habe die Chancen ver-

spielt, Europa von den Nuklearwaf-
fen zu befreien, sei ein Vasall Reagans
und spreche nur noch mit „amerika-

nischem Akzent-
,
heißt es.

ln allen Einzelheiten wird die Stel-

lungnahme von Oppositionsführer

Hans-Jochen Vogel gewürdigt, der
Kohl vorgeworien habe, als verant-

wortlicher politischer Führer unfähig
zu sein. Auch die Grünen-Abgeordne-
te Annemarie Borgmann wird zitiert,

die - wie Vogel - den Rücktritt Kohls
gefordert habe.

In Bonn hatte man auf eine rasche-
re Beilegung der Auseinandersetzun-
gen gehofft, zumal der sowjetische
Botschafter Kwizinkij gesagt hatte,

man habe Kohls Erklärung vor dem
Bundestag zur Kenntnis genommen

und werde sie „gebührend analysie-

ren“.

Der innenpolitische Streit um die

-Newsweek’-Äußerungen Kohls
über die PR-Fähigkeiten von Gorba-
tschow und Goebbels wird in der
kommenden Woche einen neuen Hö-
hepunkt erreichen. SPD-Frakrions-

chefVogel kündigte die Vorlage eines

Antrages an. Ln dem der Bundestag
aufgefordert wird, Kohls „Fehiverhal-

ten“ zu mißbilligen und ihn aufzufor-

dem, „sich künftig bei der Ausübung
seines Amtes die Selbstdisziplin und
Mäßigung aufzuerlegen, die dieses

hohe Amt- erfordere.

Mit der Einbringung des SPD-An-
trages ist gewiß, daß das Parlament in

der nächsten Woche zum zweiten Mal
eine Debatte über die Auswirkungen
des „Newsweek“-Intervißws des

Kanzlers und der Rolle, die Regie-

rungssprecher Ost bei der Freigabe
spielte, fuhren wird.

Vogel erklärte bei der Veröffentli-

chung des Antrags, die SPD halte die

Diskussion über die Folgen für das

deutsch-sowjetische Verhältnis für

erledigt denn die Lebensinteressen
beider Seiten dürften durch die „Ent-

gleisung“ nicht gefalirdet werden.

Aber die Frage sei aufgeworfen, ob
der Kanzler „das Parlament eigent-

lich mit der Wahrheit bedient“ habe.

Der Satz, er habe mit dem Hinweis
auf Goebbels die Dinge auf den
Punkt bringen wollen, verdeutliche,

daß seine Äußerung zutreffend wie-

d«-gegeben worden sei

Das Bonner Büro von „Newsweek

-

hatte, wie bereits in einer Teilauflage

berichtet, die einschlägige Passage
aus dem Tonband des Interwiews
veröffentlicht Darin heißt es:— (Gorbatschow) ist ein moderaer
kommunistischerFührer. Der war nie

in Kalifornien, nie in Hollywood, aber

er versteht was von PR. Der Goebbels
verstand auch was von PR. Man muß
doch die Dinge auf den Punkt brin-

gen.“ Regierungssprecher Ost bestä-

tigte gestern die Authenzität der Pas-

sage. Die Frage von Journalisten, wer
die politische Verantwortung für den
Vorgang habe, ließ Ost in der Bundes-
pressekonferenz offen.

ALBERTMUTHER, Bonn
Der Anwendung der umstrittenen

Preisvergleichsliste für Arzneimittel

steht nichts mehr im Wege. Das So-
zialgericht Köln hat jetzt die Anträge
auf einstweilige Verfügung, mit der
die Verbreitung der Preisliste verhin-

dert werden sollte, zurückgewiesen.

Die »Anträge waren von einzelnen

Phannafiimen gestellt worden, die

ihre Produkte in der Liste falsch be-

urteilt sahen. Bundesarbeitsminister

Norbert Blüm (CDU) wird das erste

Exemplar voraussichtlich zur Herbst-

sitzung der Konzertierten Aktion am
17. November erhalten.

Die Liste wird von den Kassenärzt-

lichen Vereinigungen an rund 60 Q0Ö

Kassenärzte verschickt, damit sie da-

nachvon Januar 1987 an bei Präpara-

ten mit gleichartiger Wirkungsweise

möglichst das preisgünstigste verord-

nen. Empfänger sind im wesentli-

chen Allgemeinärae, Internisten.

Frauenärzte sowie andere Fachärzte,

die relativ viele Rezepte ausstellen.

Die Liste ist ment verbindlich. Sie

hat weder Gesetzes- noch Verord-

nungscharakter. Sie wurde nach ge-

setzlichem Auftrag erarbeitet vom
Bundesausschuß Arzte/Krankenkas-

sen, einem Organ der Selbstverwal-

tung im Gesundheitswesen, unter

Mitarbeit der Arzneimittelkommis-

sion der deutschen Ärzteschaft Das

erforderliche Datenmaterial lieferte

die Arbeitsgemeinschaft der Deut-

schen Apothekerverbände (ABDA).

Die Pharmafinnen erhielten Gelegen-

heit zur Stellungnahme.

Erfaßt von der Liste werden mit

Namen, Handelsform, Wirkstoff und

Preis zunächst die Präparate aus

neun Indikationsgruppen (Analgeti-

ka, Antidiabetika, Antihypertonika,

Antirheumatika, Kardiaka, Coronar-

mittel, durchblutungsfordernde Mit-

tel, Schlaf- und Beruhigungsmittel).

Diese neun Gruppen machen rund 40

Prozent des Arzneimittelumsatzes

der Krankenkassen aus. Die Liste soll

im nächsten Jahr abgeschlossen und
halbjährlich aktualisiert werden. Ho-

möopathische Arzneimittel Weben
unberücksichtigt.

Widerspruch der Hersteller hat vor

allem die Kategorisierung der Medi-
kamente in A (allgemein zur Behand-

lung geeignet), B (in besonderen Fäl-

len geeignet) und C (besondere Auf-
merksamkeit geboten) hervorgeru-

fen. Der Bundesausschuß wollte da-

mit, wie der WELT versichert wurde,
eine Orientierungshilfe geben, die auf

einen Blick nicht nur die Preisunter-

schiede erkennen läßt, sondern auch

zu größerer Sicherheit der amtlichen

Entscheidung beiträgt

Die Therapiefreiheit werde nicht

berührt, betont der Ausschuß. Ob die

Liste überhaupt benutzt werde und ln

welchem Maße, bleibe abzuwarten.

Zunächst sei es nur darum gegangen,

dem Arzt angesichts der Undurch-

sichtigkeit des Arzneiimttdmarktes

die qualitative und preisliche Beurtei-

lung jedes aufgeführten Mittels zu er-

leichtern. Das sei der „sanfteste Zü-

gel“ für die Kostensteigening in die-

sem Sektor.

DER KOMMENTAR

Nicht vor Montag
CLAUS DEUTINGER

r
«

I
st der Konkurs der Neuer.

Heimai iNK) zu vermeiden?
Dazu gibt es in Bank-Kreisen
noch immer keLne einheitliche

Meinung. Natürlich ist der

Konkurs nicht auszuscnließen.

wenn die Gläubigerbanken
beim Durchforsten des Zahlen-
werks zu der Überzeugung
kommen sollten, daß der Woh-
nungsbaukonzem nicht mehr in

irgendeiner Weise über die Run-
den gebracht werden kann.

Nichts anderes wellte Wie-

gand Hennicke vom Vorstand
der Deutschen Girozentrale aus-

drücken, als er von britischen

Journalisten beim nicht zur

Veröffentlichung bestimmten
Tischgeplauder nach seiner per-

sönlichen Meinung gefragt wur-

de. Insofern ist Hennickes Be-

merkung, auch wenn sie hier

und da Furore gemacht hat. kei-

ne Sensation und erst recht kei-

ne Prognose.

Es ist kein Geheimnis, daß
der Meinungsbildungsprozeß

der Gläubigerbanken und ihrer

Sechser-Arbeitsgruppe noch
nicht abgeschlossen ist. Einige

große Banken sind sehr wohl

der Meinung, daß es sich lohne,

die Neue Heimat aufihre Sanie-

rur.gsiahigkeit zu prüfen. Die
Würfe! fallen erst, wenn darüber

ein allgemeiner Konsens be-

steht. Aber der ist noch nicht in

Sicht

Solite lut einer der Groß-
gläubiger zur Überzeugung
kommen, daß ein Ende mit

Schrecken besser sei als ein

Schrecken ohne Ende, wäre das
Schicksal der NH besiegelt

Man sagt der Deutschen Bank
nach, sie habe sich für den kur-

zen Weg entschlossen, wolle

aber ihre Entscheidung erst

nächste Woche bekanntgeben,

um nicht der Beeinflussung der
H&mburg-Wanl geziehen zu

werden. Gestern verhandelter,

ihre Vertreter freilich noch Ritt

den anderen Bankexperten.

is es weitergeht, dürfte

V •/ sich weh! frühestens am
Montag zeigen, wenn sich nicht

nur die Fachleute zusammen-
setzen, sondern auch d'.e En>
scheidungsträger der Gläubi-

gerbanken.
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rtmg für Berlin
Noch kerne Entscheidung zur SED-EIrJadung an Diepgen

HANS-R. KARüTZ. Paris

Frankreich wird seine Rechte und
Verantwortlichkeiten in Berlin mit al-

ler Deutlichkeit auch bei der delika-

ten Frage wahmehmen, ob Eberhard
Diepgen die Einladung von Erich Ko-
neefcer zum „DDR“-Staatsakt 19E7 in

Ost-Berlin annehmen soll. „Wir prü-

fen dies sehr sorgfältig, aber ich sage

dazu noch nichts", antwortete Außen-
minister JeaR-Bemard Raimond nach
einem -Abendessen für Berlins Regie-

renden Bürgermeister auf eine Frage

der WELT. Möglicherweise werde er

auf dieses Thema am. 8. Dezember tei

seiner geplanten Heise nach 3er!in

surückkoramen, meiste Ealmond
weiter.

Diepgens Gastgeber ließen wäh-
rend des hochrangigen Besuchspro-
gramms des Berliner Politikers kei-

nen Zweifel: Diepgens neue Philoso-

phie einer ..dynamischen Interpreta-

tion“ des Beriinstatus und des Vier-

mächteabkommens klang manchem
Franzosen eher nach „Dynamit“ und
warf einige Fragen auf. ..Wir sind uns
des Froblems bewußt und kennen die

Fakten“, hieß es in der Umgebung
von Premier Jacques Chirac, der -

dies steht jetzt fest -im Juli !SS7 den

Startschuß für dieTour de France vor
dem Eeriiner Reichstag ah geben
wird.

Berlins Regierender gab sich wäh-
rend seiner dreitägigen Visite alle

Mühe, seine neue Strategie gegen-

über Ost-Berlin der. Franzosen ver-

ständlich zu machen. Doch die er-
gebe: beantworteten dies mit dem
klaren Hinweis auf ihre Verantwort-

lichkeiten.

In einem Gespräch au: d=m Che.'

der Zuropi-Abteüur.g am Suai
d'Orsay. Franc: is Flai-ant. v. ar man
nah einig, cid sich die Z .uiicner.

und die Alliierten in der I rage d-r

Emiaiur.g Hc.r.eci-rers ..nicht auscL-«-

intierdividieran“ iass?n dürfen.

Wss eine Einladung an Honeck
seiest nach West-Btriin angent. sc

twußten Berlinerraerten an der Seine

bereits von deutsener. Überlegungen,
den Staatsratsvorsitzenden nögii-

cnerweise zu einem Festakt im
Herbst ISST nach West-Berlin zu bit-

ter.. Der. säze er. bliebe es nicht r.ur

bei dieser Idee. Seite an Seite mh
BundesPräsiden: von Weknäcse;
und Bundeskanzler rlohl

Seite 2: Besorgnis in ?xns

„Kronzeuge^ bMbt
In der Diskussion

DW. Hamburg
In der FDP schwelt die Diskussion

über die Kronzeugenregelung zur

Teirorismusbekämpfting weiter.

Laut Generalsekretär Hau ssmann ak-

zeptieren die Liberalen <tie umstritte-

ne Regelung . nur mit Bauchschmer-
zen“. ParteichefBangeraanr. betonte,

es werde „vermutlich nie Vorkom-
men-

. daß Mörder völlig straffrei aus-

gehen. Der Richter müsse die Schwe-
re der Tat berücksichtigen: „Unser
Ziel ist nicht die Straffreiheit. Wir
wollen Terroristen fangen und neue
Morde verhindern.“

Sholtz: Syrien
wie ein Terrorist

DW. »~:er.

Der amerikanische Außenmiruatsr
»Seorgc Shuitz hat S;.T:en ir. einer::

Interview des österreichischer. Fezr.-

?ehens vorgev.-orfen. sich „v.rie am
Terrc-rizt

-
zu benehmen. „Dies fuhrt

eir.en Staat unweigerlich in die inier-

nationaie Isoiarion.“ Ln diecerr. Z\i-

sammerJtang kündigte der amerika-
nische Außenminister an. daö se Ir-

land ir. der kommenden Woche die

künftige Haltung gegenüber Damas-
kus restlegen würde. Gegenwärtig
konsultiere Washington noch se:ne

Pre’jndt und Alliierten.

tr
C/ lt’iLÜila.r;

jf? tl f
r tfl b« ',n /v vf?. rr-

i. iLJ’ ii. 'v Li. i-ii

Verrfeekspsel der Sowjets könnte tragisches Ende nehmen

RICHARD BALMFORTH, Bode

Hohe Militärs in Oslo lassen keinen

Zweifel an der Existenz sowjetischer
U-Bcnjte vor der norwegischen Küste.

Aber sie klagen auch: Es sei so gut

wie unmöglich, einen der Eindring-

linge zu stellen.

Daran ändert auch ein neues Netz

von Horcheinrichtungen nicht viel.

Immer noch gilt die gut 20 000 Kilo-

meter lange Küstenlinie mit Wasser

-

tiefen bis zu 2000 Metern als ideales

Versteck und wirft für die IHtre-

schallortung erhebliche Probleme
auf. -Außerdem erschweren Wasser-

schichten unterschiedlicher Tempe-
raturund Salzgehalte die Verfolgung.

Wenn ein U-Boot-Kapitän erst ein-

mal weiß, daß er entdeckt ist - zurc

Beispiel dadurch, daß die sowjeti-

schen Marinestützpunkte auf der

Halbinsel Kola den NATO-Fujikver-

kehr abhören - dann ist die Suche

schon fast aussichtslos. „Ein guter

Kommandant kann sein Boot von ei-

ner Wasserschient in die nächste tau-

chen lassen. Wenn es hart wird, kann
er sich einfach auf Grund sinken las-

sen, die Maschinen stoppen, alle Ge-

räusme vermeiden und fUrefr« Weile

ins Bett reherj. Er ,'ann direkt

unterem zi Sei.:ff-chlöpfen und
so der Entdeckung ?ntgeher“. erläu-

tert •=Lr: Offizier.

Sichtlich ungern denken Militärs

daran, was eh U-Boot-Knmmand&m
Unternehmer, kann, wenn er sich ir.

der Falle wähnt. .Wir müssen Lm Hin-

terkopf beitalten. daß er wahrschein-

lich jedes Schiff versenken kann, das

über ihm schwimmt.*

Ungeklärt ist. was die Aufgabe der

U-Boote ist Sie könnten auiklären.

die Übenvachur.gssysteme testen,

oder -iie Seebedingunger. vor Norwe-
gen erkunden, um im Kriegs^ii das
Heranbringen vor. Nachschub auf
dem Seeweg zu verhindern. Möglich
ist auch, daß sie herausfinden sollen,

wie Sabotagetnipps nach Nonvegen
eingeschleust -verden können.

Was Lmrrier der Grund für die

Schleichfahrisn ist - eins ist klar: Sie
könnten auf sehr tragische Weise en-

den. Ein Offizier „Aberdas scheint es
den Sowjets wert zu sein. Die Tatsa-

che. daß sie so viel riskieren, zeigt

das.“ i'rtri

G
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nesorgms m raus
Von Peier Rüge

JZ bc-rhard Dirpgtn -vl! a.T: Vter-Mächte-St&tus Berlins rüi-

-1— Das ist "d*r Eindruck, der. der Regierende Bürgennei-

s'.er nach einem dreilagiger. Besuch in Paris Unterläßt.

Wieso nicht, fragt Diepgen. Hat nicht Staatspräsident Mitter-

rand vor einem Jahr gesagt, der Status dürfe kein Hemmschuh
sein, um die Beziehungen Berlins zu der . Umgebung“ weiter-

zuviitv. ickelr. • Die Osiberiir.er Einladung zu; 750-Jahr-Feier

abzuiehnen: hieße das nicht, eine Chanc-r zu vergeben, trotz

Mauer die Einheit der Stadt zu demonstrieren?
Status sei nur das Fundament, auf dem das Haus Berlin

Sterte, in dem es ab und zu mal eine Modernisierung geben
müsse, rr.it neuen Tapeten - manchmal auch eine neue Wand.
..Denn, wenn das Haus nicht immer rr.-ti renoviert wird. dann
v. erden die Enkel eir.es Tages kommen und sagen: Großvater
far. :’ das zwar alles schön, aber heute wollen wir's nicht mehr-
v. :r reißen es ab.“

Wer reißt hier was ab? Die Reaktion der Franzosen ist

entsprechend. ..Es gibt kein Stirnrunzeln bei Mitterrand“, sag-

te Diepgen. Nein, weil die Reserve gegenüber Diepgens ..Dyna-

misrr.us" viel diiTerenzierter ist. Es- finde“ sich großes Ver-

ständnis für Eberhard Diepgen als Deutschen, wenn er Berlin

als ..Hauptstadt der hiation“ definiert. Da ist aisc» einer, dem es

emz: ist mit Ansätzen, die Teilung zu überwinden.
Kopfschütteln löst dagegen der Politiker Diepgen bei den

Franzosen aus. Wss sollen >zie rorscr* vo“getragenen Heisepläne

zu einem im Ostteil der Stadt nach t nicht nur» französischer

Sicht illegal stattfmdendem Staatsakt der ..DDR”, will der

Regierende einen Berliner Sonder.veg? Das. so meinen vor

allem Deutschland-Berater von Premierminister Chirac, käme
der Dreisiaaterj-Tlieorie der ..DDE empfindlich nahe.

Bescrgnts erregt Diepgens SeiestVerständnis seines Amtes,

mit der er die /Dämmer um Berlir. sprengen will. Was dem
Deutschen das Herz beschwert, darfdem Regierenden Bürger-

meister nicht die Sicht verstellen, heißt es an der Seine. Seine

Funkt Ion ist eingebettet Ln die Schulzmachiroile der drei West-

alliierten. So will Paris noch abwanen. Doch ist bereits die

Entschlossenheit spürbar, die Verantwortung Frankreichs für

SeriiT: notfalls sehr deutlich zu machen.

Auto und Polizei
Von Uwe Bahnsen

VT icht der Bürgerschaftswahlkampfan der Elbe, sondern der
i ^ beklagenswerte Zustand der sozialdemokratischen Regie-

rur.gspartei hat möglich gemacht, was in diesen Tagen in der

Hansestadt geschehen ist: Im womvörtiiehsten Sinne weiß in

dieser Landesregierung die Rechte nicht, was die Linke tut. Es
geht um der. GAL-Bürgerschaftssbgeordneten Michael Herr-

mann. der sich aus guten Gründen der besonderen Aufmerk-
samkeit des Innensenators und Zweiten Bürgermeisters Al-

fons Paweiczvk erfreut.

Denn, wie der Dienstherr über Polizei und Verfassungs-
schutz Hamburgs richtig erkannte, hat besagter Turnschuh-
Parlamentarier seine Finger immer int Spiel, wenn und wo die

GAL als der politische Anwalt von Leuten auftritl. die wie etwa
hr. Milieu der St. Pauii-Hafenstraße den Staat als ..Schweines-

ystem“ bezeichnen und seine Polizisten auch so behandeln.

Auch sonst ist Michael Herrmann der Polizei kein Unbe-
kannter: In einem Supermarkt geriet er Ln der. Verdacht von
Eigentumsbegriffen, der den Inhaber nach Polizei rufen ließ.

Und in dieser Woche wurde der Abgeordnete nachts dabei

beobachtet, wie er ein SPD-Wahiplakat durch aufgeklebte

GAL-Parolen “ergänzte“. Der. Polizeibeamten, die ihn stellten,

leistete er Widerstand unter Einsatz seines Kraftwagens.

Das ist die eine Seite der Medaille. Die andere ergibt sich aus
dem Beruf dieses GAListen. der als Sozialarbeiter figuriert.

Das war für die Arbeits- und Sozialbehörde des Senatslinken

Jan Ehlers ein Grund, Michael Herrmann vor Jugendexperten
aus Kopenhagen in Hamburg über ..Jugend und Polizei“ reden
ließ - ein Sachgebiet, für das er insbesondere vor dem Hinter-

grund der Zustände an St. Pauli-Haienstraße für sich Kompe-
tenz in Anspruch nimmt Offenbar sehen das Ehlers und die

übrigen linkssozialistischer. Genossen in dieser Behörde ge-

nauso. denn sonst hätten sie ihn nicht eingeladen.

Bleibt nur nachzutragen, wie der Wahlkämpfer Klaus von
Dohnanyi sich in diesen Tagen vor dem 9. November zum
Thema GAL äußert: „Mit denen keinen Millimeter, jedenfalls

nicht mit mir’. Mag sein - wohl aber mit anderen Kräften der
Dohnanyi-Partei.

Wieviel Svaß?
Von Joachim Neander

V ielleicht die größte Überraschung unter den Befunden der
Allensbach-Studie über die Arbeitslosigkeit ist die starke

Betonung, daß angebotene Arbeit Spaß machen müsse, wenn
man sie als Arbeitsuchender auch annehmen soll. Dies wider-

spricht fast allen bisherigen Erkenntnissen. Andere Untersu-
chungen zeigen, daß. der Trend zum reinen Job-Denken (Arbeit

als notwendiges Übel und Weg der Geldbeschaffung) allge-

mein eher zunimmt.
Warum also denken so viele Arbeitslose hier anders? Oder

besser: Warum geben sie eine andere Antwort? Auf den ersten

Blick sieht dies tatsächlich so aus wie Anspruchsmentalilät

unter Staatsknete-Beziehern oder gar nur ein Vorwand, um die

vielleicht nur lässige Suche nach neuer Arbeit zu rechtfertigem

Doch dies wäre vielleicht voreilig. Andere Interpretationen

sind denkbar. So könnte sich dahinter ein interessanter Wan-
del gesellschaftlicher Normen verbergen.

Die herkömmliche Norm - vollwertig ist nur. wer eine

anständige, geregelte Arbeit hat - scheint auf dem Rückzug.

Die Studie zeigt daß sie in weiten Bereichen nicht mehr
unbedingt gilt, auch unter Berufstätigen. An ihre Stelle scheint

eine andere Norm getreten: Vollwertig ist nur, wer für sein

Leben ein Mindestmaß an Selbstbestimmung durchsetzen

kann. Der ausschließlich Fremcbestimmte ist nicht nur zu

bedauern. Er ist minderwertig.

Nun ist aber gerade Arbeitslosigkeit eine überwiegend

frezndbestimrcte Situation. Der Betroffene will sich Indes nicht

nur als Objekt sehen. Also wertet er seinen Eegriff von Arbeit

und Senf auf und fügt so seiner Situation nachträglich ein

Stück Selbstbestimmung hinzu. Der Arbeitslose aus teilweise

eigenem Entschluß und auf Grund eigener Bewertungsmaß-

stäbe - behauptet er nicht so etwas wie ein persönliches

Seibstwertgenihl?

Darüber sollte man nicht traurig sein. Da wächst möglicher-

weise interessanter, individualistischer Widerstand gegen die

modisch-kollektivistischen Theorien über Beruf und Gesell-

schaft heran. Freilich darf daraus keine fromme Lebenslüge
werden. Hier müßte intensiv weiter geforscht werden.

SflS
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EVI GESPRÄCH Peter Weck

Ich heirate drei Theater
Von Peter Hornung

3

Von Ulrich Lohmar

C arlo Sehmid, der langjährige

Troubadour der deutschen So-
zialdemokraten, pflegte anzumer-
ken. der Geist wehe schließlich, wo
er wolle. Er war ein überzeugter

Demokrat, aber er wüßte, daß sich

nicht alle Probleme des Lebens
über den Leisten einer Mehrheits-

entscheidung schlagen, also aufde-
mokratische Weise regeln lassen.

Gerade deshalb hat unsere Verfas-

sung den Abgeordneten der Parla-

mente ja die Freiheit zugestanden,

Gewissensfragen nach ihrem eige-

nen Gewissen zu beantworten und
nicht nach einem Parteiprogramm
oder im Rahmen der Fraktionsdis-

riplin.

Im politischen Alltag hingegen
braucht die Demokratie das Mehr-
heitsvotum, denn es gibt keinen

objektiven Maßstab dafür, festzu-

stellen, welche Politik gegenüber
einer anderen richtiger oder fal-

scher sei. Die Mehrheit hat deswe-
gen auch nicht immer recht, aber

sie kann und muß darüber befin-

den, was geschehen soll WerMehr-
heiten für seine Sache hinter sich

bringen will muß sich um die Zu-

stimmung vieler bemühen.
Das wiederum zwingt dazu, den

Nenner der Politik möglichst weit

zu halten, damit dieses Dach vielen

Zuflucht bieten kann. „Spargel-

spitzen“ sind im Kampfum Majori-

täten also nicht gefragt, sondern
ertragreiche Spargelfelder. Nicht

nur totalitäre Staaten, auch Demo-
kratien tun sich deshalb gelegent-

lich mit aufmüpfigen Intellektuel-

len schwer. Stimmen werden halt

gezählt und nicht gewogen.
Zudem leben wir mittlerweile in

einer Parteiendemokratie, wo die

politischen Parteien mehr zu sagen
haben als die Parlamente, auch
wenn das beiden nicht gut be-

kommt. Parteien haben nicht nur
ein Bild davon, wie sie und ihre

eigenen Anhänger leben möchten,
sondern auch, wie alle anderen ihr

Leben gestalten sollten Das eine

ist ein natürliches Bedürfnis, das
zweite eine Anmaßung.

Erträglich wird dieser perma-
nente Missionsdruck der Parteien

nur dadurch, daß sie sich gegensei-

tig in Schach halten und miteinan-

der um Geländegewinne im politi-

schen Glaubenskampf ringen Der
Bürger kann sich an solchen Ge-
fechten beteiligen, er kann es aber
auch lassen. Das Maß des Erfolges

für die Parteien ist jedoch wieder-

um die Zahl der Gläubigen, die

man behält oder gewinnt, nicht die

Intensität der politischen Überzeu-
gung oder gar die Gründe dafür.

Und weil die eigentlichen Par-

teikämpfer ihren politischen Hei-

mattrupper. nicht nur enger, son-

dern anders verbunden sind als et-

wa ein normaler Wähler der Partei

seiner Zuneigung, leiden die Par-

teien unter der Vorstellung, sie

müßten überall und immer ein

möglichst geschlossenes Mei-
nungsbild abgeben, um andere da-

mit beeindrucken und neue Freun-
de gewinnen zu können. Für die

Langeweile ihres eigenen Gleich-

schritts haben sie kein Empfinden
mehr, sondern werten ihn als Aus-

druck der eigenen Kraft

So stehen sie denn zum Beispiel

verständnislos vor der Tatsache,

nach einem Jubelparteitag von den
Wählern eine herbe Abftinr zu be-

kommen. wie es den Sozialdemo-
kraten unlängst in Bayern wider-

fuhr. Die Wirkung von politischen

Reden läßt sich eben nicht an der

Dauer der Ovationen der eigenen
Anhänger ablesen, sondern nur an
der mit der Zeit meßbaren Über-
zeugungskraft ihrerArgumente auf
die unbeteiligten, aber betroffenen

Bürger. Schulterklopfen ersetzt

kein eigenes Nachdenken.

Kurzum: In unserer demokrati-
schen Wirklichkeit ist die Quantität

zum wesentlichen Maßstab gewor-
den, die Qualität hingegen wird

q\T fpjjjj} \l orläuög müssen die Femseh-

JrT T Zuschauer wohl auf den unfrei-

v v*vi JÜgj : willigen Vater der Nation verzichten:

J
; Peter Weck hat hochfliegende Pläne

\ CTgyjf
:

als Theaterprinzipal in Wien. Er ist

’N dabei ein Theater-Imperium zusam-

menzufügen. Da bleibt ihm wenig

I Äjffifeggs Zeh für eine weitere Serie über den

• eia51 eisernen Junggesellen, der

K durch Zufall und den Charae der

„ t ,
. Thekla Carola Wied plötzlich zum

V
I Vorstand einer ganzen Familie avan-

1 Schnulze oder nicht Peter Weck ist

eie Charakterschauspieler von Rang,

j Aus der Taientschraiede des Klagen-

;
furter Landesschauspiels zog es ihn

. r.var weniger zum Theater als zum
Film, wo derjugendliche Beau sich in

' \
;
den fünfziger Jahren durch unzählige

f Kitscnstreiien trällerte. Aber der an-

'

i *

•

;

dere. der ernsthafte Schauspieler

i kam in der vielgeriihmten Serie

— > Y B
: „Wenn der Vater mit dem Sohne“ mit

f

| ! Fritz Eckhardt zum Vorschein.

B : Dann aber reizte ihn die Leitung- " B
I eines Theaters. Er übernahm das

weitgehend herunteigewirtschaftete
»iaus bo e

i

_Tjjealer ^ der Wien“ und hatte mit

; dem Broadwaymusical „Cats“ sofort

, einen spektakulären Erfolg. Vier Jah-

o /-x re nach der Premiere wird es immer

\ “fr 1 1 7 f ' noch
'm 8lT»en3 ständig ausverkauften

L L 1 V f
;

* T "
;

Mit diesem Erfolg wollte er sich

• nicht zufriedengebeu. Er hat mit dem
! Aufbau eines ..Wiener Theater-Ver-

.... , I bundes“ begonnen. Ihm sollen außer
vernachlässigt- gleichzeitig aber

; dem w der wien. das
erzzhlai »y ras agiichgegens«-

; ^Rldla)alllbalter und das „Kona-
,‘g. daß liieaüvaa diejenige Ei-

, cher Riskant? Er selbst

Lmi

genschaft sei, von der unsere ge-
, sprac j1 ^ ejneai interview von einer

memsame gedeihe Zukunft ab-
. ^ögiichen Bruchlandung“,

nange. K^uutai tsr ..usaruck
* sejt den „Cats“ sehen die

von Quautat niehi aer große., i skeptischen Geld geber in Peter Weck
ZahL,Iankann aaru berauch* nicht

, des Theatermachens.
mit Mehrheiten entscheiden oder

. der das Jfück gepachtet habe. Im
sie durch Parteiprogramme einzäu-

nen. Kreativität brauch: Freiheit
.Raimundtheater“ will er Musicals

und anspruchsvolle Operetten mitau-

Wiil auch als Manager das Spielen
nicht lassen: Weck • - fbroitsw

ganz verlassen. Er möchte auch das

.

österreichische Musiktheater fördern.

So führt er Gespräche mit Friedrich

Gulda über ein Wiener Musical

Das Jtonacher“ mochte er isLän.

weltstädtisches Etablissement mit

viel Show und Revue, aber auch mit
dem etwas aus der Mode gekomme-
nen Variete verwandeln. Als ideen-

bringer sieht Peter Weck vor allem

das Ausland an. So schweben ihm
..Flic Flac“ und der neueste Erfolg

„Begnadeter Körper“ vor.

Doch, bei aller Weltstadt-Atmo-

sphäre soll das „Ronacher“ eine spe-

zifisch wienerische Note erhalten. Da-

für sicherte er sich als Ideenspender

den Besessenen der Massenunterhal-

tung Andre Heller. Allerdings; JFür
Verrücktheiten ist natürlich kein

Platz, dem erlesenen Ausgefallenen

ist jedoch keine Grenze gesetzt“

Auf seiner Wunschliste steht Eber-

hard Witt, der als die „rechte Hand*
Boy Goberts nach Wienkamundsich
in der Stadt wohlfühlt aber zu einer

„künstlerischen Luftveränderung“

von Otto Schenk zu Peter Weckneigt

sie sich entfalten kann. Kreativität

in politischen Schrebergärten oder

auf ideologischen Reißbrettern

gibt es nicht

Demokratie darf sich also nicht

Falco hält Weck nicht für ausge-

schlossen: „Es
.
geht um ein Theater

der ständigen Überraschungen.“

Als ziemlich sicher gih, daß die

Nachfolge von „Cats“ Londons Su-
pererfolg „Phantom der Oper* von

KOMMENTAR

SliilÄi

;

f - i

in Quantitäten erschöpfen und da- • Andrew Lloyd Webber antreten wird,

mit verlieren. Das gilt für die Poll- • Auf den ausländischen Erfolgsmarkt
rik. die Gesetzgebung, die Technik ; wiil sich Peter Weck allerdings nicht

und die Ökonomie gleichermaßen,
j

Der Sinn ergibt sich nicht aus der

)

Quantität, sondern die Quantitäten i
~

u

' ~

v
,~

aus dem Sinn tmer Sache. Ara An-
j JJJE MEINUNG

fang und am Enae muß desnalb i

immer die Qualität stehen, ange- 1 .
.

regt, gefördert und gesichert durch LE QUOITDIEN DE PARIS
kreatives Denken und Tun. Politi- r _
snhA rtirnnnrrsicrhA und cyacpll. Er spricht *on „Tricks“ hn ZDssamKMitaaBK
scfle

- ,° -^ononnscne una geseu- Haltang des «rwietlucten Aaflen-

schaftliehe Innovationen ergeben
j

«ninJsters Eduard Sr&ewardnadse ln Wien:

sich nicht einfach aus der Fort-

1

Der sowjetische Außenminister hat
Schreibung aer Tradition, sondern

j

vor allem viel Lärm um die Abrü-
sind das Ergebnis dessen, was in stungsfiage gemacht, um von den ge-
kreativen Freiräumen eines Lan- gen sein Land erhobenen Vorwürfen
des entstehen kann. der Verletzung der Menschenrechte

Heute hingegen verbünden sich abzulenken . . . Seine karikaturhaften

meist die erfolgreichen Innovato- Verzerrungen der Wahrheit, seine

ren von gestern mit den mächtigen Dreistigkeit und seine Prahlereien

Verteilungskcllektiven von heute können nicht mehr über eine Realität

und gießen neuer. Wein in alte hinwegtauschen, die der Genera-

Sehläuehe. Innovation ist dann tionswechsel im Kreml einen Augen-
meist ein nichtssagendes Etikett blick lang verschleiert hatte: den un-

für leere Flaschen, während wirk- heilbaren Totalitarismus des Systems
lieh Neues und Ertragreiches wo- und dessen weiter verfolgtes Ziel

anders erdacht und gemacht wird, sich über die ganze Erde auszudeh-

Demokratie in der konkreten Tricks sind zwar neu, aber

Wirklichkeit unserer Tage ist somit
aUzu PitAm P-

selber nicht kreativ und kann es

auch nicht sein. Was sie leisten und
ff Jf?

sichern kann, sind hingegen Frei*

räume für kreatives Denken und Zum jWewsweek~'Uiterriew Kabis meint

Handeln. Das erfordert Zurückhai- *** 1,1 Lansana« eraehetoeode zekaiu^

tung bei der Anwendung der quan- Man versteht leicht, warum die
titativen demokratischen Spielre- Kremiherren diese Art Vergleich
gein, einen Verzicht auf den durch- nicht sehr schätzen ... Es ist in der
gängigen Regelungsanspruch von Tat peinlich, wenn ein angesehener

erste Kapellmeister der Deutschen
Oper und einstige MusikchefderBer-
liner Festspiele. Ln Wien gelangen
ihm populäre Aufführungen -der

Volksoper, Seinen Fans verspricht

Peter Weck jedoch: „Wenn mich auch
das Theater-Management fest völlig

auffrißt - das Spielen werde ich nie

ganz lassen können.";.
.

-

DIE MEINUNG DER ANDEREN

Zum jsiewsweetr- Interview Kohls meint
die ln Lausanne erscheinende Zettnnj^

Man versteht leicht, warum die

Kremiherren diese Art Vergleich
nicht sehr schätzen ... Es ist in der
Tat peinlich- wenn ein angesehener

Professor Ulrich Lohmar, von 1957
bis 1976 SPD-Mdß, ist Vorsitzender
des Vorstands der Gesellschaft für
Kcbelkommunikalion Ludwigsha-
fen FOTO: DIEWELT

Leben, den Abschied von Emheits-
j

politischer Führer den verderblichen
fassaden der Meinungen und Mög- Charakter der einseitigen Propagan-
lichkeiten. Am Ende würde da-

j

da eines totalitären Staates heraus-
duren nicht nur das Leben der Bür- streicht, selbst wenn dies auf Urawe-
ger freier und kreativer werden,! gen geschieht Zu der Zeit, da die
aucn die Demokratie könnte mehr

j
Nazis und die Sowjets aufKosten von

Farbe gewinnen und damit unsere
|
Polen ein Herz und eine Seele waren,

Parteien, mit denen wir nun halt
| wären solche Äußerungen vielleicht

einmal leben müssen. Aber auch als ein Kompliment aufgefaßt wor-
sie mit uns. den, aber heute . . . ? Diplomatischen.

Zwängen gehorchend: hat der deut-

sche Kanzler einen Rückzieher ma-
chen müssen. Außerdem wollte er

den Oppositionsparteien keine Muni-
tion geben, die den angeblichen Fehl-
tritt eines Kanzlers, der die Entspan-
nung gefährdet sofort ausgeschlach-

tet hätten. Übrigens: Hat der Bonner
Riese tatsächlich einen Fauxpas be-

gangen? Man kann daran zweifeln. Ist

es wenige Wochen vor den Wahlen
wirklich so schlimm, der Mehrheit
der Wähler zu zeigen, daß man ihre

Ansicht über den mächtigen Nach-
barn und Unterdrücker teilt?

RHEINISCHER MERKUR

Me Bomwr Woefeenzeftnnc moUeri rieh
Ober etne Griun-FUmnt, unMut
sn Zigaretten-Anzeigen:

Der etwas längliche Formulie-
rungsvorschlag lautet: „Der Bundes-
verkahrsminister Autofahren gefähr-
det Leben, Gesundheit und Umwelt
Durch den Autoverkehr sterben jähr-

lich mehr als 8000 Menschen, werden
mehr als 400 000 Menschen verletzt

und mehr als sechs MillionenTonnen
Schadstoffe in die Umwelt abgege-
ben.“ Alles leider richtig, doch noch
trauriger ist eine andere Bilanz: Die
allermeisten tödlichen Unfälle ereig-
nen sich im Haus. Auch produziert
das Haus Schadstoffe, die die des Au-
tos weit übersteigen. Möglicherweise
klebt auf jeder Haustür denüiächst
ern Schild: „Der Bimdesbauminister:
Wohnen gefährdet

Um was es beim neuen Faüdandkonflikt eigentlich geht / Von Günter Friedländer

Wer den Falklandkonfliki als un-

wichtig abtut, der tut ihm un-

recht Argentiniens Präsident Raul
Alfonsin, unter dessen Regierung die

für den unglückseligen Krieg fApril-

Juni 1982) verantwortlichen Generäle
und Admiräle abgeurteüt wurden,

führte den Konflikt auf das diploma-

tische Geleise zurück, als er vor ei-

nem Jahr einen Beschluß der UNO-
Generaiversammlung erzielte, der

beide Länder zu Gesprächen über die

Zukunft der Inseln aufforderte.

Die Inseln (16 266 qkm, 2000 Ein-

wohner)wurden zum Symbol Mit Ar-
gentinien können viele andere Natio-

nen keinen Grund dafür sehen, daß -

Selbstbestimmungsrecht der Ein-

wohner hin oder her - die Auflösung

des britischen Weltreiches an den

Falklandinseln vorübergegangen ist

Für manche in England sind sie gera-

de deshalb ein Beweis dafür, daß der

britische Löwe nicht alle Kraft verlo-

ren hat

Dabei gewannen die FaLklandin-

seln (spanisch: Malvinas) innenpoüti-

| gehe Bedeutung. Alfonsin beweist

daß seine Regierung dem Militär an
Nationalismus nicht nachsteht Mar-
garet Thatcher will zeigen, daß solche

Probleme bei den Tories in besseren
Händen sind als bei einer Latour-Re-
gierung.

Es geht aber um ganz anderes als

die Inseln. Da ist zunächst die Rolle
der USA Seit einem halben Jahrhun-
dert versuchten sie vergeblich, sich
vom Ruf imperialistischer Absichten
in Lateinamerika zu befreien. Sie ga-

ben ihrer Politik schöne Namen, wie
„Politik der guten Nachbarschaft“
oder .Allianz für den Fortschritt“.

_
Als die USA unter Carter die Pose

des Moralisten annahmen und ameri-
kanische Hilfe als Lohn oder Strafe
Für Verhalten gegenüber den Men-
schenrechten verwandten, wuchs der
Mißerfolg ins Ungemessene: Argenti-
nien wurde wirtschaftlich von der So-
wjetunion abhängig, die seine Ex-
portgüter absorbierte, Chile baute ei-

ne Waffenindustrie auf. die bereits

den USA Konkurrenz macht, Brasi-
lien stürmt mit der Auswertung sei-

ner Wirtschaft dank seines giganti-

schen Binnenmarktes aufden fünften

Platz der Weltmächte zu, Peru ver-

traute sich der antiamerlkanischen

Apra unter Alan Garcia an. Nicht ein-

mal Kolumbien und Venezuela blie-

ben bei internationalen Problemen an
der Seite der USA

In der jüngsten Phase des Falk-

landkoniliktes nun tritt zum ersten

Mal die UdSSR direkt beteiligt auf,

dank eines Firehereivertrages mit Ar-
gentinien, das in dem Vertrag Ho-
heitsrechte über die Mährinen rekla-

miert Statt das mit Stillschweigen -

jeder kannte ja Argentiniens These -
zu übergehen, ergriff England diplo-

matische Gegenmaßnahmen. Alfon-
sin aber hat in den letzten Jahren bei

mehr als zwanzig Ländern, von Chile

bis Afrika, Syrapathieerklärungen für

die Ansprüche im Südatlantik einge-

sammelt Was England tun könnte,
um russische Fischereidampfer au-
ßerhalb der beanspruchten 150-Mei-
km-Grenze um die Falklandinseln zu
halten, wo die internationale Fische-

rei sich in den letzten vier Jahren
verdreifachte, bleibt unklar.

_
Alfensin machte noch vor zwei

Jahren Anstrengungen. Argentiniens

Verhältnis zu den USA zu verbessern.
Er folgte nicht den Lockrufen, ein
iatemamerikanisches Schuld nerkar-
teü zu bilden, das äße Zahlungen ein-
stellte, Man befürchtete im Westen
bereits eine Krise des internationalen
Bankwesens. Statt dessen entwickel-
te Alionsin die These, die Verschul-
dung sei kein wirtschaftliches Pro-
blem mehr, sondern ein politisches,

von dessen Lösung die Zukunft der
Demokratie in Lateinamerika abhin-
ge. Deshalb forderte er einen „politi-
schen Dialog“ zwischen Gläubigem
und Schuldnern.

Der vernünftige Vorschlag stieß in
den USA auf taube Ohren. Es schien,
dort eine über die Unterstützung der
„Contras“ in Mittelamerika hinausge-
hende Lateinamerikapolitik nicht zu
geben. Die USA taten das, wovor Ai-
fonsin gewarnt hatte: Auf dem Weg
über neue internationale Anleihen
wurden fällige Zinszahlungen ermög-
licht Die Schulden der Verschulde-
ten steigen damit ins Unvorstellbare.
Mexiko ist das Schulbeispiel: Neue
Kredite werden seine Auslands-

Jflty i-i

schuld In anderthalb Jahren um nfehr

als zehn Prozent steigern.-

A

b eine

Rückzahlung dieser Schuld glaubt V
niemand mehr. ;
Amerikanische Pofitikerhabenoft

den Stolz der Verhandlungspartner,
zum Beispiel im Mittleren Orientund .

in Mexiko, als wichtigen Ffcktor bei .

der. Pflege interiiatioiäfer Bezfehim-
gen genannt Im Argentiniens •

schien niemand, xoit diesem Stolz zu

rechnen. Alfoosirv ecklartejüngstmu-
tig bei einem TVefffenl'däj-.Dritien

Welt, daß Argentinien acllaitth'äiin

Westen zugehörig fiftüt/'aberm Wa- -

-shington scheint da^-hieb^den be-

eindrucktzu haben. ; -,P,
:
L - .

_1‘
.

'

Die Erneuerung^ties FaflcJandkon-

fiikts hätte \«ärmiedeh:«öderf kön-

nen, Wenn-man siejali tfag^rkannt
; ;

hätte, was sie. nach-^nung auch 0
fateiramerikaniKiB^'BwbädÖEr ge-

worden ist- Der^etsdchdar^UdSSR,
in den Südatiantik. etaznbrpAöi - '

,

mit der Gefahr; daß Sudamerfta vom -

Südenher untHwand^w&d'^K r
,

Abstimmung .bei der UNO wr^d ZU ..

Argentiniens Gunsten anisfejfea.

•, .p:'.
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/^oaHANSJ. MAHNKE . .. ..

jach“, sagt Georg Gallus* Par-

.1 iamentarischer Staatssekretär

La^wirtschaftsmjnisteri-

;
ej^^dasPgibit Krach .rait denYranzo-.

Xj&täJfer Weine/quirlige FDP;Agra-
fter fraget, als er dies sagt, nöc4 nicht

^«ä^s&aufeeregt w^sönstlsufig.

<*SSa : beamteter--Staatssekretars-
KoBege, Walther. Fföriait- analysiert

"
"nfichterö nicht pur-Konflikte mitdem
EG-Nachbam,soridern auch mit den
Vereinigten Staaten; eigentlich nüt

der ganzea-Welt {mit Ausnahme der

Sowjetaniord.-wenn sich die Europäi-

sche Gemeinschaft .nicht zu einer tief-

greifienden^S^m ihrer Agrarpolitik

durchringcn 'kann-jDann könnte die

Liberalisiemngsmnäe für den Welt-

handel - auf die-gerade 'die deutsche

Wirtschaft große Hoffnungeri setzt -,

die im Rahmen des Allgemeinen Zoll-

und Handelsabkommens (Gatt) in

Genf g^ände angelaufen ist. nur mit

einem Desaster enden.

/ Trotzdem besteht Einigkeit bei ab',

len Beteiligten, ob in Brussel. Paris

oder Bonn, nur däiuber, daß etwias

geschehen muß, wenn die Gemeire

schaft nicht unter Getreide- oder Ma-
-germikhtmlv^bergen ersticken oder

in den MücKfluteri untergehen soü.

Nicht nur die flnanacüe Lage der Ge-
meinschaft istprekär.

Ignaz Kiechie mtscht im braunen

Ledersessel feicht nach vom, als er

mit fester Stimme begründet warum
er die „Notvorschläge

,:

der EG-Kom-
missiön für den Milchinarkt ablehnt

Stritt, si^
J

er, bei er dagegen, das

laufe seinen Vorstellungen zuwider.

,AUe von ihr vorgeschlagenen
MftBnahmpn, insbesondere das beab-

terveütibn (staatliche Äu&aufpflicht)

bei ButterrnidMagermüchpolver, be-

deuten Preissenkungen und damit ei-

ne zusätzliche, unerträgliche Bela-

stung für die Bauern.“ Kiechie analy-

siert die Vorschläge derKommission
würden zu einer Senkung des Milch-

preises um bis zu zehn Prozent füh-

ren, wodurch die Einkommen der
' Futterbaubetriebe um 20 Prozent
sinken würden. Einsparen könnte die

EG-Kommission dadurch 620 Millio-

! nen Mark im Jahr.

Ein deutsches Nein dazu genüge
nicht betoni Kiechie. allein schon,

weil sonst die Gefahr bestehe, daß die

Bundesregierung im Ministerrat

überstimmt werden könnte. Er habe

deshalb „ein für alle Beteiligten at-

traktives Gegenkonzept“ entwickelt

„Lineare obligatorische Stillegung

von Referenzmengen auf Zeit ver-

bunden mit Kompensation bei den
Einkommen“ heißt die neue Zauber-

formel, mit der die MSchProduktion
in der Gemeinschaft gedrückt wer-

den soIL Im Klartext: weniger MUch
bei gleichem Einkommen.

Damit soll die Konsequenz aus

dem Umstand gezogen werden, daß

die Politiker bei der Quotenregelung

aufdem Milchmarkt „aufhalbem We-

ge“ steckengeblieben sind. Die Über-

schußproduktion wurde durch die

Eingriffe nur von 24 auf 14 Prozent

reduziert.

;pie Lager werden
immer voller

Die Folge: Die unverkäuflichen La-

gerbestände sind in diesem Jahr Mo-
nat für Monat bei Butter um 70 000

Tonnen und bei Magermilchpulver

um 50 000 Tonnen gestiegen. Die

*Vorräte“ sind aufmehr als 1,4 Millio-

nen Tonnen Butter angeschwollen,

nahezu der Verbrauch eines Jahres.

Wert elf Milliarden Mark - „nicht

bezahlt, nicht absetzbar“, sagt Kiech-

ie dazu. Denn die Bauern erhalten

zwar hier Geld von den staatlichen

Ankaufsteilen, die nehmen dafür je-

doch Kredite auf. Die werden von der

EG-Kommission erst dann ausgegli-

chen, wenn die Butter „verkauft“

wird. Bei der Ausfuhr erhält die

EG-Kasse gerade noch 29 Prozentdes
Preises von 7,55 Mark, den sie an die

Molkereien gezahlt hat bei der Abga-

be an Bäckereien 28 Prozent und.

wenn die Butter verfuttert wird, gera-

de noch drei Prozent

Die Kosten für die Verwertung ei-

nes Liters Milch, der in der Gemein-
schaft zuviel produziert wird, veran-

schlagt die Brüsseler Kommission
auf 67 Pfennig. Und in der Gemein-
schaft werden mindestens acht Mil-

lionen Tonnen zuviel produziert

Hier setzt Kiechie mit seinen Über-
legungen an: Wenn jeder Bauer, ob
groß oder klein, ob in Deutschland,
Frankreich oder Irland, ein Prozent
weniger Milch erzeugt als er darf
wenn die Produktion in der gesamten
Gemeinschaft dann um eine Million

Tonnen sinkt, dann spart die ZG-Kas-

se 670 Millionen Mark. Da die Bauern
nicht nur geringere Einnahmen, son-

dern auch geringere Kosten hätten,

errechnet Kiechie einen Einkom-
mensausfeil von 300 Millionen Mark.
Wenn der voll ausgeglichen wird,

wenn die Bauern für einen Liter

Milch, den sie nicht erzeugen, 30

Pfennig bekämen, wird die EG finan-

ziell noch um 370 Millionen Mark ent-

lastet Kiechie: „Das Überschußpro-
blem würde an der Wurzel beseitigt"

Vorteil für die Bauern: „Sie hätten

kurzfristig gleiche Einkommen bei

weniger Arbeit“

Für Ignaz Kiechie hängt es vom
politischen Willen und der politi-

schen Überzeugungskraft ab, um wie-

viel Prozent gekürzt wird. Drei Pro-

zent seien bereits beschlossene Sa-

che, und zwar sollen durch Zahlun-

gen aus der EG-Kasse. zum Beispiel

durch eine Milch-Rente, Landwirte

zur Aufgabe ihrer Produktion bewo-
gen werden. Eine Zahl, was noch da-

zu kommen müßte, nennt Kiechie

nicht, um die Diskussion nicht zu be-

lasten. Allerdings würde er es vorzie-

hen, wenn die „Stillegung so bemes-
sen würde, daß eine weitere Aufstok-

kung der Interventionsbestände un-

terbleibt“.

Unter dem Strich wären dann alles

in allem rund zehn Prozent notwen-

dig. Damit käme Kiechie seinen Zie-

len eir. Stück näher runter mit der

Menge und Sicherung auskömmli-

cher Preise für die Landwirte. Wenn
das Nicht-Produzieren stattderÜber-

schußproduktion prämiert würde,

könnte wieder die Basis für steigende

Preise geschaffen werden.

Einfach werde es nicht dieses Kon-

r galt mit Fug als ein Mentor

_der ,Wenrtes
*\. Inder Endphase

(der, Ara^Sätoiidt, als der wirt-

/^cbaftliche, 'Abstieg unübersehbar
‘ geworden waivdieBänJc voniFrahk- -

reich.; P3&Brfe
;
aufkaufte,- : 1im : die

sich in vielen Bonner Quartieren

Ratlosigkeit und Mißbehagen aus-

breiteten, erschien sein Buch „Ist

unser Wohlstand noch zu retten?“ -

eilte beißende Abrechnungmit der

Politik - staatlicher Beschäftigungs-

programme und init. der Lust am
Vertenen'uJidUmverteilen ohne Lei-

stun^sbezug.
"

'

: Dieses Buch machte Mut und lie-

ferte Axgumentationshllfe, gerade

weil es die Misere so unverblümt

beim Namen nannte und nicht ver-

- hehlte, daß die fällige Medizin bitter

schmecken würde

.

Er. war. unbequem, der Dr. Heinz

PentzÜn, richtete sch nie an der so-

genannten.AUtagsraeinung aus, ging

den Dingen stets analytisch auf den

Grand und dachte nicht daran, die

Ergebnisse eigener. Forschungen

und Recherchen zu verschönen.

Doch der überzeugte Anhänger

der sozialen Marktwirtschaft

;
verfügte_auch Über die Gabe,

noch die schwierigsten na*

tipnalökonomischen Zusam-
menhänge' in luzidester Wei-

se .darzustellen. Sein Stil war
,gewÜFzt

5
mit humorvollen

Anekdoten und überra-

schenden historischen Ex-

kursen. So konnte er stets

einer qualifizierten, dankba-

ren Leserschaft sicher sein.

Hermann Josef Abs nannte

ihn „einen Kopf, der lernen

hilft“.

Bei der WELT war Pentz-

lin schon früh dabei, zuerst

als freier Wirtschaftskorre-

spondent, spater als leiten-

der Wirtschaftsredakteur,

schließlich als Mitglied der

Chefredaktion. Er blieb dem Blatt

und dem Vertag auch nach seiner

Pensionierung als Aufsichtsrat der

Axel Springer AG eng verbunden.

Der geborene Westpreuße brachte

reiche internationale Erfahrung in

die Zeitung. Er hatte in Kiel, Frank-

furt und Berlin Wirtscha/tswissen-

* *
. -Jrx

,

,

-

ist tot

schäften studiert und war vor und
während des Krieges für die „Nach-

richten für Außenhandel“ und für

die „Frankfurter Zeitung“ in Däne-
mark, Polen, Großbritannien und
Schweden tätig gewesen.

Viele Journalisten betrachten sich

als Schüler Heinz Penlzlins. Sie

kannten ihn als sachlichen, kennt-

nisreichen und väterlich-freundli-

chen Chef, der sich in den speziellen

Fragen der Geldmarkt-Theorie mit

der gleichen Umsicht und Sicherheit

bewegte wie auf dem Felde der

allgemeinen Politik und der politi-

schen und wirtschaftspolitischen

Historie.

Seine 3ücher sind Klassiker der

Klarheit, knapp und kompetent
„Die Deutschen im Dritten Reich“.

„Das Geld“, „Arbeitslos - Los der

Zukunft“ , „Im Zeitalter der Elektro-

nik“ - sämtliche Titel sind auch heu-

te noch lesenswert und lesbar. Ein
Kabinettstück war seine Biographie

Hjalmar Schachts (1979), ein aus in-

timster Kenntnis und kritischer

Sympathie gespeistes Werk, das
Pentzlins schriftstellerisches Talent

wie in einem Brennspiegel bündelte.

Jetzt ist Heinz Pentzlin im Alter

von 78 Jahren verstorben. Ein be-

deutender Journalist, ein hervorra-

gender Lehrer, ein Zuverlässiger ist

von uns gegangen. An ihn denken
wir. Auf sein Urteil werden wir uns
besinnen. HERBERTKREMP

zept durchzusetzen, gesteht Kiechie

ein. In der Bundesrepublik bat er den

Boden bereitet, die zuständigen Ver-

bände wollen mitziehen, auch die Re-

gierungsparteien. Aber vor allem
Frankreich ist strikt gegen solche

Maßnahmen. Daher kommen auch
die Pläne nicht voran, das Getreide-

problem dadurch anzugehen, daß
Flächen staatlich subventioniert auf-

geforstet oder stillgelegt werden.

Die französische Regierung ist be-

reit, Preissenkungen hinztinehmen,

um so die Kosten der Überschußver-
wertung zu senken. Sie setzt auf den
Export- koste er, was er wolle.

Der Konflikt mit den
USA ist programmiert

Damit wird der Konflikt mit den
USA aber immer mehr geschürt. Die
US-Adimnistration nimmt nicht

mehr hin, daß ihre Farmen durch
subventionierte EG-Lieferungen von
ihren früheren Märkten verdrängt

werden. Die Situation spitzt sich im-

mer mehr zu. Denn such die amerika-

nische Landwirtschaft steckt in einer

Krise.

Trotzdem: Die EG hält noch nicht

einmal die selbstgesteckten Ziele ein.

So sollte über die Reform der Rind-

fleisch-Marktordnung, bei der die Ko-
sten seit 1982 von 2.3 auf sieben Milli-

arden Mark explodiert sind, wo
600 000 Tonnen unverkäuflich her-

umliegen, lange in Angriff genom-
men worden sein. Halbierung der

Aufkäufe und dafür eine Prämie für

jeden Bullen von 190 Mark für maxi-
mal 50 Tiere je Bauern ist hier Kjech-

les Rezept. Aber ernsthaft wurde dar-

über noch nicht in der EG verhandelt

Georg Gallus rechnet mit heftigen

Auseinandersetzungen. Leider, meint

er. arbeite die Zeit für Frankreich.

Wenn nicht
,
rasch etwas geschehe,

j

stiegen die Überschüsse und die EG
werde unbezahlbar Die Kommission
müsse dann die Notbremse ziehen,

was in der Regel auf Preissenkungen
hinauslaufe. Unc dann gibt es Streit

mit der Bundesregierung. Für ihn

bleibt nur der Ruf nach den Regie-

rungschefs, sie müßten den Knoten
durchschlagen.

Mcceros in Bolivien: Ein Hungerstreik soff die Schließung der Zinn-Minen verhindern
FOTO PEtSP McFAfcÄtN

Zinn, das war Reichtum für das
Land; für die Bergarbeiter war
es die Garantie für .Arbeit und
Lohn. Heute ist das Metall zum
Finch geworden. Der ins

Bodenlose gefallene

Weltmarktpreis treibt Bolivien

and dieMineros ins Elend.

Von WERNER THOMAS

E
ntlang der Avenida Mariscal

Santa Cruz, volkstümlich Pra-

do genannt, stehen dunkel ge-

kleidete Männer. Ihre markanten In-

dio-Gesichter sind wie aus Ebenholz

geschnitzt. Sie wirken ratlos. Die

größte Gruppe wartet vor der Ge-

werkschaftszentrale. einem schäbi-

gen Gebäudekomplex. „Was sollen

wir tun?“ fragt Isaac Gonzalez Cabe-

zas. „Die meisten von uns inen ziellos

durch La Paz.“

Die erwerbslosen Bergleute gehö-

ren fest schon zum Slraßenbild der

bolivianischer. Hauptstadt. Immer
mehr „Mineros“ strömen in die Me-

tropole. Für den Arbeitnehmer-Füh-

rer Walter Delgadiflo ist dieser Exo-

dus der Beweis dafür, daß die „Pro-

bleme erst richtig beginnen“.

Südamerikas ärmste Nation tau-

melt in der schlimmsten wirtschaftli-

chen Krise ihrer Geschichte. Die Si-

tuation wird durch die „Krise in der

Krise“, dem Zusammenbruch der

Bergbau-Industrie, noch erschwert

Das Beispiel Bolivien demonstriert

die verhängnisvollen Auswirkungen

des Verfalls der Rohstoffpreise auf

ein Entwicklungsland.

Der 25. Oktober 1985 ist in La Paz

nicht in Vergessenheit geraten. Viele

Gesprächspartner erwähnen diesen

„schwarzen Tag“. Damals waren die

Zinnpreise so tief gesunken, daß die

Londoner Metallbörse ihre Notierun-

gen einstellte. Dieses Ereignis signali-

sierte symbolträchng das Ende einer

Ära, die dem Staat stabile Devisen-

verhältnisse garantierte. Die Misere

vom Ende hatte sich jedoch schon

seit langem abgezeichnet.

Seit Jahren meldet die staatliche

Bergbaugesellschafi Comibo! stei-

gende Verluste. Die 23 Konzern-Mi-

nen arbeiteten unterhalb der Rentabi-

litäts-Grenze. 19B4 betrug das Defizit

184 Millionen Dollar. 1985 gar 246 Mil-

lionen Dollar. Die Produktionskosten

des bolivianischen Zinns liegen zwi-

schen zehn und elf Dollar pro Pfund.

Der Weltmarktpreis sank auf unter

zwei Dollar. Der Mineralien-Expon

brachte im vergangenen Jahr nur

noch knapp 300 Millionen Dollar. Mit

dem illegalen Kokain-Handel ver-

diente die Nation das doppelte. „Wir

mußten dringend etwas unterneh-

men", sagte Präsident Victor Paz
Estenssoro der WELT.

Die Regierung des 79jährigen Poli-

tikers beschloß eine Reorganisierung

des siechen Minensektors. Der erste

Schritt umfaßte Massenentlassungen.

In den letzten Monaten wurde die

Zahl der Beschäftigten von 27 000 auf

20 000 reduziert. Weitere Maßnahmen
dieser Art sollen folgen. Bergbaumi-

nister Jaime Villalobos vertritt die

Meinung, daß Comibol nichtmehr als

1 1 000 bis 12 000 Arbeiter braucht.

Die sozialen Konsequenzen derMi-

sere beunruhigen die Nation. Ein

deutscher Entwicklungshelfer

schätzt, daß bald mehr als 100 000

Bolivianer, arbeitslose Bergarbeiter

und ihre Familienangehörigen, unter

der Krise leiden müßen.

Alle Minen-Metropolen zeigen be-

reits deutliche Spuren. Am schlimm-

sten ist es in Siglo XX.. etwa 250

Kilometer südlich von La Paz gele-

gen. Dies war einst eine stolze Ort-

schaft, die den Reichtum der Nation

repräsentierte.

Heute wirkt Siglo XX. wie eine

sterbende Stadt Viele Geschäfte sind

geschlossen, viele Hauser leer. Nur
noch etwa 20000 Menschen leben

hier. Vor fünf Jahren waren es noch
doppelt so viele. Die Zurückgebliebe-

nen denkenebenfalls an Umsiedlung.

Sie diskutieren besorgt die Frage,

warm die größte unterirdische Zinn-

mine des amerikanischen Kontinen-

tes wohl geschlossen wird.

Ende August veranstalteten 7000

Bergleute einen emotionalen

„Marsch für den Frieden und das Le-

ben“ von der Minen-Metropole Oruro

nach La Paz (Entfernung: 230 Kilo-

meter), den die Regierung 45 Kilome-

ter vor dem Ziel stoppen Heß, weil sie

gewaltsame Ausschreitungen be-

fürchtete. Die Marschierer kehrten

geschlagen zurück. Spätestens seit

diesem Zeitpunkt wurde offenbar,

daß die einst so mächtige Gewerk-

schaft der Bergarbeiter .'FSTMB:>

machtlos geworden ist.

Walter Delgadillo, der erst

38jährige Generalsekretär des boli-

vianischen Arbeiterverband es C03,
zur WELT: „Wir befinden uns in der

Defensive. Wir sind rächt mehr in der

Lage, das Land wirtschaftlich zu läh-

men. Wir müssen uns andere Kampi-
methoden einfallen lassen.“ Der jun-

ge Gewerkschaftsführer, der zum
Trotzkismus tendiert, denkt an eine

linke Massenbewegung.

Die „Mineros“ leiden nicht nur un-

ter der Minen-Krise, sondern auch

unter politischen Richtungskämpfen.

Der KP-Chef und Kongreßabgeord-

nete Simon Reyes kommandiert ei-

ner. Flügel. Victor Lopez Alias, ein

Gesinnungsgenosse Delgadillos, den

anderen. Der greise Gewerkschafts-

boß Juan Lechin, einer der Väter der

Revolution 1552, zog sich frustriert

zurück. „Ich habe versagt“, kommen-
tierte LechLn (74) das Dilemma der

Bergarbeiter. Jetzt wählte die

FSTMB während eines turbulenten

Kongresses in Siglo XX. Lopez zum
neuen Führer und Reyes zum Stell-

vertreter. Niemand weiß, ob diese

Notkoalition lange hält.

Die Regierung setzt die Honriun-

ger. in Umsiediunss- ur.d Umschc-
lungsprogramme. bie Arbeitslosen

sollen als Campesinos in den land-

wirtschaftlichen Regionen einen neu-

er« Beruf und eine neue Heimat fin-

den. Die Europäische Gemeinschaft
fördert ein solches Projekt :r. der Nä-

he Oruro», damit diesen Hochland-

Menschen eir. tropisches Klima er-

spart bleibt. Der Staat zahlt Abfin-

dungen aus einem Hilfefonds, umge-
rechnet 1000 Dollar für jedes Arbeits-

jahr. Mancher „Minerer klagt jedoch,

daß er bisher nur einen Teil dieser

Summe erhalten hat.

Inzwischen ziehen über die Land-

straßen lange Trecks vor. Bergarbei-

tern mit ihrem. Familien. Die meisten

steuern die Hauptstadt an, auf der

verzweifelten Suche nach Hilfe.

Einer von ihnen ist Isaac Gonzalez

Cabezas, der im Juni mit seiner Frau

und seinen drei Kindern von Siglo

XX. nach La Paz kam. Täglich gehl er

in die Innenstadt, um Arbeit zu su-

chen. erfolglos. Der junge Mann. 3v

Jahre alt und schon lungenkrank:

„Alles ist besser als Siglo XX."

Mit europäischen Aktien nutzen Sie
Impulse aus unseren Nachbarländern.
Wir sagen Ihnen wie.

Für die erfolgreiche Vermögensanlage
bietet Europa ais Magnet auch für

internationale Kapitalströme interessante

Perspektiven.

Hoher Leistungsstandard und starke

Innovationskraft haben der europäischen

Industrie einen beachtlichen Aufschwung

gebracht.

Günstige Entwicklungen des Geldwertes

und des Wirtschaftswachstums lassen

auch für die Zukunft positive Ergebnisse

erwarten.

Mit dem Erwerb europäischer Aktien

können Sie die Skala der inländischen

Anlagemöglichkeiten gezielt um attraktive

Märkte und Branchen erweitern.

Nutzen Sie die Erfahrung und die Markt-

kenntnisse der Deutschen Bank mit ihrem

weltweiten und präzisen Informations-

system.

Fragen Sie die Deutsche Bank.
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Jaguar stell: derzeit sein neues Pro-

c:rcfrm von Lususlir.tousinen ver, cos
die Sechs zysinder der Serie II! ersetzt.
Dazu der Jaguar-Chef Sir Johr. Egon:
..Während der sieben iänrigen Entwick-
lung heben wir rnehr ’cls 200 Millionen
Pfund investiert, um sichenusteilen, daß
dos neue 3c guar-Programm clterhcch-
ste Quclitätsnormen erfüllt." Gegen-
über den Luwsiino'jsinen der Serie III

bleiben nur noch die Ncmen 1C6. Sover-
eign und Daimior. Alles andere ist völlig

neu. Des Styling der Karosserie is; neu,
auch wenn die Linienführung eindeutig
den markanten Jaguar-Stil förtlührt. Ein

neuer Sechszylinder-Leichfmeiaflmotor
mit 5,4 ! Hubraum wurde speziell für das
Fahrzeug kenstaiiert. Die Produktion

der Modelle der Serie Hl mir dem V12-
Triebwerk läuft vorerst jedoch weiter.

Die neuen Modelle führen die Tradition

einer ausgereiften Ausstattung bei her-

vorragender Straßenlage weiter. Die

Innenausstattung ist typisch Jaguar;

wahlweise mit Connaily-Lederousstaf-

lunc oder Luxus-Tweed-Bezügen. Für

die ArmaturentoJei. b :e Türumrandun-
gen und andere Innenflächen werden
Edelholz furniere verarbeite:. Das neue
Programm hat eine Erprobungczeit Hin-

ter sich, wie sie es bisher bei Jaguar
noch nicht gegeben hot. Bis heute ha-

ben die Prototypen co. F Millionen 5«ra-

Senhilometer hinter sich gebrach:.

Tagoar DauLsch'cnd
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Ford Scosps» -
„Ätrt’o des Jcftres**
Das Auto des Jahres 1986 isi eins der
mei3t dekorierten Automobile der letz-

ten Jchre. Die Rede ist vom Ford Scor-
pio. IS internationale Auszeichnungen
konnte er bisher für sich verbuchen!* So
viel Experlenlob krieg! man nicht um-
sonst. Einer der guten Gründe datür ist

die Sicherhei:. die beim Scorpio serien-
mäßig ist. Besonders augenfällig: der
Sccrpio is: die erste GroCserienmcdell-
reihe der Welt die serienmäßig mit ABS
ausgerüstet wurde. Zusätzlich gibt es
die Möglichkeit, mi: dem sogenannten
-4'' 4 Paket“ (permanenter Allradan-
trieb) den Mcdellen GL und Ghic noch
mehr Fahrdynamik und noch mehr Fahr-
sicnerheii zu geben. Aber auch auf den
Gebieten der Wirtschaftlichkeit und der
Umwellbelastung bedient sich der
Scorpio fortschrittlichster Technik. So
kommt :n der Kat-Version des Scorpio
der nsuenlwickelte „Europa-Katalysa-
tor" zum Snsctz. der :ich durch größe-
res Volumen und höhere Leistungsfc-

nigkeit auszeichnei. Durch die Verwen-
dung dieses Lambda-gerogelfen Drei-

wege-Katalysators sind im Scorpio-

2,Üi-Kat Schadstoffreduzierungen in ei-

ne’ Größenordnung vot 90 Prozent

möglich. Wie bei den anderen Ford-

Modelien auch, steht für den Scorpio

©ine ganze Palette sinnvollen Zubehörs

bis hin zur SS-Ausstattung zur Verfü-

gung.

Ford-Werfto

Der neue ASva 53
“ij Quecrivoglio Verde
Die 714-PS-Version in der Mc-'Grpatette

des Alfa 33 sprich: vor allem Aha-Freun-
de an, die auch <n der MitteUocsse auf

überdurchschnittliche Leistung nicht

verzichten möchten. Alfa Romeo erwei-

tert damit se:n sportliches Angebot. Der
neue Air'c 53 Guadrifoglio Verde, so
benannt ncch aem traditionsreichen

Kteeblctt. das die erfolggewchnten
Rennwagen von Alfc Romeo sei: mehr
als 40 lahrer, tragen, ist eine Limousine,

die Reisegeschwindigkeiten um 2CC kmJ
h erlaubt. Unter der. lür.ftürigen Wegen
dieser Hubraumklasse nimmt er «oh!
einen Spitzenplatz ein. Für den Fchrer
bedeutet dies, daß ihm eine stets be-
herrschbare Leistung zur Verfügung
steht. Ihm das Getriebe bei jeder Ge-
schwindigkeit die Weh) läßt zwischen
einem niedrigen Gang, der ihm die vol-

le Motorleistung zur'Verfügung steiit.

und einem höheren der ihn dos hohe
Drehmoment nutzen läßt. Da£ er siel*

auf ein Fchrwerk verlassen kann, das
ihm bei allem Anspruch an Fahrkomfort
optimale Fahrsicherheit gibt.

Alfa Romeo Vertnebsgesellscnef! nrbK

letzt iuftwäsche
ohne FsStermatten.
Beseitigt hygienisch
trockene Heizung sSvtft,

Zigaretten^ucim, Staub.

Venta präsen- —

^

tiert die neue
Generation

der Luftreini-

ger.'Luf!be-
feucht er für

Wchn-/Ar-
beitsräume

Der Venla-
Luftwcscner

ist das erste und einzige Gerät, das das
in der Großindustrie seit Jahren be-
währte Prinzip der Lurfwäsche ohne fil-

teracatten für Wonn-IArbeilsräume
nutzbar macht. Ll. Stiftung Warentest (9/

80) können Luftbefeuchter die Luft nicht

reinigen. Der Ven’.c-Luftwäscher be-
feuchtet die Luft nicht nur cutomatisch
richtig, er reinigt sie gleichzeitig gründ-
lich. Wasser als Filter hat viele Vorteile:

Tabckqualni. Gerüche. Staub. SO-, irofc-

kene Heizungsluft werden völlig pro-
blemlos und sehr hygienisch beseitigt.

Bereits 30 000fcch bewährt. ARC-Rot-
geber Technik 4. 5. 1 934: „Sn 9io-Absor-
ber erhöht noch die Wirkung, indem er
Keime im Wasser cblöteL Das Gerät
arbeitet ezttem leise.” Preiswert: 685.-

DM. Vorteilhafte Bestellung direkt beim
Hersteller ohne jedes Risiko: (1) Ko-
stenlos 14 Tage ausprobieren. (2) Ko-
stenloser Rückholdienst. Der beste Be-
weis für Qualität.

Venta-Gerdtebau GmbH
Postfach 70 01, 7987 Weingarten
TeL-lnfo 87 51 / 4 SC J!, Telex 7 32 778
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Wild: „Ich

den Geist zu
DW. München

Der neue, parteilose Wisser.5Cr-3Äs-

*TiL'üs‘v-?r im Eaähet: von Minister-

präsident Franz Josef Straul Profes-

sor Wolfgang Wüd. will .die besten

Wissenschafüer* n2ch Bayern hoien.

Mit dem vormaligen Präsidenten der

Technischen Uni’.’erd^: München

sprach Peter Schmalz.

.ln der Universität waren Sie, sa-

lopp gesagt, Chef eines Unterneh-

mens, an dem der RohstcS..Ceisi~

produziert 'Airs. Jeut Stehen Sie

einen} Ministerium, vor. n erden. Sie

diesen Rohstoffnun verwegen?

Wild: Geist und Verwaltung passen

eigentlich nur begrenzt zusammen.

Ich möchte versuchen, den Geist zu

stimulieren und dafür zu sorgen, daß
er lebendig bleibt in Bayern und viel-

leicht noch etwas lebendiger wiri
Was bedeutet für Sie ..Rohstoff

Geist-?

WUd: Für mich ist es die Verbindung

| von Tradition, die in Bayern sehr le-

bendig geblieben ist. und Fonschritt.

Thomas BSann ha: einmal gesagt:

München ist schön und gemächlich.

Ich Ä-örde heute sagen: Bayern ist

immer noch schön, aber nicht merj”

gemächlich sondern ein moderner
Staat mit der dynamischsten Wirt-

schaftentwickiung unter eilen c-u:-

\ scher Ländern.

j Obwohl es ihm an natürlichen

i Rohstoffen wie Kchie. Brz oder Öi

mangelt
Wild: Interessanteiveise sind ja heu-

te die Länder an der Fror.: der Tech-

nik. die mit Rohstoffen wenig geseg-

net sind. Denken Sie an Japan und
innerhalb der Bundesrepublik an die

besonders rohstoffarmen Südländer

Baden-Württemberg und Bayern. Die

wirtschaftliche Entwicklung wird

heute vor allem vorar.getrieben von

Daten- und Informatior.stechrük und
\T)r. der Biotechnologie.

Herr Minister, als Hochschullehrer

haben Sie über zuviel Bürokratie

geklagt Werden Sie jetzt als Mini-

ster alles verwirklichen können,

was Sie früher gefordert haben ?

Wildj Nein. Ich bin realistisch genug,

um zu wissen, daß dies nicht möglich

ist. Ich kann höchstens versuchea

soidel wie möglich von ai: dem zu

verwirklichen. Und zur Bürolmarie:

Ich habe die Beamten, mit denen ich

zu tun hatte, eigenriieh immer sehr

gesenätzr. Die bayerische Verwaltung

ist eine sehr efüzisnte. Aber bei der

Verrechtlichung unseres gesamter.

Staaiswesens ist ie Bürokratie nur

sehr schwer abzubauen- Das ist eine

Herkules-Arbeit.

Sind Sie ein Herkules?

yfiid: Nein, ich traue mir nicht zu, ein

Herkules zu sein, der hier alles zu-

rückschneiden kann. Aber ich^ will

versuchen, das Ausufem der cüro-

kratie nicht zuzulassen und bürokra-

tische Hemmnisse so weit wie mög-
lich abzubauen.

Herr Minister. Sie sagten bei Ihrem
Amtsanzritt, Ihr nichtigstes Zieisei

eine enge Zusammenarbeit zwi-

schen Wirtschaft und Forschung.

Weshalb funktioniert diese Koope-
ration bei uns noch nicht im ge-

wünschten Umfang ur,c wie läßt

sie sich verbessern?IstLinen dabei

Baden-Württemberg ein Vorbild?

Wild: Die Zusammenarbeit von Wis-

u

senschaft und Wirtschaft hat in d?r

Bundesrepublik krine Tradition.

deutschen Universitäten haben wr

Augenmerk primär auf das Büdungs-

erlebnis gelegt und rieht auf eine Ko-

opeatiori mit der Wirtschaft. Doch m
der letzten Zeit hat sich einiges geän-

dert. auch Ln Bayern gibt es vielver-

sprechende Ansätze. Eine meiner er-

ster. Amtshandlungen wird sein, da-

ibkrc-elektronikzentrum in Burghsii-

oer. zu erö&ien, wo Wirtschaft und

Fachhochschule engzusammenarbei-

zer.. Baden-Württemberg ist sicher

bei der Zusammenarbeit von Wissen-

schaft und Wirtschaft vorangegan-

gen.

Is: die YfirischaA dazu bereit'’

Wild: Eindeutig ja. Ich habe den Eir.-

druck. daß man solchen Ideen sehr

ausgeschlossen gegeeübersteht.

Nobelpreise wiejeneran Klaus von

Kllming bringen die Forschung ins

Scheinwerferlich t der Öffentlich-

keit Wie wichtig ist Dinen dieSpit-

zerkbrsehung?

Neuer Wissenscfcaftsministert Der 5i|äbvfge Physi-

ker Professor WoKgang Wild foto- Winfried rab

Wild: Außerordentlich wichtig,

denn letztlich gehen von ihr die ent-

scheidenden Impulse aus. Aber man
darf nicht nur auf den Nobelpreis

schauen. Ich bin sehr glücklich, daß

Bayern beim Leibniz-Programm so

gut abgeschnitten hat. Und persön-

lich stolz bin ich. daß von den drei

diesjähriger. Leibniz-Preisträgem der

Technischen Universität München
zwei von nur an die Hochschule ge-

holt wurden. Hier werde ich meine
bisherige Arbeit mit der gleichen In-

tensität im breiteren Rahmen foitset-

zen. Ich werde mich bemühen, die

besten Leute, die wir bekommen kön-

nen, nach Bayern zu holen.

Bekümmen Sie nicht daß unsere

Universitäten mithohem finanziel-

len Aufwand Wissenschaftler aus-

bilden. diese aber oft nach glanz-

vollem Abschluß ein lukratives An-
gebot im Ausland snnehmen. wir

aisc- unseren „Rohstoff Geist* zum
Nulltarifeirpcrtieran ?

Wild: Ohnejeder, Zweifel ein schwie-

riges Problem. Aber wir sollten nicht

verzweifeln, es gibt immerhin auch
Professoren, die wieder zurückkeh-

ren. Entscheidend aber ist daß wir

junger. Leuten mögliche Positionen

schaffen. Das war ja wegen der un-

glücklichen Altersstiuktur an den
Hochschulen in den letzten Jahren

Verfahren gegen i Deutsche In

Berater ! Peru verurteilt
D. D. Berlin

Ein Ermittlungsverfahren wegen
Verdachts des Meineids hat die Berli-

ner Staatsanwaltschaft gegen den
ehemaligen Bezirksbürgermeister

und Bundestagsabgeordneten Gott-

fried Wurcne (SPD) eingeleitet. Wur-
che ist jetzt Generalbevollmächtigter
des Neue Heimat-Käufers Horst
Schiesser. Die Staatsanwaltschaft
glaubt daß Wurche als Zeuge im Be-
stechungsprozeß gegen den ehemali-
gen CDU-Baustadtret Jörg Hemnann
unter Eid eine falsche Aussage hin-

sichtlich seiner Kontakte zu der
SchlüsselSgur im Berliner Skandal,
Kurt Franke, gemacht hat

dpa, Lima
Die 34jährige Deutsche Renate

Hehr ist von einem Gericht in Lima
wegen terroristischer Aktivitäten in

Peru zu zwölf Jahren Haft verurteilt

worden. Das Gericht befand sie für

schuldig, als „aktives Mitglied
u
der

maoistischen Untergrundbewegung
„Leuchtender Pfad“ an mehreren
Bombenanschlägen beteiligt gewe-
sen zu sein. Renate Hehr legte noch
im Gerichtssaai gegen das Urteü Be-
rufung ein.

Gleichzeitig wurde bekannt, daß

|

der peruanische Verteidiger der

{

Deutschen. Jose Vazquez, seit neun
i Tagen spurlos verschwunden ist

nicht im befriedigehöen Maße mög-

lich. aber es zeigen sich Tendenzen

zur Besserung. Herr Beckum ^?ro-

assor Heinz Becfnats war Vor-

standsmitglied he: Siemens und wur-

de am 9. iüls dieses Jahns stiajRAJ-

Terrcristen ermordet Rei) hat ein

-

iTiöi v'jn einer Aufbruchstiaantin^ge.

sor&chen. ich vertraue darauf.

Sind Sie mitdem Stsmöd&wiseen-

schzftUchen Ausbildung zufrie-

den' ... .

Wild: H-er kzrüi tch in erster LLaie

vor. dem Bereich sprecbai, in dem

ich die größere Erfahrung habe, also,

im natunvTSsecschaf^cib-tedxiü-.

schen. Man bemäageft, daß zu lari^

studiert wird - in einem Alter, in dem

ein Heisenberg seine bedeulecdsten

Leisbjngen vollbrachte, äitzan ; dife'

jungen Leute heute noch aufder Hori

saalbar.k - , daß die AbsoivaiteE-im-

serer Hochschulen zu wenig.wuwirt-

schaftlichen und sozialen Ftegeo ver-

stehen. daß Lhre Fremdsjjwben-.

Kenntnisse nicht ausreichen towl daß

ihre Fähigkeiten des deutsehen-Aus:

drucks madgelhaft

sind. Doch ihre

fachliehe Kompe-

tenz wurde von «kr

Wirtschaft . eigenV

lich nie bestritten.

Und ich höre von

meinen Kollegen im

Ausland immer wie-

der, daß sie größten.

Respekt haben. Vor-

der «kutschen Ass-

bildung und daß un-

sere Absolventen

keine Schwierigkei-

ten haben, die Kon-

kurrenz mit Absol-

venten berühmter

ausländischer Uni-

versitäten zu beste-

hen. Ich glaube, die

deutsche Hochschu-

le ist sehr viel besser als ihr Ruf.

Dennoch gibt es sehr viel zu verbes-

sern. Lassen Sie mich nur einen

Punkt herausnehmen: Wir müssen
den Umgang mit dem Computer ver-

stärken, aber nicht dahingärend, daß

Programmieren allgemein gelernt

wird, sondern daß Organisations-

Struktur«i etet aufdie Möglichkeiten

des Computers zugeschnitten wer-

den. Nach einer Studie sind heute

acht Prozent aller Arbeitnehmer un-

mittelbar mitdem Computer beschäf-

tigt bis zum Jahr 2000 wird er aber

das Werkzeug von 60 Prozent sein.

Die einschlägige Ausbildung müssen

wir verbessern, hier werde ich Initi-

ativen eigreifen.

Wir haben nun sehr viel über die

Wissenschaft gesprochen. Sie sind

aber auch BayernsKunst-Minister.

Wild: Hier muß ich mich noch einar-

beitea Das für mich entscheidende

Kriterium im Bereich der Kunst ist

das Niveau. Für mich ist die Art, wie

überzeugend etwas künstlerisch pro-

duziert wird, immer weit wichtiger

gewesen als der Inhalt Ich habe mei-

ne ganz bestimmten Vorlieben in

Kunst Literatur und Musik, aber Ich

habe nicht die Absicht die Freiheit

der Kunstszene dadurch einzu-

schränken, daß ich nur noch nach

meinen Vorlieben fordere. . .

Kandidaten für

Krause-Nachfolge
dpa, Bonn

VierKandidaten beweiben sichum
die Nachfolge von Alfred Krause als

Bundesvorsitzenden des Deutschen
Beamtenbundes im nächsten Jahr
der Vorsitzende der Deutschen Steu-

ergewerkschaft, Werner Hagedorn
(57), der Vorsitzende des Berliner Be-

amtenbundes, Egbert Jancke (53), der

Chef der Kcmba-Gewerkscbaft für

den Kommunal- und Landesdienst.
Heinz Ossenkamp (40) sowie der

CSU-Abgeordnete Otto Regenspur-
ger (47), der bereits einer derStellver-
treter Krauses ist Der 64jährige

Krause hatte aus Altersgründen auf
eine erneute Kandidatur verzichtet - :

u

Darauf haben viele gewartet:
DELIKATESSE + RISIKO-VORSORGE
(Getreideernte 1985}

DEUTSCHS BSJÖTSPEZäÄ-
liTÄTEN „IN S>E3 DOSE
GEBACKEN-
ES ist gelungen, ein Brot direkt (I) in

einer Dose zu backen - von Menschen-
hand unberührt 2 Jahrs baltbor +
absolut tropenfest! Ohne jegliche Kon-
Eervierungsstoffe. Ausgezeichnet mit
dem „CMA-Gütezeichen" sowie mit der
^CMA-Medaille 1936”. Vertriebsnoch-
weis durch:

BORGES GM3H, Portfecä 10 37M
D-2855 Sremorhcvee, 7ei. 64 71 / 7 86 91
Telex 2 3S 642, Zoständia; Heiko Strtfger

HARALD GÜNTER, Stuttgart

Die Affäre um eine ehemalige „V-
Frau“ des baden-württembergischen
Verfassungsschutzes, die am Diens-
tagabend ;m NDR-Magarin „Panora-
ma- schwere Vorwürfe gegen ihre

Auftraggeber erhoben hatte, weitet
sich aus. Zwei Tage nach ihrem spek-
takulären Femsehaufmtt hat die
SPD im Stuttgarter Landtag eine
Sondersitzung des Ständigen Aus-
schusses gefordert. Umerdessen be-
furchtet man im Innenministerium,
daß sich die Frau, die sieben Jahre
lang „erfolgreich" das engere Umfeld
der -Rote Armee Fraktion“ (RAF)
ausspioniert hatte, durch die „teilwei-

se Enttarnung“ via Mattscheibe
selbst in Lebensgefahr gebracht hat

Jahrelang gehörte die Frau (Deck-
name „Emden 852“) offenbar zu den
Topinformanten des Landesamts für
Verfassungsschutz. Nach eigenen An-
gaben war sie zunächst über den
Kommunistischen Bund West-
deutschland tKBWi in daz „antiimpe-
rialistische“ Rekrutieningsfeld der
RAF eingedrungen. Ln der Folgezeit

nahm sie an verschiedenen Geheim-
treffen im ganzen Bundesgebiet teil

und belieferte die Behörden, wie sie

der V-Frau
selbst sagte, mit ,Namen, Plänen und
Papieren“. Zu ihrem Bekanntenkreis
sollen zeitweise die inzwischen auch
des Mordes an dem Bonner Diploma-
ten Gerold von Braunmühl verdächti-

gen Eheleute Barbara und Horst Mey-
er gehört haben.

Vor gut einem Jahr quittierte „Em-
den 852“ plötzlich den Dienst Im
Fernsehen, das sie nur von hinten
und mit fremder Stimme vorgefufcrt

hatte, gab die Frau die Schuld dafür
dem Verfassungsschutz. Ihre zum
Teü wirren Anschuldigungen richte-

ten sich einerseits gegen die „dilet-
tantische Behörde' insgesamt, ande-
rerseits gegen deren Agentenfuhrer,
denen sie Ungeschicklichkeit, Unzu-
verlässigkeit und mangelnde politi-

sche Allgemeinbildung vorwarf. Fina
-erfolgreiche Tätigkeit im Unter-
grund" sei so nicht mehr möglich ge-
wesen.

Vater Staat hatte sich die Arbeit
von „Emden 852“ bis dahin sicherem
Vernehmen nach mehrere hundert-
tausend Marie kosten lassen. Das hin-
derte die Frau allerdings nicht in der
Folgezeit weitere „Nachzahlungen"

,

eine Anstellung im Öffentlichen
Dienst sowie, aus Angst vor Verfol-

gung, eine neue Identität ai fordern.

Die Behörden aber lehnten ab, weil

sie die bisherige Bezahlung-fär ange-

.
messen hielten nnri kein Schutzbe-

dürfnis sahen, da die1 „V-Frau* bisher

unerkannt geblieben sei. •

j

Das ist jetzt andere.-Bei (fern Fern-'

sehauftritt, den man in. det Umge-
bung von Innenminister 'Dietmar

Schice (CDU) als ^Siesendaminhcit“

wertet ist die Anonyiriität ^r Frau

zwar gewahrt worden;
^Träfe JSSdken-

ansicht die Au^ai^überihteKoö;
takte zur RAF-Szene, dieBekanntga-
be ihrer früheren Deckadresse ; in

Karlsruhe 'sowie das Aufireten Ihres

Anwalts, der selbst in „Pahoratna
11 zu

Wort kam, könnten jedoch nächEm-
schatzung von Siclterheitsezperten

Rückschlüsse äuf die Tdenihat der

Kundschaflerin zulas^L paff wäre
nicht ungefahrÜch^De^alh|^üftdas
innennünisteriuin deraeiL .ob nün
doch- besondere ^Voritekrtü^eh Shd
Schute der Frau ^tföffMtvwenieu
müssen, die mzwischerivpnda So-

zialhilfe lebturid heiterdirigs !imt,<fer

Veröffentlichung 1 der Nämäi :ihrer

Kontaktleute bäfn '-:. sVerfassangs-

schütz droht- - L
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Chaneeder EKD^ hat dieTagung der
Synode :

der'2vangeilschen Kirche in

DöZtteh£säd {EED) ihr Endegeftio-

deä, In der Erklärung, Ergebnis lan-

g»h Bingen^ hinter den Kulissen,

wird eindrin^ich auf die Not der
MftenrWeHi-und auf die Pflkfat zu
snmvoHerBilfe verwiesenirad dabei

auch Edilentwieklungen in den Indu-
strieländern angesprochen: ; - ' Die
GBäiKn&dh ’ünd“ Gemeinden: wer-

defiTgebetejai: Yräiierhm <fefür zu sor-

gen, daß zwei, mögüchst aber fünf

Prozent {mindestens -100 Millionen

Mark) der Kircheoste^ennittd jähr-

für , rifin Eütwick-
hingsdienst zur 'Verfügung gestellt

werden. VerstärktsoDfür Brotfür die
Weh und andere -Formen kirchlicher

Entwicklungshilfe . und missionari-

scher Dienste gespendet werden.

Disput über Vielfalt

und Verschiedenheit

'-sja« . Vielfalt oder Verschiedenheit? Um
dieses Wort .war . es zuletzt noch zu

-$7% Memungsverschiedenteiten in der

’.v.c. : Synode gekommen. „Versöhnte Viel-

. feit“ wäre letztlich Gemeinschaft un-

ter einem großen Dach, „versöhnte

Verschiedenheit* jedoch würde be-

deuten* daß es innerhalb der EKD
eine Verschiedenheit wie im Weltrat

der Kirchen geben würde. Mit viel

Mühe nur wurden die Differenzen
- überbrückt, wurde akzeptiert, daß es

neben den Hilfswerken der EKD
gleichwertig eigenständig parallele

Strukturen der Evangelikaten gibt

In einer Erklärung zum Thema
„Asylsuchenden beistehen“ stellte

sich die Synode hinter das Asylrecht

des Grundgesetzes und warnte vor

gesetzgeberischen und administrati-
' ven Maßnahmen - etwa weiter ver-

schärfte Visabestimmungen und
Druck auf Fluggesellschaften- wenn
dadurch der Zugang für politisch

Verfolgte unmöglich gemacht werde.

„Das Recht auf Asyl“, so der Be-

schluß, „darf nicht dadurch außer

Kraft gesetzt werden, daß ein Asyibe-

gehren gar nicht mehr gestellt wer-

den kann“.

ln einer Erklärung zur Langzeitar-

beitslosigkeit forderte die EKD-Syn-
ode besondere Bemühungen für die-

se Betroffenen. Neben anderem wur-

'den angeregt, in Zusammenarbeit

von. Bund, Ländern, Gemeinden,
Bundesanstalt für Arbeit. Tarifpartei-

en, Kirchen und Wohlfahrtsverbän-

den neue Beschäftigungsfelder für

Daueraibeitslose zu erschließen und
gezielt Beschäftigungsmöglichkeiten

zu schaffen.

Noch im Verlauf der Synodalperio-

de, möglichst 1989, soll auf einer Syn-

odaltagung das Schwerpunktthema
„Gemeinschaft von Männern und
Frauen in der Kirche“ behandelt wer-

den. Als weiteres Schwerpunktihema
ist schon für 1988 „Glauben heute“

vorgesehen. Dabei soll es um die Fra-

gen geben, welche der Ratsvorsitzen-

de in seinem Bericht mit den Begrif-

fen „Wie kann man Christ sein/Wie

kann man Christ bleiben?“ angespro-

chen hat

Eine Empfehlung an die

EKD wegen Südafrika

ln einer eher moderaten Erklärung

bittet die Synode den Rat der EKD,
seine Gesprächspartner aus Politik

und Wirtschaft darauf hinzuweisen,

daß nach den US-Sanktionen es vom
Verhalten der im Gebiet der EG be-

heimateten Wirtschaftsuntemehmen

und Banken abbänge, ob die südafri-

kanische Regiemng Schritte zur

grundsätzlichen Änderung ihrer bis-

herigen Politik ergreifen werde, wenn
sie nicht isoliert werden wolle.

3 Länder-Verbund beim Soederabfal!
"V-' ...

, Beschluß aHfUmweltimmster-Tagiing in Berlin / Differenzen wegen der Kernenergie

t- DIETERDOSE, Berlin bundsystems. „Bei vorübergehenden

Künftig solljedes Bundesland eine Engpässen in einzelnen Landern ver-

eigene Soridenxuüldepome oder pfnp pflichten sich die anderen Länder in

. i V«*rhr»nrmng<aTiiagp ffir Sondetmufl ihrem Bereich Kapazitäten zur Verfii-

- unterhalten. Diese Vereinbarung tra- gung zu stellen.“ Das Land Hessen

h fen die Umweltcninister der Länder habe sich bereit erklärt, die weitere

-. bei ihrerTagung inBerlin. Zu keinem Mitbenutzung der Untertagedeponie

^ Ergebnis' iranum Hk»Minister H^m Herfa-Neurode durch die anderen

Themader kiiwtegwi zhrüenNutzung Länder weiter zu ermöglichen. Hes-

der Kernenergie vor dem Hinter- seo werde sich außerdem bemühen,

.
grund des Reaktorunglücks von die Kapazität der Deponie für beson-

’.-W Tschernobyl. ders gefährliche Abfälle zu erweitern.

„Es war äuch nicht zu- erwarten. In der Vereinbarung der Mmister-
daß daruberEinigungzu erzielenist“ , konferenz über die Sondennülldepo-
erklärte der. Barliner Umweltsenator nien heißt es: „Grundlageda Zusam-

J: Jürgen Stamicfc,- der die Konferenz menarbeit ist die Verpflichtungjedes
•
*

leitete. Vor allem die Minister Bay- Landes, eine Grundausstattung an
~ ems und Baden-Württembergs lehn- - Entsorgungskapazität für Sonderab-

ten eine Abschattung da Kemkraft- faDe yoizuhalten. Dazu gehört die
r werke strikt ab. Sie verwiesen aufdie Einrichtung und da Betrieb von che-

dabei entstehenden wirtschaftlichen misch-physikalischen Behandlungs-
~ Probleme und cGezunehmaide Luft- anlagen, Sonderabfaßvabrennimgs-

vaschmutzungbenu Ehuätz anlagen und Sonderabfalldeponien.“
Brennstofik

'

• y-y-"“ • Zumindest eine Sonderdeponie sollte

Starnick bezeicbnete^ als Wichtig- in jedem Flächenland betrieben wer-
stes E^ebnis da Tagimg ^die Sni- den, während als Betrag da Städte

gui^Üba dfetTOfegende Zusam- Staaten vorrangig die Schaffung che-

•: menarbeit bei da Sonderäbfellent- misch-physikaäscha und thermi-

sorgung auf dem Wege eines Va- scher Behandlungsanlagen vorgese-

hen ist Als „zweitrangiges Problem“
bezeichnet Starnick die Klassifizie-

rung von Sonderabfallen gegen die es
bisher Widerstand aus Nordrhein-

Westfalen gab. Es werde angestrebt,

dafür ein „Ausgleichssystem “ zu ent-

wickeln.

Die Minister erzielten weiter Eini-

gung darüber, das bisherige Verfah-

ren zurKatalogisierung und Uberprü- !

fung gefährlicher Chemikalien beizu-

behalten. Bis zum Jahresende soll die

Industrie die ersten 60 der angefor-

derten Dossiers inklusive da Pro-

duktionsziffern vorlegen. Danach
könne das Bundesgesundheitsamt

mit da Analyse da Stoffe beginnen.

Insgesamt wollen die Ministpr eine

Liste von 512 Gefahrenstoffen erstel-

len, die überprüft werden soHen.

Die Konferenz, an da auch Bun-

desminister Walter Wallmann tell-

oahm, bekräftigte die Absicht, ein

einheitlich« Kennzeichnur.gssystem

für die im privaten Haushalt verwen-

deten Chemikalien zu entwickeln.

Weiterhin wurde überdie Einführung
ein« bundesweiten Smog-Frühwarn-
systems beraten.

DJETKARTGOOS, Bonn

Über Strahlenschutzvorsorge als

Folge von Tschernobyl sind sich

Bund und Linder einig. Doch über

die wirkungsvollsten Maßnahmen
gab es gestern im Bundesrat eine

ebenso lange wie kontroverse Ausein-
andersetzung. Bundesumweltmini-
ster Walter Wallmann (CDU) präsen-

tierte der Länderkamma seinen Ge-
setzentwurf zum vorsorgenden
Schutz der Bevölkerung gegen Strah-

lenbelastung und erntete damit bei

den SPD-Ländem strikte Ablehnung.

Wallmann nannte es eine dringen-

de Notwendigkeit bei Tschnerobyl
vergleichbaren Nuklearunfallen

schnell und wirkungsvoll handeln zu

können. Wichtig seien einheitliche

Strahlenschutzpraads im gesamten
Bundesgebiet und als oberst« Gebot
da Gesundheitsschutz da Bevölke-

rung Dem Vorwurf, die Bundesregie-

rung handele übahastet begegnete
da Umweltminister mit da Feststel-

lung, Verzögerungen seien nicht zu

verantworten.

Vorsorglich hatten alle für Umwelt-
fragen und Strahlenbelastung zustän-

digen Landesminister und -Senatoren

beim neuen Bundesratspräsidenten

Holga Bömer Wortmeldungen depo-

niert. Da jedoch der hessische Sozial-

minister Armin Clauss (SPD) unge-

wöhnlich lange die Vorbehalte seiner

rot-grünen Regierung gegen das Wail-
mann-Gesetz vortrug, konnten zahl-

reiche Ministakollegen ihre Reden
nur zu Protokoll geben. Clauss nann-

te den Gesetzentwurf unbrauchbar.

Er solle vor der Bundestagswahl
durchgepaukt werden und beseitige

die Mitwirkungsrechte da Länder.

Der baden-württembergische Um-
weltminister Gerhard Weiser ver-

wahrte sich gegen die „unsachliche

Darstellung“ seines hessischen Kolle-

gen. Tschernobyl babe gezeigt, daß
die radiologische Vorsorge nicht aus-

reiche. Die bremische Arbeitssenato-

rin Eva-Maria Lemke meinte, die

Bundeslända würden zu „Meß-
knechten“ degradiert. In einem
Tschernobyl vergleichbaren Fall wol-

le sich da Bund bei da Strahlenmes-

sung das Monopol sichern.

Scharfe, für da Bundesrat unübli-

che Tone brachte der saarländische

Umweltminister Josef Leinen in die

Debatte. Das Gesetzgebungsverfeh-

ren d« Bund« sei eine Unver-
schämtheit und entmündige die Län-

der. Wallmann strebe eine Aufwei-

chung des Strahlenschutzes an.

In einer langen Abstimmungspro-
zedur lehnten die CDU-Länder zahl-

reiche Einwände da SPD-Regierun-
gen ab. Zugleich wurde in einer Bun-
desretsempfehlung aber auch aufver-
fassungsrechtliche Bedenken verwie-

sen.

ULRICH RETTZ, Bonn

Oskar Lafontaine, der in den ver-

gangenen Wochen und Monaten das
deutsch-französische Verhältnis im
allgemeinen und das saarländisch-

französische Verhältnis im blonde-
ren arg strapazierte, hat allen Grund,
den Franzosen dankbar zu sein. Un-
gewollt ermöglicht der Nachbar im
Westen dem SPD-Linken spektakulä-
re Auftritte über die saarländische
Bühne hinaus, die ihn in der Zeit
nach Rau für höhere Weihen ins Ge-
spräch bringen werden. Doch nicht

nur das: Cattenom befreit den „Hoff-

I
nungsträger“ davon, mit landespoli-

tisch nur „zufriedenstellenden“ Lei-

stungen (Lafontaine über Lafontaine)
Wahlkampf machen zu müssen.

Mit einer geschickten Mischung
aus Argumenten („Restrisiko“) und
Emotionen („Todeszentrale“) hat der
Saar-Regierungschef das französi-

sche Atomkraftweit zum Spitzenthe-

ma gemacht - obwohl weder Saar-
brücken noch Bonn die Inbetriebnah-

me verhindern können. Von Catte-

nom wird Lafontaine noch lange zeh-

!
ren. zumal der Betreiber zugesagt hat,

jeden auch noch so geringen Zwi-

schenfall zu veröffentlichen. Der
„Störfali“-Rbetürik sind Tür und Tor
geöffnet Was dem Kalkül Lafontai-

nes entgegenkormnt sind nicht nur
Vorbehalte in der saarländischen Be-
völkerung, sondern es ist auch die

schwierige Rolle, die die Opposition
spielt Was CDU und FDP monieren,

ist in erster Linie der polarisierende

Stil Lafontaines - inhaltlich gibt es

Berührungspunkte. So glauben die

Christdemokraten zwar nicht daran,

daß es möglich sein wird, die Inbe-

triebnahme aller vier 31öcke zu ver-

hindern. Aber wenigstens die Blöcke

drei und vier sollen nicht ans Netz

gehen. Lafontaine scheint da die kon-

sequentere Position zu vertreten.

Aber der „äußere Feind“, den La-

fontaine schlägt um die „eigenen

Schwierigkeiten und Fehlleistungen

zu verdecken“ (FDP), ist nicht Paris,

sondern Bonn. Cattenom büdet auch
die Argumentationsgrundlage für ei-

ne offensive Kohlevorrang-Politik.

I Wie das? Das französische Atomkraft-

werk muß herhalten für einen Feld-

zug gegen die Kernenergie in der

Bundesrepublik. Und ein forcierter

Ausbau der Atomkraft richtet sich,

folgt man Lafontaine, gegen die Koh-
le. Facit Wer, wie die Bundesregie-

rung. mehr Kernkraftwerke baut,

statt sie sofort abzuschalten, schadet

den saarländischen Interessen. Daß
die Kemkraft die Kohle mitfinanziert

- Lafontaine ignoriert «.

Würde derSPD-Chefmit saarländi-

schen 'Diemen Wahlkampf machen,
käme er in DarsteJlungsschwierigkei-

ten. Da ist nicht nur der negative

Trend bei der Arbeitslosigkeit, der

mit der positiven bundesweiten Ent-

wicklung nicht Schritt hält Zuletzt

waren mehr als 13 Prozent arbeitslos.

Was aber schwerer wiegt als die Eska-

paden in der Bildungspolitik und die

ungelösten Probleme im Kranken-
haus-Bereich, ist die undurchsichtige

Lage bei Saarstahl-Völklingen.

Lafontaine, der noch im Frühjahr

den Eindruck erweckte, das Unter-

nehmen sei über den Berg, klopft

mittlerweile wieder an die Tür des

Beitrag zur Entschuldung aber schon

seinen Obolus entrichtet hat. Hinter-

grund: Die von Brüssel genehmigten
Zuschüsse in Höhe von 350 Millionen

reichen voraussichtlich nur noch bis

fifitte kommenden Jahres. Ob bis da-

hin aber die Stahlebe mit der DiQin-

ger Hütte, die mehrheitlich den Fran-

zosen gehört, unter Dach und Fach
ist, steht in den Sternen. Der Nachbar
hat Probleme bei der Umstrukturie-

rung seiner eigenen Stahlindustrie.

Die Gewerkschaften im Elsaß und in

Lothringen können es kaum verste-

hen, wenn im eigenen Land Arbeits-

plätze abgebaut werden, die im Saar-

land mit französischer Hilfe gerettet

werden sollen.

Für die FDP ist schon jetzt offen-

kundig, daß Lafontaine die Hoffnun-

gen, die er bei den Stahlarbeitern

weckte, „bei weitem“ nicht erfüllen

konnte. 1800 derrund 12 500 3«chäf-
tigten sollen jetzt ausscheiden - für

Regierung und Opposition aber nur

ein „Zwischenschritt". 150 zusätzli-

che Millionen müssen beim Personal

eingespart werden - das Aus für ins-

gesamt 3000 Stablkocher und die

Massenentlassung, die Lafontaine

versprach, zu vermeiden. Mittlerweile

schiebt der SPD-Politiker den
schwarzen Peter wieder - wie gehabt
- nach Bonn, fordert Subventionen,

die an die Bauern gezahlt werden,

auch für die Stahlindustrie. Ob seine

potentiellen Wähler diese Kehrtwen-

dung mitvollziehen?

Und dann auch ist da noch eine

„Spendenaffare“ saarländischer Art.

Was scheinbar als Provinzposse be-

gann, die offenbar getürkte Landrats-

wahl in Merzig, hat sich zu einem
Untersuchungsausschuß ausgewach-

sen. Lafontaine soll, glaubt manCDU
und FDP, beim mutmaßlich versuch-

ten Stimmenkauf durch den Chefder
Saar-Toto-Gesellschaft, Holzwarth

(SPD), die Schlüsselrolle als Hinter-

mann spielen. Eine Vermutung, die

die Opposition (die in dieser Sache
auch nicht frei von Anschuldigungen

ist) nur schwer zu beweisen vermag.

Lafontaine hat erklärt, von alledem

nichts gewußt zu haben.

5

rmc. Boos

Der abrüstungspolitische Sprecher

der CDU/CSU-Bundestagsfraktion,

Jürgen Todenhöfer, hat nach „sehr

offenen, harten und dennoch sehr ka-

meradschaftlichen Diskussionen“

mit Vertretern der amerikanischen

Regierung, die er in den vergangener.

Tagen in Washington führte, die

NATO aufgefordert, „ein in sich ge-

schlossenes Abrüstungskonzept"

vorzulegen. Der CDU-Abgeordnete
erklärte in Bonn, insbesondere cie

Westeuropäer seien daran Interes-

siert, daß in diesem Konzept der Zu-

sammenhang von nuklearer und kon-
ventioneller Abrüstung berücksich-

tigt werde.

Todenhöfer hatte in Washington
darauf hingewiesen, daß die von Prä-

sident Reagan angestrebte Reduzie-
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rung der strategischen Waffen nur
dann über die Hälfte hinausgehen

dürfe, wenn vorher die Bedingung

ein« konventionellen Gleichge-

wichts in Europa garantiert sei Er

erinnerte daran, daß Abrüstung kein

Selbstzweck sein könne. Ihr oberst«

Ziel sei die Sicherungd« Friedens in

Freiheit. Deshalb sei auch jeder

Schritt zur Abrüstung daran zu mes-

sen, ob er die strategische Stabilität

zwischen West und Ost starke, die

politische und strategische Einheit

des westlichen Bündnisses wahre so-

wie Zonen unterschiedlicher Sicher-

heit in der NATO vermeide. Zudem
müsse jede Abriistungsmaßnahme

die westliche Strategie der flexiblen

Antwort einschließlich einer funktio-

nierenden Voraeverteidigung auf-

rechterhalten, solange keine bessere
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Wird die Hamburg-Wahl
zum Signal für Bonn?
Zwölf Parteien: treten aa / Endspurt mit Kohl und Rau

HERBERTSCHÜTTE, Hamburg
77 Tage, vor der Bundestagswahl

wird-an diesem Sonntag zum letzten

Mal das Stimmungsbarometer bei ei-

ner Landtagswahl abgelesen: Ham-
burg wählt eine neue Bürgerschaft

1 250 000 wahlberechtigte Bürger

stimmen über die Zusammensetzung

ihres T und der sie-

ben BezirksTOsammhingen ab.

Mit Blick, auf die Signalwirkung

dieser Stimmenabgabe für die Bun-

destagswahl am 25. Januar engagier-

ten sieb Spitzenpolitiker, der Bonner

Parteien in unge-

wöhnlicher Mas-

sierung im Ham-
burger . Wahl-
kampf So wie

züm Wählkampf-
abscMuß am Don-
nerstag abend, an
dein Bundeskanz-
ler Helmut Kohl
und - SPD-Kanz-
lerkandidat Jo-

hann« Rau zur

gleichen Stundein

Hamborg- auftra-

ten.

Zwölf Parteien

stehen zur Aus-
wahl, wobei neben
den in derjetzigen

Bürgerschaft ver-

tretenen -Parteien

SPD, CDU und
GAL nur die seit

Sommer 1978 aus
Hpm Pariament
verbannte FDP
die Chance hat, die Fünf-Prozent-

Hürdezu überwinden.

Ans dem Unken Spektrum bewer-

ben sv*h dieDKP imdda Bund West-

deutscher Kommunisten, von rechts

versucht die Hamburger Liste für

Ausländerstop (HLA) einen neuen

Anlauf Die NPD hat zugunsten die-

serGruppierung, diebeim letzten Mai

nur 0,3 Prozent der Stimmen erhielt,

aufeine Kandidatur verzichtet.

Die SPD - sät 1957 führen ihre

Repräsentanten allein oder in Koaliti-

on mit derFDP den Senat - muß das

Ergebnis von 51,3 Prozent bei der

Wahlvom 19. Dezember 1982 verteidi-

gen. Sie ging mit der Parole „Dohna-

nyi für Hamborg-Hamburg für Doh-

nanyia in den Wahffeldzug.-DreCDU

mit dem bisherigen Fraktionsvbrsit-

Vhr derW&hl in

Hamburg

Die Wahl im TV
Von 1735 Uhr an werden

ARD und ZDF morgenabend
in Live-Reportagen über die

Bürgerschaftswahl aus Ham-
burg berichten. Von 18.03

Uhr an werden Trends und
Hochrechnungen das Pro-

gramm bestimmen. Nach 19

Uhr istdann mit einem ersten

stabilen Ergebnis zu rech-

nen. Für 20.15 Uhr haben die

beiden Femsehartstatten

Bonner Spitzenpolitiker zur

„Bundestagsrtmde“ gebe^

ten.

zenden Hartmut Perschau als Bürger-

meisterkandidaten stellte ihre Kam-
pagne unter das Motto „Hamburg
braucht den Wechsel“. Die hanseati-

schen Christdemokraten brachten bei

der letzten Wahl 38,6 Prozent der

Stimmen hachHause. DieGAL strebt

den „Einbruch in die Männerwelt“

mit einer reinen Frauenliste an, sie

stützt sich auf 6,8 Prozent Stimmen-
anteil bei der Wahl Ende 1982. Die

FDP will, daß „Hamburg liberaler

und lebenswerter wird". Sie nahm
beide großen Parteien aufs Korn, de-

nen sie Trägheit

und Einfallslosig-

keit vorwarf, ihr

Landesvorsitzen-

der und Spitzen-

kandidat, Ingo von
Münch, wül die

Partei aus der ab-

soluten Talsohle

von 2,6 Prozent bei

der vorigen Bür-
gerschaftswahl

über die Fünf-Pro-

zent-Schwelle füh-

ren.

Wieweit die Par-

teien ihre Parolen
verwirklich kön-

nen - das wird am
Sonntag ab 18 Uhr
in 1447 Wahlloka-

len und von 150

Briefwahl-Vor-

ständen ermittelt

Während die Spit-

zenkandidaten die

Auszählung bei

Wahlfeten im Rathaus und in den

Parteizeniralen abwarten, arbeitet

das Landeswahlamt nicht nur an der

Aufbereitung der Computer-Daten,

um zwischen 22 und 23 Uhr das vor-

läufige Endergebnis vorlegen zu kön-

nen, sondern auch an einer großange-

legten Analyse. Senatsdirektor Er-

hard Hmschka, Chef des Landes-

wahlamtes, will bereits am Montag
mittag ein mehrals 100 Seiten umfas-

sendes „Weißbuch" über die Bürger-

schaftswahl Yoriegen.

Dieses Dokument wird auch eine

Auswertung der Ergebnisse in 15 re-

präsentativen Wahlbezirken enthal-

ten; darunter eine Analyse, ob und

wie einereine Frauenliste das Verhal-

ten der Männer und der Frauen be-

einflußt hat

Heutzutage gibt es eine ausgezeichnete

Möglichkeit für Ihr Kind, wertvolle Erfahrun-

gen zu sammeln und eine fremde Sprache zu

lernen. Es handelt sich dabei um ein Schul'

jahr In den USA oder in Kanada - eine Mög-
lichkeit, die vor 20 Jahren nur sehr wenige in

Anspruch nehmen konnten.

Wenn Ihr Sohn oder Ihre Tochter zur

Zeit zwischen 14 und 17 Jahren alt ist, hat

er/sie jetzt noch die Möglichkeit, sich für

das nächste Schuljahr zu bewerben
(Dauer: August 1987 bis Juni 1988).

Er oder sie wird bei einer amerikani-

schen oder kanadischen Familie wohnen,

die öffentliche High School besuchen und
seine/ihre Freizeit mit den neuen Freunden

und der Gastfamilie verbringen.

JCIn Jahr auf eigenen Beinen zu stehen,

hat unserem Kind sehr viel Selbstbewußtsein

gegeben. Es ist wesentlich reifer geworden

und somit auch gut für seinen weiteren

Lebensweg vorbereitet’'.

Das ist nur eine von vielen Meinungen
zufriedener Eltern. Dieses Jahr ist sicher als

eines der wichtigsten in der Entwicklung

Ihres Kindes zu sehen. Ihr Kind gewinnt

dadurch an Offenheit und Reife, was für

sein späteres Berufsleben von großer

Bedeutung sein kann. Während dieses

Aufenthalts gewinnt es auch Freunde für

das ganze Leben!

Die Broschüre informiert außerdem über

Freizeitmöglichkeilen, die Vorbereitungen

auf das High School Jahr und vieles andere

mehr. .

.

Bitte rufen Sie uns an:

06221/21711
Sic können uns auch am Wochenende -

jeweils samstags und sonntags von 11.00 bis

15.00 Uhr erreichen.

Bille senden Sie mir - kostenlos und unver-

bindlich - ihre Bruschu re/n über

: Ein Schuljahr NJP/SS in den l'S\ und
KanjJj

i i Schülersnrachreisen während der CMer- und

Somnierl'erien l
ö$7. in England. Frankreich.

Malta und in den I SA
"

|
Sprachkurse itir Erwachsene I^Sn/y? in

:—1

England. USA. Frankreich. Deutschland und

der Schweiz *

Name:

Vorname: Alter

Straße •

PLZ /Ort

|
an: ef KTienschule.

Sol'enstrji.ic 7 uW i leidelberg Telefon U 21 / 2 1
?

1

1

Senden Sie uns noch heute den

ausgefullten Coupon zu oder rufen Sie uns

aa damit wir Ihnen umgehend die abge-

biidete Informationsbroschüre zusenden

können.

Sie enthält alles Wissenswerte, z. B. über

die Auswahl der Gasifamilien und wie sich

der Unterricht an einer High School

gestaltet.

Educalional Foundation

l'or Foreign Study.
un, ini'.riLini'kh: SliilviRi: n.ii yi.-i;i«ain-

r.ui 'ifci /iclv-'i/uni:. in ilcn I \ \ >iHi..,Ln
ii"ü in rtuivihLnJ t.n

:l I ;ir-.n-inui.-
1 in.hl |. oinum Jcf

cMl'it-i: tcr-'iisijllcr um
Sv.huLT'.i'fj.h.kfkii • .'iir.-i.-n
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Ein M&an Gorbatschows als künftiger Verteidigungsminister? / Lange Jahre in der JDDR" / Revointionsfeier in Moskau

WELT
DIE WEIT. Godtsberger Aliae 99. Postfoch 100 364. 5300 Bonn 2 Tel. 0228/3C 4*5. Telex &B5 714

11. EORZGASSE?.. Moskau

Di« •.rc cr.i ».“Le Mili'.ärpa-

t Moskau sTLi^l;:r özs Jch-

te.!*£ te? '."ter •j'^'.Vr.T'iVC!•.?•:•' WUT-

dfe err.ivteL. vor.i Z.vien S-ri.'.-inre-

ter.dcr. Ministe: für '.'sneitf ?;•

G r<*.r;..wbch Lyjcr.av.- ibiTr:>!r.*

T.=r.. In* ^rftr.er 7/öten fuhr der hohe

.'-rrr.c-'-’-inr'ii'sr c -r. P.lüT: ?ls.~jz an
•j“£ -•- r-T;£-js - !a - r. :; '7'rrVriOr. TTI!}•

n c.c-r.;; Oie Tr -py^"1 di; ixlau-

~te :t. und r.ib-r. Ge-
“

~a ilte T~, Lhr >jcr.£L u *!• TOä13Ch ö".V

d !'3;r.s"Ti ir. Ll - er Sokoi
* v.*

. .

t

c i-.-r -.iji.i .^rp£r£C“ üm . L'arfi!”

vy.-::chier. s::?h i;e Gerüchte. v/cnach

~.er . ojc h.-i 3t ..loTccnsdi oer jv '."?"*

ur.i:ri ‘t.-TL-t ’r.sf*. .;r!trankt sei - S •>!•:•:-

Vir zv’.ezt ::•«! dir Verabsvi*-
cjr.s Gvrbi'.ichov/s naon F-e'-'kjsVik

im r.ughui'.-: gasshen w-.rärr. - und
daß Ljsch .teu-irVerteidi^ung-rr,:-

nfrier aef Vu.?SE '.erden '.vircl. Sei‘-

sam :s‘ aliordir.gi, cl.C dieses Amt ar.

MerschaH Sergej Adtrorr.cjev,- vjrbe;>

geooser. iz‘~ Aehromeje'.v trat ir. letz-

ter Zeit .iruner hbanger ins F.ampir::*

li ':rji der Öffentlichkeit. um der*

"tet:?cb :
r. St^ncirunki n: SGI ur.d

*:;re:v. A :>:< rr:leri-Mer&tori'rr:'. darrvle-

jev." v&.-jrsschier. irr. feie.1’ Aüie-
her., nachdem, er vis Nowo^tt erklärt

hatte, daß er. ei; Mii:tärsr.|ehdriger.

eLner. ..gewissen Schaden lU: die So-

wjetumor." Ln der Einstellung der

nuklearen Te'ts sine. Eine persönli-

che Feststellung, aus der der Mar-

zcfcall rui einen Hshi gemacht harte,

und die er häutig au:' internationalen

Presseiti nierenzep. :n liloskcU ’.vie-

derhulie. Schon voilen westliche

rlreiss hierin den Grund für rein

ü«rgehen sehen.

E*=: dem Spekulauonsreigen um
die NacrGoIce Sokolov.? taucht im-

mer natsS^e: auch derNme von Lev:

Gorbäischotv zum Vollmitglied des

Politbüros erhoben wurde. SajkGv.-.

der D'uch'oiger Homar.ows. gilt als

Experte der Rüstungshtdusüle. Als
weiterer möglicher Kandidat wurde
auch Marschall Orgakow wieder ins

Spiel gebracht. Orgakow hatte sich

im Oktober im Militär-Bulletin mit

einer kurzen Abhandlung über die

sowjetische Militärdoktrin geäußert.

Lusc'new steht im Mittelpunkt des

Interesses Der 63jährige Russe zeich-

nete sich bisher durch besonders sen-

sible Aufgaben im militärischen So-
wjetbereich aus: So war er lange Jah-

re Erster Cheükommandant der so-

wjetischen Truppen in der „DDR“,
zuietzt - 1985 - ihr Ofc*rbefehlshaber.

In der Zeit vor. 1977-1930 befehligte

Luschew die Truppen der Sowjetar-

mee an der Verteidigungsünie zu Chi-

na. Nach seinem Abzug aus der
_DDK“ unterstand ihm der militäri-

sche Distrikt Moskau, wo Lusche*
gute Verbindungen zum Paneiapp«-

rat knüpfte.

Der absolute Anspruch Roms
Arbeitslose

..Kritiwan St*p«n»n ?—w« Gebet£3»Ifes
vco Abbb”; WELT vom 21, OKMtxv

Ln seiner kurzer. Rede berief sich

Lusc'new auf die Leitlinien des 27.

Parteitage? und vor allem aufdie Ver-

schlage der UdSSR in Reykjavik.

Aufmilend an seiner Rede ist die Be-

tonung des angeblichen .Defensiv-

Charakters der sowjetischer. Armee".

Lusc’new wiederholte im übrigen For-

meln, wonach die Sowjetunion nie-

manden bedrohe und niemandem ihr

System aufzwinge. Allerdings sind

die Sueitkräfte der UdSSR auch stets

bereit, .ihre patriotischen und inter-

nationalistischen Pflichten zu erfül-

len“.
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Dann rollte nach erprobtem Ritual

die traditionelle Paradedeoionstra- 1

tion bei leichtem Frost und Sonne auf .

dem Roten Platz ab. Mit auf Hoch-
;

glan?. polierten Stiefeln knarrten im
'

Stechschritt die Einheiten der Mili- .

tarakadenüen zu beschwingter .

Marschmusik über das Pflaster, mar- :

schienen die Truppenkontingerite. •

ein in vielen Farben blitzendes Prazi-
;

sionsschauspieL Die anschließende

Waffenparade fiel kürzer aus. Neue
Geräte wurden rieht gezeigt. Nach :

der Waffenschau folgte dann der Auf-
;

marsch der werktätigen Tornerriegen

und Eindergruppen.
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Abrüc-i'yn von Aoartheid •' Unmut ier V/irSschaft über Boibs ! Lohn und Beförderung nach Engagement / Reformpläne

!EEMANI. Johannesburg pflichtur.gen im Ausland. „Wir haben

Unsichern?:: h.c-rsekt un'.e: den

G'äuhizer. der groiter. sücafrikani-

;vh.?r. der ..?'ederc.dtsen Ge-

rrTi rerden hier!-:' -NGtD. über dje

AusiC des kündion gefaßten 3s-

sch.iviie: di: /lirdier.s^T.e de. ihre

j'/ie.T.äuHr P.1." PSitore."! undGläu-
?’üer Ee/olkerurgsgruppen zu

rL-ä:*.^r. de- Lande- wird das ?.e-

f'.-mv- rhaiwr. ai; r.ichi weitgehend

zer.ur c .-’.g.'-'.-ies'rr. . Einige I'.Ii’-

gi.erie: -r Kircheriführurg leger, der.

Er.. i:urv.-;i?her. sc aus. daß
’.k iiv.v '-üi-e an Gottes? !er."~r. Ln wei-

rLrc:'“ :: nur denn teiLnehmen

iit-nr.er.. v-r.r. sie keine eigene iErohe

ir irrer '."j/tr.^ssr.S baten.

Eer Eitts'.-hiuß wird vor. literaler,

v.-ißer; j:;c Theologen der schtvar-

z-r. ur.d farbigen Kirchen, aber auch

.o: 'Jitrakor.ser-aUver. als „Gebet

der r.aücr.alen Partei“ bezeichnet. Es
v.'ercez Faraiielen gezogen zum Sy-

stem der öre: ?ariantentskammem.

Iir.e sch’.vere Hontr:»vers* hat sich

«us der Behauptung ö&; Kaplans ;e:

süzafrütar.-.srh-r: Polizei. Paste r Stof-

fei To'iyr.. enw-rkeit, wonach der .h-

i;c:t ein : iaische Religivr. ist. und eine

Bedrohung für das Christentum in

Afrika und der ganzen “el:“ fsrstei-

le. Be: ?MiftSf:*’5«mirJurtsen islami-

sche: Ju gendgruppen gegen diese

.-.udenoTig kam es vergangene Woche
in Kapstadt zu Gewalttätigkeiten. Is-

lar.üsche Organisationen -orderten ei-

ne Enfsch.ücigung der NGrl-Kir-

chenieitune und. vom Poiizeirtini-

ster. die Entlassung Pastor Cohns.

Im. privaten Kreis äußerten sich je-

doch südafrü^nische konservative

PLrchcnfiihrer besorgt über die Ver-

Lir.dur.ger. gewisser islamischer Gr-

gamsätiezsn oes Lar:ces zu den £v5-

gieruzgen Irans und Libyens. Sie

weisen darauf hin. daJ'l es sich hier

um: eme Quar.-ertLnäung zur kom-
munistisch tTi Ur.tergrzndorgznisa.

Jor. Ai'C rändle, die von Libyens
Stastsche: i*lhzühafl unterstützt v.ird.

•viit Skeps:s steht die südafrikani-

sche Geschänswek einer von Präsi-

den: E tr.c einberurer.en Konferenz
gegenüber, auf 1er das Problem, d-es

Dsdrvfiamer.E. der SarJmionen und
der sich verschlechternder. Wirt-

srhäitsiäge erörtert werden soll. Spit-

ze." ier irrSchaft, wieder Vorsitzen-

z-j ier Ansl»; Americar.. GavLn Relly.

jv.zehen die Teilnahme durch Ver-

eine Wutschaftskrise. derer. Ursa-

chen ir. der Apartheid begründet

sind. Ich erwarte von dissetr. Treiien

recht sehr viei sagte ein Indusmei-

:er. der nicht genannt werde r. wollte.

Die südafrikanische Wirtschaft, de-

rer. Führer m der Mehrheit liberal

eingestellt sind, wünscht ein schnel-

leres Fortschreiten des Reformpro-

zesi«. Mit der jüngsten Verhängung
des Ausnahmezustandes ist der Ein-

fluß der Wirtschaft auf das politische

Geschehen noch weiter einge-

schränkt worden.

*
AFP. New York

Die Europäische Gemeinschaft hat

Südafrika ru verstärtrter. Bemühun-
gen aufgefordert, einen echten Dialog

aller Volksgruppen im Lande zustan-

dezubringen. Im Namen der EG
warnte der britische Vertreter bei der

UNO. Six John Thompson, in der

Südafrika-Debatte der Vollversamm-

lung, die Gemeinschaft werde ver-

schärfte Sanktionen erwägen, wenn
Pretoria nicht uirkliche Reformen
eLnleite.

Rund 30 Länder ergriffen am rwei-

:en Tag der Debatte über die „Frage

der Apartheid“ vor der Vollversamm-

lung das Wort Die meisten von ihnen
forderten globale und bindende

Sanküc-ner. gegen Südafrika.

Der israelische Vertreter verwahrte

sich gegen die Vorwürfe enger Bezie-

hungen seines Landes zu Südafrika

auf allen Gebieten. Israel stelle nur

einen winzigen Teil in der Handelsbi-

lanz Südafrikas dar. im Gegenteil zu

arabischen Ländern, die Pretoria in

HELMUT HETZEL, Den Haag
Überraschung, aber auch breite

Zustimmung löste in der niederländi-

schen Öffentlichkeit eine jetzt vorge-

legte Studie des Verteidigungsmini-

steriums aus. Darin schlägt der zu-

ständige Staatssekretär im Haager
Verteidigungsmüusterjum. van Hou-
welingen, vor. kürutig das Leistungs-

prinzip in der Armee, und zwar bei

allen Waffengarturiger. einzuftihren.

Das derzeit r.cch angewandte auto-

matische Befördsrungssystem für

Berufssoldaten mach Diensfiahrenl

hält der Staatssekretär für einen Ana-

chronismus. Soldaten sollten künftig

ausschließlich nach Leistung. Kön-
nen und persönlichem Engagement
entlohnt werden.

Außerdem fordert das Verteidi-

gungsministeriumh der Parlaments-

vorlage, die den bezeichnenden Titel

trägt ..Von der Uniformität rar Maß-
arbeit“. weite Teile der Armee, darun-

ter auch höhere militärische Funktio-

nen und Ränge, in Zukunft auch für

Zivilisten zugänglich zu machen.
Oberstes Ziel müsse es sein, so betont

der Staatssekretär, die Funktionsfä-

higkeit der holländischen Armee
auch in den neunziger -Jahren zu ge-

währleisten. Dies könne sber nur mit

Hilfe solcher Maßnahmen sicherge-

stellt werden. Denn die niederländi-

sche Armee benötige in den kommen-
den Jahren immer mehr, aber euch
ausreichend qualifiziertes Personal

das immer höheren technologischen

Anforderungen im Militärdienst ge-

nügen müsse. Nur ein differenziertes

Leistungssystem garantiere daher,

daß der richtige Mann auch an der
'

richtigen Steiie sitze.

Für seine ReformVorschläge, die al-

le Chancen haben, daß sie so in den
;

kommenden vier Jahren auch real- •

siert werden, erntete der Staatssekre-

tär Beifall aui’ breiter Front. DerVer-

band der niederlär.disrhar. Berufs-
;

und Zeitsolcaien nannte sie „revoiu-

1

tionär“. Auch die beiden großer.

,

Volksparteien, die regierenden

;

Christdemokraten fCDAs und die op-

positior.eiJen Sozialdemokraten I

»PvdAi, äußerten sich in seltener

Übareinstirrun-ong positiv.

Zweifellos wird der 27. Oktober

1386 ein Tag seht, der ir. der Ge-

schichte der rönisclvka&olisehen

Kirche nie vergessen wird. Denn hier

’- oIlziebt sieh mit dem von Johannes

Paul IL durchgeSbrten allreligiösen

Gebetstreifen“ etwas, was es in der

rwettausendjährigen Geschichte des

Christentums, was es auch im prie-

sterüehen Dienst des .Alten Testa-

mentes niemals gegeben hat.

Folgender Satz aus dem Schreiben

an den Faust van Prof. Peter Beyer-

haus. dem Tübinger Missicnswissen-

schaftier und Präsidenten der Beken-

nenden Gemeinschaften in der Evan-

gelischen Kirche, trifft den Kern: Jst

es nunmehr offiziell katholische Leh-

re. daß die Anhänger aiier Religionen

der. gleichen Gor. snbeten?“

So weit ich sehe, gibt der Papst

eLr.e Antwort auf diese Frage auch in

seiner Ansprache vom Mittwoch,

dem 23. Oktober aufdem Peteraplatz

nicht, in der er das Treffen von Assisi

zu begründen und zu rechtfertigen

versucht

Wie läßt sich diese ailreligiöse Ver-

anstaltung rechtfertigen angesichts

des striktesten Monotheismus, der

Wesen und Kern des gesamten Aiten.

Testamentes ist? Wie läßt sich die

„aufrichtige Hochachtung“ gegen-

über den .anderer. Religionen
- -

nicht gegenüber den sie vertretenden

Menschen - angesichts der immer
neuen Aussagen des Allen Testamen-

tes rechtfertigen, das diese .Hochach-

tung*
1 nirgends kennt, sondern die

-fremden Götter“. .Nichtse“ oder

„Wahngebilde“ nennt?

Wo ist im Neuen Ter-ainen: aus nur

einem einzigen Wort aus einer einzi-

ger Handlung auch nur der entfem-

teste Aakiaag dafür zu tlr.den, daß

außer Gort, seinem Vater, für Jesus

Chrisms „fremde Gorter“ überhaupt

existieren? Ganz zu schweigen von
-Respekt“ und -Hochachrjng“. von
denen der Papst spricht. Und diese

gelten den Religionen und rieht etwa

nach seinen Worten den diesen ar.-

henzeaden Menschen: so würde es

dem Weser, der Toleranz entspre-

chen. die stets dem Irrander, und
nicht dem Irrtu rr. gilt uni die deshalb

keinesvegs RelatKismus in bezug

aut' die Wahrheitsfrage bedeutet.^» ie

kann ein Paust eine allreligiöw ver-

znstaltung für den Frieden dieser

Weit rechtfertigen vor jenem Satz

Christi: ..Meinen Frieden gebe ich

euch. Nicht wie die Welt ihn gibt,

gebe ich ihn euch“ tJoh. J4.271. Der

Papst betont immer wieder, daß die-

ses" si- religiöse Gebetstreffen keine

r.Tikretistische Vermengung der ver-

schiedenen Religionen bedeute und

herauöühren solle. Aber h2 t er es in

der Hand, welche Folgerungen die

Menschen aus diesem von den Medi-

en in alle Welt ausgestrahlten Akt se-

hen werden?

Dazu kommt aus katholischer

Sicht daß es sich nicht nur darum

handelt daß die verschiedenen Reli-

gionen in ihrer Verschiedenheit er-

halten bleiben, sondern daß diese rö-

misch-katholische Kirche vor der

Frage steht an diesem Tage unmittel-

bar und für alle Zukunft die sie sich

selbst und der Welt die sie aber auch

allen Katholiken beantworten muß:

G3t es noch: ..Tu es Petrus ... Du
bist Petrus, der Fels; auf diesen Fel-

sen will ich meine Kirche bauen, und

die Pforten der Hölle werden nicht

überwältigen“? (Matth. 16,18 fl Oder

gilt dieser Satz für Papst und Kirche

nicht mehr?
Besagt die Interpretation dieses all-

religiösen Gebetstreffens im vom
Papst immer wieder angeführten

„Licht des Vatikanums H\ daß die

römisch-katholische Kirche sich ih-

res Absoiutheitsacspruches nunmehr
begibt um eine unter anderen Reli-

gionen zu sein, von gleichem Wert

und gleicher Würde, von gleicher

„WahrheitsgewißheiT und gleicher

-Gottheitserkenntnis“, während bis-

her zu ihrem Wesen ihr Selbstver-

ständnis gehörte, der einzige „Fel-

sen“ Christi zu sein?

Ist dieser Papst beute gewillt -

zweifellos unter dem Beifell fast der

gesamten Welt auf jeden Absolut-

heitsanspnich der römisch-katholi-

schen Kirche zu verzichten, der ihr

-

allerdings im „Lichte des Evange-
liums“ - und nach ihrem bisherigen

Glauben und Selbstverständnis Chri-

stus. Ihr Stifter, ihr selbst verliehen

hat eher als eine Dornenkrone, als

eine Krone vor allem in unserer Zeit?

Margarethe Kuppe, Hechingen

WELT- Serie: -jfitf AAefl ’S»# om-
ehea?“

Die Aliensbacher Arbestslosen-En-

quete bestätigt, was jeder weiß, was

aber die Politiker Tueht wahrhaben

wollen: Dreiviertel, der
. Arteöskisen

wollen kerne Arbeit außerhalb: des

Dunstkreises ihrer _Pmte nnd fest

ebenso viele sind nkäft bereit eäte

Arbeit aufzunehmen, die ämen kei-

nen Spaß macht Die. -sogenannten

..Besserverdienenden“ habe» aber

gefälligst sechs bis acht Monate im
Jahr bei durchschnitlücKTÖStttöden

pro Woche (Steuersatz -Mehr-

wertsteuer vom auszugeöänäec'Best/

für des Staat zu schuften, ob -ihnen

da? Spaß macht oder nida.\?3ffiht Lei-

.

stung lohnt sich in Deutschland, son- ’S

dem das gescMckfe Fauletizen auf

Kosten anderer.

Dr. K G. Eggerl, Köln

nDie Martori
„Ala SiraHer aifrooöert“; WELT wna !.

November •' %

Nicht nur im Deutsd^nistesgera-
dezu das Adelsprädikat £ir eme
Künstlerin, ihren Namen ohne Titel

ohne den Zusatz ..Frau“, ohne. Vorna-

men genannt zu sehen, nur mir -dezn

bestimmten Artikel Die Italiener

rühmten „La Callas“ und JLaTebel-

di“, die Franzosen „La ~Tehertcö,r

oder „La Chauvinfe“. die Deutschen

eben „die Schwarzkopf eder „die

Behrens“. Die WELT mag also ruhig

weiter über „die Marion“ schreiben -

sie ist so gut, daß sie diesesAdefeprä-

dikat verdient.

B. v. Schr.sekenburg, Büderich

Das Rote Kreuz

Ablehnend reagierte bisher nur der
Verband der vvehrpfhehtiger.. Dort ;

fürchtet man, daß der in Hofland im
Vergleich zur Bundesrepublik üppige
Einheitssold von umgerechnet rund •

"00 Mark monatlich der kommen den
:

Strutrturreform rum Opfer fallen !

könnte. Denn auch über die Siruatton :

der Wehrpflichtigen hat sich van 1

Kouveiingsn Gedanken gemacht. Ein
.

ausgeitiügeltes Prämiensystem soll

nach seinen Vorstellungen engagier-

ten Wehrpflichtigen die Chance ge- ,

ben. durch herausragende LeUrm- •

gen im Dienst am Ende eines Monats
;

mehr Geld mit nach Hause zu neh-

men als deijenige. der lediglich einen

„Dienst nach Vorschrift“ abreißt. Ei- ,*

ne Möglichkeit, so meint man m Den
Haag, mit der auch bei den kcliändi-

sehen Streitkräftcn häufig kritisierter •

Schlendrian arigepackt werden könn-
te.

Zum Interview des Kanzlers

Die Schaffung des Roten Kreuzes

ist eine der wenigen heraüsragenden

KufturfcBtungec der Europäer io un-

serem Zeitalter! Keine politische

Macht in Europa hat es - bei aller

Brutalität im Krieg, Bürgerkrieg und
Nachkrieg -jemals gewagt» dasBand
zum Roten Kreuz von sich aus zu

durchschneiden. Mit dem Hinaus- .

wurf Südafrikas haben aber ehe afn- •#'

kanischen Enttvicklungdänder unter

der Regie Moskaus damit begonnen,

die moralische Institution des Roten .

Kreuzes leichtfertig zu demontieren.

Ursula Stemel Wilhelmshaven
.
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Man muß weder besonders emp-
flndlich. bösartig, n-jch von der Oppo-
sition sein, wenn man die sich häu-

tenden Entgleisungen ur.d LnstirJcUo-

sigkeiter. unseres Henr. Bundeskanz-
lers als das wertet, was sie - aus par-

teipolitischer Unabhängigkeit gese-

hen - bedeuten und weichen Schaden
sie uns im Ausland bescheren. ^rir
können nur froh s-em. daß unserem
Land ein so weirAreit geachteter -und

verehrte? Herr Bundescrssident ge-

schenkt -wurde als Ausgleich. DieUn-
terstellung, das Interview sei von
„Newsweek“ nicht korrekt wiederge-

geben worden, empfinde ich ungehö-
rig. Wie wäre wohl ein Kommentar
ausgefallen, wenn ein Politiker glei-

chen Ranges iz.B. in einerSPD-Regie-

rung sich auch solcher Vergleiche be-

dient hätte? Würde man es dem Be-

treffenden dann auch abnehmen, er

härte es ja so nicht gemeint?

Sönke Nissen, Hamburg 72

95 Von- dör Demokratie
"

unterscheidet sich der .

Absolutismus mir da-..
,

durch, daß er seine Ty-
rannen nicht erst wählt,

sondern sie schon hat. 9?
Alexander von

:

Lernet-Kolenia,
österreichischer Autor (1397-1076)

Personen

GEBURTSTAG

der. letzten fünf Jahren für fast 9.Ö

Milliarden Dollar Erdöl geliefert hät-

tera Die Schiffahrtsregister '.viesec

au», daß ?A Prozent dieser Lieferun-

gen von Saudi-Arabien, den Vereinig-

ten Arabischen Emiraten und Oman
gekommen seien. Die häufig ange-

führte Zusammenarbeit zwischen Is-

rael und Südafrika im Nuklearbe-

reich gehe es nicht.

E ie Vertreter der von Israel ge-

r.ännten Staaten wiesen die Ausfüh-

rungen des israelischen Vertreters

empört zurück und versicherten, sie

lieferten kein Erdöl an Südafrika. Da-

gegen prangerten sie erneut die Kol-

laboration zwischen Israel und Süd-

afrika. namentlich auf militärischem

Gebiet und im Nuitiearbereich, an.

i: Armee io

Alarmbereitschaft

Paris plant B
von C-Waffen

doa. Manila AS?. Paris ;

Der philippinische General Ramos
hat am Freitag vor dem Hintergrund

angeblicher Putschplane von Teilen

des Militärs dis Armee seines Landes
in Alarmbereitschaft versetzt. Der
General ermahnte nach Angaben ei-

nes Sprechers in Manila hohe Offizie-

re, Einheit und Diziplin zu bewahren.

Ir. Manila gehen Gerüchte über ebnen

Staatsstreich um. den Soldaten an-

geblich aus Unzufriedenheit mit den
Verhandlungen der Regierung mit

kommunistischen Rebellen planen.

Bereits zuvor hatte Ramos der Präsi-

dentin Aquino seine Unterstützung

zugesichert.

Frankreich plant die Produktion

vor Chemiewaffen. Das geht aus dem
ililitärprogramm für die kommenden
fünf Jahre hen'or. das jetzt vor der

Regierurig in Fans verabschiedet

wurde. Darin wird auf das Überge-

wicht der UdSSR an C-Waffen hinge-

wiesen und klargestelit. daß auch
Frankreich über Abschreckungska-
pazitäten verfügen müsse. .Ange-

sichts der aktiven Rolle, die das Land
bei den Genfer Verhandlungen über 1

ein totales C-Waffen-Verbot spielt, in-

,

terpretieren Experten der NATO die

jetzt geplante Produktion vor allem
,

als Signal ari den Warschauer Pakt

Jiack wie vor Komi

Kurt Lingenbrink, ein Förderer

des deutschen Buches Ln aiier Welt.

Inhaber der über die Welt des Buch-

handels hinaus bekannten Firma Li-

bri - Georg LLngeriorink GmbH &
Co., feiert heute seinen Ö5. Ge-

burtsteg. Er hat seine Firmen. Ln de-

nen heute annähernd 1000 Mitarbei-

ter beschäftigt sind, von einem zu-

nächst regional tätigen Großhan-
delsbetrieb zu einem der größten

deutschen Barsortimenter entwik-

keit und zählt zu den größten deut-

schen Buchexporteuren. Der Ham-
burger Buchhändler hat den
deutschsprachigen Buclihandel ins-

besondere in kritischen Situationen,

zum Beispiel in Lateinamerika, in

den Ländern der Ostblocks, in Chi-

na und Japan oftmals ohne Rück-
sicht auf eigene «vinschaftliche In-

teressen unterstützt. Sein ganz be-

sorideres Augenmerk galt der Hilfe-

stellung für Israel und seinem Buch-
handeL

Physikalische Medizin, medizini-

sche Balneologie und Klimatologie

übernommen. Gleichzeitig wurde er

Direktor der Klinik für Physikali-

sche Medizin im Klinikum Großha-
dem und des Instituts für medizini-

sche Balneologie und Klimatologie

der Luawig-Maximilians-Universi-

tät München. Außerdem wird er

wissenschaftlicher Leiter der Kran-

kengvmnastikschuie im Klinikum
Großhadem. Professor Senn tritt die

Nachfolge von Professor Heinrich

Dresel an. der kürzlich emeritiert

wurde.

ehrt. Die Ehrung in Form einer Jte-

spektzuWeisung“ wurde-

. Frau
.
Frie-

de Springer währendein® Empfan-
ges im Bonner Bundeshaus, zu dem
der Präsident der World Leadership

Council, Newman B. Pfcyton, aus

Südkarolina, eingeladen hatte, über-

reicht

VERANSTALTUNG

EHRUNGEN
Dr. Georg Flor, der frühere höch-

ste Beamte der Kirche von Berlin-

Brandenburg (West), wurde das Gro-
ße Verdienstkreuz des Verdienstor-

dens der Bundesrepublik Deutsch-

JURGEN LüUNSKI.Boan
„Aufgrund höherer Order teile ich

ffj-.er. nv*. öab £fc so:.?rr die Tggss-

zeiturg L= Prenss für v.r.bestimmte

i^eit g^sortiossen ist.“ f-iii eflesem kar-

ger: Salz a?: dc-r. Cheiredaltteur ces

größte" Blsttes in Nicaragua knebel-

ten die Sandinisten sm ‘zd. Juni dieses

Jahres endgültig die deutlichste

Stimme der Oppvsit-on. Schon ver-

hör batten sie jahrelang durch Zen-

«jumaßnahinen fast jede Kritik am
Regime unterbunden, so daß die

rrzchtrsglich gelieferte Begründu.'ü,

La Prensc habe rür den CIA gearbei-

Die Nicaragua-Gesellschaft e.V. m
Bonn (Postfach 190101) hat die Er-

klärung veröffentlicht, sich damit

aber nicht begnügt. In einer Petition

fordert sie den Präsidenten der Re-

publik Nicaragua, Daniel Ortega, auf,

Bundestages. Bei SPD-Spitzenpoliii-

kem ist angefragt.

Die Redaktion des Informations-

dienstes der Nicaragua-Gesellschaft

hat darüber hinaus noch eine Aktion

gestartet, um den Arbeitemund ihren

Familien in ihrer akuten Notsituatioa

«LH*1 iut*

a
MSMA5

fie penoiti«*!“« hsddar® en Camarö ßaja.

iuf die Zensurbehörde zurück-

füli*. Der Belegschaft nutzt das %ve-

rig. Die L3D Arbeiter und AngcSteil-

ten stener. mit ihren FanüLer seither

zur c ?“ otraS-.

In ebner Erklärung ..an das Vclk

vor: Nicaragua und ar. die gesamte

Menschheit“ scliieiben sie: ..Wie

sehen m cer Vergangenheit sind »vir,

die I’-Iite.rheiter dieser Tageszeitung,

auch jetzt wieder die ersten Opfer

ein*? Eskalation der Unterdrückung,

c’: r gegen das Volk gerichtet ist. Un-

sere Familien werden in die Aroeils-

loälgkeit gesteCen und sind dazu ver-

dammt, ir. einem ständigen Zustand

der Angst zu leben.

“

yerhaJene Stimme: Kepf und Titaä der letztest UüflUßer von lo Prensa

..das Erscheinen der La Prensa uie-

der zuzulassen und die Praxis der

Vorzensur zu beenden“. Unterschrie-

ben ist die Petition unter anderen

vom Generalsekretär der CDU, Hei-

ner Geißler, vom UNO-Menschen-

rechtsbeauftragen Professer Felix Er-

macora, dem Präsidenten der Kon-

rad-Adenauer-Stiftung Bruno Heck

und zahlreichen Abgeordneten des

zu helfen- Sie sammelt Spenden Den

ersten Teü dieser Hilfe, etwa 5ü Mo-

catsgehälcer der Prensa-Leute, konn-

te der Leiter des Informationsdien-

stes, Michael Sommer, jetzt dem Vor-

sitzenden der Eetriebsgewerkschaft

übergeben. Der Bur.destagsabgeord-

nete Scharrenbroich, der gleichzeitig

in Managua war, schloß sich spontan

mit einem Griff in die Brieftasche der

Aktion an.

La Prensa. das Symbol der Freiheit

in Nicaragua schon unter der Dikta-

tur der Somozas. soll nicht in Verges-

senheit geraten, sagen die Arbeiter

und Journalisten des Blatts. „Nach

wie Vorkommen -Air täglich in unsere

Zeitung“. Sie verrichten Archivarbei-

ten und halten mit ihrer Präsenz die

Hoffnung aufrecht, daß die unabhän-

gige Stimme eines Tages wieder zu

vernehmen sein wird. Die Sandini-

sten sehen das anders. Seit der Ein-

stellung von La Prensa hat Chefzen-

sor Frau Cecilia Elancon nichts mehr
zu tun. Sie erwartet auch kaum, das

sich das einmal wieder ändern konn-

te. denn sie hat andere .Aufgaben

übernommen. Heute ist sie zuständig

für aas Gefengniswesen.

Der Maschinenpark von La Prensa

ist übrigens in Sicherheit gebracht

Man hat das Beispiel einer anderen

Publikation. „Iglesia“, vor Augen. Sie

wurde verboten, die Druckmaschi-
nen - ein Geschenk der deutschen

Bischöfe - wurden konfisziert Sie ro-

tieren heute für einen neugegründe-

ten staatlichen Verlag namens „Van-

guardia“, was soviel bedeutet wie

Vorhut der Revolution.

ERNENNUNG
Neue PresseSprecherin der Aus-

stellung Messen und Kongreß
GmbH Berlin >.AMK.> ist die 43jänri-

ge Rita Stars. Die Berlinerin über-

rummt ab sofort die Leitung der
Stabsstefle Kommunikation. Rita

Stark hat in Berlin Publizistik und
ir. Paris LitereiurÄissenschaften
studiert. Bevor sie IPSO zur AMK
kam, war sie fünfJahre lang Presse-

referentin der Presse- und Informa-

tionsstelle des Bundesgesundneits-

amtes Berlin. Seit 1983 ist sie bereits

stellvertretende Pressesprecnerin

und seit 1. September 1986 kommis-
sarische Leiterin der Stabsstelle

Kommunikation gewesen. Rita

Stark triit die Nachfolge von Wolf-

Dietrich Groß an. der im August
1986 aus dem Unternehmen ausge-

schieden war. Groß ist heute stell-

vertretender Ger.eralmanager für

die Vorbereitung und Durchfüh-

rung der Jahresversammlung des

Internationaler. Währungsfonxis und
der Weltbanktagung m Berlin 1988.

GeovgRor

UNIVERSITÄT
Dr. Edward Senn von der Univer-

sität Zürich hat den Lehrstuhl für

land verliehen. Kultursenator Vol-

ker Hassemer, in Berlin auch für die

Kirchen zuständig, würdigte das
„mutige und umsichtige Engage-
ment" von Flor und dessen „bei-

spielhaften Einsatz“ für die Proble-

me der jungen Generation. Flor ar-

beitete vor seiner Berufung zum
Konsistorialpräsidenten als Refe-
rent im Bundesministerium für Ju-
gend, Familie und Gesundheit

*
Der Arbeitskreis Christlicher Pu-

blizisten e. V. hat posthum den Ver-
leger Axel C. Springer „für sein bei-

spielhaftes Zeugnis als bekennender
Christ, sein mutiges Eintreten für
die unterdrückten Menschen in aller

Welt und für seine Orientierungshil-
fen in einer verworrenen Zeit“ ge-

Ihren 69. Jahrestag der Oktoberre-
volution feierten die sowjetisch«!

Diplomaten mit mehr als 800 Gästeh
in der Bad Godesberger Redoute in

Bonn- Gastgeber war Botschafter

Jnlij A. Kwizinskij. Mitihm begrüß-

ten die Gäste unter anderem der Lei-

ter der sowjetischen Handelsvertre-

tung in Köln Wladimir N. Newäew

.

und der sowjetische Verteidigung^
attachö Konstantin L Tscherjomn-
chin. Die Glückwünsche und Grüße
der Bundesregierung überbsacble
der Staatssekretär im Auswärtigen
Amt Andreas Meyer-Landnit, frü-

herer deutscher Botschafter in Mos-
kau. Unter den vielendeutschen Gä-
sten waren Rnpdesta

g

spräsident
Philipp Jenninger, der Ministerial-

direktor im Auswärtigen Ami Dr-

Jörgen Sudhaft Ministerialdirigent

Dr. Wiegand Pabsch, Leiter der .Un-
terabteilung Forschung, Tecbnökh
gie- und Umweltschutz sowie der

Leiter des Referates Sowjetunion
Dr. Eberhard Heyke» undderMini-
sterialdirektor im Buride^iresseamt
Dr. Herbert Scfemnliiag Mir die

SPD war. Hans-Jürgen Wfechne-

wski gekommen. •

- f.
•

AUSWÄRTIGES
Rumäniens neuer -BotschafterM.

Bonn heißt, Marcel. pina^'pmdes'
:

Präsident Rieüard vm W^Säcker
hat .dm Diplomaten tfflg ftgrärQent-

erteilt Dinu, .51 Jahre^t^eleäitez; '.

Bauingenieur, ist seit 2£ jähiefiTim"

;

AuSenmimsteaiüm sesnes -Landes
'

tätig. Auf Ausiandspo^en rw2f--erv

bisher nur in Wien als ififecnahoofl:
~

'

ler Beamter der Or^iiüflation-derv

UNO fiir industijdteriEj^ddüng^
Von 1973 bis 1986 leitete

rektor imÄfiiusterium^-Auswä^
ge Beriehun^inBokar^^Ä^
teilung für.die InteristieHalai&&£??:

.A:

v'.r

‘

-r
:

nisationen

i
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FUSSBALL / Große Aufregung bei Eintracht Frankfurt durch die Benennung des Spielers Woifgang Kraus zum Manager
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EIrg^ihn also doch noch, den
. JE/emsaöiSgeä Boxer, derr^eht-

v zeitig. ScMitf .macht bevor er ei-

aen -Kampf zuviel geboxt hat Der

; 37 Jähft) 'alte frühere Schwerge-
wiehis-Wettmeister Larry Hohnes
•wird nie mehrin den Ring steigen.

;:>Dänia;*irdeö'nreht zumvön Pro-'

;
.' motorPon geplantenKampf
.gegen den ungeschlageneaTyrell

- Biggs lind mit der neuenämerika-
xiisel^ '-Hofltaung Mike -T^son

;
i
kpBimep.’’Laity Holmes, der. sei-

_ nerrTitel 1985 an Michael Spinks
v' yertori 'sag^ er sei stolz auf sieh.

‘

-
:
-Erwird ach künftig starker lim

. eme Bundeskommission fcüm-
mem,‘.die den Boxsport sauber

"halten will Holmes war immer
wieder vor verschiedenen Box-
Kommissionen vorstellig gewor-

den, däft Manager und Veranstal-

ter die Boxer aasmitaeiL So .soll

Don King die Börsen seiner Boxer
gekürzt haben -

Larry Holmes ist ein reicher

Mann geworden Ihm sei zu wün-
schen, daß ersein Geld vernünftig
angelegt hat, damit er nicht ir-

gendwann seinen Rücktritt rück-

gängig machen muß. Weil sie

Geld . verdienen mußten, sind

schon viele Boxer zurüekgekehrt,

die besserdie Boxhandschuhe nie

mehr angezogeh hatten.

Es tut gut zu hören, daß endlich
einmal ein bekannter Boxer nicht,

mit einer sogenannten weichen
Birne abtritt Die Tragödie um
den Abschiedvon MuhammadAh
ist noch m frischer Erinnerung.

Für den gesamten Boxsport be-

deutet es ein Signal wenn einer

wie Lany Holmesrechtzeitig den

.

Absprung schafft und seine ganre

Popularität dafiiremsetzt, daß sei-
'

ne Sportart, ohnehin, immer im
Zwielicht, in ein positiveres Licht

gestellt wird Hoffentlich bleibt er

bei seinem Entschluß. .
ud

läse:

f-:
.irr

Ai.

vv GOLF

5 Langer in

Bestform
dpa,Totoe

Ein Bernhard Langer in Bestform

hat Europas Golfteambeim Weltcup-

Turnier der Kontinente gestern, in

Tokio zu einem 8:4rTriumph über die

Großmacht USA-gefizhrt. Im zweiten
Spiel bezwangeJapan die Mannschaft
Ozeaniens . (^is^ratien/Neuseeland)

mit 7:5. Nä^ zw»Runden liegen die

Europäer, deren Mannschaftsfuhrer

Bernhard LangerlAhhausen) ist, bei

diesem mit 900 000 Dollar dotierten

Wettbewerb mit 15 Punkten inFüh-

rang vor Japan, Ozeanien (je 12) und
den bereits abgeschlagenen Amerika-

nern (9),

Langer spielte aufdem 72-Par-Kurs

des Yömiuri Country Clubs bei sei-

nem Sieg über Hai Sutton (Ö9) mit 66

Schlagen .eine hervorragende Runde
und liegt in der Einzelwertung zu-

sammen mit dem Amerikaner Bob
Tway (je 134) auf-dem ersten Platz.

Tway spielte bei seinem 65:71-Erfolg

über den Briten lan .Woosnam die

beste Runde des Tages. Neben Tway
konnte nur noch John Mahaffey (mit

68:72 gegen den Briten Nick Faldo)

einen amerikanischen Einzelsieg er-

ringen. Ansonsten dominierten die

Europäer (aus Großbritannien): Gör-

den Brand mit 70:74 gegen Payne Ste-

wart, Howard Clark mit 67:69 gegen

Dan Pohl und Sandy Lyle mit 70:72

j gegen Calvin Peete:

Das Siegerteam bei diesem Welt-

cup-Tumier erhält ein Preisgeld von

300 000 Dollar. Der erste Platz in der

Einzelwertung wild mit 30 000 Dollar

honoriert.
' v

: BERND WEBER, FWHkfort

So weit zu
.
gehen und zu behaup-

ten, aus der Eintracht sei inzwischen
„Zwietracht“ Frankfurt geworden,

wäre sicherlich überspitzt formuliert

Gleichwohl seitdem am vergangenen

Sonntag offiziell bekanntgegeben
. worden ist, daß Mittelfeldspieler

Wolfgang Kraus seinen ursprünglich

auf zwei Jahre abgeschlossenen Pro-

fivertrag bereits am Ende dieser Sai-

son auflösen wird, um das Manager-
amt beim derzeitigen Bundesliga-Ta-

bellenachten zu übernehmen, gibt es

erheblichen Wirbel in der Frankfurter

Chefetage. Das Lokal-Boulevardblatt

Jlbendpost/Nachtausgabe" ' stellte

ihn gestern noch mit der Schlagzeile

dar „Knatsch im Eintracht-Präsidi-

um“.
Ausgelöst hat ihn Trainer Dietrich

Weise. Und der ist nun in der Tat

ziemlich verpreQt, weil er sich in der

Mariagerfrage schlicht übergangen

fühlt Weise spricht von „schlechtem

Stil“, von „einer großen persönlichen

Enttäuschung“ und bezieht diese

Sätze darauf, daß er durch eine Ra-

diömeldung erfahren hat, Kraus wer-

de Manager. Der Trainer zur WELT:

,Da bin ich aus allen Wolken gefallen.

Und ich nehme es dem Vorstand

auch richtig übel daß er mich nicht

vorher informiert hat. Mehr habe ich

zu dieser Angelegenheit im Augen-

blick nicht zu sagen.“

Weise im Schmollwinkel also, da-

für aber reden Kraus selbst und Ein-

tracht-Vizepräsident Haus Mank. der
die Idee, dem Spieler das Manager-
amt anzutragen, entscheidend mitge-

boren hat, umso mehr. Kraus: „Es
kann einfach nicht sein, daß der Trai-

ner durch die Entwicklung so über-

rascht wurde, wie er jetzt tut. Als

Weise nämlich vor der Saison nach
Zürich kam. wo ich beim FC spielte,

um mich zur Rückkehr nach Frank-
furt zu überreden, habe ich ihm
gleich gesagt daß es seit langem Kon-
takte von mir zum Eintracht-Vor-

stand gebe. Und das beiderseitiges

Interesse daran bestünde, mich mm
Manager zu machen.“

Diese Version wird von Mank ge-

stützt, mit einem Zusatz sogar: „In

dem Spielervertrag von Kraus, und
das wußte Weise, haben wir extra mit

hineingeschrieben, daß er nach Been-
digung seiner Karriere beruflich ab-

EUROPAPQKAL / Auslosung im UEFA-Cup

Uerdingen gegen Barcelona

und Gladbach nach Glasgow
dpa, Bonn

Nicht mit lautstarkem Jubel doch
mit allgemeiner Zufriedenheit re-

agierten die Klubverantwortlichen

von Borussia Mönchengladbach und
Bayer Uerdingen auf die Auslosung

des Achtelfinales des Fußball-UEFA-
-Cups gestern in Zürich. Borussia

Mönchengladbach trifft auf die Glas-

gow Rangers und reist zur ersten Be-

gegnung am 26. November nach
Schottland. Bayer Uerdingen zog mit
dem FC Barcelona einen ganz dicken

Fisch an Land, muß allerdings zum
Rückspiel am 10. Dezember in die

katalanische Hauptstadt

Ursprünglich batte das Los für bei-

de DFB-Vertreter zunächst Aus-

wärtsspiele ergeben, doch wegen der

räumlichen Nachbarschaft setzte die

UEFA ebenso wie schon in der zwei-

ten Runde eine Begegnung um. Da-
mals mußte Borussia Mönchenglad

-

hach zuerst zu Hause gegen Rotter-

dam spielen, diesmal Bayer Uerdin-

gen gegen Barcelona.

Uerdingens Manager Reinhard Ro-
der als Zeuge der Auslosung in Zü-

rich freut sich auf die Spiele gegen
den internationalen Spitzenklub aus

Barcelona. „Diese Aufgabe ist sport-

lich-lösbar und wirtschaftlich hoch
interessant“ Nach der Meinung des
Managers setzt das Los für seinen

Verein neue Maßstäbe: „Auf Mann-
schaften dieses Kalibers sind wir mit

Ausnahme von vielleicht Athletico

Madrid noch nicht getroffen.“ Uer-

dingens Präsident Arno Eschier be-

dauerte angesichts des Traumloses,

daß derAusbau der Osttribüne in der
Grotenburg-Kampfbahn an fehlen-

den städtischen Mitteln von 250 000

Marie gescheitert ist. „Jetzt müssen
wir im Vorstand überlegen, ob wir

nicht schweren Herzens am 26. No-
vember ins Düsseldorfer Rheinsta-

dion umziehen.“

„Glasgow Rangers ist für uns alle

ein altbekannter Name, der in der

letzten Zeit neuen Glanz gewonnen
hat“, erklärte Mönchengladbachs

Präsident Helmut Beyer, Trainer

Jupp Heynckes, der sich mit Erfolg

„ein Mittelding von sportlich gutem
und wirtschaftlich attraktivem Geg-
ner“ gewünscht hatte, meinte: „Das !

wird zwar sicherlich nicht leicht zu- 1

mal ich mich über die derzeitige I

Spielstarke erst informieren muß.
j

Man darfjedoch von diesem schotti- I

sehen Spitzenklub gutes Spielniveau

und harte Gegenwehr erwarten.“

Nachträglichen Ärger dürfte die

Auslosung der dritten Runde noch
einmal in Leverkusen ausgelöst ha-

j

ben. denn Bayer-Bezwinger Dukla
j

Prag erhielt als nächsten Gegner In- f

ter Mailand beschert Folgende Be- I

gegnungen wurden gezogen: Uerdin-
j

gen - Barcelona. Glasgow Rangers -

Mönchengladbach, Dundee - Split,

Gent - Göteborg, Groningen - Gui-

mares, Prag - Inter Mailand. Spartak !

Moskau - FC Tirol AC Turin - Beve- !

ren.
!

gesichert werden sollte. Und es wur-

de ganz klar fixiert daß Kraus entwe-

der Manager oder Vertreter unser
Sportartikel-Ausrüsterärma wird. So
stand es seinerzeit auch in zumindest

allen Frankfurter Zeitungen.“ Frei-

lich, auch Mank gibt offen zu, daß in

dieser Woche einiges „echt Scheiße“

gelaufen sei. Der Vize-Präsident zur

WELT: „Vermutlich hat der Trainer

unsere Kraus-Ambirionen einfach

verdrängt, zumal ihm offenbar eine

andere Lösung vorschwebte. Er
selbst hat mal den Düsseldorfer Gerd
Zewe bei uns ins Gespräch gebracht.

Ich glaube heute jedoch, daß Weise
inzwischen daran gedacht hat, seiner,

am Saisonende auslaufenden Vertrag

in dieser Form nicht zu verlängern,

sondern das Manageramt selbst zu

besetzen und sich einen jungen dyna-
mischen Trainer als sozusagen Unter-
gebenen zu holen.“

Als der Trainer dann im Radio ge-

hört habe, daß mit Kraus ein Faktum
geschaffen sei, habe er eingeschnappt
reagiert Mank: „Ich habe mich kurz
danach lange mit Weise unterhalten.

Ich habe versuchtihmklarzumachen,
daß der gelernte Bankkaufmann für

BUNDESLIGA

äorf:

uns der richtige Mann sei und ich

habe mich außerdem dafür entschul-

digt daß wir, das heißt Schatzmeister
Wolfgang Knispel und ich, nicht der
Meldung zuvor gekommen seien und
den Trainer mit der neuen Sachlage
vertraut gemacht hätten.“

Aber wie gesagt, nun ist das Kind
in den Brunnen gefallen, und Weise
argwöhnt offenbar, daß er nach drei-

jähriger (sehr erfolgreicher) Arbeit
auf sozusagen kaltem Wege abge-
schoben werden soll Noch einmal
Mank: „Daran ist überhaupt nicht ge-

dacht“ Und Kraus: „Ich habe zum
einen meinen Managervertrag noch
gar nicht unterschrieben. Mit Sicher-
heit habe ich auch nicht den Auftrag
bekommen, in der Trainerfrage aktiv
zu werden. Ganz persönlich stellt sich

die Lage für mich so da: Ich habe mit
Weise immer problemlos zusarrunen-
gearbeitet Ich halte ihn auch für sei-

nen sehr guten Trainer. Für mich ist

er einer der denkbaren Alternativen,

wenn das Thema in naher Zukunft
diskutiert werden muß.“

An anderer Front ist Kraus indes
schon tätig geworden. Weü bei der
Eintracht am Saisonende zwölf Ver-

träge auslaufen, unter anderem der
von NationalspielerThomasBerthold

(den es bekanntlich nach Italien

zieht), hat der zukünftige Manager bei

seinen Noch-Mannschaftskameraden
vorgefühlt, welche Zukunftsabsich-
ten und Gehaltsvorstellungen sie

denn hätten. Kraus: „Dies geschah im
Auftrag des Präsidiums, aber ohne
das ich - wie es in einigen Zeitungen

zu lesen war - Einblick in die laufen-

den Verträge genommen hätte. Auch
die Version, ich hätte als quasi erste

Amtshandlung die Verlängerung mit
unserem Torhüter Heinz Gundelach
unter Dach und Fach gebracht, ist

falsch. Ich habe lediglich für den Ge-
sprächstermin gesorgt.“ Und für Ge-
sprächsstoff natürlich, der neue Nah-
rung fand, weil Präsident Paul Gräm-
lich, der vergangene Woche in Urlaub
war, inzwischen eindeutig Stellung
genommen hat - weitgehend zugun-
sten Weises. Dessen verärgerte Reak-

tion, so Grämlich, sei bis zu einem
gewissen Grade sehr wohl berechtigt.

In den nächsten Tagen werde er mit

dem Trainer reden, „und dann wird
sicherlich kein böser Nachge-
schmack bleiben.“

ZWEITE LIGA / Possenspiel um Mitgliedschaft

ueinli von

DW. Bonn
Seit dem 6. September ist der SV

Waldhof Mannheim in der Tußball-

Bundesliga ohne Sieg. Heute am 13.

Spieltag soll sich dies gegen den Mei-

ster Bayern München ändern. Wah-
rend Bayern-Trainer Udo Lattek die

Qual der Wahl hat t neben Wohiiarth

rückt der Däne Lur.de in den An-
griff), fehlen den Mannheimern drei

Stammspieler tDickgießer, Klotz,

Schon) und Trainer Schlappner, der

sich einen Bänderriß am Knöchel zu-

zog und bereits am Donnerstag ope-

riert wurde. Noch größer sind die Sor-

gen von Düsseldorfs Trainer Dieter

Brei Er muß gegen den Hamburger
SV neun Stammspieler ersetzen. Auf
der Bank sitzen mn einer Sonderge-

nehmigung des DFB ausnahmslos

Amateurspieler.

Für eine Ablösesumme von rund

700 000 Mark wechselt Wolfgang

Patzke von Bayer 04 Leverkusen zu

Schalke 04.

Heute spielen, um 14.36 Uhr
Homburg-Frankfurt

Um 15.00 Uhr
3eriin - Leverkusen «-:•)

Um 1538 Uhr
Mannheim-München (0:4)

Köln -Nürnberg (3:1)

Düsseldorf-Hamburg (3:1)

Schalke-M’gladbach (2:2)

Stuttgart - Bremen (2:1)

Uerdingen-Bochum (3:2)

In Klammem die Ergebnisse der vori-

gen Saison.

sid, Hannover
„Ihrem Begehren, Mitglied zu wer-

den, können wir nicht stattgeben. Wir
raten Ihnen, sich einem anderen Ver-

ein anzuschließen“ Ein Wortlaut, bei

j
dem ein betreffender Jürgen Rynio

I nach Öffnen des zugestellten Briefes

seinerseits schlucken mußte. Denn
der Absender des Schreibens war
Hannover S6. Also jener traditionsrei-

che Fußball-Klub, für den der mittler-

weile 38jährigejahrelang gespielt hat
Ein Wortlaut, der beim Adressaten

die Frage nach dem Warum geradezu

herausfordert.

Von 1979 bis 1986 stand Jürgen Ry-

nio bei Hannover 96 unter Vertrag.

Bis auf Platzwart oder Präsident hat-

te der frühere Junioren-Nationalspie-

Ier fast alle Posten bekleidet. Zu-

nächst als Stammtorhü ter nach Han-

nover geholt war er später Reserve-

torwart, Manager, Assistenz-Trainer

und zuletzt bis zum 12. Januar 1986

für 55 Tage Cheftrainer, nachdem
Werner Biskup entlassen wurde.

Nach der Verpflichtung von Jörg

Berger kehrte der Übergangs-Trainer

ins zweite Glied zurück. Natürlich

hätte er sich die Verantwortung da-

mals weiter zugetreut, doch „so ist es

am besten“, ließ er verlauten. Ais je-

doch der Bundesliga-Abstieg besie-

gelt war, nahm der hauptberufliche

Immobilienmakler kein Blatt mehr
vor den Mund. Der Vorwurf falscher

Einkaufspolitik, öffentliche Kritik im
Fernsehen - Rynio machte seinem

Unmut Luft Und der unbequeme
Kritiker wandte sich unmißverständ-

lich an das 96-Präsidium. Sofort

folgten die Abmahnung und eine

Geldstrafe. Weil der Betrag damals

zurückgezahlt wurde, galt Rynio als

rehabilitiert.

Nunmehr im Herbst wollte der ehe-

malige Angestellte als Amateur einfa-

ches Mitglied seines letzten sportli-

chen Arbeitgebers werden und ein

bißchen bei der Altherren-Mann-

schaft mitkicken. Die prompte Quit-

tung folgte per Postboten. Für die

96-Führungsetage war noch kein

Gras über Rynios unrühmlichen Ab-
gang vor fünf Monaten gewachsen.

Die Fräge nach dem Warum bleibt

jedoch unbeantwortet. Das Präsidi-

um habe seine Gründe, diese wolle

man jedoch nicht zu Grabe träger..

Jahrelange sportliche Verdienste für

den Verein sind für 96-BoßHorst-Fre-

do Henze kein Argument: „Schließ-

lich hat er auch jahrelang gutes Geld

verdient“

Eine Unterschriften-Sammlung

pro Rynio wurde umgehend ins Le-

ben gerufen. Initiator ist der frühere

Schatzmeister Dr. Helmut Schar-

nofske. Zudem hat sich der 2x-Präsi-

dent und ehemalige Innenminister

Richard Lehners der Aktion „Rynio

muß Mitglied werden“ verschworen.

„Das Verhalten ist vereinsschädigend

und der Gipfel aller Peinlichkeiten,

die sich das Präsidium geleistet hat“,

erklärte Lehners.

Preisgeld wird erhöht
Berlin isid) - Das Preisgeld der

Internationalen Deutschen Tennis-

Meisterschaften in Eeriin soll 198S

auf300 000 Dollar verdoppelt werden.

Damit wäre die Veranstaltung .nach

der. Grand-Slam-Tumieren (London.

Paris, New York, Melbourne! das

fünftgrößte Turnier der VJeh

Tennis: Großer Gewinn
London tsidi - Beim diesjährigen

Wimbledon-Turnier machte der Ver-

anstalter einen Gewinn von umge-
rechnet 18 Millionen Mark. Nach An-
gaben des Britischen Temus-Verban-
des entspricht dies einer Steigerung

von 15,4 Prozent.

Bowz&n ziinsekgetreien

Buffalo tsidi - Scotty Bowman ist

als Trainer des nordamerikanischer
Profi-Eishsekey-Kiubs Buffalo Sab-
res. dem neuen Verein vom ehemali-
gen Kölner Uwe Krupp, zuruckgetre-

ten. Bowman ist aber weiterhin Gene-
ralmanager und Leiter der Eishoc-
key-Abteilung innerhalb des Klubs.

Hayelsflge wünscht China
Rio de Janeiro (dpa) - Joac Have-

lange. Präsident des Internationalen

Fußball-Verbandes, hat den Wunsch
ausgesprochen, daß die Fußball-Welt-

meisterschaft im Jahre 2002 Ln itr
Volksrepublik China ausgetragen

werden soll Dies erklärte Kavelange
in einem Interview.

Bockesfeld gesperrt

Frankfurt (dpa) - Manfred Bocken-
feld vom Fußball-Bundesligaklub

Fortuna Düsseldorf ist wegen un-

sportlichen Verhaltens vom Sportge-

richt des Deutschen Fußbali-Bundes
für eine Woche gesperrt worden. Er
wurde im Bundesligaspiel gegen den
1. FC Nürnberg (3:4.» des Feldes ver-

Fonnei I: Keio Termin
Bonn isid) - Für der. Großer. Preis

von Europa, der im kommenden Jahr
auf dem Nürburgring gestartet wer-

den soll, steht noch kein Termin fest

Erste Verhandlungen zwischen den
Verantwortlichen der Nürburgring
GmbH und Formel-I-Promotor 3er-

nie Ecclestone verliefen ergebnislos.

Galopp-Kolumne: Die hoffnungslose Lage des Kreffdder Reneverelns

Präsident Jochen P. Wirichs

bringt aus seinem Brauerei-Büro

schon die Briefmarken mit zur Ge-

schäftsstelle. Von zehn auf zwei ist

das Team, der Rennbahnarbeiter re-

duziert worden, die bewährte Sekre-

tärin hat frustriert gekündigt, einen

Rennbahnverwalter gibt es schon

lange nicht mehr. Für den ..bis zur

Schamgrenze ausgenutzten Überzie-

hungskredit bei der örtlichen Stadt-

sparkasse bürgen, zwei Vorstands-

mitglieder, ein 800 OOQ-Mark-Darle-

hen plus Zinsen ist noch nicht zu-

rückgezahlt In den letzten drei Jah-

ren haben ganze drei Renntage

schwarze Zahlen gebracht Das sind

die Fakten der fast hoffnungslosen

Lage des Krefelder Rennvereins. Ein

Hilferuf von Galopper-Verbandsprä-

sident Walter Scheel an den Krefel-

der Oberbürgermeister Dieter Pütz-

hofen (CDU) blieb ohne großes Echo,

jetzt hat man sich mit dem Vereins-

vorstand allerdings getroffen. Der zu-

ständige Düsseldorfer Landwirt-

schaftsminister Matthiesen (SPD)

hat bereits signalisiert, daß er einem
gifein in Not geratenen Verein nicht

helfen kann.

Krefelds Vizepräsident Dt. Hans
Erhom gestand, wohl schweren Her-

zens: „Die Lage des Vereins ist sehr

schwierig. Allein ist das Problem für

uns nicht mehr lösbar.“ Im Innen-

raum der landschaftlich herriieh ge-

legenen Stadtwaldrennbahn hat man
bereits einen Golfplatz gebaut, doch
die Löcher in der Kasse sind auch

mit diesen zusätzlichen Einnahmen
nicht zu stopfen. Einziges Krefelder

Rennen der Europa-Gruppen-Kate-
goiie ist die Stutenprüfung um das

Ludwig-Goebeis-ErLmenmgsreri-

r.en. Es wird hauptsächlich aus dem
Privatvennogen der Familie Goebels
finanziert

Auf 350 000 Mark Grunddotierung
ist das bereits jetzt ausgeschriebene

Deutsche Derby 1988 in Hamburg-
Hora aufgestockt worden, bislang

lag die Basisdotierung bei 300 000

Mark. Renn-Club-Manager Heinz
Kütemann: „In Kürze können wir

auch mehr sagen zur Sponsorship für

das Derby 1987.“ Der Computer-Gi-

gant IBM ist nach dreijähriger Zu-

sammenarbeit nun endgültig ausge-

stiegen.

*
Am 8. November iäkrtsieb der 100.

Todestag eines der größten Jockeys

aller Zeiten: Fred Archer. Der 1,75 m
große, eigentliche Erfinder des heuti-

gen Reitstüs gewann 2747 Rennen
und war 13maliger englischer Cham-
pion. Am 8. November 1886, kurz

nach 14 Uhr griff er zum Revolver

und beendete sein Leben.

Archer hatte seine Gesundheit

durch die Einnahme obskurer Ab-
führmittel total ruiniert. Tausende
begleiteten ihn am 11. November in

Newmarket auf seinem letzten Weg.
Archer wurde zu seiner Zeit in der

Welt des Vollbluts als Genie fast ver-

göttert. obwohl er insgesamt nur 17

Jahre lang Jockey war.

5«C

Der Kölner Grand-Prix-Aufgalopp

am 22. März 1987 wird erstmals von
der Hannen-Alt-Brauerei gesponsert

Am kommenden Sonntag steht in

Köln der Waltner-Preis aufdem Pro-

gramm, das letzte Handicap-Rennen
der höchsten Kategorie über 1600 m
in dieser Saison. Während der Walt-

ner-Preis mit 30 000 Mark dotiert ist,

bietet Hannover mit dem Großen
Preis der Landeshauptstadt sogar

noch ein 51 000-Mark-Rennen an. es

geht über 2200 m. Weitere Rennen
am Wochenende: Samstag: Neuss.

Sonntag: München-Riem.

KLAUSGÖNTZSCHE

TEKKES
Grand-Pris-Turaier der Darren in

Woreester/USA: Bunge (Bundesrepu-
blik Deutschland) - M. Maleewa (Bul-
garien» 2:6. 6:0. 6:0. - Grand-Prix-Tur-
nier der Herren in Stockholm. X Run-
de: Ecberg (Schweden» - Cash (Au-
stralien! 7:6, 6:4. Leconie 'Frankreich;
- Casal (Spanien» S.-i, 7:6. VTflar.der -
Guncarsson (beide Schweden! 7:5. 7:6.

- Emladangscuraier in Antwerpen. 2.

Runde: de la P&na (Argentinien!- San-
ehez (Spanien) 6:4. 7:6, McEnrce -
Brown »beide USA) 7:5, 6:2.

GOLF
Weltcup v.oniinectmnunschaften in

Kawasaid, 2. Runde: Japan - Auszra-
lien/Neuseeland 7:5, Europa - USA S:4.

- Einzelwertung: Brand » England ) 70
Schläge - Stewart (USAI 74. Tway
lUSA) 55 - Woosnam »England) 71,
Clark (England) - Pohl (USA! 69. ila-
haffev (USA) - Faidc »England) 72.

Lyle (England) - Peete (USA.) 72. Lan-
ger (Bundesrepublik Deutschland) -
Surton (USA.) 69.

HÄNOBÄIL
PoUrcup-Turoier der Damen m Os-

lo: Norwegen A- Frankreich 29:17. Po-
len - Bundesrepublik Deutschland
19:18.

BASKE73Ä5.L
Europapokal, Herren. Landesmei-

ster: Orthez - Leverkusen 63:60. - Eu-
ropacup, Freuen, Landesmeister, —
Runde: Düsseldorf - Amsterdam
- Bandesliga. Herren. 9. Spieltag: Gie-
ßen - Bayreuth 76:71.

YSSCHuEMMIS
Sundesliga. Herren: Düsseldorf —

Bad Hamm 9:1.

GEc¥£ft&fG>UQ7EK'
MittwochsJot io. Ziehung A: Klasse 1:

5 535 428,90, 2: 55 202.10. 3: 5175,10. 4:

63,00. 5: 5,40. - Ziehung B: Klasse 1:

1 324 850,50, 2: 28 30] .00. 3: 5V?1,30. 4:

68,10, 5: 5.00. (Ohne Gewähr)

— -
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Seoul droht
nif Militär-

iwi C<

mir ivmitar-AKiion
Umstrittener Staudamm . Gefahr einer Hochwasserkaiastrophe

Grane nennen
jMehr Rechte für vergewaltigte Frauen

Ihwärrärenne'rei i

Privatsphäre wird stärker geschützt
j Bonn !

Bundestag beschließt außerdem neues Naturschutzgesetz / Einheitliche Vorschriften

FRED deLA TROEE. Tokio

Eir. 3lijdärr.rT!

p

-
ojekt Nc-rtikoreä.?

ha! di:, politische rliimä öu: der

teiiter. temös'licf.er. Haibir.-ei merk-

lich ahic-kühlt. Dt: Äidkorf-r-lii-he

<zcz vorfisbtn iv»jrf;trfj v erc-i ras

ol-ioiGgische G-eich’evA.cr. ir. Zer.*

trsikorea bedrohlich vfrseiuebtr. so-

wie die Haupteted: Seoul und d’.e-:“-

_;h anGrenzende:'. Gebiete rr.it einer

Ho-Env^sserksisstrophi* s-fshrden.

Der Bau des Damm s und oir.ee Wis-

Kangtccn-de cre Fi-i-s F-Dtitin. lehr.

Kiic-mete: r.krdlioh der entmuitsri-

s:erten Zone r.vjeher Nord- und
Südkorea und 150 Kilometer nordöst-

lich von Seoul oegonnen.

Der ?.Iin:r:e- appellierte m die Re-

gierung in Pjöngjang, die Bauten un-

verrJsijcr. eLnzusiellen. iür der.

Dairur.. der eine Hohe vor. 200 Meter

und eine Lange von : IGO Meter haben
soii. L: eine Bauzeit von fünf Jahren

emgeciar.t. Die Leistung des Kraft-

werks soü 300 000 Ki!c-.va*.t Elektrizi-

tät Petra gen. Damit würde es bei wei-

tem das größte Nordkoreas seht.

Nach Schätzung von Minister Lee
.veröen nach Fertigst eilur.g des

Darr:ms jährlich l.ß Milliarden Ten-

nen Wasser oder 2! Prozent weniger

nach Südkorea fließen und damit m
weiter. Gebieten einer? ernenn diichen

v.’issermnngei in Landwirtschaft. In-

dustrie und an trinkbarem Wasser

auilesen. Außerdem gebe es Anzei-

chen. daß die Kordkorear.er den Fluß

Fukr.ör. so umleiten -.veilen, daß er

r.iCht refhr nach Süden fließen und
darr..: weite Tefle Südkoreas aus-

trooLten würde. Das Vorhaben wür-

de such die Leistung von fiim'südko-

dpa, Bonn

Bundesumweiüninister Walter

Waiinunn (CDU) und der hessische

Wirischailsminister Ulrich Steger

'SPD? haben sich am Freitag im Bun-

DW. Bann

Der Schutz von Verbrechensopiem

im Strafverfahren wird vom i. April

an durch eine ganze Reihe neuer ge-

i:o:earu£-;ne rear.iscr.er.

erkfarte. aes Flusse:

De: z
r

4

- :r. L^r.- gmtsmL',:

cLuebtr. so- cue Ke'jie

Seoul Ver

Dämmer, am Unterlauf destag ein erregtes Redeg&fechi gelie-
j

setzlicher Vorschriften stark verbes-

ichwer beeinträchtigen. • fart. In einer von den Grünen bean- • seit. Nach gut einjährigen Beratun-

ikoreanische Verleid i-
;

nagten Aktuellen Stunde über die
j

gen hat der Bundestag am Freitag

er Lee Ki-Eaek warnte : Hanauer Nuklearbetriebe trat jeder
. ohne Gegenstimmen ein Gesetz ver-

in Pjöngjang, daß

grellen müßte, wenn der Norden

rieht unverzüglich von dem Projekt

abia-se. Ein rrdlirärisches Vorgehen
könne er oabei mch: aus-schließen.

..Der Damm stellt eine ernste militäri-

sche und nichtmilitärische Gefahr

dar", erklärte Lee. Würde er einstür-

Minister dreimal ans Rednerpult. Der

FD?-Politiker Burkhard Hirsch kriti-

sierte anschließend den .Dialog der

Exekutive“. Man sei an den Grenzen

einer Aktuellen Stunde angelangt.

Grund des Streits waren die seit elf

ohne Gegenstimmen ein Gesetz ver-

abschiedet das die Opfer schwerer

Straftaten schon von der ersten Zeu-

genvernehmung an vor falschen Ver-

dächtigungen lind diskriminierenden

Fragen über die Privatsphäre schüt-

zen soll Vergewaltigte Frauen sollen

Jahren laufenden und immer noch
\
beispielsweise davor bewahrt wer-

sche und nichtmiiitärische Gefahr
i nicht abgeschlossenen Genehmi-

d2r". erklärte Lee. Würde er einstür-
j
gungsverfahren fiir die Hanauer Be-

ten oder das Wasser absichtlich frei- ! triebe und ein Gespräch Waiimanns
gelassen. *o würden Seoul und die

j

niit Steger. über das beide unter-

engrenzenden Gebiete Zentralkoreas
( sehiedliche Darstellungen gaben. Der

mit einerWucht getro::en werden, die
\
Bundesumweltminister sagte. Gegen-

«rir.er Atomexplosion gleichkäme. i stand des Gesprächs seien schwere
;

ilim Char.g-soon, der Direktor des
j
Vorwürfe vor Gutachtern an den hes-

j

Instituts für Studien über Norfcorea.
j sischen Wirtschaftsminister gewesen. ;

den. im Gerichtssaal vor aller Öffent-

lichkeit das an ihnen begangene Ver-

brechen im Geiste noch einmal erle-

ben zu müssen. Das Gesetz, zu dem
sich lediglich die Grünen der Stämme
enthielten, muß am 14. November
noch den Bundesrat passieren.

Eine der wichtigsten neuen Be-

stimmungen ist das Recht des Ver-

erläuterte. daß der Norden rugegebe-
| Steger hielt dagegen, er kenne diese

[

brechensopfers, schon bei der ersten

nermaßer. unter einer Knappheit an Vorwürfe nicht. Bei dem Gespräch
|

polizeilichen Zeugenvernehmung ei-

Elektrizität leide. o,s sei aber denk-
. ntit Wallmann sei es vielmehr um die

;
nen Rechtsanwalt hinzuzuziehen,

bar. daß Pjöngjang das Wasser für
, Geneltmigungsverlahren gegangen. I Eine Neuformulierung der Vor-

einer. .Angriff auf den Süden einset-
j

Wallmann drang auf eine zügige i
Schriften über den Ausschluß der Öf-

nermaßer. unter einer Knappheit an
j

Elektrizität ieide. Es sei aber denk-
.

bar. daß Pjöngjang das Wasser für
,

einer. Angriff auf den Süden einsei- i

zer. und bei diesem Vorgehen einen 1

Unfall am Staudamm vorwuschen
würde.

Nordkorea hat inzwischen die Ap-
j

pelle Seouls zuriickje
4wiesen und er-

;

klärt. die sückoreanischen Darstsl- :

lu.tgen seien weitgehend falsch. Die
|

Regierungn Sec*ul will sich um einen
j

direir.en Dialog ml: dem Norden über
j

dieses exclusive Thema bemühen.
»SAD' •

und sachorientierte Abwicklung der !

fentlichkeit von der Gerichtsverhand-

GenehmigungS'v erfahren. Steger be- ;
iung soll in Zukunft verhindern, daß

stritt, daß er Weisungen erteilt habe. Details aus der Privat- und Intim- rung des Bundesnafursckt:

die das Verfahren verzögerten. Wenn I Sphäre des Opfers vor Publikum aus- von Konsens nicht viel ;

die neuer. Fristen von der Reaktor-
'

gebreitet werden. Auch wenn er nicht SPD und Grüne kritisiert«

Brennelemente- Urion fRBlf nicht !
als Nebenkläger zugelassen ist, kann velie ais völlig unzureichen

eingehaiten würden, könnte es auch
j

"JSESSLi I

BKA Vermieter : Anklage gegen

der Verletzte über seinen Anwalt eitt-

sjrecbeade Fragen beaasandez; und

den Ausschluß der öflentiichkeit be-

antragen.

Erweitert wurde schließlich de:

Kreis der Verbrechenscpfer. die sich

der emobenen öffentlicher: Klage eis

Nebenkläger anschiießen können.

Das sollen in erster Linie diejenigen

Opfer sein, die durch ächrz-ertviegen-

ds Straftaten gegen persönliche

Rechtsgüter betroffen sind: Opfer

von Vergewaltigungen, Geiselnah-

men. schweren Körperverletzungen.

Mord- imri Tctschkgsversucher. sc>-

vrie -,-on EhrendelLkten.

Landwirtschafts-Klausel

Bundesjustizminister Hans Engel-

hard erklärte, ein wirksamer Opfer-

schutz sei ein Gebot der Gerechtig-

keit und der Achtung der Menschen-
würde. Für die SPD-Opposition
sprach deren Recktsexperte Hans de
Wnh von einem 3Ieii6nsteia in der
nunmehr 109 Jahre alten Geschichte

der Strafprozeßordnung4
-.

Waren sich die Bundestagsffaktio-

nen beim Opferschutz noch einig, so
war bei der Debatte über die Ände-
rung des Bundesnarurschutzgesetzss
von Konsens nicht viel zu spüren.

SPD und Grüne kritisierten die No-
velle ais völlig unzureichend und ver-

langten, daß in der nächsten Legis-

:

latLiperiode eine umfassende Ver-

;

besserimg des Narurachutzrechts \-er- .

wirklicht wird. i

Mit dem AaderungsgeseLz soll ne-

war zu hoch
. HH.Bbbr

Der Bund muß seine Sjiaahmeer-

wartungen för 1987 umza!d«ü»Mil-

liarde Marik ge^ßiiber der. S^uer-
schatzung vom Mai Juruckßehaea

Damit wird in Bonn vor der nächsten
Sitzung d»>s Ärbeiükreises Steuer.

ben der Anpassung an das Washing-

;

SS taTSwSSuSaS !

SggSStoÄTaS

S i kür*"- D- Koaitionsi««® »
i Haushaltsausa?huß hatten bereits bei

darauf hin. daß jetzt Ein- und Aus-

!

ruhrregelungen Für bestimmte Pflan- •

zen- und Tierarten erlassen werden,
j

Der Strafrahmen wird bei Verstoßen I

auf bis zu 100 000 Mark erhöht. Erst-

!

mals seien Freiheitsstrafen bis zu fünf
j

Jahren vorgesehen. Wallmann beton- i

te. damit werde deutlich, daß die
j

Plünderung von Fauna und Flora
j

.kein Kavaliersdelikt“ sei i

Lifeselott Blunck (SPDl sprach hin-
[

gegen von einem dürftigen Gesetz,
j

Ähnlich wie Helmut Werner von den
i

Grünen kritisierte sie, daß auch in
|

dem neuen Gesetz die sogenannte

Landwirtschaftskiausel erhalten ge-

blieben sei. Simen Wittmann »CSU)

wies diese Kritik mit dem Hinweis

zurück, die Klausel bedeute nicht ei-
j

ne generelle Bevorzugung, sondern

nehme die Bauern in die Pflicht, für
{

eine ordnungsgemäße Bewirtschaf-
j

rung zu sorgen.

Höhere Diäten
AK

il 'Viiil - L''

^er Bundei rat billigte am Freitag

ohne Aussprache eine Änderung des

Abgeordr.etengcsctzes. cis eise Erhö-

hung der Diäten versieht. Diese Re-

gelung :riri rückwirkend zum 1. Juii

dieses Jahres in Kraft. Danach wer-

den die- Diäten um 2.8 Prozent auf

345-1 Mark erhöht. Angehoben wird

euch die steuerfreie Kostenpauschale

um I.S Prozent auf 5003 Mark.

Die Abgeordneten des BunciStE-

ses wie auch die des Europäischen

Parlamer.iz erhalten nun Diäten und
Aufvandser.tschädigunren Ln Höhe
vor. monatlich 13 457 Mark.

Bericht ars Wörner
über Sommerhoff

mc. Bona
i

i
zur Stillegung kommen.

' Die Griinen-Abgeordnete Hanne- i

;

gret Hönes warf dem hessischen Mi-
i

; ninisterpräsidenten Börner vor. die I

Gefahren aus dem Betrieb der Hanau- '

j

er Finnen zu mißachten und nach
j

[
dem Motto „Augen zu und weiterma- •

j
chen“ zu venahren. Die Hanauer Be-

|

triebe, so Frau Hönes, seien der

!
..Prüfstein Nummer eins über die

i

zur Vorsicht auf Abu-Nidal-Gruppe
;

dpa. Wiesbaden

j

Das Eundeskriminalarr.t in Wiesba-

; den weist in seinem jüngsten Fann-

!
dunsaufruf darauf hin, daß Terrori-

: sten der „Rote Armee Fraktion“ Wob-
i nungen meistens über Bekannte aus

Haltung der BLmdestagspa«teien über i

mm niiL-IPsnp \ trtranopnhiait unH mrp- >
u. ui.«.i.iuL-.nj**uvwuwsiu>w.u

Bjr.desverteidigur.gsiainisterWör-
[
ihre nukleare Vergangenheit und ihre

ner hat sich gestern über den „Fali i atomare Zukunft“. Frau Hönes äu-

WschsoJda“ unterrichten lassen. Am I ßerte den Verdacht, daß in HanauWschsoJdaf unterrichten lassen. Am
|
ßerte den Verdacht, daß in Hanau

16. Oktober harte der Chef des Luft-
j

waffenfähiges Plutonium erzeugt

waffenamies. Generalleutnant
j
werde. Man könne die Betriebe nicht

Som merket}’, bei einer Sicherheit?- i
wie eine „kieine Schwarzbrennerei 4 '

Kontrolle durch einen Wachposten im
j

behandeln.

3 erieidigungsministerium seine • Der forschungsoolitische Sprecher
Dienstpistole so vorgezsigu daß sich i der CDU.CSU-Fraktion, Christian

der Soldat bedroht gefühlt hatte. Der
;
Lenzer, nannte diesen Vorwurf unge-

Inspekteur der Luftwaffe. General-
1 heuerlich. Die Bundesrepublik habe

leutnant Eimier. will ais direkter Dis-
j

äen Kemwaffen-Nichtverbreitun^-
tipiinan orgesetzter Sommerhoffs of- vertrag unterzeichnet und sich zur
fen bar weitere Ermittlungen führen. I ausschließlich friedlichen Kernener-
bevor er eine Entscheidung trifft. \ Benutzung verpflichtet.

I
in bar bezahlen. Als Grund für die

i Wohnungssuche wird ein Ehestreit

i vorgetäuscht oder ein befristetes

j

Praktikum genannt

. Terroristen nutzen auch die Uni-

AP. Ankara

Türkische Staatsanwälte haben in

Ankara offiziell wegen des Anschlags
auf die Synagoge in Israel vom
6. September Anklage gegen die palä-

stinensische Terrorgruppe um Abu
Nidai erhoben. Der Name Abu Nidal
findet sich auch in derAnklage gegen
sechs Palästinenser im Zusammen-
hang mit dem Mord an einemjordani-
schen Diplomaten.

Die Polizei von Istanbul die wegen

Scheel verteidigt

Spendenpraxis
W. X. Bonn

Der seit äst 15 Monaten dauernde
Bonner Partei-Spendenprozeß um
die früheren Bundesminister Lambs-
dorff und Friderichs sowie den frühe-

ren Flick-Gesellschafter Brauchitsch

wird durch das Gericht in diesem
Jahr noch nicht beendet Das teüte

gestern der Vorsitzende der Straf-

kammer. Buchhob, mit

Der als Zeuge geladene ehemalige
Buncespräsident Scheel, der als lang

-

versitäten, um sich über Wohnungs- I des .Anschlags auf die Synagoge un- i jähriger FDP-Scbatzmeister in Nord-
angebote zu informieren. Zumeist
sind es Studenten, die in der. Seme-
sterferien ihre Zimmer für begrenzte
Zeit vermieten. Für Hinweise, die zur

Lenser, nannre diesen Vorwurf unge- i
sterrenen inre Zimmer zur aegrenzte

heuerlich. Die Bundesrepublik habe ;

vermieten. Für Hinweise, die zur

den Kemwaffen-Nichtverbreitungs-
!

Auffindung von Unterkünften ge-

vertrag unterzeichnet und sich zur !

suchter Terroristen beitragen, aat dasvertrag unterzeichnet und sich zur

ausschließlich friedlichen Kernener-

gienutzung verpflichtet

[

Bundeskriminalamt Belohnungen
i bis zu 25 000 Mark ausgesetzt

abhängig von der Staatsanwaltschaft

ermittelt teilte dagegen mit sie habe
bisher keine Hinweise darauf gefun-

den, daß das Terror-Kommando, das
den Überfall verübte, mit irgendeiner

bestimmter. Gruppe oder einem be-

stimmten Land in Verbindung ge-

brach: werden kenne.

rhein-Westfalen 1969 dieses Partei-

amt an Lambsdorff übergeben hatte,

verteidigte die damalige Spendenpra-
xis. Zwischen allen Parteien habe je-

doch ein Konsens bestanden, zu einer

Regelung zu kommen, die Unsicher-

heiten beseitigen sollte. Den Parteien

sei daher kein Vorwurf zu machen.

\'i §
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!
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[
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W.K.Bonn

Fünf Brüder des kürzlich von Mit-

gliedern der „Rote Armee Fraktion“

iRAF- in Bonn ermordeten Diploma-

ten Gerold von Braunmühl haben
sich in einem offenen Brief an die

Terrororganisatior. mit den Motiven
und Zielen der RAF auseinancerge-

setzt. Unter der Überschrift „An die

Mörder unseres Bruders
14

veröffent-

lichte gestern die in West-Berlin er-

scheinende linke „Tageszeitung“ den
Text im Wortlaut auf der ersten Seite

und verband damit die Erwartung,

„daß sich die Linke in der Bundesre-
publik Deutschland“ vor einer Aus-
einandersetzung mit der RAF „nicht

drückt“.

In dem offenen Brief weisen die

Brüder daraufhin, daß sie nicht nur
das Schreiben, das die Mörder am
Tatort zurückgelassen hatten, gelesen

haben, sondern auch andere RAF-
Schriften. „Eure Sprache ist wie Be-
ton. Fest verbarrikadiert gegen kriti-

sches Denken, gegen Gefühle und ge-

gen jede Wirküchkeit, die sich ihren

erstarrten Begriffen nicht fugen wüL
Sie gibt dem, der sie spricht, immer
recht“

Ais Amgriffsziele zähle die RAF
auf: Das „imperialistische Gesamtsy-
stem, Westeuropäische Institutionen,

die den Zusammenbruch dieses Ge-
samtsystems verhindern“ sollen, und
schließlich „die Leute, die das alles

machen“. Dazu rechnete die Tenoror-
ganisation Gerold von Braunmühl,

politischer Direktor im Bonner Aus-
wärtigen Amt, in dessen Zuständig-

keit die „Europäisch-Politische Zu-
sammenarbeit

41

(EPZ) fiel. „Also
schießt Ihraufihn . . .Eine tot-sichere

Logik. Aber wen soll sie überzeu-

gen?*
4

„Gibt es unter Euch und Euren
Freunden keine kritischen Fragen? 41

,

heißt es weiter. „Zum Beispiel: ob
Einigung und Stärkung Westeuropas
und europäisch-politische Zusam-
menarbeit auch zu etwas anderem
fuhren kann als zu Stützung derUSA
und verstärkter Ausbeutung der Drit-

ten Weit“

Und weiter. „Macht es Euch keine
Schwierigkeiten, zu erklären, wie ei-

ne 20- oder lOOköpfige Gruppe, die
sich kommunistisch nennt das
macht 'als internationales Proletariat

zu denken und zu handeln
4

?
“

Es sei wahr, so die Verfasser, daß
ihr Bruder „die Politik dieses Staates
mitgeformt und mitgetragen“ habe.
Er sei davon überzeugt gewesen, daß
„diese Politik besser als alle andere
realisierbaren Möglichkeiten Frieden,
Selbstbestimmung und die auch von
Euch im Munde geführten 'menschli-
chen Lebens- und Arbeitsbedingun-
gen* erreichen“ helfen könne. Ab-

i

schließend heißt es: „Hört auf
kommt zurück . . . Treffend sind
nicht Eure Argumente, treffend sind
nur Eure Kugeln. Ihr habt das Ab-
scheulichste und Sinnloseste getan.
Die Brüder von Gerold Braunmühl -

i Vorlage des RsgieninÄsactwiirä im , .

\ ;
Juli erklärt, sie wüUien d«

.
! Milliarden Mark angesetzteNälokre- .*

H ditaufnahme weaigStSJS iaufdas Ni-
‘

j

veau des 86er Haushafts ntii 23,7 Mit

,
j

liarden zurückführen- ; .•

%

:y •

[ j

Dabei wurden die Ausgaberiiader.
'

|

Haushaltsberatungen nochmal um

|

rund 800 Millionen. Marfc-erhöht; da-
.

;

'

! von entfallen unter anderera.äJO Mu-

;

j

lionen aufKokskohlen beihilfe und je-

j

weils 150 auf Wohngeld und Weiften-
*

hilfe. Minderausgaben, voh rond Iß •

Milliarden werden erwartet.unter an-

! derem bei Zinsausgaben Ger - -

währleistungen (200} t Energieeinspa-

I
rung und Kindergeld der

j

Arbeitslosenhilfe (400. nacn Aozug

j

der rund 250 Mfllioneh.Majri^ die ais

! Ansatz für die Trümmerfrat^i In den

| Etat aufgaiommen werdeti).
-

i Audi im Vollzug des Haustifttts 86 '

wird Stoltenberg dichter aa.denAn- y
I

Sätzen bleiben als früher, da ' ei für
- '

! 1986 mit Steuermindereimahmen .

i von rund Milliarden gegenüber 1y

j

der Mai-Schätzung rechnen muß.

j

Ehrung für Verleger

Axel Springer
DW.Botm •

Während der Bundestagung des

Arbeitskreises christlicher Pöbhzr- ?

j
sten e. V. wurde im Bonner Bundes-

I haus derVerlegerAxel Springerpost-

hum geehrt. Die Anerkennung in ; .

Form einer Respektzuwefsung er- : r

fblgte für sein herausragendes Zeug-

nis als bekennender Christ. An dem
Festakt nahmen Frau Friede Sprir»-

ger, Emst Gramer, Vorsitzender der r..

Axel Springs Stiftung; und der Prä-

sident des World Leadership Council,

Newman .B. Peyton (USA) teü. Bei

dieser Gelegenheit übeibrächte Al-

fred Dregger; Vorsitzender der
4

CDU/CSU-Bundestagsfraktion, die
* • •

Grüße des Bundeslränzlers. der zu- _
~

^eich die' Aktivitäten des Arbeite-
r :v

kreises würdigte.

Polizei ermittelt

gegen Grüne
gey. Hamburg

Gegen den Hamburger GAL-Bür- z
gerschaftsabgeordneten Michael ^
Hermann (40) und die GAL-Kandi- 7^-—
datin Annette Schwarz (27) ermittelt ^ ‘

die Hamburger Polizei wegen Sach-

beschädigung und Widerstand gegen 7 ~ -

die Staatsgewalt -

Die Polizei hatte Hertmann in der

Nacht zum Donnerstag beim Über-

kleben von SPD-Wahlplakaten im
Bereich der Feldstraße beobachtet
Der GAL-Abgeordnete, so die Polizei,

habe das Haltezeichen der Funkstrei- L7'
'

fe nicht beachtet und sei weitergefah-

ren. Kurz darauf sei er gestoppt wor- * :

den. Wie die Polizei angibt, hat der
;

Politiker mehr als eine halbe Stunde
mit den Beamten debattiert, bevor
auf der Wache seine und spinpr Be-
gleiterin Personalien festgestellt wer-
den konnten. Sie seien noch in der

Nacht auf freien Fuß gesetztworden- ^
--

Herrmann bestreitet, Beamte ange- C.
fahren zu haben, wie es die Polizei "ti ...

angegeben hatte. Die Polizisten hat-

ten sich „wie die Stuntmen im Kino“
gegen seinen Wagen gedrückt. Mehr
ais sechs Polizeiwagen hätten ihn
„eingekesselt“. Die Hamburger GAL \
sprach von einem „Trick“, „um alle
noch dramatischer zu machen“, Herr-
mann habe das Wahlplakat nicht

„überklebt", sondern nur „sinnvoll

ergänzt“. Dem Aufdruck bWahlt -L.

-

SPD“ hatte er hinzugefügt’ Jü)ie mit
dem Polizeiknüppel“. Der GAL-Poli- L
tiker behalt sich eine Jtinzeige wegen
Frejheit3beraubuhg ,t

vor. v'- -

Genscber-Appell an KSZE /

BERNT CONRAD. Wien

Bundesaußenminister Hans-Diet-
rich Genscher hat die KSZE-Teiineh-
mer gestern in Wien dazu aufgerufen,

die Teilung Europas durch freie Be-
gegnungen der Menschen, durch frei-

en Austausch von Meinungen und In-

formationen sowie durch sachliche

Zusammenarbeit zu überwinden.
Den Geboten der Schlußakte von
Helsinki widerspreche es. daß noch
immer an den Grenzen zwischen Ost
und West Gewalt geübt werde, sagte
Genscher in einer Ansprache am letz-

ten Tag der Eröfmungswoche des
KSZE-Folgetreffens.

Auffallend ausführlich befaßte sich
der Minister, der die KSZE als „Rah-
men für einen Prozeß dynamischer
Evolution in Europa“ bejahte, mit
Verletzungen der Menschenrechte,
Behinderungen bei der Ausreise und
Einschränkungen der journalisti-

schen Berichteratattungsmoglichkei-

ten in Osteuropa. Er betonte: „Den

die Teilung überwinden
Gewalt an Grenzen aufgegriffen / Frühstück mit Waldheim
Geboten der Schlußakte widerspricht
es, daß noch immer Zehntausende
von Familien getrennt sind, daß An-
tragsteller Nachteile nur deshalb er-
leiden, weil wir verbrieftes Recht aus-
üben wollen, jedes Land, einschließ-
lich des eigenen, zu verlassen.“

Genscher fuhr fort: „Wir werden
uns auch weiterhin mit allen Kräften
fiir die Menschen einsetzen, die auf
die Zusammenfuhrung mit ihren Fa-
milien in der Bundesrepublik
Deutschland warten. Ihre Zahl geht
in die Hunderttausende. Wir wissen,
daß auch viele Menschen jüdischen
Glaubens den noch immer unerfüll-
ten Wunsch nach Ausreise haben,“
Der Minister verlangte ferne4

, daß
den „Menschen deutscher Nationali-
tät, die außerhalb des deutschen
Sprachraumes als jg.

ben“, nicht länger das Recht vorent-
halten werde, ihre Sprache und kultu-
relle Eigenständigkeit zu pflegen.

Auf wirtschaftlichem Gebiet plä-

dierte Genscher für neue Formen in-

tensivierter Kooperation zwischen
West und Ost ImNamender Bundes-
regierung schlug er vor, „eine Konfe-
renz in der BuiäesrejaiblÜtjäiniMl-
ten, in der über eine Verbesserung,
Vertiefung lind Mbdemisierä

i
ng 1dfir,

wirtschaftlichen Zusammenarbeit be-

raten werden kann*
: •
1-

'.A; * •

'

Im Bereich da-Abrißrtimgfoitierte
“

Genscher eine zugige..Lospg der..

Vaifikationsfragen bei derAchtung
chemischer Waffen und bafiSge Ver* -

handhingen üb» das koöyetitiööeile.L

Kräfteverhältnis hi EmröpiWbii'ßem'

.

iti Reiddawk Erreichfes' dürf&tikilfts
'

Junktim lehnte er^a& Ais .sechster

Außenminister^schisaaräi-Soiiegen
aus der SowjetimiMiV^
Schweiz^ der C$SB mid Gngamfraf-
Genscher gestern' inäf Ha&ioötsrei-

,

duschen Bunde^a-äsideßtet Wald-

heim zusamEQ^.derihnteiöbnisdi

.

zum Frnhrtück emgelad^fette.

J.
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Oberstunden
}e Arbeßnehmer / Jahr

vT/! -7 DurchscfHTitt

wo -.iS

mm m&*.

' Seit1970 ist das Überstundenvolumen in der Bundesrepublik deut-
sch Turückgegdbgea 1984

_ wurden 1,44 Milliarden Überstunden
-geleistet; -1970 ^waren es noch 3,5 Milliarden. Rein rechnerisch
.entspricht die Zähl der heute geleisteten Überstunden der Lei-
stling von last 900 (KB) Arbeitnehmern in Tarifarbeitszeit. Bundes-
regierung und -Arbeitnehmerverbände fordern eine -Reduzierung
.derÜberstunden durch zusätzliche Einstellungen. quelle imu

n • FÜR DEN ANLEGER

;
für

mm
Briefe

BrntottMte: Die für nächste-
Woche angekühdigte neue Anlei-
he der Bundesrepublik Deutsch-
land ist zurückgesteüt wurden,

Aktien: Die Börsenexperten rech-

nen in.naher Zukunft nicht mit
einer Änderung der derzeitigen

Seitwärtsbewegung. (S. 10)

WELT-Akfieo-Indizes: Gesamt
273,35 (274,11); Chemie: 164,49

(164,71); Elektro: 339,07 (33940);

.

Auto: 72U1 (720,07); Maschinen-
bau: 154,03 (153,64); Versorgung:
166,21 (164,98); Banken: 396,37

(397,03); Warenhäuser 18443
(135,31); ^ Bäuwirtschaft: 540,89

(538,94);
" Konsumgüte 179,38

(180,32); Versicherung 1365,42

(1370,42); Stahl: 140,89 (142^8).

Kursgewinnen DM + %
Herlitz Vz. 175,00 6,19

Nisshin Steel 2,05 5,13

MAN-RoL 695,00 4,91

Nippon Shinpan 13,10 4,80

Monachia 3500,0 4,48

Kursverlierer: DM -%
Magd Feuer 770,00 6,78

Yraos Vz. 186,00 6,77

Moenus 106,50 6,58

Stumpf 111,10 4,47

Nissan Motor 6,50 4,41

(Frankfurter Werte)

Nachbörse: Uneinheitlich.

WELTWIRTSCHAFT

erniltieit

iriine

GM: Der Antokonzem wird bis

1988 elfWerte in den USA schlie-

ßen und 29 000 Mitarbeiter entlas-

sen. Die Fixkosten sollen damit
um .1 Mrd. DM gekürzt werden.

Ratihfea: Die großen Schweizer

Institute erwarten in diesem Jahr
Rekordgewinne. Der Trend zur

Globalisierung der Finanzmärkte

zwingt sie, immer größere Teile

ihres Geschäfts ins Ausland zu

verlagern. (S. 10)

Türkei: Mit rund 5 Mrd. DM hat

das Handelsbilanzdefizit in den
ersten acht Monaten eine neue

Rekordhöhe erreicht.

MÄRKTE* POLITIK
Japan: Mirdstopräädent Nakaso-
ne halt trotz der Exporfcembußen
wegen der Yen-Aufwertung em.

Wirtschaftswaf&stum von vier

Prozent; 'Im laufenden - Wlork
schaftstjafirfurmö^ich, ..

’

KartellreelibDer wirtschaftspoli-

tische Sprecher 'der GDU7CSU,
Matthias Wissmann, stellt eine

Kartellrechtsnovelle für die näch-

ste Wahlperiode in Aussicht Aus-
löser ist das jüngste Urteil zur Fu-

sion Co op/Wandmaker. Nach
Wissmanns Vorstellungen sollte

der Marktanteil, von dem an ein

Unternehmen als marktbeherr-

schend gilt, von einem Drittel auf

20, läodersogar zehn Prozenther-

abgesetzt werden.

EupopäischeSpotpreise fürMweralölprodukte(fobARA/Dollar/t)

• -;-i Produkt 6. UL 86 5.11.86 L7.86 L 8.85 1973

Snpczbemdn
0,15 g Blägäiah

'

147,25 147,25 165,00 286,00 97,00

. :.Ti: Heizöl IschweE&fi% S)

'

69,75 67,25 51,00 139,00 29,00

Gasöl (Heäzöl/Diesd)
128*25 117,50 104,00 226,00 84,00

UNTERNEHMEN & BRANCHEN
Baaetemente: Mit Optimismus
geht die Branche zur Etekteonica,

der führenden Fachmesse dieses

Bereichs in der Welt inMünchen,
die am kommenden Dienstag be-

ginnt (S.‘Ii).;

Schwäbische Hüttenwerke: Nach
der mit 17,8 Prozent hohen Um-
satzsteigerungsrate erwartet das

Unten&hmen für das laufende

Geschäftsjahr ein etwas ruhigeres

Wachstum. (S. 11)

BankAmerica: Ein Sprecher hat

bestätigt, daß das angeschlagene
Kreditinstitut das Brokerhaus
Charles Schwab + Co. verkaufen
will.

Bauland: Im zweiten Quartal 1986

sind in der Bundesrepublik insge-

samt 15 079 Baulandkaufe gemel-

det worden. Dies waren rund rund.

2300 mehr als im ersten Quartal,

teilte das Statistische Bundesamt
mit

NAMEN
SEL: Werner Brendel (49 ) und Dr.

Klaus Fritsche (50), beide bisher

Generalbevollmächtigte der Stan-

dard Elektrik Lorenz AG, Stutt-

gart, sind zu Tipnpn Vorstandsmit-

gfiedem bestellt worden.

Yves Saint-Laurent: Über seine

Holding Compagnie Europ£enne

R4unis (Cerus) steigt der italiem-

sche Geschäftsmann Carlo de Be-

iledetti (Olivetti) bei dem französi-

schen Unternehmen ein. Cerus er-

hält über eine Kapitalerhöhung

um 255 Mül. Franc ein Viertel der
Untemelimpnsantpi'le.

WER SAGTS DENN?
Wer nicht von Grund auf um-
denken kamt, wird nie etwas am
Bestehenden ändern.

Anwar el-Sadat

Die deutscheChemie steht vor dem
Abschluß eines weiteren Glanzjahrs.

Zwar hat sie keine neuen Wachstums-
raten vorzuweisen - im Gegenteil:

Die Umsatzkurven weisen sogar
deutlich abwärts. Ihre Aussagekraft
wird allerdings durch die Währungs-
und Ölpreisentwicklung gemindert.

Wichtigere Kenngrößen wie Produk-

tion und Kapazitätsauslastung haben
sich dagegen nahezu auf dem Re-

kordniveau von 1985 gehalten.

Hans Albers, Präsident des Ver-

bands der Chemischen Industrie

(VCI), formuliert es moderat: „Fürdie
verbleibenden acht Wochen bis zum
Ende dieses Jahres erwarten wir kei-

ne gravierenden Veränderungen, so

daß wir insgesamt mit dem wirt-

schaftlichen Ergebnis dieses Jahres

wohl nicht unzufrieden zu sein brau-

chen“. Und für 1987 hält er sich an
eine alte Faustregel: „Wenn das vierte

Quartal nicht schlecht ausfällt, dann
ist auch das Folgejahr bis zur Som-
merpause einigermaßen befriedi-

gend“.

Vor der Branche liege indessen

nicht nur Sonnenschein. Als „Wolken
am Horizont“ schätzt Albers äußere

wie auch innenpolitische Entwick-

lungen ein: die schwachen Konjunk-

turen in den USA und in Japan, die

weltweite Neigung zum Protektionis-

mus und nicht zuletzt die Pronlie-

rungsgelüste der Politikerim Vorfeld

der Bundestagswahlen: „Im Sog
sorgsam geschürter und gehegter

Ängste und Emotionen entdecken
politische Parteien die Chemie als

willkommenes Objekt für zusätzliche

Gesetze, Abgaben und Kontrollen“.

Mit dem eigens kreierten Begriff

der „Chemiepolitik“ werde erstmals

nicht eine Politik zur Förderung oder
Sicherung eines Industriezweigs -

wie etwa bei der Kohle- oder StahlPo-

litik - umschrieben. Sie ziele viel-

mehr „ganz klar auf die Beschrän-

kung und Reglementierung unserer

Branche“. Sorge bereiten vor allem

die Parteitags-Pläne der SPD zur

„ökologischen Modernisierung der

Industriegeselischaft“.

Ihre Umsetzung, so fürchtet die

Chemie, „würde unausweichlich zu

einer staatlich-dirigistischen Kontrol-

le des Wirtschafts- und Gesellschaffs-

iebens und letztlich zu einem anderen
Gesellschaftssystem führen“. Gegen
die Prinzipien des Mißtrauens und
der Reglementierung setze die Bran-

che die Prinzipien der EigenVerant-

wortung und der vertrauensvollen

Zusammenarbeit zwischen Staat, In-

dustrie und Gewerkschaften. Eine

ganze Reihe neuer freiwilliger Verein-
barungen belege das gute Funktionie-
ren solchen Zusammenwirkens.

In den ersten neun Monaten 1986

sind nach VCI-Sehätzung die Umsät-
ze der Branche trotz guter Inlands-

nachfrage um knapp sechs Prozent
auf 95 ÜGI) Mrd. DM zurückgegan-
gen. Ein guter Teil dieser Einbuße
ging auf die Talfahrt des Dollar-Kur-

ses und den „Sturzflug der Preise“

(Albers) iür das Rohöl und seine Fol-

geprodukte zurück: Die Erzeuger-

preise nahmen im Schnitt um 5 Pro-

zent ab, die Exporte schrumpften um
fast 7 Prozent auf 49 .'52,5) Mrd. DM.

Da die Produktion insgesamt nur
um ein Prozent unter dem Voxjahres-

wert lag, blieb auch die Kapazitäts-

auslastung auf dem hohen Niveau
von 86 bis 87 (1985: nahe 90) Prozent.

Die Ausweitung der Beschäftigung

um rund 10 000 auf 565000 Arbeits-

plätze spiegelt sowohl die Zukunfts-

erwartungen der Branche als auch die

durchgreifenden Rationalisierungs-

maßnahmen der vergangenen Jahre

wider. Von einigem Optimismus zeu-

gen auch die Erhöhungen der For-

schungs- und Investitionsbudgets um
jeweils etwa 10 Prozent aufinsgesamt
16 Milliarden Mark.

Ländere bleiben verhärtet
Bandesrat diskutiert über Finanzausgieich und Küstenhilfe

HH. Bonn

Die harten Fronten zwischen Bund
und Ländern bei der Neuregelung

des Finanzausgleichs sind gestern im
Bundesrat deutlich geworden. Es
ging um die von der Bundesregierung

geplanten Abschlagszahlungen von

100 Millionen Mark für Bremen und
75 Millionen für Nordrhein-Westfalen

als vorläufiger Nachteüsausgleich bei

den Bundesergänzungszuweisungen

(BEZ). Die Länderkammer forderte

den Bund auf; die Abschlagszahlun-

gen 1987 bis zur abschließenden Re-

gelung des gesamten Finanzaus-

gleichs von Bund und Ländern vor-

zufinanzieren.

Dem widersprach Finanzminister

Stoltenberg mit aller Entschieden-

heit: „Die Bereitstellung zusätzlicher

Bundesmittel kann unter keinem Ge-
sichtspunkt in Betracht kommen“,
erklärte er und sprach von „einer sehr

grundsätzlichen Frage“. Denn das

Karlsruher Urteil vom 24. Juni be-

stimme, daß der Nachteüsausgleich

„bei der Neufestsetzung derBEZ“ zu

erfolgen habe. Damit sei ein eindeuti-

ger zeitlicher und sachlicher Zusam-

menhang zur Neuregelung herge-

stellt. Stoltenberg sieht daher keinen

Anlaß, über diese Forderung „auch

nur zu diskutieren“.

Besonders deutlich kritisierte der

rheinland-pfälzische Finanzminister

Wagner (CDU) dem Bonner Gesetz-

entwurf. Seine Regierung sehe kei-

nen Grund, warum Nordrhein-West-
fatens Position zu Lasten von Rhein-

land-Pfalz verbessert werden solle

„Wir werden unsere vitalen Interes-

sen mit Nachdruck wahrnehmen.“

Seine Regierung wolle nicht nach-

träglich zum Verlierer des Verfas-

sungsstreits um den Finanzausgleich

gemacht werden. Senator Grobecker

und Minister Posser {beide SPD) be-

grüßten den Nachteilsausgleich,

nannten ihn aber ungenügend.

Der Bundesrat billigte zwar den
Gesetzentwurf über 300 Millionen

Mark Sonderhilfen fürdieKüstenlän-

der, betonte jedoch in seinem Be-

schluß, diese Hilfen seien eine „Er-

gänzung des Finanzausgleichs“. An-
dere Länder mit ebenso schwierigen

Strukturproblemen seien nicht be-

rücksichtigt worden.

0*.

99 Die Grundsätze der

Energiepolitik der Bun-
desregierung werden
immer weniger von ein-

zelnen Länderregierun-

gen befolgt Dies ist ei-

ne Entwicklung, die wir
in den Energieunter-

nehmen mit wachsen-
der Sorge wahmehmen. 99

Wolfgang Oehme, Vorsitzender des
Vorstandes der Esso AG, Hamburg.

FOTO; CHRISTA KUJATH

Die Aktienbörse schwankt
unsicher nach beiden Selten Är
Schneller Favoritenwechsel - Stahlwerte als Verlierer

cd. Frankfurt

Die Aktienbärse macht weiterhin

einen unsicheren Eindruck mit meist

nur kleinen Schwankungen narfi bei-

den Seiten. Dennoch schließt die Wo-
chenbilanz mit einem kleinen Phis.

Der WELT-Index erhöhte sich gering-

fügig um 0,75 Prozent von 271,80 auf

273,85 Punkte.

Die leichte Erholung wunde aller-

dings nur von einer Handvoü ausge-

suchter Papiere bei häufigem Favori-

tenwechsel getragen, und das auch
nur bei kleinen Umsätzen. Beginnen
sich die institutionellen Anleger lang-

sam auf das Jahresende vorzuberei-

ten und die Bücher nach und nach zu
schließen? Manche Anzeichen spre-

chen dafür, so hieß es auf dem Par-

kett Das würde bedeuten, daß sich

die Kursschwankungen in der näch-

sten Zeit noch verstärken.

Positiv wmi es bewertet, daß einige

Spitzenpapiere dem Markt mit größe-

ren. Kursgewinnen letztlich ein

freundliches Gepräge gegeben ha-

ben. So zum Beispiel Siemens mit
einem l,3prozentigen Plus, Bayer mit

einem Anstieg um 15 Prozent oder
die beiden Autostars Daimler und

Mercedes mit rund dreiprozentigen

Gewinnen, obwohl viele Börsianer

vom Bezugskurs der jungen Daim-
ler-Aktien enttäuscht waren.

Zum Favoriten offenbar echter An-

leger entwickelten sich die längere

Zeit unbeachteten Mannesmann mit

einer Explosion um 7,3 Prozent auf

190 Mark. Auch RWE (plus vier Pro-

zent) fielen aus dem Rahmen. Hart-

näckig halten sich längst dementierte

Versionen über eine „Realteilung“

des Konzerns, dessen Aktien übri-

gens von renditeorientierten Fonds
aus dem Markt genommen werden.

Von Gerüchten profitieren auch
Dresdner Bank (plus fünf Prozent):

Angeblich soll das Institut zur Plazie-

rung von Aktien der Volksfiirsorge

auserkoren sein. Massa-Vorzüge ha-

ben den von der überraschenden Pla-

zierung der Stammaktien ausgelösten

Schock inzwischen fast wieder über-

wunden. Allerdings fragt man sich,

inwieweit hier „nachgeholfen“ wur-

de, um die Unterbringung der Stäm-

me zu erleichtern. Verlierer der Wo-
che sind Stahlaktien. Grund: Angst

vor US-Protektionismus.

Der Mittelstandsbauch im Steuertarif stört das Handwerk stark
‘ ANDREASMIDDEL, Bonn

Den Abbau des Mfttelstandsbau-

ches kommt eine große Bedeutung

für die Stärkung der Leistungskraft

des Handwerks zu. Das haben die

Präsidien des Zentralverbandes des

Deutschen Handwerks (ZDH) und

derCDU aufeiner Sitzung unterVor-

sitz von Bundeskanzler Helmut Kohl

noch eirimfl) betont Die Verwirkli-

chung eines linear-progressiven Ta-

rifverlaufs bei der Einkommenssteu-

er helfe auch den 40000 Betrieben

des Handwerks bei der Eigenkapital-

bildung;

minnng bestand auch

darin, *,daß darübeiiüaaus als wirksa-

me MittelstandskompoiKiite Maß-

nahmen verwirklicht werden müs-

sen,-die
- geeignet säd, die -schlechte

.

Eigenkäpitalausstattung der - kleine-

ren »nd mittleren Betriebe zu verbes-

sern.“' Sie sei in den .fetzten Jahren

auf rund zehn Prozent äbgesackL In

einem Gespräch mit der WELT hatte

ZDH-Präsident Paul Schnitker zuvor

noch die Forderung nach einer Irrve-

stitionsrücklage als einer echten Mit-

telstandskomponente vertreten.

Er sah darin einen gewissen Nach-
teilsansgleich zur Großindustrie, die

jährlich rund 100 Mrd. DM an Sub-

ventionen erhalte. Die vorgezogene

Steuerabschrabung bedeute eine

Entlastung im mittleren Bereich. Die

Gefähr einer staatlichen Lenkung

oder Kontrolle von Investitionen bei

geänderten politischen Rahmenbe-
diegungen sah Schnitker nicht Die-

ses Problem bestünde generell bei ge-

setzlichen Regelungen. Dennoch hat-

te Schnitker Gesprächsbereitschaft

über den strittigen Punkt der Investi-

üonsrücklage-siganlisiert „Bei einer

vernünftigen Altersvorsorgeregelung

richten wir den Blick nach vorn.“

Er sieht in der Investitionsrücklage

keinen Ersatz für eine generelle Steu-

errefonn. Bestandteil einer solchen

Reform müßte die Senkung der

Staatsquote sein. „Bände weg von

der Mehrwertsteuer", so warnte

Schnitker aber gleichzeitig vor einer

Erhöhung der indirekten Steuern.

Mit den wirtschaftlichen Rahmen-

bedingungen ist man insgesamt zu-

frieden. Für das Jahr 1986 wird mit

einem Umsatzplus von zwei Prozent

gerechnet, etwas darunter, bei 0,5 bis

ein Prozent bewegen sich die Progno-

sen für die Beschäftigungszahlen. Da-

mit werden jetzt wieder schwarze

Zahlen geschrieben, nach Umsatzver-

lusten in den Jahren von 1982 bis

1985.

Sorgen bereiten dem Handwerk

nach wie vor die hohen Lohnneben-

kosten und die Arbeitsplatzgarantie

beinr Erziehungsurlaub, die in klei-

neren und mittleren Betrieben nur

schwer duichzuführen sei Hier seien

sowohl der Staat als auch die Tarif-

partner gefordert. In der Bildungspo-

litik zeige sich ein positiver Trend,

wenn auch dem Handwerk qualifi-

zierte Arbeitskräfte fehlten. Nach der

Lehrstellenoffensive müsse es nun zu

einer Lehrlingsofiensive kommen.

Der Präsident betonte die wach-

senden Chancen von Abiturienten,

im Handwerk als Meister die Selb-

ständigkeit oder Führungspositionen

zu erreichen. 70 Prozent der „Lehrlin-

ge“ aber komme aus Haupt- und

Realschulen. Unter dem Gesichts-

punkt der nachlassenden Nachfrage

nach Lehrstellen und einem sichtbar

werdenden Mangel an Facharbeitern

trete der Verband für eine verstärkte

Weiterbildung ein. Auch Frauen

räumte Schnitker wachsende Chan-

cen im Handwerk ein.

Nachhaltig wurden flexiblere Ar-

beitszeiten begrüßt Nicht die Ma-
schinenauslastung wie in der Großin-

dustrie spiele die entscheidende Rol-

le. Vielmehr wolle man je nach Auf-

tragslage die Arbeitszeiten verlän-

gern oder verkürzen, „Esmüßte mög-

lich sein, in der einen Woche 60 Stun-

den zu arbeiten und in ruhigeren Zei-

ten entsprechend weniger“, erklärte

Schnitker.

nl, Stuttgart

Die positive Entwicklung der Be- .

schäftigung im Südwesten hat weite-

re Fortschritte gemacht. Das verar-
"

beitende Gewerbe in Baden-Würt-

temberg steigerte im bisherigen Ver-

lauf dieses Jahres die Zahl seiner Ar- !

beitsplätze noch einmal um 2,5 Pro-

zeni auf 1,44 Millionen. Damit wur- >

den gegenüber dem Tiefstand im Jah-

re 1984 bis heute rund 60 000 neue 1

Stellen geschaffen.

Hans Freiländer, Vorsitzender des !

Landesverbandes der Baden-Würt-

tembergischen Industrie, der diese ;

-

Resultate gestern in Stuttgart vorfeg- '[

te, kritisierte im übrigen die „unaus- «

rottbare Vorstellung“, daß der Staat :

die Wirtschaft besser führe als die

Wirtschaftenden selbst Hiervon •

nahm er freilich die baden-württem- •'

bergische Landesregierung aus, die -

den marktwirtschaftlichen Prinzipien

„voll geneigt“ sei. Bei der Industrie-

ansiedlung sei es sicherlich nicht gut
daß innerhalb der Bundesrepublik

ein Subventionswettlauf stattfinde.

Nur müsse man. solange er stattfinde,

der baden-württembergischen Lan-

desregierung zugestehen, daß sie in

diesem Wetüauf Schritt halte.

Branche vor dem Abschluß eines Glanzjahres - Kapazitätsauslastung auf Rekordniveau •

JOACHIMWEBER, Frankfurt turen in den USA und in Japan, die dustrie und Gewerkschaften. Eine ,

ML - Mit dem Ausgang des Ge-
spräches mit dem Bundeskanzler
und mit dem Präsidium der CDU
kann der Zentralverband des Deut-
schen Handwerks zufrieden sein.

Und nach dem, was man hört, ist er

es wohl auch. Denn das, was dort

als Absichtserklärung für die näch-
ste Legislaturperiode festgeklopft

wurde, dürfte die leistungsiahigkeit

der kleineren und mittleren Betrie-

be stärken.

Vorrang soll danach die Steuer-

politik haben, der Abbau des Mittel-

standsbauches durch eine Glättung
des Tarifverlaufs in der Einkom-
mensteuer. Dazu soll eine wirksame
Mittelstandskomponente kommen.
Sicher, ein unscharfer Begriff, der

auch etwas verdecken soll. Jeden-

falls wurde eine steuerstundende

Investitionsrückiage nicht festge-

schrieben, sondern eher die Gleich-

stellung der Selbständigen bei der

Abzugsfähigkeil der Vorsorgeauf-

wendungen, etwas, das auch das

Wirtschaftsergebnis verbessert und
die Möglichkeiten zur Kapitalbü-

dung stärkt.

Leicht lallt es manchem im hand-

werk nicht von der Investitions-

rücklage Abschied zu nehmen. Und
sie dürfte wohl auch wieder aufden
Tisch kommen, wenn die Steuerre-

form nicht so ausfäilt, wie es sich

das Handwerk wünscht Aber die

Verbandsspitze war doch gut bera-

ten, die Steuerreform nicht noch zu-

sätzlich durch Forderungen nach
neuen Ausnahmen zu belasten. Sie

hat ihre Prioritäten klar gesetzt

Und zwar im wohlverstandenen
Eigeninteresse.

Von SIEGFRIED HELM, London

S
ieben lange Jahre war Schmal-
hans Küchenmeister des Kabi-

netts von Margaret Thatcher. Die
Tories setzten die sozial Schwachen
auf Diät. Sie ließen das Fett 3us

dem Wohlfahrtsstaat ab. Als frohe

Botschaft für die wirtschaftliche

Gesundung der Nation gaben sie

die Parole aus: Hilf dir selbst, dann
hilft dir Gott Ausgerechnet auf den
Äckern, die von der öffentlichen

Hand so stiefmütterlich bestellt

worden sind, läuft Schatzkanzler

Nigel Lawson jetzt mit der Gieß-

kanne herum.
In seiner Herbst-Erklärung kün-

digte er vor dem Unterhaus zusätz-

liche Ausgaben der öffentlichen

Hand in Höhe von 7,5 Milliarden

Pfund für das
kommende Jahr

an: Für das Bü-

gung, den öffent-
dcm Wahljahr 1987.

liehen Woh- Dadurch wird der

nungsbau und „Thatdrerismus“
den staatlichen nachhaltig beeinflußt.
Gesundheits- So kündigte

dienst Es ist als Schafczkanzier Lawson
habe die eiserne ^ Herbst-Rede

mLSZ
verfassten Wirt-

für die Wähler an.

schafts-Katechis-

mus vergessen.

Eine so eklatante

Wende in der Marschrichtung des

„Thatcherismus“ hat es noch nicht

gegeben. Die Tories haben nicht et-

wa die rote Fahne gehißt Es ist wie
Weihnachten. Der Gabensack ge-

hört eben zum Weihnachtsmann
wie zur Regierungspartei vor
Wahlen.

Schatzkanzler Lawson fiel die

Rolle des Santa Claus zu. Aber daß
er gleich so reich schenken würde,
um schön Wetter zu machen, das

droht der Labour Party den Tep-

pich zur Downing Street unter den
Füßen wegzuziehen. Ihr Wutgeheul
war entsprechend. Roy Hatteisley,

der „Schattenkanzler*, sprach von
„Stimmenfang“. Oppositionsführer

Neil Kinnock sekundierte mit Rhe-
torik: .Maggies monetaristisches

Mirakel liegt in Scherben.“

Die in spätestens 18 Monaten fäl-

lige Wahl wirft ohne Zweifel ihren

Riesenschatten voraus. Zwar haben
sich die Tories in den Umfragen der

letzten Monate kontinuierlich in der

Wählergunst erholt und liegen jetzt

mit vier Prozent sogar in Führung.
Dennoch ist der „swing“ zu Labour
im Vergleich mit der Wahl von 1983

immer noch so beträchtlich, daß die

Konservativen einen Pyrrhus-Sieg
befürchten: Einen Wahlsieg mit ei-

ner so stark reduzierten Mehrheit
daß die sozialliberale Allianz der

Steel und Owen doch zum Zünglein

an der Waage werden könnte. Auch
deshalb soll Rot und Rosa Wind aus

den Segeln genommen werden.

Der Schatzkanzler hat auf Drän-
gen einer Mehrheit im Kabinett ein

Programm abgesteckt das die so
oft beschworene Senkung der Ein-

kommensteuer von 29 Prozent in

Richtung der Traumziffer von 25

Prozent in seinem nächsten Staats-

haushaltsplan im März wenigstens

zum Teil einlösen soll. Gerade
rechtzeitig, damit die Saai der

Dankbarkeit bei Wahlen im Juni
1987 auch aufgeht Überall, wo der

Gürtel bisher enger geschnallt wer-

den mußte, gibt esnun also Luft. 1,7

Milliarden Pfund mehr für Sozial-

unterstützung. Für den Bildungs-

sektor werden 2,2 Milliarden Pfund
mehr locker gemacht, zum großen
Teil für eine bessere Besoldung der

Pädagogen. Die
Misere der Ge-

samtschuie als

rrjrw
staatlicher Regel-

schule hatte,
anr 1987. nicht zuletzt auch
sird der als Folge finanzi-

rismus“ eller Auszehrung,

»eeiaflußt. solche Formen
digte angenommen,

er Lawson daß sie zum Poli-

rbst-Rede Die

ieschenke
Ehern haben den

hi*»»» über ein Janr
hieran.

dauernden Ar-

beitskampf der

Lehrer nicht ver-

gessen und an der
Schulfront rumort es schon wieder.

Die Universitäten, die durch Sub-

ventionsentzug gezwungen wur-
den, festbestäfite Dozenten und
Professoren mit Abfindungen hin-

auszukoraplimentieren. erhalten

plötzlich 95 Millionen geschenkt

D er staatliche Gesundheits-

dienst das stark angeschlage-

ne Flaggschiff des Wohlfahrtstaa-

tes. erhält nun statt 18,7 stolze 20

Milliarden Pfund im nächsten Jahr.

Die langen Wartelisten fürOperatio-

nen sollen verkürzt werden. Der so-

ziale Wohnungsbau, der den Tories

galoppierende Schwindsucht inji-

ziert hatte, wird auf einmal mit ei-

nem Mehr von 14 Prozent hochge-

päppelt Sogar auf den erprobten
Erfolgsschlager für schlechte Zei-

ten hat man sich besonnen: In den
nächsten drei Jahren sollen 1,5 Mil-

liarden Pfand für den Straßenbau
aufgewendet werden.
Wer soll das bezahlen? Lawson

stellte ein Wirtschaftswachstum
von drei Prozent fürs nächste Jahr
in Aussicht Die Tories scheuen sich

nicht die Reserven anzu greifen, da-

mit das Schuldenaufkommen der

öffentlichen Hand nicht wächst Sie

opferten eine ihrer heiligen Kühe
durch Kürzen der Verteidigungs-

ausgaben um zwei Prozent Die Pri-

vatisierung von British Gas und
British Airways soll in den näch-
sten Monaten genug einbringen,

daß es auch noch zur Finanzierung

der Steuersenkungen reicht

Anzeige

\ie haben
\ an der I

Gründen Sie einen Imestment-CMs«,

Viele wissen mehr als einet Das ist

die Idee der Investment-Clubs. Ein

Freundeskreis investiert unter Anlei-

tung eines Bankfachmanns gemein-

sam in Aktien. Jeder zahlt einen be-

stimmten Beitrag ein, das Risiko ist

für jeden gering. Die Freude an einer

gelungenen Spekulation jedoch groß,

ln Deutschland gjbt es über 3000

solcher InvestmentClubs. Auf der

Welt mehr als 30.000. Die Deutsche

Schutr/ereinigung Sur Wertpapierbe-

sitz eV. ist der Dachverband für die

Investment-Clubs. Sie hilft den Clubs

mit Informationen über Börse und

Kapitalmarkt mit ihrer Zeitschrift

„Wertpapier.

Setzen Sie sich mit uns in Verbin-

dung, wir informieren Sie gern.

INVESTMENT
CLUB

Bitte schicken Sie mir Ihre Broschüre „Leitfaden zur

Gründung eines Investment-Clubs" und ein Exemplar

der Zeitschrift „Weitpapier“ gegen eine Schutzgebühr

von DM 5,-.

' Adresse:

I

| Absenden an: Deutsche Schutzvereinigung für

I
Wertpapierbetitz eV. Humboldtstraße 9, 4000 Düsseldorf
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Dieses System wird nich; montien. es

brz'.zh: nichts auige meißelt zu werden
ocer Leitungen verlegt, und a 5 gibt kein,

infrarot, t-einer Uhrcscbali. keine Licht-

schranke und ^eir.e Wertung. Aber tre-z
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rci Haus \oü begehbar für Mansch und
Tier. Diese optimale Absicherung für
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ur.d Vcrtuh'ung tm eigener. Haus bitte
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aed (CAi-Inseln haoen. rsr,i£-f von 5ie-

-.e.-.s erfüll: crese Ar.:orde',
. ncsr. aurch

,ix c.odu>d:cnpcCbs:äs Konzept und
z-.;zr. c'-’fgctjerortentier.e Einstiege
c

: -,is durch Sch.iitisteilsn zu eigenen
..gi::märn:;zreR Pdketsn und CA-In-

; i-.r.. Zu dar. ?P3-Aw :Zdban gehören die

ite.mmd-J'.er.-.ervjcit'.irc, di- Mengen-.
Te'rsüv und Kcpczi-dtsplanurg sowie
2 -. :-s .n icungss teueru

n

5 vr.c -Lberv.*c-

thvnc V’e; ein PPz-System einsetzt,

:7 j2 Fiarur.g '-'oordifiatien und ' r.-n-

schri'.iikont'oüe der Einführung der
Z.M-rtrmcicnen'e PP£" durch* sine

r:cn ocgeciedeit» ?tei (e sicnersteller.:

<Z
:: l-Äoardmoior.

3-rmc-s AG, Pcstiazh Zi 5C

: .-iooeer. 2

*. s" - Ne' /- :rz -des getarnte
£2*psoek!rvT. :n Anctcdbetrteb und bis

z'j 6-t raw- i.r- T7L-cs:“i€C dd'ceste'U.
Doreoen kan.* cer neue Monitor euch
.mi; orcükddop'arr. be:':eben werden.
Zis -.'diogsiono'e senasn und damit
. -z' eifern emo z.cüe'a ?c rboolette e'-

mc giic*»en ein Beisp’el dafür i«t der
I&M-Professicr.ol-Orcphics-Adapter .t:

;
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Farben gls 40°o sowie alle ~;um indu-

striectoodoio io.tiKt!c*s Adapter
Dar gre-üe Vorteil des NEC ..MulriSync“

ist a!to d:ä:e greäs BcndC-raiie an un-

:Q'C'r,i£>d‘i :här. jrotiic «orten. Er kann
dGmii von Ta 'Verarbeitung über Busi-

neßgrafü bi* zu onsprychsvz^en CAD-
•j'df'ken c.'getetzt weraen — für Auf*
gaeer.eore :chs für die bislang ois zu
c?-i ..' t«fschied !•che vicnnore arfor-

dferiith .•-•a:en. Und der zweite Voneil ist

sei- P'ei»- 2»-;- DM iurvaräindlicne
^re'iamo'&r.iur'g, Die =irma NEC Home
Elezf-tr-ics’;

- ein vVeitunrernehmen und
it c^tc ’rz-re n:‘ dem Gebiet der
Eure- . d nc 'myn'kc*icn«Technik — mir

dem .‘.i
1. :.*£•- nC

.
ei r arr kompakten

unj ;:rrriT-ic.rer. Gera: aas sicher aut
cirer fch-.ven* i'.eigervj sr>h;. er»-ei-

:^r M;C d'? b?'*''5 tc-h» vmfcngrelche
c o‘et;a se.ner r'Od.kte

>3EC Home Electraoici (Europa J GmbH
V/iesensf. MS, -’iMS Sevss 1

Te:. 3 2t £1 / 27 EG. Teieicx 2 75 14S

„2reodc24a
<J

, c;cg
sr'ctsrsichsss cJynansSsche
2Ü75>ä^äb95sys1S37
von ^oiisEl'srESt
b ;e:et eir Me^ioie:, :ul jnitss'Cheres Ar-
beitspiotzkonzeo;. SeriennoCig höhen-
varsreübG-e und neigbare Arbeitsalct-
ten vor&ndliche Venegurg aller Zulei-

tungen in getrennten Kabelkancler ur.d

Pie" Kcumcuinutrvng zur übersic.ntli-

chen L'r.tert'.ng.j'-.g ver technischen
Geräten AJ tan unc Unte'lcgen aul der
„dritten Ebene’ uca< dem Arbeitsplciz.
Der so erreich:- Sich»- und Gdrfkomfon
:st eine ergonomische öestlösung.
rortschriil GmbH, Tel. 07 51/T3 C2-0

Eebelslr. 6, 7235 Freiburg-Hochdorf

:?«ZTi *

-w '

•

foi)^sch8trt.
rua-aÄKri.T'V'-

Wie nsssn seinen Teppich
dsuerf.Gft schüft,
beweisen dis Schurzuni erlagen, die
von der Firma Fricke engebeten wer-
den Von diesen stehen vier verschie-

dene Aus'uhtunggn ;ur Auswahl, die für

alle auf dem Markt befindlichen Boden-
arten geeignet sind. Hier kann man sich

die Jur den eigener. Hoden geeignete
Unterlage aussuchen und diesen so
dauerhaft gegen den Abrieb durch
Stuhl- und Sessel rollen sowie gegen
flösse bei Pflancengruppen schützen.

Diese Matren sind ein bewährtes Pro-

dukt des amerikanischen Unternehmens
Rubbermaid, sie liegen sicher auf, sind

b.-uch-, reiß- und verrottungsfest; sie

sind geeignet für Büros, zu hause und
an vielen anderen Stellen. Prospekte
bitte onfordern bei:

Ursula rricbe,

-Vn

'

35roet»stoJlur.g

6836 Vfamheira, Tel. 0 62 M / 7 17 23
Postfach 13 «. Tb. 4 Ö7 429

BS&V -

HsisErosten sparen
hilit dieser Klimarex elearonic von
BURG. Bereits ob 250(!) W bringt er
lautlos - behagliche Wärme und ist bis
2000 W stufenlos regelbar. Die Elektro-
nik schaltet bei Erreichen der ge-
wünschten Raumtemperatur selbsttätig
cur geringsten Stromverbrauch und
macht die Heizlüfter extrem langlebig.
BURG Kfimorex electronic Heizlüfter
bringen perfekten Heizkomfort - be-
haglich ur.d energiesparend. Erhältlich
in vier Modellen und zwei FarbsteUun-
gen.

Nähere Informationen:
Burg und Slorek, Sei den Undon 9, 7447
Aichtal, Toi. 0 71 27 ! 5 32 55, Totes C7 -
266 139 stet. Eräältlich bei Interfunk
und Firma Frösch L

5^^-^Ordherbanderalen^^^

; auf Haftzungen

0?dn9?bai»-äe?oie& njscfc

dem System ?3se;
gehören in jedes Büro. Sie sind eine

echte Rotionclisierungshilfe. Denn Sie

schaffen Ordnung, erleichtern die Ar-

beit, und men gewinnt Zeit, die man für

andere Dinge nutzen kenn. Die Ordner-

banderoten System Fieer {DBP-7350685)

sind platzsparend, senken die Kosten

bis zu 60 Prozent wd geben Ihnen die

Möglichkeit einer perfekten Organisa-

tion; ein Papierstapel wird im Handum-
drehen zu einem wohlgeordneten und
übersichtlichen Vorgang. Muster kön-

nen Sie anfordem bei: Chr. rfeor, Kralc-

kencurgstr. 18, 8033 München 70, Tel.

0 39 / 7 14 57 09

v
rsä'-rw* ' rvi-atr
•>r /T,w« -

..
' Jf*' ^r '-'
Jv * üf.1V ’

j-f-j?'
" ' '•

il

; 2J6
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3is llch^issSsnccdecke

15t s!r>e
wird von der Firma Velox ausgeführt

und geht aui Entwicklungen des Licht-

pioners Christian Bartenbach zurück.

Dabei sind zwischen den Säulen der
Auüeniassoden bewegliche Prismen

angeordnet. die sich über Sensoren

nach dem Tag es licht einfall richten. Die-

se spiegeln nun das Tageslicht in die

Räume, wo es von Sichtumfenkseceln

aufgefangen und in die Arbeitszonen
reflektiert wird. Die Segel wiederum
sind Bestandteil der cusgeführlen Re-

flexionsdecke, die aus schallcüsoroie-

renden und lichtreflektierenden Ele-

menten besieht.

Velox Systems GmbH
Mortener Hellweg 29, 4fiG8 Dortmund 1

Tel. 02 31/ 17 C0 S5

•~vf-rrr-3f

mf%§*

SLIi 8291m - dev TeSex-
anschÜüß für jeden PC
Einen vollwertigen Telexcomputer zum
Anschluß von PC-Systemen an das
Telexnetz stell; Digitronlc vor. Das Be-
sondere an diesem System ist: Obwohl
ein vollständig autonomes Telexsyslem,
kostet es weniger als eine Femschreib-
maschine. Es können bis zu ICO Telexe
gespeichen werden. Die Anwohl und
das Aussenden erfolgen automatisch.
Alle bekannten PC-System© oder EDV-
Anlagen können angeschlossen wer-
den. Für die PC-DOS/MS-DOS-kompati-
blen Systeme wird die umfangreiche
Teielex-SoiTware Super-Telex angebo-
ren, um Telexnummem und -partner zu
speichern, Telexe abzulegen, zu ändern
oder erneut zu senden.

Digitroaic Cenpvtersysione GmbH
Am Kamp 17, 2C81 Holm bei Mamburg
7oL 0 41 CS / 3 86 72-3, Telex 2 1 89 541

digi d

,^V?CS

?«5qsi© SÄaaidoffd-S'D^waffe
t?üy die ¥eraafcusa£
Vorgestell! von der Firma MAPPEI-Or-
acnisationsir.ittel GmbH, Wuppertal:
ein neues Sottware-Pabe; für die Ablc-
ge- und Adreß Verwaltung. Diese Stan-
dard-Software mit dem Namen MAP-
PEl-Sefcrdiess ist geeignet für IBM und
für alle IBM-kompatiblen Personalcom-
puter - sie ermöglicht einen schnellen
Zugriff auf bis zu 64 000 Akten oder
Adressen, die mit über 190 000 Suchbe-
griffen gespeichert werden können.

MflPPEl Orgao-saSioflsnittel GmbH
Icdustrfac 27. 77, S6CÖ Woppeslal 1

Tel. 02 52 / 74 97-2 01

iE? lost fcetaen Älcsrsn o«s!

Poetronic Hl sichert ihr Haus in 3 Ebenen

zu einem unglaublich günstigen Einfüh-

runos preis von nur DM 3?G0,- funver-

bindliche Preisempfehlung), ohne Mon-

tage, betriebsbereit :n 1 Minute. Des

Haus* bleibt eei eingeschalteter Anlage

voil bewahnber.

1. Paeiow, ?MKac5i 55 07 73

2CC0 Hamburg 53, Tel- 0 43 / &6 01 47

F'eTsonennifeRiage ^!nix
mit Sproc5id«rc4?sass
Diese poslzugefassene Pe.-soner.ru farv

lage besteht aus einer Zentrale und 4

bzw. 3 Empfängern. Ein Tastendruck ge-
nügt, und Sie erreichen die gesuchte
Person. Über Sprachdurchsage können
Sie Informationen sofort weitergeben.
MlNlX-Personenrulanlcgen mit Sprach-
durchsage gib! es für unterschiedliche
Betriebsgrößen in 2 Ausführungen:
MPR-4 mit vier Empfängern {2163,- DM)
und MPR-8 mit acht Empfängern (2961.-

DM). S ;e sind senil sc preiswert, daß sie

sich euch für aen kleinen Handwerks-
oder Gewerbebetrieb auszahlen. Ver-

trieb und Information:

Si&imer cie&Crooi^, UEiaar Str. 4

39CC Audcburg, Toi. 03 21 / 41 37 K
Tolox 5 53 821

De? Kosnpaktdnjcker zum
„3iteS

M von Siemens
Dieser Bitei ist eine kompakte Kombina-
tion cus El »Terminal und Komlor.iele-

ton. Damit r.un der Btv-Teilnehmer seine

Bildschirminnoiie auch schwarz auf

weiß auf Papier resthalten kenn, um sie

beispielsweise archivie ren. kopieren

oder weirergeben zu können, stellt Sie-

mens jetzt ~einen ebenso kompakten
wie auch preisgünstigen Drucker vcr.

Dieses neue Gerät mit der Bezeichnung
T3049 Hl nur 23 cm lang, 17 cm breit und
£.6 cm hoch und findet mit diesen Ab-
messungen auf jedem Schreibtisch ne-

ben dem S'tet noch Platz. Er druckt

extrem leise mit seinem Thermodruck-
werk bei einer Auflösung von drei Punk-

ten pro Millimeter jeden Sildschirmin-

hcl: mit allen origineller. 3tx-Zeichen in

wenigen Sekjr.der cus - abgestuft in

acht Grautönen In gedruckter Form ist

cann die ßtx-Seite 109 mm * 87 mm groS
und koste: nur rund 3 Pfennig. Und der
Bitel-Drucker braucht für seinen Betrieb

eine Leistung vers nur 60 Watt. Sein Preis

beträgt H00,- DM (unverbindliche
Preisempfehlung).
Siemens AG
Koynnwnifrqtions Eadgeräle, ZVff 151

Hofnannstt. 51, 23Ö0 München fS

. 2Sl

ftfeuartigeSr bewährtes
LuitreifligungsverfchreR
schafft „reine" Bcuntfeft
Verschmutzte Luft mach! vor geschlos-

senen Türen und ransrfern nicht heit. Die
Atemluft in Wohnräumert, an Eure- und
Arbeitsplätzen oder in Pro xisräumen
wird mit dem patent, und von der Uni in

3em empfohlenen Raumluftreiniger

und Ionisator VITAS gereinigt; ohne
Wasser und gänzlich ohne Geräusche.
Lungengör.aige Schwebepanikei
(wichtig bei Tabakqualm!), Schmutz-
Stoffe. Bakterien und sogar Viren. PoUen
und Allergiesioffe werden mit VITAR-

Icne.n verbunden und cm Gerät gesam-
melt. Weiler© Vorteile:

Kein» tägliche Wartung oder Pflog©!

40 COCfach weltweit bewährt!
Kain Luftzug! Geringer Stromverbrauch
(IW)! 4-Wochen-Tosl möglich (kostenlos
und ahne Vorauszahlung}! Preiswert:

nur DM 448,50!

Vertrieb und Gratisinforataifonen beim
VITAL Versand Tren. Postfach 24 ©6-25,
4460 Nordhorn, T. 0 59 21 / 1 21 66 (0-24

Uhr)

©er neue Mercedes
560 SE/B.-Loöüi f oassend
für2SC/530/500

J

SE/SE8.
durch 12tei!igen Kunslsloff-Umrüstsai:
mit zusätzlich 3 neuen Chromzierleisien
für die Seitenverfcleidungen. Hier sorg:

die neue Fronischürze für kraftvolle Op-
tik, während 5eilen-SchwellerverkJei-

dungen den klaren 84erMercedes- Look
abrunden. Reserverad und Auspuffiopf
sind durch die Heckschürze sauber ver-
deckt. und beide Schürzen sind so kon-
struiert, daß die hintere Leiste paßge-
nau bleibt und die vordere durch eine
neue ersetzt wird. Nach diesem IJtnbau
ist der „neue" Mercedes nicht mehr zu

unterscheiden, d. h. keiner kann mehr
erkennen, daß es kein 565er ist. Kom-
plelipreis 1995,- infcl. MwSt.
AFH-Kunstsfoffiechnik,
Düsseldorfer Straße 176,
4006 Düsseldorf 11, Tel. 02 11 57 02 07
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Blick auf die Börse

Die Seitwärtsbewegung hält an

v£
«V-.

&&
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Gabriele 7öö7, eine
portebie elektronische
Schreibmaschine für cäen
privaten Bereich
Das preisgiinslige Modell besitzt einen
uromctischen Korrekrurspsicher, Dezi-
maltabulator und eine „Relocate"-
Funklicn zum schnellen Weiterschreiben
nach einer Korrektur. DrN-A4*Querfer-
mat ist bearbeilbar, die Druckge-
schwnndigkeit beträgt 13 Zeichen pro
Sekunde. Das Netzkabel kann platzspa-
rend in einem Staufcch uniergebracht
werden. Weitere besondere Merkmale
sind: zwei wählbare Aufschiagstäricen,
ein Tcslaturpuffer (der Doppelqnsclilä-
ge vermeidet). Mit einer zusätzlichen
Schnittstalien-Karte. die wahlweise ei-
ne V.24- oder Cenr-on/cs-Schnirtsieffe
enthalt, wird die Gabrieie 7007 2um
Ausgobedrucker für Home- oder Perso-
nal-Computer.

TÄ TRIUMPH-AD8.E2 AG
Fvrtäer Strofie 21

2

S5G0 Nürnberg 83, Tel. 39 11 / 32 20

C äer WELT-Al-stien-Lades nach

3 dem Kursrutsch vox 12. Septem-

ber den 280er-3ereich nach unten

verlassen hai pencel: er mit mehr
oder weniger großer. Ausschlagen

urr. dis Marke von 270 Punkten. Und
daß sich an dieser Schaukelbörser.-

mentalität sobald nichts änden, sei-

jitn die Börsen-Experter.von Banker,

ur.d Infcrmaiionsdiensten.

.Die Schaukelbewegungen halten

weiter ac. Wir rechnen kurzfristig

nicht mit einer grundlegenden Stim-

mungsverbesserangam deutschen Ak-

riemnarin.“ So beginn: die Ramnnj-
gische Lfindesbank ihre Anai>

,se über

die Sorsener.r^'ickiung. Die Zinssen-

kungsphantasie sei gering, die Ge-
Arinr-perspektiver seien ausssschöpri

und die zu erv,-arienderi Ergebnisver-

beszeruDgen izn nächsten J2hr be-

reits vorweggenommen.
_Die Zwischer.erh.olimg kann nicht

aJs ent Ausbruch aus der Seitwärts be-

wegung gedeutet werden', so die

CommetrhanX. Die Stabilisierung

des Dollar reiche nich: füreine länge-

re Aurirärtsbewegung. Strategie: Tra-

ding in ausgesuchten Titeln mit über-

durchschnittlichem Gewinnanstieg,

vorrangig tecrmologte-orietotierte

Werte wie Mannesmanr. und Stan-

dard Elektrik Lorenz. Mannesman
wird neben Daimler. Siemens und
Nixdoif auch vor: der Hypo Bank
eraptofilen, wobei die Banker jedoch

1 auch bei diesen Aktien ktirzfrisug

1 eher ru Gewümrealisier^ger: nach

1 Kurssteigerungen raten.

! -Ähnlich zuiückhclseßd auch die

)
Deutschs Bank und de: Hanseati-

ä sehe Börsen dienst, der lediglich in

! ausgewählten Werten_gute Tradir.g-

möglichkeitec sieht. Zu ihnen zähl-

ten die Metallgeseilschaft, bei der

nach Ansicht der Hanseaten eine Di-

videndenerhöhung auf 7 DM zu er-

warten sei. und Südzucker als aus-

sichtsreicher Spezialtitel mit Hoff-

nungen auf ein „Spitzenjahr“.

Die Finanzwocbe begründet die

Seirwärtsbewegung an den deut-

«eben Börsen mit Ausliinderverkäu-

fer. und zu vielen Kapitalerhöhungen.

Sollte sich aber die Ansicht durchset-

zen. daß kein weiterer Zinsanstieg zu-

erwarten ist, dann könnten vor allem

Versorgungsaktien wie RWE, Veba.

VEW und Badenwerk kräftig zule-

gen.

Positiv hingegen äußert sich die

Benenberg Bank, die nach der Anle-

gerenttäuschung über nichtsinkende

Zinsen im wieder stabilen Dollar ei-

nen neuen Orientierungspunkt er-

kennt Die Banker empfehlen export-

orientierte Papiere des Maschinen-

baus und der Automobilbranche.

Chemiewerte stehen im Mittelpunkt

des Interesses bei der Vereins- und
Westbank- Mit Blick auf eine durch

den stabilisierten Dollar wiederge-

Frankreich:

bereitet Sorgen
J. Sch. Paris

Die Schwächen des französischen

Außenhandels treten immer deutli-

cher in Erscheinung. Das für die er-

sten neun Monate dieses Jahres bis-

her auf nur 5,4 Mrd. Franc beztirerte

DeSzit. dem für die Einfuhr wie Aus-

fuhr fob-Werte zugrunde gelegt sind,

erreichte nach den jetzt vom Außen-
handeisministerium veröffentlichten

- international vergleichbaren - cif-

fob-We.ten (einschl. Transport- und
Versicherangskosten für die Einfuhr

rem nicht weniger als 26.4 Mrd.

Franc, gegenüber 43 Mrd. Franc in

der gleichen Vcqahreszeit.

Aber diese Verbesserung ist aus-

schiießlid: der ölpreis- und Dollar-

baisse zuzuschreiben. Ohne die Ener-

gierechaung. deren Defizit auf 76

il38i Mrd. Franc geschrumpft war,

hat sich die französische Handelsbi-

lanz um immerhin 36 Mrd. Franc ver-

schlechtert.

im gesamten Warenverkehr mit In-

dustriegütern dagegen verrmnderte

sich der Aktivsaldo um 39 auf 30 (69)

Mrd. Franc., während der Passivsaldo
bei Kraftfahrzeugen auf 13 (2) Mrd.

Franc und beiKonsumgütem auf3 iß)

Mrd. Franc zunahm.

Besonders ungünstig verlief der

französisch-deutsche Warenverkehr.

Hier erhöhten sich die Ausfuhren nur

um bescheidene 2,5 Prozent auf 99.5

(97i Mrd. Franc (fob), während die

Einfuhren aus der Bundesrepublik

um 8 Prozent auf 128.8 « 1 19,2> Mrd.

Franc Zunahmen. Demzufolge stieg

der bilaterale französische Passivsal-

do auf 29,3 <22,2) Mrd. Franc.

Beim französischen Außenhan-
delsministenum wird diese Entwick-

lung als „ besorgniserregend“ be-

zeichnet. Die Bundesrepublik habe

1985 erst gut ein Viertel der französi-

schen Importe aus den EG-Ländem
gestellt. In diesem Jahr betrug dieser

Anteil ein Drittel. Andererseits profi-

tierten die französischen Exporteure
trotz der Franc-Abwertung kaum von
der guten deutschen Konjunktur.

US-Regierung

!

geht in die

gb. Washington

In den Vereinigten Staaten sind

nach den Kongreßwahlen am vergan-

genen Dienstag, in denen die Repu-
blikaner von Präsident Reagan ihre

Mehrheit im Senat an die oppositio-

nellen Demokraten verloren haben.

Befürchtungen aufgekommen, in der

Handelspolitik könnten künftig stär-

ker protektionistische Akzente zum
Zuge kommen. Zwar haben die De-

mokraten sich zu dem Thema in den
letzten Tagen noch nicht deutlich ge-

äußert. aber sie haben in den vergan-
genen Monaten dazu immer sehr viel

aggressivere Ansichten vertreten als

die Republikaner.

Offenbar in Vorwegnahrae mögli-

cher Aktivitäten der demokratischen

Mehrheit im Kongreß hat die Regie-

rung in Washington jetzt eine Arbeits-

gruppe eingesetzt die untersuchen

soll, wie die Wettbewerbsfähigkeit

der amerikanischen Wirtschaft ver-

stärkt werden könne. Wie der Han-
delsbeauftragte des Präsidenten,

Clayton Yeuter. auf dessen Initiative

die Arbeitsgruppe zurückgeht, jetzt

in Washington sagte, sei er hoffnungs-

voll daß schon bald eine Reihe von

Empfehlungen vorliegen werden, die

in die „States of the Union Message“
eingearbeitet werden sollen, die Prä-

sident Reagan im Januar vortragen

wird.

Yeuters fügte hinzu, er denke nicht

so sehr an kostspielige neue Program-
me als vielmehr an eine Neuforrau-

lierung nationaler Prioritäten in Rich-

tung auf bessere Ausbildung und
Hochtechnologie. Aus den Alrtivita-

ten der Regierung läßt sich herausle-

sen, daß man in Washington ent-

täuscht darüber ist, daß die amerika-

nischen Exporte bisher auf den Ver-

fall des Dollarkurses so gut wie über-

haupt nicht reagiert haben. Das ame-
rikanische Handelsdefizit wird in die-

sem.Jahr mit voraussichtlich 170 Mil-

liarden Dollar Rekordhöhe erreichen.

fündene KaÜtulationsgnmdiage und

..die gute Verbrauchsgiiterkorijunk-

tur im Inland sowie in Westeuropa“

konzentriert die Bank ihre anlsge-

empfehlung auf Henkel Hoechst.

BASF und Bayer. Auch der Geld-Re-

port hält Großchemiepapiere ange-

sichts hoher Dividenderirenditen und

der Aussicht auf Kurserholungen bis

zum nächsten Frühjahr „zu derzeiti-

gen Kursen für besonders reizvoll'

.

Aufder Kaufliste des Börsen Infor-

matik)os Dienstes stehen Banken.

Der Neue-Heimat-Vmis sei ebenso

schnell verschwunden, wie er vorher

die Pessimisten angesteckt habe.

Und die guten Ctevränaussicfaten

auch für die nächsten Jahre könnten

nicht jeder Branche unterstellt wer-

den. Unter fundamentalen Aspekten

sei die Deutsche Bank, charttech-

nisch die Commerzbank und hin-

sichtlich einer möglicherweise noch-

mals erhöhten Dividendenausschüt-

tung die Frankfurter Bankgesell-

schaft besonders empfehlenswert.

Weitere Käufernpfehiung: RWE, die

sich nach BID-Informationen im Fe-

bruar 1987 von den Industriebeieüi-

gungen trennen werden. Hieraus, so

der BID, fließen dem Stromerzeuger

außerordentliche Ertrage von rund

100 DM pro Aktie zu. wodurch die

Stämme mit 229 DM sehr günstig sei-

en.

Die Analyse der AllEemeinen

Deutschen Credit-Anstalt konzen-

triert sich gan-t auf die Papierindu-

strie. Nach ständig neuen Rekorden
der jüngsten Vergangenheit zeichne-

ten sich am Ertragshorizont der Bran-

che inzwischen düstere Wolken ab.

Auch der nach wie vor billigste Wert
die PWA, sei bestenfalls zu halten.

WestLB erwartet

für 1987 mehr
vom Binnenmarkt

Py. Düsseldorf

Die Westdeutsche Landesbank

(WestLB), Düsseldorf, erwartet für

1987 einen Anstieg der Industriepro-

duktion von 3,5 Prozent, also ebenso

viel wie nir 1986 vorausgesagt wird,

ln ihrer neuesten Branchenprognose

geht die Bank jedoch davon aus, daß
nach den Exporterfolgen der letzten.

Jahre jetzt die Binnennachfrage den
Motor der Wirtschaftsentwicklung

abgeben wird.

Gleichwohl erwartet das Institut.

daß mit zunehmender Konjunkturer-

holung die westeuropäischen Nach-
barländer wieder vennehrt in der

Bundesrepublik ordern. Neben der
anhaltend kräftigen Expansion des
privaten Verbrauchs und der Unter-

nehmensinvestilionen gewinne im
nächsten Jahr auch "die Bauwirt-

schaft spürbar an Fahrt

Im Grundstoff- und Produktions-

güterbereich dürfte der Stahl 1 (1986:

minus 8) Prozent zulegen, dieChemie
dagegen 3 (1) Prozent. Dabei dürften

vor allem die Veränderungen im Au-
ßenhandel und im Lagerzyklus Spu-
ren hinterlassen. Beim Stahlbau rech-

net die Bank mit einer Sonderkon-
junktur durch die Nachriistauftrage

für Rauchgas-Entschwefelunganla-
gen der Kraftweifce.

Der Investitionsgutersektor stellt

mit einem Zuwachs von 4,5 (6) Pro-

zent die stärkste Expansion. Gleich-

mäßig sollen hier der WestLB-Analy-
se zufolge Maschinenbau, Fahrzeug-
bau und Elektrotechnik ihre Produk-
tion um 5 Prozent nach 6 und 7 Pro-

zent im laufenden Jahr steigern. Der
Verbrauchsgüterbereich wird 1987

um 3,5 (2,5) Prozent wachsen, der
Nahrungs- und Genußmittelsektor
um 2,5 (1) Prozent. Insgesamt wird für

1986 mit einem Rückgang der Erzeu-

gerpreise um 3,5 Prozent nach einem
Plus von 2,8 und 2 Prozent in den
beiden zurückliegenden Jahren ge-

rechnet Die Einap)hanri©lfi»msätep

dürften sich 1987 um 5 (preisberei-

nigt: 4 nach 3) Prozent erhöhen-

agement im Ausland
Dse stürmische Expansion anderer Einanzplätze macht Schweizer Banken zu schaffen

ALFRED ZÄNKER, Genf

Den Großbanken der Eidgenossen-
schaft geht es gut Die Bilanzsummen
der Schweizerischen Bankgesell-
schaft in Zürich, des größten Institu-

tes, und des Schweizerischen Bank-
vereins in 3aseL auf Platz zwei, sind
in den ersten neun Monaten des -Jah-

res um jeweils knapp fünf Prozent
gewachsen, obwohl sich der Kursver-

fall des Doiiar ungünstig auswirkte.
3ei unverändertem Dollar hätte der
Bankverein eine Zunahme von neun,

die EankgeseUschaft sogar um zwölf
Prozent verzeichnet. Beide erwarten
für 1986 neue Rekordgewinne und ei-

ne günstige Entwicklung im näch-
sten Jahr.

Beide gehören - gemessen an Ei-

genmitteln und Reserven - zu den
solidesten Banken der Welt Dennoch
war bei den Herbsigesprächen mit
der Finanzpresse diese Woche deut-

lich herauszuhören, daß man der Zu-
kunft mit „gemischten Gefühlen“
entgegensieht. Die Rahmenbedin-
gungen der Schweiz haben sich

durch steuerliche Nachteile und
durch die stürmische Expansion an-

derer Finanzplätze verschlechtert

Dazu kommt, daß der Zug zur Globa-
lisierung und die zahlreichen Finanz-

Innovationen neue Risiken bringen.

Diese Entwicklung zwingt die

Schweizer dazu, einen wachsenden
Teil ihrer Tätigkeit ins Ausland zu
verlagern. Nikolaus Senn. Präsident
der Bankgesellschaft, rechnet damit,
daß die Aktivitäten seiner Bank im
.Ausland das heimische Geschäft
schon bald in den Schatten stellen
werden.

Die Bankgesellschaft setzt auf den
weiteren Ausbau des im vorigen Jahr
erworbenen britischen Brokerhauses
Phillips & Drew. Das Personal ist be-
reits von 600 auf 900 erhöht worden.
In Frankfurt hat die Bankgesellschaft
festen Fuß gefaßt und ist „mitten in
einem Auf- und Ausbauprogramm“.
In New York hofft sie. über ihr dorti-
ges Emissionshaus, die UBS Securi-
ties, zu einem der schärfsten Konkur-
renten amerikanischer Banken zu
werden. Im pazifischen Raum wer-
den Positionen in Japan, Singapur
und Australien verstärkt.

Der Schweizerische Bankverein
will vor allem das Emission»- und
Weitschriftengescbäft in der Bundes-
republik durch seine Frankfurter
Tochter rasch erweitern und in Mün-
chen eine Filiale eröffnen. Der Perso-
nalbestand in Frankfurt wird von 100
auf 170, das Eigenkapital von 100 auf
200 Mili DM erhöht. Bisher über Lon-
don abgewickelte DM-Transaktionen
werden nach Frankfurt verlagert

Neue Unsicherheit schafft abervor
allem der Trend zur ^ecuritization”

.

der neuen Form handelbarer Kredit

-

instrumente, die bei Investoren pla-

ziert werden. Dabei müssen die Risi-

ken injedem Eiparifell sehr sorgfältig

geprüft werden, heißt es in Zürich.

Man furchtet daß die heutige Situa-

tion fragwürdigen drittidassigen

Schuldnern die Aufnahme von'
Fremd- und Eigenmitteln zu sehr er-

leichtem könnte. Am Schweizer Ka-
pitalmarkt jedenfalls gelte es, eine

„untere Quilitätsgrenze% Skniarä-

ten" einajhalten.
.

,

'

Unsicherheit besteht schließlich

über die Entwicklung der Wechsel-

kurse. Beim Dollar rechnet man für

,

die nächste Zeit zwar eher mit einer

festen Tendenz; wärst jedoch vor

heuen Überraschungen yräci Rück-

schlägen 1987, da die fundamönfden
Probleme der amerikanischen

r

^üt-
schaft - das große Haushalte- und :

Handelsdefizit-einstwrilen iravemn-

dert bleiben. Die D-Mark güt als po- %
tentiei! starke, dem Sehwriaef Fran-

ken gegenüber kaufkraftmaßig klar

unterbewertete "Vrährüng* "wird ge-

genwärtig- aber :dürch‘
-

^jiplifecbe ;

Faktoren“, vor. allem Unsicherheit'.

.

über den Ausgang der kommenden
Bundestagswahlert briasfetii '?*&.*.-'}
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deutschen Seehafen sinkt weiter
---•-«iMi,

—

m.üanamrg, er redmeniit ö-
-r TjenrVoluin& vonnindrl^BBLTöD^

Jahren ab. Erstmals erfolgten 1983

rriebrslscüe Hälfte aller Im- und Ex-

(fiesemJahrder Güter- porteüber ausländische Häfen - vor

;

; -un^cht^v^eda aufdenStandvön • allein im Rheinmündungsbereich

,

r
-T984 'airar^gphpn T)& Vorsitzende Hauptgrand dafür ist nach Schröders

>um •'••• • - - - '• *"* - Worten die nach wie vor bestehende
Benar.htefligmig der deutschen See-

häfen im Hinteriandverkehr. Zwar sei

es gelungen, einen Großteil der deut-

schen Hafenforderungen nach
Gleichstellung bei der Taiiibildung

durchzusetzen, doch sei damit noch
- langst keine vollständige Gleichstel-

lung mit den Westhäfen erreicht

Schröder forderte im Interesse der
deutschen Seehafenbetriebe und des
deutschen Güterkraftverkehrs ein

. „doppeltes Junktim 1
': Zwischen

Preis-Liberalisierung und Kosten-

Harmonisierung einerseits sowie zwi-

schen Deregulierung im grenzüber-

schreitenden Verkehr und Anpas-
cimgCTiaBwahmpn im Zu- und Ab-
laufverkehr der deutschen Seehäfen
andererseits.

. jdfi’im .Vorjahr.; Ursächlich für den
• Rückgang

' sind- in ersteh tdräe ^cGe

A&äjSpngüter. Allen bei Getreide und
. IPufctet^tel betragt er 40Prozent

/^ „einzigen LicHtblick“ bezeichn
‘

; nöte Schröder das weiter anhaltende
- Wachstum des Containerverkehrs. Es
.betrug^ ersten-^hjalu- 1986 im-

merhin helft' Prozent Allerdings: hn
. Hai^jtkonkuirenzhaiet yjBifttffldam _

michs.dievZahl der umgeschlagenen.
Container umtwölfProzezzt
Die Bedeutungd^deutschen See-

hafen fürden setW^ftigorAußenhan-
del- der Bundes^pubHk nimmt seit

PERSONALIEN
Karl Barer, Vorstandsmitglied

und Arbeitsdirektorder Krauss-Maf-

fei AGJ.MÜnchea, wirdals Nachfolger,
von Woif Moscr am . L Januar 1988
Hauptgesdh sftsfiihrer der Vereini-

gung der Arbei^öbeiverbäiKle in

Bayern sowie des Vereiia derBayeri-
schen Metallindustrie. Er wird dann
aus deni Vorhand) vob Krauss-Maffhi

ausscheiden.
;

. HerbertWolL seit 30 Jahren Leiter

der Abteilung Volkswirtschaft und.
Kommunikation der Commerzbank, :

geht zum' Jahresende in Ruhestand
Nachfolgerwird sein bisheriger Stell-

vertreter Ulrich Ramm. Zu dessen

Vertreter wurde Dr. Diethard B. Sim-

raert, bislang beim DSGV tätig, beru-

fen.

Dr. WoUgang Braun, Leiter für

Planung, Organhation und Datenver-

arbeitung bei der MAN-Gutehoff-
nungshütte GmbH ist mit Wirkung
vom L Januar 1987 in den Vorstand

der MAN Technologie GmbH. Mün-
chen, berufen worden.

Dr. Walter Keidel, bis Mitte 1977

Vorstandsvorsitzender der Raiffei-

sen-Zentralgenossenschaft EG (ZG),

Karisrube. vollendet am 10. Novem-
ber sein 75. Lebensjahr.
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KONKURSE
Ko^öhs- erBttnet: Artrim: NaehL d.

Ewald Wrinrip)» ffinrirh^ Oy-
ten; AaHwtffolillmrf TVpl -Tng fflaiw
T/itiirina Jnliamioclvw RarHn filwr.

Inttenbarje: NachL
.
d. Knud Harder;

GFE Ges. £ Estriche and Bodenbeläge
mbH; Bteleleld: trend-girl Mode Han-
dels GmbHfHabea-ModeHe G. Brink-
mmer BeMeldnii^GmhH; Hacfal d.
Hans-Detlev ' Krüger; Kurzweg
Grundbesitz oiVermögensverwaltung
GmbftCbppediiiis Mach!±Johann
Wflbeim ÜdtQiaus. Schoiiedempiater, "

Emstek; Pauneubergv Udo Friedrich
KG, Baüimteniebmniu^ Trebel OT
Tobringen; Udo Friedrich. Bauunter- -

nebmer, Trebd-Tobrhigen; Otto Wleg-
xnahn, b™»ntfrwphm^r,. BBaurerinet-
ster, Lan^ndorf; Deggendorf: Marie-
Luise ’ Dongratz, Bauunternehmern!;
Rnpprt Zww-trl, TTaiifmann, 'HiengMra-
be^ Defanetdr Stern GmbH; Dert-
nwmd; Meenaann Venffahmi^ges.
mbH, Länen;_ DniahiHg: ;Heiner Lei-
wen; ftmwfMimm: Kurt ßnderie.
Schtos^rmwfeteq.S$sca: Schlechter
Bauuntgnehnumg Gmbl^ :ftddäi Wi-

OmtiTT Rhmn-
berg-Wüstensaclisen; 'Fürttc - "We-
biMfski Gn©H;1SäÄukfiWiä^'Häc<^ ‘

Bau GmbH & CÖ. KG, Bottzon; Groß-
GeratuNaehL d.'WilhelmJoamm Jür-
geri Seiß,^liedstadt:Wbffakehlen; Ha-

'

meler Friedrieh Ffnfcpldpy; Bauunter-
nehmer;;Hamm: Julias Peter Schmitt
GmbH, Umm-Msssen; Hannover: Di-

"

gemaVhhcroughandel GmbH; Inter-
'

Xlmä/' Tr/jĵ rnutfftnntfWrivfMrnitnrm^r^
teHoU Kteemann KG; Roll Kleemann,
Kaufmann,.. Isernhagen: Helmstedt:
Macht d. Erwiu Krysko; Herford:
Günter Nägel, Loebne - Z; HBg und
Fuhrmann ~ öHG, - Vlotho; Erich

. Dutschke Beteffigungsges- mbH. Bad
(V»ynh«Huam

;
Tim-Thn rhfnpcc

foods-Import + Export GmbH; Itee-

hae: Piadwig KG, Dägelmg; Kfiln:

„Bootschaft“ Falk und Streb GmbH;
Nach! d. Helene Schmitt geh. Breien
Lübeck: Helmut Brenel & Co. Waren-
vertriebsgeg. mbH; BKazmhelm: Treff-
Punkt-SW Vermietungsges. mbH;
BKemmlngen: D+S Audio-Video-Ver-
trieb GmbH; Sport Müller GmbH, Bad
Wörishnfen; Moaohen: Edler & Pfeifer

nlappn GmbH, Martine-
ried; NachL cL Anna Maria Luise
Schegger; Münster: NachL d. Maria
Smnflca geb. Dudek; Passan: NachL d.

Klaus Dieter Seemann; Pforzheim:
NachL d. Wolfgang Weicbert; Rem-
scheid: Jons Ulrich Wnllk, Tnh. d_ Co-
brafflm Conrad, Solingen; Soest:
NachL d. Edmund Panek, Warstein;
Straubing:. Stemmet^betrieb Gebei
GmbH & Ca KG; Westerstede: Fritz
BfflifcnitumwHudinhH, Ekeiu-Btd
Zwischenahn; WoHratahaiuen: Gess-
ner & DShlB* GmbH Bammtemeb-

Warins: NachL <L Bernd Rainer

Konkurs benntngt: Walfach: Bern-
hard Künstle, Hausach. Inh, e. Bauun-
ternihmenau.Kchotterwerks. ...

AiwriiHiR-Konkur» . eifitüoet: Ham-
burg: Erast-WoHgang Lenz; Lüden-
scheid: F. Bartschat GmbH & Co. KG,
Neuenrade; Rendsburg: Nuovo Mode

- International OHG, Tetenhusen;
Vergleich erSHnei: M6wehen:

LH. W. Individuelle Haus- u. Wohnbau
GmbH. .

Vergleich beantragt: Bielefeld:
, Gehr. Vickertmann .Hebezugfabrik;
Bremerhaven: Hermann Krohne
GmbH & Co. KG, Hoch-Tief-Holz-
Stahlbeton; Else: Gebr. Meier Fahr-
zeugbau GmbH; Leer: Ewald Lorek,
DipL-Eog. u. Architekt; Ravensburg:
Tnräirpn? THllmann GmbH, Sage- U.

Hobelwerk. Mengen: warzbunr Wer-

Die Männer werden modebewnßter
Hucke-Gruppe hat auf stagnierendem Bekleidungsmarkt die Ertragslage verbessert

H. HILDEBRANDT, Lübbecke
„In der Bekleidungsbranche sind

Risiken und Chancen das gan7A Jahr
über gleichmäßig verteilt, man kann
fünf- bis sechsmal pro Saison auf die

Nase fallen*, stellt Alexander Popo-
vic, Sprecher der Geschäftsführung
der Hucke-Giuppe, Lübbecke, fest.

Bei diesen Gegebenheiten und vor
dem Hintergrund eines insgesamt
noch stagnierenden Marktes ist das
Umsatzvolumen von 431 MilL DM,
das die Gruppe im Geschäftsjahr

1985/86 (30. 4.) erziehe, durchaus noch
positiv zu beurteilen, zumal die Er-

tragslage nach eigenen Angaben wie-

derum leicht verbessert wurde.
Daß der Umsatz aufVoijahreshöhe

lag, ist nicht zuletzt 3uf strukturelle

Anpassungsschwierigkeiten bei der

zur Gruppe gehörenden Eduard Wil-

keo GmbH & Co. KG, Gelsenkirchen,

zurückzuführen. Sie mußte als Pro-

duzent klassisch orientierter Damen-
oberbekleidung wie Mäntel und Ko-

stüme erhebliche Umsatzrückgänge
inKaufnehmen. Obwohl alle anderen
Gruppenunternehmen in diesem Be-

reich Wachstum verzeichneten, blieb

der Gesamtumsatz bei Damenober-
bekieidung mit 234 (243) MilL DM
hinter dem des Vorjahres. Dagegen
konnten die Erlöse bei Kinderbeklei-

dung mit 79 (75) und bei Herrenbe-

kleidung mit 117 (112) MüL DM aus-

geweitet werden.

Sehr positiv entwickelte sich der
Export, der mit 139 (125) MilL DM
bereits mit 32 (29) Prozent zum Ge-
samtumsatz beitrug. Der EG- und der

Efta-Raum stellen dabei die interes-

santesten Märkte, obwohl derzeit we-
gen der Währungsparitäten kaum mit

einer Ausweitung zu rechnen ist

Stark sind jedoch die Auslandsver-
bindungen auch auf der Bezugsseite.

Während der Anteil der eigenen In-

landsfertigung auf 23 (27) Prozent

sank, nahm der Vollkauf auf 27 r.24)

Prozent zu, und die Auftragsfertigun-

gen im Ausland auf 50 (49) Prozent
Ein erkennbarer Strukturwandel
zeichnet sich auch durch die auf 2150
(2525) Mitarbeiter gesunkene Be-
schäftigungszahl ab.

Die weitere Entwicklung wird ins-

gesamt als positiv gesehen, allerdings
mit gewissen Differenzierungen. Vor
allem bei Damenoberbekleidung sind
deutlich neue Trends erkennbar. So
hat hier eine erstmals im Frühjahr
vorgestellte neue Kollektion für jun-
ge Mode aus dem Stand heraus Um-
sätze von rund 10 MUL DM erbracht
Bei Kinderbekleidung wird mit einer
Stabilisierung gerechnet Erfreuli-

ches ist dagegen aus Herstellersicht
von der Märmermode zu berichten.

Das bisher immer als Modemuffel
verschrieene sogenannte stärkere Ge-
schlecht verändert seine Gewohnhei-
ten, es wird modebewußter und ver-

langt „öfter mal was Neues“, und die-

ses Neue darf denn auch ruhig ein
bißchen bunter sein.

Dialog der Sozialpartner

Brüssel (Ha.) - Der Dialog zwi-

schen den Sozialpartnern auf euro-

päischer Ebene beginnt Früchte zu
tragen. In einer Zehn-Punkie-Erklä-

rung haben der Dachverband der In-

dustrie, Unice, der Zusammenschluß
der öffentlichen Unternehmen, CE-
EP, und der Europäische Gewerk-
schaftsbund, EGB, die von der Brüs-
seler Kommission entwickelten Vor-
schläge für eine .kooperative Wachs-
tums- und Beschaffigungsstrategie“

unterstützt und ihre Mitarbeit bei der
Verwirklichung der darin propagier-

ten Wirtschaftspolitik versprochen.

Beteiligung erworben
Paris (J. Sch.) - Die französische

Holdinggesellschaft Cerus des italie-

nischen Industriellen Carlo de Bene-
detti erwirbt für 235 MilL F eine

25prozentige Beteiligung an dem Pa-

riser Modehaus Yves Saint-LaurenL

Ein stolzer Preis für ein Unterneh-

men, das 1985 (nicht konsolidiert) 266

MilL F umgesetzt hat Dabei ist aller-

dings das sehr viel größere Lizenzge-

schäft nicht berücksichtigt. Die im
Wege einer Kapitalerhöhung verfüg-

bar werdenden Mittel sollen Saint-

Lauient iLa. erlauben, die gleichna-

mige Pamimgesellschaft (von

Charles of the Ritz) zuiückzuerwer-

ben.

Werk in Lüneburg
Lüneburg (dos) - Das japanische

Unternehmen Konishiroku Photo In-

dustries wird in Lüneburg ein Foto-

kopiergeräte-Werk errichten. Nach
Angaben der deutschen Vertriebs-

tochter Konica ist diese Entschei-

dung als Reaktion aufdie von der EG
beschlossenen Importzölle auf japa-

nische Kopiergeräte zu sehen. Das
Werk erfordere Investitionen von 20

MilL DM und soll Ende 1987 mit zu-

nächst 100 Mitarbeitern die Produk-

tion aufnehmen.

Entlassungen bei Vietor

Delmenhorst (dos) - Unbefriedi-

gende Ergebnisse in den Produktbe-

reichen Gartenmöbel und Voll-

schauramöbel und die Umstellung

des Fertigungsprogramms auf höher-
wertige Möbel zwingen die Vietor
Möbel AG. Delmenhorst, zum Abbau
der Belegschaft um 100 auf dann
noch 780 Mitarbeiter. Die Unterneh-
mensleitung hat bereits Antrag auf
Massenentlassung gestellt. Nach An-
gaben des Vorstands wird der Umsatz
mit Camping- und Gartenmöbeln (2,5

MilL DM) im Geschäftsjahr 1986/87

(31.3.) erheblich unter dem Planziel

bleiben. Der konsolidierte Gruppen-
umsatz werde allerdings wieder das
Niveau des Vorjahres (110 MilL DM)
erreichen.

Rheinelekträ konzentriert

Mannheim (dpa/VWD) - Die Rhein-
elektra AG, Mannheim, einer der füh-

renden deutschen Elektroinstallateu-

re. konzentriert sich aufTechnik und
Energie. Der ElektrohandeL früher

mit mehr als ft'
1 Filialen das dritte

Bein des Unternehmens - heute mit

noch zwölf Geschäften wird aufge-

geben. Rheinelektra, deren Gruppen-
umsatz einschließlich der Mehrheits-
beteiligimgen in Maschinenbau und
Elektro auf 2,35 (Vorjahr U*8) Mrd.
DM kletterte, erzielte im Geschäfts-

jahr 1985,*86 (30. Juni) einen Umsatz
von 561 (556) MilL DM. Aus dem auf
30,7 (25,4) MüL DM verbesserten Jah-

resüberschuß sollen wieder 11,50 DM
Dividende auf das um 10 MilL auf 90

MüL DM aufgestockte Grundkapital

gezahlt werden (HVam 8. Dezember).

Kaufhaus gekauft

Paris (J. Sch.) - Einen spektakulä-

ren Eintritt ift das Warenhausgeschäft
hat Frankreichs größter Baukonzem
Bueyges vollzogen. Für 300 MüL’F
erwarb er die 59prozentige Mehrheits-
beteiligung an Les Trois Quartier, ei-

ne Gesellschaft, die in bester Pariser

Lage ein Kaufhaus mit 18000 Qua-
dratmeter Verkaufsfläche betreibt

und 1985 bei rund 500 ACH. F Umsatz
einen Reingewinn von 22 MilL F aus-

gewiesen hat Bueyges selbst erwar-

tet für dieses Jahr 45,8 Mrd. F Um-
satz. Das Bauunternehmer zeigt sich

auch an der zu privatisierenden Fern-

sehgesellschaft TF 1 interessiert

WerksscMießung

Berlin (tb) - Die Mauser-Waldeck
AG, Waldeck, wird ihr Werk in Berlin
bis zum 31. März nächsten Jahres
schließen. Das bestätigte die Ge-
schäftsleitung auf Anfrage. Von der
Schließung sind rund 60 Mitarbeiter
betroffen, die Sicherheftsanlagen vor-
wiegend für Banken herstellen. Ein
Teil der Produktion soll nach Anga-
ben des Betriebsratsvorsitzenden

Dietmar Kasbaura von Berlin nach
Korbach in Hessen verlagert werden.
Die Berliner IG Metall hat die Unter-
nehmensleitung aufgefordert, alles zu
tun, um den „Negativbeschluß für

Berlin rückgängig zu machen“. An
den Senat ging der Appell, eine Auf-
fanggesellschaft zu gründen.

Steigerung

Frankfurt (cd.) - Die zum Konzern
der Deutschen Bank gehörende
Frankfurter Hypothekenbank berich-

tet über eine 2,7prozentige Steige-

rung des Gesamtzinsüberschusses
auf 180,5 Mrd. DM und des Teilbe-

triebsergebnisses um 4,3 Prozent auf
133,3 Mrd. DM in den ersten drei

Quartalen 1986 bei einer Zunahme
der Bilanzsumme von 28,0 auf 28,6

Mrd. DM. Sie hat in dieser Zeit 1,53

(Vorjahr 1,24) Mrd. DM Hypotheken
und 962 MilL DM (1,04 Mrd.) Koramu-
nalkredite neu zugesagt und gut 1,6

Mrd. DM Darlehen prolongiert

Shimadzu in Duisburg

Düsseldorf (Py.) - Die zur japani-

schen Mitsubishi-Gruppe zählende
Shimadzu Corp., Kyoto, baut in Duis-
burg ihre Europazentrale und zu-

gleich eine Bausatzmontage für wis-
senschaftliche Meßgeräte. Der auf
diesem Gebiet zu den weltweit füh-

renden Herstellern zählende Konzern
investiert 17 MilL DM in einen ersten

Bauabschnitt mit zunächst 30, bis

1990 weiteren 100 neuen Arbeitsplät-

zen. Bis 1989 soll der Umsatz aufrund
100 (1985: 65) MilL DM steigen. Die
Shimadzu Corp. hatte zuletzt mit
rund 4000 Mitarbeitern einen Umsatz
von etwa 1,4 Mrd. DM.

Atempause auf hohem Niveau
Bauelemente-Industrie geht mit Zuversicht zur „eiecfronica“

DANKWARD SEITZ, München

Mit Zuversicht sieht die deutsche
Bauelemente-Industrie dem kom-
menden Jahr entgegen. Nach Schät-

zungen ihres Fachverbandes im Zen-
tralverband Elektrotechnik- und
Elektronikindustrie (ZVEI) dürfte
nämlich das Inlandsmarktvoluroen

wieder um über sieben Prozent auf
etwa 12,1 Mid. DM zunehmen- Damit
wird sieb, so Fachverbandsvorsitzen-

der Friedrich Ruf, das Jahr 1986 mit
der mageren Zuwachsrate von 0,7

Prozent auf 1 1,3 Mrd. DM lediglich als

„Atempause aufhohem Niveau“ nach
dem stürmischen Aufschwung 1984

(plus 263 Prozent) und 1985 (plus 13,2

Prozent) erweisen.

Gerechtfertigt ist dieser Optimis-

mus, wie Ruf anläßlich der bevorste-

henden 12. Internationalen Fachmes-
se „electronia *86“ in München (1 1. bis

15. November) meinte, da die Produk-
tionskapazitäten der Branche inzwi-

schen wieder voll ausgelastet sind.

Nach einem Produktionsplus von 15

Prozent auf 7,4 Mrd. DM in 1985 kam
dieser Trend im ersten Halbjahr 1986
zura Erliegen. Die Produktion sta-

gnierte, wobei im ersten Quartal so-

gar ein Rückgang zu verzeichnen war.

Die Exporte (1985: rund 6,8 Mrd. DM)
sanken um zwölf Prozent und die

Einfuhr (einschließlich der Reimpor-
te waren es 1985 rund 8.2 Mrd. DM)
sogar um 14 Prozent

Das stärkste Marktwachstum wer-
den 1987 nach Ansicht des ZVEI die

Bauelemente für die Büro- und Da-
tentechnik mit plus 10,9 (minus 3,4

nach plus 13,4) Prozent auf 2,2 Mrd.
DM verzeichnen können, gefolgt von
der Kfz-Elektronik mit plus 10 (11

nach 27,5 Prozent) auf 1,2 Mrd. DM.
Die bedeutendste Rolle wird aber

wieder der Inaustxieelektronik mit

plus 7,8 (5,3 nach 16,6) Prozent auf

über 3.0 Mrd. DM spielen vor der

Telekommunikation mit plus 8,5 (mi-

nus 4,5 nach plus 19) Prozent auf 2.7

Mrd. DM und der Unterhaltungselek-

tronik mit plus 1.0 (0 nach i.4) Pro-

zent auf 2.5 Mrd. DM.

Zufriedenheit herrscht auch schon

bei der Münchner Messegesellschaft.

Auf der „electronica“, die inzwischen

die umfassendste und vollständigste

Anzeige
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Dann erfüllen Sio 4 Wochen kgsicnkv,

die DLRt'FS-WELT Mil dem großen
5ic!lcmci! lür Fjch- und Fuhrung.*.-

kr.tfic und mu vielen Tips für mehr
Erfolg im Beruf.
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Fachmesse der Welt ist, werden aus

36 Ländern 2401 Aussteller - davon
allein etwa 120 aus Japan und 400 aus

den USA - vertreten sein. Aus der

Bundesrepublik werden sich fast

1200 Firmen beteiligen. Lediglich

durch eine „freiwillige" Standbegren-

zung sei es gelungen, den Nachfrage-

überhang in den Griff zu bekommen.

Bei SHW mehr Gewicht für den Maschinenbau

WERNERNEITZEL. Aalen

Bei der SHW-GmbH (Schwäbische

Hüttenwerke), Aalen-Wasseralfingen,

die sich je zur Hälfte im Besitz der
MAN und des Landes Baden-Würt-

temberg befindet, bekommt auf dem
zielstrebig beschrittenen Weg zu ei-

nem neuen Produktspektnun der Ma-
schinen- und Anlagenbau immer
mehr Gewicht Von dem im Ge-
schäftsjahr 1985/86 (30. Juni) um 17,8

Prozent auf 392 MilL DM gewachse-

nen SHW-Umsalz (knapp 27 Prozent

Exportquote) entfielen bereits 42.0

(Vorjahr: 36,7) ProzentaufMaschinen
und Anlagen. Zweitstärkste Produkt-

gruppe sind die Formteile (41 Pro-

zent), gefolgt von der Stahlsparte

(Blankstahl, Wellen) und Handwerk-
zeugen.

Auf der Basis eines Auftragsbe-

standes von 185 Mill. DM (plus 15,3

Prozent) per Ende September dieses

Jahres sieht sich das Unternehmen in

allen Bereichen voll beschäftigt In

der Sparte Maschinen - hier sind es

vor allem die Werkzeugmaschinen
(darunter neuartige Fräs/Drehzen-

tren) - reicht die Auftragsdecke sogar
bis weit in das Geschäftsjahr 1987/88

hinein. Auch bei Brückenlagern und
Fahrbahnübergängen sei die Ge-
schäftsentwiddung sehr positiv.

Für das ganze Jahr 1986/87 rechnet

SHW-Geschäftsführungs-Vorsitzen-
der Jürgen Hämisch mit einem

Sprung über die 400-Miliionen-Um-

satzmarke und mit einem Ergebnis,

das dem des Berichtsjahres vergleich-

bar seL

In 1885/86 brillierte die SKW mit

einer besonders kräftigen Gewinn-
verbesserung: Ertragsabhängige

Steuern verdoppelten sich, wie auch
der ausgewiesene Jahresüberschuß
auf 8 i4,l) MilL DM anstieg. Aus dem
Bilanzgewinn von 8,0 (5,1) MilL DM
wird eine von zehn auf 15 Prozent

erhöhte Dividende auf das Anfeng
dieses Jahres um 10 Mül. auf 30 M3L
DM aufgestockte Stammkapital aus-

geschüttet. Die Eigenkapitalquote

macht gut 20 Prozent der Bilanzsum-

me aus.

In Sachanlagen investiert hat die

SHW ira Berichtsjahr erneut um öle

17 MüL DM bei 14,3 (10.8» Mül. DM
Abschreibungen. Für das laufende

Jahr sind 20 MilL DM Sachinvestitio-

nen vorgesehen. Gegen Ende des Be-

richtsjahres hat die SHW zum Ausbau
ihrer Position in den USA vom ame-
rikanischen Emhart-Konzern die Wal-

zenfertigung der Farrel Company
(mit 75 Beschäftigten) übernommen.
Nach weiteren Aquisitionen im In-

und Ausland werde Ausschau gehal-

ten. Im Maschinenbau besteht eine

Lizenzfertigung in China, eine weite-

re wird in Brasilien auf den Weg ge-

bracht. Die SHW beschäftigt knapp
2200 Mitarbeiter.
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. ; . . . sollte MCMA kennen.
• ICMA - Das internationale' Cash Management + Account von Mernlt
Lynch . .
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Wenn Sie z. B US-VWertpapiere haben, soHten Sie auf das ICMA-Konzept
rwcfil verzichten.

• Sofortige VerfägbmfceK fhrea angelegten Kapitals*

Durch US-S’Scheck und eine Sonder-VlSA-Karte können Sie sofort und'

weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen

• Tigüche GuttmbenvvrzinMjng

• Ein WcrtpapieiluMito mit Maihungs<n6gllchkeit '•

• Versicherung

US-S 10 Mio. Dvckungssumroe pro Kunde/Wertpapierkonto

• Service

Auch nach Feierabend - tagheb bis 22,00 Uhr

• Kosten
Nur Kontoführungsgebühr von S 75 p. a.

• Professionelle Beratung

MeniB Lynch

* Minimum-Einlage ab S 25JJOO

Ern führendes linvestmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA

Wenden Sie sieb für weitere Informationen an das nachstgelegene Büro

des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG.
.

4900 Düsseldorf Kart-Arnold-Platz 2 - Telefon 02 1 1 / 4 58 10

6000 frankfurt/Main - Ulmensfraße 30 Telefon 0 69 / 7 15 30

2000 Hamburg 1 - PaulsuaSe 3 Telefon 0 40/ 32 14 91

8000 München 2 - Prbmenadeplatz 12- Telefon 089/23 0360 :

7000 Stuttgart 1 Kronprfrannstrafle 14 Telefon 07.n / 2 2200 •

Wir flmtferMi RNU

BuchhoSz von Bismarck + Partner
Stadtplaner - SRL - Architekten - Ingenie«»

Rothenbaumchäßsee 15, 2 Hamburg 13,Td. (040) 41045 53/45 88 80

GaäbergstnBä 3, 8630 Dsggendoif, Tel. 0991-57 54

• {»prtiBn Btichhott + Partner)

Telefonische Anzeigenannahme

Essen-Kettwig (0 20 54) 1 01-5 24

Hautnahe
Informationen

für Ihre

Uriaubs-
planung

15.-23. November
Messegelände
Frankfurt

fSfnl.50K rahrpreis-

.ermaßigung

(ab 51 km Entfer nung)

iNTERNATlON

Touristica
Frankfurt

mit Reisemobil
Caravan Camping
Wasserspart

Bn Leitfaden für Börsen-

neulinqe. so fundiert. daB
ihn auch jeder Laie ver-

steht
Wer es nicht glaubt, versäumt die

ardfite Heu&se der Nachkriegszeit,

überzeugen Sie sich in „Der Akben-

Beroter,186 DM 36,- ;
in HirarBuch-

handlung oder überCampus Vertag,

MyfiussV. 15, 6000 Frankfurt.

Graphologisches
Gutachten

mH pwelwiaglsctwr Bsrswng
PtreSaOmuNssnaiFs«
OBwomtmaurnftinfl

PfUXS FOB P8YCHOUWI8CKE
DIAGNOSTIK

OH-Pweh- P- laust»
UüäärrtzsöaSe 2. «300 Köln SO

.

Tatofon 02 21 /7 «0«7S
fcnlsmSto

bifonnationsufitsdagen an

Preiswert*Seihstbaosetze |
ecksteki-Sauna

Kreuzholzstraße 6

I IWkrA/unhien fiTfrnrir h 6700 Ludwig&hafen
,

mnnwfm R
Tel. 06 21 / 66 00 394

6xcfasjv-Sotseeo \
Bitte Prospekt
anfordem

!

Abonnieren
SieDIEWELT
- Ihren täglichenInformationsvorsprung

An:DIE WELT. Vertrieb, Postfach 305830, 2000 Hamburg 36, Telefon: MVJ4738 13

Bitte liefern Sie mirvom nachsterreichbarea Termin an bis auf

weiteres DIE WELTzum monatlichen Bezugspreis von DM 27,10

(Ausland 37,10, Luftpost aufAnfrage), anteilige Versand- und
Zustellkosten sowie Mehrwertsteuer eingeschlossen

Vorname/Name:

.

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

Beruf:—
Vom/Tel:

.

Damm:—
Ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen

(rechtzeitige Absendung genügt) schriftlich zu widerrufen bei;

DIE WELT, Vertrieb, Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36

Unterschrift;

.

Lesenswerterdenn je

DIEPWELT
imshAxoicb TMJisimr« ro« bkltscbiamd

Sie haben du Rcchi, eine

AbonneniemsbBsieUunB inner-

halb von 7 lägen (rechtzeitige

Absendung $eflügt; schriftlich zu
widemiren bei:

DI&WELT Vertrieb.

Posrikth 305830.
5000 Hamburg 36

klafft eine Lücke.

yj*l

te

VTenn Sie gut verdienen, sogar

eine besonders große Die Frage

isL wie sich diese Versorgungs-

lücke am besten schließen läßt.

Was wäre zur langfristigen

Sicherung der eigenen Altersver-

sorgung besser geeignet als eine

krisenfeste fuimobilie?

• VCas wäre sicherer als eine

Gewerbe-Immobilie mit erst-

klassigen MJeiern und langfristi-

gen Mieu ertragen?

• Was würde die Geldentwertung

besser ausgleichen als Mietver-

träge mit Indexklausel?

• Was würde sich besser rentieren

als ein Verbrauchermarkt mit

Mietenragen, die etwa doppelt so

hoch sind wie bei einer Wohn-
Immobilie?

* Was würde Ihnen eine höhere

steuerliche Entlastung bringen

als ein geschlossener

Immobilien-Fonds?

Unsere geschlossenen immobi-

lien-Fonds schließen Ihre Versor-

gungslücke mit erstklassigen Er-

tragen und hohem Substanzwert.

Wir informieren Sie gern naher.

r,

Die Entscheidung fürsichere Werte.

ARGENTA GmbH
Prinzregemenplatz 10

8000 München 80

Telefon 080; 4iyO-Q. Teler. 51 -.II 1

Senden Sie mir Informationen

über Ihre Immobilien-Fonds.

Absender-
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AttiejiBJorkS c?s Widers tanosfohig. Die üblicher.

Beruffr/sendete

, Sonder-
WochoBendglaKsteüungen des Bend:
konnten seine Stabilität nickt gefährden. .

Bewegungen blieben Stierdings meist aus.
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30
1043
TO0
*70
4*7
175
1«57
180
3»
43«
1307.50

3«

1048
956
*65
**0
171
1°25
177
393
639

12°8frO

B.ugen»bwg

AR3HJ
Anco
Aud'OllrtO
Bquc. Gen du Lute.

5que. Int du Luc.

Beige Mintrto Si
C*gede'
k'radicibgnk Luk.
PAN Holding
SO Tertia

SEO

7.11.

2210
117
5400
16300
U150
0.13
3350
17950
1C?75
630
810

0.11.

7200
116
5475
163C0
15130
0.1Z

3«K
17975
H70O
630
310

Madrid

Sorten da Bilbac
Mt.
1100

4.11.

1100
Sobcp Ceniral 855 855
Bereo Foptrior 1200 1160
Banec da Scmcndor SA0 855
Banat de Vlrcaya 1350 1 350
OlroAn Eiporia 6*5 6*5
Cartit. Au* Ferro 155 -
Ot« 136 1*0
Cuöiorcn - 515
OraqoQri» 399 390
Dura Folguarc 410 *10
£1 AguriC 265 745
Esp. d«l Zink _ 299
Esp Pe-.rotaos 32B.5 333.25
Uritan Fern» 1770 1,70
htx 7*.S 75.25
Hidroeteclr. &p. 106.73 107.75
Iberduero 1*7Di 1*1
Macosa - 129
Puoeiera 230 270
Sodp du aarcalana —
Sovlllcrva do EL H3fr 11SJS
lafcldmca 163 '43
Uniön Etacraco 94.IS 9«

Erpte^vat RT
U«&5

227 221

«OS *0ä
VaHohcriuoso 307 M5
Indes ISSfrl 182a;

Mailand

Bostagl
Senoiion Group
Dein»na
Farmhalla C Erbe
Fkh
fiat Vt
Gardna
Ganordl
IR V*
ttalcsmoitil

Uovd Adrtatlco
Magnot 1 Maro IM

Modiaoanca
Mandadarl A.
Momedlson
Miro Lan:o

I Banen Anbroslana

711.
756
17000
«:?
H7S0
15600
8670
3150
137300
51900
77100
31650
5250
745500
'1370
3080
36440
33*0

All.
779
148W
*35
11*50
15930
«70
3180
138000
32200
73050
37000
55*0

12*20
3095
16000
3965

CMtroillVt
dflL 6u
FM> SpA
ln Rina*Canto
RAS
SA1 Rilp.

SlP
Snkt BPD
STET
tadoa

F*S0
15000
5500
mp
6S8O0

3201

50M
5230

MS0
1*900
5230
1020
665«
3*500
3199
stcc
52*6
710,15

New Yortc

Oftsxate Ifcttfa 6.1 1. 5.11.

Adv. Micro Dov 10 K
A«na Ute SS.1J5 55.75

Alan Atentimum 31,125
MJS

31

Alcoa = 50.625
AJSod Signal = *»fr75 *1fr
Ama-Ox»morj 3 3.125

AMR Corp 60.5 60.25
Amov 13 13
Amerada Hot: Caro. 7*fr 2*75
Am. Brands «7.1 25 «6.62S
Am. Coa c 87fr 88
Am CyonamkJ 80fr7S «0.5
Am. Express * 38-75 59
Am. H'-no Prod. 77.75 79

Am. Motor» 3.025 5fr73
Am. T*l. A Telogr. n 25.25 25fr
Amerltoch 132 132fr
Amoco Corp. 66.75 47.375
Anrtw HpcJdrig 32.75 37.12S
Armca Int 6 0.13
Asai-co 16.75 17
At aittte RicWlold 58,125 57.875
Avon Products 33.25 33.375
Bai ly 17.125 17fr
Bk ol America 15fr 15.875
Boil Ariairtte 67.875 07fr3
Beil Howall 37.125 30^5
Betttiehom Steel = 5.75 6fr75
Block 6 Decfcnr 17fr75 17fr
Botfro
Boiy-WofncT

52
58fr75

«9.75

38,875
Brtstol-Myor: 77.25 78.3
Bnmswtck 31,75 32
{(urllngion ind. 39.125 38fr
Burrough* n 77.875
Comptoll Soup 42J5 62.625
Cowral Cities Corp- 275 272
Corarpilky 39fr5 !9fr
CBS 1S1fr7S i30fr73
Ceiancro 2*1 02S 2*1.625
Centronics 7fr75 7.425
Chcto Manhcnan SSfr J5fr2S
Chovron = *4 **fr
Chrysör 38.575 39375
Olicarp 51.125 5JUS
Oorm «9J5 «9fr
Coca-Cola 37 36.75
Colqato «1.125 J9fr75
Cammodara 8.375 0J75

37AIS 33
Cdmm. Sei olKo ».6» 30fr75
Control Ooia 26.125 24fr
CPCKW. 00 78

Ciwtb; Wrtgbt
CSX
Duero
Delle AlrSnos
Digital Equipm
Qaw Chemical
Du Pom *
Eacicm Gol-Fucl
Emimon Kodak c
feron
Ejaan Corp. =
fim Chicago
Flraslono
Fluor Corp.
Ford Motor
Feetor Whooicr

53
2945
ZJfrTS
50fr7S
102

56fr5
esfrs
50
«2A
41

66fr75
3245
Z7A75
17fr75
59
13.1»

53,1»
Z9.1»
23375
50.’S

105fr»
55.875

87fr
30.1«
63fr
*2.1»
49475
32475
•7fr25

12fr»
58.75

13

GArCorp. *2.1»
Gonerot Dyrtemfe» 75.1»
General Beelric e 77fr»
Gonarol irstrumom 1?
General M010« c 7«fr75
Gillette

Global Not. Rat.
Gen. T. * E.

Goodrich
Goodyeor Fra «s

GoukJ
Graco
Greyhound
Grumman
HaUbunon
Mein*
Horeute
Hewlen Pactaro

53fr
4.75
62.»
45.3«
«8
1945
55fr»
33fr«
»fr«
22fr«
4J.12S
59
41

Homettake Mkilng 26fr
llonovweH
IBM a
>nco Lid. b
IruonaStoal
Insp.RBiOurco« Corp. «fr

73fr2S
1214375

12fr«
70.615

im Tel. 6 Tot.

incPopor t»

Ätn Wörter
Köter Aluminium
Herr MeGeo
Lohmann
Olten Industitos

Lockheed Corp
Loews Co«p.
laue Star
louls/ana Land
UV Corp.
McSermoR A
McOonoW l *
McDonneF Doug.
Merck A Co. 3
Merrill Lynch
Mose Petroleum
Mnnasolc M. s
Mobil Oil

Mohsorao
Morgan J.P.

Hol DlalUc-i
Not. SemlcondgctQr 1145
Net. Intorgroup 16
Navistar Int. Corp. = 6
NCR *7fr75

S4fr
73375
48.»
17fr»
794S
16.75
81.»
«5fr»
45fr
30.75

».»
2.125

22 .1»
6445
M.1«
108fr»

*V5iSs
109»
36.375

78fr»
83.125
47»

*3.1»
73.25

79

16fr»
7*fr25
53,1»
4fr 73

62»
44fr75
49125
79»
56fr
3«»
26
ZJJ
*3.125

42

26J
74

177fr»
12.«
ZI fr«
4fr

5*fr«
74.1J5
*7fr«
17fr»
29
16»
81375
«Sfr»
64.373
303«
28.«
Z.1»
WJ5
6«fr

7»B75
109fr
4Zfr«
3fr»
10945
38.75
78
83.»
47
10.»
16,1»
6
47fr

Newniont
Owens IR, c
PaitAnt HTario
Pfizer
PWSp Morris «
Phi ko« Petroloum
Wsstofi
Palnrotd

Pnsa CEirax.-tor

Proeier fl Gambia b
Revlen
Boynatdi Ind.

RoekncB im.

BorarGieuc
S««jmon inc.

Bchbiinberger
Sears. Reeruck «
Siofor
Stand. CIl Caffl.

Slattjge Tochn.
TarzSem
Tandy
Teleayne
Tales Corp.
Toscro
Texaco c
losai Air

Tesas bistrum.
Tosco
Trons World Corp.
Tronsomertco
Tra rollen
Turner Broodcosi
UAL
llccel Corp.
Union Caroido s
Union thl ot Ccfii.

175 Gypsum
USX Corp. =
Unllad Technolog, a
Walt Dicriey
Worrter Con.TL
Wesdnghouse S. «
WoyorhQBusor
Whlnakor
WpoNratili e
Wngkiv
Xero*
Zenith Radio

67fr«

?**
6!4S
«a
it.»
12.1s
70.5

’74S
76fr»
Ufr«
51fr»
«1.1»
42.«
«Sfr»
3*

«2fr75
«1fr»

2fr

37.»
1fr
S3*frZ5
6Z37S
1345
35.6»
38
116.»
23^5
*0.«
M
43fr»

a*
23fr
Z345
2*

39.»
ZS
*5.»
43fr»
2*375
58fr»
3945
30fr«
43
4945
5745
21,«

62fr«
«2
6.1»
eOfr»
71fr75
10fr
11.»
TZ.»
17fr
76.»
13fr»
51.6»
*lfr

45.625

*5fr7S
35,675
*3.5«
42.1»
««fr

2fr

38.13
<143
339A25
6245
103«
36.1»
3845
116fr»
2fr«
41.»
36
43.8«
15fr»
59fr»
Z3fr7S
22fr»
24.»
40fr»
24.875
*5.1»
«3.»
Z3fr5
SBJ75
3»fr5
31,125
43.»
*8.»
58
ZT.»

Paris

Air L'gulOe
kltthoei Aacnt.
Bagttn-6cy
BSN-Gazv.-Cenono
Corrulcur
Comc. da Midi
Gab MfldZrenaafle
CSF Thoirion
Bf-AOk«Cie
Francs Rrrol 3
Heehena
(metai
fetarge
Latcyctio

Dow lewe« ledes i»9iA» 1899fr«
Stand. A PaWc 7*5fr7 UaJSJ

nonKennt lymh Qtbg.)

Oslo

711. 6.1V
Borgon toik 171 188fr
Den Henke Crod. 178fr l.'Sfr
Eikern 103 102
KrexHrkeuen 216 206fr
Norsk Dato 215 2l«fr
Narrt Hydra MS 145fr
OlUa/B&rrpgcard - 393fr
Storobrond 107 312
OMhAtedot 37903 176.47

Latcyctio
Loeafrmee
LOrecl
Modyne* Buü
hflehefin

Moflt-Henrteray
Moirtne«
Oencrrovo
Pemoo-Üicoro
Pyfrier (Source)

Poug00t •G t rofrh

Primernpt
«odlo Techn.
Redoute 0 Rzxibcl*
Schneider
Sormner AUIbert

670
515
50
«SZ0
56»
15öS
6)6
15»
3133
*34
»49
00.1
131»
9«:
64)
368S
*54
Z3*0
2322

66
SSfr
1013
790
1100
si:
839
»45
690
1361

6. 11 .

672
307
494
*320M
1580
6»9
1526
514
*3«
2650
60.9
1360
9*3
63S
3450
«5.4

7315
Z3C3
65

3$A
1015
813
1090
SO*
8«
2235
699
I3e7

SoiertJon 5.2 5fr8
Thomc*Nol.Tr 3fr5 Sfr
Möborti Band CUZ 042
Western hPning *45 4.82

Woodside Petr. 1,1 I.l2

1403,60 139SA9

3ofcqane»bttffl

Aboicomliw.
AE 6 O LdL
Bcrtow Rond
DeBeo.-j
Gold Felds
Wghveld Sioo!
Xloo« Gold Mio.
Remerondi
Rustenbatg Ptottmrm

Sotd
Vcol Reets
SOMGaUtadex
RDM Hm Index

7.11. fcll.

Wer» -
tagen ZT-S

bet w
itad.. 54
SrtriuE —
itic« 55
rar 79frS

50

5tt
- 1805,40
- 1151.10

1*4frO 1*3.90

Singapur

CydO - Cor.

CaM Scorogo
Dev Bk. ei Sing.

Prasar *Neowe
Kl Knpong
MH. Banking
Not. Iran

OC8C
Sima Daiby
Singapur Land
Da Orars, Bank

7.11

247
3.7

9frS

8fr
248
54S
«AB
»
lfr«

54
4fr6

All.
249
342
946
8.9

2frl

5fr

*frS
9.1

»fr«

5fr

«fr«

Sydney
7.11.

AO 4,1

AsipoL Exptor. 245
Westpodllc Bamdng 4fr7
flevgoJnvJue Copper 34
Bridge OU 0fr?
Brok. «ft. Prop. Bfrfl

Coles
CSA
CSR (Thein)
Marals Cxpi

.

MTM-Halalno»
North Broker HIB
Ookbridge
PaAo Waitsond

Ml.

5.7

742
2.TO

142
2A
247
04«
65

3
«fr8
34
0.79

Sfr

7fr2

3fl1

1.72

IS
075
6.«

StodLhelm
Ml. fcll.

AGA A3 :>8 211
Arto-Lcrvel AB Ser. 8 302 295
ASEAFrio 379 IR
Atlas Copca AB 2i? 217
Efaarokm AB Bar. B 544 3*4
Ericsson Ser. 8 W 2*4
Saab-ScorCo AB 730 730
Scndvlk AB m 144
SKF 8 1 70 371
VortoBPno 587 390
IBFtad totes 245235

Tokio

Alps.

Ban» o» Tokyo
Borryo trttortna

Briogestono Tire
Ceran
Dtrian Kogyo
DoJwoÄ
Dotwa Memo

Fug Bank
Fug Photo
HrtocN
Honda
AegoMron
A/Jo Paper
Kansol B. p.

KooSoop
lOrtn Browery
Komotiu
KwboM hon
MmmshJta EL Ind.
MoitwsWto &. Wks.
Mlnoba Camera
Mh&ubUhi El
Mhsubbftt M, L

7.11.

1980
825
«91
655
1050
6»
1550
1710
1650
1670
3080
951
1230
292
361
3360
1480
1340
495
356
1910
1680
7»
*12

4«S

6 .11 .

1970
6»
890
653
1050
698
1530
1670
1600
1670
30TD
953
1230
292
360
3430
1460
13*0
486
353
1760
1550
720
410
412

MkfcoSec
Nippon Oll

Mppan St
NomuimSoc
Bonner
Hcoh
Sonkyo
Sanyo Soaric
Sharp
Sony
Sumrtanw Bank
SumHomo Marine
Tokoda Cham.
Teilte

Tokyo B. Bowor
Toray
TojrHra Motor

1580
1090
163
4930
nro
ns
IZiO
387
965
3540
1860
871
1090

681
1520
7790
560
1800
1409.18

1340
1100
161 -
Turn

2200
9»
1180
380
965
3«20
1820
860
2040
690
1470
7720
561
1830
1395/48

Toronto
Oitmte 16X88 fciv 5.11.

AbftiUPrtce
Alton Alu.

Bk. af Momraal
Bk. o< Novo Sootkr
BoB Cdo Emorprtse»
BfcwrricyOB

Sow Vaßey Ind.

BrandoMntM
Brunswick M fl Sm.
Cdn. iniperhd Ml
CdaPadfic
Comineo
Cotekaiitee.
DenltanMnea
Oo/no PWrotoum
Oomur
FolcoAbrtdge Lul
Gr*« Lake« Feraei
GuHCanoda
Gultstracm Res.

26

ff*
1175
9.fj

12fr»
19,»
16fr»

K
5fr»
1

35.»
1845
n,n
14

s
4345
SSJS
16fr»

üf
5

Ufr
945
12fr»
19fr»
16

r
545
T

35
18»
»45
14

0fr8

Hudson Boy Mm.
Husky OB
imperial Oll -A-

inea
Jmar City Ges Ud.
bitorprov. Plpoflro
Kerr Addison
Loc Mnerolt
MOOTO Corp.
Noronda Mtees
Noreen Eneigy Res.
Norfhgate EäraL
Noreiiem Telecom.
Novo An ABseno ’A

1

Nu West Group
Ookwood Petrol
Ptacer Develepmam
Provigo Inc
Ranger Oll

Rbvonua Properties
(Do Akjom
Royal »k. ot Cen.
Soagrosi

6fr

9fr75
47fr«
18
15.1»
38fr»
16,1»
3BJ»
29fr»
21w
444s
5JS
Ofrl

2fr

31fr»
17fr»
5fr»

21fr»

2P

6fr»
9.1»
46fr«
17fr»
15,123
39

15fr»

29.75
»45

44fr»
SfrS

0fr

n«5

5.»
3

»fr»
53fr»
87,1»

ShstCbnew - 7*3)5
Sheofti Goidon 6,1».
Siefco-fr. . .20S
iTransCdaJRpeUads' MJS
Vbtüy Corp. ... 7fr7
Wesiczxre Tramm. 12,875
Sede«:ml« 307040

24.1«
6

aF_
1^5
3063.70

Mm
Ml

.CredtonR.-Bkv.Vi. 2240
Gfluet-Sraueral 3230
UtederoonkVt 2200
Lenzteg 915
UMltofll SS8
östtrr. Brau 31»
Pertmooser Zement 6»
ReMnghaus 850
Schwechater 8r. 18»
Sempartt 190
Swyr-Mmto-P. ISA
SteyrermEhi Papier 3160
UHvertoie Hoch 250
Vahschar Magnesit 1000

411.
22*0
3750
2230
9»
S3S
3110
6»
860
1810
190
15B
3150
240
1005
21)JB9

'» -•

Zürich

Aluwilsse
dgl NA
Bank 1«/
Browp Bavertbc Geigy lafc

CbaGHgyPon.
Georg Ftoner Inh.

Mogj.Gta&us ftwt.
KLo Roche 1110
Hotterbaah
toio-SuHte
Jacobs Suchora infc

Mnoa
Larvii» Gyr
MBvenplek Inh.

Motor Coiumbu*
Need* Inh,
Oortfcon-ftjnrje

7.11.

5» .

192
3800
1665
34» -

2650
18»
1780
11500
4200
335
8550
42»
1850
6500
1800
B750
1630

fcll-

590
195
3800
1640
35»
2660
1860
17«
115»
4300
335
8325
41»
1860
6500
1780

1670

Sandoz NA
Sandoz Inh.

SondoxPan.
Saurer Nom.
A«. A. Saurer
3cnw. Bonkgof.
Sshw. Bonkverein
Sdiw. Kredh. A. Infc

Schw. Bljckv, Inh.

Schw. Vofcsb. Inh.
Sita
Oebr. Sulwr Perl.
Svrtssar
dgLNA
Wteserthuf Mi.
Wnittrthur Port.
2Ht. Von. teh.

4450
10350
1740
80
137
59»
533 .

3205
18650

.

2436 .

3700
570
1270
10B5
7100
1210
81»
654,70

4610
. 114»
lfW=
67
1»
«8»
532
3710 .

18600
2435
3700
560
12M

'

10».
TOST-
1195
8100.

‘ 655frO
‘

%*: -

. , ...
. vf
-i ,'7

. ff
'

iaiandssertifSkOAS

AA? UNN F.l

Acriandz
Aa>rarca
Ajircwa
Ad'IDC
Adhmrtro
Ae»: Bnk- rdi.

*^gii WadliL-Fdk
«öl rorvrit

•.iLumulc
Alei.ngm SooSUa Fda
A:iri<oHtcl Psc
Airmni-S.c-1'.oniondt

AneivlU Ppnii
ffZC-Rendt.
ijip.. La
ASS-HU'C I

Autb Pedin
Puroiaerg.iJ.Fenit

BerenOpro-L' -SH ?
jfrronDers-U-Sijrüon

urJt.

Cölc'V: Jiir,lonlonfli

<Ionc>.'r.iia

ca-fcjrdf V 1

OaheFondi
OeioReri
GiaeLpona!
Diitsicxo:
[yr.rx'nncz

DPTir-l.-rv«:
OEViP.Jonr

D:Fm-Fcu:
Hirt GRUND
Di7 Fond: « Vo>m
DU ;«M*?hcnC!
Dil ajzi.-rklaict

DH .'dccci

2r* Tncnp:'c0le,<ri'*

Dü wadttaiKioiKS:
Dil PSs •' WcLu OpL A

Dt R*nunferd;
Ci rirrrsijsnb Fd: A
dg,'
8T 9
D*i; ta/err Spesid*

BWS EruiCulOME
CVft ?l4.0*10
ynt Somtö'i fei

1'ffS T-jchrotp-jle Fds.

fij.-.aa'.

Fond.'mnt

Fandet

Fn.-.z-’C

FT Arcvdni
FT kv Gynenik
Fi Vcnt: Eil f

~ lrl?-;p/*ä«l *

7^
16036
x’.-*7

2i.TO

103,9*

100fr*
;j*5t

37.33

f7.««

17V0
;3ZM
i:.»5

u.*s
122.4’

32.70
«.fl?

s:.*f

Bf.«®

46frfr

411^2
5i.«
125.12

Rfisto.

7.f;.

131

;

65,5:

«20
100.91

iw.«;
14623

TOdnv
if I-

I512K
45.i*

icöfr«

103 io

ic.-Jl

l«fr*

lo49S
19^36
ha:
3525
12*^4

50.«
5T.9»

5S.1»

39,8*

*7,15

sw.:*
»*:
1 222)7

SJ.r
131.4!

51.92

29.17

itle-spindl il

FT tn!ert)n|

9T »ii- ec» &»nana*
*1 k.»-Spcsisi

32.«
11UÜ
r..n
04.10

110 23

54.10

191*0
:07>4
19«

riifrr

:*.S4

BZfrA

‘33.K
i\3I

*0,02

5:.;t

«50

<9.70

=530
62.»
3J.15

:>,«
.7.95

cA.il

1'5.41

1-0.92

G.a
1*7iJ

?«.1J

kV>
ns*
t=* 29

50.15

tO.K

52.91

11.79

»:*.7s

»1.17

«I.SJ

itP.9*

3*J7
P2.K
lßl.97

MAI
XM
122fr!W
90 S
70.93

b'3,-1

i£.a

/«fr?
2* fr.’

93.3*
01^3

31 JJ
W.*7
e.*;
»34

ol^
lö3frl

1Ü4.72

21 .*1

:*;C3

26fr?
I'.j
IS.2*
99"
15*fr0

eu*J
iw«;
9: Dr

M..J
35."91

1f*i0

3Tfr3
5T.9o

55.35

Sffr*

*9.47

jrofrl

Ulp2
121.92

53.73

lii.’«

£0.09

un
00.01

32 Fi

Sl.99

"*.;i

st.«
Si.M
'-05.30

5*15
i:?.xi

101.97

4J“8
nx
t,i ji
Jl*»
£0."
29.95

13I.UJ

7*31

38.91

5Ö6?
27.64

»3fr?
K.ui

81.24
'?.«

06.2»

70.45

77J7
61.21

iCBfr*

1ji.*7

2i.»
!it.17

76. '3

31.95

025
SJü
tw«:

Gerilno Dyrvantk

GerScig Pjncnu
GUT-Fanö»
Gcrhcrenr

C—,jndoetltt-inveu
Gru^r-ert-Fondt
Hb; -M Rentenlanos
Hontofflemarienci
Hamarema
M jracsQcut
Konudm
Hsm-Ineotl
Ul -Fendi Nr. 1

agl.Nr 2
Indutlria

IHHA-Gtcrbal

INKA- Refll

UKA-Be-lnvKt
Inrtflld

Int/KOkiOai

Intof-Ranio

l.r-en>aR

inieKaprtal

ln; RemenfarKii

im Refltenfonask

invötin

tnvesum Fdr.

tveraftmdt
Jopen-Pazilli'Fds

Cacrio*. Spezial

Magdeb. W.-fd DU
Medka-lrtvMi
Merkur I

NBRent
NottKunwbi
Noraranw Im.

NonWem-F. BK
NOrobergea Remanfdi.

Oppenh. hLBem.
Oppenh- Priua-Rem

Gppänhetm- Privat

Oppanhchn-SpOZ I

Oppeeh8im-Spoi.il

PWan*
Mveilenda
Pe-tmonlo
Panohdsta
Renlok
Seme«
Reruoraparfondi

Ring AlJMn-Ht. 0WS
Ring Remen-rdt DWS
SMuW-U-Fandl
SMH-Ronieitfonfn

SüdOnesl 1

dgl n

Hl

dgl W
Thotauiam
Thotquim
Tremmknpa
UrflondJ

UrtgMfad
Unlknfriöl

Unirak

Ultima
Uititpuilal 1

rite «6XW 6755
57fr* 55.9« 5533
7655 »frl 7359
«,:5 Für 92JC
75*0 7173 11.23

133.«8 120*2 128.42

5«.*9 5«J7 5*32
51.12 «39 4!-£
*9.98 *6.» *827
6*36 65.10 b*M
50,98 *934 *936
70.10 46.60 46.48
11S.ZÜ 11250 IllfrO

76fr0
64.28

73.00

6238
73fr0
6238

66.10 81.90 8130
53.10 51frfl 51 .*0

13790 lüfro 15350
75.30 73.43 ».*1
15631 «1.7* 15158
19K 3817» 5069
ictä)

28fr0

95,51

UM s
8155 805* 80.70

flfi! 72.42 TU!
73.10 «58 69fr 2

UN ISA» Ufr*
6*J» se56 5115
74» 71,92 71.45

1*3,90 133.10 13130
85^47 8l.*0 01 49

120.16 11230 111J0
2931 - -

57,97 5«7 S6fr*

Tflii 74,09 ri.««

51.18 *9.40 *0.**

5230 5052 SOfrS

50.75 *8.72 4&6*

183,90 10033 10053

11559. H7JI 112fr4

Mi? 55iö 55*1T

12fc69
99.4B

122.99

94.73 &
n.o: 7336 75.*!

69.70 6efrB 65.95

108.45 16*31 14*55

3658 3555 3äfr2

1*607 1583* 151fr?

11732 109.1* 109.13

SB.» 57.0
49.40 *7.14 47.11

4850 462t *4J7

I3.J0 168fri 148,06

33 .65 52fr7 S2fr8

62,72 59.26 «fr»
24 J7 ran 70.97

2Sfrl 25.16 ».‘.6

80fr* ’A« 7fc9e

6fc73 65.-,

a

65fr5

74339 a;jö 2S;.*i

3152 30CÜ 3058
34.50 ‘283

10030 »Mi 05fr?

55.60 äj.r; 03.41

S3.G U.22 33.77

*230 4P» *^76
- iS.62 Ä1S

UnhrarsaflCtl.-F. 95.70 VIJC 9J.H
1/nUra 114XS 1l3fr? IlSJf
Varwi-Aufbau- F. 174.83 Hfl» 11904
Vornl-Enrag-f. IfllfrS 97.14 97.24

VICTORIA Rertt-Adg JtIO ««,<6 »xS

ÄusiacdszesiHikcite
Ausir>lRv. DM
Band VaterCM
Cortver Funo ADM
Convsrt Fund 0 DM
CS Manoy Marse; DM
curtnveat DM
BmittonOM
Formular Sol DM
CT inv. Fund DM
ImenoarOM
Japan Set DM
Urten DM
Aoerfka-Yolor itr.

Aste Ftl 5
Automation »Ir.

Bond-Invest »Ir.

gond Valor Yen
Bond Vaters
Bond Valor eit.

Sand Valor Star.

CSF-Banai »lr.

CS Gold voter S

CS Motray Mortei 5

CS kfeney Marke! Ster.

CS Msney Mate Yan
Couvert Voter jlr.

Corr» ort Valor ’j

DraytusS*
Draytua Intom«. 5*

Drayfus Inurcom. I*
Draylra Uryerage 5*

Enerpe-Volor CW
fe/apo Vater itr.

Faruotfr
Fmnwn Growih 5'

Fobnsen Muiuai 5*

Gatemlnairin
irCatcata. Tr i!r.

Iruarswof rfr.

briarraler »Ir.

Japan Port'0*0 itr

CenpN Grow.h s-

Podn:-Vato< dr.

Fhenmrtanda »Ir.

Rorwer Fund S‘

ogi. H V
5clraeteinjtil«rt th.

Slai-toiBL sh.

Snt 65 llr.

SAlMlfflCteb .15. sir.

SnrismnetehL 1161 d».

Swtovater sfr.

Tedmotpgy 5*

Teainogrenrift Fd
Tanpknon C-ttntth 5*

UnHwMl B.S di.

Un-vonal Fund Str.

33.90

104.45

uncrti

unerit

1103.11

unerh.

106.40

UfrT
«4J0
2U8
4i7fr8

2i.cH

*6*J5
124.32

121 frO

65.00

lOrnfrO
11923
TCS25

76fr»

8025
117.17

1175.45

1t*7.*4
10*7630
134.40

149®
14.10

51 fr7

SO«

IZ0G
104,47

uneriL

IPfrB
20008
2001)0

9.90

857

17*50
91,75

139800
11JB
19158
U2J0
26fr

;

19.99

509.X
ITMfrOB
1415.008

76*000
135550
*»frS

15fr6
19152

14fri

8053
119.41

762J30

1103.10

vnurti

171Ä3
«*!
«OfrO

27fr*

389.97

7«frJ
«4950

3«fr5

lö?
1IE7550

117fr)

1CJ5D
04J7
77J5
ITflffl

11«.**
1147.43

10*7625
131,45

1*6JS
13.77

*8.74

4I.7J

215*
170.77

19050
I955C
9.TO

857
20050
32*.«
14750

«fl»
1357.00

101«
m=o
30950

32.10

10*,64

3t«0
9759
1102.04
91.»
111.02

7fl*2
6050
275«
389.77

7*54
«5055
3DBJE
»14»

1078450

117fr)

103.15

K
114.77

1175.10

1«W
»7*50

1U9
*4250
ITTDfrOG

14QSJBG
»7S5D
129SJ0
«14X0
1356
95.78

13.35

77.»
11598

7263»

10*7*50

3Si.ro

l«ofr*

unerfL

*8fr*
*7.«
2158
170.«
»900
19500
9.93

8fr8
20800
32*3»
18750
7450
132950
10.19

177JS
309:00

23Jl
1159

ih^bg
1495506
2S7SXD
129SJ9
41*50
14.01

rüt
'3,03

78X0
H551
77*01

'Vancgs-Kun (che Cnnangatten ohne CevrShr]

Optionshandel
11. 1986

1813 Optionen - 94 8S0 (65 *50) Ahlen,
devon 158 Verttoufsoplianen = 8150 Aktion.

KaufepUoese; A8Ö MM.'SOB- 300/22; JJO.'llfr; 34Q/7B.
360/4.98, 360/3,9B. *0072.9- fl-k)0/«03: 5201260: 340/16;
360/1*8; 360/11- 400/5G: *-3DO/«5B; 320/306, 3*0/2DG
Anfv 1 -460/1 SB; BA8F n-260^5B: 270/17.6:280/103.mm ;

3Ä/4, 4-260/366: 2ÖJ/19; 300/10.1; 320/2; 340/45G: 7-
ZÄQ’MS; 260/283 300/156. 32079; Bayer 1-260/toS
280/30,66; 290/70.1; 500/15; 310/108: 310/6; 3SQ/4; 340/2.5,
4-2SO/4Q&; 300/2SG- 320/13: 340/Bfr; 360/4,95; 7-300/368;
570/77; 340/14B. 56tV5.; : BBC 4-300/30G. /.J0OG5G;
1-500/ZOG; fl-500«9G: £50/60»; Btty. Hypo 1-600/10:
650/5G; A-600/21G; 7-iCOß7G: Bokate 1-13ö7l5G; 1non;
150/«: 160HB, 8-1*0/219; 140/12; 150/69- 7-140^650,
150/13B: BMW 1-S1430/67B; 550/31G 6DÜ/1&B; 650/^;
705/28' «-550/50G- 6007»; 650/16. 700I8G; 7-SSO/ 7 5,
600/45&; 650/30B; Btty. Veralnsttc, 1-550/14; 4-SS0/30G;
600/100. CeamHzbk. 1-2sa'«5B; 500/70; 320/1 1,1; 540/6:
3tt/4g: 4-280Ä4B; 300/J2G; SM/20G; WJ/12: 5i0/10fr;
M0/7B, 103140; 7-300/475.520/21 : S40/25G. 160/15, Co»
B 1-275/60; 295/40; 515/25&; 320/18- 540/ ! ?B; fl-3?dß6G:
34<ra.W; 360/20* 580/17.4B: 7-576/40G, SÄV15: Dato.
lor M?00/200; 1200/100; 1300/44,5. 1*00/18; I500/6G
6-1100/210G; 12fXLf131; 1500/85B; 1«00!UJ lSOWSG;
1600/18; 7- 1200/160B; 1500/100G; 1*00/659, 1SOO/*Ofl;
Datotal cen SA 1-1300/137,SG; 136S.S0/62G; 140D/S5G:
1465fr£l/22G; Dl Batecack Si.1-190/i9frB; 220/35 4-

2DaS®._2M«; 7-200/268; Dt Batxodc Vs. 1-2£Ö«G;

f2M/1M. Dottscto ßfc 1.750/49. 800/24- 950/10. 9ÜÖ/S
« 750/69G; 900/50; 550/27 : 900/1ÖB: 950/9.45. 7-900/256,
Degöuci 1-480/20G: SG0/10; 4-500/ZdG 5S0/16G;
Ihecdeor Dk. 1-lBO.iSB; *00771; 420)11- 440/5. 460/4;
4-*flOA8; 420/35; 4*3,15; 440/14.5. 480/03: 7-530/S9B;
420/4QB; 440/25G, GHH SL l.flilrU: fl-2*fl/20G- 7-

,

Vi Haipäwr I-J40/2JG'- 7-
37Q/23B; Hoedrst 1-750/27Ö: 240/17B; 270/U: 2M/5-

30KM: H8fUi: fl-24CW*a,- Mai:. MD/£ j-’

26OfSW, 2«rä)a, 300/13B; 320/8B, Hoeech 1-120/14.
130»; 140/4; 1M/i: 160/1.5: 170/18. 175»,65; 4-1S0M58

150,1 26. 1 *0/9; Keiuodi

650/85G; 700/588; 75IV30B. 800/18; M0/7: 7-70B/70B;
750^58; 800/4W: 850/10: Ttowoo 1-14D/17B: 150/8.5
160/4V 170/J 1- 180/lfrB; 4-1SI/15. IM/11; 170/7; 180/4;
19?/3G: 7-150/17: 160116; 170/lOG, 180/8G; 190/5; Vom
1-34Ö/35B- 380/15G: Veto 1-260/328: 28Ö/1S: 300/6G;
525^.33; «60/16B: 2B0T29B: 500/14; 1?0^B; y.2BCL37B:
300/288; VEW l-laO/63: 4-lbü«3 : 7-160/1*8; VW «1

‘*79/20ß; 480/195; 500n0, SKJ/4J,

J-“H(69G; 460/48: 480/55; SÖOßq; 550/^8: 600/ß;
650/7B; 7-46C/45B: 480/50: 500/4SB: 550/150: *00/15: Al^

7S/2B-fc^5/4.98. 70/35;
75/2,». 7-65/6.88, 70/«,5B; /5/3B; Chrymtar 1-70r14B,
80/7; 85/6B; 4-80/9; 85/7B. 7-80/1 1 ;a MO0/68; 4-1C0«B
General Meten l-14Qn7B; 150/8G. 160/3B: 4-1 50/1 SB
1^./G; »»1-240/35: 260/13^50,MMb!
4-280/10; iaV7B >-280G7B- 300/12G- Nonfc rfy** I-

Ä?2h i5
i.

1
fca
4a'ia,0-&c®i AOßTfrMfr;

45/3; «BP» 7-60750; 45/lfr;

^SS’t
aB:J’JVvai.^ I&f- 50/U: 7-3Sr11B; *0/Sfr;

4S/4.1; 50/25; Royal Detdi 168fr0/15B. 1/6^458
Wffl® 2«ßG; fl-ldttTOB: 190/14^200/70;Wt
i?iW5^.

7 5 *®; MWMBi 4-1Z0/6.5G; 7-

Rentenoptionen
FraMtfBrtz7.il. 1986
KtratopjJoao« 7 W Baad 02 HWfc AnS7-106»G-
106/0frG: 11 0/0.63. OKTB7-l(W1.7G: f 1/2 Band SS |||

'U?87^00/1 108/0.3G;
«CT7-10yi JG; 108A15G; B fikMd {9 OTle MPOt7-
10871frG; 110/QfrG; OVT87-108/2G: 11 0/0,SG: 8 IM Band
aVJ93h APS87-1lft'lG; 110/1 frG,- 7 1/2 Band 84/94:
AP2B7- 104/2.5G: T06«JfrG; OfcTfl7-104/3G: 106/lfrG;lOWfrG; 7 Band 88 I pty AMtS7-1Q2/lfrG: 104/OfrG;
OOTB7-1 04/0frG; 1012^frG; 7 1/4 BandM uftsi»APW!
lJJWBi lO&raiG; omw-104/2G: lOwOfrG* 1*A)frG-4W Baad flSJÄJ: AM87.100/2.7G; 10WWG; 104/OfrG-
OJOVT-l 0O/3G; 10271frG: 104/OfrG: fl l/lltad RS f»&.
AMS7-100/1G: 102/DJG; O«87-10(V2G: T02/T.S8: 1 \&
Bafcn ES (93% AP8öf

-102/1.5G: 104/DfrG, ÖKT17.
1MA9G- lD4/6frG: 1 Pott 6S {fff: tS&.TWTfr"
OKTB7-160/I frG: 102/1 .SG: IDWOfrG.

Vt

310213G;
AEG 1-26W3J

26Q/4SB: 28077M;
290/SB' 3C0/SfrS;

««tWAfl- 28077M: 300/120; siaaoo. 7-
300/20- BASF I-260/4B- 290/158; 300C59; 4-JB0/1IG- 7-

Itt/'rt, 230/18G; 300,308- Bsysr 1-280/3G- 290/fcSB;
300/13; Betaste 1-140/7B: B>4W I tX^OO biamO ai

5JB/12; H0/15Ö. 6MßOG- 7.50M5G: SSürfOG; 6OT/SÖG;

VwInatottllaMa: 7 ZU Saad 81 KW): AM&7-1D&/1 7G
•.1ftt.7G;GCTP-l5y5frG; 110/4G; 7 1« Bond S3 Ui fry.
AK37-1Ö6/UG; 106/%: OÄTB7-106/15G; 1 0S/1frG- 9IO Bond B (WJ: aÄffl7-1lO/2G: HZ/2frG; Ö*CTB7-
liOMfrG; i12/4frG;8 W Bond« (*», AMW-112/2^
114,?G; ÖKTI7-112/4frG; (14/SG; 7 Ui Btod
AK»7-106/1frO; iQB/ZfrG; OKTO-IOWfrG; 108/<gT«Bwd 99 OTJt A«S&-11Ü/2,5G; IlzßfrG; OKVB7-
110/4frG; 1 12/5frG; 3 1/4 Band BZ V (95): fiPtR-1 12ßfrG-
114/4.2G- Onto-ilOMfrG: 112/4frG; IMßfrG; 7«
Band 36/94; AP587- 104/2G; 10672frG; 108/3,SB; OßM.
104/5G; 106/4.SG; T0B»(v 7 Und H I^ AKn.
102/2G; 104/ZfrG: lOAnfrG: OCTB7-Ttn»,3G; 104/4frG-
106/50; 7 1/4 (Krad W U [95): &A87- I04/2G; 106/2frG-
«ÖßfrG; OWBMOWfrdr 1Ö0/4.5G; lOBftfrG; « wi
Baed 88 (98fc AP887- 10/1 frG. 102/ld; 104/SG: OKTB7-
100/3frG; 102/40; 104/4fr&? 1» Ss&d tS Wt Wn-
102/2frG; UW/3frG; löflßfrG; OKTB7-10S/3.BO; 102/4.2G-
104/SG; 7 1/8 BabR K OS); JMB7-1B2/2G; 104/2frG-
omr-vnj*G: iw/4frG;ypmk ot* apb^.io2/2jg'-
1Q4/3G; 106/4,26; OBSB7-102/4fr8; 104/4frG; 106/öfrG%

'

.1-JSNl JSÖ/12G;- '4'MOrtG;
r;.Caatl 4-52fl/ir,2: Dato*

M/1.3B; 90/19; 4-70»G; 7S77; BÖ/SG; 85/40,’ TOGS- 7-
70/139; *5/1OB* 80/86: foflfrB: 9038; tafttonsa Si 1-
ITttTOB: IM^Gi^lM/ZSe; ITO^OB, 7Q0/12B: 7-180.30S-
Intttonsd Vj. (-fefl/FB. 4-1öO710;7-1TO/1<9. 1S0/9B; Hw-«dto 1-100/165G, 1100/65G, 1200/25G; ISOO/vX
1306300; 120G65G; 7-1300/45d; MeteäJgi*. 4-34Ö/8G;

30D/12frG; 320/19G; 7-3W,‘1SG;wg *-52unr,2: DaiBr-
to 1'IIBBnS^IMMn^ l^pfab *-1100/253, 1ÜWS9B:
Deatseto Bk. 1-750/15; U0/31G; 4-750/29 98- Dresdner
Bk. 1-S80/14AB- «WIJfrG: 6-543/IQ; 580/198; 400/»;
Hcrptoer 1-ZBO/2.4G; Hoochst 1-250/3G 2SW8G £
:*Q/5fr; 260/12G. i-2^0/9B. 260.'168- Ifanidi 1-120/20-
130/Sfr. 1*5/1 9: ISO/23. 4-120,7.5G. 130/3 63: 140/15-
150/25 7-12Q»frG: 130.10: Caratodl 4-4*0/16 KaafM
4-500/}7- KHS t-lfo'SG. V-200/198. 7-18^10

:'’kSSs«
1-65/2^50; 70/4B; 75/6B 80/8 SQ;4-70/SfrB; 75/8fr3; BO/lO.

«••io: umSSe srISaoi®
190/10G; 4.170/6G: Itt/IOG. iBfitona V:. 1-1B0/22G:

4-160/30&; Und* 6-750/200
. SOOMO Btamdn 1-

KBJO/TÖB; 11KJ/J0B; 1200»OG: MsrasaaT^ll
160/2,36; 170»frB- 190>7frB; 19Q/1QG; 4-1 /asB: 19o)g-Ä »tedorf fcflSBISfrG: Poriflto 1-
900/175; T000/40G; Ptai-itCE 4-17Ö/2.5G; 180/7B;
19W10G: KWE St. 1-2öa-2G:^3?129- 7-270/15- Mottoa
7-550/20B. Kafl *- Sfltz 1-250/8.3B; JoO/TS- 2902^?
vams6i_ BtoMflilUWV/B. *Ä

:
-TOOnift’

2ZQßB; 234/D.A5&; 4-160/368: l/0/303: 180/19 9-’ 190m|:
iXhO. 27jM5.fr; 2*0/4.53; 7-760/*:, 17V33Ö: iS

; 4-140/SG: 1 SC/KB; ’liO/l»;

ä«saa
EBtoen 4-4M/15B: RWE Si. 1-200^6,5; 2M/20; :*n^‘
2iOr3fr. fc200/568; 2?0'27H: :40.'1£fr. Jälßfr; 28a'5G :

BW| Vtt-fflonG;

160/150- 170/25B; mui»o- o-mu/Mj- ibc/its; t&u/i
WB:, Vo*w T-280H0B: 2?Si2.9B: 4-

230/13G; VEW 1-150/! ‘5 6-1SC/6.70- 160/Icfr53; VW 1-
419/56- 420/68: 44075C: *5Q/i3.6G : 447/35 i; 479/20G

-

*60/260; 500/46; 4-420/23.SG; 4*0/209; 460/279: *80/36;

üotx&mmg; SÖWTC
UCBfl 1-60/59; 65/56; 75flJfrB; Chryttar 1-80/63- 85/SB-

IBM 1-260/14.
i
f^l

88
4
: Wopse; Hank Hydra l-flOOfrÖ;

*3/73; 4-*firo8: *5,7.46, 7-*tt-*E; PkKtee I-eO/Zfr, *5?7fl;
4-40/3,9; 50,138; 7-55ßfe; *Q/«.5B;*5/9^B

'

Junge Aktien
Btttot Homioj 81». VA9 24OT. MnoUaife BMW 551,
Grtdtthni. 23SG. Wwtonfl ms. O&K 117fr, ThOga
4S7T. AorHMBMW 55S, Frankora «ST, Puchs 9L 1 TOG
fuOtt Vt 160G, GoKÄcnm. 230,1, Mogdä&vraer Fever
NA 480G, Magdeburger Fausr IliSnStaUftSM.
Monsdet 1153.Th0rgas «SOG. Yraoi Vt 18fc Hiiniiijiii*

*
19TG, VÄflMOectos Mercedes 1120&G. Stumpf 11STG,

26TOIA SMtomt: BMW. 560G. Fuchs St. 168G, Fuchs Vt
160G, Goidatfm. 230G, Mercedes 11 IS.

toaaaifacMa: OflanlJjili AtSonz «m., MndOrf 46fr.
ABtenz entf„ Ntsdarf 47. ttüdgisn: Mhwolht.

Devisenmärkte
Der DoBar bewegte sich sin 7. Nbusafeer ln rdnani wgwt-
Kmbond zwtsdwn 1.0405 und 2fr7. Dta Arbetutemniote ki

den USA zog die AutaiattoMMl oul steh, dg »tj.oh ersie

Zahl aui dem 4 Ouanai besondere Bedeutungfatag«»»™ •

wurde. Noch der Mcntz von 2JJ4*2 öbenprorig .dir
;
twf«

sofort dta Motto von 2 j07. toabwuiiatttattatfftOksaiiivao?

Rraiem bekannt gegeben wurde.Sei denObrigän Nottou^

g» Oberwogen geringe Verluste. DerVtoiittdd«SÄ?*^ •;

Franktt waren nnrejarhoA. LÄDoBorln- Amt»cdMtZ5525: .

BrOnel *2fr6»; Paris 6.738, Mdknd'TO»,»; Wtatt Ufr*9;

ZWdi 1,721; \t. Pfund/DM 2.73; Mund/DoUcr 1,42SJ,Fh«frDM

2,941 -

Devisen und Sorten
fr

7.11.1*8«

* -
•’ -t* L

J-, • .

r’"' .

*•“»

KU Bdd M Wto-dMH»
-

1

NewYork1

London1

DuMn1
Manueaii
Arntnrd.
ZDridi

BrOtsef

tato

sr
Stockh.

Maknd1”
Wen
Madrid
Lissabon“
Tokio

HekrinU

5.» 2,0602

Im12,0 2fr»
4Ä 1*832
<frO 8L415
4fr0 1*Ä4

.
BfrO 4&
YfrO 30fr7

JfrO »frl5
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Briefpapier mit Druck
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Heute noch anfordern

!

Mes Qbef- MkUoriär iri 12 Jahren, mtVPai*
rty Stocks MilHohsn. HLäuSür.ab 30ÖÖ.-OM.
Spedat-K/wtte.

.

-
- - BonttatsrarbesBening,

Hau-Pkw f. d. Hüfte. Aktion für l&SO OM.
Hrmanspezmfgr; u. 1001 wt Tujä-'firmis-
Wo : -Vertag- GUWW, Postttch 10W65WA.

' 4650 Gatebnfcirebon-1- •
'

•

Maßhemden
Jur C«y. Spoci lind 'Abend.

.

*• .Kostenlosen

. . ModeU^und Sioflomaer-

tk ‘
- - kaulog anfordern

.

«k -•:•••• b:e- müüctkg
* MiSbErndcmnnibbur

Wft Postf. 32700, 8670 HofMl Td (09281)5976

"müler
rroßhemden'm

GOLD- u. SlLBESBESTECKE
72t eilig, nur 495.- bzw. 755,- DM,
weiL- Exklusiv-Best. i:K^tat gra-

. tis.

H. Henn L d. Werr.2
6MT Anjjelburg -

Neues in Sachen Diät!
5.-C ;•

- j\ •: . :.e. c Sie «:;• i\*
- j.v.-.'er

- zrt-. -t v»-- ? , r
.

•. v*te*ir.
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wostspp- u Fedeibenen von
Quafsä!. direkt vom Hentelter. da-

hm ^unflawöftnJtch preiswert 1 Audi ate Son-
dMHtflflljplllfM nögfcll Wir remgaft u
«rtMttsn Pu® eigenen Daunsn-Decken od
Federbetten auch auf. Forttem Sie unverbind-
lich Spdriatftaiatog an Kern Vbrtrrterbesuch

MwhntfHnd Reinhard KG
'

Pcietf. 5 02 09. B960 Osterburken
, mS*.-Nr. 062 91/80 46» THdUcm

R o- Akt-.ves..Ge.ee-Foya :
"

i - . :v;j.-

!’j

Bram - topfit - erfolgreich
mit Weinsberger VITAL-Sonnen, BioL
Wirkung wie die nalurL Sonne. Sola-
rium schon ab 790.- DM. Gralispro-

spekt anfordern!
-

- 7. W. TÜTFERS, Abtl*. W
Schiebenweg 3, 5144 Wegberg

neu/gebrauebt, alle StcherheHsstufen

Ständig übet 100 am Läget
.
-tnf« mieten Sie sich ausführlich
OCHELl SICHERHEITSSYSTEME

WutfshofstraBe ML.4600 Dortmund 76
»(0231)65480

RÜCKEN?
Bandscheiben? Herrliche Hilfe

Weltneuheit! Grotte probieren

POTENZ hoheAlter

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europa!

Verblüffende Erfolge. Prosp. -.80 DM.

toreew 8 Mündtoii 82, Askaripfad 7.S

Hauspatschen
Doppelwalksohle mit Natur-

kautschukbeschichtung.
Schurwolle in Biowalkqualität,

ReinwoIhFuBbett, Schutzkap-
pe, wasser- u. schmutzabwei-
send. Ideal für Winterurlaub u.

daheim - nie mehr kalte Füße.

Rot oder blau. Größen 18-46.

Nachnahme 4 Gebühren.

NOVAPART
Postfach 261

5400 Koblenz

TRESORE schützen
gegen Einbruch - Diebstahl - Feuer
eig. Prod., Sonderang, ab DM 285. -

Tel. 0202/604007. KELLNER.
Postfach 22 0i 88, DieseisuaBe 36.

5800 Wuppertal 22 (Langerield)

und Verkauf.
Angebote einzuholen bei:

Tennd Br Video. Bernd Hotfmacn
Aalsmeister-Stolte-Str. 36a

«5t Minden, TeL «71 / 55 04 78

5¥amifien=3Bawtn
Fordern S« meine schnitt Grabs-inta an.

Manschten Niederrheinstr. 14a. 4 Düsseldorf 1

TH.. 02 11 '45 19 81

Große Auswahl an preiswerten
1 und sehr exclusiven Modellen

ROSSKOTHEN
Blitzkuhle nstr. 85, 4350 Reckling-

hausen, Ruf (0 23 61) 2 50 81

ENDLICH die richtigen

Socken!
Beste SchurwollQualnai und trotzdem
enorm helUurund Waschmaschinen!«!
Riesenauswahf 26<> Uni-AJögliChkfciten

in 12 versen. Großon von Schuhgr 35-531
Auch ohne Gummi! Günstige Preise, weil

vom Hersteller direkt zum Verbraucher.
Nutzen auch Sie diesen modernen und
vernünftigen Vertriebsweg1

«
FreiprospöM anlordem bei

WEISSBACH
Strumpffabrik GmbH. 5800 Hagen-Haspe
Postfach 74 d3 22 TeiexBfl 23585
Oder Toi. (0 23 31) 4 67 63 von 0*24 Uhr

Der Luftreiniger/Ionengenerator CC 14/15 erzeugt negative
Sauersroffionen für Wohnräume. Ähnlich dem natürlichen

Luftreinigungsprozeß im Freien wird die Raumluft biologisch
sauberer und mit Sauerstoffionen angereichert.

Dazu werden Schwebepartikel, Rauch, Pollen und Feinstaub

elektrostatisch gebunden und sinken zu Boden. Sie werden
beim Staubsaugen regelmäßig mit entfernt.

Man atmet leichter, beugt Erkältungskrankheiten vor und
spürt, wie Wohlbefinden und Spannkraft wiederkehren.
CC 14/15 stoppt die Luftverschmutzung in Ihren Wohnräu-

rr.en, problemlos + preisgünstig. Steckdose genügt.

IONEN-GENERATOR CC 14/1 5 DM 1 99,50 4 Porto
Bestellen Sie risikolos gegen Rechnung, 14 Tage Rückgaberecht.

BÄKÄ APPARATEBAU. Peslfaeb 21 01 27 / B 22 TSfiC Kartsnite21

WESNE AUS FRANKREICH - TROCKEN
Versand Handel - Proben - Fordern Sie die Liste unserer preis-

werten Direktimporle aller Anbaugebiete • Telefon: (0 67 32) 5395

DIE FRANZÖSISCHE WEIN BOTSCHAFT, 6501 SAULHEIM 1

Semite Jj&itduUitest Leute, die be& Ifefottd&e li&e*

Bauern- und Seidenmalerei, Reproduktionen von Por-
zellanpuppen, Weihnachtsengel in verschiedenen Aus-
führungen. Perlenstickerei, Dimdlröcke nach Maß und

anderes. Gratiskatalog anfordem von
Waltraud Schütt, Gesehenke-Yersand

Abteilung W. Stegeikoppel 9, 3400 Lübeck 1

A usgewählte HEINE £“*
für Sie in Christine Seemann

besonderer Form Am Müfuenhang ie

, 2409 Pansdorf
prasen tiert

Telefon 04504 / 12 .

, - 2409 Pansdorf
prasen tiert

Telefon 04504/1251

AuftuhrlKh; Wrin-lniVmuiion anforüem'

Italienische Spezialitäten
Ausoesuchre Weine aus llelian.

Grappe. Sek:, -weiniges Zubehör, bäuer-

liche Keramik - handgeroltie Zigarren.

Prasenr-Service

Foraem Sie d« Preisiisie an1

WrangulätreBe 53. 2003 Hamburg 20
mHefon 0 40 A 20 68 34

Exklusive Buddelschiffe -
wertvolle Handarbeit
Die Gcscheakldee Craiisluiak>ei

Buddet-Btol, lakiintier Weg 68b
20M Hamborg 20. TeL 0 40 iU 28 92

600 Neuheiten - Ideen - Erfindungen.
GralKpro&peH* WS 5 unbedingt anlor-
dem bei E S hneer. ideenmarM.
Posilach 706. 7320 Gc-pomgen

700 Werbe-Ideen, die Ihren Umsatz

W<fl neuaTiges Wa&e-HjraJUjirii Gramlnta [e< Wer
MWrew r« m«lssSii ^.Ta'EWS WM Bonn:

Durch eine aul Ihre persönlichen
Bedürfnisse abgestimmte BettAus-
stattung können Sie viel für einen
naturgesunden Schlaf tun. Unser
ITksütfrtr Spczialbatalos Dieter

Naturhaardecken und Bettwaren
aus Schurwolle. WiMseide, Kamel-
haar, Lamahaar. Kaschmir. Angora
und reinen Daunen. Alles 31b! es in

Normal- und SONDER<5ROS5EN,
dazu passend eine Riesenauswahl
Marken- Bettwäsche Noch heute
kostenlos SPEZIALKATALOG 938
anfordern

Erwin Müßer
Bonstrafte 9, 8851 BmemdoacB
Tdetoa (08974) 523

Verschiedene Ausführungen

Freiprospcki
Gesehenke-Ve rsand
Waltraud Schütt

Abteilung W. Slcgelkoppel H

2400 Lübeck J

wona
genau passen, nwncfl weten ur*j tmenäeri
kmg sM. une aas Fhisic nur DU M.’5
kost«, «ai kemo Lockpreise una k-eme
Ladenhüter £« Graten. Aimeiani}»n urw
Wetten Darum gleich Kan? sareioen

:

Graha-ProMM«' 66 ar- Na Sunmnn
WtoMHdjutr 27 4800B»taMd

Wie Sie aus 4.000 DM Startkapital

120.000 DM Jahresgewinn machen
x BetsDiM soicr, uDetcurm^nm: l-jirair.-er Htin-
iftterneMiKn |e,nl«rh l-j uanen leiern .-u luhiem he
ren neuange Mirsciunsrnbcr.hii ürausnsa Oe
Geictiansicw Tn -Keui: Sir WE64S. S.W Sonn ;

ISSL

i/ f* /y ff/s

MASAiN FERTIGUNG
aus feinsten Nc=iurf*.*ern

Hemden - Blasen — Sakkos - Hosen

DR. DIETRICH BRÜGELM A?!N
.-srrilcrJomor Sir K t» 1 - iJ l|." ' K-.-n r?i>

U2Z 1 TivIStw

Lbwercn Ku:<il-.-o sei-den -*v .iaieri gtm:

SchuBefnerfiricfes
Buch -C ra t: sin forma ho rL

imfcm-T-rLifr. er. 15 13 T. 84 50 Amben;

Knobtaoch + Ginseng -

L-?benskapseln -bioaktiv- «a mm
60 Kac-S6in nur DM U VOflSM

Und viele •** aen; tläiuipfapawe 'Jienatif/'i

Sie uiüMien Gesuncfhelts- Ratgeber HSi

r" rü>r.v-Ti
;R u

AACHENER
HandwerkL HersicUung + Versand
seil 75 Jahren. Verlangen Sie unser
AngeboL mit vielen SpezraLuiu-n. z.

E. Christstollen.

Konditorei Sandmann. 5100 Aachen
Theaterplatz 7. Tel. 02 41 / 3 38 29

I

'
C-T- j 0C- sToA* « Kt u*Xwi>«x*r<f

jiric'S<nV r-'rjt-.'; wi j

S*5r**U%iS-ir— * rQ+,r % c

‘

^CT52.24> :2'4^6'r.Po?rfach'3r&<-0l5-'

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer mit an.
wenn Sie in Ihrer Anzeige
eine Telefon-Nummer'

nennen

liiüiMir i luidiHtr-

!
ilMiih-spnii. Fr.-iani

uilil K-rii-imiihlr für

f>-jiriL!i und lli-m.-ri

l’-inkl .iu> ivtii 7i-n-

ir.mi d-T •ifiiLv.-hfir

M±si1iiniri<l:i%in>.‘.

Grafis-fcitäing 'Ä

jnfi>nlt.-m lk-i:

Dieter Fischer, ierchi-n-nr. 4
’i“ü AlbMadr f. r.-i i-‘i i "i

Erfolgreiche Rouletiefrsunde
profilieren durch die Kenntnis der lecendä-

ren 4-Zahten -Strategie des Millionen-Gewin-

rare iran den Brmk. Graiisinlo. d. LfG-

Ser-ice. Pos«. 15 22. 2060 Pir.necsrp

mach mit . . .

|
Akü.ir. SiiuS:«T<- Lin-Ti Ttoft <.• V

jG'»j»-.'liTi.’i r Siral« !T. :>jim

Selbst, trfglgnklur untfmiabaMr
flm- a. Export), 40 L etn groBer,
schiit, gutaussehender Hanq,
m&chteaufdietesi Wege (Zettmah-
sel) eine zuverlässige, niveauvolle
Partnerin kermenlemen. Sie sollte
seinem Leben.eine Wendegeben n.
m ihm eine neue harmonische
Partnerschaft ektgebeo, die durch
Vertrauen.- Toleranz u. -gegenseiti-
ge Achtung aufgebaut sein sollte.

(Kinder wären , kein Hindernngs.
srundL TeL 04183 7 5749 v. 10-
1) tthraoebmlbdwiindfl.

1
-

Physiker, : End» . 60/1.70, gesek.
mehrsprachig, nräehte auf, diesem
Wege eint nette Datae tennen/er-
nea. Er ist ein sehr herzheber,
sympathbeber U&nn m. einer eie-
Samen Erscheinnng. Welche Dame
nrbchle nt..diesem Herrn dnreh den
Kethst des Lebens gehen? Dann
rofon Sie OB TeL 0 41 ZU 57 49 v.

10-19 Uhr auch am Wachende.

. Ich wäre sehr stolz,

«nun Sie «Ir Ihr

yartRWM schen-
ken Wörden.

Men SboMm
(Bl «. 10-11 Hör,

snb&L/S».

pmänlieb, diduret. zuvariäuig

BrPaetantoefisR2KR.SM
2112 Jesteburg. Postfach 12 47

TbL 041 83/ 57 48

Schweizer, 40!174
rfCniAnun). sponr. Typ AufgewUoMefl. uv
kmnr u zuvcrteanp. .cui Inlcrryc cm Lilerü-

rur. Piychokigk. Grenzwisscnschafter. Ge-
ichidue. Kunst u. Musik. Spurrl. aktiv iRci-

icn. Wandern. Sfcil. Sucht JSie“. «tt«bc-
n-jßi. Inmmn c. wc hoffen. Sind Sie «7 Dian

rufen Sie an 0 61 21 - SO 17 M.

„f»W für Pannersuchendt

Ka&cr-Fnedr -Bing Si, Waabatlen

Chice Blondine
3S/1JS (selbst tätig ln Palxbrancbcl

Bcpäcct ss. erotischer Ausstrahlung

vielseitig Interessiert, sehnt sich nacb
einem Purtner, der ihr mit Bai u. Tat
zur Säte siebt. Mochten Sie sie ken-

nenlerncn? Dans rufen Sie an. DPV
Partnervermilthing. S)M ?fnL, Goe-
thestr. 3a ToL 060/285571. tägL von

15-1B Uhr tauch SaJSrfO .

Charmante Wim 83/166. Sic Ist vpn

herzlicher u. natürlicher Wesensart, ist

tuümzieD uBabUmgig. beertzt ein schö-

nes Hans und möchte mit einem zuver-

lästigem Partner noch einmal gHlckUch

werden. InsL 69! 63 53. täglich.

Größte evangelische

Eheanbahnung * Sr»t l9-»b

Zv,ji..3
'.»j'ToklW.i i

DwncnwidHen-wi^sBwgw^"»«1

AReragfuppcru Nur MltBltectabeftre^

Honorar erst nach Erfolg. Worma«Oft

kostortk», »#rechto«en ohne Atewid«,

aatgltod im Benifsnrertand GDE- . .•

S
. W6C-Ö««nainschaH ,

'

Poüfacfi 224/Wa - 4330 Dotmota

Tawlon <05231) 24908

W Mehrfacher MDE
W Jahre, er absolvierce eine ec-

zcllcmc Ausbildung, mehispracbig.

Seine Freizeit füllt er mit Theater,

Oper, Konzenen, Golf sowie Reisen
aus. Er stanunt aus allerbester Fami-
lie. Zuschr. unterC 18.

Geschäftsmann, 42 Jahzt; verwitwet,

vermögend, ein nicht alltägbcber

Mann. Erfolgreich und anspruchsvoll

mit scharfer Inielligenz aus guter Fa-

mifie. Blendende Erscheinung, warm-
'hcjzig und charakterfest, sachr unab-
hängig«; .Dame kuhivierten Lebens-
stils. Zuschr. umer H 9.

MABuchi Untemtobmertn, 44 Jah-
re. mehrfache Millionärin, eine zau-
berhafte Frau mit Charme . Esprit und
femin. Ausstrahlung, unkomphziert,

natürlich, eine dynam. Peisönlichkeit

mit Herz und Humor. Sucht passen-
den Partner. Fühlen Sie sich ange-
sprachen? "Zuschr. unter A 18.

INSTITUT BENECKE
BackeignK 2. D - 4000 D&»eldarf 1

TeL (02 11) 13 33 99

Berlin. Tel. (030)3 36 45 35

Mönchen. Tri. (089) 18 30 25

Bfinradreo d^.. auch Sx/So.. 15-19 Uhr
außer Minwodi ff

Repröacmanz London _ A
0*1'

Raum Düsseldorf
Elbe-.'Lebenspartner ab 55 J. wird
gesucht v.' Witwe, 1,73 gr..

schlank, blond. Er sollte liebevoll,

zärtlich sein, Format u. Lebens-
stil besitzen, naturverbunden u.

tierlieb sowie musik-, theater-,
kunstinteressiert. Zuschriften
unter R 8493 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

SILVESTER
Sind Sie diu erste Mal oder wieder
einmal allein? Suchen Sic wie Ich eine

neue Freundschaft? Ich mochte mit

netten Menschen aus dem Raum Ham-
burg fröhlich ins neue Jahr starten.

{Aachen Sie mit? Zuschriften unter
PZ 19 275 an WELT-Verlag, Postfach,

Südländer od. Deutscher
m. Charme, Esprit u. Temperament,
ea. 33-50, v. junger, schöner, musi-
scher. mehrsprachiger Bremer La-

dy. 175, für liebevolle Zukunft ges.

Bildzuschriften u. L 8533 an WELT-
Veriag. Postfach 1008 64. 4300

Essen.

• Netto Damen fl

su- TagerfreizeitPartner uvm. Seriosi

ibU

D

iskretion ist Voraussetzung. Ka
lalog mit ca.,300 Fotos gegen DM 3.

HAT. Pt Ml M
Sni rj -'MtüoD»! title seit 1989

Bildhübsche Polinnen -
Pkilippimnnen

attraktiv.. jung, kultiviert, su. Part-

ner für Freizeit, BekanntreiL/Ehe.
ExkL Foto-Mnoatskataiog mit 100
Abbildungen DM 30.-. Auch peraönL
Paravervarschlfige nach Ihrem Part-
ncr-Wunstih-mld. Foto-Info frei.

City Ageniar Partner- Service

fttenadOMt BcMfarenatr. 12
Dortmund. T. 92 31 / 82 8S 98

Fhcharat, Dr. RMd., 44J- ohne Anhang,
reprhacniaUve Erscheinung, vielseilig

Ißtarestiart, in ausgezeichneten Ver
häiinisscn, großzügig im Wesen, m. Hu-
mor, such sportlich fit, wünscht liebe-

volle Ebegefährtin. ‘ Näheres; Fran
Huris Sehnlz-ßctumnige. 3909 Hanno-
ver-Kleefeld. SphKKutr. 3, T. 65 11-

5524 XL OJE Kbranbahnnng iett-1914.

Lydia Lend to&H
j^.' . ,-.j Hashars-ffisseB

jÄ;
”
r.

"im %* -sedflj.

-

g, . ty "ijssj-”
fe Ute Andresar»

Ihr Anruf auch
St.äfflSEsa-.'So- 13-20 Uhr

Lydia Lund

CfeanBante Baakfcsiiffrau, 31 J.

Abitur, eine blonde, wohlproporbo-
oierte. sportl Eva. sanfe. zartl.
schutzbedürftig- ist der ewigen Pn>-
blematusleruDg der Zwelerbetie-
hung leid u. hofft. Sie a. d. Weg zu

finden. Hafen Sie an!

TttgL 13-20 Uhr 0 10 / 81 81 Bl

Ab bäbsete Dofaaetscteris, 44 J.

schätze ich das. was ich habe, zwar
hoch ein. ober mehr als alles Mate-
rielle bedeutet mir der Mann, der
wie Ich sein Glück ln der Zweisam-
keit sucht! Bin achlk., bkir.d. wohlge-
funnt. lemperamenii’.. zärtl u. freue
mich auf das erste Kennenlemen mit

Ihnen! Wühlen Sie
TägL 13-20 Uhr 010. 61 Bl 91

Dynambcber Akatoraksr, 46/180

gesch. mannL-gepfl- Ersch, offen u
sympaih. im Wesen, möchte Ihnen
seine Schultern zum Anlehnen bie-

ten. miL Ihnen die Sonnenseiten des
Lebens entdecken, den Enttäu-

schungen ade sagen. Ihr Anruf
T&gL 13-20 Uhr 0 40 / Bl 81 91

Zentrale- H 31 .< 58 30 OS. lägL HMD Uhr

Lebensfroher. sportL, aktiver

GESCHÄFTSMANN
31 J- 1,80. alleinsteh., humorvoll,
sehr unternehmungslustig, sucht
für Ski. Tanz, Reisen. Tennis u.

Segeln u. andere Untugenden, für
lange Wochenenden, ggf. als Le-
bensgefährtin. Fendanün bis?

Schneller Wagen, Wohnung u. an-
dere Vermögenswerte L H. NRW

vorh.
Zuschr. unt. H 8707 an WELT-Ver-

lag. Postl 10 08 64, 4300 Essen.

ATTR. WITWE
60 J.. groß, schlank, blond, jugcodL
Tj-p. anpassungsl. oufgeschL. vielsei-

tig interessiert, llebi gepfl. häus!. At-
mosphäre. netten Bekanntenkreis.
Aus PariLätsgrÜnden suche ich gutsi-

tuierten. liebevollen Partner für den
Baum NRW, Niedere.. Bremen.

Zuschr. unt. N 6889 an WELT-Verlag
Posrf 10 OB 64. 4300 Essen.

Kühle Blonde
aus dem Norden

GroQraum OS - HB. sucht Pendant.

Bin Lehrerin, 46, 176. schlank, geschie-

den. J Tochter. 17 J.. unabhängig In-

teressen: Musik und Sport u. o.

Bitte nur ernstgemeinte Bildzuschrif-

ten von Herren miL gehobenem Niveau
u. V 6541 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen-

Attraktive, nlvoouvofta Witwe, S3S1M,

Niedereochsen - Nordsee
Selbst Kfm_ « J- verw.. ohne Anhf
gutaussehend, sportlich, in best. wirtR
Vcrbaltn. lebet», sucht gut auweh, jg. Da
me - bis 38 J. - mit Geist. Herz u. Gemüt

zw. Ehe kennmmlernen.

Zuschr. m. Bild u. evtL TeL u U 6540 aa

WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Deutscher sucht

Araberin
.

v, 18 bis Kl Jahre. Zuschr. bitte mit

Bild unter V 6585 an WELT-Verlag,
Postfach 10 OS 64. 4300 Essen.

Akadenlker-Orkd
AkwL-öit- u. Partnenermintinie/25-80 J.

@ Hans BrcckwoldL Dipl-Soz

Metter Str. 4.29 Oldönbuig

W41-884091 bis 20 Uhr

Niederlsssmigcn in der gesamtes BRD.

} Nicht mehr allein . . . »GIsscflcs-TelefOEi«

Wenn Ihnen die Decke auf den Kopf fallt - einfach anaifen. Sie finden
sofort Menschen für Gespräche, Gleichgesinnte für die Freizeit, sehr oft

auch den richtigen, liebevollen Partner fürs Leben. Viele glückliche Paare

haben sich schon bei uns gefunden. Niveau ist unsere Stärke - rufen Sie

uns gleich an.

CPC Communications- und Partner-Club, tägL ab 11 Uhr, auch Sa. u. So.

Telefon: Hamburg 0 40 / 86 30 56

Deutschlands älteste Partner Vermittlung

Bergstr. 26 - 2000 HH1 040/336413
täglich bis 20 Ufti. auch Sa./So.

Fordern auch Sie unsere Unterlagen an!

/gfrtfeqfow&iMd &

BEAMTER, 44, 187 cm
in angesehener Führungsposition, nördi. Baden-Württemberg, kon-
servativ im guten Sinn, häuslich, zuverlässig, großzügig, geschieden,
Alleinerzieher zweier wohlerzogener Kinder 1 1 2, 15), sucht nette,

nicht orlsgebundene Dame mit Herz und Hirn ab 35. kinder- und
tierlieb, nichtrauchend. humorvoll, aufgeschlossen und hausfraulich

versiert.

Zuschr. u. N 6535 an WELT- Verl.. Postf. 10 OS 64. 4300 Essen.

Sie sehnen sich nach einem
Lebenspartner?

Sie stellen Ansprüche?
Rufen S» mich einfach an!

Täglich von 15.00-19.00, auch Sa. u. So.

DPV-Fartnervermittlung
Düsseldorf, München.
Frankfurt, Goethestr. 30. Tel. 089 28 55 7t

PaoriaservermSttSansag

Elke Bracht G.sss.b.H.

Große Bleichem 8, 2000 Hambaarg 36
Selbst. Kaufmann, 41/1,78. charmant,
gewinnendes Auftreten, mod.. sportL.

witzig u. unterhaltsam, reise- u. unter-

nehmungslustig. sucht die wesentlich

bessere Hälfte

Sympath. Gastronom. 48 ! B0. gepfl. In-

teressante Erscheinung. Treue u. Zuver-
lasslgkeit sind keine leeren Worte für

Ihn.

Jurist, 49 '182. ein rainnl., srorti.. kujtl-

vjerter Mann m. positiverU. humorvoller
Ausstrahlung, sucht eine Jüngere, große,
schlanke, intelligente Frau.

ZahnO irtln. etifiestelll, 30/175. schlank,
dunkel, eine aullerordenilich sportl.. fe-

minine Frau, die gern auch einen Kolle-

gen kennenlemen trtlrde.

Dame, 50- 1 87. eine gepfl. . gut Jtissehen-
de temperamentvolle Frau, sportl . in

exponierter ütellg.. ges. Verhältnisse, s.

kultivierten Herrn m. entsprechendem
Auftreten.

Charmante Witwe. 60enn. m. schönem
Haus- u. Grundbesitz, immer noch In der
Modebranehe tätig, temperamentvoll u.

uhr Jung geblieben, tnö. nicht mehr al-

lein sein.

Rufen Sie nach an. Ich bin jeden Tag zwischen 14 und 19 Uhr für Sie da. auch

Samstag und Sonntag

Telefon 0 40/34 44 73 oder 34 43 76

Das Zeichen für ein Lebensglück zu Zweit

Eine glückliche
Lebensgemeinschaft beginnt mit einer unverbind-

lichen Fühlungnahme mit mir Ich führe Partner aus

gebildeten Kreisen zusammen; Menschen mit Geist

und kuillvlerter Lebensauffassung. Ich helfe Ihnen

seriös, diskret und individuell. Geben Sie Ihrem Glück

eme Chance und schreiben Sie mir ihre Wünsche.
Oder rufen Sie mich einfach an.

Erfolgreiche Eheanbahnung seit 1968 Mitglied Im GDE

Bernhj.rd'Horfrnann Wildsteig 37 -5600.Wupperteil - •

Telefon täglich' bis 19 Uhr (02 02). 72 2 5,037 7 2S ix:5~84 ÜÖ3
V09'6

PVMK
die ehrliche und preiswerte F

vermin fmigBhiJfS.

PYKH
Am Pagrnfe»mp 34

4502 Bad Rothenfelde

MÄZEN + FREUND + MEHR
gea. von KunstbesesMcr Traumfrau

APOTHEKERIN tdldh., ledL, 31/163/

52) Bildzuschrift erwünscht u. G 6530

an WELT-VerL, Pf. 10 <»64. 4300 Essen.

Fftibpensionär
55 Jahre. 1.70 groß, sucht .nette nicht

rauchende Partnerin, mögt ohne An-
hang. aus dem mittel- oder norddeut-
schen Raum. Zuachr. u. S 8538 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 84. 4300

Essen.

Grofiimterühmerin, 5U168, vollkom-
men unabhängig, besitzt großes Elek
triaJi&iawerk. Landgut mit eigener

Jagd, renommierte Landgasuuue u.

aülcbt in ersten önanzieUeft Verholt-

nlsaen, wiL Heirat i gerne auch Kote-
Her) durch: 6482 PATRIZIER ALPEN-
LAND. GMBH. St. Pf. 11 19, 8230 Bad
Reichenhall TeL 0 2101 /244 11 od.

0 86 51 / 36 93.

Junge Dame, 29/176
/sponi.-elegant u. sribstbetvjB:. aus
angesehener (Unternehmer-

1
Familie,

erstkl. Erziehung und akad Ausbil-

dung. Itd. Pos. m der Winschalr. aber
auch hausfraulich * gesellschafll ver-

siert. aktive Reiterin, naturverbunden,
wertgewandt imehrsprechig) - Nähe-
res T. 0511/3294 06 Hannover von
15-1S Uhr. auch Sa.So.. T. 0211/
32 7t 60 Düsseldorf.

Rechtsanwältin 38/172
mit g roter eig. Praxis-eme schlanke,

leminme, attraktive u. bezaubernd na-

türliche junge Frau mit Bes. liebens-

wertem VVewn - naturblond, mit sant-

len braunen Augen, mehr musisch u

kulturell als sponiich interessiert, na-

turverbunden. gerne nauslich-an-

schmnägsam. weiblich - T 0 69.'

29 28 80, tgl. 15-19 U Ffm.

Selbst. Steuerberaterin
36T7«, eme schlanke, modisch-chlcs.
sportliche. |unge Frau (vor allem Ten-

nis. aber auch Golfspielenn. lahrt Skil

- eine junge Frau mit starker Persön-

lichkeit u. Ourchseßungsvei mögen,
sehr charmant u ungemein anziehend
weiblich, eine zärtliche kluge Frau -
sehnt sich nach einer parmerccnaftli-

j

chen Beziehung - einem echten Fur-

Mitemander.

(

uhd Sa. 20 Uhr

Herbstball

=- zwfi n0losen
Kennenlemen.

».öft' Jg Anmeld erbeten
|

; -

i n auch Saw'So.

lür Sie da-

Claudia Püschel-Knies
Deutschlands aertöse.

individuelle PannervermMlung

T. 0 40 / 34 21 47 Hamburg
Jungfernsheg 30

T. 0511 .'32 58 06 Hannover
Luisenstraße 4. am Kropke

T. 0211/327160 Düsseldorf
Kö 90 (Königsaiiaej

T. 0 69 / 28 53 58 Frankfurt
Kaisersir 13. NAho Hauptwache

T. 0621/413334 Mannheim
Friednchspi. 17. am Wasserte rm

T. 0 89 1 29 79 58 München
Th.-Wimmer-Rg.. 1 4. Altstadt ring

Ecke Maximiliansträte

Saarbrücken T. 06 81 / 39 78 03

Karten!he T. 07 21 !2 46 56
Frefeurg T.07 61 /3 07 42 JSb.

„Gar nichts“
bin ich. kann ich, habe ich.

Widderin. 59 J.. 164 cm. 62 kg.
Raum 4/5, schreiben Sie mir

trotzdem?
Zuschriften unter W 6586 an
WELT-Verlag. Postfach 20 PB 64.

4300 Essen.

Prokartet. 68/178. eine clcgtinlv. sport-
liche Erscheinung, humorvoll und auf-
geschlossen. Er Itc-bl die Natur, tan^t

und reist gern und sucht eine zärtliche
Partnerin. Inst. 8 91 83 53 täglich.

Symp. Akademiker. 49 Jahre, grob,
schilt., gutaussehend. Er IsL cm Mann
mit Herr. Verstand und viel Gefühl.
Beruflich ist er in bester, aber auch
sehr verantwortungsvoller Position tä-

tig. Er sucht eine liebenswerte Partne-
rin. Inst. 8 81 63 53 bis 21 Uhr. a. Sa. 'So.

Reiterin. MHie 48. aus Gutsbesitzer- u
Akademikerfamille, hübsch, frische,
lebensvolle An, die steh auch Im prak-
tischen Leben bewehrt, nv eigenem
Pferdehof (nicht ortsgebundenl u. Ver-
mögen. wünscht naiurliebendcR Ehc-
ecfflhrten. Näheres; Frau Karla
Schulz- Schanibrc, 3809 Hannover-
KJeefeld, Sptnouctr. 3, TeL 0511/
55 24 33 DIE Eheanbahnung Mit 1914.

J DAS EXCLUSIVE

HPartnerwahiinstitut

der Schweiz
für ANSPRUCHSVOLLE.

Weltweite Verbindungen.

Frau M. Th. Ktfly

Neuengasse 45, CH-3001 Bern
Tel.0041-31 2221 12

sJ/Vir senden Ihnen unterlagen

\ Gegründet 1956

WIE VEBMETTELN EHEN ur.d nicht
alte Adressen. Die Gebühren
sind erst nach Ankunft oder Hei
rat zu bezahlen. Pers. Kennen

lernen ist sofort möglich.

PHILIPPINEN-VERM.
5249 Breit scheidt. Abt. WH 5.

TÜMFTULONG SAGA FILIPZNA DITO!

Das tägliche Leben
durch angestrebte Hohtpuralc.e ge-
meinsam zu gestalten versuchen. Su-
che Partner, aer musisen. gcoildet. kul-
tureU u. humorvoll ist. Bei 1.72, « J

.

blond. voUschL. damenhafl-spon^,
selbstbewußt, jedoch nicht cmanm-

piert iRdum Hamburg i.

Erbitte Zuschr. m. EUd u. TeL u. K 853
an WELT-Verlag. Postfach 10 0G 64.

4300 Essen

Sie , 43/167
(Dipl.-VeiLsHin;. dkl Tvp. piuu.'ochend. in-

emuni, cturmint. mii intcrevw: an Musik,
guter Literatur. Polml. außerik-m sjvnl. aktiv

iTenuis. Reuen. Skn. Pcrfeti .n Sp*mv;h.
Eugliscii. Franresiscrt Kurzum, ueliorfen iSu-
den- Fan 1. Sucht -Ihn \ männlich mit tnretesl
u Herze nsbiUune Sind Skt inieres.ien ’ Dann

rufen Sie an 0 ul ;j . an r iü

.WJÄ“ lür Panne rvuenende
Kaker-Fnedr.-Rirty ?-*. Wte»b*den

Gulao&&ehende Dump 'ucht seriösen,
gebildeten Partner (80-70 J.> im Raum
Hamburg. Zuschr. u. M 6534 an WELT-

VerL. Poftf. 1008 64, 4300 Essen.

Allgäc; Fe Inf. solide Dame. 47/

172/60. led.. wu. zarlL Partner,
entschied. Christ. Jed.;verw.
Bildzuschr. u. A 6546 an WELT-
Verlag, Postf. 10 03 64. 4300 Es.-er..

Wo mag Er sein,

der häusliche, kinderliebe, natürliche
Herr := 50 J.. der wie ich. Wt;*’».. 5! J .

1.73. blond ih-jmon.oß u. sehr rpa- 1

ih:seh. sagt man mir narf.i. r.r‘ •' so- 1

'

ervachieRen Söhnen, esr. . vhnierv,

Frc-L.ndsa.nuft iVn-i.t

Freundliche Zuschn'.tcn ertL-.cr. -nur
V 6500 an WELT-Verlag Fi • 1 n

10 C'B 54. 4a* Kt E.: >c T.

Er, 49/156
Lowe. Akad.. sportL. gut jis;.. .'Jo-id

.

mehl ortsgeb. su langbeinige. cRurm
u. gut situierte PannerLn f i weiteren

Lebensweg
Bildzuschr. u. H 6531 sr. WELT-Verla c.

Postfach lö 03 ö4. 4auu Es-ain.

Suche Lebensgefährtin
bin 49 J.. Nichirauchcr. f/ic'v.innV.er.

schlank. 1.80 m Evoierikcr. un0 .bt.n-
den und ohne Ar.ruir.g

Zusehr. u. T 6539 an V-ELT-WLg.
Pobtfuch 10 08 04. 43u0 L. .-».n

Dipl. -Ing.. 58MB1. ein erfolcr» icher und
scmp. Mann gepfleet ur.d allons Scheiten
tuet un. mochte ein-, liebevolle PanneriH
kennenlemen. Inst. Martini. Hbe. vk Tel.

6 9! 83 33 bis 21 l:hr. auch Sa Sc
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iS© Wolle, Fasern, Kautschuk NE-MefaHe
KUPFBJ <cTS)J

Hi: höheren Gewinnen schlossen am Donnerstag
sie Gold- und SHbernotierungen an der New
Yorker Consex. Gut behauptet ging Kupfer aus
dem it'larkt. Fester in den vorderen Kontrakten
schiofi Kaf fee. Abschläge bei Kakao.

MUMWOLlfHowYo* (c/lb)

Kontr.NiZ 4.11.

Det. 47.55-47.«

Mare 47ßO-47.J5

Mci 4J.nM7.75

JuR 4770-43^)0

OVt 4t.89-43.TO

Dez. 49.20-49.70

541.
46.70-46,75

48.85-iA.95

47.15

48,10

49.21W940

(DM je 100 kg}

7.11. III.

ElfICTROLYTICUPf» lürleicwecte

DU-Nof 275.9i-275.98 278.97-279.04

4.11. 5.11.

3S,C0-59ja 5U5S8.9-
59,15 57^0

5940-59,55 59.40.59.45

Devesentermin^narkt
Für Gt Beporu des Satrweiiei riznk*:. DV ergaben
7C»t er- 7 11.ee« rcihgebe^Sen slr-Ziflssälrsr E*tio---Jngor.

i Miss« 3 Monat« 4 Monoia
DaUor.DM CltO.lS 0.24-C.Ö4 1.44-1 ’4

•MdewebatzfefMe (Zhnlawfvom 1. Novwnber 1986an, Zin»-
»tctiei in Fra:e« .-«lulicn. in Klo Iranern Zwischenrancfiten in

Prczeni für die jeweSge Sesödawer): Aufgabe 1988/9 (T*

A) 3TO (3JO) - 500 (4^1 - 550 '4.84J - 800(4,?5) - 7JJ0 (5^2) -

8.00 (5.70X Ausgabe 1906/10 (Typ 0) 1^0 050) - SJOO (4^5) -
STO (4,66) - 6j£> [5,00) - 7.00 (SJ9) - SJ» 0.82) - 8.00 0.13)
Hwdwi«fBM«MlM das Beide« (Renditen k> Präzeal): 1

Wir 3.90. 2 Jehie 4.7*. Bun ilembnumiü iw (Aucgabebedbv
gungen ir. Prazeri}: Tm 5J5 . Km 10QTO. Rendil» 5JS

.

^imd/Ooiiar
fcjnd/DM
FF.'DM

C.sO-OÜ 1 25-1.23

8.00 0.70). t

5TO (4^6) -

5.52-3 70 9.4«.0S

Rencfiten und Preise von
Pfandbriefen und KO

103.75-104.75 102.75-103,75

Ge1isld5/&9ifeideprcdi;k*e
|

Öle, Fette, Tierprodukte

r:£JC:-,lia«-c'ctsM
in.

rl :3a.iO-:3a.i;

3T3 271.00-

3: 155.50

'•VEiIEf« Woaipeg (zcn.J':.*

V/hSK Eo3'*3 3‘

5- L 1 Cä :öi.*3

tn i>».rjm 200,io

*OGGlt: Wmnlpag 'canj.'tl

Dez 93.00 «730

-.for; 131,50 10030

f^ai 101.80 101.30

L HA-iS'iYinniooglcan 5/f,

De; 82*0 8330
fil.50 81.J0

Mai 80.30 80.
"0

j

HAFFS Cjicngs ;
c.’bü'ih)

C»:. 138.. 5 1:7.75

Marr 1:4.50 138,00

Mai I3J.50 133.00

MAI; IIbicago [c/bush]

Ds; li2.50-lTt.75 173.25-17330

Man 1S9.0O-iei.73 133.G0-132J5

7-tai 18fi.CKM87.75 165.75-189.00

- GäPSTS Sfnnipon (caiL S/l)

C-2A 83.40 53.90

Ms: 82.50 32,90

.'•lai 82.70 E3J0

: Seroritaiitte!

KAFFEE fMw7wk(c/lbj
O.J1. Ul.

De; "i 7 i.GO- 1 73.75 171.75-172.CO

IftfiTO I<J6.45

:jci 140 19-U3JS 164.75

EStWJSSOI Mow York (c/l&l

5.11. Südilcaven Tob Werl

293.jO-I9I.EO 811.

2/4.50-274.00 30TO
j37.0-257.CO

MAISÖLNew York (c/b)
US-Mi:!ei»/c5istaaien fab Werk

21.00

201.50

19*26 SOJAÖL Ckksgo (c/tbj

De; 15.25-15J9
Jon. 15.43-15.45

Merz 15.48-15.69

qcn 15,90-15.85

kö 16.QG-16.05

Ajg 16.10

SepL 16.05- 16.0t

KAUTSCHUK Now York (c/lb)

Händlerpreis loco RSS-1

45TO

W1
I WOLLE loodoofNeuacA^)- Kreuzt

ALUMINIUM für (VAWJ
Rundb. 455ÄM58.50 «55ÄM56TO
Vore.di «64TO-45JTO 444.HW64TO
• Auf Grundlage der Mekfangen ihier h?ct

sien und niedrigsten Kaufpreise du/cJi 1

Kupferverarbeifer und KupferteifleUer

Uudoeer Metallbörse

Geidmorktsäfze

15.46-15,50

15^5-15.63

15.85-15.92

16.10-16.15

1e.25-14.30

1605
1605

WOLLE Raebcfc (F/Lgj Kamnz.
*11. 4.1».

Okl. auwg. ai»TO-

Dez. ousg. oujg.

MS 58. 1.VS

MS 58. 2.VS

MS 63

Deutsche AJo-GuSlegiersagea

Umsan
Tendenz: ruhig

(DM/100 kg)

Leg. 225

Leg. 226

Leg. 231

leg. 253

Preise für Abnahme von 1 bis S l frei Wert

ALUMINIUM total

7.11.

nun. Kasse 808,00-308.50

3 Mw 608.5J-809.00

SUEl (£.'1)

mli. Kasse J26ÄJ-3I6TO

3 Moa 315.CO-315TO
KUPFER grade A [£.'11

min Kasse 910.00-91050

5 Morale 95250-93350

cb Kasse
3 Monate
KUFRA-Standard
mltt Kasse 889.00-890.iXI

3 Monaie 913.0O-P15.G0

ZINK Highergrade <£7i)

miiL Kasse 59540-599,00

3 Monate S82JW-583.C0
ZINN (£/i)

min Kasse avisg

5 Monaie
QUECKSILBER (S/R)

Ml.
303^04.00
J04.5G807.00

319.00-320.00

31350-:i4.00

GaidmarktsetM im Handel u.re: 5cn»er. cm 7.11. : Tcgm-

|
geld *.4C-4.S0Prs:e--t. Mo-*euae>« *.*:-/ .55 l>r::en; Dre.rne-

;

nasge>a 4TO-4.25 l'snx 3 Vca 4.70 Ptj.-bi! 3 Wen.
I »1.70 ?r3;«nt.

I Prhratdiskoatsätza er. 7.11. . 12 bis 2? Tage 3.35 ö-ITOB

J
Prazenf und 30 b-s 9C "age 3.0i G-J.9C5 Prozera Dhkooturtr

I der äurdesbanl :r ?;i. • 5.5 Freier!. L»r.b=.-«s=tz Ej
Prozent

NvDkvpon-Anieihen (0M)

Euro-GeSdmerktsätze
917TO-913.C0

938.TO-931.0Ü

7C9.KJ-910.DO

931.00-931.57

886.00-889.00

910TO-915JM

600,ro-6(r,GO

582.CO-583TO

Niedrig«- usti Hachsikune in Handel unter Banken am 7.71

Fedakik>nsschi-J0 14J0 ’J/ir.

US-S DM sfr.

I Monat Sli-e'i 4V-4«-. J-3-*.

5 Monaie F«-4'i 4>s-44* 5>«-4

6 Manalo £'«-6li J't-*!» 3'v4.-i

12Moncia 6^'» 4V4‘i !".«-4',i

MhgeiBlh von- Demsche Sank Compagnie Rnanoer# Luxem-
bourg, Luxemburg

OstBOfUrancm 7.11. (io 100 Merk Ost) -Berfir.: Ankauf UTO;
Vertrau! 77.30 DM Wes:. Frankfurt Ankouf 13.G0: Verkauf 16.06

DM We«.

EdsloietQlimcinzen
'14.50-1 5.00

; 4 % fr. F

1QTO

In Eisen wurden am 7.11. folgende cdelmeiallmünzpieise
genannt (in DM)-

SISAL leodoB (SA) dl eur. Haupihflfen
7.11. 6.11.

EA 680Ä) MOTO
UG 570TO 570TO

bleichf

yellew max 10H irF
SEIDE Yekebana fWcg) AAA ab Leger

Nov. 12280 12261

Dez. 1216? 12156

49.45-49.30

44 J0
49.1G49TO
44.40-44J?

KAUTSCHUK leadaa
(

GOLD (DMfluj Feingold ind. MWSt)
Bank-VVfpf 31464

Wdn-Pr. 26800

GOLD (DM/kg Feingold)

(Bcsis Londoner Anna)
Deg.-Vfcfpr. 27680

ROckn-Pr. 26940

verorbeifet 27MJB
GOLD (Frankfurter Bdrserkurs)

(DM/kg) 27100

SCHWEINEBÄUCHE Chicago (c/lb)

Febr 67,00-66.75 46,95^6.82

Marz 65.fiO-65.95 65.9065.fi7

Mai 65,70-65.90 65.«G-65TO

»pol 65J568JS 64J665TO
RSS 1 Dez. MTO-65TO 64.75-65.7S

RSS 2 Dez 43,0664,00 62TO63TO
RSS 3 Dez. 6ZTO-43.00 64,0069,00

Tendenz: nonünell
Rüdm-Pr.
verarbeliel

tJ-tJ- G Tfe jr York (5 'il

4.71.

z*.i is°8-i?o:

Man 1?4?- 15*52

V3: 7976-1930

Jmsat: 2758

e , , Ochsen einh. ichwere R/ver Northern

.«U.SJ! «.00 65TO66TO
Kühe einh. schwere River Northern

i?a. -lvia «nnn *nnn
lofiS-1990

KAUTSCHUK Malaysia (mal. c/kg)

7.11. 6.1».

Dez. 2ZSTO-227.00 226TO-228TO
Jaa 226TO-228TO 227.C0-229TO
Nr. 2 Del 2Z3TO-224.00 224J0-22STO
Nr. 3 Oez. 219TO-220TO 220.50-221.50

Nr. 4 Dez. 215,00-214.00 214TO-217TO

[

Tendenr nrfäg

latemationale Edefaetdie

Eflergie-Tenaohontrakte

HEIZÖL Nr. 2 -NowYork (c/Gallww)

De;
«.11.

47.95^3.10
in.

42.15-42,40

Ion. 44,10^4,25 43.40-43A5
Febr 44TO-45.00 44.4lM4.60

Märe 4S35-43TO 4330-43.60

GASOL- Loodoa (Sri)

311.
Nov. 12430-1 24.7S

5.11.

120,25-120.75

De; 128.75-129110 123,25

Jan. 132,50-13V5 129TO-130TO
Febr 135,25 13:.(».1J3TO
Mär: 151.50-133.00 128,50-128.75

Apnl 130.00-131,00 12B.C0-U9TO
Md 1Z3TO-I30.ro l22.40-12V.ro
Juni laTO-isciro 123TO-1Z9.ro

Fdegew. Anteuf Vorkeof Prob io
bi Gmrra lekLMwS: Gramm

*0 GoMmartc
20 flr Napoleon
20 sfr Vroneli

1 5o*eie>gn Neu
1 Sovereign AI:

100 Kronen Osler.

20 Kranen Osler.

10 Kronoa Oster.
4 Dukaten Öt:*r
1 Dukaten Oner.
10 Bube» Isctlervr.

Krügenand I U;
Krugerron« 's Ui
2 Rand SOdafnfco
1 Rcnd 5ü«0)rlko

50 CS MoplU Uz
5 C5 MapL 1/10 U:

ZUCKER Now York to'lbl

Nr II 3cn ?J5-6.hj 6.46-6.7:

T. 17-7. 18

7.2?

SOJABOHNEN
Nov.

Jan

Chkago(dbiÄh)
5TOj-500,75
500.75-500.5

504,0-505.0 JUTELoadH(£7lgi}
502^-503.0 7.11. 6.11.

Märe 504.25 506J5-506.0 BWC 267 267

Md 507.75-50831 S10J5 BWD 247 267

taH 5103 513.5 BTC 510 310

7.48-S
e1*5

Aug. 508.75 51 1^ BTD 510 310

Sepi. 500.0 501,5

GOLD (US-S/Fefnunze)

toadoa 7.11. 6.11.

10TO 408.30 4Q5TO
15TO - 4Q8.S5

2Mcbmill. 409,25609,75 40560-406.10

Paris (F71 -ko-Barren)

miliags 885GD 88300

BENZIN (bteihei) - NewTort (c'Galtne)

70US-S DbL Eogle
Gold Am.Eagle 1 UzGold Am.Eagle .

Nob. Platin fUz

<1,45-41.50 < 1.20-41JO
42,10-4220 41,75^1.95

Nob. Wodn 1/10 U: 3.1 1CS ia.00

Mitgeie<Tr von der Dresdner Bank, Essen

7 1490 198.00 254,22 SS.««

5.9070 150 00 199,50 UM
5.8070 162X0 213.13 M.71
•A2I0 1S4.00 238.26 32>
T^”C 126,00 240,54 52/5

30.4850 780 KJ 957.60 31.41

40?;c 154.00 19836 32/3
3.0*80 83.00 110.58 36.78
i;.7T00 373.00 *59.42 33/6
3*420 as.ro 117.*: 54.11
7.7423 200.00 256.50 33.13

31.1035 82s.ro <80.40 31.52
15.5517 436.00 519TO 33.43

7^220 i82.ro 235.TO 32X5
i.ftft-.O 24.00 116.56 32/6

31 1035 3S3.KI 1012.52 32/5
3.1103 89.00 112.86 36X»

30,0930 1000.00 133X0 42/1
51.1035 86i.ro 10^.44 32/4
31.1035 1200.00 1413/0 45.45
3.1 1CS 123.00 156.18 50X1

Deattdie JQldtzohjvad

WBoaZca Mb Daten 7.11. U%

SW-Bcnk Li* 100/30 17.95 57/49 i.70

Corwne.-rbcnk ico/a 2I/.95 57/0 469
Cofr.irerzbcnfc icoro 4ZJB 40.70 476
Deuische Bk. 5 287.00 23.1.95 140/0 9/9
DSL-Bank R.264 137/1 2 7.90 112/S 5/0
DSL-Bank R265 100X30 2.7.90 82X5 5/0
DöL-Bank (L266 100j» 1/95 56.77 4»

Hb9.UJbk.A-l 100/0 1.7.96 51.10 7X1
He». Ldbk. 245 iooto 1/95 58.05 455
Hott. Ldbk. 2+6 icoro 1.6TO 39/7 7.05
He«. Ldbi. *47 1M.00 1/95 57/9 6/5
Hws. Ldbk. 248 iooro 1.7JK 27/7 7,15

H*«.Labk.2Sl iro.ro 2.11.05 27.44 7.05

Heu. Ldbk. 755 iroro 4.4.06 7+n; 7.17

Heu Ldbk. 256 100.ro 54.16 13/S 495

SGZ-Bank 40 iooro 12 6.95 57.99 6/5
WestLB 400 iroro 2/95 57,95 444
Wcs:L9 «03 iooro 1/01 37TO 7/fi

Westlfi 606 100.00 1806 S.70 7.13
WettLB 500 126/6 142/9 114.50 4/0

137.01 142.90 116.IB 5X0
Westlb 504 141/5 1.1091 108.80 5Z6
WenLB 505 143X4 1.9.92 103/0 5X3

EmttmrtM (Df*) Aestaod
Qm eich 200/0 24/95 mro 6/7
Cisterrelch 2TO.1t 24/00 115/0 7/4
All. Rkhlieid S 100 4X-97 36,10 8X5
Coir.pbeB Soup 3 100 21/92 136/5 7/7
Prud Reohy 5100 15.1.99 72,90 9/4

4.78 (4TO) WOJwim »JO
43* (5,40) 95,70

5.75 (5,74) 97TO
5TO (5,97) 95»4S

619 (W4) 93TO
6^7 (6,47) .91.40

6.71 (6.78) TOTO
6,92 (6.91) 86TO
6Ä (4TO) »TO«»«

mj 102,1

101/ 718s
m.i- iw.i
10C.9 104JJ

700,1 ios.9

99JS 1IÜ>
*6.« 102.4

TOTO 101J
njs «Wi
«TO-wo.4
88TO TOTO

HB.1 104,0 .105.0

T05J 107.2 W90
WA8 1C96 W
107^ 111,0 114.5

108,1 112^ TT45
1086 113,4 IlfiJ

lOJJt 1133 1183

1863 1U.7 H8j;
106,4 1123 119.*.

1063 1138 1313

UW 1753 1243;

'Die Rendite*W auf der Baris afctueO« Kupon berechnet

"Aufgrund de« Marfcbend/1» enedmete Probe, de van den
amtfidi notierter Konen vergWchborer PapMra obmfch«
können.

Perlon—

r

e tnratadem 248353

hftgatefit-von dar COMMF8ZBANK

112.137 .(112,127)
483S3 (nure

New Yoricer RMHamfiricte
6. Nov. 5TOW.W

Coewwrcfaf Paper
(HOndterptodafung)

CwtlBeates ol Deposit 1 Monat
2 Monate
5 Mono»
6 MonaJo
12 Monate

UMdwnwadaal 13 Wochen.
26 Wochen

Enritteiram (Doltai)

DuPont Oven
Pepsi-Co. (AA)
Seci-ice Foods
Xerox (AA)
Gulf Ofl (AAA)
Gerv Ehre(AAA)
OSerpAi (AA)
Penney (A*)

Seari (AA)
PNIIp Morrtt/A

Gon. clec (AAA)

US-Dbkonuatz wo 1

:

US-Prfmorata 7/®; .

NTgf-akrfed nrie» (Ham York]
DjM- 141,90 - -. 1C8EM*3 M2TO . M73!7
Wfgwafli vor Hornbtomw Ftether fr Co, Fwnritfiwr. . !

42,80-42,90 <2.40-4233.

43,70 *3,30 Dollar-Anleihen

Isc-Pf^s l’c-b lonbijchc h’clen PJS-C/bl

6.14 6.17

303ASCHR0T Chicago (S/shi)

De; 1503-150,71503-150,7 150>149,5
149.8-1508 149,2-149.5

Eifovtetung - gohstoffpreiss

rlArFEc La.-sd« U-
f
lj RbÖVSia

6.11.

no» :ji:-25M

tan 2335-27=0

Mer; 2145-2170

ijir.rc:: <351

5.11.

2250-2255

:2*5-22TO

2140-2145

522-1

149,9 149,7-1493

150.0 1493-1*93

149.8-1508 1*93-1*5,2

Mengenangaben. 1 irayounce (Fekxmze) =

91.103 g; Hb = 0,4556 kg; 1 R. - 76 WD -

BTC- (-); BTD- (-)

SILBER (p/Fekrunze) loodos
Kasse 400.05

5 Man. 41020

6 Mon. 420,55

,12 Mon. 44230
PLATIN (£/Fdnunze)

Ismka 6-11.

fr. Mark! 391J5
{PALLADIUM (£/Femun:e)

;

laodoa ill.
1

f. HdndL-Pr. 89,50

ROHGL-New York (S/Bcnel)

6.11. Ul.
Dez. 1537-15.10 14.95-1*57

Jo. 15.30-1534 15TO-15,24
Fab:. 15.40-15.43 1531-5534
Merz 15A1-15.42 1535-15,36
April 15.42 1538

tt E£C W
1f* dcl«0
10V.9B59
iiatf.91
lKedgLFO
llft dgL 93
ifogL *1
lZ>i agl 90
17Ti dgL 93

41V Sears »1
6t. TOmdE*.9i
7TRWr4
tt UnTocfiTO
tt W/.DitrLVS

6V, World Sk»
tt dgi. 90
6V, cp. 7*

7 dgl.

«

10*3 10*75
'07375 I0JJ75
1023S IfC.tZS

I

BNorgetM
aOdoB»

KDJ5 103.15
107,173 102,1S
-.0535 IIB375

t. <»l 87
»PoStas«

104.15 10*,15
«H3 101*25

lux. Franc

ROHOL-SPOTMACKT (S/Borra!)

miniere Piene In NW-Europa - «rite loo

150.3 149.7-1493

1493-149,1 148.7-1483 Westd MetallMtiefUQgeQ
New Volker Metallbörse

K.I-.AO Icndoc (t/1)

Dez 1488-1*39

Mät; «:iM5:i
l.«öi 5545-1 5*2

I486

5486-1487

1522-1525

15*2-1545

2863

LEINSAAI Yfleaipog |caa if\)

6.11. 5.1t.

Okl 233.40 2373»

D«. 2*1.90 2*5.10

Marz 2*7.00 249.90

(DM je 500 kg)

7.11. 6.11.

ALUMINIUM- Bari* learioa

lfd.Moa 238.36-23831 23830-238.79

drill M. 23831-238.66 259J4-25938

GO10 H £ H Ankauf

fi.11.

AraWen lg 11.J9

AraWan Hv. i»J»
Iren Lg. 1435N
Fon« 15TO
North Brom 13.90

Sonny Ughl 1335N

SILBERN 6 H Ankauf Kartoffefa

IITe Wld Bk 95
Itt UW.68
1«) OgL 90
UTV dgL95
11 dal «7

m. dcL £8
m-dgl«
IIHdgL 89
ll'4dgL90
12 dgL 95
«VjdgLM
irvdgi.TO

Euro-Yen

tt AkzoS7
tt Amo89ä Aston Dv87
Itt BF& Lux9&
HBNP90
7ogl93
>ttCem94
>1 aal fl
>3 dgl 91

B'VGxianfS
llv» aglK
fiCoptel»
tt<taL69
11 Cuvoofifi

106.875 107

Sonds
All. 6.11.

99^3 99.75

1053 1053
Id« IM

itt PoileasS»
8 Mips 89
tt Renault 88n 5009TK17T
9%d3f2
rObSoWtTfV
8 Swrtgei 68
tt Voh-3 87

8 WofkJBt 96
ttdgl«
10>-» dgl 89

IltICidFoncW
11» dgt 90
«VCiÄTonW
8» Cnfflot 9S
MttdgLTO
tt Ooöräl94
tt&edltoPZ
ttDemoortM
9SJFP7
8» EEC93
ttOFAgu.®
9EnwG«91
ttdgL99
TO Euratom 91
JHoqLH
tt Eunjfiina»
IH HB 90
ttdgUS
»dgl 92
9» dgl 95
10» «5194
Itt dgl 94
Itt dgl «0
11» dgl 92
9BMSOS93
Hk BJC 96
ttFlat«)
«IBKfMTO
ttForaCSl
7KCALTO
7 Girat 9}
KF6 dgL 93

107 107

1063 1063

ReduHinos-Einfieiten

RE 9 DM 2,52852
1EJ i»3
i(b 101

|

tt CopCHy91

10035 >0025
1003 i(03

I2X.M92
ttCOkVI

*.«. 8.1t.

99 »9

LO ER London iS-':' Nr.o Hob]
4.11.

:-i. ua.jo-14'43

5.11.

143.CO-149TO

KOKOSÖLNo» Tort (cflb) -Woslk. fob Werk
6.11. UL
1730 18.00

BLEI: Saris Loodoa

lfd. Mon. W.17-9632
drill. M. 92,93-91.07

94,98-95,«B

93TO-TO36]

1 SC*).’ 53,00 1 59.8£Mo0.<0

; ;i lii.ic i*z,«c-762.60

P.~r?c?. Sisgapu: Isirals-Sing S-lOOkg

.C-Vjv 7-»1. W«
iaraw ;cc-- ’5r.:0 «230
woiü-Sara-.-. 1355.03 1355.00

/»k*t.Mi-r; li’0,1» 1370.00

! ERDNUSSÖLEMIonta (Sri)

;

lag). Bert Ml. L1L

Sr 57030 575.00

LEINÖL Satterdoa (S/l)

^LHortttTank ^ ^
PALMÖLRottarrioa (Srigl^Swnauc^

NICKR: Bari» leadaa
lfd. Man. 767,00-7«.4«

Glitt. M. naTO-779.1Q

76635-768,97

77535-776,44

ZJNK'&aktiaadaa
lfd. Mon. 165.73-16ft.6fi

Prod-Pr. 19037

1M.Z2-lfi7.18

150,75

PLATIN

t Härdf.-Pr.

Prod-Pr.

PALLAMIM
f HtadL-Pr.

Prod-Pr.

COSXGOLD
Dez.

Fohr.

Apr.

Juni

Atig.

UimaQ

S73TO-57530
*7530

573,00-57530

475TO

loHdea (£71)

15BTO-112.50

150,00

150TO-132.5C |

150,001

6.11. 5.51.
j

105TO 109 00 !

122.00 123.50

167TO 167.40

136.50 166.40

412.70-41230

41530415TO
41830
422.18

425.50

28000

404.90

40830-408,70

41130-415.90

41430

417.90

37000

NowTod(c/ta)

CSAUGsNäA.-i New York tC'lb)

UL
hi» 1:9312133

SOJAÖL lortsidaM (hfl/1 00 kg)

ran NtederL fob Werk
7530 7538

RSN2INN
99,9%

SILBER (c/Fota^ce)

4* AlCorp 91

6* 6H5ign?3
ttAMS
7 AuttriceS

’BP 72

ft» De/B«rk9!
7 0mm.Bk.92
7 Dow Own.94
6» EDF95
Sb EurafimaTS

ttogt92
ftVkdgin
tt dgl. 94

6» Faew*c9Z
4*4 R«1I OmpfO
6»6MACM
TlkGaaatoafi

102 IM
KBJ5 I05JS

tt CCa 91

11» Med. 688
9V.Oeob.PTO
8» SDR 94

Sty Euratom 89

lIHlasl»

99.75 99JS
5® 105

1t dgL95
SW 5ml. ff
9 dgi. 95

:0agi9?
WdelTO
8BB9T
8W «ci. 95
9» dgl. 95

ttöglBfi
ttdgl.93
117» dgL 9t

tlWdgLBB
I2W räi.PD
£*» GoodyeortJ
rv insLfli.B

9T> Hypo BkBI
11 A/wLe*-73
Tw dal B7
12W cgLEfi
10 dgL 90
Itt dgl BP

S Luxsrf 87W dgl. 67
BHUolQm*?:
9ogi95

::iEC-i:i.fi0

in.60.12230

77l.5C.i:2.09

dCtj

121.60 12135-121.50
121,45

12130-121,58

121.15

700

KOKOSÖL BatMidaa{S/gJ-
Sflfi-Preis Peaagg

LEINSAATMMröaa {S/l} - tcrada Nr. 1

ol

SiraB-ZInn ab Work prompi (KngAg)
7.11. UL
1530 15,73

57630-57730

579TO
5KTO-5S4.B0

59030
WS,90

601.70

610.70

14000

565TO-5£ft.Q0

56530
573,00-574.00

579.00

584.00

59030

Bevhelz
6» daLTO
Mv m 92

1 Cileag» (S-IOOO Board Feef) I

6.1L 5.II.1
NOv. 193,20-193.10 1M.90
Jon, 1753(M7<30 172.90-ljr? 70!

Mär; 171.90-171JO 170TO!
Mc' 171J0 1 FGJO

!

6» »TT 92

tvi McOanaL97
tt MortraoflS
6n NsrdLB 9}

ft MB *t

7dp.92
7 PecCas 94

tt Penney 92

tt Praeter 92

tt Softe 92

UMS 101TO
1023 :a2iuw 1103
105.75 105TO

Aegon9S
9» AM 92
» ANA 75
ttANZ»9
iOWAuttrta93
10BNDA92

«.11. 111
9337S 1
HB.12S 1
W4.125 1LBJ5
»MS i£in
1113s ijSizs
10*3 104

9 AnacfS
9k, Peugeot*
8» Atom«
9 PUpt 93
ttBtoTO

.

V*VBk.9} -.-

7» Bobobk.96

l&S**1
-

9SonM9S
ttSecräc» ,

9SNQ95
.

KSuoRamcR

^^^deeSU
9 UebkNocTO.
ravfcLTO .

tt WakD. 94“
9»dgL» : ..

ttNnftgLTO«0HWA
aswarfciwss
ttd^.93.
9KdgL 92

1

.

10» cULBT
'

-

KjSraaTO

1073 1073
1013 1013

8h Bd.Somo93 KJS 9975
9M,*Hope?2 HÖJ5 1S575
9Bk»WiTO 100,25 1»

10» 106
1123 1123

9 Bt Heli .94

7WBN9 9J
BW dgL 45

ttBay.Vbt8B
ISBF&n W2,
tt «gL 92 187,

9*dtf.9S 107,

PS Bull 92 102,

ttCN792 107,

tttlgL« 102.

Ki CisyBI 95 102.

IMCera* 106,

9Qnytl 72 100,

ft» dgL 9< 100.

TCubModM 1«.
9 Coigme 91 HB,
9 Cop Qtv 95 101.

9V.&F« 105
ttCidNeidPI IIS

10335 IQITO
10*35 104JS
10lj 1013
>0* 104
99.75 99.75

1M5 1023
104 10«

1025 1323
9935 99.J3

99.75 99.7S

19U 1035
1053 1053

ST •*
TW 1

102375 1

10237S 10US
182.75 I07J5
107375 IBAVi
10237S 103

107325 10733
1023 107,125

1M325 10125
586373 166315
1003 1033
100625 100375
1«325 1H3Z5
’K3S 1S2J7S
1013 H«37B
10S 10*325

KtadgLTO
HMAD693
B» SM 90
6» lotMndFfi
«fenmaiM-
ftkboleB?
W» dgl 92
TO*Konsg8 92.
ttKaftnaM
6*KB/&I95
10»Mego)9
tt Mrt4.Tr.95

9tteetMen.9t
tt Mal 90
Bö Morgan 90
ttMoterafctfS
9NbroTO
ttNiwatn
91vH2aeL90
ttFUealTO
7» NnaftM
9 Dztlbt 89
fcOfvmBS
tthrt»(89
lOPecttfaifO

MAkmM ißt,12S

EWIrwawfttr
sr-- :

DM,.:--.. ,- JJIOT .W*

-.“' -638*57“ 6

vyüss-m

w»'.' , - iijjn "toS
PnxTMN : - : -1*1,1» - 7*33 -.

a£mm-:üjz±t
DeBor . -.I.WPrf - WS*
DM.- - -,

• v- ? >- -V0»^- 2TOH8» -.

._3i. -r.
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jfüpjde.guteh-,"

Noten: Ferien-
und Intensiv-

'

Kur?®;füretfß \
Leis^jngsstuJen

IriEnglarid,
'

r
'

Frantaiöfcift,

UDdOJSA- _ .

test-Noten
für feie

’

Unterrfcht; gut?

'

Lernerfolg: gut r-

Gasifamilien;jgot
Freizeit: gut- j';

Reise: gutV.^i;M i

r
-c

ERWACHSENEN-
PR0GRAMM
DerSprachkurs -

fürden guten Job:

.
Einzel-Crash-Kurse,
Höchintenstv-Kurse,
Intensiv- u. Ferienkurse
in England. Schottland,

Jfersey. Irland.

Frankreich, Italien,

:Spanten, Portugal.

Malta und USA. rij

r*588ä£te

Gute Noten
auch von den Medien:
Geradezu ideale Lembedingungen!
(WDR-Femsehen über fee)

Endlich richtig Englisch lernen!

{SONNTAG AKTUELL über fee)

Bitte fordern Sie von fee die
neuen ausführlichen

fee-Programme an

Leibni2Straße 3
Telefon (0711) 63 80 48

3 m * YÄ^ w-

1

1

1 il i|H *'4Eq .

)

T f t.l

Nette amerikanisch« Familien
erwarten Sie als Gast

i.*.v

High School Besuch

USA
Jetzt anmeiden für 1987/88 Ganz- u.

, .
Halbjahr

PST Private Study Tours
Pappeiwgfl 1 • 7915 Beningen 2
Telefon 0 73 08/ 20 02 sowie
Düsseldorf 02 11/ 57 22 18
Hamburg 040/ 5 50 02 11

ladenaeein
„Ae'

Bitte Prospekt °°v,«
anfordäm.

Sprachen lernen ist „in“ bei inlingua: individuell und intensiv.

Djs kommt durch die »von Mensch-zu-Mensch-Methode"
Durch die speziell geschulten Lehrer, in deren Muttersprache
Sic reden und denken lernen. So *ird Ihnen der Erfolg leicht

gemacht. Kommen Sie zur großen Sprachschuleemeinschaü:
in die inlmgua Sprachfamilie. Rund nü Sprachschulen m
Deusschland laden Sie ein.

So fällt Ihnen Sprachen lernen leicht:

Zum Beispiel mit dem Crash- Wenn Sie •* eitere inibr-

Intensitv-Programme CIP 120*. malionen wünschen,
dem schnellsten inlingua Weg zum schreiben Sie uns oder
Spracherfolg im täglichen Einzel- rufen Sie einfach an:
trainina.

In^allen Sprachen inl ^ ^
• !• - .

.-*« ä.v ..M rihiniiatiiiiKÄen'kt?/*.:

rs inlingua s -

r, Sprachst Imle^^^.-

.'grvi inönidüfll inlenM* inlcf national: w. • fe

Sofi&ra&getot
für SpracWanss

die am 4. Januar 1987 beginnet. 20%l
billiger als Tarif ‘87 bei einer Kurs
dauer von 5 bis 6 Monaten - 207
billiger als Tarif ‘87 bei einer Kurs-
dauervon 3 bis-1 Monat - 15“«billiger

als Tarif ‘B7 bei einer Kursdauer von
1 bis 2 Monat.

Sss Jtafeefbattsgseis iüiegsftfe«

- ein französischer Sprachkurs für

Ausländer jeder Nationalität und je-

den Alters.-Unlerricbi, sozio-kultu-
relle Aktivitäten. Ausflüge, gute

Verpflegung und Unterbringung.
Einschreibung vor dem *. Dezember

1986.

Weitere Auskünfte: LM.LC.?.
Chateau d'Agn&c

F-346S0 Fäbre-nei/lKoatpe Liier

-

SOdfrackreich

Auen im Schulianr 1987/88

freier. wir Schülern zwischen 15 und 18
Jahren mil guten Enchschkenrunissen

i
und einem guten Gesamtnoten -

^ Durchschnitt die Möglichkeil,
fco?* 1 0 Monate Gast bei einer Familie

in den USA oder Kanada zu
'’S&v sein und während dieser

_ Ze it die High School
zu besuchen.

Die Anzanl
der Plätze

in diesem
Programm
ist bearenn

U
3 Internationale

2 Sp'ach- und
ak. Studien - F’eisen

m Bäckerleid 6a/W7 6°00 Heidelberg
r~> Oc.221.'4 90 35

I
lK'r ,*r " i .m>>* i

Englisch in England
.
Sprachkurse zum Ausbau ihrer beruflichen
' Mögfchfcetten ln ktomem Kreis mH

.'-’.j:.- - pHi iiMiT * i*m -

EmHbäM Cambridge Certificate,

Anfänger und Fortgeschrittene. Wirtschalts-

Utwungskräfte. Sehfltoffeifeakurse und
Abituvoibereöung; Ab 3t0>- OM pro Woche.
.SeminarAr Advanced EngSah Studtes
JanatMuth-Ourtort. Am Mühlenberg 38

4800 Helote«, 9(05311 »99 84 + W1253

Maximal -

sechs .

Teilnehmer
in einer

,

Klasse'“.

Leibnizstr. 3 -7000 Stuttgart 1

Telefon (0711)63 80 48

H&i!praktikerschule
:%Z. RülSsrntnarw in 13 SlaßKn sow« inten-

HrKunn (ajcfl iQr Scftuil'onOei

Schule für Psychologie
SdirrtiDSycpoiogie PsirtncrhefapK. Gesr,!i*mnq
BarutsacuDriiBung unO ffeHlrmcn*i««1sSJCurq
0« lemgafrqe arto bsfctsossienenC une ii Fe.-n

uniaiiöi!*eseu sain ^oe&s«, ProsceMwas
BiLDUNföTuND GESUNOHEtTSSNtRUH
Dipl.-klm. R HanJt • HeJpraioihErinCti Haren
UonelarSir ^ • D-56£7Mi» • * («ZlZ9l303a;

EHGLISCHp^SPOKT
6 Für Schüler: Aktive Ferienkur-

se ab 9-18 Jahren. Englisch

plus Sport

e Für Teilnehmer eb 16 Jahren:
Engiiseh-Inlensrv-Abiturkurso

kombinierte Englisch-Sport-

kurse

® Für Erwachsene: Englisch-tn-

tonstvkurse. komb. Englisch-

Sportkurse. Führungskrafie-

Lehrgange durch Pnvatfehrer

Ö Besondere Merkmale: 12

vorsch. Sportarten zur Aus-

wahl. 7 Tennisplätze. 3
Squash-Hallen, beheiztes

Schonmmbaa.gr Sporthalle.

Sportplätze, herrliche Lage mit

Meeresblick. 5 Mm. zum Sand-

strand. Internats- Familien-.'

Hotelunterbnngung. Cafeteria.

Bar (Erwachsene). Gruppen-

Internationales

|

Sprach-Sport

-

CenterCenter
'Prospekte und persönl. Beratung
durch deutsche Sachbearbeiterin:
Karin a'Banrow, Harrow Drive 2
Swanage. Dorset, England. Telex:
4 17 272. Tel. 00 44 929 42 62 64

,Dre«tdurci'warv) runa um «Sie Uhr

• Intensiv-Sprachtraining
© Einzelunterricht

O Langzeitkurse
e Ijähriger Schulbesuch

in USA
9 Ferten-Sprach-Sport-

Kurae

f
t'lHa U Dai™

IOCfceÜTq Vfi

Sn Schuljahr an einer

Für oas Schulianr lPS'/öS kennen
sich Schulet z-Aiscner: 15 und 13 Jah-

ren (bezogen *ut August 1987» mit

guter, EngLsch-henr.;r.iss?P und m»t

Quiei Gesamip-:i:e bewerben

Abreise Mute August 1997
Rückkehr jak- Jul? 1&S6
im Prei? von D.M 7100

(Vi/esikuaeDNi 7500) smd enthalten.
• Ii u>o Jkr ,n r'eiyT.eiiki-

auhh'i Fi^ge o 'Jni-ilvnli und VetolK-
trur' O .r. irrei .irrc-i» WSChen GäStlarr.-be

• oni.cn* Eeiie-junj Ourch lokale Mn-
o r.»inriagi<i«s VjfterM'jnqs

semniei. Oneniieiur.-jsseTimai ir.qen 'JSA
o ’Jfr-i: = o;*n-3e Vor

»icherung o <u;v. sr'vertährsn

.'iiung inioima^mzprcspekt.
B^.ver tungsuniet lagen

300 Freiburg rai*.ef-Jc«eph-SM

Tdeion ,07611 iMGü 79

Sinrti. PrtvotechuSon

u. Internate v.Did CK finden Sic rc.

detatllierlen Angaben im Intematska-
usJog. Schutzgeb. OM -10.-.

BesieiL bei Pc totenofc rt, ff 67 05 45. I
Haeteic 67. Tu). Q 4C ' G 03 40 63

Diplom Alliance Franpaise

Alle Stufen. - Kleine Gruppen.

*5srs£S? u. Äprii 1937
Eintritt jederzeit möglich.

Wir besorgen ihnen die Unterkunft.

© Französisch für Ausländer (Diplome de rAlliance franpaise)

O Englisch für Anfänger und Fortgeschrittene

© Diplömes: commerce, secretariat. secretaires de direction

O Maturitö (Eidgenössisches Abitur)

Q Baccalauräat frangais

O Ferienkurse Ende Junt-SepL

intemat-Externat f :ob I. emar..=-

Tel 70 :; '<: ;• >:»?w de
Tele* Li300 C Lr '001 Lausanne

iwüWi

mm
AISE ist als «Exchange Visitor Program“ anerkannt.

300 Plätze stehen deutschen Jugendlichen in amerikanischen^
Schulen und Familien zur Verfügung. ^
Rufen Sie gleich an und verlangen unseren Prospekt! p
Tel. 0 89 / 3 54 27 84. Mo.-Fr. von 10-14 Uhr, oder schicken SieFTi
den Coupon an STS Student Travel Schools. Connolly-^
straBe 16, 8000 München 40

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

f

;

: r?- ,V

iT^Jach 22 Jähreri erhielt ein

i^lDeutscher 1985 wieder den

Nobelpreis rör Physik: Klaus von

Kiitzing. Ein Jahr zuvor wurde der

deutsche Molekularbioioge und
Immunologe Georges Köhler mit

dem Nobelpreis für Medizin aus-

gezeichnet Zwei Ereignisse, die zei-

gen: deutsche Wissenschaftler sind

in wichtigen Disziplinen wieder mit

vorn in der Welt

„Weiter mit vorn bleiben!*, das muß
jetzt die Devise seia Dabei ist eine

intensive Förderung wissenschaft-

licher Begabungen ebenso wichtig

wie eine leistungsorientierte Spitzen-

forschung.

Der Stifterverband für die

Deutsche Wissenschaft, die

Gemeinschaftsaktion der Wirt-

An den Süfterveiband für die

I Deutsche Wissenschaft e.V.

[ Bracker Holt 56 - 60 - 4300 Essen 1

i Ich mochte den Stifteiverband für die

|
Deutsche Wissenschaft e.V. unter-

I

stützen. Bitte schicken Sie mir Infor-

^mationsmateria! über seine Arbeit

sein
schaft, hat seit 1949 Forschung und
Lehre mit insgesamt 1,5 Milliarden

Mark unterstützt Begabtenförde-

rung und Förderung der Spitzenfor-

schung hatten dabei Vorrang. So soll

es auch künftig sein. Damit Wissen-
schaft und Wirtschaft miteinander
vom bleiben. Helfen Sie uns dabei!

Stifterverband

für die Deutsche
Wissenschaft e.V.

Die Gemeinschaftsaktion

der Wirtschaft

üöu

--mm
wkM

‘ s “ ^fS^^^ensßerateiSsölbltariciig^atigf^
4

«ö«*r.KOn n re.- mein -v^ aail

•. •; fr •; -r;.
3 : • : SRJG>eOTübreMUG^3«^

<. j cqe.we^en . . ..«- - • •**;!!tnäfF.!!cü •K'anörSeSrtkb.eisK?

‘mehfieisVen.-v;

: Sie wollen4
>

, ^ \.
.
vji-P^

’ .'•Ihre . Kenntnisse den sich laufend änderrw^i^^^p
5Verhältnissen anp.gss.en^f

V^•"^ich^ge±ielt7h:eb^n-i]1T;e.^^n;:B‘%T:uf.Wfei
;

terJd^^de^l•^-^^^

v^Lund damit 'Quch- Ihren Arbeitsplatz sichern^^^:^^
hach. Plan beruflich'..vorankommen. .t

-

;:

schnell Sie studieren.

So einfach ist Ihr erster

--

Straße

PLZ/Ort ®j

^Fbrdecn(5i^N.OCH-HEUTE den neuen
-

-

:5tudienföhrer an. Scho n.'in.den * _näehsien ,Jag

..kommt-dieser^wef^yoiie Ratge.ber.kpstenlos-y

n

?

‘

unverbindlich per Post zu Ihnen- nach Haus.
:

| Anfordenjirsgs“Coupons
§ Ja. ich will mieft gezielt neben meinem Beruf weilerbilden.

J Senden 5ie mir deshalb Vortenlos und unverbindlich die

^ ausführlichen Informationen zum Femlehrqang
j

? (Bitte ankreuren):

3 LJ Staatlich geprüfter G nandeh.fcchwin iHK

|
Betriebswirt Handelsenclisch

4 D Werbung und VerLouf G Organisator IHK

|
D Betriebswirtschaft für [j G rundlehrgang

|j
Techniker und Ingenieure Daren .erarbeiiur.g

|
G Geschah sführung in Mitlel- G Programmierer

^ und Kleinbetrieben L_] Programmiersprache BASIC

§ Anlage- und Vermögens Kostenrechnung;-

|
berater Sochbirarbeiler

| Q Rnanz und Krediriachmann C BÜcnzbuchhclier IHK

1 D Fachkaufmonn Einkauf/ Abilu r

* Materialwirtschah IHK rcchhach schulreite

|
Fachkaufmann Personal IHK Wirtschaft

I D Versicherungsfachwirt IHK G Kaufmännisches

1 D Industriefachwirt IHK Grundwissen

I Vorname Zuname

I
Straße und Hausnummer

1 PLZ Wohnort

1 Beruf
1

1 Betriebswirtschaftlicher Verflog Dr. Th. Gabler
ü\ Taunusstr. 54, 6200 Wiesbaden, Abt. 5745

^
Buf (0 61 21) 5 34 81 Freu Schreiber



Japan im Hörfunk:
T"»

rr
:r.

•; crjCr: :r. JHvaüf

i:- .I<i'

:* rvr.r.^rutii^rr.cr:. Jeder recner-

erj-rui siv/a 50 Th«r.&n und produ-

L*i> r: r.vs: StiiT:«.". Progritim.

H r-rf-jr.kdirel-Kö: Huber. Locher: ,.Eä

•••*- eiriu :ourr.ÄL£ti£che Herausforde-

rung.

Be, der Vcrbersi-ur.g -A-urden per-

sönliche Konak» ebenso genutzt

.v:e dis Unterstützung der japani-

scher. Regierung. 3WF 3-Chef Gert

haedec.-:e »üns-ene ais Vocreiter:

..on munteri v.
-

:; aen j joanerr. um-
r.er.djcri erruaren. vantrr. wir uns

f-i; .‘-r.. c:aT.m:V_rsGer:
l,j r

l \ m
.• ;> r- • ür^ 1 t

.

•jrerr.surM rur ein mema ir.ieressie-

rer.. d:nr. -.vir wollten nicht nur das

.Portltar^n-Jspan* darsielier.. Aber
arr. Ende r.aben 'Ahr alles bekotn-

•er- er,allen, ver-

, ur.r ..icr.tai.tfiwr. sn-

v Syjte.Trf und Vp'irt-

r:r.“. ?ov."rc sie Ir.ten-

?n. :r.i‘. der 10 ;r.<rr

.cter.. .T: rr.er.rere W:-
e Fiusi L«ü*.c ur.c Lej-

E;n RLc.k in die Prcgramm-Bro-
s-chüre schein; i;es zu belegen. Da
Werder, die Ursachen für den wirt-

ächar.bchen Aufstieg Nippons eben-
s-, dbrsesieüt. vtie 'die Industrie- und
Agrarstrukturen oder die Strategien

und Bniicheidungsprozesse m japa-

nischen Großunternehmen. Im politi-

schen Bereich untersuchte man zum
Beispiel die Funktionen des Kaiser*

hauses und die Rolle vo& Parteien

und Institutionen im Lande.

STvT-Reporter schildern das religi-

öse Leben oder die EarHerechancen
der Japaner und berichten über den
Film und die MedierJandschaft. Japa-
nischer Jazz und Musik des Zen-

Buddhismus werden ebenso zu Ge-
hör gebracht, wie das Sinfonieorche-

ster des Japanischen Hörfunks oder
das Tokio Streichquartett Zahlreiche

Hörspiele und Erzählungen geben
Beispiele für das literarische Schaf-

fen in Japan.

Nicht zu kurz kommen wird der

japanische Alltag und damit: das

kulturelle und moralische Selbstge-

fühl der Japaner. Reiseberichte von
SWF-Redakteuren werden ergänzt
durch Beiträge über die Sushi-Köche,
die öffentliche Kleiderordnung oder
einem Feature über das Konsumver-

halten der Japaner: „^o Frau Takita

ihren Sake holt“.

Um das umfangreiche Japan-Ange-

bot in das laufende Programm Inte-

grierer. zu können, hat der Südwest-

funk klassische Programmpiätze mit

japanischen Inhalten gefüllt. So er-

fahrt man in der Reihe „Für junge

Hörer“ (SWF 1, tägJL 14.05—14^0 Uhr?

nun, was Kinder in Japan lesen, oder

kann japanische Kinderlieber hören.

Übrigens veranstaltet der Südwest-

ftmk solche „Lntemationaien Wo-

chen“ seit 1966 regelmäßig. Und ge-

fragt. ob denn die Recherchen in Ja-

pan das härteste Stück Arbeit gewe-

sen seien, winkt man nur lächelnd ab

und erinnert an das Jahr 1968. Da-

mals saßen drei Vertreter des Senders

15 Mitgliedern des Staatlichen Kora-

mitees für Rundfunk und Fernsehen

der Sowjetunion drei Tage gegen-

über. um die geplanten Recherchen
zu rechtfertigen.

WOLFGANG GESSLER
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seine
Erinnerungen
in Rum ertränkt,

und Agnes Sorel

als Lola, die zu
spät von
Lamberts
Geheimnis
erfährt, in: Am
Rande der Nacht
(ARD, Samstag,
22.20 Uhr)

FOTO: TEUEBUNK

D ie Asche der
verstor-

benen
unsterblichen
Opernsängerin
Edmea wird dem
Meer anvertraut
Fiorenzo Serra
(Mitte) als

Großherzog in

Fellinis Schiff

der i räume
(ARD, Sonntag.
20.30 Uhr)

FOTO: TEUSöUNK

Die ARD verspricht uns ein neues Femsehgenre I Barbara Frischmuth verfilmte Arthur Schnitzler

7> /r •
,
T Tr

iS/nT Hl!
T ? 7 t ine. Ist denn sine ,.F*?rn-

V •• äth-ODer” Die ARD - ser.au:

T'R - kündigt für den späten

Sor.r.taubere ein solches Werk an.

.Die stolze Metts" geheißen. Was ein

Fernseh-Ballett ist. das weiß man: Da
werder» Tänzerinnen und Tänzer vor-

»efüLrt. die nicht mit den Beinen,

sondern mit den Händen ..tanzen'.

An”, kann man ein Femseh-Spiel

ur.L dan*uf basierend, einer. Fem-
Kh-FüRi recht genau vor. einer

Schauspiel-Aufführung oder einer für

das Fernsehen aufgenommenen

Die stolze Metts - ÄRD, So., 22^0
Ubf

Schauspiel;reduktion unterscheiden

und von einem Femseh-Film. Heinz
Schenk, der Wirt vom -Blauen

Bock“, ha; d3S kürzlich e«aki be-

schrieben: ..Beim Fernsehen spiele

ich ir. die Kamera hinein. Der Kame-
ramann ist mein Freund: Wenn der

lacht und den Daumen nach oben
hält, stimmt die Sache. Im Film dage-

gen spiele ich an der Kamera vorbei

und beziehe mich auf meinen Part-

Ein Sonderfall ist eine Opemauf-
zeiehnung. Obwohl die Bühne kaum
ein anderes Format hat als der Bild-

schirm - nur eben viel, viel größer

bekommen wir nie die Bühne als

Ganzes, nie die Totale zu sehen. Es

gibt ausnahmslos Großaufnahmen,
und wenn einer die Oper nicht kennt,

ist er verraten und verkauft Er sieht

das Gesicht der Tosca und der Car-

men - und sonst gar nichts.

Alle diese Unterscheidungen hel-

fen uns aber nicht weiter. Was, bitte,

ist eine Femseh-Oper? Darunter läßt

sich nur ein Stück Musiktheater vor-

sielien, das eigens für diesesMedium
geschaffen wurde. Das dänische

Fernsehen, das die Sendung produ-

ziert hat muß da experimentiert ha-

ben.

Es scheint, als habe der Komponist
die speziellen Möglichkeiten des elek-

tronischen Mediums genutzt. Gegen
eine derb diesseitige Narrenposse
nämlich spielt das Werk eine Traum-
welt aus. Und da lassen sich herrliche

Tricks denken, die man wohl von der

Musik nicht erwarten darf: Die „un-

konventionellen KLangqueUen“, die

uns versprochen werden. Sirenen et-

wa oder Hupen, hat György Ligeti in

seiner Oper -Le Grand Macabre”
schon 1978 zu allerhand Späßen be-

nutzt

Eis ist aber auch denkbar und zu
befürchten, daß Lorentzens Femseh-
Oper nicht viel anders aussieht als

Opern im Femsehen sonst Will sa-

gen: Sänger in Großaufnahmen, wie

gehabt Das wollen wir nicht hoffen,

und so ist die Begegnung mit der

neuen Gattung im Grunde eine span-

nende Sache. HORSTZIERMANN

Mei
it 30 schrieb Arthur Schnitzler

eine der kurzen Novellen, in de-

nen das Hauptmotiv seines Lebens-

werkes bereits klar formuliert wird:

„Ein Abschied-, die jetzt voa der

österreichischen Schriftstellerin Bar-

bara Frischmuth verfilmt wurde.

An einem Wendepunkt ihres

Schicksals werden Liebende plötz-

lich vor die Frage gestellt ob ihre

Empfindungen. Wimscnträume,
Schwärmereien genau so Teile der

Wirklichkeit sind wie Tisch und Bett,

Speise und Trank, oder bloß Einbü-

nen Zufall oder durch das Einschrei-

ten des Ehemannes zurückgehalten

worden, noch erwägt er, dem vergeb-

lichen Warten ein Ende zu setzen,

wegzufahren, nach anderen Vergnü-

gungen Ausschau zu halten, denn
„dieses Glück war doch teuer be-

zahlt“. aber die Leidenschaft wird
stärker.

Abschieds - ZDF, So., 22.88 Uhr

düngen. Illusionen, Hervorbringun-

gen des eitlen und genußsüchtigen

Verlangens.

Tod ist das auslösende Moment ei-

ner Selbstprüfung, die in manchen
Fällen kläglich verläuft, über die Tie-

fen hinweggleitet noch in der Ver-

zweiflung den Egoismus duichschim-

mem läßt Derjunge Mann der Novel-

le „Ein Abschied“, ein Müßiggänger,

leichtfertig, leichtgläubig, ahnungs-
los, verbringt die Stunden zwischen
drei und sieben in einer „schwülen,

tiefen Seligkeit". Er empfängt jeden

Nachmittag den Besuch einer verhei-

rateten Frau. Eines Tages bleibt sie

aus. Noch darf der selten Denkende
und niemals tief Empfindende hof-

fen, seine Dame wäre durch irgendei-

Wirklich die Leidenschaft? Oder
eher die Neugier? Oder der ländische

Trieb, sich am eigenen Selbstmitleid

zu weiden und endlich die Rolle eines

treuen, hingebungsvollen, kühn vor«

dringenden Ritters zu spielen? Was
ist Wirklichkeit, was Illusion?

Der junge Mann begibt sich zum
Hause des Ehepaares, in dem seine

Geliebte wohnt, und wird nicht zum
Zeugen, sondern zum Zaungast ihres

Sterbens. Staunen über seine innere

Teilnahmslosigkeit liegt wie ein be-

gleitendes Motiv über den Strom sei-

nes inneren Monologs. „Also, was ma-
chen wir heute? Aufs Land ist’s zu

spät. „Ich empfinde ja gar nichts“,

sagt er zu sich, und „wie doch Gewiß-
heit tröstet Es ist mir wohier ais ge-

stern. obzwar sie gestorben ist“.

Der wohlhabende Jüngling steht

ratlos vor der Gewißheit des Todes:

„Sein Schmerz wurde plötzlich ganz

dürr und wesenslos“, aber er fühlte

sich dennoch „als hätte ihn seine tote

Geliebte davonggagt, weil er sie ver-

leugnet- . GYÖRGY SEBESTYEN

..Körper und Stimme sind meine Instrumente“*

Italiens

KRITIK

Qie kommt aus der Stadt deren

O weltberühmte Musikakademie

Chigiana schon so manch begnadetes

Talent gefordert hat Doch nicht in

Siena, wo dereinst eine andere rebel-

lische Dame, die heilige Caterina,

dem Papst Paroli bot wie sonst nur

die Venezianer, besuchte des Panfor-

tebäckers Tochter Gianna NanninL

30. das Konservatorium, sondern im

schönen Florenz, wo sie ihr KJavier-

soiel vertiefte.

Aber nicht sehr lange. Der kleine

Trotzkopf sperrte sich allzu gern ge-

gen Regularien („Ich begriff, daß man
d3 Musik nicht lernt“), höchste aus

nach Mailand, das noch heute fiir sie

Woüen, aoS_? — ZDF, Sa., 20.15 Uhr

der Nabe! ihrer Welt ist belegte Phi-

losophie. trieb viel Sport und gelang-

te schnell in die Szene, die, sich im

Aufruhr gegen hohle, beengende

Konventionen trainierend, ihr Entee

Ln den Beruf wurde: Sie spielte ihre

ersten zwei Schallplatten ein, Bot-

schaften einer toskanischen Jugend,

cie es endgültig, zum Greuel der El-

tern, zu verabschieden galt

Und aus den probierenden, noch

tastenden Anfängen schält sich mit

der Konsequenz des Alles oder

Nichts, dar leidenschaftlichen Hinga-

be an den Rock’n'Roll, der während

eines sechswöchigen Ameriks-Auf-

eruhalt« wie eine Offenbarung über

sie kommt. tüv= Linie heraus: Als er-

st« Frau in Italien formiert sie eine

F.ockbüni katapultiert ihre Long-

piay .,California" auf den hungrigen

Markt, der ihren Song .America" fei-

ert c’s Exodus aus dekretiertem

Triebverzicht, löst einen Medienskan-

dal ungeahnter Dimension aus. des-

sen Schockwellen bis über die Alpen
nordwärts wabern. „Rockrohre mit

Sandpapierstimme“, „weiblicher Ce-

lentano“ nennt man das Weine Ener-

giebündel

Dann wechselt sie den Manager,
der die vulkanischen Eruptionen zu
kanalisieren versteht: 1583 entsteht

ihr fünftes Album ..Latin Lover“, pro-

duziert in Italien und der Bundesre-
publik und von Gianna selbst und
dem 'vollprofi Conny Flank, unter

musikalischer Assistenz hochkaräti-

ger Musiker, darunter Arm Lennox,
Jackie Liebezeit und Mauro PaganL
Sie schreibt den Soundtrack zu dem
von Semardo Bertolucci produzier-

ten Film „Sconcerto Rock“, tritt als

Titania in einer verreckten Filmfas-

sung vom „Sommernachtstraum“

auf: Udo Lindenberg schleppt sie mit

auf eine 30-Städie-Tour, die Sendung
„RcickpaJast“ pustet ihre hart rocken-

de Musik nach ganz Europa hinaus,

und Michelangelo Antonioni verfilmt

ihre Erfolgssingle „Fotoromanza“ ais

Videoclip.

Hier leidenschaftliches Engage-

ment für ihre Musik, da immer auch

der Span, Fußball, Jogging, Moto-

cross, Rennrad i „Anders würde ich

den Streß vermutlich auch nicht pak-

ken können“). Und beides sieht sie

als eng zusammengehörig: „Nach all

den Jahren, in denen ich Instrumente

zu beherrschen gelernt habe, konnte

ich feststellen, daß sie im Grunde

recht begrenzt sind. Körper und
Stimme dagegen sind das nicht: sie

sind wirklich meine Lnstrumente.“

Und wie eng diese Verbindung tat-

sächlich ist, hat sie an Taubstummen
beobachtet: „Die haben nämlich eine

Beziehung zur Musik, die direkt über

Manipulation

der Meinung
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% Samstag

tC.CS beute
1C.C5 Sportxhae
15,50 Efo S«cfc HfcBtml

WEST
IP.Gä flfcteelto Stund©
20X0 Tagesscbac
20.15 Sport in» Werten
21 .CO Kwrter auf tier StTafi©

Drei rrendskener unter Clochards
21.50 Ottoriao Respigfai

Porträt eines Komponisten
22.45 Wo Taxifahrer»

Französischer SoieJfiJm (IPSOJ

NOSD
IS.CO Sotnnslrafle
18.50 NofrtUehtei
19.15 Das Laad der taten Grenze

Österreich zwischen Donau
und CSSR

20.80 Tageadnu
20.1 S Von Schwinden der Sinne

Philosophieren in einer Kriianzeit

21 .20 Var vierzig tafaron

2150 Selo fSr Sentiment
1250 Ariane

Deutscher Spielfilm (1?30)

25.50 America (11}

HESSEN
18.15 Auf der Suche nach den siebe»

Weltwundern
1&53 Sora Mans ia London
19.00 Sport-Joorca!
19J0 Hessenschau
19J5 Drei aktuell

2920 Kabale und Liebe
Von Friedrich Schiller

21JSS Drei aktuell

21JO Kinowerkstott
22J0 Mathias Richling (2}

23.40 Zeldiani
Imearales Musikxheater für Scü

9.30 Rrogromnworscha«
10.00 tenseits der Großen Mauer

Der Traum des Schmetterlings
18.45 Janoschs Treumstund

3

Der Gua55elkasper
11.15 Wi!d am Sonntag11.15 wild am Sonntag
12.00 De« Intemcrtloecle Mhiche:
12.45 Tagesscheu, WochenspiogaT^

0^

15.15 Magazin der Woche
13.45 De; Feind (5)

14.16 Murray Perahie Recital
Werke von Frederic Chopin

14.45 Das Einetaloins der liebe
Deutscher Spielfilm (1935}

Mit Luise Ullrich, Paul Hörbiger.

Regie: Ccri Haffmann
14.15 Wcltspiegel

Themen: Phitippinen: Porträt Pon-
ce Enriles. Alltag in lugoslawien.
Botswana - Front Staat im Schat-

ten Südafrikas. Frankreich: Aus-
nahme regelt den Verkehr

1£JQ Locn (2)

im philippinischen

Flüchtlingslager

17.25 LindAEStrafis
49. Honig und Salz

17JE5 Bürgerschcftswahl in Hamburg

O b die Femsehmacher es je lernen
werden, mit den Möglichkeitenwerden, mit den Möglichkeiten

der Mattscheibe verantwortungsbe-

wußter umzugehen, wenn sie politi-

sche Themen existentieller Art be-

handeln? Die Sendung Der Tod wird
exportiert IZDF) ist wieder eüi Bei-

spiel für das Gegenteil.

18.05 Sportschau und Wahl
20.80 Tagessdiau
20.15 ASD/ZDF-SuadertagsnjDdo
29J0 Fellioir Schiff dor Trihn»

hal.-frcnz. Spielfilm (1983)

Regie: Federico Fellini

22.55 Tagesschau, Iflfahl unter der Lopo
22JSD Die rtoixe Mette

Femseh-Oper
Von Berit Lorentzen

23J0 Tagesscheu
23.55 HacMgadanken

ench Kästner: Gewisse Ehepaare

Lm. 4

:

1.V|§fit' \\
"

aäfc : m%i\

Und schlimmer Man kann sich

kaum des Eindrucks erwehren, daß
die für den Film Verantwortlichen

ganz gezielt die ins Unterbevaißtsein
der Zuschauer zielenden Mechanis-

men von Fernsehen dazu nutzten, sie

gegen eine europäische Industrie ein-

zunehmen. die auch Rüstungsmateri-

al produziert. Nichts anderes als

skandalös ist es. die Suggestion einer

zweimal gezeigten Soidatenleiche mit

dem Satz zu verbinden, in dem es

heißt - expressis verbis- _wir expor-

tieren den Tod“.

15JO Compotor-Clvb
17J0 Acn ca . ..

Matur und Technik für Undsr
19JO Aktuelle Stunde I

Sport in Viezten
2050 Tagesschau
20.15 Die eigene Geschichte

Münchner Freiheit 1962
21 jGO Ausiaadsstudia
21.45 So isses

Mit Bürgen van der Lippe
Impicivisatioaen

wtanae Näcniai
FOTO. TELEBUNK

den Körper geht . . . Meine Musik hat

auch mit dem Körper zu tun. Für
mich kommt Musik aus der Körper-

bewegung, nicht umgekehrt.“

Sieht man sie auf der Bühne in

Konzerten, in die sie mindestens seit

1984 auf einen Schlag Zigtausende zu

ziehen vermag, dann versteht man
das. Da lebt sie sich aus bis zur Er-

schöpfung, da ackert sie_,.nicht als

kommerziell kalkulierte rigur, son-

dern Gianna Nannini“ - ein Arbeits-

tier. das privat Rossini hört und sich

beim Bogenschießen entsoannt

ALEXANDER'SCHMITZ

Zweifellos verfolgen die Regierun-
gen in London. Paris und Bonn unter-

schiedlich gewichtete Politiken für

den Eüstungsexportund setzen ande-
re Prioritäten. Die deutsche Regie-

rung gehört ganz gewiß zu denen, die

dabei den moralischen Aspekt ganz

vorne sieht Aber auch nur den An-
schein zu erwecken, als sei es den
Regierungsverantwortlichen gleich-

gültig, was mit den gelieferten Waffen
geschieht, ist eine Ungeheuerlichkeit

23.15 Ifflpiövlsatioäen

Die Echos einer Prager Nacht
experimenteller Jert-Spielfilm

Wann dringt es endlich in die Köp-
fe der Leute, die Meinung beeinflus-

sen: Nicht Waffen erzeugen die Span-
nungen, nein, die politischen Gegen-
sätze führen dazu, daß immer noch
Kriege geführt werden.

RÜDIGERM0N1AC

13-00 Sotomstrafo
ISJU Dein Plots wt hier

2021 - Kirche auf dem Weg ins

drille Jahrtausend
19.15 llad das alles voa osserea

Geld . .

.

Anaiomie eines Hilfsvereirw

Landesfimkhaus Hamburg:
20.15 Bonner Runde
2CJ50 Wafalparty
Ifiedersachsen. Schleswig-Holstein.

R3 und SFB:
26.15 Dar Moncclianlslad

Von Jeon-Bapliste Moiiere
22J5 Sport III

25£5 Nachrichten

ISjH) Museon der Weh
Das Topkapi in Istanbul

1&45 Zwischen Zwiebel und Zweitel
Chinakehl

19.15 Der Fernsehgarten

12^0 Umschau
12J5 Piessoscbaa

13H9 beete

13.15 Progromravorsefeou
13.45 IGadartränen

14JSH Sosamrtrcäe
15.03 Munhanteaftedl
16JO Die schwarzea Brüder (5)

17.22 Menterwerite der Musik (3)

6n Königücnes Thema
Musikalisches Opfer von Johann
Sebastian Sech

1SM Tagesscbau
13.05 Sportschau
19JH Regwaafprogramioe
20JM2 Tagesscfeau
29.15 Wem Got: ein Amt gibt

Komödie von Wilh^r.üchienberg
Mii Willy Mülcwitsch. MichaelTan-

neberger, Kari-Friedrich Gereter

Inszenierung: Peter D. Schnitzler

22.00 Ztehusg dar Lotiozahlen
w ns Tegessdsou
22.15 Das Wort zum Sonntag
22.20 Abi Sande dar Nacht

Französischer Spielfiim (1583)

Mit Coluche. Richard Anconino.

Agnes Soral
Regie: Cicude Berri

23-5C Mädchen für St. Trapez
Bn Bilderbogen
Ob im 5ch!af5adc cm Strand oder
als Gest eines Luxushotels- (unge
Damen machen sich das berühmte
Fisdierdorf am Mittelmeer auf ih-

re Art zu eigen.
Q.SG Togesscbaa
BLS5 Nachlgsdanken

Immanuel Kant: Ober die Laster

der Menschen

und Kcmmererwemble

SÜDWEST
1&O0 etedefmeter-Kaleldeskop
18L30 Kirche in der Ukraine
19JJQ ebbos/Gtesboston/RegkHMf
1939 Zariscbea Kairo and Kapatodl (3)

20.15 Am enter Hand
Gespräch mit Petr Weigl

28L50 Das Martyrium dm HL Sebastian
Mysterienspiel

2139 Neues
2135 KotensdriSssei
22^9 Die Nacht «n Hei

Rim von Petr Weigl
25.45 Nochriehtea
ÄfiO Notturno

Feng te-ming spielt auf der chine-

sischen Laute

3AYE3N
18.90 Neue Heicaat für DimfSrioo?

Griechen in München
1M5 Cundfichas
19JOO Tiere vor der Kamera

Die Unauffälligen der Rocky
Mountains

IMS Sport am Sonntag
20.15 Lufsa MMtof

Oper in drei Akten
von Salvators Cammarano
Musik: Giuseppe Verdi

Mit Gwynne Haweil, Ptaddo Do-
mingo. Elizabeth Connell

22-56 Baadsebau
2ZJ0Z.E.M.
22J5 91 Sikrezk)- ln aller Stific

Fernsehfilm nach einer Novelle
von Luigi Pirondello

0M Bmdjenw

8-45 PrograamnrevsdKia
9.15 KathoUscher Gottesdienst

19.00 Tlerpertyflt: Graoveihef
Beobachtungen von Gerd Wuslfg

10.15 Stedtsdiraiber Matinee
Bellmann-Tag: Stockholm feiert

seinen Dichter

31.15 Mosaik
Mi fHonens chidtscl: Verwitwet

12^8 Das Soantagskoaaort
12A5 heute
1247 Sonntagiomprach

Gast: Prof. Mbert Speer
15.15 Brsmpmbe der Weltpolllik

2. Oman - Wachtposten am Golf
13.45 Andsriond: Hw ctuf Probe
14.15 Die Sieee Mafa
14.50 Aane auf Gram GaMos

Nach dem gleichnamigen Roman
von Lucy Maud Montgomery

1S.40 Einblick
Helfen durch Berührung

15.55 Die SeidonrtnaSe
4. Khotan

16j40 KatbotisdKn Togebodi
17.00 Dia Sport-fieportago

Degenfechten: 1. Mastercup
17^5 Bürgcxscbaftswakl

Uve- Berichte aus Hamburg
und Sport

19.00 heute
19.15 Wahl und Sport
20.15 ASS / ZDF-&MdertagHunde
20.3C Alteio gegen die Mafia (3)
21.59 heute mt Wahl and Sport
Z2M Abschiede

Femsehspiel nach Arthur Schnitz-

ler und Barbara Frischmuth
Mit IC-H.Hackl, M. Kovacs

2545 beute
Anschließend: Wahlergebnisse

19.30 Sportbaleodof

Ss5 Drei'oäueSr
21J» drei-

d

2145 So issea

SÜDWEST
18-00 TouristfEr-Tip

18.15 Dos große G vom Moinea GWdc
Erwin Grasefee

19.00 Treffpunkt / Abendbtisoe
War für das Saarland:
19.00 Immer Ärger mb Tom
Gemeinschaftsprogramm:
1930 Die tsda Siofaeag'sdMltm
29.19 „Bleib beute ocxfaT

Kurzprogramm von Gndy & Bert
28.15 Motel

6. Geburtslag
» Mcut-Iteicbasd-Scbule, Berte
21.45 AktuoH / Neues
21J0 Sport / RotKcbt 1 Areaa
22^6 Es kt asgeriefetet (10)

SÄT 1

11.09 Pregrasatvonchcai

IIJO Cboinia
IG. Heibniliei - Weg zur Nctur7

12J» Nachbarn in Europa
12.00Uhr Griechenland. 12.40'Jnn

Saanien. 15.20 Uhr Jugoslawien

14.0fl Diese Woche
14.23 Damals _

Vor 40 Jahren: Zerrissene Farmnen

1429 Eriaiedungon lc Ost-Berlin:

GtOadorjafeie
1540 B« Ster, der «*«• de« Wo*s« ko»

Eine Wosserakiläufenn

15J0 Bajbapopa: Z3As

»

15^5 ihr MusOtvraach
14.15 Das Tuwracfeiff

17.15 Daalte schön
Aktion Sorgenkind berichtet

Anschließend: Wochengewinner
17.25 boote
1730 Läsdenpiegel
«3.13 Königficfe BayeriBcbes

Amtütridit
Der Hochzeitsloder

19.CC haute
19JO WeMbteee Gocdricbtea

Der Kohlhas

Der Gendarm
Der Schutzheilige

Mit Gustl Bayrhcmmer
23.15 Wetten, daß . . ?
22X0 heute
22X5 Das aktuelle Sport-Studio

25X0 Babecfc
Kriminalspiel von H. Reinecker

l. Tödliche Geschäfte
0X5 heute

18X9 Briefmarke«
1145 Rundschau
19X0 Das Sk»

Film von Anita Kirchner
19X5 Naumda Wlldfang

Österreich. Spielfilm <2933)
Mit Traudl Stark, Paul Hörbiger

21J0 SradtedK», Sport
21 AS Eta kafio ohao Load

«t oin toter lodta
Über d3e Zorstönug fofiooJscber
Kultur te Costa Bka

22.15 Bekfesautobaln
Deutsche Dokumentation
(1984/85)

1&M Pnograanvenclne
lUSKfokotffi

Es brennt, es brennt!

f4X0 Drei MSddm ued drei 3mgm
Der Lauscher an der Wand

1125 Die Katta*
Die Wfege

17.10 CafMM
Der stumme Schrei

18X9 Chicago, Toddybflf i Co
Wo dar Sedtahn läuft

Amerikanische Komödie (1971)

fft45 Harry O
Leder
AnscWtoBend: Scmtana

1945 Des gritaa 81dl dar Wlmeaee
cngßscher SF-Fikn (1957)

»JXBBck
22.15 la den SÖmpfea Rwtetat

Amerikanischer Spteffihn (1975)

Billy führt den- Touristen 5chau-

kämpfe mit Krokodnen vor und
verhflft seinem Freund Joe zum
Eintritt in eile Gesellschaft der

Weiden. Der Preis dafür ist hoch. A-

0X5 Blick
0.15 Faastrecht ta Mlnaernfn

Amerikanischer Western (1952)

19X0 Hal f fflit—1" fflr OitlriW?
Versuche reügraser Erneuerung

aus dem Fernen Osten
19X0 Ernst Erich Sfewder

Orgelwerke von Buxtehude, Bach,

Visme und Reger
20X0Tagwscha
20.15 KafozeH

ttX Protokoll einen Trennung
Mit Monika Peitsch

21X5 WaMtenragae durch «Ha Mark
Bmdeobvrg
3. An Rhein und Dosse

22 ob SoUw
Anschließend: Nachrichten

isat
12X0 MM-CT
18.10 Hfder aes Geterrstefe

19X0 heute
19X0 5SAT-Sttrtfia

1940 Die Wildente
Von Henrik Ibsen

22X0 Aspektemh Wan Scfenribttach

Gerald Szyszkowiiz Wn Gespräch
mit Peter Turrini

2&K Dos schwane Schal
von tOedonhehi
Satire von und mit

Hanns Dieter Husch

13X5 KHweafogd
18X3 7 vor 718X3 7 vor 7
19X0KTl-Splal
19X5 Htawrwta»
19X6 Die »oc&te Bombe

Amerikanischer Spielfilm (1980)

21X5 BTl-Spiol
21.10 GehewpaufHqg CIA -- tetaebel 777

Franz.-hol. Spi#tfUm (1963)

Mit Richard Wyler, 3any CJair

Regie; Rlccardo Freda
22X5 Dati-Aa
23X2 Woaer/Morasfeap/Sattbttpforl

^l^SÄTi
15X0 Progiannuncliuu
15X5 Tin rad Strvppi

Die Krabbe mit den gokSenen
Scheren (1)

16X0 Stakste
16X5 Die Waftoai

Die Geistergeschichle
17.10 Geschichte einer Frau

ItaHenische FdmrSenserie
Anschi.: Rund um die Weh

18X0 Der Nächste, bhte
Ein Tier ist auch nur ein Mensch

18X0 BHcfc
IMS Hemd Wb

Papagei und WeHensittieh
19X5 Sptekask.:&

...undam Sonntag
Will

19XS Zwei tefie KOter ritenea auf
Deutscher Spieifihn (1978)

21X0 Bück
22.15 Kritemogaaa
22X5 Der Manhafl vee Qnaraa
0X0 Bück

' " ^ i.*,

'iCiii.

j;

19X0 Nadhfaar Earopa
19X5 Regieaea zwischen FeHdora

1. Katalonie
20X0 Togesscfeaa
20.15 Diraktios City

1. Die erste Nacht1. Die erste Nacht
21X6 Wdedotcmgea dcmfi dte

Afltfab m *—
Wföf» INUUUfllUViy
4. An der Spree und nach Grames

22X5 Der Tiger hetzt cHe Mocte
Ameritonischer Spielfilm (1972)
Mil Burt Reynolds-

23X0 Wacfeficfetea

isac
18X0 Cappeifcfete

Unsere Famifie ändert sich

18X5 Der Kurier der Kaiseria
Die Heirat

19X0 beete
19.15 Wetten, da*..,

Spielereien mit Frank Härter
21X0 Apropos Hfm
21X5 KodrB*Dofl and

Was bRab von den
wilden 50er Jahren?
Beispiel: ,

Liebe, Tanz und 1000 Schlager
Deutscher Spiaffitm (19S5)

:

Mit Caterina Valente
’’

18X5 EbtfcKh deriscb
16X1 Karidm
18X5 7 vor 7 •

19X5 Bh Tag wie farin aoderar •••.•

Rcflseqoiz: Tbaüand
2CXB SpofMOw aad de .. .. _

zahn Gtadlatorae
ftatrfmnt-«pqn.:Spi«ffifm0964)

12.10 Ffanfe
23.10 WinueiXhuunSinp/Benfaupfferi

f

-kV

df>J] >1Lp
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, . -Jeweils in den Novemberwochen
: tfer Jö2±en;J^ire Mettertendie Un-
feEzabten alarmierend.- T?öte, Ver-
3etzte; _^iffi(menschMeiu Meldun-
gen»- Fernsehbilder; Besturzungfür
Sekunden. Die

,
davongekommen

-smd und ruchtbetroSen, nehmen
- die ~. erschrpckpjid^

, Bilanz zur Kenntnis
und .verdrängen dis'

Szenen sofort? Sie !

rasen obneRück-
.sicht.:, weiter, : .als .

ginge' sie das alles

gai nichts ah.- Acht-

/Tote, bei Massen-
karambpiage, eine .

schlimme Zahl, ge-

wiß, doch mit den

.m/“' //
:

;. viS?

.
,£U

M; ;

3

Schicksalen ' dahin-

ter mag man .sich

. nicht . auseinander-

setzen. Gutdie Half- .

te der schweren Un- ;••

fälle Lm Wihterchaids

.würden bei echter

Partnerschaft ..' auf
'

der Straße und et-

was mehr Vernunft

am Steuernicht pas-

seren. •••• *••

. Doch wie sieht es

in der Praxis aus?

Bei dichtem Nebel,

der niete - einmal

mehr auf 20 -Metern

Distanz Konturen
erkennen -IfüStr pre-

schen die Autos mit
unverminderter Ge-:

schwindigkeü ins.'

Ungewisse. Auffest-
'

gefahrenem. Schnee •

und Eisrillen kehren . .

Lasdoaftwagenfahrer die Hackord-

nung um und drangsalieren in ei-

nem falschen Scherheitsgduhl mit

ihren bulligen Wagen die Pkw-
Lenker. Die Massigkeit des Fern-

lasters, die in derWeihungmitdem
Begriff „Brummi11

verniedlicht

wird,, drangt in diesen Wochen so

.

häufig .andere
7

Verkehrsteilpehnier
ab. Äflaioft war das in der Vergan-
genheitderÄxxfangeinsMassenka-
rambolage. ..•

;

- A/t.* .

'

In den Städten Tvird der erheb-

lich verlängerte Bremsweg auf

glatten Straßen nur für sich selbst

akzeptiert Andere Fahrer werden

nach unnötigen
,

Überholmanövern
geschnitten und in höchste Gefahr

gebracht Rücksichtslosigkeit am
Steuer;und wachsende Sorglosig-

keit angesvehts immer sichererer

Fahrzeuge führen m Verbindung

mit gräßlichen Witterungsbedin-

gungen unweigöiichins Chaos.

Kommen Sie.' heil durch diesen

Winter! .
.. ... . . l

’:
.

Vor 14Jahren hat der Deutsche

Verk^ssicherheiisrat die Aktion

'»Hallo Partner - danke schön“ ins

I^ben gerufen und damit belegbar

.

die Harmonie im Verkehrsfluß ver-

. bessert Eingestellt wurden die ver-

nünftigen Hinweise eigentlich, nie.

Aus den Köpfen der meisten Ver-

kehrsteilnehmer müssen sie den-

noch verschwunden sein und auch
das Gefühl für die Gefahren auf der

Straße. Unfaßbar ist die Sorglosig-

keit bei Eis und Schnee, Regen und
Sturm.
'..Sicher ist, daß die meisten Men-
schen, ob jung oder alt, ihre Fähig-
keiten als Autofahrer überschätzen.

Wie sich der einzelne in einer Ge-

fahrensituation verbalten wird, ist

schwer vorauszusehen. Nicht ein-

mal für die eigene

Person kann man
es. Junge Menschen
sind risikobereiter

' als ältere. Im all-

gemeinen sind älte-

re Menschen vor-

sichtiger als junge.

Aber nicht immer
jeder kennt dafür

Beispiele. Es gibt

besonnene Fahrer

auch unter den Jün-

geren, unberechen-

bare und aggressive

auch unter den Älte-

ren. Eingehende
Untersuchungen er-

gaben: Etwa 50 Pro-

zent aller Aufiahr-

unf&He und Zusam-
menstöße an Kreu-

zungen hätten ver-

mieden werden kön-

nen, würde wenig-

stens einer von zwei

Beteiligten eine hal-

be Sekunde früher

reagiert haben. Im-
mer vorausgesetzt,

daß die Beteiligten

überhaupt an eine

Gefahr gedacht und
sich darauf einge-

stellt hatten.

?//' «

Allein an Nebelta-

gen sterben Jahr für

Jahr mindestens 50 Menschen im
“Verkehr. Der Vorsichts-Appell wird

ignoriert Warum beherzigt man
nicht die einfachen Regeln?

Runter vom Gaspedal, möglichst

weit rechts fahren, bei plötzlichen

Stopps sofortWamblinker einsehal-

ten und den Wagen von der Straße

bringen, extrem großen Abstand
zum Vordermann einhalten, beiNe-
bel Scheibenwischer einschalten,

:bei Pannen oder leichten Auflahr-

. Unfällen nichiaufder Fahrbahn ste-

henbleiben. Xm Nebel sind Warnzei-

chen nicht auszumachen.

Achten Sie auf die Probleme an-

derer Verkehrsteilnehmer. Zwin-

gen Sie niemanden zur Vollbrem-

sung, verzichten Sie in kritischen

Stadtsituationen lieber einmal auf

Ihr Vorfahrtsrecht Für Überland-

fahrten auf Bundesstraßen und Au-
tobahnen gilt immer noch: Lieber

die Fahrt unterbrechen als Kopf
und Kragen riskieren.

Nur mit Vernunft und Sinn für

Partnerschaft auf unseren Straßen

überleben wir alle das Winterchaos!

m

iMl[D232|

B ald nachdem die Autos in Karos-

serien gekleidet worden waren,

bildete sich die klassisch gewordene
Dreiteilung in Motorraum, Fahrgast-

zelle und separaten Kofferraum her-

aus. Nach dem letzten Krieg gab es

vorübergehend bei den Kleinwagen
eine vom Käfer inspirierte Ära des

Heckmotors mit vorderem Koffer-

raum, bis der Frontantrieb seinen Sie-

geszug antrat Aus England und
Frankreich kamen die ersten Autos,

die den Platzvorteil des Frontantriebs

konsequent nutzten. Damit war die

bei Kleinwagen und Wagen der unte-

ren Mittelklasse heute übliche Kon-
zeption mit Schrägheck, großer

Heckklappe und variabler Rücksitz-

bank gefunden.

Das neue Konzept setzte sich indes

zunächst nur zögernd durch. Vor al-

lem in südlichen Ländern mochte

man nichts von einer großen Heck-

klappe wissen, wurde diese doch den
Kombis und damit dem Kleingewer-

be zugeordnet Manche damals neuen
Modelle erhielten deshalb wohl ein

zünftiges Schrägheck, darunter aber

einen san7 normalen Kofferraum mit

kleiner Klappe: zum Beispiel der Fiat

127, der Citroen GS und der Citroen

CX. Fiat 127 und Citroen GS erhielten

später eine große Heckklappe, der Ci-

troen CX bis heute nicht.

Offensichtlich überwiegen die Vor-

teile des Schrägheck-Konzepts in der

Käufergunst ist es doch möglich, den
Innenraum nach Bedarf für den
Transport von Personen oder Gepäck
zu variieren und auch einmal unför-

mige Gegenstände zu befördern. Ne-

ben emotionalen Vorbehalten hat es

aber auch den Nachteil, daß bei be-

setzter Rücksitzbank nur noch ein

kleiner Gepäckraum zur Verfügung
steht Die Urlaubsfehrt einer vierköp-

figen Familie kann also durchaus

zum Problem werden.

Jedenfalls machten die Marktfbr-

scher bald eine beachtliche Minder-

heit aus, für die ein „richtiges“ Auto
auch einen „richtigen“ Kofferraum

haben mußte. Ist eine solche Markt-

lücke aber erst einmal entdeckt, wird

sie auch rasch geschlossen. Bei VW
stellte man dem Polo den Derby mit

Stufenheck zur Seite, zum Golf ge-

sellte sich der Jetta, zum Passat der

Santana. Mittlerweile ist man bei VW
allerdings wieder davon abgerückt

die Eigenständigkeit der Stufen-

L ange Zeit sah es so aus,

als würde das moderne
Schrägheck-Konzept in der

Kleinwagen- und Mittel-

klasse die alte Stufenheck-

Karosserie verdrängen.
Doch jetzt haben viele Kun-
den die klassische Form mit
den drei Abteilen für Mo-
tor, Passanten und Koffer
wiederentdeckt. Die Unter-
nehmen bieten von ihren

Modellen zwei Varianten.
Links die typische Heck-
kiappen- Version von Toy-
ota, rechts VWs Jetta mit

Kofferraum.

I JK.'a/ "Zi***"

Slfe

.es alten Stufenhec
heck-Varianten durch einen anderen
Modellnamen zu betonen; Derby und
Santana sind in der Polo- bzw. Pas-
sat-Modellreihe aufgegangen. Nurder
Jetta ist geblieben.

Ford hat bei dem Escort zunächst
versucht, durch ein Stummelheck
mit der Optik eines Stufenhecks, aber

den Vorteilen eines Schräghecks ei-

nen Kompromiß zwischen den bei-

den Konzeptionen zu finden, schob
dann aber doch den Orion nach.Auch
für den Sierra mit Stummelheck ist

demnächst eine Stufenheck-Version

zu erwarten.

Bei Opel hatte man die Zeichen der

Zeit richtig gedeutet Als 1981 der

neue Ascona vorgestellt wurde, gab
es ihn gleich alternativ mit Stufen-

oder Schrägheck. Ebenso war es 1982

mit dem Corsa. Nur bei dem Kadett

(.1934) verging ein Jahr, bis zum
Schrägheck eine Stufenheck-Varian-

te kam.
Auch im Ausland ist man nicht dar-

um herumgekommen, zweigleisig zu
fahren. Stellvertretend für die japa-

nische Modelhnelfalt sei der neue

Nissan Sunny erwähnt, den es nicht

nur als Schräg- und als Stufenheck-

Limousine gibt sondern auch als

Kombi und als Coupe. Fiat hat den

Ritmci/Regata im Programm.. Renault

den 9/11, Lancia den Delta/Prisma

und so weiter. In fast allen Modell-

paletten gibt es Alternativen beider

Konzepte, seitdem immer mehr Kun-
den die kantige Stufenform wieder-

entdeckt haben.

Bei „normaler Kalkulation muß
ein Stufenheck billiger sein als ein

Schrägheck mit großer Klappe. Gas-

druckhebem, variabler Rücksitzbank

und Heckwischer. Bei Opel ist der

Schrägheck-Ascona folglich tiOU

Mark teurer, bei dem Nissan Bluebird

beträgt die Differenz sogar 1000

Mark.

Andererseits bedarfman für ein zu-

sätzliches Stufenheck-Model] auch
zusätzlicher Werkzeuge, die zudem
nur auf kleinere Stückzahlen umge-
legt weiden können. Das hat dazu

geführt, daß etwa der Opel Corsa in

beiden Karosserie-Varianten gleich

viel kostet VW dürfte der erste Her-

steller gewesen sein, der aus der Not
eine Tugend zu machen versuchte:

Die Stufenheck-Modeüe wurden in

der Ausstattung etwas aufgewertet in

der Modellhierarchie keß etwas höher

angesiedelt und ungerührt teurer

angeboten als die Schrägheck-
Varianten.

Es kann kaum verwundern, daß an-

dere Hersteller diesem Beispiel nach-

eiferten und es heute leider schon zur

Regel geworden ist, daß die Stufen-

heck-Ausführung mehr koste: als das

Schrägheck. So auch der Kadett mit

einem Stufenheck-Aufpreis von 870

Mark oder der Nissan Sunny mit 600

Mark.

Genereil läßt sich festste Iler., daß

sich in den unteren Preisklassen

Autos mit Schrägheck wesentlich

besser verkaufen als mit Stufenheck.

Der Jetta erreicht etwa 13 Prozent der

Golf-Zulassungen, der Orion neun
Prozent des Escort. der Stufenheck-

Corsa fünf Prozent der Corsa-

Gesamtzulassungen. aber bei dem
Kadett sind es immerhin 30 Prozent.

Selbst wenn man hier einen gewis-

sen Neuheiten-Bonus einbezieht,

wird damit noch nicht das Phänomen
Ascona erklärt, bei dem 7ö Prozent

auf das Stufenheck entfallen. Das ist

ebenso unerklärlich wie dieTatsache,

daß weitaus die meisten Passat Kom-
bis sind. W. RAUSCH

iüö

Der kleine britische Sport-

wagenheisteller AC prä-

sentierte jetzt die Studie eines

allradgetriebenen, offenen

Sportwagens, dessen Motor
und Antrieb vom Großherstel-

ler Ford stammen. Der „Ace"

(zu deutsch: As) genannte Wa-
gen entstand in Zusammenar-
beit mit Mitarbeitern der euro-

päischen Ford-Design-Gmppe
und soll Ende 1987 in Serie

gehen.

Der Ace ist nur knapp vier

Meter lang und 1,16 Meter

hoch. Die Bodengruppe be-

steht aus Stahlblech, die glatt-

flächige, zweitürige Karosserie

aus Aluminium Uberrollbügel

sind in die Fahrzeugstruktur

Serienteile

für neuen
Sport-Exoten
integriert Als Antrieb für den
Ace gibt es wahlweise den
vom Ford Scorpio bekannten

2,8-Liter-V6-Motor mit 150 PS
oder den im Sierra RS Cos-

worth verwendeten Zweiliter-

16-Ventiler mit Turbo-Aufla-

dung (205 PS).

Der AC Ace hat vorn und
hinten Einzelradaufhängung.

Viele Fahrwerksteile entspre-

chen denen des Ford Escort

RS Turbo. Ein ABS-System

sorgt für blockierfreie Verzö-

gerung über vier Scheiben-

bremsen.

Die Aluminiumkarosserie
wird in individueller Handar-

beit hergestellt. Das abnehm-
bare Taigadach besteht aus
durchsichtigem Polycarbonat
Das Armaturenbrett, die

längs- und höhenverstellbare

Lenkung sowie die elektrisch

beheizbare Frontscheibe wur-

den aus der Großserie über-

nommen.
Wenn die Entwicklungs-

arbeiten planmäßig verlaufen,

wird der Wagen voraussicht-

lich ab Ende 19S7 verkauft zu-

nächst nur in den USA später

auch in Europa DW

D er Markt der leichten

Nutzfahrzeuge mit dem
VW-Bus als Marktführer hat

bemerkenswerte Zuwachsra-
ten zu verzeichnen. Zuneh-
mend werden diese Fahrzeuge
im Freizeit-Bereich genutzt
Ganz besonders gilt das für

den Fiat Ducato: Jeder vierte

in Deutschland verkaufte

Ducato wird zum Wohnmobil
umgebaut

Im Gegensatz zur Konkur-
renz hat der Ducato Front-

antrieb und damit einen im
Verhältnis zu den Außenma-
ßen besonders großen und gut

nutzbaren Innenraum. Zudem
gibt es ihn mit zahlreichen

Aufbauten einschließlich einer

Hochdach-Ausfuhrung mit
Stehhöhe und auch als nacktes

Fahrgestell, auf das Wohn-
mobil-Hersteller beliebige

Aufbauten setzen können.

Bisher deckte der Ducato

P^r£:

i?

die Nutzlast-Klasse zwischen
1,0 und 1,4 t ab. Nun kommt
auch der Ducato Maxi nach
Deutschland, der bis i.8

1

zula-

den darf. Besonders interes-

sant wird dieser Ducato Maxi
durch einen neuen Turbo-
diesel-Motor mit Direktem-
spritzung. der bei 2.5 Liter

Hubraum 92 PS leistet und der

neben dem Saugdiesel-Motor
(2,5 1/75 PS) angeboten wird,

allerdings für den sehr hohen
Aufpreis von 3762 Mark.

Dieser Motor wird auch für

die normalen Ducato-Modelle
angeboten, für die es auch
noch einen 75-PS-Ottomotor

gibt, der knapp 3000 Mark bil-

liger als der Saugdiesel ist

Womit wir bei den Preisen

wären, einem wesentlicher.

PiuspurJn des Ducato gegen-

über der Konkurrenz. Die zu-

sätzliche Nutzlast des Max:
von 400 Kilogramm muß mit

6555 Mark bezahlt werden.

Treibt man die Zahlenspie-

lerei weiter, dann ist etwa der

Ducato als Großraum-Kasten-
wagen mit dem 2.0-1/75-PS-

Ottomotor für 26 733 Mark zu

haben: der in den Abmessun-
gen identische Ducato Maxi,

für den es ja den Ottomotor
nicht gibt, kostet mit dem
2,5-L75-PS-Saugdiesel fast

10000 Mark mehr. Für den
Turbodiesel muß man 39 900

Mark ausgeben. W. R.
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Sensationen: Die 87erGM Modelle fürSie aus Amerika

Baraahter sucht:

Mercedes, Porsche, andere Ho-
delile-a&f Anfrage ab Bj.M.

TeL 0 61 «3 /8 73 25

oder 8 61 «9 / 3 25 28- gewerblich

Bterc., Porsche, BMW
neuwertig, gegen bargwuebL

gy. MWag- Hanhnrr
ZeL 0 40 / 81« 22.T*, 2174 8S4

BAR-ANKAUF
NeuwaQsn-. flabnjwWwaow-Vflrtröge

B8 2»-38iETf«
Mtto-s«s£caa

.

PBgteWPiwäMjrtB
fefnri~32SfitSE/T0ttma

Ständiges Angebot Neu- u. Gebraucht».,

^flrtaisch - Finanzier. ^ LeeaJog
.

IHi
Malta« Landstr. 351-357

Tat. 0007.7 38 QO £8-

«KW 738 l HB3. graphrtm«..

Anbängoricuppt-

fiMTOrf 308 OTS, SB3. «JWf.

. Klima/. Zub.

Poucta 911 SC Gan*88»
Catoto, 1084, Klima

RR samr Spw. V81
.
fliürnn«,

Klima.. Zub.

Jaguar XJ SA 9/84. anthrazit.

Klima. Zuh.

25750,-

82 950,-

99950,-

139950,-

49950,-

FeeJ the difference

BSE makes“

Barzahler sucht dringend

Mercedes. Porsche,
BMW und Ferrari

TeL O 89 / 76 54 57, F*. Banieh

Ankaaf Klei <M 31) 8 90 03
Telex 2 92 318. Händler

chstp

— n I I I iriB

Höchstpreise
für 500 SL, SEC, SEL, 580 SEC

alle Ferrari,, Porsche,

nur Neuwagen, sof. lieferbar.

Telefon 66 61/51 46 18, Xs. 9 9 775
Heribert Bauer Automobile

Kaufe Mercedes
auch Unfallwagen, sofort Abho-

lung

Telefon 02 a/830 17 15

Finna Ncofoasn

An- und Verkauf

Neu* u.. Gebraucht-Verträge
Mercedes

Porsche - Ferrari

. REIMEX GmbH
T, 02 08 / 43 40 99. Tx. 8 561 188

AUTOBECKER
Su;t5ertusstr. 150. 4000 Düsseldorf

-re.lefop.0Zil .'3380.-1'

Sache neue

500 SH, C
500 SEL, SEC SL

500E.SE
neue + gebrauchte

Ferrari + Poncbe
gebrauchte

DB 500 SE. SEL. SEC SL
DB W 125+ DB W 124

gebraucht:

BMW 520, 523 IA.

655 CS iA

Neue Attraktionen:
Pcmtiac BormervHle • Transam

Chevrolet Caprice
dht CacRNacs, Vians etc.

Suche

280 oder SSO SE/SEL
Bj. 80-82

TeL 0 71 34 / Z 81 46

ZaMe Höchstpreise
für Forsche + Meie.
Telefon 0 89 / 8 50 74 22

Automobile Bad & Shneth

TeL 8 4t / S 13 14 Oder 1£

Telex S 165 231 bahn d, BBirilfir

SwcflW DB SOOflSBO SEL SEC,
380—500 SE, SEL, SEC. SL, ab
Baui- 80, Porsche 911 und Ferrari

geg. bar.

IHM AiifnmrihHn
TeL 09 44 /SSO 34, Ts 4 82 975

Suche sofort

200 Bt 250 D, 500 D, 500 E
Neuwagen + Verträge mit MwSt.

Automobile Fritte

TeL 0 42 07/ 12 28

Telex 17-42 07 21

mr Sachen

560 SEL

173/WS oder«8 m. Zubeh. 822. 581. 8T3,

873

TUriM 868/47 46 Meder
«IMMmndier

Antogalerie Stfittgenhof
kanft nttd veritanft gepftegte

Forsche. Barzahlendf: Sofort-

abwfokfamg, 02 2l / 48 40 11

Quottro Coupe
200 PS, Mod. 84, EZ 11/83, 60 000

Jen. ABS, eL FH. Sitzhz., blau-
meL, DM33 000,-.

TeL 089 /SS 75 86 4- 0 80 25/ 12 03

MIM «not CO

1/88, 38000 km, dunltelgranmoV, 138

PS, Kllmn
,
ABS, Stereo, ZV, Servo,

AtttOfldwck iisw, DU 32 017^4 + MwSt,
« 4482.45 « DM 38500,-. Eintausch, Fi-

nanzierung not 4A% eff. bei 80% An-
nhirnig rtnrrh VAG-Kreditbank.

VAG Verstega+ Uns
TW.0» 45 / 22M

AocH 109 Avcml Quottro
EZ 12/85, 16000 km, viele Extras,

tausche für Porsdte 944 oder MB
380 SEC 4 Bar-Differenz.

TeL 096 61/ 37 41

BJ. 84, 3BO PS, aothrazhineL, alte Ex-
tras, DM 34 000.- VB.

TeL 0 41 94 / 71 ES ed. 72 36

mit Top-Stories und
Traumsufnahmen

jetzt aush am Ktosk

Rarität
Ra 80, 3/77. 1. HtL. 35 000 km, im
Originalen kein Rost, wg. Todes-

fall, 12 900,- DM.
AatobBOB Schilifte, TeL 0 40 /8 90 42»

Adelbeit 9toU bietet an;

Audi 200 Turibo
134 kW, Mod. 4/84, 79 000 km,

SSD, met^ DM 26 500,-

VW Treffpunkt, Berliner Allee,
Düsseldorf. TeL 02 11 / 8M 21

BMW M
635 CSi, 286 PS, EZ 2/86, 23000
km, weiß/Leder schwarz, elektr.

Schiebedach, Klimaanlage, Ra-
dio, VollaussL, DM 65 789,47 +
MwSt. DM 9210,53 = DM 75 000,-.

TeL 978 21/2 19 01

7321 JW
27 000 km, 5-G^ ABS. SD, LM, RC

etc,, DM 35 000.-

TtL 0 63 32 / 4 33 63

I II
schw.-meL/Led. schw.. SSD, eL

FensL nur DM 85 000.-
EB-Sportwagen

< x j ra;»---. wx'jrn

BMW 325 i Cabrio
Neuwagen, sofort lieferbar.

Ameioag-Automobile
TeL 0 42 46/ 12 09

BMW 745 i Limousine
(um 950 mm veriL), mit allen Extras,

Mod. 85, 1000 MLs, dunkelbL, Vel bl.

nhl amerlk. ZuL, Abstandort: New
York. US-S: 7B 000.-.

Anfragen 1md BlMpr

Albfecta-AntomobUe
TWe/onO« M/« 12

Adelbeit Holl bietet an:

160 kW, Bj. 5/81, 170000 km. Ra-
dio, SSD, AluL, grünmet., DM

9900.-

VW Treffpunkt, Berliner Allee
Düsseldorf, 02 11 / 8 47 21

Sopor-Tresor, Bj. 85
hrondtmet, 250 PS, SD, ABS,
Klimatisierung, ei verstellb. Sit-

ze m. Memoryi 2. Sp. eL, d. FH,
BacL/SUCass., Tempomat, Color,

Treser-Fahrw^ Treser-Design,
DM 59 500,-.

Auto-Sport Stopkn
TeL 05 21/ 2 50 43-45

Zu jeder Anschrift

gehört die Postleitzahl

BMW 325i A Cabrio
NW 87

weiB/Leder schw., VollauBSlg., 56500,-,

Kaul od. Li3sing

Antohaas Köhler
T. 0 21 66 / 5 28 84, Tx. 8 529 145

M 5351
4/85, polaris, ZV, elek, Feru, SSD,
Klima, Leder blau, ABS, 220er

Heia. Alufelgen.

TeL 85 21/ 28 50 87 Priv.

o. 20 56 98 Gesck-Zeit

525 e, A
Bj. 85. 43 000 km, bronzitmetaliic,
Alu-Felgen. ZV, eL FH, SSD, 4

j

Winterreifen inkL Felgen, Cas- i

settenradio. NP 42 000,- DM. VB
25 000,- DM.

j

TeL 0 21 06 / 8 10 43

gold-met. neues Mod-, LM, SSD,
Color, alle Inspektionen, Finanz.

mögL
TeL 0 43 43 / 10 72

M 535 i

7/86, 1 1 800 km, arktisblaumet.,
SSD, ZV, TRX, Color, R/C, ABS,
etc. DK 45 900.-.

GVS ÄSS CSe
1/85, 29 000 km. diamantschwarz-
raet., Büffelled., schwarz, eL
SSD, 3teiL BBS, Klima, LWR, Co-
lor, Alarm, Köpfst, hi, etc.

DM 64 900.-.

745 i A Executive
1/85, 46 000 km, achatgrünxneL,
Klimaam, Telefonvorbereitg^
Becker/Mex., Sperre, WiWa,
Alarm, etc. DBB 44 908,-.

TeL 0 89 / 95 86 60. Fa.G + K

Lrebhaberobjekt

am? 3.o scs
Bj. 1973. fjoTdblaumet^ eL FH, Co-
lor, Radio. TÜV, ASU neu. aus Zeit-

mangeL DM 14000,-.

TeL «4 71/ 3 80 64

Ferrari 328 $T$
Bj. 4/86. Flügel, BBS, Klima.

109900.-.

TeL 660 21 / 5 48 78. Händler

Ferrari 328 GTS, J/S4
rot, Led. schwarz. Klima, Radio,
DaehspoiL, König-Auspuff, P7 usw.,

DM 108000,-.

Anta Sport Stopka
T. 65 21/ 2 99 43-45

Ferrari Moad'ai, 3,2 i

270 PS, ohne ZuL. 3000 km.

88 000.-, Exportpreis-

0 74 52 / 65417

Testarassa - 328 GTS - ftc&disi

j

412 Aytom. u. 512 SB!
)

sofort lieferbar.
|

Kraft fahrzeugoandeJ
j

TeL 02 03 1 71 13 46, TX. S 571 22V }

Ferrari BtaÜsaE 3,2 Goüqs <

EZ 3/86, blue medio met., Ganzie-
derausst. rot fVM 3171;. eL SSD.

5

Bosch-Alarm, Radio, CR. it 700

j

km, garantiert unfallfrei, Gara-
genwagen, Zustand wie neu, wg.
vorzeitiger Lieferung eines an-
deren Ferrari sofort abzugebea ?

Preis: VS., MwSt, wird ausgewie-l
sen. ;

Telefon ab Mo. <0 691 85 20 21
FS: 4 152 833 krbs c *

Ferrari-Neufahrzeuge, kurzfri-

stig lieferbar:

MoneücB Cabrio
412 B,5-Gg. u. AutocnaiLk

|

523 $T$
Mond^cE CabrioEet

EZ 85, rot/schwarz. 25 000 km,
DM 92 000.-.

ate^o-ffs&rssär
Ferrari-Ve rt rag s band ier

München. T. 0 89.'93 OOt- 3 ü

Rarität:

Ferrari C&orio 2SG
Pinlnfärina

Bj. 62, Speicbearäder, DM H5u00,- im
Auftrag.

EE-Sportwagen
Telefon 0 26 33 / 9 60 77

Sei uns sofort lieferbar

Ferrari *28 GTSa, rot
zum Listenpreis.

Top-Leasing- Konditionen.
Telefon 02 71 / 4 56 96, Händler

Ferrari 328 GtfS
3j. 3/86, rotmet., Leder creme,

DM 104 500,-

TeL 8 24 33/ 20 52

Ferrari 328 B7S
6/86. 3000 km, rot. Ganzleder. Klima,
Stereo, Daehspotler. Spezmlaumuff,

nur DM 109 030,- L A
ER Sportwagen

TeLO 26 33/966 77
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Fjf?c?5 313 375)

"tr’ 3SS SÜJ, Bj. 35

43S!. 2 “.-S3

'v!. '' -> ?t y- «der
•

~
’-i

'; i - HünJl&r

I

Harge-rtQver-Meuwagea
1

£ur.7-;;g. r. ab LsserEefc-rbar.
Huscher-Inpex

Telefon 0 21 01 6 95 44

k Sük'fl -t-irfLrr* - vji VW
r l

i i

Adeibcrt Mol! bietet an:

TeifOiS Tarsei AM
"" Med. C 34. £0 000 km. Ra-j

eso. grün. 1. "di.. i0T50.-

VY» Treffpunkt. berliner Aüee.
SüweUwrf. Tel. 02 11 8 -17 21

2 CV Club
3j. ö Sö. neu wert., weiß. 1400 km,
Stereo/Racio/Csssetie. schad-
stöffarm. steuerfr., N'eupr.
10 500.- umständeh. f. 7850,- ab-

zueeb.. Tel. 0 40 / 33 12 33

3agwer-Neuwagen
günstig, sofort 2b Leger lieferbar.

nuscher-impes. T. 8 ZI Dl ; 6 9544

Jagver 5,5 KE Sovereign
Bau;. 35. 4! 000 kx. VcHsuss^tt-jng.

aeuw.. DU 59 EDO,-.

TeL055 32/14 15«L53S3

11 . 1986 TAG OFFENEN TUR

fort«»“*

. DX r-\ 5-V. - i. .3

.\CC- SfjUiT fl-.pfj
t r5.

*•* * ?.> .» rf

S7sf Jas? Wransle?, S 2yi.

! äjing. Katalysator otc. Preis:

35 ICO.- D7»L

Creaavlde Meters GmbH
E'ü5Silicon'. T«j. 02 1 1 . 43 46 46

In.pcrs tücr US-Fakraeuge

?,*/**•T?

ß-’wöe Coup«
Lv Cazm yncj

VSCä - LEASIXo -
!

r:> j-ziLP.i'NG

:-J*T’orsa^
Sir. 100. Münch-.:; SJ I

?5 ' .'• i
r

<1C !C. Kr. Beuch !

ÄC72fij€f itOVfi"
jjf'in.' kn Sonderlöckicrjns
j.-'r. Aär: •:“ natur. Automa-
tik. Klima. Sup-.-r-Stereo. etc.

nur DM 5ä Oüü.-

sewL?

4 Songs Rover-
•jC-.-chfcs'.ifobrieufie mir wenig

KiSv.t. . Au : :t- ec. SchalLc.

ANTAi SCH - LEASING^

^b-^ror^
5Iün< iien. Tel. ?'i? 'S.10 0040. Kr. Wach

Jag. USMW 3.5
KZ 4/38. 3300 km. tudorwhite. Le-
der bisquit, Radio, AlarmarJ..

64 500- DM Felske Automobile.
Porscbestr. Z, 32 HUdesheim, TeL

a 51 21 / 51 50 77

Jagaar 5.3 S£ Sss.

EZ 7/84. 43 000 km. Voliaussig..

SD u. Alufelgen, 41 500.- DM
TeL 8 40 / 36 29 SS

EZ 12/81, 85 000 km, Autom.. sil-

bergrautnet.. Leder schwarz. eL
FH, Klima. Color, Alufelgen. Ste-

reo/Cass.. VB 22000,- DM zzgL

14%.

Tel. 0 22 41 / 40 88 33 (Sa./So.)
od. 0 22 41 / 4 20 82 (Mo.-Fr.)

Jaguar XJS Coupe/König
(udor-«lii:a Canxuonauprbrnx^ng Türen KM-
•lu'js

1

p**cs n Djcn- j Hacoportw u S.U'V
^crreaüe'. Pinjli. > 3H0, h. rS&SO. Sporaahn.

Tel. 0Z 7t '‘4 SO 91-96, Händler

Jaguar Sas. 5,3 K£, BJ. 64

40000 km, neuw^ Preis: VB.
TeL 02 II / 29 49 73

Einer der letzten fabrikneuen

X3 44
dunkelblau. Leder grau, Kiimarisie-
rung, eL FH, ZV, Autom, eL SplegeL
KsdTSi./Cass. cs^-., DM 69 500.-.

3aguar-Ve rtragshSudler
Auto Sport Stopka
Tel. 05 21 / 2 50 43-45

Ci.

Vferrrass^ändier
d®r

_ . ^90 *****
iS

’i

W' Gebrauch'4 ‘

von Mercecies-i
•fi u

.. vhr.f .’rt'

Jaguar 53 Sovereign
Modell 84. 3€ 00C* km Zubehör.
DM 44 975.-. MwSt. - -Ausweis.

Tn9-j»*ih if,FT’,
P Ul

.7r;p mjglicfa

Amelong- Automobile
TeL 0 42 46 / 12 0£

enz

=• “f.
~i \ i w « . •v;

: r-: i :iü: •:> •= j t

irSrt.-
AnunaSf H-tnux!?
V«r.r-.-i-?r der

1 Za : > .*- 3vr.j AG
-•• t-.:. oaiss/ar oa

üa
1— Ca bä -W* sc5©r?

-12 b» 97 voo kn-
., rr,*:

.

ASS. Kzm«. D."I
r r

,| _

" #- 2! lr
" 5V i- 1 *

L7 - j.
r

-? J
.’

' '.i? -lt.. Zx'.r.,

40 s<:
>:-rc. 500 S
KZ 4.1;. VT 7» A'-'.vr...

:r c . . 1 i :ma _ .: tc-m .. Fr».. C'.-lor.

.kZ j- ..['ÜM-W-
£CC 17 124

L'. .- .-.r
. '.i'T z - km. AHS.^Au-

in p*?
. a u

Nsrc. SSO Sc
EZ 4-.;: 78 * km jigr.^lro'..

Stoff schwarz AES. LM Radio.

SD. 4- rh.. L>!. Color. i. KA
£: • J2 Si.'U.-

tVj'siv. fcw« Sa.

EZ * 50. Hvldmvt... S'.OÜ •iatic-L

' . iT«j t;m Au’.orr . SD. Fanfare.

ii+piSl iV... D.V: 36 8£<\-

rflsrc. 4Z3 SSi 6.9
124 •:•?:• km. Sondorlack.. V<_-

!oum.. rliima 4 uL rn.. Dieb-
?lahV« J^v. .. DM 31 500.-

Diimier-3eaz AG
'

i Niederlassuasr
Düsseldorf— Vcrlsiufshaus

am Hand’./eiser
Lcuschsir. 10. 4443 Neuss
TeL 02 11.; 5 08 72 91

Essen

- L JV

3>Z

O km. .-vBs*. Au-

T. .-.T.ai. SD. M-.rvic'.-El'.c.

: i .-.v dm ?ip^v
__ I’ iimter- DcPZ AG
i yi-derlasiimr 3ador.-

r*4der>—
- eishtrZe -r. der B 3

T':i. 0 72 21 / ötl 63 '6 - -!4 - 45

is^verungen
yizrz. 23C- St
EZ .? EV-. W.- !".1V i-.m. asir-ilsilbcT-

;

Lci.'r riau. SD eL. ro:-

u 1.•. ts.. 4Zuf. Fr_ 4 fach. •

.-.Hrl Z.. l'.-r. KoT.fyt im ro., e: \

•...?: DM --•' ?f '* -

evST 2S0 3IC
L. «:

' ,:.i L' iTmhru» -uc . EZ 10.75.
j

r ur 7;'1 «•'.VI km. ikoner^oltl. Stoff
. :j--\ Coior KLma. SD. Radio

;

i- x-:'... a.-hr ü 'Ofl. Zu-?'.. DM I

2' w.- i

Autohaus J?i. VSssinj
•

,
GmbH I

• >*x 1 v*rtre:er der— Daimler- Benz AG
,

T?!. •? 52 73 / -II «2

Liiere. 500 OD
G«chhftiAg.. Station, lang. EZ
11.65. 22 «*7 km. welD. Stoff

grau. Diff -Sperren. AH-Vorr..

Ktpell., beizt Heckscb.. Dreh-
zaalirs . ZV. cehob. Aussig.. Ra-
dio-Cass. etc.. DM 48«A10.-

S^.erc. 423 SS,

Geschävtswg.
EZ O.o6. TlV-0 km. rauchsiiPer.

Velour bru*il. Vo’Jausstg . DM
31 400.-

5Ährzcus-Werke
/ LlTG GmbH

- GroSvertr. der
Daimler-Benz AG

Plcrdebahnstr. 53a
4300 Essen
Tel. 02 01 2 06 52 71

lern.. ZV. WD-Glas. J. A. DM
39 300.-

Daimlcr-Bcnz AG
•'T*' ' Ndl. Lübeck
[ Fackeaborger .Allee So
**—' 2400 Lübeck
TeL 04 51 / 4 50 02 46 od. 2 56

slflsänz

?^erc. 500 SSL
Vfv;?.. EZ 9/85. 9950 km.
chanip.. Velour creme beige.

Klima anL. SD. ABS. LM. Ni-
veaureg.. Tempomat u. w.
Extr.. DM S7 259.-

?^arc. 190 E
EZ 8/84. AMG- getunt, schwarz.
i>6 300 km. AuLom.. SD. ZV. wd..

2x el Fh.. DM 42 180.-

3ag. X3 4,2 Sov.
EZ lfL'82. roibraunrr.el., Leder
creme. 77 000 km Klima. Sacio-
Cass.. LM, Sperrdiif. u. »•„ DM
29 640,-

Daimler-Benz AG
, i Niederlassun? Mainz
'.>*< /Gewerbegebiet

Tel. 0 61 31 '69 12 55

Sa«

Remscheid
Merc. 19C s 23-15
EZ 5/83. nur 15ö km. div. Extr.,

Klima u/*’.. DM 39 259,- im KA
SVJeire. 5w9 D
EZ 9.81. gar. 34 C-W km.
Standhz.. Kiv.. SSD, ZV etc..

DM 21 590.- im KA
Merc. 250 £
EZ 9. 35, 3630 km. taei.. Autoia..

e. SSD. 4- el. Fh. usw.. DM
54 7C9.-

sV2e7C« 280 St
EZ 10/64. 35000 km. Autom..
Klima. ABS. Niveaureg. u5W. r

DM42 950.-

Merc. 300 SL
EZ 5-85. 19 500 km. mct.. div.

Extr.. DM 69 500,- im KA
Msrc. 500 SE
Geschäftswagen. EZ 5/86. 8100
km. Voliaussig., DM 90 745,-

Herbert Kölker

G?eS©n
sc

cc?re?a :arga
El .'"64. 36 WO km. rauchquarz-
mci. Color. Spoiler, Klima, DM
52 5»<0.-

J^erc. 450 SiC
EZ 2<79. 126 0(4' km. goldmet..
Veiourp.. LM eL Fh. vom. D5I
35 C'i.'O.- KA

Neiis Z Kraft KG
i Vertreterder

Daimier-Benz AG
'—•’ M-murger Str. 308

6300 Gießen
Tel. 96 41 /SS 34

äoTi-n

iteere, övv
Ei 10 SS. !ffl '.‘uO km. vveiü. Le-
de:- TT-u i-.il: Zxtr.. DM 37 50.-

EKG-AaioLande1s

i Gir.hB
1 1 ‘-'er:r?ler der
— Daimler-Benz AG

Fri/.der.s" r. 55
2500 Bcr.2-3eue!
Tel. 02 23 • 45 72 37

EZ - A". 74W für., blau-
,

schwarrmv;.. Lcdvrp.. ABS.
71-i. Kli: i;.. SD u v. rei:hh

|

.-,j DM JC WO.- i

.'Jcert '»»ürdler GmbH
T' verircier der \

.
><. / Duimicr-Senn AG

;

'— An Ohlhcrslberge 5

315c t'eiie .

Tel. 0 31 •!!
‘ s :0 1J

\

Fi - iS/^i a t ** f*e

L

iV:s;c. 3SC SLC
EL ö ;:-ö. ea. ll’.SSO fcm. süber-
:?!au vc!ui,r blso. Autom..

LM-Kadcr. R/idio. SD. ZV.

S'izhz.. DM 'Jo 700.-

Oseä SciKit^r 5.0 CD
zt 3 55. cu. •ö0?0 lor». sTiir.-

mi:
,

...

,

V./l.-ur grua. CP-Aussig..

-t-K FT ei 4f.:üh. Sitzhi vöm.
DK :’l SCO."

"v3e?c. 450 Si
EZ •; cC. !4? 150 km. grün/

'.'i.-Ioyr cremt .
v. d.

\

Glai. L’.T-7.?d?r. Rtdio-Csss..

;

•.•!. S_P. LV, .-»HK, Fr,, el 4 fach. I

Duim]er-Benz AG
. •

.
N'^üeri. Dutsourg

'—
- ?:0'j Daisburs

- V?i. SS 35 S1 35 * 39 S : 34

ro

Ix 503 S2C Cab?5o
Ix 383 SEC
2x 323 SEySOG SEI

'J2x 283jr35C/3Sö/303 38
14x 7-^jcdesäe
4öx 190/190 E/1?S D
50xW 154

IiL«ge>;iint ca 150 verschiedene
gebrauchte Mercedes-Benz.

__ Gebrüder Behrmaiui
•
‘

1 ”•. Automobile
»

' yertragsm-erkstatl der
‘—

' Daimler- Be cz AG
Segeberger Chaussee 55-63
2 Norderstedt bei Hamburg
Telefon 0 40 D27 38 84

IWo.-Fr. S—18 Uhr. Sa. 10-13 Uhr

aüäszi

280 SE
champ.-mcl.. Velours brasii.

A-Temp.-Anz.. V Orders, li. el.

Memory, gep. Netze. Autom

-

Getriebe. ABS. Außensp. re..

Armlehne v.. Klimsanl., Fen-
sterh. 2fach. warmed. Glas.

Scheinw.-Wischer. Wurzelnuß.
Leseleuchten. EZ 8 '84. 99 00f'

km. 39 000.-

420 35
rauchsilbermet.. Leder
schwarz. .Arn-dehne v.. Fahrc-rs.

el.. A-Temp.-Anz.. Europa-
Cass.. Lederlenkrad. Köpfst,

hi.. Tempomat. Außensp. re..

KHmaani.. Fcnslvrh. 21a ch,

wärmed. Glas. Wurzelnuß,
Hecklautspr.. Sitzh. v.. EZ 3'S6.

10 200 km. DM 68 590.-

Vonuhnvagen
193
arcticwoiß, Stoff datleL Sc hie

-

bed. mecr... Autom.-Getriebe.
ZV. Avus-Cass.. EZ 4/86. 13 5<yj

km. DM 29 500.-

50G SEI
blauscliwarzmet.. Leder cro-
mebeise. Vorder». eL re. u. 1L,

Ausgleichgetr.. m. begr.

Schlupf. Schiebe-Hebe-D. eL,

Tempomat. Airbag, Außensp.
re.. Grand-Frix-Cass.. Klimali-
cierungsautom., wärmed. Glas,

Ausstiegs!.. Wurzelnuß, Heck-
lautspr.. Leseleuchlen. Ruf o
Kat. ' EZ 7/86. 3900 km, DM
91 200.-

Autohaus Matthes
.GmbH
DE-Vertretyag

-—
- Bayrenther Str. 2

S590 Marktredwitz
Tel. 0 92 31 ' 85 48

l \ Kraftfahrzeuge
Vertreter der
Daimler-Benz AG

t'berfelder Str. 23-25
5630 Remscheid
TeL 0 2i 91 / 3 20 91

Waküshut
Porsche 911 Turbo
EZ 1 1/84. ca. 44 000 km. anthra-
zitmet.. Leder etc., perfekter
Zustand, zus für DM 55000.-
Forsche-Werks-Turiing, Motor
145 PS DM117Q0Ü.-.

äWerc. 2S0 SE
EZ 4/84, ca. 230 000 km, Lack,
sllbcrdistelmet.. Automatik.
SD. ZV. AES, Airbag. WD etc.

DM 33 500.-.

fräerc. 2Sß SE
EZ 6/83. ca. 76 000 km. Automa-
tik, Sitzverst. el.. Fensterh. el.

v.. RC. WD etc DM 33 800.-.

Jilsrc. 2S0 SL CabrioSel
EZ 3. 85. ca. 13 000 km. JW. Lack,
rauchsübermet.. Automatik.
LM. RC. WD etc Dia 54 500.-.

SJbeiabräck-Garage
/ 1 . Heinz MaurerGmbH
I. DB-Vertretung
v—

' Nikaiacs-OUc-Str. 4
7890 PTaldshut-Tieagen
Tel. 0 77 41 / S M 60

[GEORG von OPEL

Verkauf ifftd kündendienst
' tör General Motor» :

o

Chevrolet • Pontiac

loldsmöbife -Buidc Cadfa

Mainzer Landstn 330-3*50

W>30 FrankiL'rtam Main
lelefon ^069- 7503 230 •

:.= .-

L^_.r:X

©<Ö©O®Ö0©®
e
a Autohaus
•
•
8
Q

2 Merc. SSO SSC C©upe®:

© Mere. 190 £- 2S0 E © :

© neu, Ausw, o. ZuL, ab 1200C,- 8 ;

® Xdiczer Laodstr. 272 ® i

0 6 Frankfurt <M) O
® TeL § 6fl / T3 34? OS u. 73 33 91 ö

Q Telex 4 11183 AH sat Q
'.

|96S00«e0®e903‘

GW-Angebot
500 S*EC

1 1 54. blau. Led.. 51 000 km

500 SEC
i2S*i, schwarz. Led.. 15 000 km

500 SEC
tl.35. biauschw.. Led.. 24 OCO km

500 SEC
i'SS. silbermet.. Led.. 7000 km

280 SEC
1 J S2. blau Vel.. 96 000 km

500 SEL
4. 83. biaumet.. 102 C00 km

300 E
5 55. b'Eumet.. 36 COC km

300 E
5?5 racchsilber. 7000 km

300 E
nauw.. rsuebs.. biaumet.

500 SEL
r-auv«.. rauchsilber

928 S
* Sc. meteorme:.

Turbo 3,3
5-31. schwarz, SSD. Led.

HENfflGE
AsmmmE
FRANKFURT
'.«in»» jncsi' 151-257

i tä : 5ä 3C 6ä
t. 4 :r;;is

Mete. 200 - 5*0 SEI
in vsrsch. Farben + Ausstatlg.

sofort ab Lager lieferbar.

Weiland-Autoband eis mbH
TeL 0 69 / 73 10 99. Tx. 4 189 081

EU SEC, neu, Velours, 300 PS,

KorcpL-Ausst.

TeL 022 33/662 22

500 7E, neu
anthrazit, Leder grau. 280, 412.

! 420. 440. 470. 532. 54 L 543. 570, 581,

584, 591, 640.

Fa.. 08 71 / 2 86 23 od. S 5061

Merceees-Tafereswagan
von V*erksan§ehorigen tGroQausir.i

lfd günstig absageöec.
Fa. Gabel, 6343 Biblis

Telefon 0 62 15 84 56

Rechtslonker 240 D
neu, Velours, SD. Klima.

TeL C 22 33 / 6 62 22

280SEL.«o«
weiß + schwarz, VeL, SD, Klim.,

Autom.
TeL 0 22 33/ 6 62 22

500 SL Roadster
Bj. 60, rot, sehr guter Zustand,
DM 150000.-, MwSL ausweisbar.

Fa. 08 71 / 2 80 23 od. 6 50 61

Mercedes 600
EZ ?L Silber. Leder schwarz. Bar,
Klima, Color, Wurzelholz, kein
Rost, DM 70000,-, MwSL aus-

u/pwh.9r_

Fa. 03 71 / 2 80 23 öd. 6 50 61

I» 230 Eft 24, Lormser-Styling, Ej.

2/65, 42000 km, diamantblaumet. in-

nen Holz, mit Ceupt-Haube, tiefer gci..

u. Breitreifen, Elek.: SD. FK, rectaerl

Sp„ E’anascaic-Ster'eo-CE^-PJainer. v.

Priv. VB 55000,- DU. TeL Sa-' So. 340.-

5 34 DU 61. Ki-Fr. 22S 70 SS.

500 SSC Keuwafion
Unfallwagen Modell '67, weiß/
Velour blau, ExportausstaUucg,
getaxter Schaden. DM 43 000,

-|
netto zu verkaufen. Der Wagen

steht bei D.-Bens.
TeL 05 61/ 5 50 31

DB 530 SE, 1. Md.
Bj. 2/83, km 110000, Farbe: weiß.

Stoff: blau, VoUausstattung.
Preis: DM 34 000.- + MwSL. DAT-
HdL - EinkauL TeL: 052 53

8 52 20 Herr Terhaag, Walther-
Glas GmbH, ab Montag: 6.30 Uhr

Merc. 500 SEC
siiö.-met., Leder blau, ABS. KL-
ma. Airbag, Stereo. AJub.-eiiret-

fen Köpfst.. SD, Coio'r. Wi-Wa..
DM54 900,-

Auto Inek GmbH, Köln
Telefon 02 21 / 36 69 10 und

62236 / 621 82

t.

23 320 TE - AaiaBJ.

1 7000 km, d'blau. Leder blau, Voll-j

Jausstg.. NP S2 500,- D!d, für|

78 000,- DM. MwSt. auswaisbar.
TeL 0 42 65 / 8 06 01

500 SL IW
petroL Voilausstattung

Tel. 07 12 / 44 42 62

\!

\

G^hrauvhle

Lastkraftwagen

vieler Fabrikate.

Hier ein Teil

unseres Angebotes:

2tfejc. 230 SL
3j. 7 82. DM 39 040.- i. A.

Merc. 420 SEI
Bj. 6/86. rouchsUber, Leder
braua Voliausstaitung. DM
91 00ü.-

Merc. 450 SEL 6.9
Bj. 6/76. DM 24 200.-

Antchaus

X i Harald Sieg GmbH
' 1959 Minden

v—•' Tel. 05 71 / 88 80 20

Oä
Mebfere
Merc. 207 + 209 D
id versebiedenen Ausführun-
gen ab DM 9950.-

, ^
Daimler-Benz AG

/ \ •. NiederL Baden-Baden
Zweigstelle Sinzheim'—

^ an der B 3
Tel. 0 72 21 / 68 63 46 + 44 + 45

Msrc. 24C E
EZ 12.es. 38 000 km. blau-
schwarzmet. v. E . evtl, mit Te-
lefon. DM Gl 500.- 1 . X
Mesc. 420 SEL
EZ 6.6ß, 59**0 km. blauäcnv/arz.

VvlbUHlS.. DM 92 000.-

Meic. 23G OE
SlaLion. lang. EZ 1/83. 49 OCO
km. weiß. Klima. Slandhz. u. v.

3 Exlr.. DM 45 flCK),- i. A.

BMW 325 5 X Älirad
EZ 0/86. 15W km. woiG. 4lür..

div. Extr.. DM 46 900.-

/T\ Richard Schmidt
X) TeL 051 51/40020

Ludbok
Mercedes 503 D
langer P^idstand, EZ 8/83, 13 600

km, Farbe orienlrot, AB 5, Au-

m

Merz. 300 SEL
SZ 9 '96. 2500 km, DM 75 ÖG0,-

Merc. 500 SEL
EZ 6/86. 18 000 kn:, DM 118 000.-

^ Ing. Karl Ahrecdt KG
#
T"'•.Vertreter der

Daimler-Benz AG
Lunde ner Str. 4-6

2370 Rendsburg
Tel. 013 31/45010

DB 1624 Soffer. EZ 6,80 H
DE 1624 Koffer, EZ 12/78

DE 1633 Pritsche, EZ Z‘84

DB LP L 813 Pritsche
mit Tundemanhiiiiger, EZ 10/83

Hag. 32P M 19 FL
Pritsche m. Plane u. Spriegel. ^EZ 4.32

Daimler-Benz AG
Zweigbetrieb Frechen
Alfred-No bei -Str. 11-15
T. 0 22 34 / 5 13 45 0. 5 46

// Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem

Dasmäer-Ber^s AG
Zentrale Gebrauchtwags^-Vermlttiü^g

Postfach 202

ISO Siesel JW
iV, Color, F.aä_/C5ss., baroiorot,

re. Spiegel, 26 S0ü.- DM.
Telefon 07 11 / 42 76 00

30ÖB3W
I
Top-Ausstg., Autom.. biaumet..

VB 49 500,- DM
TeL 0 71 95 / 6 65 99

So einfach ist es, im

MARKT
derWELT zu inserieren:

Sie schreiben Ihren Anzeigentextaufund überlegen sich die Anzeigengröße.
Den Preis {einsehl. 14% Mehrwertsteuer) ersehen Sie aus den folgenden Beispielen:

s\ y.f.

Größe 1 Größe 3 Große 4

91 1 TuAo, nou
schwars.’schv.-ani, Vollausylatumg.

115 000,- DM. Tel. 01 23/ 45 67 8»

10mm hoch/-5 di,n breii

Di’.i oC,7Q

Größe 2

Vertu Uere. Pkw/Kombil
3550 TO Turbo

m. SD, AKK, Radio, Sondedack.,
Autom., Bj 1983. 125 000 km, VB
23 500.- DM, Meturpr. 1. Autotele-
fon 8000,- DM. TeL «1 23 / 45 67 8S

AUTOTELEFOM C-NETZ
Ucntege und Service Sundes «eil.

Endprais mKI. Einbau. Anmeldung und!
MwSL DM 10 &27.72o Leasing ab DM 201.-.

j

Tel 0 57 31 •' J6 12 Od 040 33 14 44

Ja§3S7 5,3 Saroereign

EZ 7/B5. 9000 km. NP 86 000,- DM.
62 000.- * MwSL od. Leuiag-Vertrag-

Ubernahmo. Tel Ol 23 / 45 67 83

a0 mm hoch/45 mm breit

DM 125,40

BeatSey (Rolls-Royce)

|

Bj. 52. Sondermod-, Alu. -Karos-
serie. in Fachwerkstatt voll re-
stauriert, Selbstkosten ca. DM|

j

93 000.-, für nur DM 65 000,- t'on

Privat abzugeben.
TeL 91 23 / 45 67 89 ab Mo.

25 mm hoch/45 mm b-'eil

DM 15675

} 5 mm hoch/45 mm breit

DM 94,05

LnABHAnGIGE ?40IS7KIT><Mr. »r* DElTiCHLAfB

Anzeigenabteilung
Im Teelbruch J00 Postfach 30 58 30
4300 Essen 18 2000 Hamburg 36
Tel.: 102054) 101-585. Tel.: (040) 347-43 80
-58 b, -ST!. -588 -5S3

DM 26 500,- £
Merc. 190 E 2>16, Mod. 85, schw.- j
mei.. ESSO, el rri, Led.. A3S. alte

Extras. DM 45 000.-

BMW 318 1. Autom^ 9j. 4,-85, 1 1 000
m, met., Color, Radio. BreitreHen,

DM 23 950.-

BP4W 325 (, Mod. E6. 20GO kn.t:

anthr.-met.. 1. Hd.. Servo. Alu. ZV."
Color. ESSD, RC-Sterec, Spcr.-

fahn«. elc.. DM 34 950,-

3HW 72E i, Mod. BO. Motor 20 OCO

km. Autom.. el FH etc.. erstkJ.

gepH.. DM 995C.-

Porscha 944. MotL 56, 14 OCC km,

anthr.-meL. Fuchsielg.. Klima. RC-
Stenfo, Servo. e!. FH, 2. So. eic., DM

44 5£l0,-

Po. 911 Turbo, Kiamerumbau, cs.

350 PS. 3j. 84. met., Renniahrw..

BB5-Felg., Klima, Lad.. ES5D, el.

FH. gr. Turbolader, samti. Ex.. DM £
90 000.- p

VW-Sus Caravelle, 8-Silzer, met..
i

3i. 86. GL-Ausatg.. RC Stereo, Vel.. »3

1

5-G. etc.. DM 29 500,- S*
Audi 100 CC, Uod. 56, meL. Radio,

SSD. 2. Sp.. 542. etc.. DM 25 95C.-

Audi M Quattro, Mod. 8B, Scnü9r-g.

Serie. .ASS, Alu. SSD. ZV. Sport-

^

ati55tc. (
Color. RC-Srareo. sämil.y
Extr.. DM 29 500.- S

Rover 3500 Vanden Pias, iüft.,1
1

Mod. 33, nsuw.. Mot. 65G00 km/ •

Atu. Autom-, Lederausstg.. Ser.-o,

?/. ESSD etc , DM 1 1 950.-

Chövrda! Caprica Classic, Gsra-K
genwg.. grfitkl. gsofl., Mod. 80, 5,6 1, w I

l?0 PS. Klima, el. FH, Servo. 2V.13
Autom. etc.. DM 4950.-

GroGauawaM neuw. PSnars alter Ty-
j

pea Ständig ca. 290 Pkws Im An-

1

gebot, 6-12 Man. bk. ihr Partner in
|

Sachen Auto seit 20 Jahren!

| Bestellschein
An: DIE WELT. Anzeigenabteilung. Im Teelbruch 100. 4300 Essen 18

Name.

-.i

Straße/Nr.:

PLZ/Ort:

_

Vorwahl/Telefon:

,

Unterschrift:

r
K';-x~ *

:C; *

-
'

!6-C^

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsterreichbaren Ausgabe des AUTOM ARKTES der WELT

in der Größe zum Preis von DM eine Anzeige mit folgendem Text:

I



1®
'Wi^siE<Cö

£*? 7;ji

<

^^»-A. .
j- L ’

,-
•' -

? ^*V^1 läi^yp^A '• .--

T F'.^V!; ;
V-V7-J ;

W*sg*ra?.-»-v.~

MPfIlEGTi GliiiiÄipiiili DER
SICH ERHEltS-G^R^lUigMWSAÄ

S!CHERHE1TS-GARANTIE

§A*£E?iw

_ - - ,-&!

S5CK5S?HEBTS-ßÄRfi^TsS

ßarhfoni?
"

Soob Wtuibo ’-T1
’

EZ 18*85; 2&700ian; nwi/ie-
der; ACG, .Radio-, D« ±1 900,- ;

Sacb90GTy£t :

EZ 9/88, SSOßkm/met.. L-Paket'.
SSD, Radio, DM 34900.-

Soab900i&^:.
EZ- 12/85,- 1550 Jcm, met., DM
26 0OO;-'inrRin3dfenaufLrag

.

Saab 900 i/3 Kat.
EZ 6/85. 21 800 km, weiß. DM
.21 500,* im Kundenauftrag

Peugeot 505 GR
Kombi
EZ.fl/86, 7822 km, DM 22 500.-

VW Golf GTi
EZ 4/Bä. 14 B35 km. weiß, DM
19900,- im Kundenauftrag

i 30% Anzahlung; 12, 24 oder 36 Monate Laufzeit - Die SAAB-Finanzierung durch AK3. Flexibel. Günstig. Schnell.

Geier GmbH $0ab 900 Turbo 16 Frankfurt Weitere gepflegte Saafc-Ge- Polster coloradorot . ACC.Kü- SCAN-AUTO _Geier GmbH
Saab-Vertragshändler

Castroper Hellweg 109

4650 Bochum
Tel. 02 34 / 5 99 54-6

Dortmund

Saab 900 i

EZ 10/85. 15 600 km. bleu.4turig.

DM 21 950.-

Saab 900 Turbo 16
EZ W85. 13 100 km. roim et ..4td-

ng. Klima, SSD usw., DM
25 500.-

Serab 900 i

EZ 6*85. 23 500 km, rotmet.. 4tü-
rig. SSD. div. Extras. DM
21 950.-

SCA.N Aut«
Saab-Vertragshänd ler

Kasseler Str. 14

4600 Dortmund
Tel. 02 31/59 50 36

$cc*b 9003 Turbo
EZ 4/85, 71000 km. schwarz.
Kiimaautom... Leder. DM
29 900.-

Saab 900 Turbo 16
5turig, Mod. S6. 22 000 km, an-
ihraatmet.. Ee-stzustand, DM
31 900,- i. Auftrag.

Saab 900 Turbo fS
EZ 10/83. heübiaumet . 3est-
zust.. DM IS 500,-

Weitcrc gepflegte Saab-Ge-
brauchtwagen auf Anfrage.

Autohaus Saab GmbH
Berner Straße S9
SOOfl Frankfurt
Teleion 0 69 / 5 00 61

Rfieerfousch

Saab 9333 Turbo
Mod. 88. platiablaurcel.. Leder-

polster Colorado rot. ACC. Kii-
maautom.. Stereo-Radio/Cass..
DM 49 950.-.

EZ 2. 86, 15 000 km. silterrael..
Lederpolster buffalo. DM
39 900.-.

SCAN-ACTO
Sub-Ye rt ragshzr.dler

Hessen«:«; 13
4395 Meerbusch
Telefon 0 21 95 . 7 39 85-83
Filiale Düsseldorf
Telefon 02 11 / 30 54 51

Heii

SZ&M.4?«JOfcm,tipfah/iHimet.8SD,
Alnfelg^ 5giiä?a VB 58 000,- DM >

•"‘MwSt.

KAe. Dt. Naonsna itac Beater
’ Bean.Tf«a. tÄ»/B81541

23t t, WB', 1X-259TB, BBS
WM-Automobile

T. 06 41/535 13. Tx.4 82 625

HiintoWiHr, TjAw bilflU

MOSEL
wvi&'Vckmr.blsa- -

.
'. ^5Ö0:SEC..

BChwanmeU Leder pan. 300. PS.
Ulyl^ll 87, sofort.

T. 0 M/46» <1, T*. 5 22 851 HfcMUer

More. 280 SE, Autom.

2,8 L 185 PS, anthr.4grnitiZ S/8B, 38 500
tan, t. Hd.. uxdaOZr^SSD, Becker Avus.

Fhid Ftoohe)rt£telw»ddübm
• ::

. ToEl*W /Mlf 61 ; V •:
.

-

Rufen Big bitte fSo. am

Höher Weg 22
7 TeL M 11/7 *3 4548/ 41

HflMui:-

MERC. 600
Bl 1970, BHD, Trennscheibe, Bar
: ' etc, 84 800,- DM

MEftC. 450 SLC 5J
9/3B. äübermet., alle Extras, 34 800,-

DM
- . MEEC.580 SE

9/81, sämtL Extras, nur 27 900.- DM
MERC280SE

11/83. ahttoazit, L Hd., KUmaauL,
BSD, eL Sitze, eL FH, Tempo. ABS,

etc, 38 500,- DM

apthrazitgraumetallic,
schwarz; Neuwagen, VoOausstat-

tun* DM 102 600,-

DB500SEL
ardticwalQ, Leder dattel, Neuwa-
aeni Vollausstattung, DU 78 660-,-

Ä.C. Ratt-Haas GmbH u. Ca. KG

D&S0OSI
82, VoQausstatümg. süberdl
eUWC. Velonrs • cjenje, D*

ft. O. Rnff-Hias Qmb3 n. Co. KG

TeL 0711/31 1009, Händler

236 E Vorf.-Wagen
weiß, 5-Gang, SSD. etc.. DM

40 100,- Lnkl MwSt.

236 TE f neu
mit Zollzul., 5-Gang, weit Zube-

hör, DM 49 000.-.

560 SEC, neu
147/972

TeL 0 60 B2/16 24, Hx. 4 19 35S

-.'u; .r - i. Auflangen Strecken zu Hause.

!ätiÄ5 :vV»».-<r

500 Si, IM. 190 D, 300 SE
Neuwagen, sot lieferbar. Kunde
Automobile. Inp-EspGmbH
TeL 0 8S 81/3« 26, Tlx. 5 41 115

Traumauto, 196 E
Autom., bteuschwanmet. 7/85,

14 500 km, Klima, Holz, Breitrei-
fen, usw. NP 55 000.-, VXP

39 500,- DM irüd. MwSL
TeL 07531/5 5802

196 2^
EZ 9/86, 4000 km, NP DU50 00C,-

m. Nachlaß inki. MwSt.
TeL 0 55 31/6 04 05

2x 250 E, neu
weiß u. anthrazit, Schahg. u. Au-
tonu, eL Fh.. SD, Color u. weitere

Extras, günstig

TeL Fa. 88 71 / 2 SO S cd. 6 50 81

226 S Ca&pä, Bi 57
in hervorragendem Zustand

DM 29 500,- zu verkaufen.

TeL 0 8433/ 20 52

mteHn- n. Jataamn-i

TägMch neue günstige Angebote
Antohans Wagner, Bielefeld

TBL 06 21/3 40 34

fxjLu:;t.Tv

. . i&M- -’Mü KJmMzdzgm

§

&&£

|

v." 'U'

1 ^

1. Nicht §gstnul-Mfiriiitl

2. So sditzen Sit ihm® Lick

i. scenm =mt tun?
Der Winter kommt. AUTO-BILD sagt, wie
Sie sich und Ihr Auto in der kalten

Jahreszeit schützen.

H» SIC, 12/85
naatikbl/Led. creme, alle Extras,

DM68000,-.
Wate'Aatomoblle.Tx 72 68Ul

TeLBH 27/ 72 32 od. 23

190 E-2Ä 250 E, 250 E

300E.8B0SI.B0QSEL.
540 SEI, 800 SEC

Neuwagen, boL lief, ab Lager!

Walz-Automobile
TeL 0 71 27 / 73 32 od. 33

Tk. 7266 Ul

560 SEC
schwarz, Leder schwarz, 300 PS,

neu, Preis VB.
TeL 0 89/ 77 92 23

More. 280 SB* 16/80
65 000 km, silberbL, Autom., KÜ
maanL. LM-FeL, Becker-Grand
Prix, eL Ann, jede lnspektion, 1.

Hd.. unfallfrei, Bestzustand, DM
36 600,-.

Autohaus PwtzkL Köln
TeL 62 21/ 36 4016

DB 560 SEI
Neuwagen, ohne ZuL. dtamantblaume-
taMc. Leder blau, 442-381 -872 - 873.
Nehme 3 Stück 300 E oder 300 D, mit
Schakung, ohne Zulammg, entgegen.

Automobile Heinz Fritze
Tel. 8 42 97 / 12 28

Teletex 17 - 4 28 721

EäaizM Daftnsa, SoliKgao

Wert 560 SEC, 7/36

rauchsilber./Led brasü, 8+9 ' 16

Lorinserfelg.. Sportfahrwerk,
DM 146 000,-

Mere. 538 SEL 6/56
blauschw./Led. grau, Vollausstg.,

DM82500,-.

More. 500 TD Kombi, Bi. 85
weiß, viel Zubeh., DM 27 500,-.

Mere. 240 GD t 3j. 89
Hardtop m. Glasdach usw., DM

22 500,-.

T. K12/5G3B3/33/S0, flütaSaas

Gelegenheiten!

E32JC. SiS £, fäcri&ESS

a. Sxtr. ohne Eiieleinlr^ 68 200,-

Ksre.m e/16 ’j, was
26 000 km, m£t-, aiv. Extras, DU

43900,-

Flrma Ecßens, Baanover
i

TeL 05 i: i 3 52 14 58. 0 51 73 M 60

DB 566 SEC
noch nicht cusgeL. ohne ZuL

TeL 053 23/ 52 ES

306 E, S/85
meU Autom. A3S, SSD. Klima u. weit

Extr., DM 52382.-

Eesslge-Automobile
TeL 0 09/7 38 M 63

£63 SSL, 735/972
500 E, 122/278

sofort lieferbar.

TeL S 40 / 43 80 55 / 57 - Händler

286 SEIL
mit allen Extras, Sj. 5/64, 24 0

km, n2ch Gebot, zu verk.

TeL 9 29 73 / 4 63 vormittags

506 SEE., Med. 84
manganbniunmet., Leder dattel,

jedes lieferbare Extra. 98 000 km,
Scheckheft, unfallfrei, la-Zust.,

49 900,- DM (MwSt. kann ausge-
wiesen werden).

TeL 0 89 / 8 50 74 22
Automobile Red & Simeth

DB eeu, Mod. 87

560 SEC 147/972, 300 PS, DM
136 800.-.

263 SE, 122/071, 52 420,- DM.
Tel. 04 51 / 49 43 13, Händler

neu ohne Zulassung, blau
schwarz / Leder grau, stat

100 000.- jetzt 89 900,-. Autogale
rie Stüttgenbof, 02 21 / 48 40 11

256 D
Mod. 86, meU 5gang, eL 5HD, Cotor, ZV
u. v. cl. 25 000 km, l. Hd., Nichtraucher.

DM 40 580,- inkL MwSL
TeL 0 40 / 44 76 76 + 5 51 55 03

Firma Boehmer

256 E / 124
EZ 3/85, 32300 km. dunkelblau.
Autom,, ABS, Kü.. Velour, Color,
ZV, aut. Antenne. ArmL vo.. DM

42 600,-

Tetefon 0 40 / S6 84 52

Mercedes 256 E
(

j

EZ 4/86, hellblaumel.. 6500 km,
Preis VB, T. 0 55 24 / 21 25

569 SSL
Mo± 85, 85 008 km. Velour, anthr.-met^
Vollaussig., NP DM 185 008,-, DÄ7

53 500,- VB.
Telefon 0 21 61 / 20 07 SO

363 SSL
1 Monat alr, !0 CHX».- DM unter
Listenpreis. SO00 km. TeL 0 3C

783 92 94 cd. C30/8S1 9331

Robtösan ESS £92 t

EZ 7/33, 95 0ÖÖ km, bLVeL bS.,{

1984 nicht zugeL gewesen, Wie-{
derrjL L85, m. allen E:;tr„ Cass.-:
Badio-llexico, Klimaan.1

.. Airbsg.,
1

ABS, Sitzhzg.. DM 50 000.- i

TeL 05 41 / 11 S& 57 l
.

DB &mt Bf. 71
guter Zustand, DM 70 000,-.

TeL 9 94 21/1 00 36 ab Koalas
Tx. 6 52 102

öftere. 580 SE C 3,8 E

204 PS, aslralsdber. EZ 8.-R2, II0000
km. Lcd.. Klima. ABS, ESSD, RC, ei.

FH. DM 35 000,-.

Ford Fischer. Gelscakircben
Tel. 02 « / 5S 10 51

188 E&8-181T, Jähest».
9/85, blnuschw., Led. schwarz. [

TeL 0 22 82/5 39 65 ab Bfic.

SSO SL
mit Vollausstattung zu verk.
od. gegen PORSCHE 928 S zu

tauschen.
Telefon 02 08 / 49 24 74

SSO SE
Ende 64, 58 000 km. I. Hd., unfall-
frei, neuwertig, 3reitreifen. tie-

fer. v. Extras, von Priv.

TeL 0 52 21/ 248 10

580 SEC
Bj. 6/83, 00 000 km, Voliausstat

lung, 69 900,-.

T. 0 70 32/30 76. Inzahl. mögL
j

I

563 SEL, Ffod. S7. 147 -’S72, 904/272.1

mit 563, 622, £72, 373. Neuv/ager.'
sofort lieferbar.

i

TeL 0 S1 09 / 2 33 OS. Händler |

3&3 VE
Ej. 5/36. 196, 271, 17 000 km

Tel. «* 23 36 / \ 30 74

Sfcö SEI

sofort lieferbar, 199. 271, 224, 2*.-.

442. 531. 822. 072, 873

TeL C- 23 0€ / 1 30 74

5S8 SSL, 523 SSL,m 5,

E3me§sb
soion lieferbar.

Kraftfahrzeughandel
Tel. 02 CI / 71 13 i6. Tjl S 571 22ff

&5 SSC' SSL
dunkelblau, sofort

TeL 0 59 / 53 00 34 20

iSC 5>S t

EZ 3/64, süberr.ei.. 35 iV<0 km.?
ZV ESSD, Autom., KILma, FH.J
ABS. Ah:?.. Racic Mexico Cti:.;

Stereo. Arml. vorn. Bestzustör.d,'
4P WC.- Dü*. ?

Tal. 0 62 21 / 52 44 00 !

147 . 272 cd.m
fabrikneu, sehr günstig. Inzah

hingnahme möglich.
TeL 0 89 / 70 15 22 ! 77 55 SO

Händler

Mcfc. tE r tC/84

tfc 009 km, Klima. .-B£. D.-RoLo. ZV
u. a. c. KP DM 47 000.-, niF DM

25 WO,-.

TeL 076 31/ 54 44

SÄffl SSC-Vortrag ebzu^oben
Lieferung Januar 87.

Tel. 0 54 22 / 28 71 cd.
0 54 02 / 14 21

580 S25., s«.m
}

l. Kd., iä 800 lim, me:.. Lee., rlli-i

ma. Alarm. ABS, -Alu , SSD, EC
etc., NP 103 711,- DM, «900,-|

inki. MwSt.
:

TeL: 0 61 73 / 5 55 92 !

38E Et ['•»scvrcce?.
schw., Led. schw., zum LP:

64 00C,- inkL KwSt.
Telefon 0 23 52 / 41 20

Berchtesgaden
^Porschems

EZ 4/84, goldmeU SO 000 km,
Klima, SSD, DM 62 000,-. :

Audi 200
. Avant Guattro .

EZ 12/85. 'sübennet.. ABS,
Dachreling, Klima, 10 500 km,
DM 52000.-,mq Hans Bnchwlnkler -

[
gTnT3 Porsche-BShdler

,

1 Bahnbofstr. ZI^ 8240 Berchtesgaden .

TeL 0 86 52 / 40 87

Bochum 6-

Wattenscheid
Alfa Romeo
2000 Spider
EZ 5/86, 8100 km, grUnmet., DM
22-000,-. inrAuftrag

BMW S20RCS
. Bertone Coupö

EZ 16. 12. 63,' Beätzustahä, dun-
kelblau, DM 22 000,-,' _im Auf-
trag. .. .

.

j: m
... •

.

f
Autohaus _ • •

Friede Scholz
Porsche-Direkthändler
Heidestr, 99/ .

4630 Bochum 6
TeL 0 23 87/ 8 98 17-1» -

Bremen
Porsche 928 B
32 Ven.,Katalysator, Dienstwa-

gen, 2000 km, moosgrünmet-,

Autom., eL SSD. Spiegel re,

Extras, DM117 900,-

Porsche . 911 Carrera

Coup4
EZ 2,'84,.L Hd., 65 Ö00 km. weiß,

Cokur, Spiegel re., ei SSD,
Fuchsfelgen, DM 54 000,-

Porsche 928 S
EZ 5/85. 13 400 km. 1. Hd., preu-
Qischblaumet.. Leder blau. eL
SSD. Autom.; ABS, Extras, DM
79 500,-

Porsche 911 SC Cabrio
EZ 7/83. rot, Volleder schwarz,
Color, Fuchsfelgen, 31 000 km,
DM 57 500,- Im Auftrag

f
Porsche-Zentrum
Bremen
Schmidt + Hoch GmbH
Stresemaimstr. 1-7

2800 Bremen
Telefon 84 21 / 4 49 52 75

Dortmund
Porsche 911 Carrera
EZ 2/84, 85 000 km, rubinrot-
mci., Klima, Front- +.Heckspoi-
ler, 7-rß x 15, sehr gepfl. Fahr-
zeug, DM 55 500,- im Auftrag
Gebranchtwagen-Leasiiig

Porsche 911 Carrera
Mod. 35, Laufzeit 36 Mon., DM
1275,-

Merc. 500 SEC
EZ 10/83. Laufzeit 36 Morn, DM
1550.-

0B Porsche-Zentrum
Hfllpert

cS:/ Schfirtferatr. 65
4688 Dortmund 30

TeL 02 21/ 43 79 71

Essen
^SCHUtTZI

Alarm, SeitenschweUer,
76 500,- DM.

f
Gottfried Schultz
Sportwagenzentram
ln der Hagenbeck 35
Nähe S- Bahnhof

Frohnhausen
4380 Essen, TeL 02 01/62 00 81

Duisburg
Porsche 5,3 Turbo
EZ 10/83, 65 000 km. DM 73 900.-

f
Autohaus Röchling
Porsche-DirekthindJe r

Auf der H6he 47
41N Duisburg

Telefon 02 03 / 31 80 20

Porsche 944 Turbo
VorfÖhrwg.
EZ B;85, Mod. 86. indischrot. Ex-
tras, DM 59 900,-

Porsche 944 Turbo
Vorfühnvg.
EZ 5/86. silbermet.. Extras, DM
69 500,-

Porsche 928 S
EZ 3/85, silbe rmet.. Extras. DM
70 900,-

f
Autohaus Kahrmann
Po rsche- Direkthändler
Leipziger Str. 151
6460 Fulda

TeL 06 61 / 6 00 70

Düsseldorf

Weitere Porsche-
^

Gebrauchtwagen im
Angebot:
5z 928 S
8s Carrera
5k Carrera Cabrio
2x Carrera Targa
5k SC Targa
2x 944 Turbo

11x 944
10k 924

f
Raffay
Po rsche-Zent rum
Hamburg, Eiffestr. 498
2000 Hamburg 26

Telefon $ 40 / 21 10 54 11

Telex 2 12 410

Felg., Spurverbreil.. Tempo-
mat. Alarm. ABS. eL SD. Klima.
DM 72 000,-

2 Porsche 928
noch nicht zugei. Aussielluncs-
fahrz., Bj. 86. DM 94 000.- DM
96 000.-

f
Autohandelsges. mbH
Georg Rittersbacher
Porsche- Direkthandle r

Pariser Str. 201
6750 Kaiserslautern
Tel. 06 31 / 20 24 09

Gröfite Porsche- :

Gebrauchtwagen-
AussteHung ..

im ßuhrgöbi©:

Porsche 91.1 Turbo'
EZ 6/83, 1. Hd, 53000 km, Ra-
dio, LufteinJaßschütze hinten.

Spoiler vom, eL SD, Sportsit2e,

BCKUL.TZ8GRUPPEB

Porsche 911
Carrera Cabriolet
EZ 7/86. 13 000 km, irlsblaumet.,

Ganzled. blau, el. Verdeck,
Schmiedefelg.. KälteanL. Ra-
dio-Cass.. DM 88 500,-.

Porsche 928 S
Bj. 86, 11000 km, grümneL,
Ganzled. schwarz, Autom.

-

Sperre, SD, DM 96 500.—.

f
Autohaus Nordrhein
Porsche-
Direkthändler
Höherweg 85

4006 Düsseldorf 1

Tel. 62 11/ 7 70 42 60 + 2 62

Fulda
Porsche 944
EZ 4/85, graphitmet.. Extras,

DM43900,-

Porsthe 944

Vorführwg.
EZ 5/86, kristallgrünmet.. Ex-
tras. DM 54 500,-

RonidetitscWands

gröflte Pofscbe-

GebraacSitva^RaasstelhMg:

Porsche 928 S Autom.
EZ 5/81. schwarzmeL, nur
60 500 km, DM 46 800.-

Porsehe Carrera Targa
EZ 2/85, rot, Klima, Ganzled.,
7+8 ZoIL Sperre, Spiegel re., Ra-
dio-Cass.. 26 700 km, DM
66500,-

Porsehe Carrera
Mod. 84. dunkelblau, 45 000 km,
SD, Ganzled. blau, P 7. Heck-
wisch.. Radio-Cass.. DM
55 800,-

Porsche 944 Autom.
EZ 5/85. grünmet.. nur 6450 km.
Hubd., 215er Reif., Spieg. re.,

Flankenschutzleisten, autom.
Heizreg., Heckwisch., Nebell.,

eL Fensterh., ServoL, Blaup.-

Hamburg. Alarm, DM 47 800-

Porsehe 924
Vorführwg.
grünmet., re. Außenspieg., 1500

km. DM33 000-

5x Porsche 944
indischrot. weiß, zormattsiiber.
graphitmet.. sehr viel Zubeh..

DM 26 500.- bis DM 42 900,-

Porsche911
Carrera Cp.
indischrot. EZ 5/86. 26 000 km,
eL Außenspiegel, ZV, ruchs-
Fe!g.. Heckwisch.. Bug-
Heckspoiler, DM 66 000,-

Porsche 928 S Autom.
EZ 2/83, 83 000 km. platinmet»
Sadlo-Koln-Cass.. Klima, Le-
dersitze, eL Spiegel LM-Räder,
DM47 600.-

Porsche 923 S Autom.
EZ 6/84, 85 000 km. rjbinrot-
mel.. Radio-Külr.-Cass., Klima.
Ganzled.. LM-Räder, Spun’er-
breit., DM 56 000,- im Auftrag

Porsche 928 S
EZ 3/85, 80 000 km, Autom., Le-
der schwarz. Sport sitze, LM-

Persche 924 S
Vorfühnvg.. indischrot. EZ 6/85,

17 600 km. ei Hubd..
Lederlenkrad. Heckw.. eL Spie-
gel, Cass. -Radio. DM 39 250,-

Porsehe 924 S Autom.
Ausslelhvg.. granatrotmei., EZ
4/86, 620 km. el. Dach. Stabis.
LederL u. viele Extras. DM
44 750.-

Porsche 944
indischrot. EZ 6/85, 17 500 km,
Reifen 215, LederL. Heckw.,
Kebelschcinw., Cass.-Radio.
DM 43 500,-

Porsche 911 Carrera
Cabrio
Ausstellwg.. weiß, EZ 8/86, 750
km, Fuchs. DM 81 000,-

®
ßans Eichbichler
Porsche-Direkthändler
Liebigstr. 4
8300 Laadshut

TeL OB 72 / 7 09 44

msl . el. E'sch. Servoi.. versch.
Extras. Beslzust.. DM 42 S0t'.-

Porsche 944
EZ «1/84, 33 000 km. silbermet

.

Ledersitze. ServoL. eL Dach. 8 j-

9 Zoll, viele Extras. Bestzusi.,
DM 39 500.-

Porsche 524 S Dvfif

EZ 4 '86. 13 öOfi km. süberrr.et..
el. Dach, versch. Extras. Eest-
zusi.. DM 41 200.-

®
Autohaus Minrath
Porsche-Direkthändler
Rheinberger Str. 46/61
4139 Moers

Tel. 0 28 41 / t 45 95

Stiere. 250 GE
StaÜons-Wagen, EZ 5/85, 24 500
km, astralsilbermet.. LM-Fe:g
m. Breit reif., Kotflügelver-
breit.. Diff.-Sperre v. + hi..

AHK, Color. heizb. Heckschei-
be, Heckwnscher, Drehzahl-
messer, Zusatzl&nks. Nebei-
schetnw. * NebelschlußL. geh.

AusstaUur.gspak... DM 40 050.-.

®
Waldhausen & Borke I

Porsche-Direkthändler
Hohenzell ernst r. 239
4050 Mönchengladbacb

Telefon 0 21 61 / 2 10 77

Porsche 924
Carrera GT
1982, 58 000 km. indischrot.

vc-rsch. Extras, Beslzust.. DM
38 900,-

Porsche 944
Mod. 36. 21 500 km. granatret-

ISCHUL.TZB»
JQBUPPEBT

ZEiSLER-ÄWGEBOT
Porsche 944
Bj. 85, weiß. 33 000 km. 1. Hd..

hcrausnehmb. Dach. Radiij-

Cass., ei. Spieg..
ctc.. Bcsiuus: . DM -:! 5f"I».- .m
Auftrag

Porecfce Ccrre:c
Bj. 64. silb*.rm«l.. 58 w"» ---m. ..

Hd.. L 31-Felg.. Front- - Hock-
spe:l«r. P.«idMi-CSN: nie..

rust.. DM 57 3*.*G - ,m Auftrag

Porsche ?28 DieasCwg.
Sj. 3.?r. 1! 00*J km. dur.kelbiöw.

Ganzled. champagner, e:. SD.
Schui'.wg. KompL-Auss'... Zuil
neuw.. DM 54 750.-

Autohaus Zeis!«
Porsche-Diretahändser
Kziserstr. 199-112

sL?‘ 5ö?C‘ Wuppertal
Tel.: 02 92 7S 17 81

Würzburg
Pe?sche 911
Ccrrera Coupe
ort-ußisciiMaumei . FZ 7 85.

750C km. Ganzled. SD. LM-
?eig.. DM 75 J?C'0.-.

Forsche 922 S
• chv.-arz. EZ 4-y6. !«.' Mily km.
4-Vent ,

Mci.-Ka:.. ögang.
Ganzled.. P.rtdic. SD. DM
PS 0(10,-

Parscr.3 92S S
tt'jsetelivngsfchrzeuge;
preußiscbbltum«.*!.. Ganzlsd.
blau, Autom., 4-Ven;.-Motor.
DM 103 000.-. meieonret..
Ganzled. schwarz. VollaussZ.
DM K‘8 u*)0.-.

FöTSche 911 Cg??S73
Cabrio
schwarz. EZ 8/66. 14 (H» krr.,

Klima. Luucr, Radio. DM
78 000-

Autohaus Spinaler
Porsche-Direkthändler
Leistenstr. !B-2ä

\^y S7Ö6 Würzburg
Tel. 69 31 • 8G W 90

/ FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM



a'J£ s, 199/271 928/278, 230 E. 702/
j71 - 3*8. 175. 230 73, 735/071. Kii
mu. ABS. SCC 72. 735/072, ASB
530. 47G. 503 SL, 929/275, 929/278.
735/271, 5C0 S2, 172/975, SCO SEI,
div. Farben, ab DM 77 000,-. 190 E,

«90 D, 2.5 mit «8 '41 1/591. 540 SEI.
139/27! f 147/372. 5>: gebrauchte
239 S 1/533 Sl, 1981-1982. Weitere

Panrreuge auf Anfrage.
Fu, Karoher- Antons.. Lörrach
Tel, 0 78 21/4 7S 14 + 4 43 93

FS 7 73 307 d

öS 230 SB. Avtom.

|S.'S5, ABS, eL rrf, Radio/Cass.
i Zubehör, 24 000 km. Preis VS.:ör, 24 000 km. Preis VS.

TeL 6 70 34 / 39 9S

5S3, Med. 37, SM PS
5SC: 199/278

SEL: 199/978, 735/S72, 122/971

TeL 0 89 / 91 43 83
Tx. 5 214 550 Car- Bavaria

Einer der letzten

453 SEI 6.9, 3j. 79
in außergewobni guLZust.. mit selten

kpL Ausstg.. wie SD, Klimatisierung.

ABS. eL versteift». RÖckbk-. eL FH, 2.

Spiegel. Tempomai. WTWa, Ahmade r,

Radj'St./Cass., KydroIciL. Kopist. L

Fond. MitEelannL. CoL. VeL creme, zy-
pressengrumnet, 190000 km. TÜV 11/

58. Chauffeurgepfi Direktionsfahr-

zeug. DM 3» 500.-.

Aste Span Sicpia. T. fiö 21 / 2 50 43-45

Verkaufe 500 £
Neufaarzeug. rauchsilber. mit
Vollausstattung. zum LP (MwSt.

ausweisbar 1.

TeL 9 52 22 / 34 73

SCO SEC, neu. Mod. 87, Silber/Leder
schwarz DM 115 000.-

500 SEC, 3J. 5.' 34, 1. Hd, d’blau/
Leder grau, VoUausst- DM 18 000.-.

H53-Automobile
Tel. CS 41 / 6 50 34, Tn 4 82 975

Ej. 0/84. dunkelblau, Klima. ABS, LM-
Felgen, Radio- Becker'-Mex.. 68 000 tan.

DM 44 000.- inkL MwSt.
Telefon 9 23 92/ 1 09 99 oder

9 23 75 / 27 97

540 SEL 735/372
560 SEL. 929/272
50t SEI, 735/978
420 SEL, 735/971
300 sä, 733/971
SM SL. 368/274

Kauf oder lyrasing.

Autohaus Hehler
T. 0 21 66 / 5 28 84. Tx. 8 529 145

©©fcüiil m

m

einen

\tmmiiu \se/tsa

=n ! Frankfurt

V\Y Fassai Syncr«vKoinbi
ötür.. EZ 12. 35. weiß, 116 PS.
«16jö Radio-Cass.. ABS.
r!. Schiebedach. Sitzhtg..

Schein .»:Rein.-Anl.. AHK,
3V. ,-Jj

W

interreifen. 2.

Soie*t! ei.. -« M-rS-Reifen zu-

.-jk::Lch. DM 34 900,-

Ja.Tijar XJS Autom.
ZZ J Ti'.. -.veiD. 5- 600 km. 287

PS. DM 54 7ö0,-

3MW 745 i Highline
Dienstwagen. Vollausstg.

in kl. Telefon. DM 9S 800.-.

Euler
Gebrauchtwagenmarki
Woogstraße 34—-'59

6009 Frankfurt-Ginnheim
Nähe TV-Turm
Tel. 0 69/ 52 01 Öl

Jüiich

>j£L-e7i^Co32ir. 1<SQ

ä5:©t2dor:-Süe

51 iC Aachen
7*5. (82 41) 62 10 CB

So -r*.

BMW ’.j «35 CSi
ZI 1 S -:.4. d,a:T.a:itschwarz. 1.

jid.. b'/
!
.' km. SD el.. Color,

Klimt. - Spiegel. DM

SM-V 735 i Ajov» * ; *

SD 84. poiüi'ia. .J3 000 km.
Klima. Radio. 2. Spiegel. Co-

lo r, DM 36 500.-

SMW 323 i/4tür.

EZ 85. 27 000 km. met.. ABS.
Ser/oL. Alu. ZV. WS. Sport-

sitze u. a.. DM 29 800.-

BMW 525 e A
EZ 10'8-i. 19 000 km. met

.

ABS, Alu. ZV’. SD. Radio-
CR, WS. N’ebeU. u. a.. DM
29 900.-

3MW 728 i A
EZ 3 '85. 19 000 km. met., SD.
WS. Radio-CR. Hartge-FW u.

Radsatz. 16” u. unver-

bindliche Preisempfehlung
6S 000.-. jetzt DM 42 800.-

Peugeot 505 Turbo Inj.

EZ 5/85. 44 000 km. el. SSD.
ZV. met.. Radio-CR. ei. FH.
DM LT 800.-

Autohaus Jülicher
3:>IW-Vertragshändler
Gewerbegebiet Süd-Ost
5170 Jüiich
Tel. 0 24 61/ 35 13

Christian-Lassen-Straße 4

G?werbegebiet
5300 Bonr.-Buschdorl
Tel. C2 2S .' 67 10 81-S6
Telex S S96 747

Dmmer!
BMW - M - Power
:.1 3. Voriührwg. DM 63 940..

M 325 i. Neu tvg. DM 44 000,

M 535 Che:wg. DM 55 00Ü.

M 5. Jaiveswg. D?.1 48 000.

4w68 Düiner.
TeL 0 35 $4 i 60 77 + 7g

Essen
Rar.ge Rover
weiß. EZ 12. 83. 41 000 ton.
8.5 Ltr.. 93 kW. Klinaan!..

DM 23 0'.»).-.

3>nV-N'ied?r5c5»suag Essen
Herkiilessira/je
4300 Essen
TeL 02 öl 3 10 32 13

i-häersisdi

3?*DV 735 i. A.
EZ 4.36. 9000 km. Radio,

met.. Klima. cH. 2. Sp . el.

SD. Lederp. -A3S. 3V. g.

.Mul*. DM 59 800.-.

3a:w 732 A.
EZ 8 04. Radio, met.. Wj.-

Wz.. ABS. SD. ZV. WC-. el.

FH. Eordcomputer. Sitzhzg..

Aiuf.. 90 00Ö km. DM
25 00'.'.-.

BMW 735 i. A.
EZ 9 85. 29 000 km. me»...

.Alu., el. SD. Radio. WG. ZV.
ABS. Wi.-Wa.. Bordcompu-
ut. Loderausstc.. DM
42 0'JO.-.

3Ar»V 635 CS»
EZ 7,84. 40 000 ktr,. met.. Ra-

du.’. WG. 2. Sp.. el FH. ABS.
Eecaro. DI ff -Sperre, el. SD.
Lederausstg.. ZV. DM
45 000.-.

Autohaus 3rie.-n

7024 Filderstadt

Tel. 07 II / 77 -iö 52 oder
0 73 33 ' 31 33

Kiel
BMW 635 CSi
EZ 2/85. 35 000 km. met.. Kli-

ma. BBS-F. St lg.. Leder Buf-
falo. 65 900.- DM
BMW M 535 i

EZ 7/Sö. 5000 km. diamant.
Leder schwarz, el. SD Glas,
FH 4x etc., DM 57 900.-

BMW M 535 i. A.
8'86. 4100 km. arktis, Klima.
Leder. Voilaussxg., DM
62 900.-

BMW 745
11/84. 47 000 km. deiphin-
met.. Büffelieder anthrazit.

Klima. Vollauf rg.. DM
45 900.-

BMW 728 iA
2/65. 61 000 km. ptatan. SD.
.ABS. FH 2x. ZV. Col. etc..

DM 26 900.-

Forsche 911 Carrcra 3.2

4 84. 30 000 km. Silber. FH.
Wi.-Wa.. Color. Radio. DM
58 000.- im Auftrag

Jag. 5.3 HE Sov.
10/83. 65 000 km. blau. Led..

Klima. DM 34 900.-

Schmoldt & Axmann. Kiel
Tel. 04 33 ’54 00 50

Königswintsr
BMW 535 i Kat
EZ 7 ;86. 70(10 km. met.. eL
SC«, el. Fh.. Radio. 2. Spiegel,
WSG. ZV. DM 46 500.-

3MW 535 i Kat
EZ 5-85, 17 000 km. arktis-

blaumet.. Leder pacific,

TRX-Ber.. ZVr
, beh. Spiegel,

WSG. Bordcompuier, Radio-
CR. aut. Ant. DM 39 500,-

BMtV 745 i A
EZ 8,83. met.. 35 000 kn'.. Kli-

ma. Radio. DM 36 000,-

534 td A
EZ 4.85, 50 000 km. aipin-

weiß/pacific, SSD. ZV. Ra-
dio. DM 29 000.-

Autohaus Wagner
BMW-Vertragshändler
5330 Königsvrinter-
Niederdollendorf
Tel. 0 22 33 / 2 20 65

Krefeld
Alfa Romeo Spider 2000
EZ 284. 37 000 km. DM
19 800.- im Auftrag.

Auto Becher-Klausmanu
BMW-Vertragshändler
Glockenspitz 117-121

4350 Krefeld
Tel. 0 2151/51040

560 SEC
ProaiBeateB-Fahrasg

300 PS, anthr, 9/86, 1500 km, VB
136000,-.

Telefon «61 65 / 55 85

SSere. 333 E, «femageß
Zubehör. DM 67 500,-.

&UW - Automobile
TeL 071 31/7 10 72 od. 671 81/47 55

230 TE Neuwagen
Liefert. 5. 11. 86, viele hochwerti-
ge Extras. Listenpreis DM
60 000,-. MwSt. ausweisbar. geg.

Gebot.
TeL «2 31 / 39 16 50 od. >2 28 / 63MS

19Q E, 2.6
Lfg. 1/87. Ausstg wählbar gegen

Gebot.
Angeb. u. F 6727 an WELT-Ver-
lag. Postfach 100864, 4300 Essen

Brabus 260-300 E + 300 TE
in versch. Farben + Ausstattun-
gen, auf Wunsch auch mit Motor-

Tuning
BRABUS-Info: 6 20 41 / S 60 61

280 TE, 12184
brihantrotmeL, innen beige, SD.
ABS. Autom., ZV, Color, WiWa. Alu.

geteilte Hückb^ Tempomat, Bad/
St./Cass-. DM31500.-.
Auto Sport Stopfet
TeL 2 50 43-45

S60SEL
günstig.

TeL 69 11 / 62 91 82 ab Mo.

KAUFEN m SE8KER SCHÖNSTEN FORM
SC Conpe. annwpL, 1/Bl, S5D, Color, Alarm, Garantie. 36 900f-% SC
Targa, weiß. 7/83, 1. Hd., 39 SSO,-. SC Cabriolet, weiß, IL'83. 1. Hd,
Ledersitze, 49 990/-. Carrera Coopö, 11/83, rot/Leder weiß. L Hd,
Klima, Color, Tempomat, Alarm, 52 900.-. Carrera Conpe. 'S3. Blech-

schaden, 44 906.-. Carrera Conpe, 1/84. blau/Leder blau, 1. Ha^ Color.

54 900^ 911 Turbo, 2/85. schw./Leder schw.. ZV. SSD, Klima, Color.

Diff.-Sperre. 88900.-, 928 S AuL. IM, Wau, 1. Hd. Servo, ABS,
Tempomat, 88 960/

AUTOGALERIE STUTTOBflHOF
Barankauf - Inzahlungnahme - Leasing

TeL 02 21 / 48 40 11-12. Teletex »71 22 14 176 = cct_

500 E (neu) Autom.
SSD, ABS, met., Col. Stereo

usw., DM 63 800.-

TeL 0 21 91/3 53 43

500 SEC
Bj. 1985. 5200 km, 231 PS. anthra
zitmeL, Leder schwarz, Voll
ausstg. (BestzusL), 85 000,- DM +

MwSt.
TeL 02 11/4 98 04 77

911 Carrera
Mod 86. 4500 km, 61 500.- DM
T. 0 74 52 / 6 54 17 Händler

944 Turbo
Bj. 7/85. 28 000 tan. alle Extras. Leder
schwarz, Indischrot. VB DM 56 000,-

inki MwSt.
TeL 0 21 51 / 59 35 40

Porecb® Targa 911 SC
6/81. Garage, s. v. Extras, VB
37 900,- DM. TeL 0 22 33 / 3 45 14

Mainz Köln

BMW 62S CSi
EZ 9/83. 44 000 km. arktis-

blaumet.. 1. Sportsitze, SD.
TRX, Radio-Cass.. Leder-
lenkrad, Seitenschweller.
DM 42 900.- im Auftrag.

BMW M 5
Z 485, 25 000 km. diamant-
sch’.varzmet.. Leder anthra-

zit. Klima, el. SD, el. FH
4lach. Stereo, Heckrolio. Pi-

relli P 7 225/50 VR 16 mit
LM-Felgen, DM 61 800,-. im
Auftrag.

Mitsubishi Pajero
weiß. EZ 12/84. 2.3 Ltr., Tur-
bo-Dieset. 34 000 km. Radio-
Cass.. aut. Ant., Neigungs-
winkelmesser. 3 Trittbretter,

Stoßfänger verchromt, 275/

60 HR 15 mit LM-Felgen,
DM 31 900.-. im Auftrag.

Porsche
Carrera Targa
Bj. 86, 15 000 km, met.. Le-
der, eL Sitzverst.. P 7 etc., 1.

Hd.. unlallfr., DM 74 500,..

HAMMER + Co.
Clevischer Ring 129

5 Köln 90
Tel. 02 21 / 64 10 Sl

Jaguar
XJS Cabrio
EZ 5/86. 7000 km. blaumet..

alle Extras, Traumzust., DM
76 900,-.

' BMW öb Alpma

VemgsAändfer

Kflln/Möncftengladtacfi

Erteteiz

Vertragihar.Cle*

der BMW AG
HAI

Saarjirafto -

6500 Mainz
Te'elon
0613' / HO’’

Robert-Perthel-Str. 1

5 Köln-Weidenpesch
TeL 02 21 1 17 95 10

Münster ftflayen

BMW M 635 CSi
Bj. 11/84. 26 500 km. Voll-
ausstg.. im Auftrag

BMW M 535 i
DM 67 000*'

Bj. 7/86. 13 700 km, Voll-

ausstg. DM44 000.-

BMW 745 iA
Bj. 5/86, 7000 km, Vollausstg.

DM 79 000,-

BMW 325 i, 4türig
Bj. 12/85. 8000 km. Voll-

ausstg. DM40 000,-

BMW 323 i. itnrig

Bj. 2.85. 58 000 km. Hartge-
leistungsgesteigert, im Auf-

trag DM 2S 500,-

Porsche 944

Bj. 6'83. 55 000 km. im Auf-

trag DM 30 900,-

rord Sierra XR 4i

Bj. 9.84. 38 000 km. im Auf-

trag DM 21 950,-

Mazda 826 2.0 i GT
Bj. 1ZS5. 13 000 km

DM 18 500,-

BMW 535 i. A.

EZ 7/85. ca. 35 000 km. püla-

rismet.. s. v. Zubeh. (bitte

erfragen), LT 43 000,-.

BMW' 732 L A.
EZ 9/85. ca. 13 000 km. ark-

tisblaumet.. 4-G.-Autom..
ABS. SSD. u.v.m.. VP
42 000.-.

Gelegenheitskauf

orig. Alpina B 6
EZ 2/85. ca. 23 000 km, blau-

met., s. v. Zubeh. ( bitte erfra-

gen». VP DM 45 000,--

Merc. 300 E
EZ 7;85. 64 000 km. beige-

met., reichh. Ausstg. »bitte

erfragen». unverbindliche
Preisempfehlung 81 000.-

VP DM 60 000.-.

BMW 318 i. Kat. 2tür.

ZW.. EZ 485. SSD u. div.

Zubeh., unverbindliche
Preisempfehlung 31 900.-.

\T DM 22 900.-.

BMW Simon, Mayen
Tel. 0 26 51 ' 4 80 38

Weseier Straße 729-735

4400 Münster
Telefon 02 51 718 02 59

Memmingen

Neu-Ulm

BMW 635 CSi
240 PS. ebne Zul.. 560 km.
unverbindliche Preisemp-
feliiung DM i 1 1 606.-. VK
Divl 91 606.-.

BM1V 535 i

240 PS. ohne Zul.. 350 km.
unverbindliche Preisemp-
fehlung DM 75 811.-. VK
DM61811.-.
Hartge H 5 sp
255 PS. ohne Zul.. 420 km.
unverbindliche Preisemp-
rfehlur.g DM 38 912.-. VK
DM 72 912.-.

Hange H 35
250 PS. ohne Zul., 7840 km.
unverbindliche Preisemp-
fehiur.g DM 124 345.-, VK
95 345.-.

Finanzierung - Leasing

BAMO-POWER GmbH
BMW-Vertragshändler
Dieselstr. 9
7910 Neu-Ulm
TeL 07 31 / 8 10 48 .

BMW 745 i A HighJine
14. 10. 85. kosmosblaumeL.
ca. 35 000 km, mit sehr viel

Zubeh.. unverbindliche
Preisempfehlung 105 920,-.

Verkaufspreis 74 500.-

8MW 535 L’4tür.

EZ 29. 4. 36, ca. 22 500 km.
polarismet.. Polster 3ntlira-

zit. ZV. 2. Spiegel e!.. Color
grün. SD, Radio, unverbind-
liche Prtisempfehiung
56 395,-. Verkaufspreis
44 50Ö.- DM
Autohaus H. J. Prem GmbH
BMW-Vertragshändler
Birkenweg. S940 Memmin-
gen
Tel. 0 83 31 . 50 41

zwingersberg

Offenbach
Porsche 944
weiß. EZ 4 82. 102 000 km.
Color. herausn. Dach. Radio-
CR. DM 22 900.-. im Auftrag.

BMW-NIEDESLASSUNG
Oflenbach
Spessartring S

6959 Offenbarh
Telefon 9 69 / 8 50 00 10

BMW M 5
EZ 6/86. 11 500 km. arktis-

blaumet.. Leder. Alarm, el.

SSD. Kopist, hi.. Klima, Ste-
reo-CR etc., DM 79 900,-.

BMW 735 i A Kat
mei., 2. Spiegel. SSD. Wisch-
wasch, Sterec-CB etc.. EZ
6/85. 11 900 krr.. DM 49 000.-.

BMW 535 i

EZ 6'86. 12 300 km. met..
Sportgetr.. Airbag, el. SSD.
el. FH, Sportsitze. Wisch-
wasch. Bordcomputer, Stc-
reo-CR. DM 52 600.-.

Autohaus Ze issler GmbH
BMW-Vertragshändler
6244 Zwingenberg
TeL 8 62 51 1 7 30 15
oder 6 31 78

911 SC
5/83. Leder. SD. Fuchs. PtL Hand,
all» Inspektionen, US 000 tan. DM
38 900.- von Privat, evtl Eintausch.

TeL 62 28 / 46 SS 14

Porsche 924
rot, 2/82, 48 500 km. Autonu
scheckheftgepfL. Extr^ L Hd-,

DM 19 000,-.

TeL 0 40/6 93 •« 15

imiHm c4SEiz
Montage und Service bundesweit

Endpreis infcl. Snhau, Anmeldung und
MwSt DM 10 827.72 o. Leasing ab OM 201

Tc**on 05731 : «6 12 oder WO ' 33 19 44

Pofscbe Ta?ga / 87, M.W.
schw., Ganzleder schw.. a_ Ex-
tras. LP. 97 000.- inkL MwSt. ab-

züglich 12%.
Telefon 9 21 S2/ 41 26

Po. 911 Carrera, EZ 85
49 000 km, el SSD. Radio-Cas&,

unfallfrei. DM 59 500.-.

Autohaus Walter Mnlftnger
TeL 6 71 95/ 16 88

Porsche 928
10/83, grün-met., Vollausstattg-,

nur DM 46 000.-

TeL 0 89 / 93 06 64 63

Porsche 944
4/85, saphinneL, 27 000 km, Ser-
voL Klima

,
ei Fh.. Recaro, Ste-

reo. Pireih P 6 usw, DM 42 500,-
1

Carrera Cabrio

.

3/86. 5000 km, silber/schwarz, Ka-
talysator, Fuchs mit P 7. Tempo-
mat, Klima etc., DM 74 000,-,

MwSt. wird ausgewiesen.

TeL« 30/8 831605

Carrera Cabrio
Turbo-Look. 3/86, rot/schwarz.
Fuchs poliert, Klima. Sitzhzg^
85 000,- Leasing 36x ab DM

1246,- mon.
Hess-Automobile

Telefon 6 61 82 / 6 95 87

911 Carrara Targa
JW/WA. Indischrot. 1I/8S. 13 000 km,

Extras, VB 64 500.- DM.
TeL 0 76 43 / 64 78

911 Turbo, neu, 87
rot. Leder champagner.

T. • M/46 50 4L Tx. 5 22 351 Blndler

Krener-Porsche 9S
Basis Turbo 5,5, 1/85

Interieur kompL Gemballa, perl
weiß m. rot/auöen mdischrot, un
verbindliche Preisempfehlung:
210000,-. jetzt DM 129000.-. InzJ

Leastag/Finaaz. möglich.

Firma VL Kraemer
TeL 67 11/ 82 29 07

Tx.7252 299

928 S
310 PS. EZ 7. 12. 84, 11 139 km,
unfallfrei, ABS, 40%ige Sperre.
Spiegel re.. Tempomat. Hifi-Pa-
ket mit Zusatcverstärker, Radio-
Köln SQR. Sitzhz., ii. + re.. Spur-
verbreit. Aufpralldämpfer. DM

69 500.-.

Aotobaas Sch&nnach
BMW-Yertragthäudler

Kalaer-Wilh.-Str. 249-251
4106 Duisburg

TeL «2 «3/ 4« 8611

911 SC Turbo
3/86, 7000 km. Lndischrot aJJe Ex-
tras. günstige Leasing-Vertrags-
Übernahme auf 36 Mon. möglich.

TeL 0 S9/95 86 60, Kfz-Hrraa

Opel Steaär CD
{]

Bj. 83, Autom., met^ v. E., 50 000
ii km, nur DM 23 900,-

TeL 61 91 / 7 17 67

Cadillac Gelegenheiten:

El Dorado Cabrio
8 . 1 L-Y8. 235 PS. EZ 6.TJ, 2. Hd.

DM26 000.- LA.
Sedan Dev/He

6.8 L - V8. 132 PS. EZ 4/79. TÜV
5/88. 1. Hd DM 17 600 -

Grande Ville Cabrio
weiü/Lör. weiß, 6.5 L, 285 PS. EZ
6/75. TÜV 5/88 DM22000-
Ford Muslang 5.0 L - V8

182 PS. EZ 7/83. orig. «000 km. el.
Verdeck. S-Ge. TRX-Reiftn. a. c.

Wir üeschatfen Ihnen jedes

l3S-Fahrzeug, neu od. gebr,
egal ob Pkv». Jeep. Van. Pick-up

j
usw., cum US-LP u. fagesdol/arkuns

’tAiTtoha*u?5 tockmirin',-Re irüichefjj;

a-'567Smtofdji^^*

mcrewfci Rarimeu,

LtsSifaa&efslBC&e, Vetevasea
ständig An- und Verkauf. Ver-
miltlungcn/Kommissionen. rufen

Sie an:
Mirbach-Automobile GmbH

TeL «40 / 45 87 89

dfcl'btaurRFTD. Preis VS.
TeL 0« 6«« *4, ab 20 Uhr.

MontagNeu
wamm

I •

m m
TI

r i

I i
T *
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IhrAuto ist mehr als nur Fortbewe-
gungsmitte!. Der AUTO-BILD-
Psycho-Test sagt Ihnen, welcher
Wagen wirklich zu Ihnen paßt.

EuropasgrößteAuto-Zeafussg

Mercedes 280 SE
Bj. 6/68, weißgrau, Velour, 2. Hd.,
Autom., Klima. eL SD. el Fen-
sterh.. ZV, Staadhag., Color, Bek-
ker-RcL, 156000 km. DM 8 900,-

im Kundenauftrag.
Royal Vertriebs GmbH
Telefon 6 40 / 23 18 88 /

9

Sbelby Cobro
big bloc, Bj. 66, CSX-Nr.t Orig.-

Zust., dkLblau/schwarz.

TeL 080 51/623 51

Vermiete Wan 900 L
mit Jeep. Wohnmobil der Spit
zenklasse. 700 PS. Tiefkühl
schrank, Microwelle, TV mit VI
deo. Stromaggregat, Klima, Surf

bretthalter usw.
Angeb. n. TeL 62 12 / 59 03 47

RoHs-Rcyce Silver Staads« 2
Erstzulassung 1982, 70 000 km.

Superzustand. DM 120 000.-.

Autohaus-Süd GmbH. Bochtuner
Str. 103-165. 4358 ReckünghaIl-

sen-Süd. TeL 6 23 61 / 7© 04.

Telex: 8 29 957

Subaru 1800
Sedan- Turbo-Alirad. Bj. 21/BS, 136 PS.
10 Celändegänge. NP 28S00.- DM

umsL-halber L 19 000r- DM.
TeL »40 / 44 29 49

Jalpa / 85
Karosserieverbreiterung, Heck-
flügei, DM 80 000,-, Leasing 36x

ab DM 1220.- mon.
Hess-Automobile

Telefon 6 81 82/ 6 95 87

RetiKHW 24
überkomplelt. wie neu, 84/85. za

verkaufen. DM 59 000 - VHB.
TeL 6 57 32/ 64 21

HR 352 Scan.
Liegeplatz nördliche Adria, zu

. verkaufen.
Telefon 0 95 22 / 52 97

Volvo 760 GTE
3/85. 10000 km. DM 29500,-. TeL

«6897/7 2678

Adelberi Moll bietet am
Golf C Diesel . .

Autom.. 4fr kW. Mod. 6-B5, 40 000
km. weiß, SSD, DU L3_8ÖÖ.r

GoH C Diesel
Arnom 40 kW. 1/85, 21 OQC km, 1

graumet, DM 15 950,-

VW TTeffptmki. Berliner. Allee,
Düsseldorf. TeL 62 11 / 8 47 21

Autotetefon C-HqIz
Wir liefern und montieren evü, .di-

rekt bei Ihnen. Günstige Leaslngra
ten. Zu gleichen Bedingungen: Eu
rosignaL postzugelassene. drahtlose
Telefone, Anrufbeantworter mit

Rufumleitung auf EurosignaL
Gebrauchte Eurosignale günstig zu

-verkaufen. .

TeL «68 21/316 3«, Geschäftszei-
ten; Mo.-Fr. 8.00 Chr bis 1636 Dhr

Auto-Telelon C-Netz
inkL Einbau, Antenne * ZuL
9100,- + 1316.- MwSt. ' = DSi

10716.-. , .
.;

‘

.

Autohaus Satürafci -

Frankfurt
Mainzer Landstraße 272;

-

TeL 6 69 / 73 36 88 jL-73 3» 81

f
•

•-

Außerdem: Die
neue, lebendige
Wintermode...
preiswerte und
schöne Reiseziele

für ihr nächstes
Ski-vergnügen...
der .Doping-Fair
Angerer...
und vieles mehr
im neuen
SkiMagazin.
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High-School :vpa
-'Howefl TJQJ' US-BundesstMt Äßchi1-

‘^n^soIl'aHfEnerkaam gdaacfttwer-
• -.= ••/ rt‘ demSie verdient es; Früher waren

-die Schulen dieser Kategorie dazu.
’ "

r
~r'^idenimeme solide, nichfzu an-‘

/^cffüdharolle'.Mittlere Reife zu ver-

^
- mäteln,difc^ins Berufs^und .Uni-

.’ ^^rsitatsfeben oiffieflen.^iaiis isfs
."

. Afrac^TIiiter3m-2ehiriatBBgdai von
'
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High Sehools SBt die von Howefl
alsdie; bishereinzige
Absolventen' feine Garantie mit auf
dea Weggibt ’

r
-

z . . Kabß so abwegige Idee.Beidem
Standdes Wissens, genauer.gesagt
dfes^primitiven VoLksschuHfheaus,
auf-dasdiemittiere Bildungsstufe -
nicht nur in den ÜSA-^abgesunken

* ist War wrenig' mitdenen arirnfan .

gen, dieihrDiplom nach Hause tru-

gen. Den Umyersitäten ließ.sich ja
allerlei zumnten- Nicht so dori gro-
ßen Korporationen und den kleinen

- Betrieb»,- che seit den wilden 60er

l.Cv. £.1*.
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Jahren den Mut hatten. High
- School Graduates einzustellen.

... Da will nun die wackere Schulbe-
hörde von Hovvell Abhilfe schaffen.

-.iArbütgeber^, so läßt sie wissen,

j,die einen unserer Absolventen ein-

stellen und entdecken, daß ihm
oder ihr die nötigen Gmndkennt-

: ..nisse im Lesen, Rechtschreiben,
Buchstabieren uzid Rechnen fehlen,

um den beruflichen Anforderungen

_
zu genügen, wird hiermit von uns
zugesichert, daß wir die Betreffen-

den zur weiteren Ausbildung Zu-

rücknahmen.“ In Howell ist die

Wett nach zwei wilden Jahrzehnten
pädagogischen Pops noch (oder
vielleicht wieder) in Ordnung.

Nicht ohne Stolz läßt die Schul-
leitung wissen, daß sie mit dieser

Ankündigung ihr Vertrau» in die

Qualität ihrer Schüler ausdrücken
-möchte. So ändern sich die Verhält-
nisse. Bevor Ronald Reagan einiges

in der Mentalität von Amerikasjün-
geren Generationen zurechtrückte,

wäre ein Garantieschein für Azubis
auf den Schulhöfen mit einem Wut-
geheul gegen die Unterdrücker der
Jugend beantwortet worden.

s<-r*

«* c 'L£:?

s£# c S?is5sl

Was Höhle 25 verbarg
M ehr. als tausend Gegenstände

aus verschiedenen Perioden

der jüdischen Geschichte sind vor
kurzem, in.- Jerusalem ausgegraben
worden. Experten meinen, dies sei

einer derreichhaltigsten Funde, dieje

in dieser Stadt entdeckt wurden.
Bemerkenswert modern gestaltet

sind,die GoM-und Silberohrringe, die

JerusalemfFräuen zur Zeit des Er-
stes Tempels und in der babyloni-

schen Periode trugen. Gelb-blaue

Glasgefaße- dieerstendieserArt,die
man in Jerusalem gefunden hat, Ein-

äscberungsuriien der alten Römer,
die eindrucksvolle bleierne hellenisti-

sche Skulptur eines männlichenKör-
pers, die Überreste einer großen by-

zantischen Kirche - „St George Au-
ßerhalb Mauert

1
türkische Waffen

aus der ntt/>rnflnrech«»n Zpft und voll-

ständige Exemplare von Töpferwa-

ren aus drei verschiedenen Zeital-

tern; a& dies gibt es -itt der Kollektion,
'

die man an einem Ort über Tale von
Hinnnm

|
lmterhalH der schottischen '

St-Andrew-Krrche, ausgegraben hat

In Jervsatem ongegrabM; Arehdidw Keramik In

Fora eines Keptes .
raro-.iSRAamuseum

und die zur Zeit im Israel Museum -

jedenfalls in Teilen - zu sehen ist

Besondere interessant ist eine klei-

ne bronzene Minze des Königreichs

von Axum in Äthiopien. Zum ersten

Mal hat man eine Münze, die in dem
entlegenen

;
christlichen Königreich

geprägt wurde, in Israel ausgegraben.

Vermutlich brachte sie ein christli-

cher Pilger im vierten Jahrhundert

nach Jerusalem. ,

Aber die größte Überraschung für

alle ist die Entdeckung von zwei Sil-

beramuletten mit althebräischer Gra-

vierung in Hohle 25. Diese Höhle, ei-

ne von neun, die man durchforscht

hat, war im Altertum den Grabräu-

bern verborgen und darum unver-

sehrt geblieben, weil die Decke emge-
stürzt war. Die Amulette fanden sich

in zwei Silbeizylindera aufgerollt, die

wahrscheinlich als Anhänger getra-

gen wurden. Einer der Zylinder ist

37,5 Millimeter lang und 12,5 Millime-

ter breit; der andere mißt 100 mal 25

Millimeter. Sie zu Öffhen,waräußerst
problematisch: Schließlich waren die

inliegenden . kleinen . Schriftrollen

2600 Jahre lang nicht aufgerollt wor-

den. Sie waren spröde, schmutzig

und angefressen.

. Frau Michal Dayagi-Mendels, Ku-
ratorin für die Zeit des Ersten Tem-
pels beim Israel Museum, die die Aus-
stellung ausgerichtet hat, erzählt, daß
man zunächst Fachleute in England

und der Bundesrepublik befragte,

„aber die schauten sich das an und
erhoben die Hände .

.

Kurz danach experimentierte Jo-

seph Shenhav, der Leiter des Labora-
toriums des Israel Mnwim«;, mit ei-

ner selbsthergesteüten Lösung - und
die Sache gelang. Ganz langsam, je-

den Tag ein klein wenig, wurden die

Rollen in mehreren Monaten geöff-

net Aufihnenkonnte Yaakov Mesho-
rer, ein andererMuseumsexperte, das
hebräische Tetragrammaton YHWH,
den Namen des Herrn, entzifferu

Es ist der erste archäologische

Fund in Jerusalem, auf dem der Na-
me des Herrn in Hebräisch geschrie-

ben ist. „Wir wußten, daß weitere

Buchstaben auf den Amuletten em-
graviert waren“,

erzählt Professor

Barkay, „aber sie

waren so undeut-

lich und es gab so

viele Risse, daß
wir fürchteten, wir

würden nichts

weiter entziffern

. können.“
.. Drei Jahre lang

blieben die Rollen

in einer Schublade
.weggeschlossen.

Erst vor kurzem,

als die Vorberei-

tungen für die

Ausstellung be-

gannen, stieß man
auf die aufregende

Entdeckung. Die
Künstlerin Ada
Yardeni, die auf

das Zeichnen von
hebräischen

Buchstaben aus
der Zeit des Ersten

Tempels speziali-

siert ist, wurde ge-

beten, eine vergrö-

ßerte Radierung
fce Keramik ln der Buchstaben
"O: ISRAELMUSEUM ^ dem j^^ett

anzufertigen. Als

sie die Schrift durch ihr Mikroskop
prüfte, fand sie, daß außer den zwei
Erwähnungen des Namen des Herrn
der Name noch ein drittes Mal auf-

taucht

Nach kurzer Überlegung wurde
den Wissenschaftlern klar, daß sie die

traditionellen Priestersegen vor sich

hatten: „Der Herr segne Dich und
behüte Dich; der Herr lasse sein An-
gesicht laichten über Dir und sei Dir

gnädig; der Herr hebe sein Angesicht

über Dich und gebe Dir Frieden.“ <4.

Mose 6 24-26)

Diese alte hebräische Inschrift aus
der Spätzeit der Monarchie Judäas,
der Periode des Ersten Tempels, deu-

tet darauf hin, daß das Amulett aus

der Mitte des siebten Jahrhunderts
v. Chr. stammt

Ein Teil der uralten Beschriftung

muß noch entziffert werden, aber der

Priestersegen aufdem Amulett ist der

erste unwiderlegbare Beweis dafür,

daß zumindest ein Teil der Bibel be-

reits während der Zeit des Ersten

Tempels niedergeschrieben wurde.

LHJEYLON

KULTURNOTIZEN
Bas Hameln« Hochzeitsbans ist

mit einem Kostenaufwand von gut 2

Millionen Mark saniert und soeben

fertiggesteüt worden.

Der „Tuttlinger Litmtarpreis*'

für Prosatexte (10Ö0 Mark) wird zum

zweiten Mal ausgeschrieben; Einsen-

deschluß: 15.1.87, Informationen; Si-

grid Betke,Waaghausstr. 6, 7200 Tutt-

lingen.

.

Die Universität Oldenburg und

die polnische Nümlaus-Kopentikus-

Unxversität in Thom wollen in Kürze

ihre wissenschaftlichen
^

* Kontakte

ausbauen. -
•

Das 23. niedersäcteische Schrift-

stellertreffen findet bis S. November
in Helmstedt statt

Der Konstverein Hannover prä-

sentiert vom 9. November bis zum 11.

Januar 1987 die 73. Herbstausstellung

niedersächsischer Künstler.

JErsdehung zum Überleben“ heißt

eine Ausstellung der Deutschen Bi-

bliothek in Frankfurt über Pädagogik
im Exü nach 1933, die bis zum 5.

Januar gezeigt wird.

Im Mailänder Museum Poldi Fei*

zoll sind in Zusammenarbeit mitdem
Juwelier Bulgari seltene Schmuck-

stücke des 12. bis 16. Jahrhunderts

ausgestellt

KULTUR

Ein Spaziergang durch drei Jahrtausende Kunst: Köln feiert den 50. Gründungstag der CJ.N.O. A.

Acht Falken jagen einen kleinen Hasen
Kunstwerke sind in Messehallen

längst keine ungewohnten Gäste
mehr. Der Handel mit Gemälden alter

und neuer Meister, mit Kunst und
Kunsthandwerk beschränkt sich in-

zwischen keineswegs aufdas exklusi-

ve Ambiente der Galerien. Trotzdem
können sich auch die allerfeinsten

Kunstmessen nicht mit dem verglei-

chen, was jetzt für einen Monat im
Congress-Centrums der KolnMesse
zu sehen ist „Aus der Schatzkammer
des Kunsthandels“ heißt die Ausstel-

lung, zu der 163 Händler aus 57 Län-
dern ihre schönsten Stücke ausgelie-

hen haben, denn es gilt, das 50jährige
Bestehen der CJ.N.O-A. zu feiern.

Die Auswahl, so unterschiedlich ih-

re Herkunft auch ist, lädt zu einem
Streifzug durch die Kunstgeschichte
ein. Das beginnt mit einem archai-

schen Bronzegefaß aus dem China
der Zhou-Zeit (11710. Jhd. v. Chr.)

und endet bei der Klassischen. Moder-
ne. die - auch ausstellungstechnisch

in einen nicht recht geeigneten Glas-

pavillon im Parterre abgedrängt - al-

lerdings kaum sonderlich zu imponie-

ren vermag. Aber dafür bieten sich im
Obergeschoß eine Fülle von Glanz-

stücken dar. Da gibt es Originalbriefe

von Luther, Descartes oder Alois Se-

nefelder, dem Erfinder der Lithogra-

phie, zu sehen. Da stehen gleich zwei

Möbel von David Roentgen, ein Roll-

schreibtisch mit herrlichen Intarsien

und eine bereits klassizistische Kom-
mode. Da schautein großer Meißener

Adler von Kandier auf eine kleine

(sehr rare) Würzburger Madonna Im-

maculata herab.

Man kann Gemälde von El Greco,

Guardi. Courbet und Corir.th bewun-
dern, Zeichnungen von dem älteren

Frans van Mieris, von Francois Bou-

cher, Tiepolo und Nolde oder einen

Kupferstich von Israel van Mecke-
nem, einen Holzschnitt von Dürer,

eine Radierung von Rembrandt und
vieles mehr. Es mangelt nicht an
Schmuck, Silber und Porzellan, an
Tapisserien - zJ3. einem wunderschö-

nen Tausend biumeiiteppicb mit acht

Falken um einen-. Hasen {Toumai,um
1500) - und Möbeln, zumeist auserle-

senen Stücken. Schließlich wollen

sich Händlerund CJJ^.OA von ihrer

besten Seite zeigen.

Die Conffederation Internationale

des Nfegociants en ffiuvres d’Art

(CLN.OA) wurde 1936 in Amster-

dam von einer Handvoll Kunsthänd-

lern gegründet um dem damals be-

sonders aufkeimenden Nationalis-

mus und Isolationismus in Sachen

Kunst entgegenzuwirken. Inzwi-

schen hat sich die Confederation zum
internationalen Dachverband der na-

tionalen Kunsthändlerverbände ent-

wickelt dem 19 Vereinigungen in 13

Landern angeboren. Die Ziele sind

noch immer dieselben; die intematio-
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Vom kleinea Brudar des großen Frans Hals: „Musizieranda Saseilsehaft'’ von Direk Kais (1625), aus der
C.I.N.O.A.-AussteEluBg in Köln foto: Katalog

nale Verbreitung der Kunst und die

internationale Zusammenarbeit pri-

vater und staatlicher Organisationen

und Institutionen zu unterstützen so-

wie den freien Austausch von Kultur-

gütern zu fordern. Dahinter stehen

keineswegs nur kommerzielle Inter-

essen. Die Kölner Ausstellung wurde
ohne irgendwelche Zuschüsse der

Stadt des Landes oder des Bundes
allein von den beteiligten Kunsthänd-

lern finanziert Denn die der

C.I.N.OA. verbundenen Händler füh-

len sich auch als Sachwalter und Be-

rater. Sie dienen nicht nur dem priva-

ten Kunden, sondern gleichermaßen

auch den Museen. Deshalb sind gut

ein Fünftel der Ausstellungstücke in

Köln Leihgaben, die von Museen
oder Sammlern dem Kunsthändler,

der sievermittelt hat noch einmal zur
Verfügung gestellt wurden. Die ande-
ren sind verkäuflich

Doch von Preisen wird nicht ge-

sprochen. Man kann sie im Ausstel-

lungsbüro erfragen oder erfahrt sie

bei dem Händler selbst. Natürlich be-

wegen sich die Erwartungen in recht

hohen Etagen. Für eine Brüsseler Ta-

pisserie mit der allegorischen Darstel-

lung des Lebensweges eines Jüng-

lings (um 1510) erwartet Bemheimer
(Mönchen) beispielsweise 650 000

Mark und das Tafelbild mit „Zwölf

Szenen aus dem Leben Jesu“ von
einem Kölner Meister (um 1450/60)

soll bei LempertziKöln) sogar 2.2 Mil-

lionen kosten. Da wirken ein sehr

hübsches Ansbacher Kabinett-

Schränkchen in karminrotem Lack
mit goldenen ümamenden und klei-

nen Landschaften auf den Fächern
und Türen (frühes 18. Jhd. ) mit 39 800

Mark (Brinkama, Hamburg], Max
Klingers spatromantischer „Meeres-

fries“ (1512) mit 76 000 Mark (Brock-

stedt, Hamburg) oder ein repräsenta-

tiver Schreibschrznk aus Schleswig-

Holstein (Nußbaum auf Eiche fur-

niert, um 1770) mit 165 000 Mark (Nä-

gelein, Kiel) fast preiswert

Das Ziel der Ausstellung ist es. wie
Günther Abels, der Kölner Kunst-
händler und Präsident der C.I.N.OA.

erläuterte, dreitausend Jahre Kunst-

geschichte sozusagen mit Zitaten le-

bendig werden lassen. Deshalb wur-

den die mehr als dreihundert Kunst-

werke chonologisch arrangiert. Da
hängen dann z.B. eine „Anbetung der

Könige“ von Clerigino da Capodistria

aus dem 15. Jahrhundert über einer

italienischen Truhe mit einem Krö-

nungszug in ..stucco dorato“ aus der-

selben Seit oder John Frederick

Lewis orientalistisches „Mittagsmahl

in Kairo“ (1875) über einem goldenen
Lackschränkchen von 1923. Zwi-

schen die Chronologie schieben sich

dann jeweils kleine thematische En-
semble. z.B. mit antiken Stücke oder
ostasiatischer Kunst.

Da sich die Auswahl nicht nur auf

die „klassischen Zitate“ beschränkt
kann der Besucher auch manche Ra-

ritäten und Kuriosa entdecken. So
gibt es ein Orgelpositiv aus dem 17.

oder eine Drehleier aus dem 18. Jahr-

hundert zu sehen, allerdings nicht zu
spielen - „Bitte nicht berühren“,

mahnt ein Schild. Im Hauptsaal ist

ein Reiseschreibzeug - inklusive Ker-

zenhalter und Feuerzeug das der

König von Neapel einst dem briti-

schen Botschafter Lord Hamilton
schenkte, ausgestellt. Bei den Ost-

asiatica findet man die „Kleinodien“

eines chinesischen Malstudios mit

Tuschestein, Pinsel, Wassertropfer.

Pinselhalter und Stellschirm. Auch
an Kunstkammerstücken wie Kokos-
nus- und Nautiluspokal oder Klein-

bronzen mangelt es nicht.

Es ist eine Ausstellung der Überra-

schungen. Obwohl die meisten Stük-

ke einem Museum zur Ehre gereichen

würden, wirkt das Ganze nicht muse-
al oder trocken. Deshalb kann man
sich der Einladung zum Schauen und
Staunen nur schwer entziehen ./Bis 7.

Dezember; Katalog 60 Mark«
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Johannes Brahms und Arnold Schönberg beziehungsvoll verspannt - Die Kasseler Musiktage 19So

Einmal alles hören, was da in den Noten steht!

Wenn sich ein Festival die Initia- bergs, die Suite für Klarinetten, Gei- Bergs frühe Lieder hatte Fischer- Rahbari blieb es Vorbehalten, eü

len B und S (wie Brahms und ge, Bratsche, Violoncello und Klavier Dieskau erst 1985 für die Schallplatte nendes Zeugnis der Schönbergs«VV len B und S (wie Brahms und
Schönberg) auf Prospekte, Plakate

und Programmbücher druckt, halb

ineinander verschlungen und mit

Kreis und Schachbrett - Hinweis auf

die statisch-konstruktive Fonngesin-

nung beider Komponisten - bezie-

hungsvoü verspannt, so sollte man
meinen, hier würden Hörbeweise ge-

führt werden: Brahms, der vermeint-

lich Konservative, als Bahnbrecher

des Neuen - Schönberg, der angebli-

che Revolutionär, als Erbe des 19.

Jahrhunderts.

Doch das Schlüssigste, was aufden
„Kasseler Musiktagen“ über Brahms'
fortschrittlichen Umgang mit der
Vergangenheit und Schönbergs
Rückgriff in die Zukunft zu erfahren

war, schrieb letztlich Christian Martin

Schmidt ins Programmbuch.

Das Symposionam Beginn derMu-
siktage löste die „B + S“-Problematik

weder auf noch ein, obwohl es etwas

ungeheuer Notwendiges leistete: Ei-

ne der ersten Zwölfton-Taten Schön-

bergs, die Suite für Klarinetten, Gei-

ge, Bratsche, Violoncello und Klavier

op. 29 (1925/26) wurde zweimal sechs

Stunden lang Gegenstand und Wider-
stand heißer Bemühung.

Unter Leitung des Berliner Musik-

wissenschaftlers Rudolf Stephan, sel-

ber Kronzeuge der Nachkriegsausein-

andersetzung um die sogenannte

Zweite WienerSchule, arbeiteten sich

Mitglieder der Jungen Deutschen
Philharmonie gemeinsam mit Musik-

forschern an Sinn und Buchstaben

der überaus kniffligen Partitur

Schönbergs heran. Lohn der Anstren-

gung: Wenn je eine Interpretation die-

ses Werks einleuchtete und im Noten-

text gar eine keusche Sinnesfreude

entdeckte, dann diese.

Auch der mit Spannung erwartete

Liederabend Dietrich Fischer-Dies-

kaus brachte Brahms nicht, wie das

Signet der Musiktage doch immerhin
verhieß, mit Schönberg zusammen,
sondern diesen mit seinem Schüler

Alban Berg.

Bergs frühe Lieder hatte Fischer-

Dieskau erst 1985 für die Schallplatte

entdeckt Diesen sehnsüchtig-ver-

schwiegenen Spätblüten des roman-
tischen Liedererbes in der Stadthalle

zu Kassel „leibhaftig“ zu begegnen,

wurde verdientermaßen als Ereignis

gefeiert.

Seine Ehrenrettung der Liedkunst
des ganz jungen .Alban Berg stellte

der Sänger - dem Genre gemäß -

ganz auf die Beziehungsnähe, ja

Sehnsuchtseinheit von Wort und
Ton: Im singend-sagenden Anrühren
und Hinhauchen wurde (zumal in den
Gesängen auf Texte Alfred Mom-
berts) eine Ästhetik des Schmerzes
laut die Schönberg in seinen gleich-

sam zum Vergleich herangezogenen
Klavierliedem so nicht zuläßt. Hart-

mut HölL mitschöpferischer Liedge-

stalter am Flügel, trug ganz wesent-

lich zum Abschiedston der Lieder
bei

Dem Frankfurter Radio-Sinfonie-

Orohester unter Leitung des in Öster-

reich ansässigen Persers Alexander

Rahbari blieb es Vorbehalten, ein tö-

nendes Zeugnis der Schünbergschen
Brahms-Rezeption beizubringen.

Mit der ihm eigenen, manchmal an
Verbissenheit grenzenden Willensge-

stik („Du sollst nicht, du mußt!“
)
pro-

jizierte Arnold Schönberg das Kla-

vierquartett von Johannes Brahms
aufs Orchester: von der Absicht gera-

dezu besessen, „einmal alles zu hö-

ren“. was ir. den Noten steht. Die
Frankfurter versuchten mit Glück,
das Großspurig-Orchestrale zugun-
sten des Vieispurig-Kammermusika-
lisehen aufzulichten.

Weniger pietätvoll, vielmehr besitz-

ergreifend und ahistorisch „besser-

machend" geht Amold Schönberg als

Bearbeiter mit Handels Concerto
grosso op. 6.7 um. Zusammen mit
dem Londoner Arditti-Quartert zeigte

das Radio-Sinfonie-Orchester plausi-

bel. wie Schönberg aus der suitenarti-

gen Vorlage ein viersätziges Quadru-
pelkonzert herauspreßt

LUTZLESLE

Wunderkind am Pult des Birmingham Symphony Orchestra: Simon Rattie

Der Taktstock wird zum Zauberstab
London, Standort von fünf ausge- Das Projekt Birmingham verfolgt Spielraum für eine breite Palette vo

zeichneten Orchestern, eDt als die nicht zuletzt das Ziel den kleinen Aktivitäten erhalten. Dam-L/zeichneten Orchestern, gilt als die

Musik-Metropole der Web mit dem
reichhaltigsten Konzertangebot Den-
noch besitzt England kein Orchester
der globalen Spitzenklasse, in der

sich die Berliner Philharmoniker, das

Chicago Sympbony Orchestra oder

die Wiener Philharmoniker unange-

fochten behaupten. Das soll jetzt an-

dere werden: Das Sinfonieorchester

der Stadt Birmingham unter seinem
Cbefdirigenten Simon Rattie soll mit

selten großzügiger Unterstützung des

Staates zum Status eines „Super-Or-

chesters“ aufsteigen.

Angelpunkt dieses ehrgeizigen Un-

ternehmens ist der Dirigent Hat Sir

Georg Solti seit 1969 in ChicagoWun-

der gewirkt so traut man dem erst

31jährigen Simon Rattie zu, mit sei-

nem Taktstock in Birmingham einen

Zauberstab zu schwingen. Rattie. seit

sechs Jahren Chef des City of Bir-

mingham Symphony Orchestra und
seit 1981 Erster Gastdirigent des Los
Angeles Philharmonie, ist längst

mehr als die größte Nachwuchshoff-

nung Englands. Das Ausland lockt

Das Projekt Birmingham verfolgt

nicht zuletzt das Ziel den kleinen

Wuschelkopf, der schon soviel Gro-

ßes geleistet hat über die Dauer sei-

nes Vertrages (1988) hinaus an Bir-

mingham zu binden.

Um die Partnerschaft von Dirigent

und Orchester kräftig zu fördern, wül
Englands Kunstrat für die Sinfoniker

von Birmingham jährlich weitere 1.5

Millionen Mark lockermachen. Damit
sollen die Bedingungen geschaffen

werden, mit denen man Rattie haben

kann. Das 1920 gegründete Orchester

soll finanziell so ausgestattet werden,

daß es erstklassige Spieler rekrutie-

ren kann. „Wir denken daran, unser

91köpfiges Ensemble zu verstärken

und zu verbessernund an eine ehrgei-

zigere Programmgestaltung“, sagte

Generalmanager Edward Smith zur

WELT.

Ähnlich wie die Orchester von Chi-

cago und Berlin sind in Birmingham
die Spieler festangestellt Die Orche-

ster Londons arbeiten mit freiberufli-

chen Künstlern, die für bestimmte
Konzerte und Projekte unter Vertrag

genommen werden und sich so den

Spielraum für eine breite Palette von
Aktivitäten erhalten. Damit
schwankt nach Ansicht von Experten
die Leistungskurve in London.

Das hört man ungern bei den „Big
Four“ - Royal Philharmonie, London
Symphony Orchestra, Philharmonia

und London Philharmonie. (Das fünf-

te Londoner Spitzenensemble ist das
BBC Symphony Orchestra.) Sie wi-

dersetzten sich erfolgreich einem
Versuch des Kunstrats, eines von ih-

nen in der Provinz anzusiedeln- Kei-

nes wollte sich in die Wüste schicken

lassen. Keinem war an der Schaffung

ein« „Super-Orchesters'
1

gelegen, da

zu befürchten stand, daß damit eines

von ihnen verschwinden würde.

Sir Edward Eigar dirigierte 1920

das erste Konzert des City of Bir-

mingham Symphony Orchestra. Vor-

gänger Rattles waren Sir Adrian

Soult und der Wiener Rudolf
Schwarz. Wir hörten in Dirigenten-

kreisen das Urteil: Die Birminghamer
unter Rattie sind schon jetzt besser

als das Hälfe Orchestra unter Sir John
Barbirolli je war.

SIEGFRIEDHELM

"fit I

-SÄ !

Ist längst mehr als die größte
Machwuchshoffnung Englands: Si-

mon Rattie fotc Camera press

Nürnberg erwirbt

Dürer-Zeichnung
dpa, Nürnberg

Ein Werk von Albrecht Dürer ist

in die Heimatstadt des Künstlers

zurückgekehrt: Aus englischem

Privat oesiiz konnte das Germani-

sche Nationalmuseum in Nürnberg

über den Kunsthandel eine Feder-

zeichnung Dürers von 1516 erwer-

ben. Das Blatt das den Entwurfför
eine Goldschmiedearbeit zeigi - ein

runder Gürtelbeschlag oder das Ab-

schiußstück am Ortband einer

Schwertscheide - ergänz: die Nürn-

berger Dürer-Sammlung um einen

wesentlichen Aspekt. Man weiß
> nun zweifelsfrei daß Dürer auch als

Entwerfer für Goldschmiedearbei-
ten tätig war. Das mit Hilfe einer

privaten Spende angekaufte Blatt

gehörte zu den letzten etwa zehn

bekannten Zeichnungen Dürers,

die noch nicht «n staatlichen Samm-
lungen sind.

Ausstellungen in

Berliner Museen
PHG. Berlin

Eine Reibe von Museums-Eröff-
nungen gibt es in den nächsten Wo-
chen in Berlin. Am 30. November
öffnet die Berlinische Galerie im
Martir.-Gropius-Bau: an gleicher

Stelle verfugt dann die Jüdische

,
Abteilung des Berlin Museums

. über drei Schauräume. Ais Depen-

dance der Nationaigalerie öffnet die

..Galerie der Romantik ' am 29. No-
vember im Knobelsdorff-FIügel von
Schloß Charlottenburg. Mitte De-

zember beginnt im Gropius-Bau ei-

ne von Christos Joachimides insze-

nierte Schau mit „Kunst der Gegen-
wart aus Berliner Privat besitz"; die

Veranstaltung des „Zeitgeist e.V.“

muß allein schon aus karneralisti-

schen Gründen noch in diesem Jahr
eröffnet werden, ihr gingen sonst

die Bundeszuschüsse verloren.

K. Stephan scheidet bei

i Hoffrnann u. Campe aus
dpa, Hamburg

Klaus Stephan, seit Mitte 1984

Mitglied der Verlagsleitung des

j

Hoffrnann und Campe Verlages in

I
Hamburg und für das Programm

j

zuständig, scheidet auf eigenen

i Wunsch aus der Verlagsleitung aus.

Wie der Verlag mitteilte, wolle Ste-
,

phan sich wieder mehr seinen jour-

nalistischen und schriftstelleri-
j

sehen Plänen widmen, bleibe dem i

Verlag aber weiterhin für Earauing, :

bei der Autorenbetreuung und als
1

Autor verbunden.

Bronzeschmuck in einem i

|

Hügelgrab entdeckt

|

dpa, Queck/Marburg
|

Bei der Freilegung eines Hügel-
.

grabes im Vogelsbergkreis sind hi-

storisch bedeutsame Grabbeilagen !

aus der Bronzezeit entdeckt v.or-
(

den. Zu den etwa 3500 Jahre alten,
j

stark angegriffenen Fundstücken <

gehören ein Kurzschwert. Armspi- j

ralen, Nadeln, Spangen und Bern- •

steinperlen. ;

Heine-Institut präsentiert {

Werke Selma Lagerlöfs
;

dpa, Düsseldorf

Das Düsseldorfer Heinric'n-Hei-
j

ne-Institut zeigt eine Sonderausstel- !

lung zum Werk und Leben von Sei- i

I

ma Lagerlöt Anlaß für die bis zum
11- Januar dauernde Ausstellung

sind die „Nordischen Tage“ in der
1

nordrhein-westfälischen Landes-
1

hauptstadt. Neben dem literari-
j

sehen Schaffen der 1909 mit dem
Nobelpreis für Literatur ausge-

\

zeichneten Autorin wird auch ihr
j

politisches Engagement und ihr !

Eintreten für humanitäre und sozia- i

le Ziele herausgestellt.
|

j

i Pianistin Liii Kraus f
|

AP. Ashville/North Carolina
i Die aus Budapest gebürtige Kon- !

j
zertpianistin Lili Kraus ist in einer I

i
Klinik in Ashville im US -Staat

j

j

North Carolina im Alter von 63 Jah- '

|
ren gestorben. Zu ihren Lehrern an

J

der Budapester Musikakademie ge-
[

hörten die Komponisten Zoltan Ko-
j

l
dalv und Be!a Bartok. i

I I

DAS AKTUELLE
|

TASCHENBUCH

Das ist rast so billig wie die Neue
Heimat. In fünf Bänden gebündelt

bekommt man 248 „Deutsche Ge-

schichten •' für 48 Mark. Das Stück
kostet also gerade 20 Pfennig. Und
um die Defizite auszugleichen, die

mit dem Erwerb dieser Kassette be-

wußt werden, bedarf es nicht des
Stillhalteabkommens einer Bank.

Den Bildungslücken in Sachen

deutschsprachiger ErzähJungslite-

ratur des 2ö. Jahrhunderts ist mit

! eifriger Lektüre in dieser Antholo-
j

gie beizukommen. Für jedes Jahr
|

seit der Jahrhundertwende bietet i

sie nämlich mindestens eine, mach- i

m2i sogar fünf Erzählungen, gele-
j

gentiieh nur ein. zwei Seiten lang,
j

höchstens aber zwanzig Drucksei-
ten umfassend. Trotzdem ist das
ganze ein Lesemarathon über 2597

Seiten (ohne Nachworte und Biblio-

graphien), aber man muß diese ab-

wechslungsreiche Strecke ja auch
nicht in einem Zug bewältigen, mar

I „Deutsche Erzählungen des 20. Jahr-
I hunderts-, hrsg. v. M, Reieh-Ranicki.

j

dtv. 48 Mark.



lerwerke erwägen

Regierungssprecher Ost: Schweiz alarmierte zu spät

dpa, Bonn
Als Konsequenz aus der Brandka-

tasirophe beim Schweizer. Chemie-
konzem Sandoz sollen deutsche In-

dustrieunternehmen ihre Vorsorge-
maßnahmen für Unglücksfälle ent-

sprechend der Störfallverordnung
überprüfen. Nötigenfalls müßten die

Vorsorgemaßnahmen verbessert wer-

den. kündigte Regierungssprecher
Friedhelm Ost gestern vor der Presse
an. Auch das Europäische Parlament
sc-il sich mit dem Brand und seinen

Folgen befassen. Der Sandoz-Kon-
zem muß jetzt mit Schadensersatzfor-
derungen in noch nicht abzuschät-

zender Höhe rechnen.

Nach Angaben von Ost sind mit
dem Löschwasser etwa 1000 Tonnen
zum: Teil gefährliche Schadstoffe in

den Rhein gelangt. Die Schweizer Re-
gierung werde den vom Bundesum-
weltniinisterium angeforderten Be-

richt über Ursache, Hergang und
Auswirkungen des Brandes sowie

über die zum Schutz des Rheins ge-

troffenen Vorsorgemaßnahmen in et-

wa acht Tagen übermitteln, sagte der

Regierungssprecher. Er verwies dar-

auf, daß der Alarmplan von der

Schweizer Seite nicht rechtzeitig aus-

gelöst worden sei.

Der Giftteppich im Rhein hat ge-

stern früh Bonn erreicht Nach Anga-
ben des nordrhein-westfälischen

Landesamtes für Wasser und Abfall

in Bad Honnef kam die „Kontamina-
tionswelle“ in der Nacht zum Freitag

gegen zwei Uhr über die Landesgren-

ze. Bis zum Mittag hätten alle Fische

in diesem Abschnitt des Flusses die

konzentrierten Schadstoffe überlebt
Der rheinland-pfälzische Umweltmi-
nisier. Kbus Töpfer iCDU), sagte, er

erwarte erhebliche Auswirkungen
auf die Lebensgemeinschaften, von
Pflanzen und Tieren im Strom. Ex-
perten rechnen damit, daß Fischfau-

na und Kleinstlsbewesen auf weiten

Strecken des Oberrheins vernichtet

worden sind.

Der Sprecher beim SPD-Vorstand
für Europapolitik, Willi Carl, kündig-

te in Bonn an. Mitglieder der soziali-

stischen Fraktion des Europaparla-
ments aus Frankreich, der Bundesre-
publik und den Niederlanden forder-

ten in einem Entschließungsantrag

„praktische Konsequenzen“ aus dem
Unglück. Dazu gehöre insbesondere

die Vorbereitung einer EG-Richtlinie,

die den Bau von Rückhaltebecken für

Betriebe vorschreiben soll, bei denen
im Fall eines Unglücks gefährliche

Abwässer in großen Mengen in die

Öffentlichen Gewässer geleitet wer-

den sollen.

Der Präsident des Verbandes der

Chemischen Industrie (VCI). Hans
Albers, wandte sich unterdessen ge-

gen weitere Gesetze und Abgaben mit
dem Hinweis, daß die chemischen
Übernehmen täglich bereits mehr als

elf Millionen Mark für den Umwelt-
schutz ausgebea Politikern aller Par-

teien warf er vor, mit Abgaben für

den Umweltschutz ein „schlecht ge-

tarntes Geldbeschaffungsprogramm“
eingerichtet zu haben. „Das Null-Ri-

siko gibt es nicht“, sagte Albers.

Keinem Tr ehr

dem versenciHeo Knem
HoUäader stoppen Trmkwassergewäacung aus dem Strom

HELMUT HETZEL, Den Haag
Auch in Holland ist mar. auf der

Hut vor der jetzt aus der Schweiz
über Deutschland kommenden Gift-

welie im Rhein, die dort am Sonntag
erwartet wird. Ein eigens eingerich-

tetes Krisenteam des „Dienstes

Trinkwasserversorgung“ (DBW)
überwacht und kontrolliert perma-
nent den Verschmutzungsgrad des

Flusses. Vorsichtshalber wurden alle

längs der beiden großen Rheinarme
ansässigen DBW-Betriebe angewie-

sen. in den kommenden Tagen kei-

nen Tropfen Wasser aus dem Rhein

zu entnehmen. Die Trinkwasserge-

winnurig wird für einige Tage völlig

eingestellt, man greift aufbestehende
Trinkwasserreserver. zurück.

„Wir haben ja genügend Reserven.

Sie reichen mindestens für ein bis

zwei Monate“, sagt Albert Eoebert
von der „Gemeente Waterleidingen in

Amsterdam", wo das weitere Vorge-

hen in Sachen Sandoz-Gift im Rhein

landesweit koordiniert wird. „Trotz-

dem ist das schon eine äußerst ge-

fährliche Angelegenheit.“ Denn das

mit Gütstoffen versetzte Wasser habe
sich ausgebreitet. ohne daß dadurch
die Giftstoffe verdünnt worden seien.

Die Niederländer beziehen etwa 20
bis 25 Prozent ihres gesamten Trink-

wasserkontingents aus dem Lek, ei-

nem der Mündungsarme des Rheins.

„Diese Prozentzahl entspricht einer

Trmkwassermenge. mit der rund
zwei Millionen Menschen versorgt

werden“, sagt Roebert weiter. Anders
als in Deutschland aber wird das
Rheinwasser Sir die Trinkwasserge-

winnung in den Niederlanden in die
Dünengebiete an der Nordsee ge-

pumpt, wo es dann filtriert und für

den Verbrauch aufbereitet wird.

Der Niederländer Roebert lebt die

gute Zusammenarbeit mit den zu-

ständigen deutschen Dienststellen

beim Austausch der Meßdaten über
die Rheinverschmutzung.

i
WETTER: Meist sonnig,

Lage: Die Kaltfront eines Tiefs mit

Kern bei Island überquert Deutsch-

land und führt kältere Luft mit sich.

Am Sonntag setzt sich erneut Hoch-
druckeinfluß durch.

Weitere Aussichten: Am Sonntag
wolkig, aber weitgehend nieder-

schlagsfrei Tageshöchsttemperatu-
ren 6 bis 9 Grad,

Vorhersage für Samstag: Wechseln-

de bis starke Bewölkung und vor
allem nach Norden hin zeitweise

j

leichter Regen. Höchsttemperaturen
1 7 bis 12. nachts bei einzelnen Schau-

j em um 4 Grad. Mäßiger Wind aus

! Südwest bis West.

Sonnenaufgang am Sonntag: 7.28

Uhr*, Untergang: 16.43 Uhr: Mond-
aufgang: 14.36 Uhr. Untergang:
Uhr.

Sonnenaufgang am Montag: 7.30

Uhr, Untergang: 16.41 Uhr; Mond-
aufgang: 14.51 Uhr, Untergang: 0.06

Uhr !' MEZ: zentraler Ort Kassel).
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DeutscMiind: Lübeck
M.mnhpun
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bw

9 bw München 10 he

9 t>w Münster 9 he

! SradoJage 4 bw Norderney « bw
7 bw Nürnberg S bw

|

Dortmund n bw Oberstdort 9 he
bw Passau 1 bw

& he Saarbrücken 6 bw
Erfurt 6 be Stuttgart 9 bw

3 he Tr.er 4 Ne
FcJdlwrg.-S. 3 fac ZugspiLxc -5 he

Ftensb'mg
Fraakfurt/M.

8 bw
bd

Ausland:
beFrei bürg S he Algier

_ - Amsterdam 8 bw
8 be Athen 17 hc

8 bw Earcekma 18 vtl

9 fcw Belgrad 10 be

Kahler Asten S bw Bordeaux (4 he

6 bW Boccn 7 be

Kempten 10 he Brüssel 10 be

Kiel 9 he Budapest 9 bw
8 bd Bukarest 8 bw
9 bw Casablanca W hc

10 bw Dublin 15 bw
8 bw Dubrtnnitk 14 be

Lisi/SyU S bd Edinburgh 14 bw

Faro
Floreie
Genf
Helsinki
Hongkong
Innsbruck
Istanbul
Kjuo
Klagenfurt
(VflQSUlIO
Kopenhagen
Korfu
t.M Palmas
Leningrad
Lissabon
Locarno
London
Los Angeles
Luxemburg
Madrid
Mailand
Mala ga

Mallorca
Moskau
Neapel
New York
Nizza

Oslo

Ost aide
Palermo
Paris
Pc lang
Prag
Rhodoc
Rom
Salzburg
Singapur
Split
Stockholm
Straflburg

Tel Aviv
Tokio
Tunis
Valencia
Varna
Venedig
Warschau
Wien
Zürich

Jugendmode in der „DDR“ im Zeichen der Individualität / FDJ schreibt Wettbewerb aus

B unt wie ein Urschrei aus Farbe:

„I love peace“, hieß die Bot-

schaft des Button, den derjun-

ge Mann in schwarzer Lederkluft
trug, der da zu Fußen von Ex-Kanz-
ler Helmut Schmidt in der Potsda-

mer Nikolaikirche saß. Zeichen der
Zeit Die „DDR“-Jugend liebt es im
Hippiestil der einstigen Westcoast-

Elumenkinder. Heraus ausdem Mas-
sendasein, hin zum individuellen

Ich: Diesen Trend fand jetzt auch die

staatliche Handelshochschule in

Leipzig heraus. Drüben sind die „cra-

zy things“ in. Natürlich sind die Sa-

chen nicht aus den Staatsläden, die

ohnehin jungen Leuten nicht allzu-

viel bieten können.

Mit hochgezogenen Augenbrauen
durfte die SED-Spitze die auf der

Hand liegenden Erkenntnisse der

Leipziger ÖkonomieWissenschaftler
gelesen haben: ..Jeansbekleidung

hat sich weiterentwickelt erfreut

sich nach wie vor großer Beliebtheit

und gehört zur Basiskleidung der Ju-

gendlichen“.

Das sind die Kemsätze einer Un-
tersuchung der Leipziger Hochschu-
le, die unter anderem zwei Studen-

tinnen an die Konsumfront geschickt

hatte: in die Jugendmodeabteilung
des Centrum-Warenhauses in Leip-

zig und in ein Jugendmodezentrnrn.

Dort sollten sie die Kunden befragen,

was denn nun Sache in Sachen Mode

Was Fetziges da?

„Übereinstimmend konnte festge-

stellt werden, daß sich der Trend
nach modischen Extras, nach mehr
Auffälligkeit bei Jugendlichen wei-

ter ausgeprägt hat . . . Zunehmend
wird bei Jugendlichen die Jugend-
mode als eine Möglichkeit für die

äußere Darstellung der Individuali-

tät aufgeiäßt“, heißt es in der wissen-

schaftlichen Zeitschrift der Hoch-

schule.

Da sich's im Blauhemd plus Son-

nensymbol am Oberarm schlecht in-

dividuell sein läßt, fragt der Nach-
wuchs drüben immer öfter: „Was
Fetziges da?“ ln der Regel aber müs-
sen die Verkäuferinnen mit den
Schultern zucken: Eine der Leipziger

Studentinnen hielt penibel mit der

Strichliste fest, daß „von 208 Kun-
den. die die Jugendmodeabteilung
betraten, nur 29 etwas kauften. Dar-

unter waren viele, die ihren Kauf-
wunsch, wie die Befragung ergab,

nicht erfüllen konnten“.

Kunststück, moderne Jeansmode
geht - wie auch Hochwertiges aus
den „DDR“-Ateliers - häufig gleich

in die Warenlager westlicher Ver-

sandhäuser. TV-Werbespots aus der
Bundesrepublik, westliche Mode-

T ugendUcheim OstberHner

o Stadtteil PrenzlauerBerg. Das
modiseke T-Shirtzitierteinen Titel

aus der Pink-Floyd-LP„The Wall“

- Anspielungaufdie Mauer?
FOTO -

.JÜRGENS

Aktion eines

sks. Bonn

Mehr als 5000 Mark hat sich ein 48
Jahre alter arbeitsloser Bonner vom
Mund abgespart, um mit einer unge-
wöhnlichen Aktion die Abgeordneten
des Deutschen Bundestags auf ver-

besserten Tierschutz zu verpflichten.

In persönlichen Schreiben an die 520
Mandatsträger. denen er je einen
Zehn-Mark-Schein beifügte, forderte

der arbeitslose Anstreicher Verbesse-
rungen in der am 27. Juni vom Bun-
destag verabschiedeten Novelle zum
Tierschutzgesetz, die am 1. Januar
1987 in Kraft tritt

Das Geld sollten die Abgeordneten
nutzen, um sich Informationsmaierial
über Tierversuche in der Industrie,

über quälerische Massentierhaltung,

über sinnvollen Artenschutz zu ver-

schaffen: ..Ich möchte Sie bitten, sich
für ein Tierschutzgesetz einzusetzen,

in dem die Tiere wie fühlende Lebe-
wesen behandelt werden.“ Und er zi-

tierte Alexander von Humboldt
„Grausamkeit gegen Tiere ist eines

der kennzeichnendsten Laster eines
niederen und unedlen Volkes.“

Die mehr als fünfSeiten lange Peti-

tion fand ein unterschiedliches Echo.
So ließ die Mitarbeiterin eines Abge-
ordneten dem Brief postwendend ein
Rundschreiben an Kolleginnen mit
der Bitte folgen, die Zehn-Mark-
Scheine Tierschutzorganisationen zu
spenden: sie gab Tips mit Adressen.
Die Reaktion darauf war wenig er-

staunlich: Etliche Adressaten mußten
in den Papierkorb tauchen, wo der
Brief des Bonner Tierschützers samt
Spende bereits ungelesen gelandet
war. Wieviel Zehn-Mark-Sche ine
über dieser. Weg im Reißwolf gelan-
det sind, ließ sich am Freitag nicht
mehr ermitteln.
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Immerhin kam in etlichen Abge-
ordneten büros eine Sammelaktion
zustande, über deren Erlös sich bei-

spielsweise der „Verein zum Schutz
der Hauskatze“ und andere private

Tiersenu tzo rganisationen freuen
dürften. Einige Abgeordnete luden
den Mann, der 1984 aus der „DDR“
hatte ausreisen dürfen, wo er ein klei-

nes Malergeschäft betrieben hatte,

och am Freitag zu einer Diskussion

darüber ein, wie besserer Tierschutz

in Gesetze gefaßt werden konnte.

m
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Zeitschriften, das Outfit des anreisen-

den Neffen aus Krefeld, daskompak-

te Lebensgefühl einer ideologielosen

Nach-Mauer-Generation - alles dies

bricht sich jetzt drüben Bahn.

Dabei reicht die _Turnschuhgene-

ration“ in immer ältere Semester hin-

ein: Die Leipziger Experten notier-

ten jedenfalls inihrem Blatt erstaunt,

„daß neben der sehr starken Alters-

gruppe 18 bis 25 Jahre auch ein ho-

her Anteil von Kunden über 25 Jahre

... die Jugendmodeabteilung be-

trat“.

In den Intershops zählten echte

Westjeans - und nicht die dort eben-

falls angepriesenen „DDR“-Imitate-

zu den Kassenschlagern im gesam-

ten Jntershop“-Geschäft das Ost-

Berlin schätzungsweise eine halbe

Milliarde D-Mark pro Jahr in die De-

visenkassen spült. Für nahezu jeden

unter den jüngeren Reisenden, die

die „DDR “-Behörden jetzt immer
häufiger besuchsweise in den We-

sten reisen lassen, gehört ein Bum-
mel durch die Jeanszone eines Kaut
hauses zum absoluten „Muß“:

„Schicke Röhren und das für 50

Mark!“, staunen viele, wenn sie da-

heim an die künstlich überhöhten

„Intershop“-Preise denken.

Selbst die FDJ unter Honecker-

Nachfolger in spe, Egon Krenz, mon-
tiert neuerdings Ventile für die

künstlerische Kreativität vieler in

der Punkgeneration drüben: Das Ju-

gendmagazin „Neues Leben“ aus

dem EDJ-Verlag prämierte kürzlich

„Die schönsten Ideen“ bei einem
Preisausschreiben über selbst herge-

stellte Accessoires.

Vom Ansteckknopf bis zur Hals-

kette, von asymmetrischen Figuren

auf Handtäschchen bis zum bemal-

ten Kollier aus einer Kokosnuß
(mangels Tropenimporte von einer

Westtacte mitgebracht), die Signets

einer Nach-Flower-power-Genera-

tion stapelten sich in kurzer Zeit auf

den Tischen der FDJ-Redakteure.

Andre aus Ost-Berlin heimste für

seine gestrickte Lederweste, einen

beschlagenen Gürtel und einenroten
Nicki mit aufgemaiten Augen die

Siegespalme ein. Chris aus Bautzen
schickte diversen Schmuck aus Holz,

Plastiktüten (!) und Glas. Das Mäd-
chen Lavony aus Markkleeberg bei

Leipzig bastelte Ohrringe aus Schall-

plattenscherben.

Um die „DDR“-Jugend einigerma-
ßen gutwillig zu hallen, erhielt die

FDJ jetzt sogar mit dem neuen Fünf-
jahresplan direkten Zugriff auf die

Modebranche: Sämtliche Planvorha-
,

ben bis 1990 müssen mit der FDJ-
Führung abgestimmt werden. Neue
Dessins müßten „kombinierfähig,

universell verwendbar und modisch
attraktiv“ sein, heißt es im Text der
sozialistischen Planer.

Im Textil sind, gottlob, die Alters-

genossen hüben und drüben schon
längst universell. H.-H.KARUTZ

Gutachten über FSeimstaS-Katastrophe vorgelegt / Sieben Ursachen genannt

KLAUS RÜHLE, Rom
Die Schlammkatastrophe vom 19.

Juli des vergangenen Jahres im
Fleimstal bei Trient, der 269 Men-
schen zum Opfer fielen, ist seit Mona-
ten Gegenstand der Untersuchungen.
Jetzt liegen die Ergebnisse des Sach-
verständigenau sschusses vor. die

dank journalistischer Indiskretionen

vorzeitig bekannt wurden. Die Gut-
achten fußen einen 12,5 Kilo schwe-

ren Papierberg und lassen erkennen,

daß es für die Richter im anstehenden
Prozeß sehr schwierig sein wird, kla-

re Entscheidungen über die Schuld-
frage zu treffen.

Die belastenden Zeugnisse sind so

aßgemein und vage gefaßt, daß die

rund 30 beschuldigten Personen -

sämtlich auffreiem Fuß - sich gegen-
seitig anklagen können, um sich sel-

ber aus der Affäre zu riehen. So könn-
te der Anfang nächsten Jahres erwar-

tete Prozeß wie das Hornberger

Schießen ausgehen - und mit zahlrei-

chen Freisprüchen aus Mangel an ex-

akten Schuldzuweisungen enden.

Für den Bruch der Dämmeund der
beiden Staubecken kommen nach
Ansicht der Gutachter nicht weniger
als sieben Ursachen in Frage: zu steile

Anlage der Dämme, zu großes Ge-
wicht der gestauten Massen, zu hohe
und mit ungeeigneten Materialien

gebaute Dämme, Nachgeben der
Eeckenbasis. Bildung von Hohlräu-
men im Erdinnem, äußere Naturein-

flüsse wie Erdbeben oder starke Re-
genfdlle.

Der Sachverständigenausschuß
bleibt die Frage schuldig, welche von
den technischen Faktoren an dem
Dammbruch die Schuld tragen - ein
Umstand, der den Angeklagten viele

MÖgßchkeiten geben wird, sich aus
der SchulrizuWeisung zu winden. Als
weitere Ursache kommt nachlässige

oder unzureichende Kontrolle der

Staubeckenanlage in Betracht. Auch
hier ist unklar, wer eigentlich für das
Versäumnis verantwortlich zu ma-
chen ist

Die Staubecken wurden am 22.

April 1961 eingeweiht. Es fehlte je-

doch nicht an warnenden Stimmen
von Fachleuten, die von Mängeln und
unzureichenden Sicherheitsvorkeh-
rnngen sprachen. Daß starke Regen-
falle, die im Juli 1985 niedergingen,
die Gefahr erhöhten, war bekannt
Am Tag der Katastrophe war ein
leichtes Erdbeben registriert worden.
Doch das wird eher Folge des Damm-
bruchs gewesen sein.

Die Angehörigen der 269 Toten
warten ungeduldig, aber auch über
aße Maßen mißtrauisch auf den Pro-
zeß, in dem die italienische Justiz
sich einen Weg bahnen muß durch
einen Wust von schuldhaften Irrtü-

mem und Nachlässigkeit menschli-
chem Versagen und Fahrlässigkeit

INGA GRIESE, Hamburg
Wenn eine Künstlerin Jngeborg

Prinzessin zu Schleswig-Holstein
heißt dann hat sie es nicht immer
leicht. Wenn man dann auch noch
attraktiv ist wie die grazile Frau, statt

Erd beertee lieber Champagner trinkt,

und auch beim Malen noch schwere
Ringe am Finger trägt dann tut sich

so mancher schwer, sie als ernsthafte

Künstlerin anzuerkennen.

Den Beweis, daß sie es ist tritt

..Pingel“ Holstein heute an. In einer
der fünf Hammirger Hauptkirchen.
St. Katharinen, wird um elf Uhr ihr
ungewöhnliches Kunstprojekt eröff-

net. „Weg ins Licht“ hat die Künstle-
rin. die unter anderem bei Andy War-

vy-w 4
’fz.
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Prinzessin zu
Scbleswig-
Ho Istein (eben)
schuf für die
Hamburger
Kirche SL
Katharinen
eigenwilligo
„Kirchenfenster"

FOTOS: CH KUJATH

hol in New York gelernt hat, ihre
Arbeit genannt. Dieser Weg wird dar-
gestellt auf sechs mal zwei Meter gro-
ßen Holzplatten, die im Obergaden
des Hauptschiffes befestigt wurden.
Die Kompositionen aufden mit Blatt-
gold überzogenen Platten werden
von Kreisen, Kugeln, und Dreiecken
als Sinnbilder fiir die Trinität be-
herrscht

Die Farbgebung beginnt mit dunk-
len Tönen und klaren Formen, die
großzügig über das Bild verteilt sind.
In Richtung Altar überwiegt das
Gold, dort lösen sich Formen und
Farbe immer weiter auf. „Die Farbe
ist die Metapher für das Materielle.
Das Gold steht fiir Transzendenz“,
erklärt Ingeborg Holstein. Das „Ein-
gehen“ in das Licht sei für sie die
Überwindung der Fessel des Mate-
riellen, die Überwindung des Todes.

Ein Honorar hat die Künstlerin für
ihre zweijährige, 150 000 Mark teure
Arbeit nicht berechnet Wichtig ist
ihr, daß ihr Werk langfristig in der
Kirche bleibt Ein Schritt in die „Un-
sterblich keit“ ist schon getan: Der
polnische Komponist Augustyn
Bloch wird eine Komposition zu ih-
ren Badem schreiben, die 1988 im
Rahmen des Schleswig-Holstein Mu-
sik Festwals uraufgeführt wird. .

der Beamten
werden honoriert

dpa,Düsseldorf

i Ideen seiner Beamten Ueßäch das

I

Land Nordrheän-Westlulen l 985.rund

j

45 000 Mark kosten: Mit 'dieser Pra-

!

miensumme honorierte .das Dussel.

i dorfer Irmenmünstermm 103 A^re-

I gungen zur- Verwaltur^veponfe-

chung und Kostenersparnis. in_ der

I^desverwaltung. Seit hier 1958-das

behördliche Vorschlagswesen eihge-

richtet wurde, haben' überllÖÖfFAn-

st *

re „Geistesblitze“ eingereicht Da^M
wurden 1975 Ideen als wertvollsner-

kennt und mit 318 115; Mark hono-

riert Die Höchstpramie. von 10 000

Mark konnte nach Angaben ;äes ln-

nenministeriums ein fifitarbriter dfö;

Düsseldorfer Staatshochbauamtsen-
streichen: SeiirVerfehieafiirdieVer-

sendung von Ausschreibungsuhteriä-

gen kann jafrriieh “200 DOO Mark von

der Portokasse einsparen. Fän iffiiMs

silbernes Siegelband, das aüf allen

Gegenständen haftet, benutzt*, nje

Polizei seif einem Jahr aufVorschlag

eines Beamten zur. Sicherung ;?on

Tatortwohnungen. Das damit abgelö-

ste alte Siegelband machte sich auf

Metall zu gente selbständig und Haß'

sichvon Holz ohne.weiteres abziebea

so daß UnbefUgte unbemerkt in. die

Wohnungen, konnten,jiohn. fiir dän .

Beamten: 500 Mark. •;

Tod durch den Strang; z
\ -

:
*

dpa, Kuala Lumpur -

Ein Gericht in der mateyxischen. ; . ;J^
'' '

Stadt Seremban hat gestern zwelMa- • v • *

laysier wegjen Iteuschgiffchandds'äiTtt -
L

:^ l' -
‘ ‘

Tode durch den Strang verurteilt.

Beide wuidm schuldig gesprochen^
*-

bei ihrer Festnahme im Jahr 1984;"insr .
-

gesamt 7635 Gramm Haschisch be- -v-;. “r -

sessen zu haben. Nach dem i988.dra- 7j z :
• ‘

-

stisch verschärften malayäschen r..-

Rauschgiftgesetz steht auf den Besitz . .T. .- - :i

von mehr als 200 Gramm Haschisch
‘f.

’ -

die Todesstrafe. Im Gefängnis von

Georgetown, auf- der Insel -Penang.

wartet auch der: 23jährige Deutsche
'

Frank Förster auf seinen Prozeß. Er "P'~? V
;

wird beschuldigt, bei seiner Festnah- '• -

me im November. 1983. mehr als 200
•*

"

Gramm Haschisch besessen zu ha-

ben. Der fiir den 24. November ange-
;
.zaesnstm‘.an

setzte Verhandiungsbeginn ist auf. --C-"

den 1. Dezember verschoben worden. '?'==
.v

Nicht aufgeblasen
dpa,-London

Bei hohem Wellengang wurde ge-

stern die Suche nach Wraclbeüen des
Chinook-Hubschraubers, .

der am
Donnerstag vor den Shetland-Inseln

in die Nordsee abgestürzt U'ar, fortge-

setzt Von-deh 44 Arbeitern einer 01-

Bohrinsel und drei Besatzungsrmt-

gliedern könnten bisher nur zwei ge-

rettet werden. Der 45jähnge Pilot soü
nun Aufschluß über die Katastrophe

geben. Alle Insassen des Hubschrau-
bern hatten Schwimmwesten getra-

gen, die allerdings nicht aufgeblasen

waren. Die von Boeing hergestellten

Helikopter.vom Typ 234 S werden bis-

.

zur Klärung der Unglücksursache

nicht mehr eingesetzt

Ende für Pink Floyd
dpa, London

Roger Waters (42), Songschreiber
und Baßgitarrist der Rock-Gruppe
Pink Floyd, will einen juristischen

Schlußstrich unter die Geschichte
der Band ziehen. Weil ihre kreative

Phase vorbei sei, habe er ein Londo-
ner Gericht angerufen, damit die

Band „in musikalischen Ehren aus
der Musikszene scheiden" könne.
Pink Floyd, eine der erfolgreichsten

Gruppen der Rock-Geschichte, ver-

kaufte in 20 Jahren rund 60 Millionen

Langspielplatten.
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Explosion in WaBenfabrik
AFP, Madrid

Bei drei Explosionen in dem staat-

lichen spanischen Waffenunterneh-
men Santa Barbara in Toledo' sind
gestern morgen ein jähriger Werk-
angestellter getötet und 16 Menschen
zum Teü schwer verletzt worden. Das
wurde von amtlicher Seite in Madrid
bekanntgegeben. Es wird befürchtet,

daß bis zu 40Manschen Verletzungen
erlitten haben. Augenzeugen berich-
teten, zwei Personen seien immer
och unter den Trümmern verschüt-
tet. Die Explosionen, über deren Ur-
sache nichts bekannt ist. ereigneten
sich in einer Montagehalle für..Zün-
dungsanlagen.
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Wö der schwarze Skorpion regiert - Nordwestafrika, Drehscheibe

der militanten Weltpolitik / Von JOACHIM SEYPPEL

den St»
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Boeing 737 von Casablanca
I - • bat nach zweieinhalb Stunden
S ... - Hdie Westsahara überflogen,

; I M durch die Luke sind jetzt gut
“ -M

. der Hafen und Nouakchott sel-

ber. zu erkennen, die, Hauptstadt Maure-
taniens mit den rechtwinkligen Fahrbahnen.
Nur wenige Xachter und ein paar Autos mit
gelben.Scheinwerfern, die einfachen Flach-

bauten liegenimDunkeln. Diese erst seit der
Unabhängigkeit von I960, als Kompromiß
zwischen den Mauren im Nonien und den
Negern imSüden, ausgebaute Retortensied-

lung wird wühl kaum je eine wirkliche Me-
tropole werden. Die Landebahn? Ein*» Piste

im Sand. -Das Empfangsgebäude? Niedrig,

schmal,.düster: ..

Die Paßkontrolle sehr seltsam. Wo ich

denn „wohnen" werde. Im HoteL In wel-

chem? Keine Idee. Der ältere, freundliche

Beamte schlagt das Park Hotel vor. Äußerst
mnstandHchfr Dfigisen-Deklaratinn

,

viersei-

tig, ich gebe Mark, Franc, Peseten, Dollar,

Senegal-Franc an. Sehern beim Zoll drängen
die Bettler . an. Da man die mauretamschp

, Wahrung beiuns nicht erwerben kann, muß
' ich mich nun zunächst einmal nach einem
Wechselschalter umtun. Ah, dort die Bank.
Ist aber zu. Um 23.00 Uhr mache sie aber
wieder auf; in zwei Stunden.

Ich entschließe mich, ohne Landeswäh-
rung in die Stadt zu fahren, zwei Schlepper
nehmen mich ürEmpfang, der Vorplatz nun
ist nicht etwaein hell erleuchteter Parkplatz,

sondern schwarz-dunkel undstaubig. Düste-

re Gestalten, zerbeulte Autos, jemand packt
mich in einen uralten Chevrolet, Richtung
„Centre ViHeu

J Staubige Fahrbahn, niedrige

u jrü’P-

HIP
: wm

. . , Zementhütten. Wir brausen am Park Hotel

7 r v.. vorbei, in wenigen Minuten sind wir wieder

7 in der Wüste, laustark protestiere ich, drohe
‘ rauszuspringen, der Fahrer protestiert sei-

nerseits und verheißt ein Motel am Meer, in

- dem man wechseln könne. Einfahrt in ein

(Sinn begrüntes .Gelände, tatsächlich so et-

was wie ein Motd, das Foyer sogar hell,

... 1-3 p freundlich, belebt Das Zimmer soll 2300^:

\r.
* Qugüiya baten, nicht einmal den Wah-

;7
&& rungsnamen kannte ich, ein französisches

'jr.fi Ehepaar meint, dies seien &> Mark, und der

Fahrer verlangt 1000 Onguiya. - Preise in

- einem der ärmsten Lander der Welt!

Ich schiebe 500 Ouguiya hin, wütend
: klatscht der Fahrer den Schein hin, böse

trennen wir uns bei 700. „UgiTa“ ist ütaigens
' eine alte ägyptische Gewichtseinheit tür-

kisch „Okka“ - Kickgriff auf die Tradition

. .V;.'' in einem sonst eher geschichtslosen Land?
Palme und Getreidepflanze sind auf den
Münzen abgebildetWunschträüme der Wü-
ste, und im Halbmond den Stern, ebenfalls

v: - ins Messing geprägt finde ich nun wieder

b
;-:' beimRundgang in den Dünen. Pechschwar-

; 7 - ze Nacht die Steroe leuchten so stark, daß

einem die Augen schmerzen. Der dunkle
Atlantik grollt

Vor dem Motel fahren elegante Limousi-

-i A nen Vor, ein Brautpaar steigt aus und wird
* von d«*n Gästen mit Reis und Blumen über-
' streut Äh die hundert Frauen und Männer
im Saal, teils in westlicher Abendkleidung,

' teils in <3ct DjeDaba, zwei klone Mädchen
» gjp führen alte Fmchlbaikekstänze der Berber

vor. Was besonders beeindruckt sind die

wahrhaft edlen, glanzenden Frauengeach-

ter, -ünäurisdie“ Gesichte:; in denen Ara-

bien, Spanien und sephardisches Judentum

. r* verschmolzen Die Tische bersten

^ ,, schier unter der Last von Früchten, Fleisch,

Limonaden, Küchen, aber auch Whisky ist

^ f.
da für einige der Männer. Whisky im Islam?

t Nun; iuerist ebeneine Hochzeit der Reichen

im armen Land.

Im Foyer hängt das Porträt des Prasiden-

ten, dem man nachsagt er wolle «Ordnung“
r

i
»’• im Lahde schaffen, Konuption und Vetfcera-

^'0 Wirtschaft beseitigen, er steht dem quas-

. revolutionären „Cöraitä Militaire de Salut

National“ alsChef d’Etat vor.Neben ihm die

l"
- Konterfeis zweier Scheiche in weißem Bur-

nus mit schwarzem Kopfband — sie sehen

!. genauso auswie die zwei StammesfUrsten,
' die in den SggRgfa' des Foyers Platz genom-

men haben und sich die mythisch-biblische

Schnülze mit einem Liz-T^ylor-Double als

Königin von Saba auf der TV-Kassette an-

schauen. Die Unterkunft nennt sich „Sa-

bah“: der „Morgen“.

Die Nacht ist bitterkalt gewesen. Die Hei-

zung hat nicht funktioniert, und jetzt in der

Wüstenhitze funktioniert die Klimaanlage

nicht Der Apparat draußen unterhalb des

Fensters ist völlig versandet Moskitonetz

eingepackt, Maiariatabüette geschluckt und
umgezogen in die „Stadt“. Ums Park Hotel

lungern kleine Jungen und bärtige, dürre

Greise. Im Taxi vom Meer her hatte ich am
Stadtrand den riesigen Fußballbetonkessel

gesehen, von Rotchinesen erbaut, entlang

den Dünen enorme Zementklötze im Roh-
bau mit leeren Fensterhöhlen, gespenstisch

anzuschauen, Hotels in spe für einen wohl
nie fließenden Touristenstrom, und am Meer
die Anlagen eines neuen großen Hafens,

ebenfalls von Peking erbaut auch er eher

eine Neubauruine.

Das Park Hotel an der Avenue Gamal
Abdel Nasser, das klingt vornehm, doch es

ist ein kleiner, heruntergekommener Bauka-
sten im Staub desLehmwegs. Aufgerissener
Asphalt, kaum Trottoirs, sandige Seitenwe-

ge, Ziegen, Esel, Maultiere, Hühner, Hun-
de . . . Die Notdurft verrichtet alle Welt ent-

lang der Hüttenmauem. InInnenhöfen klop-
fen oder stampfen Halbwüchsige Tuche mit
Keulen fest, die tintenfarbigen Mister sehen
aus wie dicke violette Stempel Aufklä-

rungsplakate: „Mobilisieren wir uns für die

Impfung aller unserer Kinder bis zu fünf

Jahren.“ Um den Dorfanger sitzen Männer
auf Matten beim Brett- und Kartenspiel, im
Staub betende Muselmanen, hübsche, fülli-

ge Negerinnen promenieren im Baumschat-
ten, gegen Abend wird

es müd und kühl
Der Markt ist in vol-

lem Betrieb. Überall

stinkt es nach Urin. In

den Dünen sah ich den
Fischmarkt, aber Fisch

essen nur die Schwar-
zen, nicht die Mauren,
nicht die Wüstensöhne
oder Nomaden, die 80

Prozent der Bevölke-

rung stellen, der Rest

setzt sich aus meist

hamitischen Negern zu-

sammen im Süden.
Richtung Senegal, wo
die Savanne und das

Schwemm- oder Acker-
land liegen. Denn sonst

ist Wüste. Überhaupt
Nouakchott hat den
trostlosenCharme einer

im ewigen Sandsturm
ertrinkenden mauri-

schen Provinzstadt -

das Timbuktu der Zu-

kunft...

Die Saudis finanzie-

ren den Bau von 2000

Brunnen in Maure-
tanien, deutsche Fach-

leute legen sie an. Aber
Wasser haben ist eins,

es auch konservieren

ein andres. Technische Pflege der Brunnen,
Reinhaltung (das Wasser wird oft von Tieren

verunreinigt), Streit der Nomaden um Nut-

zungsrechte: Die Probleme nehmen eher

noch zu. Wahrend der Dürre zogen Noma-
den ins Nachbarland Senegal wohin sie

Seuchen mitbrachten und wo ihr Vieh die

ohnehin spärliche Weide kahlfraß; Senegale-

sen vergifteten daraufhin die Brunnen, und
mauretanische Tiere verendeten henienwei-

se. Die Bevölkerung floh in die städtischen

Regionen, Nouakchott wuchs auf eine halbe

Million Menschen an, aus Nomaden wurde
ein Wellblech-Lumpenproletariat

Um das Land nicht ausbluten zu lassen,

wurde mit der Polisario im Norden, in der

vormals spanischen Westsahara, Friede ge-

schlossen. Die Marokkaner freilich führen

dort weiter Krieg. Dennoch gedeiht der Han-
del Marokko will seinen Süden neu beleben.

2000 Trampeltiere aus Mauretanien wird

man beziehen, das Stück zu 2700 Mark, die

privaten Käufer müssen 70 Prozent des

Staatskredits in neun Jahren zurückzahlen.

Sechs Kooperativen übernehmen die Ent-

wicklung des Terrains um Dakhla,

Laäyoune, Doujdour, Tan-Tan. Die Import-

kamele stellen Edelexemplare dar und ha-

ben weder Krankheiten noch negative Erb-

anlagen, wie es heißt Zum Großteil handelt

es sich um trächtige Stuten von 500 Kilo-

gramm Gewicht; aufzehn Stuten kommt ein

Hengst Marokko verfügt nur über 70 000

Kamele, während Mauretanien den Bestand
trotz Dürren auf fast zwei Millionen Stück
gesteigert hat Nicht das Auto hat hier Zu-

kunft, sondern das Tier.

Aber die Infrastruktur Nordwestafrikas

istäußerst dürftig,und alles kann das Kamel
doch nicht lasten. Deshalb hat Marokko
eine-*Axe Routier“ vorgeschlagen vom Mit-

telmeer nach Lagos in Nigeria - also rund

um den westlichen Busen des Erdteils her-

um. Wenigstens zwölf Staaten sollen mit-

wirken. Bauzeit? Vier Jahre. Ich bin die

Strecke von Tanger bis Dakar in Senegal

abgefahren (mit einem Flugzeugsprung
dazwischen), die nördliche Hälfte von circa

3000 Kilometern. Als ich im Sammel- oder

Buschta» das Schild mit dem riwgnnal

duxchge8trichenen „Nouakchott“ („Windi-

ger Ort“7 passiert hatte, begann von links

oder Nördosteh der Sandsturm zu heulen.

Es war Januar, die Temperatur um 8 Uhr
früh stand bei 25 Grad.

An den Pistenseiten ein wenig dünner

Maquis. Der Autoverkehr versiegte sofort
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Der Fahrer drehte das Fenster herauf, wir

wickelten uns in Burnus, Tücher, Schals, ich

zog mir den Regenmantel (welch paradoxer

Artikel!) über Kopf und Brust, durch ein

Knopfloch beobachtete ich die Piste. Weiße,

weitgespannte Nomadenzelte ln der Steppe,

um sie herum Dromedare. Dann eine Kara-

wane aus 70 Tieren, braune und hellgelbe

Fohlen darunter, ihre flauschige Wolle spiel-

te ins Weißliche hinüber. Langsam gingen

die Farben der Felle, das Fahle des Zwie-

lichts, der Sand in der Luft ineinander über.

Sandwolken verhüllten die Sonne.

Immer wieder mußten wir anhallen, der

Gendarmerieposten, der Viehherden, der
Wanderdünen wegen, meterhoch, die Dünen
auf der Fiste, der Fahrer hatte Schwierigkei-

ten, ihnen am Rand auszuweichen. Hinter

mir lallte ein Maure Koransuren. Aufmeiner
Landkarte war nordöstlich ein einziger Süß-

wasserbrunnen verzeichnet („eau douce“),

sonst nur spärliches, brackiges Naß {„eau

samnätre“!.

Spiegelungen der Luft. Glitzern der Dü-
nenhügel, die Schärfe des die Gesichtshaut

schmirgelnden Staubs, körperliche Strapa-

zen . . . Die Sandstürme erinnerten ihn an
Finnland, an die Schneestürme dort, sagt ein
Botschaftsangestellter in Nouakchott. „Der
Glaube hält die Wüste zusammen“, notiere

ich mir im Tagebuch. Nicht Auto, Kamel
Piste sind hier die Voraussetzungen des

Überlebens, sondern der geistige Zustand.

Sollte einst die „Achse“ von Tanger bis La-

gos Wirklichkeit werden, es wird der

Mensch sein, der gefordert bleibt, der
Mensch als Herr der Maschine, nicht umge-
kehrt . .

.

Fahrt mit der Eisenbahn vom senegalesi-

schen Dacar nach Bamako in Mali Um sie-

ben schrillt der Wecker. Moskitoschleier ab-
geworfen, ohne Frühstück zum Bahnhof,

Hunderte von Menschen vorm Schalter, um
acht geht die Rolljalousie vor „Guichet 1" 20

Zentimeter hoch. „Einmal erster Klasse

Schlafwagen nach Bamako für Mittwoch!“

28 055 Franc oder 200 Mark. Mittwoch früh

Tausende von Afrikanern mit Sack und
Pack auf dem Perron. Merkwürdiger Kon-
trast zwischen dem archaischen Gewimmel
und den modernen Wagons-Lits. Für die

1230 Kilometer vom Atlantik zum Niger

wird der Bamako-Expreß über 40 Stunden
brauchen, morgen sollen wir in Mali sein.

„Hoffentlich“, seufzt lächelnd die schöne

junge Schwarze nebenan. Tochter des mali-

schen Botschafters in Peking.

Steppe geht in Savanne über. Affenbrot-

bäume, Termitenhügel, Krale mit Rundhüt-
ten aus Lehm und Rohr, Geier, Sonnenglut
Abends sehe ich durchs Abteilfenster das

Kreuz des Südens, Symbol eines fernen Got-

tes. „Mali“, meint die Diplomatentochter,

„das ist wie im Senegal nur alles noch är-

mer!“

Hier ist der Philologe so

nötig wie der Traktorist

Mali: Das Land ist etwa so groß wie Mit-

teleuropa, aber mit der Einwohnerzahl von
Dänemark. Ein zu 95 Prozent bäuerliches

Land mit Hirse, Rindern. Erdnüssen, im
Norden Domstrauchsteppe, im Süden Sa-

vanne, in Volksstämme zersplittert, es gibt

bellhäutige Berber in der Sahara, tief-

schwarze Dogons, ein Drittel der Menschen
hängt „animistischen“ Religionen an, der

Islam herrscht vor, doch ist dies ein ganz

andrer Islam als in Arabien, die Frauen ge-

hen ohne Schleier, die Männer sind fröhlich,

musisch, athletisch, das „AUahu akbar“ ver-

mischt sich mit Buschtrommeln; Fatalismus
und Askese sind fern.

Der Krieg kürzlich zwischen Mali und
Burkina Faso (Obervolta) ging um ein paar

Quadratkilometer Erde, angeblich mit Vor-

kommen von Uran, von Erdgas. Hinter dem

S*V: 'S-

2#\ ‘

.V* ^

1

v 'f’-ü' :vj
,,

foVr\ ; /

J

Wo das Auto das Kamel noch nicht verdrängt hat: StraBenszene in Timbuktu (MöEi)

Konflikt verbargen sich Stammesrivalitäten.

Und dahinter wieder spielte die Weltpolitik

eine Rolle. In Bamako („Krokodiltümpel“)

liest man die Zeitung „L'Essor“ oder den
„Aufschwung“. Es sei „Die Stimme des Vol-
kes, Organ der Demokratischen Union des

Volkes von Mali“. Nun gibt es hier aber kein

„Volk“, sondern nur Stämme wie Bambara,

Malinke, Tuareg, Bozo, Sorko, Somono, Bel-

la, Peulh, es gibt arabisierteMauren, negride
Bauern im Süden, einige Pygmäen, und die

Sprachen zeigen oft keinerlei Verwandt-

schaft Es gibt auch keine „ideologische Ein-

heit“ unter den 95 Prozent Analphabeten.

„Demokratie“ ist hier so fremd wie bei uns
das Schamanentum.

Aber auch im Land nebenan, Burkina Fa-

so, henscht eher die Willkür. Der von hier

geflüchtete Capitaine Kamboule focht beim
Feind, auf seiten Malis. Die beiden starken

Männer von Burkina, Sankara und Compa-
ore, sind Rivalen. Wer hier Entwicklungshü-
fe leisten will muß es ohne Ansehen der

gerade herrschenden Person tun, allem auf
Grund ökonomischer Prioritäten an der Ba-

sis. Dochum dies schaffen zu können, muß
man erst einmal Stammesdialekte sprechen

lernen.

So seltsam es klingt Der Philologe bleibt

hier so unentbehrlich wie der Traktorist

Und noch weiter: Keine Entwicklungshilfe

ohne Schulen. Der Wald, las ich einen fran-

zösisch verfaßten Spruch auf einer „Erzie-

hungstafel“ am Markt von Tambakounde,
sei das Leben des Menschen - aber dies

konnte niemand lesen! Dennoch sind die

Franzosen auf dem richtigen Weg, der nur

unendlich lang scheint Und überhaupt ist

dieses riesige Gebiet zwischen Senegal am
Atlantik und Tschad in Zentralafrika zum
Teil fest in französischer Hand, nach wie vor.

Womit wir zur Weltpolitik kämen.

Der Krieg zwischen Mali und Burkina Fa-

so hat wenigstens eins wiederum deutlich

gemacht: daß Mali, im Sog Senegals, eher

nach Westen blickt und Burkina nach Osten,

nach Algerien und nach Libyen. Jedes die-

ser Regimes kann innenpolitisch als „milita-

ristisch-reaktionär“ oder „sozialistisch-

volksdemokratisch“ bezeichnet werden (die

Begriffe „links-rechts“ stimmen hier nicht

mehr), außenpolitisch ist der Kurs klarer

Man neigt zu „Washington“ oder zu „Mos-

kau“. Nimmt man Tschad hinzu, sieht man
auch deutlich die Ost-West-Konfrontation,

die hier Frankreich und Libyen Zusammen-
stößen läßt Oberst Khadhafi hatte kurz vor

dem besagten Krieg Burkina Faso besucht,

nach dem Waffenstillstand landete in der

Hauptstadt des Staates ein libysches Flug-

zeug mit der Militärmission - sie war unein-

geladen gekommen. Und in der Nachfolge

aller dieser Ereignisse gewählte Frankreich

Mali einen 7,5-Milliarden-Franc-Kredit, an-

geblich ausschließlich für die Entwicklung

der Reis-Kultur.

Nordwestafrika ist das heimliche Manö-
vergebiet für globale Auseinandersetzun-

gen. Und während der deutsche Michel noch
immer mit sich zu Gericht geht, weil er

einmal ein bißchen Kolonialpolitik probiert

hat und elendiglich damit gescheitert ist,

pflücken die Franzosen heute die Früchte

ihres afrikanischen Exkolomalismus und
fahren blendend damit Der Export von

Technik, Waffen, Kapital und Centres Cul-

turels macht ein gutTeil des Reichtums von

Parisaus.

Insgesamt muß man das Kräftespiel noch
unter einem weiteren Aspekt betrachten.

Nordwestafrika, also Mall Mauretanien und
Marokko, die Polisario und Algerien, Tune-

sien und Libyen - das versteht sich, so oder

so, alsEinheitdesMaghreb. Über das Polisa-

rio-Gebiet hinweg arbeiten Rabat und Nou-
akchott zusammen, und inNewYork finden

Geheimverhandlungen statt zwischen Ver-

tretern der Polisario und Rabats. Hier ist,

entgegen landläufigen oberflächlichen An-
nahmen, alles in Fluß. Die sehr seltsame

Quer-Achse Marokko-Libyen hat, entgegen

allen Erwartungen, bisher gehalten, auch

über den Konflikt zwischen Libyen und den
USA hinaus. Kürzlich trafen sich sogar

Khadhafi und Taya, die zwei Obristen aus

Tripolis und Nouakchott, und man darf si-

cher sein, daß sie nicht zuletzt über ideologi-

sche Gegensätze hinweg die Einheit des Is-

lam beschworen.

Wenn Tunis von den Israelis und Tripolis

von den Amerikanern bombardiert wird,

schmiedet das zwei ansonsten miteinander

Rivalisierende enger aneinander. Nordwest-

afrika zwischen dem Atlantik und der Gro-

ßen Syne, zwischen Mittelmeer und Sahara:

das dient einerseits dem Westen als Brük-

kenkopf, Stützpunkt, Nachschubwege, Auf-

marschgebiet, Rohstoffreservoir - und ande-

rerseits formiert sich hier der Osten mit vol-

ler Militanz. Marokko: westlich. Algerien:

östlich. Tunesien: westlich. Libyen: östlich.

Und Ägypten schwankend. Man sieht, wie

labU diese Küste ist. Während Marokko nach

Süden greift und sich nach Osten hin ab-

deckt, greifen Algerien und Libyen nach

Westen. Der eurasische Kontinent, ein Blick

auf die Weltkarte zeigt es. stützt sich auf die

Säulen des Herkules, auf den Hohen Atlas,

schwer hängt er nach Afrika hinüber, und
durch die Meerenge bei Gibraltar zwängen

* ^

Der Esefskarren bringt des Trinkwasser: VorortsSodlung von Nouakchott (Mauretanien) foto. dpa
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sich die Flotten der zwei Supermächte ins

Mittelmeer, in den Atlantik.

Europa, der Wurmfortsatz Asiens. Europa

aber auch das Gastarbeiterparadies des Gro-

ßen Maghreb. Europa endlich das Scharnier

zwischen Asien und Afrika: reich, wichtig,

ein Kapital- und Industriekonzentrat unver-

gleichlicher Intensität und dabei so leicht zu

zerquetschen durch den asiatisch-afrikani-

schen Zangendruck wie eine Wanze. Die Ge-
genwart ist europäisch, doch die Zukunft?

Unsere Intellektualisierung gegen die asia-

tisch-afrikanischen Ressourcen, alle unsere

wissenschaftlichen Informationen auf den
kleinsten Mikro-Chip gebracht und Asien-

Afrikas materielle Potenzen dagegengehal-

ten, das Euro-Computergeltim gegen Afrasi-

ens Menschen-und-Dinge-Masser.. unsere

Energien Ln der Nußschale und deren gigan-

tische Stofflichkeiten: Europa-Amerikas

»Eurarasl und Afrika-Asiens lAfrasiensi

Wirklichkeiten zur Synthese gebracht - ge-

wiß, „nur“ eine Vision, eine Utopie und den-

noch irgendwie real. Wie die Sahara, so wird

auch die Welt durch Glauben cusammenge-

halten.

Die Masken tragen heute

den Namen der Freiheit

Die Tomo-Masken der Bambara aus der

malinesischen Region Segu, hölzerne Schä-

del mit Männlein die aus dem Gehirn wach-
sen, Fruchtbarkerts- oder Rindermasken der
Minianka mit seltsam stilisierten Augen und
Ohren, Tänzer der Dogon mit Hyänenmas-
ken: nun sind sie durch die Masken einer

„Freiheit", einer sogenannten „Unabhän-
gigkeit“ und „Selbstbestimmung“ ersetzt

worden, die nicht die ihren sind. Mit Schrek-

ken las ich vor der Abreise in „Phantom
Afrika“ von Michel Leiris, wie schon 1331

überall Korruption, Degeneration. Syphilis.

Ausverkauf, Überfremdung herrschten.

Seitdem hat der „Fortschritt" alles noch

schlimmer gemacht. Ortskrankenkassen im
Krokodilstümpel sind ein Witz. Aber wie
wird es weitergehen?

Die zusammengebrochenen Masten vor*

Telephonleitunger. in der Savanne Senegals,

vielleicht von Termiten zernagt. Die Gris-

Gris zur Abwehr böser Geister, die mir in

Mali ein Händler auüschwatzen wollte. Müll-

halden entlang der Bahn bei Casablanca, in

denen die Bewohner der „Bidonvilles" wüh-
len. Im „Restaurant Patisserie Sindiöad“

von Nouakchott die kleiner. Krausköpfe mit

den klugen, großen, schwarzen Augen vor

dem Kassetteniemseher, Zuckftrverk na-

schend und giftgrüne Limonade nippend, in

der die Fliegen liegen. Die sich lausenden

Berberweiber in den Vororten von Algier.

Das Gestöhn und Gehuste des Greises ne-

benan in dem Hotel bei Tunis.

Das Elendsquartier, das ist das eine. Und
dagegen, unvergeßlich, die schwarzen oder

braunen Frauen, das Haar geflochten ir. zahl-

lose kräuselige Zöpfe, die hohe klare Stirn,

die leicht verschwimmenden guten Augen,

die Lachfalten von den geschwungenen Na-

senfalten zu den rostroten Lippen, das elfen-

beinerne Gebiß, sein Triumph - noch bei

den Ärmsten - über Gold und Platin zahn-

ärztlicher Kunst . .

.

Ja, und daß zum Beispiel Mali schon im
14. Jahrhundert (unserer Zeitrechnung) ein

hochentwickeltes Großreich von der Sahara

bis Guinea darstellte. Daß das „Goldianö

Ghana“ schon im 7. Jahrhundert den Trans-

Sahara-Verkehr zwischen Marokko und
Westafrika bestimmte. Daß schon 2500 vor

Null die Gefahr der Sahara-Austrocknung

erkannt wurde und zu Abwanderungen

führte. Wenn Afrika überhaupt als „Wiege

der Menschheit“ gilt Wie viele Wellen von

Kulturen müssen dann immer wieder seit

Hunderttausenüen von Jahnen über diesen

Kontinent hingezogen sein!

In dem Gesicht meiner Geliebten aus Mali

sehe ich ganz Afrika, sehe Mauren, Berber,

Pygmäen, Neger, alles scheint erhalten,

nichts ging verlorea Im Huckepack, eng
eingewickelt in den Bou-Bou der Maina, rei-

tet das ebenholzfarbene Baby wiegend und
sorglos in die weite Savanne hinein mit den
Mangos, Guaven, Kolanußbäumen, Bao-

babs, mit Vipern, Gazellen und mit dem
Skorpion, dem stolzen Symbol dieser Erde.
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Miete Sie einen

Erzählung von HADAYATULLAH HÜBSCH

G
erade, als Emst aus dem Haus
ging, morgens, um die Zeitung

aus dem Briefkasten zu holen.

Dämmte auf der anderen Stra-

ßenseite. an der Tankstelle, das

Neonlicht auf Beim Nachdenken über die-

ses Ereignis bemerkte er. wie in ihm eben-

falls etwas heller wurde. Zwar war das Licht

nicht angegangen, weil er aus der Tür getre-

ten war. um die Zeitung zu holen. Auch war
er nicht aus der Tür getreten, weil in diesem
Augenblick die Neonreklame an der Tank-
stelle angesprungen war. Aber es mußte ein

Zusammenhang zwischen beiden Vorfällen

bestehen. Nur wußte er nicht, warum und
wieso.

Ernst ließ das Schloß der schweren Haus-
gangstür aufschnappen. Er stemmte die Tü-
re nach innen und schritt, mit den Augen
über die Buchstabenschwärze der Zeitung
wandernd, die Stufen zum ersten Stock hin-

auf. Dabei fragte er sich, wie es wäre, einmal

wirklich zwischen den Zeilen zu lesen. Wie
müßte es sein, das Weiße in den Augen der

Worte zu sehen, und nicht mehr nur die

Meldungen.

Emen Tag danach oder zwei, als er gerade

mit der Straßenbahn in Richtung Klein-

markthalle fuhr, fielen seine Augen in der

Dämmerung dieser frühen Winterabende

auf eine Neonleuchtreklame, an der ein

Buchstabe fehlte. Er las „Rienteppiche“ und
befand sogleich, daß dieses Lesen ihn aus

seiner Alllagshaltung hinausgerissen hätte.

Daß er das 0 nicht sofort entziffert harte, daß
er ein T übersehen hatte, beides war nicht so

bedeutsam wie der Umstand, daß ihm das

unbekannte Wort ..Rienteppiche“ unmittel-

bar etwas bedeutete.

Rien hieß ja im Französischen soviel wie

Nichts. Und die Nichtsteppiche, die ihm hier

auf einen Blick - ohne, daß er an einen

Fehler hätte denken müssen - eingeleuchtet

halten, waren in der Tat in der Lage gewe-

sen. Ihn in sein Niemandsland zu befördern.

*
Was wäre, wenn— dachte er dann, wäh-

rend er seine Einkäufe erledigte, was wäre,

wenn wir auf Buchstaben verzichten müß-
ten. könnten oder würden? Kämen wir zu-

recht mit unserer Sprache, mit unseren Be-

ziehungen? Könnten wir einander besser

verstehen?

In der folgenden Nacht wachte er früh

nach einemTraum auf. Ein weißer Vogel mit
blau-rotem Gefieder war durch sein Zimmer
geflogen. Er hatte mit seinem langen Schna-

bel die aus Lehm bestehende Wandseite be-

rührt: dann ivar er zurückgeflattert, an die

andere Wand. Emst zog ein Traumbuch zu

Rate und fand heraus, daß dieser Vogel ei-

nen Engel darstellte, der in einer Stadt Ver-

änderungen zum Guten signalisierte.

Als er an diesem Morgen frühstückte, kam
Emst eine Idee. Die Tageszeitung vom fol-

genden Wochenende barg in ihrer Rubrik
..Kunstmarkt“ folglich eine Anzeige, deren

fette Fangschrift ..Worte" rief. Darunter wur-

de ein Verkauf, Verteilt und Tausch von
Wörtern angeboten.

Emst las wieder und wieder die Broschü-

re der Firma ..Worte, nichts als Worte“. Zu
verkaufen für ein Leben lang waren Kurzsät-

ze wie: „Ja, bitte": oder auch nur Wörter,

etwa: „Nein”. Es gab auch die Möglichkeit,

sie zu mieten - für ein paar Wochen, Tage
oder Stunden. Wer tauschen mochte, hatte

Gelegenheit, sich zum Beispiel ein zweites

.ja“ gegen ein „aha“ einzuhandeln. Su könn-

te er fortan ..jaja" sagen statt „aha“.

Ernst überlegte sich, was das konkret be-

deuten würde. „Ich könnte mich für, sagen

wir, 20 000 Mark verpflichten, nie mehr das

Wort .gut
-

zu benutzen, oder das Wort
.schlecht

-

. Ich konnte für ein Handgeld von
50 Mark erkaufen, daß jemand eine Stunde

lang ohne das Wörtchen .ist' auskommen
muß. Nur wäre hier das Problem zu berück-

sichtigen. daß jemand das .ißt
-

, das von .es-

sen* kommt, anstelle des .ist
-

, das von .sein
-

herriihrt, gebrauchen konnte, ohne es zu

sagen."

Natürlich ist jemand mit solch einer Idee

auf dem Papier guter Laune, dachte sich

Emst, indes ist es anstrengend, sich die Kon-
sequenzen auszumalen. Wie gut wäre es.

«ich zu entspannen, ein bißchen Musik zu

hören: aber das Telefon klingelte, und im
Laufe des Gesprächs spürteereinen Zweifel

in seiner Brust, inwieweit sein Unternehmen
von Erfolg gekrönt sein würde.

Er beschloß, spazierenzugehen, und dach-

te. während er die Aste von Baumen be-

trachtete, an denen nur noch vereinzelt Blät-

ter hingen, wie leicht es zwar wäre, ein Wort

nicht auszusprechen, indes wie schwer, ein-

deutig festzustellen, wo ein Wort wirklich

begann. Wörter ließen sich ja auch denken.

Und andere Wörter, die er irgendwo hören

oder lesen mußte, brachten womöglich, so-

zusagen automatisch, dann doch die uner-

wünschten, verkauften Wörter hervor. Wie

konnte er sich ihnen gegenüber sicher ver-

schließen?

In einer der nächsten Ausgaben der Ta-

geszeitung hieß es dennoch in einem Inse-

rat: ..Buchstaben en gros - Mieten Sie sich

einen Buchstaben - Wer auf vier Buchstaben

sitzt hat nun Gelegenheit zum Buchstaben-

hochsprung." Zunächst hatte Emst „Buch-

staben wie Du und Ich“ anpreisen wollen.

Aber dann war dieses Gedankenspiel doch

nicht in die Tat umgeseizi worden.

Mit dem Buchstabengeschäft hatte Emst

Erfolg. Ein .e“ zu vermieten, das brachte

viel Geld ins Haus. Was macht ein Mensch

schon ohne .,e“. mochten sich die meisten

Interessenten gedacht haben, und da die

Neugier ihres Hungers Koch war. setzten sie

sich mit dem Buchstabengroßhändler in

Verbindung. Emst aber hatte vorgesorgt.

Ein Privatdetektiv nach Vertrauenswahl des

Kunden war auf Satz und Wort dabei. Wo
immer Emst hinging, niemals blieb jener

außer Hörweite. Die Dienstleistung von

Ernst bestand ja vor allem darin, den Kun-
den mit Späßen zu unterhalten. Was immer
er sagte, wurde mit einem Tonbandgerät
aufgezeichnet. Und fürwahr ist es eine

Kunst, Heiterkeit ohne „e“ auszudrücken.

Natürlich brachte ihn dieses Unterneh-

men nicht aus der Fassung. Er behandelte
die Buchstaben wie sie selbst, und somit in

zähnekuirschender Ehrerbietung. „Der
Buchstabe“, so dichtete er einmal in einer

Arbeitspause, „ist nicht unabhängig von je-

nem. der ihn sagen läßt / der Mensch nicht

immer abhängig von einem Buchstaben-

test."

Die Aufmerksamkeit, mit der er täglich

seine Buchstaben-Ration und seine Dosie-

rung Wortschatz neu bedachte, sah sich ei-

nes Tages tatsächlich vor die schon geahn-

ten Schwierigkeiten gestellt Ein Kunde gab
Emst den Auftrag, daß er in freier Rede so

über das Thema, „Wer bin ich“, reden solle,

daß dabei das Wort „ich“ nicht vorkam.

Ernst ging, nachdem er überlegt hatte, wie

er dieses Ansinnen bestmöglich erfüllen

könnte, zunächst in eine Krabbelstube, um
mit kleinen Kindern zu spielen. Er legte

ihnen Buchstabenplättchen vor, die sie in

eine Ordnung bringen sollten, die ihnen

sinnvoll erschien. Die Kleinen begannen
schließlich beim Betrachten der Buchsta-

benkombinationen, die sie zusammengelegt
hatten, immer wieder natürlich zu lachen,

während er sich an ihrer Freude nicht betei-

ligen konnte. Ihm fehlte der Zugang zu ihrer

Sprache, und er sah keine Möglichkeit wie

jenerihm vermittelt werden könnte. Sie hin-

gegen vermochten mit seinem willkürlichen

Unsinn, zu dem er die Buchstaben seiner

Wahl versammelte, nichts anzufangen.

Emst war über sein Unterfangen fast

schwermütig geworden. Seine systemati-

schen Versuche, ichlose Buchstabenanord-
nungen zu erfinden, hatten nur Hohn oder

Nichtachtung geerntet Ernst gelangte indes

zu der Einsicht, daß er so nicht weiterkom-
men würde. Er hoffte aber, aufandere Weise

sein Ziel zu erreichen. Er sagte die Routine-

aufträge ab und ging in Gedanken noch
einmal den Tag durch, an dem ihn der Kun-
de König in seinem Büroraum aufgesucht

hatte.

Emst hatte sich damals ein Lächeln, aber

auch eine gelinde Bestürzung, nicht verknei-

fen können. Der Mann hatte lustig ausgese-

hen. Ohne daß es ihn lächerlich gemacht
härte, saß ihm ein blau-gelbesKäppchenauf
den langen Haaren, das gar nicht recht zu

seinem Anzug zu passen schien. Und dann
das seltsame Ansinnen,daß Emsteinen Vor-
trag über das Thema „Wer bin ich“ halten

solle, ohne das Wort „ich“ zu benutzen!

*
Bei den Verhandlungen über Schwierig-

keitsgrade weiterführender Art, etwa eine

Auslassung von Wörtern wie „mein“, „mei-

ner" , „mir“ oder „mich“ waren sie in ein

tiefschürfendes Gespräch über den Sinn des

Lebens geraten, und König hatte dabei oft

merkwürdig abwesend gelächelt. Ab und zu
hatte ervon einem grünen Buch gesprochen,

dem er viel zu verdanken habe, und Emst
dachte jetzt daß es ihn vielleicht weiterbrin-

gen würde, wenn er in eine Bibliothek ginge,

um nach Dichtem und Weisen zu suchen,
die sich mit seinem Problem beschäftigt hat-

ten.

Bei der Nachforschung nach jenen, die in

der Lage gewesen waren, von sich zu reden,

ohne von sich reden zu machen, fand er in

einer Anthologie chinesischer Lyrik Verse
eines Alten, der m seinem Gedicht beschrie-

ben hatte, wie es einem Künstler einst ge-

lungen wäre, ein Meisterwerk zu schaffen.

Am Anfang hätte jener auf den Sinnenge-
nuß verzichtet, dann die Gedanken an jegli-

chen Lohn für seine Arbeit überwunden, bis

er im Zustand innerer Gelassenheit bei ei-

nem Gang in den Waid einen Baum entdeckt

habe, in dessen Holz ihm die angestrebte

Form erschienen wäre. Er hätte sie nur her-

ausschnitzen müssen. Die Menschen aber
wären voll des Erstaunens über das voll-

kommene Kunstwerk gewesen.

Emst begriff nach mehrmaliger, ernsthaf-

ter Lektüre der Verse, wie sehr es auf die
innere Reinigung ankäme. Und bei den dar-

auffolgenden Versuchen, es dem Chinesen
nachzutun. wurde ihm bewußt, welch un-
glaublich schwieriger Weg zu beschreiten

war. Die Aufgabe, die er jetzt neu vor sich
sah. war plötzlich so wesentlich geworden,
daß er. wie er erkannte, sie gegen Geld und
für einen anderen Menschen nicht ausfüh-

ren konnte. Es ging ja letzüich nur um ihn.

Nachdem er sich seine Ohnmacht einge-

standen hatte, beschloß er. dem Kunden Kö-
nig mitzuteilen, daß er nicht in der Lage
wäre, die Rede im Laufe der vereinbarten

Frist zu halten. Daß er womöglich nachjah-
relangem Streben so fähig sein würde, war ja

eine andere Geschichte.

Mit der Entschlußkraft dessen, der aus
Fehlem zu lernen vermag, ging Emst in sein

Bürozimmer. Er nahm den Hörer zur Hand,
um den Kunden König anzurufen. In diesem
Augenblick aber klingelte das Telefon. Emst
hob ab, es war König!

Wie es denn aussehe, meinte jener, und
Emst begann, ihm zu berichten, wie er seine

Nachforschungen betrieben habe, wohin er
gelangt sei daß er nun darum bitten müßte,
den Auftrag nicht ausführen zu dürfen,

wenngleich ihn die Aufgabe sehr interessie-

re. „Es tut mir leid", sagte Emst zum Ab-
schluß seiner Rede. ..aber ich kann Ihre Be-
dingungen nicht erfüllen.“

..Großartig“, sagte König und unterbrach

ihn, ..ich bin sehr zufrieden mit Ihrer Arbeit.

Es ist Ihnen gelungen, über das Thema .Wer

bin ich“ wie vereinbart zu sprechen.
-'
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Aktstudie, 1927

Frantisek Drtikol, der

Künder des Art Deco

I
st die Aktphotographie ein großes Miß-

verständnis? Das Genre, allzeit belastet

vom Kampf zwischen Prüderie und al-

lerhand Entlastungstheorien, die die Freu-

de am erotischen Büd durch den „Kunst-

vorbehalt“ aufzuwerten trachten, zeugte

immer wiederungewöhnliche Blüten. Und
nicht wenige dieser Bilder wurden erstvon
den Nachkommen geadelt. Auch die Auf-

nahmen von FrantiSek Drtikol gehören

scheinbar dazu. Sie rückten erst mit der

Photokina 1982 in unser Bewußtsein.

Was bei dieser ersten Begegnung mit

den Bildern offenblieb, wird nun durch die

Monographie von Anna Fdrovä „FrantiSek

Drtikol - Photograph des Art Deco“ (Ver-

lag Schirmer/Mosei, München. 240 S„ 100

Abb„ 98 Mark) aufeine sachliche Grundla-

ge gestellt, die sich allerdings nicht als ein

sonderlich festerBoden erweist. Das hängt
nicht zuletzt mit der Biographie von Fran-

tiäek Drtikol zusammen. Der 1883 im böh-

mischen Prbram Geborene neigte zur Ma-

lerei, doch sein Vater bestimmte ihn, Pho-

tograph zu lernen, weil der ortsansässige

Photomeister ein wohlhabender, angese-

hener Mann war. Bei ihm lernte Drtikol,

ging dann nach München an die renom-

mierte Lehr- und Versuchanstalt für Pho-

tographie, tingelte durch mehrere Städte,

ehe er 1910 in Prag mit einem eigenen

Atelier seßhaft wurde. Dort zeichnete er

sich vorwiegend als Portratphotograph

j

aus.

j

Neben dieser Brotarbeit begann er in

den zwanziger Jahren seinen eigenen Stü

der Aktphotographie zu entwickeln, der

von den Zeitgenossen beachtet und ge-

j

schätzt in vielen Ausstellungen, auch au*

j

ßerhalb der ÜSR, gezeigt wurde. Aller-

|
dings dauerte diese Phase nur bis 1935.

|
Dann hat Drtikol sein Atelier samt Archiv

verkauft und das Photographieren aufge-

geben. Die Maierei und die Beschäftigung

mit den mystischen Lehren des Ostens.

denen er schon immer zuneigte, wurden i

nun sein Lebensinhalt. Er war für eine l

kleine Gruppe eine Art Guru. Zwar kehrte
j

er für kurze Zeit als Lehrer nach dem
i

Zweiten Weltkrieg nochmals an die Staats-

schule für graphische Kunst in Prag zu-

rück, aber als Künstler wurde Drtikol, der.

1961 starb, in seiner Heimat erst in den
siebziger Jahren entdeckt. Und derWesten
brauchte noch ein Jahrzehnt länger.

Das hing damit zusammen, daß Drtikols

Aufnahmen nicht in die Schubladen der

Photogeschichte zu passen schienen. Er
wurde vom Jugendstil geprägt, den er in

die Kühle des Art Deco weiterführte. Seine

Bilder negieren jedoch die Experimente

der Neuen SachÜchkeii, wie sie sich bei

Moholy-Nagy oder Andre Kertesz (den

„Verzerrungen") finden. Die Posen der

Modelle kommen - unterdem Einfluß sei-

ner Frau, der Tänzerin Ervina Kupferovä -

aus dem Repertoire des „Modern dance
--

.

Die Körper werden dabei in Beziehung zu

Kugeln, schiefen Ebenen, wellenförmig

ausgeschnittenen Kulissen gesetzt, denn

„das Dekor muß tot, muß unbeweglich

bleiben, das Leben ist im Modell". Drtikol

verstand sich als „Büdschöpfer*: „Wir sind

mehr als bloße Photographen ... Wir tre-

ten nicht Ln Konkurrenz zum Maler.“

Diese Phase dauert allerdings nur ein

Jahrzehnt. Um 1930 bezeichnet Drtikol die

Arbeit mit lebenden Modellen als einen

Irrtum. Nun schneidet er Figuren aus Pa-

pier aus- die seinem überschlanken Kör-

perideal entsprechen, und inszeniert mit

ihnen Aktphotos ohne Akte. Diese Bilder

gleichen seinen Zeichnungen, von denen
einige ebenfalls in dem Buch zu finden

sind. Dokumentieren sie, daß die Aktpho-
tographien. die mit der Künstlichkeit ihrer

Iszenierungen heute wieder viele Bewun-
derer finden, für Drtikol doch eher ein

Mißverständnis waren? Das Buch gibt dar-

auf keine Antwort. PETER DITTMAR

Von der Sünde, sich

kein Bild zu machen
>
J

Von HELLMUT DIWALD

I
m August 1477 reitet Maximilian L in

Gent ein. Der achtzehnjährige Erzherzog

trägt einen vergoldeten Panzer, sein

blondes Haar, das ihm bis aufdie Schultern

fällt, hält ein Reifaus Perlen und Diamanten

zusammen. Einem Augenzeugen erscheint

er als „Erzengel, ein lebendes Beispiel für

alle schönen Prinzen der Welt, hier hat die

Natur nichts vergessen". Maximilian

kommt, um Maria von Burgund, die Erb-

tochter Karls des Kühnen zu heiraten: „Bei-

de wurden blaß bis auf die Lippen, so sehr

gefielen sie einander.“

Mehr als vier Jahrzehnte später zieht der

todkranke Maximilian, jetzt das Gegenteil

eines „schönen Prinzen", wiederum in eine

Stadt ein, in Innsbruck, „Herz und Schild

meines Reiches“, in die Stadt, die er mehr

als andere geliebt, für die er ein Lied ge-

schrieben hat: „Innsbruck, ich muß dich

lassen /ich fahr dahin mein Straßen...“

Die Gastwirte verweigern dem Troß des Kai-

sers Quartier. Erst soll Maximilian seine

Schulden bezahlen. Das kann er nicht, also

zieht er weiter, hinaus ins Schneetreiben der

Dezembemacht, sucht nach einem anderen

Ort, um zu sterben.

Hat Jean Paul wegen solcher Szenen,

Kontraste, Spannungsbögen die Geschichte

als den „schönsten, reichsten, besten und

wahrsten Roman, den ich je gelesen habe“,

bezeichnet? Schnappschüsse wie Maximili-

ans Hochzeit in Burgund oder die verschlos-

senen Tore Innsbrucks mögen für Poeten

und ähnlich empfindsame Gemüter wesent-

lich sein, - doch erfeßt man durch sie auch

das Wesentliche der Geschichte? Die Frage

zielt nicht auf das Was der Historie. In der

Praxis des Geschichtsschreibens ist das Wie

der gefährlichste Stolperstein: Hat der Hi-

storiker zu informieren oder zu berichten,

darzustellen oder zu erzählen, - oder ist sein

Schreiben eine Mischung aus allem, ein

Cocktail, gut durchgeschüttelt, kühl ser-

viert, doch den Leser erwärmend, animie-

rend. vielleicht sogar beflügelnd?

Geschichtsschreibung ist Rekonstruk-

tion. Die Grenze zum historischen Roman
zieht die Wirklichkeit. Der Schriftsteller fin-

det sie im Freiraum der poetischen Perspek-

tive, der Historiker dagegen darf die ge-

schichtliche Realität nicht ablösen von den

überprüfbaren Zeugnissen. Dumas pöre, sei-

nerzeit berühmt für seine historischen Pro-

sadramen, brachte das Verhältnis auf die

Formel: „Geschichte ist nichts als der Nagel,

an dem das Bild hängt“ Die Unterschei-

dung wäre nicht schlecht, wenn es die Spra-

che nicht gäbe.

Büdhaftigkeit gilt als das Hauptmerkmal
poetischer Texte. Folgt man den Experten,

so erscheint das Bild vor dem Begriff. Alt-

meister Friedrich Meinecke hielt sich an die-

se Tradition, als er vom Schreiben über die

Geschichte behauptete: „Begriffliches Den-

ken folgt dem anschaulichen Denken auf

dem Fuße und laßt sich den Versuch nicht

nehmen, das schärfer zu umgrenzen, was
zuerst nur anschaulich-lebendig vor Augen
stand." Ist aber nicht gerade dieses Verfah-

ren ein Hauptgrund dafür, daß die Mehrzahl

der Geschichtsbücher so verheerend lang-

weilig ist? Das „scharfe Umgrenzen“ der

Wirklichkeit durch die begriffliche Sprache
raubt dieser Wirklichkeit das Anschauliche,

also dasjenige, was des Anschauens wert ist,

säbelt ihr das Fleisch und die Muskeln von
den Knochen.

Der Historiker muß den Leser durch das

Wort „ins Büd setzen". Paul Klee hat in

seinen Vorlesungen am Bauhaus betont,

„daß die genaueste wissenschaftliche

Kenntnis der Natur, der Erde und ihrer Ge-
schichte uns nichts nützt, wenn wir nicht

mit allem Rüstzeug versehen sind zu ihrer

Darstellung". Besitzen die Historiker in ih-

rer Sprache, aus der sie gewöhnlich die Bild-

haftigkeit ausmerzen, noch ein geeignetes

Rüstzeug der Darstellung?

Die Wirklichkeit, wie wir sie kennen und
wie sie uns die Geschichte präsentiert, ist

nicht rational, nicht widerspruchsfrei, sie ist

unklar, sie istlogisch inkommensurabel. Die
begrifflich ausgerichtete Sprache versucht,

sie rational zu fixieren. Aber sie besitzt kein

Monopol dafür. Auch das Büd ist sowohl ein

Gmndelement als auch eine Möglichkeit un-
serer Erfassung der Welt und zwar die wich-

tigste. Ludwig Wittgenstein, der mit ver-

zweifelter Energie die Sprachmöglichkeiten
untersucht hat. dekretiert schließüch, daß
man von dem. wovon man nicht sprechen
könne, schw eigen müsse, stellt aber ebenso
lapidar fest: „Das Büd ist ein Modell der
Wirklichkeit“

Wer einen unmißverständlichen Bericht
gibt, entwirft „ein klares Bild“. Deshalb soll-

te auch die Sprache des Historikers bewußt
büdhaft sein. Die beste Hilfe dabei sind au-
thentische Büder. Gemeint sind die histori-

schen Büder: „Politik und gesellschaftliche

Umwälzungen zeigen sich in der Kunst zu-
erst in der Graphik, der .Kunst von unten-.“

Wegen seiner repräsentativen Funktion und
seinen künstlerischen, politischen, sozialen
Implikationen eignet sich das graphische
Büd in einem ganz besonderen Maß zur Ge-
schichtsvermittlung. Die Graphik muß des-
halb „als Kunstwerk und als historische

Quelle begriffen werden, um sie in ihrer

ganzen Aussagekraft zu verstehen“.

Diese Sätze steuern sicher durch die Klip-
pen der Abstraktion einerseits und des Nur-
Poetischen andererseits. Sie stammen von
Andrea Kluxen. die jüngst ein Buch mit dem
beziehungsreichen Titel „Büd eines Königs.
Friedrich der Große in der Graphik" veröf-
fentlichte (C. C. Stareke Verlag, Limburg an
der Lahn. 122 Bilder. 107 Seiten Text). Den
Begriff „Bild" im Titel des Buches meint sie

bewußt ambivalent, als „Abbild“ fYiedrichs
des Großen und als „Büd“, das man sich von
ihm machte.

Andrea Kluxen rührt damit an eine ele-

mentare Doppelspannung. Die Graphik
treibt nicht im Kielwasser der offiziellen

Herrscherporträts, sondern sie macht am
frühesten - weit vor der begrifflichen Er-

kenntnis! - den Wechsel deutlich von der

Repräsentation als Darstellung der Macht

zur Repräsentation als einer Form persönli-

cher Legitimation. Wenn derMonarch Fried-

rich vor allem als Mensch erscheint, „oder

sich durch seine Verdienste legitimiert", so

heißt das nichts anderes, als daß seine Dar-

stellung in der Graphik der bürgerlichen

Moral dient, also den Vorstellungen und Er-

wartungen des Bürgertums angepaßt wird.

Zu dem Bildmaterial, das Andrea Kluxen

zeigt - von Knobelsdorff und Antoine Pesne

über Chodowiecki und Amon Graff bis zu

Menzel - gehört wie gesagt eine elementare

Doppelspannung. Der Wirklichkeit können

wir uns nur durch Büder von der Wirklich-

keit vergewissern. Ein solches Bild kann

konsistent sein, also logisch widerspruchs-

frei, seine Aussage kann aber ganz allgemein

auch nicht-logischer Art sein.

Bilder haben in einem ursprünglichen

Sinn immer mit Magie und magischer Kraft

zu tun. Es gibt keine Büderverehrung ohne

den Hautgout des Götzendienstes. Das zwei-

te der Zehn Gebote befiehlt: „Du sollst dir

kein Büd von Gott machen, um ihn damitzu

verehren." Die Glaubensgeschichte strotzt

von Kämpfen für und gegen die Büder. Auf

der Synode von Konstantinopel im Jahr 692

n. Chr. rechtfertigten die griechisch-byzanti-

nischen Theologen das Gebet vor den Iko-

nen mit der schönen Begründung, „daß das

Vollkommene auch durch die Malerei den

Augen der Menschen vorgestellt wird".

.

Damit haben die Gottesgelehrten unge-

wollt auch den geplagten Historikern unter

die Anne gegriffen. Entgegen dem rigorosen

Befehl des Herrn auf dem Sinai gilt für den

Geschichtsschreiber das Gebot: „Du sollst

dir machen ein Büd.“ Wer dagegen verstößt,

versündigt sich, denn Rekonstruktion der

Geschichte heißt nichts anderes, als den Le-

ser so gut wie möglich ins Büd zu setzen.

Wer sich der auffallend souveränen Ur-

teüsfähigkeit Andrea Kluxens anvertraut

und sich von ihr anhand des klugen Textes

und der Bilder ins Büd setzen läßt, begreift

weit mehr von der Geschichte des 18. und 19.

Jahrhunderte und der Historie im allgemei-

nen, als nach dem Studium beliebig vieler

Monographien, Fast wie in einem Modell

zeigt sich in diesem Buch, daß durch das

Büd die Vorstellung des Lesers nicht einge-

engt wird, sondern die Vorstellung durch

das Büd Gestalt erhält, - zeigt sich auch, in

welchem Ausmaß Vergegenwärtigung der

Geschichte einen synästhetischen Prozeß

Von GERTRUD FUSSENEGGER

Die Zwiebel

wohnt nur noch unter Protest

in ihren zahlreichen Häuten.

Der Regenbogen
streikt und verweigert die Leistung

seiner sieben Farben.

Sogar der Glücksklee

sucht seine Vierblättrigkeit

loszuwerden im Namen der Egalität.

Was zweihausig blühte,

Frucht trug und Ernte,

erwägt nun Einhäusigkeit.

sie sei gerechter, heißt es.

Die Null

grinst schon freundlich

ums Eck.

darsteüt, weshalb sich auch das Bild nicht

exklusiv dem Auge und die Sprache nicht

exklusiv dem Ohr zuteüen laßt

Aufschlußreich ist des Königs entschiede-
ne Weigerung, sich porträtieren zu lassen. Er
hing dem Schönheitsideal der Antike an,

wußte, daß sein Aussehen damit nichts zu
tun hatte, verlangte aber vom Porträt reali-

stische Ahnlichkeit. Andererseits war er sich

klar darüber, daß gerade für Preußen „der
König als Integrationssyiriböl das Binde-
glied zwischen allen Teilen der Bevölke-
rung, und seine Darstellung im Bild daher
von besonderer Wichtigkeit war“.

Das Problem der Ähnlichkeit, der Bezie-

hung zwischen „Wirklichkeit“ und Ab-
bild ", erhält dadurch in jener Zeit der Über-
lagerung von monarchischem Absolutismus
und bürgerlicher Aufklärung eine Mehr-
schichtigkeit, die typisch ist für die Epoche
selbst Andrea Kluxen resümiert, daß schon
vor der eigentlichen Emanzipation. des Bür-
gertums spezifisch bürgerliche Vorstellun-

gen aus der Graphik in die offizielle Malerei
übernommen wurden: „Die bürgerliche Re-
präsentation wurde in den Dienst des Staa-

tes gestellt der Fürst bekam auch im Gemäl-.
de Varbüdfunktion und hatte damitdie Auf:,

gäbe der Integration des Bürgertums iri den
Staat Die Rolle, die die, graphische. Fried-

7

rich-Darstellung bei der Übernahme bürger-
licher Vorstellungen und Auffassungen in

die offizielle Repräsentation und damit in

das offizielle Herrscherbild spielte,
:
kann dfr

her nicht überschätzt weiden.“ .......
Fast mit einer lässigen Handbewegung

wird hier eine erhebliche Geschichtekorrek-
tur vorgenommen, wird gezeigt auf.wa-
chem Fundamentdie preußfecheb RjefÖriner

:

bauten. Dieses Fazit einerWissenschaftierin,
die in der Geschichtsforschung genausovieJ
Kompetenz besitzt' wie in“ idei' Kunstge-
schichte, gehört zum Besten, was über die

Bedeutung undWkkungFriedrichsdteGro-
ßen in diesem Jubüäumsjahr init ’ seinen,

kaum zu übersehendeö Publikationen'-ge-

schrieben wurde.' Uhd sri gsn;. .nebenbei ist

dieses Buch auch .ein .MvteterÜeigjßl.daftir»

daß wir sowohl aufdie BÜ& alsäuchaufdie.

Sprachlogik^ängewiesehsmdi'dÄiih <i|e Er-
kenntnisse des Historiker

*

ten des Lesers werden.-
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Per Sarg in den
Seminarraum
Wie man Macher macht - Managertraining gges

in Deutschland / Von MATHIAS WELP

GEISTIGE$ WELT III

D er Herr im grauen Flanell bringt
seinen Verkaufsschlager griffig

auf eine Formel; „Zielklarheit +
Kraft + Zeit dividiert durch in-

neren + äußeren Widerstand =
Erfolg“. So steht es an der Tafel und so sah
Nikolaus Enhrfmann bereits vor zwanzig
Jahren die Gleichung seiner Seminarkarrie-
re aufgehen. Am Waldrand von Konigstein,
wo sich Frankfurt dezent zurückzieht, resi-
diert der Psychologe mit »inom Institut,
chinesischen Goldforellen und einer blüten-
weißen Taubenzucht

Ein Mann um die Fünfzig mit Bauchan-
satz. Mit dem Habitus des Schankwirts von
der Ecke und der Selbstzufriedenheit
Buddhas: „Meine Klienten sind fl ei Big und
ehrlich - aber kopflastig und meist motivlos,
von Wohlstand übersättigt“

Ob da noch was zu machen sei, will ich
wissen. „Wenn man an die Wurzel geht na-
türlich!“ versichert der HerrEnkdmnnn und
läßt mich den Umriß «nes Baumes zu Pa-
pier bringen. „Sehen Sie, die Wurzeln haben
Sie vergessen. Wie fast alle Manager-Trainer
auch. Sie schneiden im Astwerk, an der
Baumkrone herum - ich aber stoße ins un-
sichtbare Erdreich vor, in den Mentalbe-

\ reich."

„Positive Motivierung“, die Enkelmann
mit BOdem aus dem Tierreich in die Chef-
etagen von Margret Astor, DeTeWe, Cinzano,

Iglo, Linde, Talbot oder IBM trägt („Ein
Schwan auf dem See gibt ein zauberhaftes
Bild ab - auf der Wiese wirkt er ungelenk:
also schaffen Sie sich das richtige Umfeld!"),

muß zunächst ein paar Hindernisse ausräu-
men, die den Erfolg blockieren.

Wie Enkelmann das macht? - Nichts
leichter als das: „Ich kann, was ich will!" -
getreu dieser Grundweisheit listen die Semi-
nargruppen (15 bis 250 Personen) große und
kleine Sorgen auf Ein jeder auf einem eige-

4
neu Blatt Papier. Damit die Seelenkur (Wo-
chenhonorar „Der erfolgreiche Weg“ pro
Teilnehmer: 820 Mark plus Mehrwertsteuer)
auch eindrucksvolle Wirkung zeigt, tritt der
Kreis der Erleichterten um ein Lagerfeuer.

Dann ist es nur noch eine Frage von Sekun-
den. Im Schlußritus losen sich dieKummer-
zettel rasch in Bauch auf. Gedankt sei Herrn
Enkelmann, der es mal wieder geschaffthat
Zum Beispiel beim 34jährigen Verkaufs-

direktor Wolfgang Miller, der als Verkäufer
der „Europcar-Autovermtetung“ zur
„Mars"-Gruppe stieß: „Um Antozeiten sinn-

voll zu nutzen, bekommen alle Verkäufer
von mir Enkelmann-Cassetten geschenkt“
Bis heute fährt er vor entscheidenden Sit-

zungen und Kundenbesuchen regelmäßig

eine Viertelstunde auf einen Parkplatz, um
sich völlig zu entspannen. Enkelmann

' macht’s möglich. Seine Cassetten-Edition

(„Autosuggestion; Werde der, der Du in

Wirklichkeit bist; Positive Ausstrahlung; Sie

werden müde und schlafen ein; Psychoge-
nes Atemtraining") begleitet jeden Streßge-

plagten über die Hürden des Alltags.

Weltcup-Abfahrtsläuferin Irene Epple
hatte schon nachdem ersten Enkehnann-Se-

minar „kein Startfieber mehr". Und Direk-

tionsleiter Wolfgang Butter von der „Deut-

schen Vermögensberatung“ dankt: „Sie.

Herr Enkelmann. haben es geschafft, uns

einmal die Augen zu öffnen, damit wir alles

durch eine andere Brille sehen."

„Firmen“, so sagt der Masseur von Selbst-

vertrauen und -wertgefuhl, „investieren un-

terschiedlich. Die einen in Werbung, die an-

deren in Maschinen. Die erfolgreichen in

Menschen.“ Topleute brauchen Nerven und
Willenskraft, erklärt Enkelmann: „Der Intel-

ligenzquotient spielt kaum eine Rolle - oder

haben Sie sich nie gefragt, wie Spitzenkräfte
auf ihre Posten kamen?"

Manfred Helfeecht (48) hilft sich selbst

und gpfopn Schülern mit einem anderen Sy-

stem: Im bayerischen Bad Alexandersbad
bringt er - wie andere Gut und Böse - Plan

und Zufall auf die Waage und führt gegen
letzteren („den Erzfeind jeden Erfolges") ei-

nen lebenslangen Feldzug. „Indem ich den
determiniere

,

Aufwand und
Ertrag kalkuliere und Privates haarscharf

vom Beruf trenne, bleibt Disziplin, die Frei-

heit schafft? “ Völlig klar. Meine Großmutter
nennt das: „Ordnung ist das halbe Leben!"

Der Programmierer lukrativen Müßig-
gangs (25 Millionen Jahresumsatz) hebt fei-

erlich an: „Die Großmann-Methode liefert

uns den Schlüssel persönlichen Glücks!“ Dr.

phiL Gustav Großmann (1893-1973) ver-

machte Helfrecht sein Gedankenerbe, ein

Copyright auf peinlichst intensives Selbst-

management „Sind Sie schlecht aufgelegt,

unhöflich, in Zeitdruck, nicht fit, unzufrie-

den, finanziell überfordert?“ fragt der golde-

ne Hausprospekt und rät helf-richtig,

„ . . .
dann treffen Sie die Fntfieheidnng für

ein positiveres, lebenswerteres Leben - mel-

den Sie sich an!“

Der Niederbayer, im Großmann-Stü dazu

weltweit einzig autorisiert, lädt zu Zielfin-

dung, Erfolgs- und Zeitplanung ins Fünf-Ta-

ge-Seminar. Für 3550 Mark plus Mehrwert-

steuer. Vor der brutalen 84-Blattsammlung
(„Wie ist Ihr Berufsziel? Was haben Sie da-

von erreicht? Haben Sie Begabungen?“) grü-
beln die Führungskräfte im HelfrechtStu-

dienzentmm und nähern gfah der unge-

schminkten Wirklichkeit. Zum Abschied
gibfs das „Zielplanbuch“ mit auf den Heim-
weg, die „gerade für Mittelstandler unent-

behrliche Arbeitshilfe“, wie der Hausherr
schwört „Habe ich für meine Ziele Wie-Plä-

ne?“
t
fragt der Kniender am 2. Februar.

Kurt Weiß, Zimdorfer Bekleidungsfürst

lobt dar konsequenten T.ehrplan- „EinesTa-

ges sah ich ein, daß es so nicht weitergehen

konnte, daß ich den Betrieb und meine Ar-

beitsweise in den Griff bekommen mußte!“
Trotz beschnittener Finnenetats sieht der

„Bund Deutscher Verkaufeförderer und
Verkaufetrainer (BDTV)“ für seine 850 Mit-

glieder keine Bedrängnis. „Letztlich ist der
Verkäufer der Umsatzträger“, wertet Vize-

präsident Günter M. Brockmann seine

Branche auf. Gleichwohl zeigt sich Dr. Ul-

rich Beyer, langjähriger Leiter der Abteilung

Persozialweiterbildung und Infannation
beim Zigaiettengiganten H.F. & Ph.F.
Reemtsma in Hamburg für seine freischaf-

fenden Trainer-Kollegen besorgt „Der vor-

handene Seminarbedarf nutzt mehr und
mehr ünneninteme Kurse“ - laue Zeiten für

externe „Wanderprediger“?

Henry Walter 05). Mitinhaber der Ham-
burger „Kommunikation und Weiterbildung

(k+w)", der in den letzten elf Jahren über
6000 Mitarbeiter von Rank-Xerox, Vossen
oder Grüner & Jahr schulte, vermutet eher
„eine generelle Scheu zu lernen, weü man
sich ja damit eingesteht, daß man etwas
noch nicht kann“, als Seminarbremse Num-
mer eins. Zum Tageshonorarsatz von 2500
Mark bereist er Mittelständler und Konzeine
von Industrie und Wirtschaft seit Jahren
landauf, landab: „Meine Teilnehmer sollen

Vorläufig noch kopflastig und wenig motiviert: Kandidaten für die Managerlcarriere im Seminar
FOTO: ENKELMANN

ihren persönlichen Führungsstil erkennen

und nötigenfalls durch einen geeigneteren

ersetzen." Hauptproblemfeld seien die Moti-

vationstechniken. Kaum ein Chef beherr-

sche das richtig dosierte Lobverteilen, die

Anerkennung.
Walters Akquisition, die „fest zu hundert

Prozent in Abschlüssen mündet“, setzt auf

den neutralen Blickwinkel als Joker gegen

Betriebsblindheit „Manager suchen nach

Schuldigen, anstatt nach Losungen", weiß

er und führt ein pralles Auftragsbuch: „Lo-

sungen aber sind es, die ich verkaufe."

Schfllemde Legenden, wie der Ex-Star-

trainer Bruno Neckermann, der sich im Sarg

in den Seminarraum tragen ließ, um die

Teilnehmer erst einmal psychisch dort hin-

einzubringen („Ihr seid alle nichts - absolut

gar nichts! Und alles, was ihr jemals sein

werdet werde ich jetzt aus euch machen!"),

gehören in die Klamottenkiste von Kaser-

nenhof-Appellen, die ihre Renaissance heute

allenfalls in Japan haben. Schwache Mitar-

beiter weiden dort sogar mit Stockschlägen

zu Samurais des Business geformt: Wen
beim Gewaltmarsch die Kräfte verlassen,

der müht sich an Bambusstangen aim ZieL

Eine Philosophie, die dem freien Trainer

Erwin Wilhelm (35) aus Reichartshausen bei

Heidelberg zumindest vom Ansatz her schon
eher schmeckt. Ging Wilhelm doch 1975

beim Optik-Filialisten Ruhnke in Berlin auf
Schwachstellensuche: „Ich notierte mir als

Kunde jedes Fehlverhalten des Personals
und knallte dem Chef die Mangelliste auf
den Tisch.“ Na schön, sprach der Hausherr
und wollte wissen, was man dagegen tun
könne Wilhelm empfahl erstmal eines sei-

ner gründlichen Verkäufer-Trainingssemi-
nare Inzwischen drillt er Direktoren großer
Schuh- und Modehäuser „Von Atemtech-
nik und lauem Gefasel halte ich nicht viel

Das Lemriel muß für die Führungstnann-
schaft klar formuliert und eisern verfolgt

sein, sonst können sie den ganzen Laden mit
allen Mitarbeitern glatt vergessen!“

Wutausbrüche, Gebrüll und Tränenfluß
sind auch dem Management-Trainer Attila

Oess aus dem badischen Mosbach mehr als

vertraute Verhaltensgrößen: „Sie rennen
wie irrsinnig herum und heulen wie die

Schloßhunde, wenn inan mit ihnen noch-
mals Niederlagen ihrer Karriere durchlebt"

„Sie haben mit Ihren Worten lügen ge-

lernt, aber Ihr Körper verrät Sie dabei", er-

klärt Trainer Horst Rückle, Böblingen. Und
bringt über seine Rückte-Teaxn-Dependan-
cen in Wien, Zürich und Paris den richtigen

Einsatz der Körpersprache unter das geho-

bene Management Mit alter Offenheit, die

ihm „geboten erscheint".

Hin und wieder nur schwappt ein ausge-

klügelter US-Import über den Atlantik und
bringt neuen Schwung aufe Seminaiparkett

So das „Bram-Dominflncf»“-Konzept des

Ex-„GeneraI Electric“-Trainers Ned Herr-

mann, das bei „Team Training" in Köln auf

dem Programm steht Der Dreh basiert auf

der Annahme, daß analytisches, logisches

Denken der linken, intuitives, geffihlsmä w.

ges der rechten Gehirn-Hemisphäre zuzu-

ordnen ist Meistens dominiere eine Hälfte

überdie andere. Das Verhältnis sei so ausge-

prägt wie ein Fingerabdruck, sagt Herr-
manTi| Hatnm meinerBemühungendm
„Oanghirry-Menpchen“ aiiKriefi Inbegriff der
wirklich Erfolgreichen dieser Welt Also

muß es in den Trainingsprogrammendarum
gehen,, mit dem gesamten Hirn zu denken

und entsprechendm handeln Harmonie pnf
der ganzen T4hfc— 7wi

g

ehen Hirn
,
Hera pnd

Hand ...

„Superlearning“, ein anderer Gedanken-
blitz: vom bulgarischen Professor Georgi

Losanow entwickelt Seminarteilnehmer

sollen in nur wenigen Tagen 2000 Vokabeln
und Redewendungen einer Fremdsprache

beherrschen. Drei- bis fünfmal mehr als mit

herkömmlichen Methoden. Dabei atmen die

Lernenden in einer bestimmten Technik -

wird der Lerntest vorgetragen, halten die

Schüler etwa vier Sekunden lang die Luft

an. Die nächsten zwei Sekunden atmen sie

aus und weitere zwei Sekunden wieder ein.

Erst dann folgt neuer Lernstoff für wieder-

um vier Sekunden . .

.

Enkelmann beispielsweise kuriert mit die-

ser Philosophie gleich noch vegetative Stö-

rungen und Neurosen: „Superlearning ist

die revolutionierende Methode im Zustand
vollkommener körperlicher und geistiger

Entspannung!“ Der Erlanger Spezialist für

Lemtechnihen, Dr. Walter F. Kugemann,
sieht es anders. Er hält Superlearning

schlicht für „Unsinn". Lernen sei nicht so

ohne weiteres von der Mühe zu befreien.

Nur bis zu einer bestimmten Einkom-
menggranze, „etwa 250 000 Mark im Jahr",

sagt Henry Walter, „sind Seminar-Zertifika-

te nützlich". Wer seinen Managerstuhl über

diesem Limit wechseln wolle, habe derlei

Referenzen nicht mehr notig: „Weiterbil-

dung setzt man dort voraus!“ Topleute aber,

die jährlich .eine halbe Million und mehr
einsäcken, sind meistens über Vierzig. „Und
dp jflßt die ’Bwpitwbaft Traininingssemina-

re zu besuchen, merklich nach", resümiert

Nikolaus Enkplmann, „ab Fünfeig ist da
nichts mehr drin!" So bleibt es für Head-
Hunter, die internationale Konzernresselbe-

setzen, völlig schnurz, ob sich der Aspirant

in Trainingsmühten läuten ließ. Hauptsa-

che, das Erscheinungsbild stimmt, wennes
daraufankommt

DipL-Kaufmann Rolf Ruhleder (41) von
der „Akademie für FührungskraftederWirt-

schaft“ in Bad Harzburg, der neben Mana-
gern auch Bundestagsabgeordnete auf sei-

nen Bänken weiß, ist die Taktik einerlei,

sofern das Resultat emtritt „Sie können
nach außen Sicherheit demonstrieren^ ob-

wohl Sie sich innerlich noch gar nicht sicher

fühlen!“ Die Hitliste der Tips von (wie er

sich nennt) „Deutschlands führendem Lam-
penfieber- und Rhetorik-Trainer“ reichtvom
„guten Blickkontakt" über „Selbstbeja-

hung“ bis zum Auswendiglernen der ersten

und letzten Sätze einer Rede.

Gesunden Menschenverstand und Prag-

matismus über akademische Ver-Büdung
siegen zu lassen, bleibt der Branche allzeit

das beste Kapital Wie auch Marc EL McCor-
maek, einem der meist gebuchten amerika-
nischen Top-Consultants. In seinem Buch
„Whatthey dontteach you at Harvard Busi-

ness School" verficht er den Standpunkt, ein

Betriebswirtschaftsstudium sei bestenfalls

eine solide Grundlage und schlimmstenfalls

eine „naive Form der Anmaßung". EineThe-

se, die es Trainern leichter macht, weil sie

Manager zunächst «nma! aufihre npffiriirhe

Größe zurückschraubt

Di)

ie Fähigkeit des menschlichen Au-
ges, Beziehungen zu stiften, zu lok-

ken und auch abzuwehren, macht aus
ihm das wohl wichtigste Instrument nicht-

sprachlicher Kommunikation. Das Auge ist

seit Urzeiten dem Menschen Inbegriff und

Symbol des Guten. Fenster zur Seele, aber

eben auch Auslaßpforte für das Dämoni-

sche, den „bösen Blick", ein Schutz- und

Abwehrzeichen, wie es noch am Bug medi-

terraner Schiffe zu finden ist. Als Aufmerk-

samkeit heischendes Signal ist das Auge auf

Bildwerken aller Art zu finden, so auch auf

Briefmarken. „
Hunderte der kleinen gezackten Kunst-

werke, möglicherweise auch mehr, haben

das Auge als Symbol zum Motiv. Ausgege-

ben wurden diese Briefmarken in aller Welt

und zu den verschiedensten Anlässen. Die

Künstle folgen dabei in ihren Entwürfen

dem seit den 50erJahren sich verstärkenden

•freod in der Gebrauchs-, vor allem Werbe-

graphik, breit ausgemalte, „naturalistische"

gflijmhalte durch mehr oder weniger abstra-

hierte Symbole zu ersetzten. Diese sind kei-

neswegs Bruchstücke oder Teilaspekte einer

Aussage- sondern geschlossene und aufklei-

nen Baum gedrängte Leitbilder. Auf der Su-

che nach solchen, im Sinne der Werbung

verlässlichen“ Symbolen greift der Gra-

phiker unweigerlich zu Gestaltsmerkmalen

des Menschen. Sie garantieren am ehesten

die gewünschte Verbindung zwischen Reiz-

sender und Rfiiaempfanger.

Wie jedes Lebewesen reagiert der Mensch

auf nichts so prompt wie aufdie Schlüssel-

jgue der eigenen Art. Seine hervorragende

optische Begabung, die Dominanz des Seh-

ginnes bei der Wahrnehmung, bringt es mit

sich, daß der Mensch auf keinen Reiz so

stark und spontan reagiert wie auf den sei-

nes visuellen Organs, auf das Auge. Und es
isRt ihn über alte Zeit-, Kultur- und Zivilisa-

tionsschradwn hinweg gleich reagieren.

Dies ist mit ein wichtiger Faktor bei der

Wahl dieses Symbols zur Gestaltung von
Briefmarken, ihre „Botschaft“ soll schließ-

lich weltweit verstanden werden.
Die Möglichkeiten der graphischen Ge-

staltung dieses Motivs dokumentiert die
wohl beispiellose Sammlung des jüdischen

Das heilende Auge des Horus
Ober Briefmarken, die eine besondere Botschaft vermitteln / Von RUDOLF ZEWELL

Augenarztes Ladislav Berar (1919 bis 1980).

Er hat über Jahre eine Sammlung von phila-

telistischen Belegen zusammengetragen -
Briefmarken, Ganzsachen. Stempel. Probe-
drucke, Ministervorlagen und arideres, was
das Herz eines Motiv-Sammlers höher schla-

gen läßt (Ladislav Berar, Das Auge als Mo-
tiv, Umschau-Verlag, Frankfurt am Main.).

Die „Welt von Licht und Dunkel“ als Ergeb-
nis einesjahrelangen akribischen Sammelei-
fers, eine Dokumentation von äußerst eigen-
tümlichem Reiz, eine Pionierleistung. Gro-

ßes Fachwissen gehört dazu. Geduld, En-

gelsgeduld und Sammler-Freundschaften in

aller Welt Der Michel-Katalog allein hilft

nicht weiter.

Der wohl früheste philatelistische Beleg
zum Thema ist ein Sonderstempel zur Inter-

nationalen Hygiene-Ausstdlung in Dresden
1930. Aus dem Jahre 1937 stammt die Ausga-
be der ägyptischen Post zum Internationa-

len Ophthaimologischen Kongreß in Kairo.

Sie zeigt das heilige Auge des Horus („ud-

jat“), eine Hieroglyphe, die gleichzeitig das
Symbol fürHeilen war. Das abstrahierte Zei-

chen hat sich bis in unsere Tageerhalten, als

das Rp. (recipe) der ärztlichen Verordnung.

Eine indische Briefmarke aus ähnlichem
Anlaß (Kongreß in Neu Delhi 1962) wählte
eine andere graphische Losung: ein von Lor-

beer umkränztes Auge.

Selbstredend stehen heute die meisten

Ausgaben mit dem Augensymbol in Zusam-
menhang mit dem Themenkreis Blindheit

und Vorbeugung gegen Erblindung. Das
war nicht immer so. Briefmarken dotaimen*
tieren gewöhnlich die positiven Seiten eines

Landes, die Errungenschaften seiner Wis-
senschaftler und Ingenieure, die Leistungen
seiner Politiker und Künstler. Notund Leid
bleiben möglichst ausgespart. Das trifft auch
auf Krankheiten und ihre Folgen zu. Erst

seit den 70er Jahren ist im Zeichen der Vor-
beugung und Rehabilitation ein Umdenken
im Gange. Briefmarken zum Thema Auge
und seine Krankheiten kommen vor allem

aus den Ländern der dritten Welt, die den
Kampf gegen diese Erkrankung mit großem
Einsatz und oft vergeblich führen, den
Kampf gegen Onchocercose, Trachom,
Grauen Star und Xerophthalmie, Krankhei-
ten, die für Millionen Menschenmm Schick-

sal werden. Der Kampf um die Bewahrung
des Augenlichts ist für diese Länder längst

zur nationalen Herausforderung geworden.
Daher ergoß sich auch, als die Weltgesund-

heitsorganisation WHO die Losung „Preven-

Gedenknrarko zum 50. Jahrestag der Be-
freiung der Niederlande

tion of Blindness“ ausgab, eine wahre Hut
von Briefmarken zu diesem Thema aus den
Postverwaltungen.

Industrieländer setzen aufihren Postwert
Zeichen das Motiv Auge meist in anderen
Zusammenhängen ein. Seine Signalwirkung
imnn dabei von «Tier eher naturalistischen

Darstellung mit Iris und Pupillenkreis,

Hornhautreflex, weißer Lederhaut, Lidspal-

te, Wimpernkranz und Brauen ausgehen.

Ein eindrucksvolles Beispiel ist das traurige

und zugleich mahnend vorwurfsvolle Auge
auf der niederländischen Ausgabe zum 30.

Jahrestag der Befreiung (Abb.). Dabei sym-

bolisiert das Auge den einzelnen Menschen
und die ganse Nation, de angedeutete Sta-

cheldraht die Besetzung des Landes. Die

Jahreszahl ist zweitrangig und wild erst

über das Augensignal erkannt Von großer

Emdringfichkeit ist das Augenpaar eines

Kindes, das auf der Schweizer „Terres des

Gommes“-Ausgabe dargestellt ist, auch

wenn sie graphisch völlig anderen Gesetzen

folgt

SignalenAning haben fluch angpnjjhnlichp

Darstellungen, die mit der Anatomie dieses

Organs nichts mehr zu tun haben. Ein Bei-

spiel ist die Aussgabe des Iran zur Interna-

tionalen Messe für audiovisuelle Technik

(1973). Kameralinsen aufpinem globusähnli-

chen Gebilde sind nichts anderes als techni-

sche Augenattrappen.

Das Augensymbol, charakterisiert nur
durch den dunklen Iris-Pupülenkxeis auf
weißen Grund, eingefaßt von der mandelför-
migen lidspatte, finden wirhäufigaufPost-
wertzeidiea mit technisch industrieller Bot-

schaft: so aufder AusgabeMauretaniens zur
Weltausstellung in Montreal (1967), als Zei-

chen für Tetekommunikation und Fernse-

hen aufden Ausgaben Schweiz (1952), Niger

(1967) und Surinam.DasAugehatauf(fiesen
Abbildungen zwei Funktionen, es ist zu-

gleich „Blickfang“ und Zeichen der Kom-
munikation. Ähnlich ist es bei Motiven, die

Wissenschaft und Bildung zum Inhalt haben
wie die Unesco-Ausgabe der Türkei von
1966.

Sprichwörtlich ist das „Auge des Geset-

zes". Es blickt von einer syrischen Ausgabe,
zu der es paßt Sie erschien aus Anlaß einer

Tagung vom Pn iizeikonnnandanten Giertier

gehört auch das wachsame Auge des Rech-
nungshofes (Bolivien 1978). Es ist die seit der
Antike bekannte, hoheitliche Symbolsauge,
man denke an das GottessymboL

Neben naturalistischen und abstrakten
Darstellungen des „sehenden" Auges haben
selbst noch die knöchernen Augehöhlen des
Schädels hohe - abschreckende -Wirkung.
Besonders beeindruckende Beispiele dafür
finden wir auf Ausgaben des afrikanischen

Zwergstaates Bophuthatswana (Alkohol im
Straßenverkehr) und auf der international

ausgezeichneten AntüRaiiBChfliftrnarlre

Österreichs.

Nicht nur Augensymbole allein, sondern
auch die Koppelung mit anderen Strukturen

der menschlichen Gestalt finden wir schon

früh und bei allen Kulturkreisen. Und wir
finden sie auch auf Briefmarken, sowohl die

belgische Ausgabe zum lSQjährigen Jubi-

läum der Braille-Schrift mit der „sehenden

Hand" als auch die schützenden Hände um
ein Auge (Zypern 1976) gehören zu diesem
Formenkreis.

Die Hand als wichtigstes körpereigenes

Greif- und Tastwerkzeug des Menschen hat

neben dem Auge den höchsten Signalwat.

Ihr Einsatz als Abwehr- nnrf Schutzmecha-

nismus ist nahezu zwingend. Verbunden mit
dem Auge hat sie die allerstärkste Wfrkung.

Ein privater Druck zur Internationalen

Rriefmarirenaiissteni i ng ^ArphiTa "75“ in Pa-

ris hat dieses Motiv gewählt und ihm ein

weiteres Symbol hinzugefügt, eine Reihe

von Zacken.

Sie stehen für die Philatelie, in derMotiv-

sammdn eine immer größere Anhänger-
schar gewinnt Wobei so manchem Puristen

unterden Briefmarkensammlern freilich der

Bibelspruch «nfiäfe Vielesind berufen, we-
nige aber auserwählt

GRIFF IN DIE
GESCHICHTE

Der lange

Marsch
auf Teheran
Vor 75 Jahren: Russisches

Ultimatum an Persien

I
m Jahre 1911 war das persische Reich

in Chaos und Schulden versunken.

Das Elend hatte schon begonnen, als

am 1. Mai 1896 der Schah Nasr-ed-Din

von einem schiitischen Fanatiker ermor-

det worden war. Sein Sohn und Nachfol-

ger Muzaffiar-ed-Diü hatte bis zu seinem

Tod 1907 dem Land zwar eine parlamen-

tarische Verfassung gegeben, doch das in

Teheran tagende Parlament erwies sich

nur als Tummelplatz für Geschäftema-

cher. Die Armee war aus Geldmangel
ganz heruntergekommen. Den einzigen

militärischen Aktivposten bildete noch
die unter Nasr-ed-Din formierte 3000

Mann starke Kosakenbrigade unter rus-

sischem Kommando und mit schwa-
chem russischem RahmenpersonaL

In der Praxis war Persien seit der an-

glo-russischen Konvention von 1907 ein

geteiltes Land. Die Engländer beherrsch-

ten Südostpersien, die Russen Mittel-

und Nordpersien. Im zweiten russisch-

persischen Krieg von 1826/28 hatte Ruß-
land sich bereits das nördliche Aserbeid-

schan und das Khanat Nachitschewan
einverleibt.

Mnaafhrs Sohn Mohammed Ali ver-

suchte 1909 mit Hilfe der Kosaken-Briga-

de das ihm lästige Parlament wieder ab-

zuschaffen, scheiterte, wurde abgesetzt
und floh außer Landes. Die Regentschaft
für seinen elfjährigen Sohn Achmed
übernahm ein Prinz aus der seit 1794

herrschenden Kadscharen-Dynastie.

Zu den Hauptgläubigennächten des

völlig überschuldeten persischen Rei-

ches zählte Rußland. Im Mai 1911 ver-

schrieb man sich eirw»m amerikanischen

Bankfachmann, Morgan Shuster, als kai-

serlichem Generalschatzmeister, der mit

vier amerikanischen' Assistenten an die

Arbeit ging, um den Haushalt zu sanie-

ren. Dies gefiel vor allem der russischen

Regierung nicht Posten sollte zwar sei-

ne Verpflichtungen erfüllen, aber gesun-

den sollte es durchaus nicht

Um die Verwirrung vollzumachen,

versuchte Ex-Schah Mohammed Ali im
Juni vergeblich, durch einen Putsch wie-

der auf den Thron zu gelangen. Die Lage
blieb desolat Im Lande amtierten nun
die amerikanische Finanzmission und ei-

ne schwedische Offiziersmission zur Re-

organisation von Gendarmerie und Poli-

zei Die Zollverwaltung betreuten belgi-

sche Fachleute, wobei dieRussenjeweils
einen Teil der Zolleinnahmen zur Bezah-

lung der Kosaken-Brigade konfiszierten.

Russische Truppen marschierten in

Persisch-Aserbddschan ein, erschienen

auch in Kaswin. Alsin Täbris, derHaupt-
stadt Nordpersiens, eine nationalistische,

antirussische Revolte ausbrach und der

Reza Khan mit Thronfolger Moliain-
)

ned Reza und Prinzessin Sltanaz
FOTO: DIE WELT

Gouverneur des Zaren verjagt wurde,

veranstalteten russische Truppen ein

gnadenloses Strafgericht Die Stadt wur-

de geplündert
Im November verstärkte die zaristi-

sche Regierung den Druck- Var 75 Jah-

ren, am 11. November 1911, erinnerte sie

Persien ultimativ an eine seiner Zah-
lungsverpflichtungen. Russische Ver-

bände besetzten nicht nur ganz Nordper-

sien, sondern auch die Provinzen Ghilan
und Mazenderan am Kaspischen Meer
nördlich von Teheran. Die persische Re-
gierung ließ das Ultimatum unbeantwor-

tet, versuchte England, zu einer Vermitt-

lung zu bewegen. Die russische Regie-
rung verlängerte zuerst die Frist des Ulti-

matums bis zum 20. November, dann
verlangte sie in einem zweiten Ultima-

tum am 22. Novemberdie Entlassung der
ihr höchst verdächtigen Shuster-Mis-

sion. Unverhüllt wurde mit einem
Marach aufTeheran gedroht.

Am 21 DezemberlSll gaben der Kad-
scharen-Regent Nasir-ul-Mulk und die

Regierung nach. Die Verträge mit den
Amerikanern wurden annulliert, Shuster
und seine.Leute mußten gehen.

Doch die russischen Besatzungstrup-

pen blieben in Nordpersien. Erst mit
dem inneren Zerfall der Zaren-Annee
nach dar Februar-Revolution von 1917

verfielauch allmählich dieOkkupations-

macht Nurdie persischeKosaken-Briga-
de blieb intakt AusderReihe ihrer persi-

schen Offiziere stammte dann jener Reza
Khan, der sich 1819 an die Spitze der

Brigade setzte und zum nationalen Ret-

ter Persiens aufschwang. W. G.
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Neues Virus

E in neues, für der. Menschen pathoge-

nes Virus, das zu der Gruppe der

Herpesviren gehört, wurde jetzt von der

Arbeitsgruppe um Robert Gallo am ame-
rikanischen -National Cancer Institute"

entdeckt. Das Virus konnte zum ersten

Mal in weißen Blutzellen von sechs Pati-

enten nachgewiesen werden, die an un-

terschiedlichen Formen von Blutkrebs

Lymphom) litten. Zwei der Patienten

waren außerdem Träger des Aids-Virus

iHIV». Da das Virus sich ausschließlich

in B-Lymphozyten vermehrt wurde es

von seinen Entdeckern ..Human B-lymp-

hotropic Virus“ (HBLV) getauft Seine

Form und die Größe seines genetischen :

Materials (DNS) ähnelt anderen Herpes-
j

viren. z. B. dem Epstein-Barr-Virus. dem
Erreger des Drüsenfiebers. Während die-

se nicht auf eine Art von Zellen speziali-

siert sind, greift HLBV nur bestimmte

B-Lymphozyten an. Antikörper gegen

die bisher bekannten Herpesviren reagie-

ren nicht mit HLBV und umgekehrt.

Möglicherweise steht das Virus auch im
Zusammenhang mit einer Epidemie, die

jetzt im Nordosten der USA beobachtet

wurde. Dabei traten ähnliche Beschwer-

den wie beim Drüsenfieber auf: starke

Müdigkeit, die mehr als ein Jahr anhielt,

sowie neurologische Ausfälle. Bis jetzt

ist noch nicht geklärt, ob HLBV, ein

anderes Virus oder eine Kombination
verschiedener Schädigungen als Ursa-

che in Frage kommen. (Aus ..Science",

vom31.I0.86.) A.T.

von Wasserstoff

G rünalgen können als kostengünstige

Lieferanten für relativ große Men-
gen von Wasser- und Sauerstoff einge-

setzt werden, wie jetzt Forschungsarbei-

ten des amerikanischen Oak Ridge Labo-

ratory zeigten. Ertragsmessungen in Ab-
hängigkeit von der eingestrahlten Licht-

energie ergaben bei Bestrahlung mit

Sonnenlicht einen Wirkungsgrad zwi-

schen zehn und zwölf Prozent Mit dem
gleichen Meßverfahren werden bei na-

türlichen biologischen Systemen etwa
drei und bei nicht biologisch arbeitenden

höchstens zwei Prozent registriert. Die

Algen werden unter anaeroben Bedin-
gungen in Schichten, die etwa der Dicke

der Algen entsprechen, zwischen Glas-

platten kultiviert. Ein Reaktions-Paket

enthält dabei 50 solcher Schichten. Zur
Ernährung werden Mineralsalze. Koh-
lendioxid und Wasserdampf verwendet
Die Versuchsanordnung erlaubt es, die

Leistungsfähigkeiten der einzelnen Al-

gen zu vergleichen und die besten her-

auszusuchen. An eine technische Nut-

zung dieses Verfahrensweges ist vorerst

allerdings nicht zu denken. A. N.

hohe Temperaturen

B eta-Siliziumoxid kann so präpariert

werden, daß es als Siliziumkarbid

Temperaturen bis etwa 1200’ C als Halb-

leitermaterial aushalten kann. Dies ha-

ben jetzt Werkstoff-Wissenschaftler der
University of California in Los Angeles
nachgewiesen. Die Suche nach einem
temperaturbeständigen Halbleiter-Werk-
stoff ist seit mehr als einem Jahrzehnt im
Gange. Die meisten elektronischen Bau-
elemente überstehen nämlich keine
Temperaturen über rund 450

s
C. Selbst

Alpha-Quarz-Kristalle lagern sich ober-

halb von 573
J C in Beta-Quarz um. Auch

diese Kristallstruktur bleibt nur bis 900
c

C beständig. Die inzwischen patentierte

neue Entwicklung war nur möglich, weil

sich Titan karbide als Substratmaterial

zum Aufträgen des temperaturbeständi-

gen Siliziumkarbids verwenden lassen.

Mit dem neuen Halbleiterraaterial lassen

sich nun zahlreiche Spezialanwendun-

gen realisieren, wie Mikrowellen-Genera-

toren oder Sensoren für die Tiefbohr-

technik. für Kraftwerksbrenner sowie für

Gasturbinen. Da das neue Halbleiter-Ma-

terial gegenüber Strahlung nicht anfällig

ist, lassen sich damit auch elektronische

Bauteüe für die Raumfahrt oder für

Kernreaktoren hersteilen. Nö.

A ls „Rebatron" („rapid electron beam
accelerator”) wird ein neuer Teil-

chenbeschleuniger bezeichnet, der jetzt

von den Naval Research Laboratorien in

Washington entwickelt wurde. Anders

als beim Betatron, wo die Beschleuni-

gung in einer zweihundertstel Sekunde
erfolgt wird im Rebatron im Bereich von
Millisekunden beschleunigt. Zusammen
mit einer zyklischen Bau form führt dies

zu sehr hohen Energie-Pulsen von fünf

bis zehn MikroSekunden. Durch diese

kurzen Energiepulse sinkt auch der bei

Betatronen beobachtete Strahlungsver-

lust deutlich ab, dies kommt der freige-

setzten kuizpulsigen Energie zugute.

Nach den bisherigen Erfahrungen kön-

nen Rebatrone wahrscheinlich sogar

kleiner gebaut werden als Betatrone.

Vorerst wird der neue Beschleuniger nur

im wissenschaftlichen Bereich verwen-

det. Möglicherweise kann er aber auch
bei der Kernfusion eingesetzt werden. Es
wird auch daran gedacht. Frei-EIektro-

p.en-Laser mit dem Rebatron zu speisen

und ihn zum Bohrer: von harten Materi-

alien zu verwenden. trz.

Vulkankrater als Kinderstube

W ill man Kristallen beim Wachsen Zuse-

hen, muß man schon zum Elektronen-

mikroskop greifen. In diesem Fall geht der

Blick in die Kinderstube von Indium-

Phosphid-Kri stallen, die auf einer Oberflä-

che des gleichen Materials durch sogenannte

Flüssigkeitsphasen-Epitaxie entstanden

sind. Dabei wird eine gesättigte Lösung der
aufzutragenden Substanz mit dem Träger-

material in Kontakt gebracht Bei Abküh-
lung beginnen sich Einkristalle abzuschei-

den. Ihre Form ist festgelegt durch die Kri-

stallstruktur des Trägers: Die elektrostati-

schen Felder auf der Oberfläche zwingen die

sich anlagemden Moleküle zum Weiterbau

der gleichen räumlichen Struktur.

Indium - ein in der Erdkruste sehr selte-

nes Metall - wird in Verbindung mit
Phosphor, Antimon und Arsen für Halblei-

ter, korrosionsbeständige Überzüge und als

Legierungspartner für andere Metalle ver-

wendet.

Das Bild wurde mit einem Raster-Elektro-

nenmikroskop aufgenommen. Das Objekt
wird dazu mit einem Elektronenstrahl be-

schossen. Aus den gestreuten Elektronen

wird dann ein Bild zusammengesetzt, das
die Oberflächenstrukturen dreidimensional

wiedergibt. Die Aufnahme stammt von Wal-

ter Betz (Dannstadt). Betz wurde dafür beim
dritten Internationalen Polaroid-Wettbe-

werb für Mikrophotographie ausgezeichnet

Kü.

Strömungsvorgänge in winzigen Kapillaren können jetzt an Modellen untersucht werden

J
ede Zelle des menschlichen Körpers ist

auf die ständige Zufuhr von Nährstoffen

(Zucker, Sauerstoff, etc.) angewiesen,

um zu überleben. Gleichzeitig müssen ihre

Stoffwechsel-Endprodukte abtransportiert

werden. Diese Aufgabe übernimmtdas Blut,

dasvom Herzen durch das gesamte Gefäßsy-
stem gepumpt wiid. DieVersorgungderein-

zelnen Zellen ist aber nicht nur von der

Intaktheit des großen Kreisläufe (Makrozir-

kulation) abhängig, sondern vor allem von
den Verhältnissen der sogenannten End-

strombahn.

Dieser Begriff umfaßt alle kleinen und
kleinsten Gefäße des Körpers (Arteriolen,

Kapillaren, Venulen), die rund zwanzig Pro-

zent des gesamten Gefäßsystems ausma-
chen. Jede Veränderung in diesem Ab-
schnitt des Kreislaufs, der auch als Mikro-

zirkulation bezeichnet wird, beeinflußt un-

mittelbar die Funktion der angrenzenden
Zellen bzw. der einzelnen Organe, ln Un-
kenntnis seiner Bedeutung ist dieses Gebiet

lange Zeit von der Forschung vernachlässigt

worden. Erst in jüngster Zeit wird mar. sich

der eigenständigen Gesetzmäßigkeiten die-

ser mikroskopisch kleinen Weit bewußt.

Entscheidend für die Versorgung der Zel-

len ist die Tatsache, daß Blut keine „einfa-

che Flüssigkeit“ ist, sondern eine Mischung
(Suspension) aus Plasma und verschiedenen

Blutzellen, deren Anteil beim Menschen nor-

malerweise 42 bis 45 Prozent des gesamten
Blutvolumens ausmacht. Dieser Hämatokrit
genannte Wert ist allerdings nicht wie man
lange Zeit angenommen hat, in allen Gefä-

ßen des Körpers konstant Seine Größe ist

auch unabhängig vom Durchmesser des Ge-
fäßes. Schwankungen dieses Wertes bedeu-
ten, daß Zellen und Blutplasma in unter-

schiedlichen Mengen auf die nachgeschalte-

ten Gefäßgebiete verteilt werden.

Eine Untersuchung dieses Phänomens
am Menschen war bislang nicht möglich, da
entsprechende Geräte fehlen. Man muß da-

her versuchen, die Bedingungen des

menschlichen Gefäßsystems künstlich

nachzuahmen. Hierfür pumpt man mit un-

terschiedlichen Drucken menschliches Blut

durch Glaskapillaren, deren innere Durch-
messer zwischen 3.5 und 70 tausendstel Mil-

limeter (Mikrometer) betragen. Wenn man
die Blutzellen mit einem Farbstoff (Akridin-

Orange) markiert, kann man sie in einem
Fluoreszenz-Mikroskop sichtbar machen.
Mit Hilfe einer Fernsehkamera kann dann
aufgezeichnet werden, wie die einzelnen

Blutzellen das ,.Nadelöhr1
' der Gefäßimi-

tation passieren.

Die Fließeigenschaften des Blutes werden
entscheidend durch seine „Zähigkeit“ (Vis-

kosität) bestimmt Durch den Blutdruck in

einem Gefäß verschiebt sich nicht nur das
gesamte Flüssigkeitsvolumen, sondern es
werden auch einzelne Flüssigkeitsschichten

gegeneinander verschoben. Dabei entsteht

eine Art „innere Reibung“. Je geringer der
Druck, je niedriger also die Ftießgeschwin-

digkeit, desto hoher ist die Reibung und
damit die Viskosität des Blutes.

Bei der unter normalen Kreislaufverhäli-

nissen vorherrschenden Geschwindigkeit
strömen die roten Blutkörperchen einzeln.

Dabei verändern sie ihre Form, flachen sich

ab und werden besonders strömungsgün-
stig. Diese Form verhilft ihnen zu einem
möglichst geringen Reibungr.viderständ.

Sinkt die Strömungsgeschwindigkeit des

Blutes, wie es etwa beim akuten Kreislauf-

versagen der Fall ist. dann lagern sich die

roten Blutkörperchen in Form von „Geldrol-

len" an und bilden im Extremfall ein drei-

dimensionales Netzwerk.

Auch die weißen Blutkörperchen (Leuko-
zyten) strömen unter normalen Kreislaufver-

hältnissen bevorzugt in der Mitte der Gefä-

ße. Je mehr jedoch die Strömungsgeschwin-

digkeit des Blutes abnimmt, desto eher fin-

det man sie in der Nähe der Gefäßwand. Mit
diesem Mechanismus versucht man, das

Phänomen der „Margination“ der weißen
Blutkörperchen zu erklären. Ihre eigentliche

Aufgabe ist es nämlich, das Gewebe von
Bakterien. Fremdkörpern und abgestorbe-

nen Zellbestandteüen zu reinigen. Durch
Bakteriengifte und andere Stoffe angelockt,

benutzen die weißen Blutzellen die Blutflüs-

sigkeit nur als Transportmittel. Sie werden
somit passiv zu ihrem Einsatzort gebracht,

um dann aktiv die Gefäßwand zu durch-
wandern.

Diese Wanderung der weißen Blutkörper-

chen zur Gefäßperipherie findet auch statt,

wenn sich die Zusammensetzung der Blut-

flüssigkeit (und damit die Viskosität) verän-

dert. Dies ist nicht nur wichtig im Zusam-
menhang mit bestimmten Krankheiten, son-

dern auch für die Auswahl von Infusionslö-

sungen. So erhöht etwa die Verwendung von
Losungen mit langkettigen Dextranmolekü-
len die Blutviskosität und drängt die weißen
Blutzellen an den Gefäßrand.
Da die weißen Blutkörperchen nur 9 bis

14 Mikrometer groß sind, gibt es zwei Mög-
lichkeiten. wie sie die Enge noch kleinerer

Gefäße, der Kaoillarea überwinden. Entwe-

Einbahnstraße im GefäS: Eine rote Blut-

zelle überholt eine weifle fOiO: gaektgehs

der hat das „Haargefäß“ einen größeren

Durchmesser als der Leukozyt, dann kann
dieser ungehindert hindurchfließen. In die-

sem Fall werden die Fließeigensdiaften des
weißen Blutkörperchens vor allem durch
das Wechselspiel mit anderen Eiutzellen be-

einflußt Oder aber das Gefäß ist schmaler
als das einzelne weiße Blutkörperchen.

Dann ist eine Passage nurmöglich, wenn der

sonst kugelrunde Leukozyt seine äußere
Form verändert

In diesem Fall hängt das Fortkommen der

Zelle im Blutstrom von ihrer mechanischen
Eigenschaft ab. Sie muß sich durch die Ge-

fäße schlängeln, wie ein Mensch durch eine
Röhre „krabbelt“: Je „gelenkiger“ er ist um
so einfacher und schneller gelingt ihm das.

Gerade an der Eingangspforte eines Kapill-

argefäßes treten dabei häufig „Engpässe“

auf.

Neueste Untersuchungen an Darmgefä-
ßen von Ratten haben ergeben, daß einige

weiße Blutzellen den Eingang von Kapilla-

ren sogar zeitweise verschliessen. Unter nor-

malen Kreislaufbedingungen dauert ein sol-

cher Verschluß nur etwa 0,2 Sekunden.
Führt man bei diesen Tieren eine künstliche

Blutdrucksenkung herbei, um damit das
akute Kreislaufversagen (Schock) des Men-
schen nachzuahmen, dann steigt die Ver-

schlußzeit erheblich an. Das bedeutet daß
die weißen Blutzellen die Nährstoffzufuhr
zwischen diesem Gefäßgebiet und seinen

angrenzenden Zellen unterbrechen. Noch
bedeutsamer war für die Forscher die Beob-
achtung, daß in einigen Fällen dieser Ver-
schluß sogar unwiderruflich war. Damit war
vorprogrammiert, daß Zellen in dem betrof-

fenen Gebiet absterben mußten.

Die Kapillardurchblutung wird aber nicht
nur durch die weißen Blutkörperchen gere-

gelt Viel entscheidender ist die wechselsei-
tige Beeinflussung von roten und weißen
Blutzellen. Weiße Blutkörperchen sind zwar
vergleichsweise große Zellen, aber inner-

halb des gesamten Blutvolumens nur relativ

seltene „Einzelgänger. Pro Kubikmüliliter
Blut zählt man im Durchschnitt „nur“ 7000
weiße Blutkörperchen, aber fünf Millionen
rote Blutkörperchen. Diese sind allerdings
auch wesentlich kleiner <7 Mikrometer) und
können ihre äußere Form besser verändern
als die weißen Blutzellen.

Darüber hinaus sind die weißen Blutkör-
perchen wesentlich träger als die roten, das
heißt, ihre „Reisegeschwindigkeit” ist deut-
lich niedriger. Wandert nun eine weiße Blut-

zelle durch eine schmaie Kapillare, dann
holt sie die nachkommenden roten Blutzel-

len bei deren Bewegung auf- es kommt zum
..Verkehrsstau". Dieses Phänomen kann
man im Experiment in GlaskapiUaren von
weniger als 15 Mikrometer Durchmesser be-

obachten. Einzelne rote Blutkörperchen ge-
ben sich mit dieser Situation jedoch nicht
zufrieden. Sie versuchen die weiße Blutzelie
am Gefäßrand zu überholen, um danach im
schnellen Blutstrom in der Gefäßmitte wei-
terzuschwimmen.

Je nach Länge des Gefäßes kann es sein,

daß vor einem „trödelnden” weißen Bluv-
körperchen sich keine andere Zelle mehr
befindet, da die vereinzelten roter, Blutkör-
perchen. die überholen konnten, schnell
weitergeschwemmt werden. Während hier

die Strömungsgeschwindigkeit wieder
schnell ansteigt, sinkt sie hinter dem Leuko-
zyten stark ab, da dort die Dichte der „aufge-

haltenen" Zellen ständig ruriimml.

VERA Z.YLKA

Wie bunte Bakterien sich nur

von Licht und Luft ernähren Jer

Chemiker klären den Primärprozeß der Photosynthese auf

Eine der wichtigsten ..Erfindungen“ in

der Evolution war wohl die Photosyn-

these. also die Fähigkeit das Sonnen-

licht als Energiequelle zu nutzen. Bei diesem

Vorgang wird die elektromagnetische Strah-

lung der Sonne in energiereiche chemische

Bindungen umgewandelt Schon die älte-

sten Organismen, die Archaebakterien, be-

sitzen einen solchen Mechanismus. Im Ver-

lauf der Evolution ist er aber ständig verän-

dert und verbessert worden. Uber zahlreiche

Zwischenstufen führte die Entwicklung bis

zu den höheren Pflanzen. Sie nutzen das

Sonnenlicht um organische Materie aus

Kohlendioxid aufzubauen und bilden damit

den Grundstock für den Energiekreislauf

aller Lebewesen.
Bei der Photosynthese wird das Licht in

Farbstoffinolekülen (Pigmenten) absorbiert,

die in die Hüllwände (Membranen) der Zel-

len eingelagert sind. Durch die Anregung

dieser Pigmente entstehen elektrische La-

dungen, die über mehrere Nachbar-Molekü-

le hinweg transportiert werden können. Da-

durch bildet sich eine Ladungsdifferenz

über der entsprechenden Membran aus, eine

Art „molekulare Batterie“, die laufend auf-

geladen wird. Diesen Teil der Reaktion be-

zeichnet man als Primärprozeß der Photo-

synthese.

Die Zellen nutzen diese Energie zur Her-

stellung energiereicher Verbindungen. Da-

bei spielt vor allem das „energetische Klein-

geld der Zelle“, das Molekül Adenosintri-

phosphat (ATP), ein wichtige Rolle. Mit Hil-

fe des ATP, aber auch anderer Moleküle,

kann die Zelle in einer von Licht unabhängi-

gen Reaktion aus Kohlendioxid organische

Moleküle uZucker“) aufbauen, mit der der

Organismus seinen Zellhaushalt „füttert“

(Sekundärprozeß).

Die eigentlichen Energieumwandlungs-

prozesse bei der Photosynthese waren bis-

lang nur unvollständig verstanden. Bei einer

bestimmten Gruppe einfacher Organismen,

den Purpurbakterien, ist es jetzt gelungen,

die Struktur und Anordnung der unter-

schiedlichen Pigmente in der Membran und
den genauen Ablauf der gesamten Reak-

tionskette aufzuklären. Dies wurde möglich

durch die interdisziplinäre Zusammenarbeit
zahlreicher Forschergruppen aus der Phy-
sik, Chemie und Biochemie, die von der

Deutschen Forschungsgemeinschaft im
Rahmen des Sonderforschungsbereiches

..Primärprozesse der bakteriellen Photosyn-

these“ gefördert wurde.

Bei den Purpurbakterien läuft der Pri-

märprozeß - wie bei allen Organismen mit
Ausnahme der Archaebakterien - in zwei

miteinander gekoppelten Molekülkomple-

xen in der Zellmembran ab. Das Licht wird

zunächst in einer „Antenne“ gesammelt, die

als Pigment vor allem sog. Carotinoide und
Chlorophylle enthält. Die „Lichtteilchen"

(Photonen) werden dann von der Antenne
an ein „Reaktionszentrum" weitergeleitet,

das auf diese Weise so viel Anregungsener-
gie enthält daß die Ladungsverschiebung
gestartet wird. Die Antennen bringen für die

Mikroorganismen einige wichtige Vorteile.

Da die Pigmente in der Membran sehr dicht

gepackt werden können, wird viel von dem
einfallenden Sonnenlicht absorbiert und
nutzbar gemacht. Je nach den Lichtverhält-

nissen, unter denen der Organismus lebt (im
Wasser, ira Schatten von Vegetation etc.),

können unterschiedliche Pigmente benutzt

werden, die das Licht der entsprechenden
Wellenlänge optimal sammeln. Die Farbstof-

fe sind in so großer Menge in den Membra-
nen enthalten, daß sie die Farbe des jeweili-

gen Organismus bestimmen.

Von der Antenne wird das Photon an ei-

nen Komplex aus Pigmenten und Proteinen

(dem Reaktionszentrum) weitergegeben, der
ebenfalls in die Membran eingelagert ist.

Erst vor wenigen Jahren gelang es. diese

Reaktionszentren aus der Membran zu lö-

sen. sie zu kristallisieren «in einer räumlich
gleichförmigen Struktur anzuordnen) und
ihre Struktur mit Hille der Röntgenanalyse
aufzuklären. Diese bahnbrechenden Arbei-
ten, die von Hartmut Michel und Johann
Deisenhofer am Max-PIanck-Institut für

Biochemie in Martinsried vorgenommen
wurden, ermöglichten erstmals die vollstän-

dige dreidimensionale Darstellung aller be-
teiligten Moleküle.

Im Reaktionszentrum wird zunächst ein

an der Innenseite der Membran liegendes

Doppelmolekül (Bakteriochiorophyll) ange-

regt ein Elektron (negativ geladenes Ele-

mentarteilchen) abzugeben. Von diesem sog.

Elektronen-Donor wird die Ladung an ein

Phäophytin-Molekül weitergegeben; das als

sog. „erster Akzeptor“ dient Die Ladung

wandert dann schließlich zu einem zweiten

Akzeptor, der in diesem Fall aus einem Chi-

non-Molekül besteht und sich an der Außen-

seite der Membran befindet Durch diese

Ladungsverschiebung entsteht über der

Membran ein elektrisches Potential, das von

der Zelle zum Aufbau.von AIP genutzt wer-

den kann. Während der „Wm&srung“ der

Ladung geht allerdings etwa 5ÖProzect der

ursprünglichen Energie des
- Photons verlo-

ren. Dies wird dadurch ausgeglichen, daß

dieser Prozeß mit einer extrem hohen Ge-

schwindigkeit abläuft Sb dauert der Trans-

port vom Donor zum ersten Akzeptor nur

zwei Picosekunden (ps), alsozwei Billionstel

Sekunden. Der nächste Schritt zum zweiten

Akzeptor läuft in etwa 200 ps ab. -

Diese hohe Geschwindigkeit ist notwen-

dig, um zu verhindern, daß das von der

Antenne absorbierte und an das Reaktions-

zentrum weitergeleilete Lichtphoton nicht

wieder in die Antenne zurückwandert und

somit verlorengeht. Wie es innerhalb des

Systems erreicht wird, daß die ganze. Reak-

tionskette überwiegend in einer Richtung

(von der Antenne bis zum 2. Akzeptor) ab-

läuft, war lange Zeit unklar. Erst jüngste

Untersuchungen einer deutsch-israeUschen

Arbeitsgruppe unter Leitung von Professor

Maria Elisabeth Michel-Beyerle von der

Technischen Universität München konnten

den Mechanismus aufklären.
. .

Eine entscheidende Rolle spielt dabei ein

zwischen dem Donor und dem 1. Akzeptor

gelegenes Chlorophyll-Molekül, das. erst bei

der Strukturaufklärung entdeckt wurde!

Wie Frau Michel-Beyerle und ihre Mitarbei-

ter herausfanden, ist es zwar bei dem La-

dungstransport nicht direkt beteiligt Es

stellt aber dem „wandernden Elektron“ sei-

ne Elektronenhülle „zur Verfügung“. Da-

durch überbrückt es die räumliche Distanz

zwischen Donor und Akzeptor. Ohne diese

„Hilfe" wäre die Entfernung so groß, daß
eine Übertragung der Ladung nur sehr un-

wahrscheinlich wäre. Das „Hilfsmolekül

“

macht also überhaupt erst möglich, daß die

Ladung mit hoher Geschwindigkeit ver-

schoben werden kann. Der Rückweg ist da-

gegen, so zeigten die Forscher, aus energeti-

schen Gründen unmöglich. Damit war erst-

mals klar, auf welche Weise die Natur er-

reicht daß die Kette von Reaktionen nur in

eine Richtung und mit so hoher Geschwin-
digkeit abläuft, wie es zur Erreichung des

Ladungsunterschiedes notwendig ist

Daß eine solche Wechselwirkung zwi-

schen den Elektronenwolkien benachbarter
Moleküle möglich ist war schon vor über
zwanzig Jahren theoretisch vorausgesagt
worden. Die jüngste Entdeckung ist aberdie
erste experimentelle Bestätigung, daß das
Prinzip in der Natur verwirklicht ist Frau
Michel-Beyerle und ihren Mitarbeitern Ale-

xander Ogrodnik und Hans Heitele gelang
der Nachweis mit Hilfe künstlich hergestell-

ter Donor-Akzeptor-Komplexe, die mit HÜfe
hochempfindlicher Magnetfelder vermessen
wurden. Die Herstellung dieser künstlichen
Moleküle, in denen Ladungen nur in eine
Richtung verschoben werden, bedeutet
gleichzeitig einen Durchbruch bei der Ent-
wicklung molekularer Leiter, Wandler und
Speicher für elektrische Ladungen, die etwa
für den Bau extrem miniaturisierter „Batte-
rien“ oder für die Entwicklung des „biologi-
schen Computers“ Anwendung finden
könnten.

Im Vergleich zu den Purpurbakterien ist

der Photosynthese-Apparat der höheren
Bakterien und der Pflanzen noch kompli-
zierter und leistungsfähiger. Während die
Purpurbakterien die verschobenen Elektro-
nen durch die Spaltung von Schwefelwas-
serstoff (HnS) ersetzen, können die grünen
Pflanzen Wasser als Ausgangsmaterial be- 1

nutzen. Sie haben dazu zwei unterschiedli-
che Reaktionszentren entwickelt, die einen
noch größeren energetischen Unterschied
überbrücken können. -Die Aufklärung dieses
Mechanismus durfte aber durch die jüng-
sten Entdeckung ebenfalls nähergerückt
sein. LUDWIGKURTEN

Zeltstadt aufdem Mond
O bwohl die Mißerfolge dieses Jahres

den Terminkalender der Nasa
durcheinandergewirbelt haben, las-

sen sich die Experten nicht davon abhai-
ten, Pläne für den Bau einer „Stadt auf
dem Mond“ vorzustellen. Eine Studie, die
auch das letzte Detaii berücksichtigt, soll

zeigen, daß in den USA bald die Fiktion
von der Realität eingehoit sein wird.

„Mondcity“ - das wird eine Reihe von
zylindrisch geformten 18 Meter hohen Zel-
ten sein, die wie aufolasbare TennishaUen
aussehen. Damit dieses lunare Kunstwerk
tatsächlich das Licht des Weit - pardon:
des Mondes — erblicken kann, sollen die
Amerikaner tief in die Tasche greifen: 80
Milliarden Dollar müssen aufgebracht wer-
den. Dabei hofft man nicht zuletzt auf die
„fruchtbare" Zusammenarbeit mit ande-
ren Ländern.
Man plant aber nicht nur mit Geldern,

die man noch nicht besitzt sondern auch
mit Raumfahrt-Transportmitteln, die nicht
einmal aufdem Reißbrett existieren. Wenn
auch noch vieles „in den Sternen steht“ -
für Wendel Mendell, den Verantwortlichen
des Raumfahrtzenlrums in Houston, steht

jedenfalls fest daß vom Jahr 2007 an -
nach nur zweijähriger Bauzeit - etwa 100
Personen „Mondcity" als ihren Wohnsitz
angeben können. Als Einwohner sind al-

lerdings weniger ..Mondtourister.“ gefragt
als vielmehr Geologen und Chemiker.

Mit Hilfe von Beobachtungsatelliten soll

innerhalb der nächsten zehn Jahre das ge-
eignete „Grundstück“ für die Mondkolo-
nie herausgeftmden werden. Es sollte mög-
lichst felsig sein, da man aus bestimmten
geologischen Strukturen Sauerstoffin gro-
ßen Mengen gewinnen will Von 2000 bis
2004 soll es dann jedes Jahr bemannte
Expeditionen geben, die vor Ort das Ge-
lände prüfen und mit dem ersten, extrater-
restrischen Umzug beginnen sollen.
Bagger und Lastkrähne werden ein

mehr als ein Hektar großes Gebiet bearbei-
ten und zwei Meter tief ausheben, um mit
einem frostfesten Material das Fundament
anzulegen. Für den eigentlichen Städtebau
sind zunächst fünf Baueinheiten vorgese-
hen, die elektrische Energie von einem
Kernkraftwerk beziehen. Wie Pilzkblonien
aufWaldboden soll ..Mondcity“ schließlich
sprießen.

Das Projekt hat allerdings zwei Schön-
heitsfehler Zum einen fehlt aufdemMond
die schützende Erdatmosphäre, die die na-
türliche radioaktive und die ultraviolette
Strahlung filiert. Da sie den „zugereisten“
Erdenbürger ungehindert treffen können,
wird seine Strahlenbelastung vermutlich
sechsmal höher sein als aufder Erde. Au-
ßerdem gibt es da noch ein „meteorolo-
gisches“ Problem: Zwar kanh man in
„Mondcity- nicht voneineniHagelschauer
überrascht werden — MeteorilerischaUer
werden allerdings an der Tagesordnung
sein. - HILDEGARDSTEIMEL
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^jung. Barnes .hat immer noch, das Pri-

, Geheimtip zu sein: Aber das

-rr-ji, j-rJt'- auch- iTachteäte.iiüi' sich! . So
- ergäg;.es „Nightwood“, der wohl,wiehtig-
stelCArbeitider Autorin: 19Q6.era^nenund

'. aufieuiierEuuühnwg'vonTS. Eliot verse-

es- diesem Weife niebt, sich
dprehzusetzen. „Die- VeröffentHchung hätte

wie .ein
1 -Komet erscheinen:: können, der

ScSrESekän ankündet. doch wurde sie nur
von wenigen-'.Beacht“, /schrieb. Wolfgang
Köeppeß I960 anläßlich'.der deutschsprachi-
gen Ausgabe durch Wdlfgang Hildesheimer.
‘ Ähnlich erging : e& „Eine: Nacht mit' den

. Pferden] tdeuisch^lK.Ü^emöä Buch,, das
ebenfalls kaum Spüren hinterließ. Und Dju-
na Bän^ Alterswerk j,Antiphon“ ist tot, so

tot wie ein Theaterstück durch Nichtspieien

Djüna Barnes: 1

;

Ryder
Aus -dem Amerikanischen von Henriette
Beese. Mit elf

: .Zeichnungen der Autorin.
SMirkamp V̂erleid, Frankfurt am Main. 296
S„ 36Mark.-' ... -

•
;

. -r. •

.

nur tot sein kann. Von ihrem Gesamtwerk,
das' sich aufinapp tausend Seiten beläuft,"

ist in der Btmdesoepublik kaum die Hälfte
bekannt beziehungsweise zugänglich. Ihre

Bilder und Illustrationen (von Peggy Gug-
genheim wurde' die- Barnes gefordert) sind

bei xins wohl noch weniger bekannt.

Immerhin scheint es seit ihrem Tod (1982)

hierzulande so etwas wie eine zögernde (Wie-

der-)Entdeckünff zu geben. Der Stihrkarop
Verlag, der auch «Nachtgewächs“ und ^An- -

tiphon“ in
.
seine lUnsterblicben-Reihe auf-

nahm, brachte nun ihren Erstling in deut-

scherÜbersetemgheraus
:
^Ryder“ erschien

zuerst 1928. in :New .York und müde ein

literarischer Skandal; cüe Zensur schaltete

sich eia Bestseller-Weiten und hymnische,

aber audferzürnte Kritiken wurden 'dem
Bsthng zuteil.

1

Die .^Saturday Review“
nannte das Blich „das erstaunlichste je von
einer Trau geschriebene* ....

J
„Ryder“'ist das Produkt einer zügellosen

dichterische^ Imagingdon, einer Phantasie,

die sich mit Rabelais messen kann, sprach-

lich ebenso.an die Propheten des Alten Te-

staments denken laßt wie an die Romane

-V-'|

wiederentdeckter Jugendroman ?,Ryder*

Djuoa Barnes Fora die weit

eines Tobias Smollet oder Fielding. „Ry-
der: Diesen Geschlechtsnamen trägt eine

Wort-Partitur für Sprecher und Chöre, Sän-

ger, Erzähler und Reimer, Moritatenerzähler
und Prediger. Fluchkaskaden und bittere

Klagen. Erzählt wird von der zuchtlosen

Prächtigkeit eines Lebens, das, auf Kosten
anderer Leben, zugleich Leben zeugt Er-

zählt wird von der Lust jenes Wendell Ry-
der, sich ein Geschlecht seines Namens zu

zeugen. Er verläßt das puritanische England
mit seiner Frau Amelia, eine Zweitfrau folgt

auch die Mutter. Und dann gibt es da noch

jede Menge williger Mägde und Dirnen.

Zahlreiche Kinder kommen, Frauen wer-

den geschwängert, bis eines Tages Ryder die

Sehnsucht nach dem Tod überkommt. Wen-
deü, dieses „Glück der Frauen“, wird nicht

. . weniger deutlich ihr Unglück genannt: Ver-

gewaltigung, Schwerstgeburt Tod im Kind-

bett und Kindestod verdunkeln den Weg
von Ryders Lust.

Ein Familienroman zwischen Himmel
und Hölle tut sich hier auf ein Pandämoni-
um aus heilig Buntscheckigem und andäch-

tig Beflecktem: ein Sumpf von Wahnwitz
und Weisheit, der Versuch, die Dürftigkeit

des Lebens mit auswuchernder Erzählkunst
zu überdecken,um „das Lächerliche gerade-

wegs in die Arme des Erhabenen zu treiben
11

(Qjuna Barnes).

Freilich, ein Lächerliches, bei dem einem
das Lachen im Halse steckenbleibt: so, wenn
von einer Geburt erzählt wird, diesem
„Schrecken im Bauch“. An anderer Stelle

sagt Ryder: „Denn das Glied des Mannes ist

wie ein mächtiger Bluthund,und eines Man-
nes Leib, fürwahr, ist nichts als der Stapel,

daran er zerrt“ Ryder wird als .Tier der
Liebe“ bezeichnet freilich, ein Tier, das das

Prinzip der Natur selbst für die Frau verkör-

pert: Lust, die das Individuum aufhebt

„Keine Mutter wurde je Mutter, so sie, mit-

ten im Kampf, sich auch nur einen Augen-
blick aus dem Staube machen kön nte.“

-Ryder selbst sieht sich als Naturgewalt:

„Mutter“, sagt er, „was soll man mit der

Natur machen?“ Die Mutter erwidert: „Ein

menschlicher Mann würde sie gelegentlich

aufschieben.“ Und müde wendet sie sich ab.

Eine Familiengeschichte der Natur also.

Der Vanitas-Gedanke am Schluß ist barock:

Ryder verfallt dem Überdruß am Elementa-

ren, er sucht den Tod.

Eine Geschichte ohne Einmischung der

Autorin, eine Geschichte letztlich ohne Per-

spektive. Es wird einfach erzählt, kraus, ei-

genwillig; es wird mit Formen gespielt, mit

Predigt und Moritat, mit Lehrgedicht und
Klage. Es gibt keine „Erkenntnis“, der er-

zählte Vorgang bleibt anonym wie die Vor-

gänge in der Natur.

Es macht die Spannung der Arbeit von
Djuna Barnes aus - und die Irritation. Sie

berichtetvom Tod, der sich bereits im Leben
verbirgt Sie enthält sich des Kommentars.
Fast liest sich das ganze wie eine Parodie -

eine Satire auf die Natur? Sicher auf die

Verhältnisse in ihrer Familie, denn sie

wuchs so auf: mit einem verkrachten Künst-

ler als Vater, mit zwei Müttern, mit ehelichen

und illegitimen Geschwistern.

. Djuna Barnes' „Ryder“ ist eine Dichtung

von wüster Phantasie, die beglaubigt wird

durch Treue zur Authentizität Es ist eine

Dichtung, die darauf wartet, endlich ent-

deckt zu werden. SULAM1TH SPARRE
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Präsident im magischen Eck
An^ Wectaann schreibt einen politischen Elsaß-Roman

ri^ schrtHben -Sie deutsch, wenn

f Ste rn ^Straßburg Wohnen?“ Die

. Frgge eines -westdeutschen Besu-

chers bei einer' Dichterlesung des elsassi-

schenlAutors Andrt Weekmann in der Bim-
desrepüblik'ist'wöH} nicht untypisch für die

hiesige Bevölkerung, der beim Begriff „El-

saß“ allenfalls schicke Restaurants und lieb-.
'

liebe;Weinsbrten einfeilen, die ' abef kaum
etwas:weiß von där schicksalhaften Ver-,

knüpfting dieses- Landstreifens am Ober-

rheiri mit der deutschen Geschichte und

dem deutschen. Sprach- und Kuiturrauin.

EfgentUcb^ist man hier schon mittendrin

in. Weckmanns neuem Roman „Odile oder

das magische .Dreieck". Wie schon in. seiner

Ikzähliing' .Wie die Würfel feilen“ geht es

wiederuim das Elsaß (im „magischen Drei-

eck- 'zwischen Frankreich und Deutsch-

land), seine Bewohner, die „verhunzte“

Sprache, die Identitätsprobleme.

. Sechs Reffpoalisten, die für eine kulturel-

le Autonomie des Landes zwischen Pfnt und

Weißeriburg kämpfen, haben die Nase

Aridrä Weckmann:;
OdUt* oder.<fas magische Dreieck
Rbman. MofStadt-Yerlag, Kehl. 283 S„ 34

Marie.- y _
• •

voüvoriden leerenVersprechungen des zen-

tralistischen. Staates und beschließen, den
' Präsidenten zu. entführen, um die Weltöf-

fentliefckeit, die sich offensichtlich nur für

Nordiriand, das Baskenland oder Korsika zu

interagieren scheint, einmal auf sich auf-

merksam zu machen.

.

Der^sässischwi 11
Hexeu

,0dile - nach der

Namöispatronin des Elsaß St Odilia be-

nannt ~ geÜngt'es cireenhaft, Monsieur le

Präsident auf einer Jagd -in den .
Wäldern im

Rfedzu entführenund m an prospekthaftes

Krauldorf im Ünterelsaß zu bringen, wo die

Zeits^ffingebliebenzu-sein^scheint.-

Ziioinmpri mit ihrem Lebensgefährten It-

tel'- » hieß auch’ einier der Anführer der

elsässisäfeh
.
BauerarcVolte 1525 - versucht

säe, ^Monsieur*-', in. einem schönen Bauem-

.hor- ümzueraehen, weg. vom Uberlegen-

!Äls-Dün£^'‘flWzosiiCberi Rulturmessia-

msmiis, hin.züm Verständnis für den Wert

regionaler.Kulturen.
•

Doch der hat trotz Gefangenschaft auch

seine Waffen - Charme und Esprit und am
Ende werden das Dorf und die verführeri-

sche Hexe Odile selbst von ihm eingenom-

men. Die Entführer lassen die prominente

Geisel unverrichteter Dinge frei

Weckmanns neue Erzählung ist, so betont

-der Antor anfangs, „reine Fiktion, das hier

beschriebene Elsaß hingegen entspricht der

erlebten Wirklichkeit“. Natürlich entführen

die braven Bewohner am linken Oberrhein

ihren Präsidenten nicht Hebet und Burck-

hardt-Preisträger Weckmann spielt die Si-

tuation parabelhaft in seinem Roman nur

einmal durch.

• JEs ist ein abwechslungsreiches Stück zwi-

schen Fiktion und Realität mit zahllosen

Sarkasmen, einer harten, reichhaltigen, sehr

eigenwilligen Sprache. Durch die perspekti-

vische Erzählweise - für Weckmann ein „Ex-

periment“ - herrscht im Stück eine dichte

Atmosphäre, ständige Rede und Gegenrede,

selbst derAutor greift als Puffer und Verbin-

dungsstück zwischen den einzelnen Kapi-

teln ein: Erläuternd, phantasierend, histori-

sche Reminiszenzen entwickelnd, zweifelnd,

wie denn die Erzählung weitergehen soll

Vieles von Weckmanns eigener politischer

Position, viele eigenen Erfahrungen schim-

mern dürch.in den Reden (nicht selten ein

Rasonnieren) der Handelnden, die nach der

Studentenrevolte 1968 die „Alemannität“

des Landes wiederentdeckt haben, als regio-

nalistische Fluchtnische vor den „Krakenar-

.
men“ Deutschlands und Frankreichs.

Der Roman des zweisprachigen Elsässers

(dritte Ausdrucksform neben hochdeutsch

und französisch ist der elsässerdeutsche Di-

'.alektj schimmert wie eine .Perle in dem
. schwer ;an Sprachauszehning leidenden

„Lande!“ zwischen Rhein und Vogesen hin-

über auf die andere Seite des Rheins, wo
man als. „guter. Europäer“ nur noch auf die

elsassischen Schlemmereien getrimmt ist

Noch nötiger zu lesen aber wäre das Buch
wohl im Elsaß seihst, wo so mancher Weck-

. mann-Fan, der des Hochdeutschen nicht

~ (mehr) kundig ist nun auf eine französische

Übersetzung hofft Doch die soll es aus erzie-

herischen Gründen vorerst nicht geben.

.

HANSKRÜMP

WELT DES# BUCHES

Vom Dschungel befreiter Pyramidenbügel von Goaf-Gan: Vor acht Jahrhunderten plünderte man die Plattenverhleidung, so daß
nur die Füllung aus Korallenfrümmeai übrigblieb foto: die weit

Thor Heyerdahl grübt die Malediven um

T
hor Heyerdahl bekennt zu Beginn sei-

nes Berichts: JFua Mulaku - Reise zu

den vergessenen Kulturen der Male-

diven“ laus dem Englischen von Wolfgang
RhieL C. Bertelsmann Verlag. München. Mit

37 Färb- und 20 Schwarzweißabbildungen,

344 S.. 39,80 Mark), über diese Inselrepublik

fast nichts gewußt zu haben, als ihn deren

Informationsminister mit der Fotografie ei-

ner Buddha-Büste nach Male lockte.

Male ist die Hauptstadt, sie liegt auf dem
gleichnamigen AtolL Etwa 2000 flache Ko-

ralleninseln bilden den Staat, der zum Com-
monwealth und zur UN gehört, nur 200 In-

seln sind bewohnt, von 170 000 arabisch-dra-

widisch-singhalesischen Mischlingen. Hinzu

kommen jährlich 75 000 Touristen.

Geschickt läßt der Autor seine Leser an

seinen Erkundungen teilhaben. So kommt
bei der allmählichen Erweiterung des Hori-

zonts so etwas wie Spannung au£ Fua Mula-
ku heißt eine der größten Inseln, ein tropi-

sches Paradies mit 5600 Einwohnern. Ob-
wohl dort die strenggläubigen Moslems die

Neugier der Weißen auf ihre „heidnische“

Vorzeit mißbilligten, fand das Team vor al-

lem hier Anhaltspunkte: Architekturreste,

künstliche Hügel, die an ceylonesische Da-

goben (ummantelte Erdkuppeln als Reli-

quienbehälter) erinnern, Brandschutt, der

Karbondatierung ermöglichte. Lokalsagen

von unbestimmbaren Ureinwohnern.

Nach 320 Seiten kommt es zu einer Art

Resümee: Vor der eindringenden Moderne
und dem heute noch bestimmenden Islam

habe es eine buddhistische Phase und eine

Periode der Naturreiigion gegeben. Älteste

Spuren scheinen 4000 Jahre zurückzuwei-

sen. Chinesische Keramik wurde gefunden,
auch hinduistischer Einfluß, Kauri-Mu-
scheln seien ein Monopol der Malediven ge-
wesen, dieses antike Zahlungsmittel hat

man sogar am Polarkreis gefunden.

Daß die Malediven eine „Drehscheibe“ für

alle wichtigen Seefehremationen gewesen
sind, davon ist Heyerdahl überzeugt Er ver-

bucht sie als Stützpunkt iur frühgeschichtli-

che Schiffahrtsrouten, von denen er einige

experimentell ausprobiert hat Wir Europäer
seien Nachzügler auf den Weltmeeren,
schreibt er. Und das hat er ja auch schon
bewiesen. Ihm wird die Forschung zum
Abenteuer, und das Abenteuer regt zu weite-

rer Forschung an. HANS DAIBER

„WiSde, verbitterte Flucht ins Ereignislose“
Notizen eines deutschen Reisenden: Martin Gregor-Dellins „Italienisches Traumbuch“

I
m Laufe der letzten beiden Jahrhunderte

ist Italien zu einer deutschen Literatur-

provinz geworden, zu deren Erschlie-

ßung die hervorragendsten Köpfe beitrugen.

Vertieft man sich nur in die bekanntesten

Produkte (von Hurabold und Rudolf Bor-

chardt bis zu Bloch, Benjamin, Eugen Gott-

lob Winkler oder Alfred Andersch, vonlnge-

borg Bachmann und Marie Luise Kaschnitz

ganz zu schweigen), so glaubt man sich bald

mit einer Art von Heimatkunde der Fremde
befaßt - so überaus nahe werden einem
Land und Leute gebracht

Nicht so recht in diese Reihe fugt sich

Martin Gregor-Dellins „Italienisches Traum-
buch“, das Resultat seiner Sommerferien,

die er seit vierzehn Jahren im Süden ver-

bringt Der Zielort, die Bucht von Follonica,

bleibt sich über all die Jahre hin ebenso

gleich wie die Aufbruchstinunung: „Wilde,

verbitterte Flucht ins Ereignislose, voller Wi-

derwillen und Überdruß.“

Der Ausstieg aus den verfestigten Lebens-

bedingungen eines Autors und beanspruch-

ten PEN-Präsidenten fuhrt, anstattzu einem
besonders eigenartigen Italienbüd, zur Auf-

arbeitung seiner TraumprotokoUe aus die-

sen Ferienaufenthalten - und das sind deut-

sche Träume - zum eindrucksvollen Erin-

nerungsbild seines Urlaubsfreundes Luis,

der beim Windsurfen einem Herzschlag er-

liegt und zu einem sich allmählich heraus-

schälenden Selbstporträt das uns mit den
Befindlichkeiten eines überanstrengten, von
morgendlicher Müdigkeit herabgestimmten

und erst durch die tägliche Urlaubsarbeit

wieder ins Lot gebrachten Schriftstellers

vertraut macht
Es geht einem mit diesem Buch ähnlich,

wie es Fontane mit Goethes Italienischer

Reise erging: Auskünfte über italienisches

Volk und Leben und „die reiche Welt der

italienischen Kunst - dergleichen fehltnicht

absolut aber doch bis zu einem hohen Gra-

de. so daß es der Masse des Stoffes gegen-

über kaum in Betracht kommt“. Von be-

trächtlichem Wert ist das Buch indes für die

nähere Kenntnis des Autors. Am Ende weiß

man. wer er in etwa ist wie er denkt, fühlt

und sich - auch im Unterschied dazu - gibt.

Die Traumprosa trägt zu dieser Kenntnis

nur unwesentlich bei Sie ist eher geeignet

das Bild des Autors zu verunklaren. Ver-

gleicht man sie mit den Traumprotokollen

Wolfgang Bächlers, der sie zu therapeuti-

schen Zwecken notierte, kann man eine

weitgehende Ähnlichkeit ihrer Auskünfte

konstatieren. Schriftsteller träumen eben,

was nicht überrascht häufig vonder Schrift-

stellerei und den mit ihr verknüpften Situ-

ationen wie Kongressen, Lesungen und

Martin Gregor-Dellin:
Italienisches Traumbuch
Piper Verlag, München. 161 S., 28 Mark.

Verlagsverhandlungen. Das hat natürlich

seinen Reiz, vor allem für Kollegen, weil

man sich darin wiedererkennt Aber betrof-

fener stimmen doch die Schilderungen der

Einsamkeit und Verlorenheit in Hotels und

der Angst- und Verlassenheitsanfälle bei

klarem Bewußtsein. Bewertet man die Qua-

lität von Prosa nach dem Maß ihrer Ein-

prägsamkeit so ist - für sich-das vegetabi-

lisch wuchernde Ingredienz der Traumauf-

zeichnungen der das Buch bestimmenden
klar gefügten Tektonik der Tagesnotizen

deutlich unterlegen: sie packen weniger und
vergessen sich schneller.

Äußerst einprägsam sind dagegen die Ta-

ge seindriieke. Abenteuerndes Leben und
plötzliches Sterben des Freundes Luis, eines

TVenker-ahnlichen Advokaten, Bergsteigers,

Skifahrers und Verdi-Bewunderers, dessen

Auflehnung gegen das Altem ihn buchstäb-

lich bis zum letzten Lebensaugenblick mit

seinen Söhnen rivalisieren läßt werden in

der Erzählung durchaus so lebendig, wie

dieses Mannsbild sich überliefert gesehen

wünschte. „Halten S’ nur ja alles fest!“ ap-

pelliert er vonMal zu Mal an den Autor, und
man hat den Eindruck, daß der den Freun-
deswunsch getreulich erfüllt hat. Von glei-

cher Qualität wenngleich kürzer, ist das

Porträt des schönen italienischen Servier-

mädchens Lorella und ihres unaufhaltsa-

men Aufstiegs in der Hotelhierarchie. Es hat

die Qualität dessen, das Musü in „Pension

Nimmermehr“ in Rom von dem Stuben-

mädchen Ottavina anfertigte - eine jener

Huldigungen weiblicher Schönheit, die man
in Erinnerung behält.

Sehr einnehmend, weü diskret vorge-

bracht sind auch die Einblicke, die Gregor-

Dellin in seine persönliche Geschichte ge-

währt, meistens in Form von den Traumpro-
tokollen folgenden Überlegungen. Sie deu-

ten die Träume nicht, sondern leiten von
ihrem unwirklichen Geschehen bewußt er-

innerte Episoden aus Kindheit und Jugend
in Weißenfels ab. Andere streifen Probleme
des Handwerks, die Bedeutung von Musik
für sein Werk, den Literaturbetrieb und ver-

passen einem literarischen Gegner gelegent-

lich einen Seitenhieb oder nennen Vorlieben

beim Namen, was beides hilft, seinen per-

sönlichen Standort genauer wahrzunehmen.
Überraschungen bleiben nicht aus. So

zum Beispiel die Bemerkungen zur ästheti-

schen Vollkommenheit der schweren Kreu-
zer der 30er Jahre. Wer (wie ich) als Junge
der französischen „Duncerque“ den absolu-

ten Schönheitspreis zuerkännte, findet es

angebracht daß angesichts eines südlichen

Meeres auch solche bedrohlichen Schiffssil-

houetten noch einmal erscheinen.

Auch sie machen klar, daß das harmlose
Strandleben ein Schein ist. der trügt. „Wer
die Schönheit angeschaut mit Augen
zu Recht zitiert Gregor-Dellin zweimal Pla-

ten; sein Buch ist die reiche Instrumentie-

rung dieses klassischen Verses.

KARL ALFRED WOLKEN

Der schöne Kitsch des Praters
Fotos von F. Hubmann. Kommentare von H. Qualtinger

Helmut Qualtinger
FOTO: VOLKER KRAMER

Z
war ist der Wiener Wurstelprater 1945

abgebrannt und war dann jahrelang

eine recht klägliche Angelegenheit,

aber inzwischen ist er schon wieder in seiner

ganzen Kitschherrlichkeit erstanden. Franz

Hubmann ist seiner Poesie mit behutsamer

Kamera nachgegangen, und das Buch „Der

Wiener Prater oder Die schönste Illusion

der Gegenwart“ (Edition Christian Brand-

stätten Wien. 110 S., 39,80 Mark) zeugt von

photographischer Virtuosität

Die Entstehungsgeschichte dieser Bilder

reicht teilweise bis in die sechziger Jahre

zurück. Damals hat Hubmann im Cafe Gut-

ruf denjüngst verstorbenen Helmut Qualtin-

ger kennengelernt Sie haben sich ange-

freundet haben gemeinsame Praterspazier-

gänge unternommen und die Typen stu-

diert die diese zwielichtige Welt bevölkern.

Für den Band, der nun in der Edition Brand-

statter vorliegt hat Qualtingerjeweils zu den

Photos einen oder mehrere Satze geschrie-

ben, eUiche von ihnen scheinen aus der At-

mosphäre des Herrn Karl geboren. So etwa,

wenn auf der vornehmen Tribüne des Renn-

platzes Freudenau ein sehr hochgeboren

wirkender älterer Herr einen Eindringling

fragt: „Ich glaube. Sie haben sich vom Fuß-

ballplatz hierher verirrt!“

Sonst geht es weniger vornehm zu. Firm-

linge fuhren ihre Luftballons spazieren, Lili-

putaner und Hundedresseure paradieren vor

dem Lokal, in das sie ihr Publikum locken

wollen, Türlschnapper stehen aufdem Park-

platz. und selbstverständlich drehen sich die

Ringelspiele. Hubmann versteht es, spre-

chendeTypen ausfindig zu machen, ins Bild

zu bannen. Die Geisterbahn und das Panop-

tikum werden lebendig, der Tanzboden, auf

dem man sich zur Blasmusik vergnügt

Gewiß: Das alles ist hundertmal abgebil-

det worden und hat dennoch in diesen Mei-

sterphotos einen eigenen poetischen Reiz.

Die feisten Spießer, die vor ihrer Bierflasche

sitzen, oder die unternehmungslustigen

Jünglinge, die sich hier eine Gefährtin su-

chen, das alles ist ungemein ausdrucksstark

ins Bild gebracht Und so rechtfertigt sich

der Untertitel: Die schönste Illusion der Ge-

genwart Denn daß der Prater ein wenig

mehr ist als ein Rummelplatz, daß er von

einer besonderen Poesie des Kitsches durch-

zogen ist- das eben wird in diesem Bildband

lebendig. OTTO F. BEER

Was ist ein Kettengedicht?

In einem Schuber findet man einen

hübsch gebundenen und gedruckten

Band mit Gedichten in Japanisch und
Deutsch. Dazu kommen noch vier Lepo-
rellos, die das Ganze in japanischer Kal-

ligraphie wiederholen. „Poetische Per-

len Renshi“ nennt sich die Ausgabe, die

vier Autoren - Hiroshi Kawasaki. Karin
|

Kiwus, Makoio Ooka und Guntram Ve-
j

sper - als Autoren nennt «Verlag Franz
Greno. Nördlingen. 52 S., 38 Mark». Es ist

jedoch keine ästhetische Spielerei, die

Zufälliges dekorativ vereint, sondern der
Versuch, die Tradition des Renshi, des
japanischen Kettengedichts, eines ver-

dichteten lyrischen Dialogs unter Freun-

den, fortzusetzen - über die sprachlichen

und kulturellen Barrieren hinweg. Und
gelegentlich ist das in diesem Buch sogar

gelungen. P. Jo.

Irische Heckenschüier

Die Hecke spielt in der irischen Ge-
schichte und irischen Literatur eine

wichtige Rolle. Während der acht Jahr-

hunderte englischer Oberherrschaft lern-

ten irische Kinder lesen und schreiben

von Priestern in sogenannten „hedge-

schools“, also Heckenschulen, im Ver-

borgenen und oft unter primitivsten Vor-

aussetzungen. Die Hecke aber bedeutet

auch die Grenze zu dem Reich der Feen
und Unterirdischen, die auf der grünen
Insel heute noch allgegenwärtig sind.

„Hinter der Schwarzdornhecke“ nennt
Frederik Hetmann deshalb auch seine

Sammlung irischer Märchen und Erzäh-

ler (Verlag Eugen Diederichs, Köln. 384

S., 36 Mark). Aus ihrer keltischen Tradi-

tion heraus war in Irland stets der Erzäh-

ler einer Geschichte genauso wichtig wie

das Märchen selbst. Ein großer Ge-

schichtenerzähler zu sein, galt den Iren

ebenso viel wie als Held zu leben. So
spiegeln die wunderschönen Märchen
mit ihren Zauberwesen und starken Kö-

nigen, rothaarigen Feen und ..little

people“, ihren Geistern und Dämonen
nicht nur die Phantasie der Bewohner
der grünen Insel wider, sondern auch ein

Stück Literaturgeschichte, in dem
Traum und Realität immer schon zusam- 1

men gehörten. MvS
\

Hildebrandts „Schreibe“
|

Ein Mann der „Spreche’ ist nicht un-

bedingt ein Mann der „Schreibe“. Dieter

Hildebrandts Autobiographie „Was
bleibt mir übrig - Anmerkungen zu

(meinen) 30 Jahren Kabarett“ (Kindler

Verlag. München. 315 S., 36 Mark) ist ein

Beweis für diese schnoddrige Behaup-
tung. Der Kabarettist, der die Technik

der unterbrochenen Sätze und gestotter-

ten Wörter, die unversehens zu geschlif-

fenen Pointen werden, meisterhaft be-

herrscht, wirkt als Mann der Feder eher

fed. Bei gedruckten Kabarett-Texten

wundert das kaum; die sind ja auch nicht

zum Lesen geschrieben worden. Aber
selbst dort, w’o Hildebrandt von seinem
Leben und seinem Beruf erzählt, reiht er i

die Gedanken so nebeneinander, als sei-

en sie bloß Vorlage für einen neuen
„Scheibenwischer“. Das hat mitunter

Biß und Witz - aber eben nur mitunter

und nicht 300 Seiten lang. no

Bilder zum Lesen

Zu einer .Xesereise" lädt Friedrich

Hechelmann ein (Edition Weitbrecht,

Stuttgart. 128 S., 39 Mark). 24 Geschich-

ten und Gedichte hat er dazu ausgesucht

und jeweils mit einem ganzseitigen Bild

versehen. Wenn es um Gespenstisches

geht, um sturmumdräute Küsten, licnt-

ilirrende Wälder, bedrohliche Berge,

dann ist er in seinem Element Nur die

Idyllen wollen ihm nicht recht gelingen.

Und was ihm zu Wilhelm Busch einfällt

stimmt auch nicht sonderlich heiter.

Aber bei den Erzählungen von Hebel,

Hauff, Raabe. Rühm und noch einigen

anderen, sind Hechelmanns Bilder eine

schöne Verführung zum Lesen. mar
\

Shakespeare-Detektive

Bei allem Akademismus, der den
Shakespeare-Jahrbüchern - notwendi-

gerweise - innewohnt, gibt es doch in

jedem Band einen Beitrag, den zu lesen

nachgerade spannend und vergnüglich

ist „Shakespeare erfinden“ - so lautet

provokativ der interessanteste Aufsatz

im „Jahrbuch 1986“ der Deutschen
Shakespeare-Gesellschaft West (Verlag

Ferdinand Kamp, Bochum. 291 S., 84

Mark). Gary Taylor von der Catholie Uni-

versitv of America in Washington erläu-

tert in seinem Beitrag die detektivische

Suche nach dem „echten“ Shakespeare-

Text, wenn man aus verschiedenen „Ori-

gmalen“ zu wählen hat - eine Aufgabe,

die manchem Herausgeber wochenlange

Pein bereitet Englischlehrer dürften da-

gegen über Julian Hiltons Vorschlag, den
britischen Barden an deutschen Schulen

in Übersetzungen, dann erst im Original

zu lesen, kaum begeistert sein. R. N.
I

Hinweis

Das Gedicht „Egalität“ von Gertrud
Fussenegger auf Seite O dieser GEISTI-
GEN WELT ist dem Band „Gegenruf'

entnommen, der beim Otto Müller Verlag

|

in Salzburg erschienen ist.



SCHMUCK-AUKTION
aus Erbschaften. Geldbeschaffung. Nachlässen. Konkursen:

SONNABEND, DEN 15. NOVEMBER 1986, AS 11 Uhr
NAGELSWEG 14 - 2000 HAMBURG 1

mmmmm
Colliers. Armbänder. Ohrstecker. Ringe, Broschen besetzt mit Saphiren. Brillanten, Smarag-

den oder Rubinen: Jugendstil- u. Art-beco-Schmuck: Damen- Herren-Armband- u. -Taschen-

uhren; Perlenketten, Silbermünzen.
Art-deco: Platm-Brosche bes. mit Altschiiffbrill. ca. 5 ct. W-C VSi-SI. Mittelstem ca. 2 CL u.

einaeschl. Onyx - Platin-Damenarmbanduhr besetzt mit 11 ct. Altschiiffbrill. u. feinen

eingesch! Smaragden: Platin-Armband besetzt mit ca. 5 ct. Brill. W VSI-SI u. fainen Saphiren

C2. 7 ct.. sowie'WG-Ohrhanger 18 ct. besetzt mit 2 ct. Brill. TW IF u. 2 hochfeinen

Südsseperlen ca. 10-12 mm; (ose Smaragde u. v. a. m.

BESICHTIGUNG: 2 Stunden vor Beginn der Auktion

r j ; r
, . .y;

Weihnaelttsteller
Rosenthai. Wimblad, Porzellan

1971 DM 2695.- 1972 DM 890.-

1973 DM 770 - 1974 DM 335,-

1975 DM 24S.- 1976 DM 215.-

1977 DM 215.- 1978 DM 21 5.-

1979 DM 195.- 1980 OM 240.-

1931 DM 240.- 1982 DM 2B5.-

1382 DM 335.- 1984 DM 335.-

1985 DM 335,-

Kemgi. Kopenhagen 1986 DM 73.50

Bing & Grondahl 1986 DM 73.50

Ingrid Kiel - Kunsthandel
Emanuel-Geibel-Str 12

2350 Flensburg. Tel. 04 61 : 5 25 30

13. — 13. November 198t»

Franziskanerstr. 17 — 19, Tel.: (02 28) 65 99 91-92

Sammlung Handzeichnungen und
Druckgraphik des 16.- 19..Jahrhunderts.
Auflösung des gesamten Hausstandes
eines Industriellen.
Sammlung ostasiatischer Kunst.

17. - 18. November 1986

Qxfordstraße 4, Tel.: (02 28) 63 69 40

Handbibliothek des Graphiksammlers.
Handbibliothek eines
Sammlers ostasiatischer Kunst.
Münzen der Antike: Griechenland u. Rom.
Besichtigung in beiden Aukti&nsrüumen

5. - 11. November. lägl. von 10 - 18 Uhr. Kuinlog DM 25.-

5300 BONN 1, Postfach 1244

iBrjetmarken + Münzen
illtauÖ/Mä tt hie s , 2000 Hamburg 36*:

JCo!onriiideri?0;.040 ’34 64 öft.-H'dL

Prächtige, allkoiorierte

Landkarten
aus Atlas v. Bieau, 1538. vorwiegend

Deutschland. Europa, v Privat.

Zuschriften unter T 6495 an WELT-
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 Essen.

, . - _at6?bezem6er - r Asiatiea D'eze'mberM1-^:

-’>r'
v,i'

ROSENTHAL
D:v. Kuostobickle. Kunst lerteller.

Weihnaehlstelkr zu verkaufen.

TeL 0 61 83 / 6 82 14 nach 18 Uhr

Smaragde. Rubins. Saphire. Brillan-

ten. Aquamarine. Turmaline in ver-

schiedenen Größen und Qualitäten,

Schmuck mit hochwertigen Edelstei-

nen in Gold oder Platin verarbeitet.

Ständig große Verkaufsausstellung
mit Edelsteinen. Schmuck und Mine-

ralien. Sitte Katalog anfordem.

Fa. HÄMS QQRDKER
Edelsteinschleiferei

5581 Hettenrodt bei Idar-Oberstein

Am Kremei, TeL 0 67 81 ' 3 38 27

ARCHÄOLOGIE
!
Aussrabuagsstücke aus ver
sehiedensten Epochen der Anti

ke mit Echtheitsgarantie,

j
KaialGg-Schutzgebühr DE! 10,-,

Galerie Günther Puhze, Stadt str. 28

7800 Freihure. Tel ID7 61) 2 54 76

»nr.ifee-igi t/fwen. zarw'tcr

su .-dj tSnoc^'/er.-seSiKi

ciren kon "00-1330

Mi! Wersterwksur

Portrcl 5ra ÖIfa?be
Xach einem Fete von Ihnen m.ilc
ich nuturcelreu ein grvßt-s Ölge-
mälde «ihr ein persönliches Ge-

I -..-henk für jeden Anlaß in drei
jWxht’t». ’iVunA-ite für die Farbe
| und rerir. beim Hintergrund eder
in der Kleidung kennen angege-
ben werden. Das Gemälde wird
in der Große .

r*.4 • 42 un zum
P.eis v-.-n DM 570.-. in der Größe
R4-59.4 cm für DM 357.- inkL

r.lwSl. angcferticl. Falls Sie ein
anderes Formal wünschen, er-
fuhren Sie den Preis auf Anträge.
Sic zahlen nach. Erhalt eines F<<-

in5 von dem vnn mir hulbur.ge-
iorligten PortriU die Hälfte des
Betrages, den Rest beim Erhalt

des Gemäldes,

lmrij. Pupe ns: r. 58
4920 Lemgn.Tel. 0 52 51 ! 59 56

Resaralureo <Vt& I»n.: Uhren

Mana Lomsen Sir. 5. Hunbuig 60

Telrton. 040/49-32 M

t r , ..

Englische Mübei undMe»n*u/TS

aus Fiered. Messing Ferzeflan u a

Mana-Lourwr 5« 2a. HamburgeO
Te)elwi.040M7 2T03

AfieHatenyr 13-13 2820Br“rnervVegesact

\ Tetetor. W21 . 66 50 16 {

er. Auswahl Mahagunl Eiche. Mos
sing- u. Emaille-ZiffcmbL. erlesene

Qualitäten. 8-10 und ab 18 00 Uhr.

C. Solle, TeL 04 21/25 92 41

Perserteppich

Sarotagh, aft

f Amerikaner), Bestzustand,
3,17? 4,13, VB 32 750.- DM v. Priv.

Angebote unter WS 59 902 an
WELT am SONNTAG, Postfach,

2000 Hamburg 36

RITTER ^ANTIK
Kunstbaus für Bleriermsiermöbd
Wh bi eien ein ttluenaes Angcbal <Xr schän-

de« Slodcftnei9rr>iaie»i aefofenw Oualitu

in Dou'.schUnd Sofas. SiKgroppon. TI-scJi®.

Sok/tlJie. Schranke. Vllrtnen. Spiest
Frtfgas* n, 8 FrwMtiUM. 1. feU 69/29 33 15

Antiquitäten u.
Reproduktionen

m nussiver Eiche.

Eichenhaus Schernberg
Mont-Cenia-Str. 354

4f90 Heme 1-Sod-, TeL 0 23 23/67 86

.Azulcjos Kacheltableaux Fayencen,
handbemalt, direkt aus PortugaL Moti-
ve 15.-19. Jh. Fiieson ab 5.50 DM- Secu-
lo, Marmorstraße 25. 5210 Troisdorf.

TeL 7 87 Ö7

Briefmarken BRD
gesiempeil. kompl. bis 1978. laOualirät.ru

36% Michel, nur DM 2000.-.

Pr« 0 40. 4 91 70 75

WIENS» BIEDERMEIER
GLOBUS-NÄHTISCH

KnOsthandel
B. Gräfin Keyserlingk

Tel. 0 21 51 : 2 10 08 u. 2 17 01 oder
02 11 13 27 16

Erotischer Schmuck
u SchlüMeianhörge« J/ 7f T‘| \S.
lüi SIE S IHN. Neuer Et Ji Ji ii \a
«ioialoglOrDMJM.n MTHE8Mli«IHU«
BoelniartcOTi <M*r«m C-2DM) HAHBIBS 13

TRADmOHELL BRITISCHE

rote Telefonzellen
zu eraoigerr. am Di.. 19. November.

auf öffentlicftar VersseigBfuiig

in TONBRIDGE. Kem. GS
Au&kuntt. Worsfolds ol Canlwbury

Tel. 00 44 1 2 37:689 64

ÄkTUT ;

^ng£t££. Taler der 1

tssSl massivem
aus

JAHRESLÖFFEL
Jorvsen IS72-197?

Robbe * Berkir.g 1969 u. ab 1374-1978
lacriitneu gu-ro’.ig aüiug'itien.

T. 0 61 21 - 52 95 73 b. IG ab 18 Uhr

Porirait-M'miaturen
18./1B. Jahrb. - 9 Shick. v. Privat IDu-

mont .'Carriern u. a.>.

TeL 6 41 01 /4 42 71

MQniahK'pQd.'alh-Saramicas

ftmac, uo isra. a/s:ena

DM 13 C«.- v Pm Nadüaß.

AngcbatE urzei K KSj sr. WELT-Vertag. Poflf

10 06 fJ. iOTO Esser.

\1ari Inkl^ Münzp^ß als EchthcilS-

2Sg schwor Zertifikai und Etui zum
L^bcr 200 Jalirv lang war die- Vorzugspr-ib -flQ gß
ser Habsburger SilbcnaJcr von r.ur um
i SilbcrfeingehaU 83^ 1000 ) Nur * Bestellung pro Haushalt!

begehr it-sres Zahiungsminel MDM
in vielen Ländern der Erde. ... |V1

toLaäi

nim1

Kunst des 19. und
20. Jahrhunderts,
Werke u. a. von Antes,

Corinth, Dix, Grosz,

Heckel, Heidt, Hofer,

Hosemann, H.Janssen,

Kirchner, Kollwitz,

Liebermann, Munter,
Nolde, Pechstein, Picasso,

Rohlfs, Schmidt-Rottluff,

Slevogt, Spiro, Ury, Zille.

Versteigerung am

21.

/22. November 1986
in der Villa Grisebach,

Berlin. Auktionator:

Bernd Schultz.

Vorbesichtigungen:.
© München 24.-31.10.86

• Dortmund 3.-5.11.86

® Düsseldorf 7.-12.11.86

©Berlin 15.- 20. 11. 86
Katalog ab 20.10.86 für

DM 30,- ind.Versand

(bitte Scheck beifügen)

zu bestellen über: Villa

Grisebach Auktionen
Fasanenstr. 25, 1 Berlin 15

Telefon 030/8826811-13

Samowar
ong russisch Antik, zu verkaufen

TeL 0 63 9S / 15 96

Das richtige Ambiente
fiir Ihre Wünsche

D ie 9. Internationale Antiquitäten' und Kunstaus-

steUung in Essen ist wieder ein herausragendes

Ereignis des Jahres ihr jeden ambitionierten Antiquitä'

ten- und Kunstliebhaber.

I
n anspruchsvollerAtmosphäreerwartetSie hierein

attraktives unu hochwertiges Angebot von der

Antike bis 1850 sowie Jugendstil, Art Deco und

Modeme.KunsP Namhafte Aitriquitäten' und Kunst-

händler aus Belgien, Dänemark, Großbritannien,

den Niederlanden, der Schweiz und der Bundes-

repuhlik freuen sich auf Ihren Besuch . - N"

J
edes Exponat vird vor der Zulassung von -

einer unabhängigen Expeiten-Jury n.ich streiv -

^

een Kriterien gcprult. Niveau und Qualität summen -

das nchtige Ambiente tiir Ihre Wünsche.

16.-I9L November1986 ' Täglich von 11.00-20.00 Uhr
E^EN «-."•.•i» G:ohH Mosvii.iu? Norbvn>trnßv [WLlOOlf-i 0-4 >C.' I ! (02 00 72 44-0 Ivfi.-x -S S , 9047.

ALTE SlUMDEffiHATTER
Bitte KaL'Angeboie anfordem.

OrfgtnoMSrafBi Helmut HelmboM
7703 RWaslns«"!. Gutenbergsir. 38.

(0 77 31)221 01

3»

® © 9

Einerlei, was Sie suchen oder anzubieien haben:

Anzeigen in der Großen Kombination DIE WELT/
WELT am SONNTAG bieten allerbeste Erfolgs-

aussichten.

Beide Zeitungen zusammen erreichen L400.000 Leser

überall im Bundesgebiet - vorwiegend in den gut

situierten Schichten.

Preis- und Größen-Beispiele:

10 mm/l spaltig

DM 103.74

20 mm/l spaltig

DM 207.48

40 mm/l spaltig

DM 414,96

25 mm/2 spallij

DM 518.70

DIE#WELT PI
I \\ i : i . i

• so \ m: "TT,m
BssfsllsAeiß
An die WTLT/W ELT 3in SONNTAG
Anzeigenabteilung. Postfach 1003 1>4,

4300 Essen 1

Bille veröffentlichen Sic zum mm-Preis von DM 10.37 unter vier

Rubrik Kunst n. Amiquilüien zum niichsierreichbaren Termin eine

Anzeige

mm hoch spa

zum Preis von DM
bei Chiffreanzeigen zuzügl. DM 10.26 Zusidlungsgebühr.

1 Anzcicenmillimetertdas ist eine Fläche von 1 mm Höhe
und 1 Spalte = 45 mm Breite).

Alle Preise einschließlich !4
f

>. Mchrwensieuer.

Sinilic/Nr.:

PLZ/On:

Vorwahl/Teiclon: _

Linienchrifi:

Der AnzeigenicM.

ALTSTADTLATERNEN
f. Ganen u. Hausaußenbelcuchl. nach
Schinkel 1781-1841 >s. Lexikon) Lin

hard, Sandhäuserstr. 2. 6836 Ofters-

heim, TeL 062 02 5 24 35.

ARa ddio-Teitetebe
Onent-Teppiche Golshan

An der Alster 81. 2000 HH 1. Tel. 2* 58 09

Einmalige MMmlage
AbsoL postlr. Bnelmarkensammluns
Europa 'Ubersee, ca. 1900/85 korapL/

fast kompl. KataJogw. Ober 550000.-
DM. an Barzahler für 195 000,- DM ab-
zugeben. Angebote unter R 6669 an
WEXT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300

Esaeo.

Alte Krüge
Reservisten/MetHach usw, zu verkau-

fen. Preis VS.

TeL • 21 51 / 79 52 41 oder 8 99 31

Gemälde
(bester Wolf), 60 Jahre Faroilien-

besitz, Schätzwert 30000,- DM,
günstig zu verkaufen.

Ang. unter. X 8Z78 an WELT-
Verlag, Pt 10 08 64, 4300 Essen.

SPIELDOSEN
Spieldosen. Spieluhren. SingvogeMo-
son und -käfige. Automaten, 60 Selten
Farbkzlaloß exklusiver Dosen mit vic^

len Melodien (Kaulog DM 20.-. bei

Kauf voll verrechnet).

P. J. Walter. MaximlHamtr. 2a
8990 Undau/B.. TeL 0 83 82 / 2 27 36

Frühes Meissen-Porzellen
KPM u. a An- u. Verkauf, u. #. Galan-
lenfig. - Gr. Höhe 40 cm. Scheurichlig^

Einlieferung jederzeit erbeten. Auflö-
sung von Nachlaß

Hände Utiaus D Decker. TeL 040/6502907

Tibet- u. China-Teppiche
beste Qualität, gr. Auswahl zum
Sonderpreis, nv- Preis DM 580.-.

A. Kreuzburg
Brahnusllee 24, BH 13, T. 040/4 1041 51

Münzensammlung
zu verkaufen. VB 50 000,- DM.

Zuschriften unter R 6581. an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

für unsara Kunstaokimwi suchen wir gute fiema-

de amarik., enal.. öl., skandbi. u. Osten- Maler.

KarfuleM 8 &Whe. 4 t»sse«ort. HoIwot^

tarnstr. 38. Tel. 02 1W 3 61 32 32 u. 35 «3 38.

Suche
Peter Zwysenberg, fiafOeretr.

«

NX-2403 XL Alphen/KiJ
TeL 0031/ 17 20 / 4 37 19

Norddeutscher
Kunsthandel
schloss Reinbek

1B57 Reinbek. ScMUl*ofa 5

TIFFANY-Lampen, Kopien
direkt vom Hersteller

Tel.(04106)66344

Vollständiges, altes
EKenbeiitschciefispiel

China, ca. Jahrhundertwende, unge-
wöhnlich gr. Figuren, bis ca. 20 rm
außerordentlich reichhaltige u, fetne
Schnitzarbeit PretevorsteUung DM
15000,-. Angebote unter A 656» an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 St, 4300

\V>:l fKi.NS i

Klinstpreis
Jahrbuch 1986

2000 Seiten Auktioll>c^G^i>ni.v^x•
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Die Bedingungen der Villa Grisebach Auktionen i Meisterzeichnungen bei Sotheby's in New York

Mwimgiwi

«ortli CflWlina Glass *86 - Galerie

Böllings, Handeln (bis Ende Dez.)

Hmidertwasser - Galerie Kley,

^Hämra (Ös Dez;};
'

Per Kirfeeby/A. R. Penck - Galerie

Werner; Köln (bis 13. Dez.)

Rlebard Neutra - Architektur-Gale-

rie am Weißenhof; Stuttgart (bis 30.

JNöv.) . . . :.

Bilanzier Münchner
Antiquitätenmesse

T

München (DW:) - Die Aussteller-wa-

hren zürnest mit ihren Verkäufen bei

der 31. Deutschen. Kunst- und Anti-

quitäter^Möäse in München zufiie-
-

'den. Die'Besucherzahl lag mit 32 ÖÖÖ

nur wenig über den. 30000 des Vor-;

jahres. Als Anziehungspunkte erwie-

sen ach das chinesische Porzellan,

'das Kapitän Hatcher aus Schifis-

wracks gebörgen: hatte (bei Bexnhei-

mö*, MÜnchenj Aidiele, Stuttgart).

- Auch Augsbüi^er . Silber ging gut

ffTeüse, .Bremen). Bei den Gemälden
-warerwalteMeister des mittleren Ran-
ges (z.B- Jan van Kessels „Früchte-

stiüeben“ \ bei -Hübneri Wurzburg)

oder KünstlerderJahrhundertwende
(Z.B. " Lfiftörfötahh bei Dr. Bühler,

'München; Bertram,Bremen; Rosen-

bach,. Hannover) gefragt, während
mch die Galerien der klassischenMo-
derne im Obergeschoß ein wenig an
deii^Band gedrängt fühlten. '

..^'Nov.r Sdäieby's, Genf ^-füiträt-'

räünfaibufexw^

Reimer, ÖsnabräcJc_T

Ätive Graphik' '

;

Bücher, deko-

AUSSlmuS3EN

Man betrat die Szene mit

Aplomb. Als sich Ende August
die' äVüla Grisebach Auktionen, Or-

- ganisationsgesellschaft mbH“, zu der

rieh die Kunsthändler Pels-Leusden
und Bernd Schultz (Berlin), Thomas
XMünchen), Utermarm (Dortmund)

'. und Neümarm (Düsseldorf) zusam-
mengeschlossen haben, in Berlin der

Öffentlichkeit präsentierte, sparte

Bernd Schultz nicht mit großartigen

Versprechen is. WELT v. 25.8.). Von
„geradezu revolutionären Versteige-

lungsbedingungen" war die Rede,

auch von einer Haftung, die „die Ge-

währleistungspflicht des Handels,

und zwar um das Doppelte“ über-

trifft Die Herausforderung an die eta-

blierten Auktionshäuser war dabei

nicht zu überhören. Trotzdem hat

sich der Bundesverband Deutscher

Kunstversteigerer (BDK) mit einer

Antwort zurückgehalten

.

Jetzt legt der in Kunsthandelssa-

chen erfahrene Rechtsanwalt Christi-

an Bemet in der „Weltkunst" (vom 1.

November) eine Stellungnahme vor,

difranhand der Versteigerungsbedin-

gungen im Katalog der 1. Auktion am
21722. November in Berlin „An-

spruch und Wirklichkeit“ vergleicht.

-Das beginnt mit dem „Unbehagen“

darüber, daß der Behauptung von ei-

nem „Startkapital“ von 1,2 Mio. nur
ein Stammkapital von 400 000 Mark
gegenübersteht, die GmbH also „das

Eigenkapital weit übersteigende

Fremdmittel in Anspruch“ nehmen
muß. Führt zu den Berliner Steuer-

präferenzen, die bei der Standortwahl

für das neue Auktionshaus eine Rolle

gespielt haben sollen, jedoch vom
- Kunstmarkt nicht beansprucht wer-

. den können, weil es da keine Standor-

tnachteile gibt, die durch Steuervor-

- täle auszugleichen wären. Und endet

"noch längst nicht bei der Problematik

.
grn^rVnrfhianTipning ripr pingplipfar.

ten Ware, die die „Villa Grisebach

Auktionen" bei der Pressekonferenz

am 22. August ankündigte, weil damit

„Zweifel an seiner (des Versteigerers

dRed.) Funktion eines unpartei-

ischen Mittlers zwischen Bieter und
Einlieferer" geweckt würden.

Aber das sind nur Vorgeplänkel

Was die Kennzeichnung der Eigenwa-

re - also desVersteigerungsgutes, das

dem Auktionator oder den Gesell-

schaftern des Auktionshauses gehört
- betrifft, schreibt Bemet „Die Initi-

atoren berühznen sich einer Selbst-

verständlichkeit, die an rechtliche

Vorschriften anknüpft.“ Und er hebt

außerdem hervor, „daß das Verstei-

gern von dem Auktionator gehören-

der Ware grundsätzlich verboten ist, 9
34 bAbs. 6 Ziff. 4 GewO.“ Als bedenk-
lich erachtet Bemet auch, daß „der

EinUeferungsvertrag, ö. h. der neben
den Versteigerungsbedingungen
wichtigste Pfeiler einer Auktion uner-

wähnt bleibt.“

Der Konstruktion eines unabhän-
gigen „Treuhänders“, der schriftliche

Gebote wahmehmen soll um den
Bieter, der nicht selbst anwesend sein

kann, vor einer Übervorteilung durch
den Auktionator zu schützen, miß-
traut der versierte Jurist, weil „Wirt-

schaftsprüfer, Steuerberater, Notare
und Rechtsanwälte . . . (eine) eigene
Sachkunde, die zu einer angemesse-
nen Preisbildung beitrüge, nicht ein-

bringen.“ Außerdem kann dieser

Treuhänder nach den Versteige-

rungsbedingungen „die Annahme
vor. schriftlichen Geboten ohne An-
gabe von Gründen verweigern", muß
sie dann allerdings an den Versteige-

rer weitergeben, womit die verspro-

chene „Unabhängigkeit“ wieder auf-

gehoben ist Auch das „schriftliche

Gebote ... als bereits in der Verstei-

gerung abgegebene Gebote“ gelten,

widerspricht wie Bemet nachweist,

„der höchstrichterlichen Judikatur“

und dem Gesetz über die Allgemei-

nen Geschäftsbedingungen.

Im Vorwort des Katalogs verspre-

chen die Gesellschafter: „Für jedes

versteigerte Kunstwerk wird dem
Käufer eine Echtheitsgaramie gege-

ben.“ Doch in den Versteigerungsbe-

dingungen entdeckt Christian Bemet
keine Regelungen, die dieses Ver-

sprechen stützen. Zwar gelten die An-
gaben über den Künstler, den Titel,

die Technik, die Signatur und die

Provenienz als zugesicherte Eigen-

schaften entsprechend § 459 BGB,
aber wenn dem Versteigerer bei die-

sen Angaben keine Fahrlässigkeit

nachgewiesen werden kann, zieht er

sich aufeinen Haftungsausschluß zu-

rück. Dazu Bemet: „Man macht zwar
eine sog. Zusicherung, voll aber für

die daraus resultierenden Folgen

nicht einstehen.“

Bemet nennt abschließend die

„Versteigerungsbedingungen ein

Klauselwerk, . . das wegen seiner

Realitätsfeme und Unklarheiten, sei-

ner tatsächlichen wie rechtlichen

Probleme auffällt.“ Und bereits vor-

her erinnerte er daran: „Es sollte

nicht untergehen, daß die Versteige-

rungsbedingungen der großen Auk-
tionshäuser nicht nur klarer, sondern

auch transparenter sind.“ PD.

J
ohn Gaines hat in seiner Heimat
Kentucky einen „Pferde-Park“ ge-

stiftet, eine Art Museum, in dem jede

noch existierende Vollblüterrasse

vertreten ist. Er, der mit Rennpferden
und Hundefutter sein Geld gemacht
hat, sammeltauch. Zuerst begeisterte

er sich für japanische Graphiken. Die

wurden vor zehn Jahren bei Sothe-

by's in New York versteigert. In den
letzten 14 Jahren konzentrierte er

sich auf Meisterzeichnungen. Nur die

beste Qualität der besten Namen er-

warb er, von Leonardo über Watteau
bis zu Picasso; das erste Blatt 1872,

das letzte vor
sechs Monaten.

j-j /
Nun werden am :«£:’*>

17. November 46 . —v ««L

Zeichnungen in ei- *
t ,

ner Abendauktion
|
Mj

bei Sotheby’s in äg
New York verstei- ijg?
gert, für schät-

zungsweise 13 Mil-

lionen Dollar. Man
vermutet, daß
Games seine Ka-

pazität auf dem
Zeichnungsmarkt
erschöpft hat

So wird am 17.

November eine

Sammlung gete-

stet, die noch jun-
"?

gen Datums und i

-

deren Herkunft Auf mohr ab IE
transparent ist: schätzt: Dürers

,

Garnes kaufte bei

den Auktionen be-

rühmter Sammlungen ein, wie von
Tobias Christ, Robert von Hirsch und
dem Herzog von Devonshire. Andere
Blätter erwarb er ebenfalls von
Sotheby's oder Christie's oder kaufte

sie bei bekannten Händlern wie dem
New’ Yorker Eugene Thaw.

Die größte Aufmerksamkeit gilt ei-

ner Zeichnung von Leonardo, einem
der selten Exemplare des italieni-

schen Meisters, die sich noch in Pri-

vathand befinden. Das auf beiden

Seiten bezeichnete Blatt zeigt neben

den Studien zu dem Motiv „Kind mit

Lamm" eine Maschine und enthält

außerdem einige Zeilen, wie bei Leo-

nardo üblich, in Spiegelschrift.

Sotheby’s hat diese Rarität in die Re-

gion von 2,5 bis 3.5 Millionen Dollar

eingestuft

Seine erste Erwerbung, ein Blatt

von Agostino Carracci, das Gaines für

15 500 Pfund 1972 in London erwarb,

wird jetzt auf 150 000 bis 200 000 Dol-

lar geschätzt. Eine Madonna von Fra

Auf mohr ab 150 000 Dollar ge-
schätzt: Dürers „SatyrfaniUe*

FOTO: KATALOG

Bartolommeo, die ebenfalls früh ge-

kauft wurde, bekam denTaxwert von
350 000 bis 450 000 Dollar. Während
diese Blätter bereits seit einigen Jah-
ren dem Markt entrückt sind und da-
her jetzt relativ „frisch“ wirken, sind
die Blätter aus der berühmten Chats-

worth-Auktion vom Sommer 1984
dem heutigen Sammler noch sehr ge-

genwärtig. So hat man die Schätzwer-
te auch relativ vorsichtig festgesetzt

Für fünf Blätter aus dieser Samm-
lung des Herzogs von Devonshire er-

hielt Gaines damals den Zuschlag.
Das bekannteste Blatt ist Rem-

brandts „Ansicht

^ von Houtewaal“,

$ für das er 1984

fkV
(

432 000 Pfund in-

n klusive echt Pro-

^jäspÄ_yL* zent Hammerpreis
zahlte. Jetzt hat

1X1311 das Blatt mit

ffiÄ, > 500 000 bis 600 000

bewertet.

Anton van Dyks
' ;* IS Studienzeichnung

von Heiligen war
ihm riamak

160 000 Pfund
(plus acht Prozent)

jetzt ist sie

mit 175 000 bis

225 000 Dollar aus-

geschrieben.

e*
' - "Wi Weitere Blätter

000 Dollar ge- alter Meister stam-
SatyrfanlSlo“ men ebenfalls aus

foto: Katalog bekannten Auktio-

nen wie der

Sammlung Robert von Hirschs. Eine

Zeichnung von Veronese, die Gaines
im Jahre 1978 52 000 Pfund wert war,

ist jetzt auf 200 000 bis 300 000 Dollar

geschätzt Für 52 000 Pfund hatte er

auch im April 1981 bei Sotheby’s in

London Albrecht Dürers Vorzeich-

nung zu seinem Kupferstich einer Sa-

tvrfamilie erworben. Das Blatt aus

der ehemaligen Sammlung des Bas-
lers Tobias Christ wird jetzt auf
150 000 bis 200 000 Dollar geschätzt

Unter den späteren Arbeiten ragen

Blätter heraus wie Watteaus „Studie

eines jungen Mädchens“ (Schätzwert

400 000 bis 600 000 Dollar), eine

Tanzszene von Degas (Schätzwert

500 000 bis 700 000 Dollar), ein Kar-

tenspieler von Cäzanne (500000 bis

700 000 Dollar) oder ein kubistischer

Picasso für 700 000 bis 900 000 Dollar.

Ob solche illustren Namen noch
durch den Sammlemamen Gaines

vergoldet werden können, wird sich

bald zeigen. HEIDI BÜRKLIN

Plakat-Auktion J. Weigelt

Frankfurt (DW) - Die Versteige-

rung von Plakaten der letzten hun-
dert Jahre durch Jörg Weigelt aus

Hannover im Frankfurter Hotel In-

terkontinental spiegelt das unter-

schiedliche Interesse der Händler
und Sammler. Gefragt waren vor

allem Anschläge mit dekorativen

Motiven. Das auf 4000 Mark ge-

schätzte Mercedes-Plakat von Lud-
wig Hohlwein (1913) stieg sogar auf

4800 Marie, sein Chinese, der im sel-

ben Jahr für „Marco-Polo-Tee“

warb, kletterte von 1900 auf 2800

Mark. Den zweithöchsten Zuschlag

erreichte Emst Deutschs „Großer
Modepreis" (1920) zur Taxe von
3400 Mark. Und die höchste Steige-

rung verzeichnete R. Rumps „Bun-
desgartenschau“ (Hannover. 1951)

von 150 auf 800 Mark. Besonderes

Interesse entwickelten amerikani-

sche Händler für politische Plakate,

während wenig dekorative Motive
j

oft zurückgingen. Insgesamt ist der

Auktionator mit einer Verkaufsquo-
j

le von 57 Prozent recht zufrieden.
|

I

Fächer der 13 Künstler
|

München (DW.) - Ein Fächer aus

Holz, den dreizehn Künstler der

Münchner Schule lu. a. KautTmann.

Braith. Mali. Voltz) mit bäuerlichen

Szenen bemalr haben, ist eines der

auffallenden Stücke bei der Auk-
tion des Hauses Ruef in München
vom 12. bis 14. Nov. Der Fächer

wird zum Limit von 38000 Mark
ausgerufen. Ein weiteres Kuriosum
ist ein großer Vogelbauer in Form
eines Schlosses (süddeutsch. 19.

JhcL), der auf 2300 Mark geschätzt

wird. Ansonsten umfaßt das Ange-

bot Gemälde, vorwiegend süddeut-

scher Maler, volkstümliches Kunst-

handwerk sowie Skulpturen, Por-

zellan, Teppiche und Möbel. I

Die FIAC und der Zoll
bth. - Sie wollte als feinste, teuer-

ste und exklusivste Avantgarde-
Kunstmesse im Rennen gegen Basel

und Köln antreten, die Pariser FIAC,
die sich 1974 erstmals im Grand Pa-

lais auftat, in diesem Jahr also zum
13. Mal stattfand (vergl WELT v.

27.10.). Aber eine Glückszahl war die

13 nicht, die diesjährige FIAC brachte
neben geschäftlichen Enttäuschun-
gen auch eine gehörige Portion

Schimpf und Spott. So viel schlechte

Kunst seiihm schon lange nichtmehr
begegnet meinte zum Beispiel der
Kollier Galerist Rudolf Zwirner,
sprach’s und verließ die Stätte des

Grauens. Nicht mehr teilzunehmen,

hatte er sich schon zuvor entschlos-

sen; und ein Schelm ist wer ihm die

Erklärung abnimmt er hätte nicht

genügend gute Ware beisammenge-
habt

Denn durch Abwesenheit auf der
diesjährigen FIAC glänzten ja auch
etwa die Schweizer Star-Galeristen

Beyeler aus Basel Bischofoerger aus
Zürich und Krugier aus Genf. Und
bei vielen anderen ausländischen Ga-
lerien fiel das eher schmale und im
Wert mindere Angebot auf Der
Grund dafür ist eine sehr merkwürdi-
ge Neuerung der Franzosen auf dem
zoll- und steuertechnischen Gebiet.

Denn die ausländischen Galeristen

müssen bei der Einfuhr ein Prozent

des deklarierten Wertes als Grenzab-

gabe zahlen, unabhängig vom Ver-

kauf und sogar noch ’a fonds perdu.
Diese Gebühr wird also weder erstat-

tet, wenn man die Werke unverkauft

wieder aus Frankreich ausführt noch
kann man sie verrechnen mit den
nach Verkäufen allfälligen Zöllen

und Einfuhr-Umsatzsteuern.

Ein Prozent - das hört sich noch
verträglich an, schlägt aber gerade

bei den Spitzenangeboten doch spür-

bar zu Buche, etwa der klassischen

Moderne, wie sie von Beyeler und
Krugier gepflegt wird. Da kostet es
dann eben leicht 25 000 Mark, einen

Picasso bloß auf der FIAC vorzustel-

len, denn ein Wert von 2,5 Millionen

kann ja durchaus in Ordnung gehen.

Aber auch kleineren und jüngeren

Galeristen, denen die Kosten einer

solchen Messe ohnehin biszum Halse
reichen, müssen sich in ihrem Ange-
bot beschränken, lieber leichtgängige

und billigere Zeichnungen anbieten,

als sich durch kapitale Stücke nur
zusätzliche Kosten an derGrenze auf-

zuhalten. Das mag ein probater

Schutzzoll zugunsten des ohnehin auf

der FIAC dominierenden französi-

schen Handels sein; aber dem ohne-
hin nicht mehr zu haltenden Quali-

tätsanspruch der FIAC läuft das total

entgegen. Denn den kann Frank-

reichs zeitgenössische Kunst weiß
Gott nichtmehr einlösen,wenn sieim
eigenen Saft schmort.

KUNST
Auktion 6t5 Gemälde alter Meister und
20. bis . .. des 19. Jahrhunderts * Skulpturen

22. November .
Sammlung von Klefnplastik

• Kunstgewerbe Möbel Teppiche

Vorbesichtigung 12. bis 18. November

r'.lH F-'i JkM ! 1 4 NI 1 ! Li
Auktion€16 Netsuto-Sammlung Jordan
28. und - China - Japan • Südostasien

29. November ’yorbeslchtigung 20. bis 27. November
. .

r einschließlich Sonntag, 23. November

MODERNE KUNST
Auktion 817 - Gemälde, Plastik, Zeichnungen und
9.Amd -: . .. Originalgraphik vom Impressionismus

.10. DezeTnber und Expressionismus bis zur Gegenwart
-"

• / - Vorbesichtigung 2. bis 8. Dezember
*•'

: einschließlich Sonntag, 7. Dezember

SAMMLUNGH .

Auktion 618 :^.. .. .
. ...

^rNovember r
Skulpturen - Möbel

^. Dezember Bedeutende Gemälde und Skulpturen
.L.y/ - des 20r Jahrhunderts

‘
Vbrbesichtigüng ab 12. November

NEUMARKT 3 • 5000 KÖLN 1 • TELEFON 0221/236862

MEKRBl SCNl'R
Kl NS! Al KT 1OYSHAI S

44, Auktion, 3.—6. Dez. 1 986
Vorbesicbtigung: 29 , LK-3 , 12 . 86

-UK.J5 Mccrbu-sdi-Büderidi. fvin/.lt-i 3, Kul 0 2? 1)5 ' 57 II

KaBfn Sie keine englisches Antimifätea,
bevor Sie nicht bei uns wann. Neue Lieferung soeben etagtbotten.

Erlesene Stucks in 15 Ausstellungar&uman.

Entfand AnOquce-Oinktfanpoit
Hnaänoc Hotlwefl 31 u. Sfldnnq 2. 4630 Bochum, gegenüber Hbf.

TW. 03 34 1 6 74 57 oder 47 07 ll (geöffnet ab 11 Uhr]

Bu firihtt BsväBw m Dresden
4 Bände v. Jean Louis SponaeL Verlag
K. W. Hirtemann. Leipzig. 1«, Halb-

leinen. verkauft:

TeL 021 Q4/5 4044

Briefmarkensammler
, . erhaoen unsere gunmtgo

l

WSipjjy*1[ VersandptMlists üoer

j Bnzelwena. San». Kom-
'jttljt'! pleno Jahrgänge i.nd

SSSi Sammlungen.

Briefmarken Öiringer
Schretnersfr. 4 W • 4150 KreteM i

TaL 02151/54 38 48

Goatälderahmen
auch Zuschnitte zum Selbstzusam
mensetzen - modern und Stil - di
rekt vom Hersteller. Ford. Sie ko-

stenlosen Katalog an.

Hohtcacr Leisten- u. Hobelwerk
48M Dortmnnd 3». Postf. 38 «9 54

Familienwappea
Forschung, Neuentwurf, Hegistrie-

rung.

rwrlu

Biedermeier-Möbel

in Krefeld
bei B. Gräfin Keyserlingk

Uenünger Str. 186. 4150 Krefeld
TeL 0 21 51 / 2 10 08 u. 2 17 01

Biedermeier-Möbel

in Düsseldorf
bei B. Gräfin Keyserlingk

Königsallee 60, Kö-Galerie
4000 Düsseidart

Tel. 0211/13 27 16

Seltene Stadtans'ichter»,

Landkarten. Varia bis 1380
.äiindösrejjjblii.. OsIpeSie!« und

Ausland ~)‘i über 5ÜC0 ?os:iior.er. .

KaitJluQ N.'. IC soeben erschienen

'aal Änl.-uge r.cslen.j»».
_

Kurplatz. Kupferstichhandlung
Inhaber-H.nv: Rilhe!

Dovtin?.K'5tr.' 14

'5730 '.‘Jousiail.' Weinsirate' .

G
BOCHUM
Galarle Hobler
Uni-Cenisr Z83. Tel. 02 34 - 70 10 27

Edvard Frank
1909-1972

Aquarelle und Zaicnnungan
ab 30. Oktober 198ti

Mo.-Fr. 9-18. Sa 10-14/16 Uhr

EDE - HOLLAND
Zentrum holländischer

Romantiker
Eine schnell wechselnde Kollektion von
üoer 75 auserlesenen Gemälden hollän-

discher Me«sier des 19. Jahrhunderts.

Schade Prerakalkutation: interessant für

Sammler und Wiedetverksufer.

Galerie Simonis en Buunk
(MX 19101

Notar* Fwclwttraai 30-32
Ena- Holland <18 Inn tunm Amtwim]
TaL 0051-83 B0-1 « 25

IntormBUonaul Aniraga
OL-Sa. it-i7Uftroe«tn. ihm n Varaailaning)

Grafik aus 4 Jahrhunderten
Alte Landkarten, alte Stddtsanalchten. de-

korative Grafik. Karikaturen. Jagd. Berufe.

Schtffe.

Spez. Beltonfanrt und Fliegerei

DIE GRAVÜRE
MUHMeMMer BtraM SB. Tal.K Ol r 79n n
CRONAU-EPE
GALERIE VAN ALMSICK
MMaenatnäa ?1 .

**32 Sroneu-Epe
Tatatan 0 55 S ' 1081 -E3

En Holte Hodanda - tkbSdar
VS. M.-I3. 11. 1986. Sa-fr 15-18 U*lr

imd nach Vmwnoaruno.
Am 1

.
Wocnanenda im Nornnbw (1 .5.1

eMx d* Oa*n« gMcetoasan

HAMBURG
JANSSEN-GRAPHIK
Das Kunsthaus für HORST JANSSEN. ein

Leinpfad, hat sich ab 1. Oktober 19tt auf

SVANSHALL-VERSAND
umgesteflt.

Postfach 60 52 07, 2000 Hamburg GO

HAMM-RHYNERN

HUNDERTWASSER - das grapfuache Werk
Ausstellung vom 9. n -6. 12. 1966
Ständige Ausstellung
Klassische Moderne bis Avantgarde
GALERIE KLEY
Werter Straße 304. Tel. 0 23 81 / 54 83
Di.-Fr 1 0 00-1 8.30. Sa 10.00-14.00

So. 10S0-1240

KEVELAER
GALERIE KOCKEN
SlflndgB AusTOflung mmhalinr Hunador. ir. e.

Cfcagali, DaU. Mlr6

SonCarsuMtallung wm 9. ii SB u«3i. 1.87:

Sow}eBeel» Maler der Gegenwart
OmwneBMan: opAch. ucnmnrtas«. UlaiSADUhr

IM17S Kevow». Haupanr. 23.m 0 ZS 32 '7n 36

Käthe-Kollwltz-Museum
m der KrewporVasse Kein. Naunvuw 18-04

KÄTHE KOLLWrTZ
Handraictviijngon. Druchgrapnikm.
Skutpairftfl

Mo.—Ml B-1L30. Da. 9-1a Fr. S-15J30 Uhr

RECKLINGHAUSEN
Städtische Kunsthalle

Thomas Grechowtak: REFLEXIONEN

Bilder wo Musik und Reisabildor

2. 11.-30. 11. 1968

DL-Fr. 10-18 Uhr. Sa.. So.. Fw. 11-17 Uhr
Mo. geschlossen

Verkaufs-Aussteikine vom mit -zu 12. 1986
Awrtsctw u. französische OemäJda. Aquarelfe
und Zaictinuncan dw 19. und hohen 20. Jahr
hundena'
Mo.-Fr. 9-13 und 14-18 Uhr. Sa 9-13 Unr
Xanathaua HWw, Stuttaan

GALERIE MENSING
Ow SpttiAinau* für OHRffiftide

OBMnaon s-a. «roo l laninhntnnam
Mo -ft. 8JD-1BJ» unr. Sa. 10-14 Uhr. luiger San»
tag 10-is unr. So v*~i8 unr iBtecmgung - Mni
Barattn& kam Varkau»

Galerie am Heilweg, 47» wsn. iMomtr e.

dreht an dar B 1 RUitung Soeri. an Owwiflogatiia«.

TW. 0 29 22 .'8 22 SZ

SiSndie M kraw lauaand QamAMa zur AiwmnL
bxfivfduaM Soratune. SO nt Bchmtonetnrfnmt

Mo -Ff 8JO-12J». 1 300-1 B.QO. Sa. 1000-14.00,
lg. Sa. 1600. So. ia-18 Uhr CMweMIgung. kaüw
Beretung. lunn Vartiaut.

Der Galerienspiegel informiert
wöchentlich über aktuelle natio-
nale und internationale Ausstel-
lungen. Möchten Sie mehr dar-
über wissen? Sie erreichen uns

unter der
Telefonnummer O 40 / 3 47 43 90

Niekelkasse
Bj. 1916, 4 eichene Schubladen, voll

funktionsf., bildschön, DM 10 000.-.

TeL 02381/577 30

Brqfie Bteisseaef PcnaliatcaanHiHig
ni 50% unter Neuprete tu verkaufen. Z. B.

1068b Eßs. DM9000-
TeL 0 40 '59 87 09

COLOGNE
20. internationaler
Kur. stmarict
13.-19. November 86

165 Galerien aus

16 Ländern zeigen Kunst

des 20. Jahrhunderts.

Sonderschau: Focus - kanadische Kunst 1960-1985

Vorschuss« kam Problem. Semetve
stündlich auch Ankauf gegen bar.

Hopfenmarkt 33/1, 2 Hamburg 11

Tel. 040/ 38 41 51

Maritime
Antiquitäten:

Bilder und Bücher, Modelle und Do-
kumente von anspruchsvolle er

Sammler gesucht.

Angeb. u. Z 4304 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

MARS
Auktionen

Würzburg
8700 Würzburg 1 1

**
Postfach 361

Ludwigstr. 4 - Tel. (0931) 5 50 58

Alte Weine (aui GutikeJiw)
1929er Bouscaut, 1954er Canon, 1830er
Portwein. 1959er Mouton Rothschild!, 29
M. D'Armallhacq. Zuschr. erb. u. P 6668
on WELT-Vertag, Postf. ID OB 6A. iS E3sen.|

Zahle Höchstpreise Tür Taschenuhren
< WrrLc aus Glas b ulte /Dresdra; Union
A. Lance& Söhnt - Deutsche Ubranfnbriknilon
S. Militär- Schlagwerk- Armbnnd-Uhrrn

Librnuchermthier BUSH 65 MAINZ
Häddbtffitffafigaiae 8 • Td.06131 2340 15

Gehäuse * Werk repemmren Unrutawellen
Vnrhbelrieb fnr Gtnsbuner Uhren

66. KUNSTAUKTfON
Samstag, den 22. Nov. 1986. 9.60 Uhr
Gemälde 17.-20. Jhd. - Glas - Ikonen - Uhren
Fränkische Möbel Fayencen - Jugendstil

Porzdian - Schmuck - Silber - Skulpturen

VorbesjchÜRung:
15. 1 1.; 14-18, 16.11.: 1 1-19. 17.J9.il.: 10-19 Uhr

Katalog DM 25.— (mit ca. 1000 AbhU-
düngen) bitte anfordem

y zJ ' l.fiSSCft £tleteme Qtoftauutakt f

)-K DELLORUGGER - KLINGEN
- ^

£>>£''- ' r.„: ' ii..?. : r.r. /it>
J

,
öl '? 1 .’-'l-J ‘A y.

1
'

PERETZ
AUKTION

Kunst- und Auktionshjus Perei

z

Dudweiler SiraBe 9 - 6600 Saarbrücken 3 - Telefon (Ob 81) 3 5h V7

Öffentlich bestellter und vereidigter Kunstaukrionator

am 29. November 1986

Kunst & Antiquitäten
Katalog: reich bebildert (15,- DM) auf Anfrage

am 6. Dezember 1986
Varia (meist unlimitiert)

Katalog: (5.- DM) auf Anfrage

VorbesJchtlgung: vom 17. November bis 3. Dezember 1985
und am Sonntag, dem 23. November, von 11 bis 17 Uhr

PF.RF.T7,

AUKTION
LiebhabersSück

Sekretär. 1853. Mahagoni, l-u verkau-
fen. TeL 02 02 / 52 3- 89

Aus IBkarätigem Gold

FINGERHUTE
aus Silber. Gold. Meissen. lOO-S.-Farb-
kataloe exkJ. Finfierhutc aus aller Weit.

KaL DM Prospekt frei.

P. J. Walter. MaxImUlanstr. 2a

D-8998 Lindau/ B.. TeL « 83 82/2 27 36

• feinste Juwelenfassungen

• meisterhafte Verarbeitung

0 unglaublich repräsentativ
mit dem synth. Schmuckstem symant,
der aussieht wie lupenreine Brillanten,

aber nur einen BruchleJl davon kostet.

z.B. Einkarater in 750-Goldfassung ab
757.- DM. mit Trageoarantie. Auch
mit synth. Rubin, synth. Saphir und
smaragdgrünen Dubletten verarbeüel
Von Tausenden getragen - von Miliio-

\

nen unerkannt. Farbkatalog anfordem -
auch teietonisch Tag + Nacht (06201 1

54141.

Schäfer-Schmuck - Postfach 1 72 07
6840 Weinheim

Messegelände Köln-Deutz, Rheinhallen.

Täglich 11.00 bis 20.00 Uhr.

Entrittskarten an den Messekassen

Tageskarte DM 12,-, Dauerkarte DM 30,-

Kunstmarkt-Katalog,

ca. 440 Seiten, DM 20,-

ART
COLOGNE
20. Internationaler
Kunstmarkt
13.-19. November 86



VIII

KLEINES WELTTHEATER

Willy Brandt ist sehr in Rage,
weil Herr Kohl Vergleiche zog.

Weich ein Schaden! Oh, Blamage!
Gorbatschow wie Goebbels log?

Ist er nicht ein Friedensbote?
Einer, der die Wahrheit sagt?
Wer denkt da an Polens Tote?
Hat Afghanistan geklagt?

oOo_J S? -

Ach, es werden Kommunisten
bei Herrn Brandt zu armen Schweinen.

Früher war'n sie Rot-Faschisten!

Heute muß man um sie greinen.

NBVSWEÖcT

weil sie ja nur Frieden wollen,

Sicherheit und Eierkuchen.

Tschechen, Ungarn! laßt das Grollen.

Polen! Wollt ihr nicht versuchen.

was die SPD begriffen:

Moskau liebt nur Diplomaten,
die auf Knien und geschliffen

ihren Freiheitstraum verraten!

CHRISTIAN SPEER

„DieserVergleich hinkt!' ZEICHNUNG: KLAUS BÖHLE

fSk.mm

M anchmal kommt der Zu-

fall auch den geplagten

Kultusministern zur Hil-

fe: Da hat ein deutscher Pädagoge
es doch geschafft, in sieben Jah-

ren dreimal einen Volltreffer im
Lotto zu landen. Nun hat dieser

glückliche Nachfahre Pestalozzis

ein Zeichen gesetzt und angekün-
digt, sich nebst seiner Frau, die in

den schlechten Zeiten zwischen

den Lottogewinnen Nr. 1 und
Nr. 2 sowie Nr. 2 und Nr. 3 noch
mitverdienen mußte, aus dem
Schuldienst zurückzuziehen und
dadurch zwei Stellen für arbeitslo-

se Junglehrer freizumachen.

den Modellrechnungen entneh-

men kann, wird beispielsweise ei-

nem Gndvierziger-Lehrereh&paar.

beide Studiendirektoren, zwei

Kinder, ein Hund, künftig statt

8200 DM monatlich nur noch der

Betrag von 4100 DM ausgezahlt.

Für den gleichen Betrag tippt der

Dienstherr nochmals zugunsten
des Lehrerehepaars im Zahlen-

lotto 6 aus 49.

Geht man von durchschnittlich

fünf Mark pro Tippschein aus. so
müßten allein für dieses Ehepaar
monatlich 820 Tippscheine ausge-

füllt werden. Im Monat Dezember

%
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Findige Statistiker haben aus-

gerechnet, daß die Wahrschein-

lichkeit, im Laufe eines Lehrerle-

bens dreimal im Lotto zu gewin-

nen, etwa zwölfmal höher ist als

die Wahrscheinlichkeit, mit der

Fächerkombination Deutsch und
Erdkunde eine Anstellung im
Schuldienst zu finden. Hier soll

nun ein neuartiges Reformkon-
zept ansetzen.

Doch schon entbrennt hinter

den Kulissen heftiger Parteien-

streit um die künftigen millionen-

schweren Staatsdiener. Wahrend
die SPD-regierten Länder und die

GEW eine gesetzliche Regelung

anstreben, wonach jeder Lehrer

spätestens nach dem dritten

Hauptgewinn mit 56 Prozent sei-

ner ruhegehaltsfähigen Dienstbe-

züge zwangspeo signiert werden
soll, rieten Sprecher von CDU und
FDP gemeinsam mit dem Philolo-

genverband von solchen Maßnah-
men ab. Man gehe jedoch davon
aus, daß nach einem dritten Lot-

to-Haupttreffer der Rückzug aus
dem Schuldienst zumutbar sei

Bernhard Schach

Lehrerlotto

Ein Sprecher des Beamtenbun-
des äußerte die Besorgnis, hier

könne möglicherweise eine neue
Randgruppe des öffentlichen

Dienstes entstehen, die einseitig

die Lasten einer verfehlten Schul-

poütik im Bund und in den Län-
dern tragen soll. Dies werde seine

Organisation verhindern.

„Nun erzähl mol möglichst kurz, warum du dich denn mit mir so unglücklich
fühlst . .

.

(Brenner)

Lieber ein bißchen länger im Hinterhaus wohnen,
als zu früh ins Vorderhaus ziehen

und später auf dem Hof singen müssen.

Wenn es stimmt, was man in

Bonn und den Ländermetropolen
erfahren kann, wird gegenwärtig

erwogen, allen deutschenLehrern
künftig nur noch die Hälfte ihrer

Dienstbezüge in bar auszuzahlen.

Die andere Hälfte wird - vertippt.

Der jeweilige Kultusminister als

Dienstherr laßt es sich im Rah-
men der ihm obliegenden Fürsor-

gepflicht angelegen sein, das (Lot-

io-)G!ück seiner Lehrerbeamten

zu befördern.

(Auszahlung der Weihnachtszu-

wendung!) wären gar 1640 Tipps
zu machen.

Ham Kasper

Die gehaltauszahlenden Dienst-

stellen der Länderkultusverw'al-

tungen werden kurzfristig um 300

Prozent personell aufgestockt,

denn schließlich müssen für jeden

der 430 000 Lehrer, die es an unse-

ren Schulen gibt rechtzeitig bis

Donnerstag mittag die Tippzettel

ausgefüllt werden. Und das nicht

zu knapp. Wie man aus vorliegen-

Je Lehrer müssen pro Monat
circa 380 Tippscheine ausgefüllt

werden. Insgesamt können die

Länderkultusminister auf diese

Weise Fortuna 163,4 Millionen mal
pro Monat auf die Probe stellen.

Die Wahrscheinlichkeit einen
Haupttreffer zu landen, beträgt

allgemein 1:13,9 Millionen. Bei

163.4 Millionen Tipps ergeben

sich daher statistisch 11.75 Haupt-

gewinne im Monat. Das bedeutet

aber nun nicht mehr und nicht

weniger, als daß durch diese

epochale sozialpolitische Glanztat

jedes Jahr 141 deutsche Lehrer

dank der glücklichen Hand ihres

Dienstherm zu Millionären

werden.

Die jährlich auf diese Weise

freiwerdenden Lehrerstelien sol-

len unter den arbeitslosen Jung-
lehrern im Rahmen einer nationa-

len Wohltätigkeitslotterie ausge-

lost werden. Für einen beträchtli-

chen Teil der auch aufdiese Weise
nicht im Schuldienst unterzubrin-

genden Junglehrer sieht man in

den Kultusministerien der Länder
nach einer entsprechenden Um-
schulung gute Beschäftigungs-

chancen als Tipp-Assessor-An-
wärter im mittelfristig neu zu
schaffenden „gehobenen Tipp-

dienst der Kultusverwaltung".

Wie man hört gibt es Kritik an
den geplanten Maßnahmen ledig-

lich aus München. Franz Josef
Strauß sieht in den bisher vor-

gelegten Konzepten ..wohlfahrts-

staatliche Tendenzen soziali-

stisch-stochastischer Prove-

I

i . * m r
yAm

./

„Nun wird die arme Tilde nie erfahren, daß Bobby Swing doch aoch lebt!** (Brenner)

rr^

Man kann es auf
zweierlei Art zu
etwas bringen:

durch eigenes

Können oder
durch die

Dummheit der

anderen.
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E
s gibt Leiden, die man
nicht bekommt, sondern
die man sich einredet.

Wenn man zu den feinen:

Leuten gehört oder Amerika-
ner ist, kann man sie sich

wiederausreden lassen. Män-
ner, die das machen, heißen
Psychotherapeuten und kas-

sieren die Miete für die Luft-

schlösser, die Neurotiker er-

bauen und Psychopathen be-
wohnen.
Das ganze Geheimnis be-

steht darin, keinen Schuid-
komptex zu bekommen. Wenn
etwas schiefgeht, müssen Sie

auf Jeden Fall jemand haben,
der Schuld trägt - Sie jeden-
falls dürfen es nie 9ein.

Nehmen Sie an. Sie wollen
sich etwas kaufen. Das kostet,

je nachdem, ob es ein. Kleid

oder ein Fernsehapparat, ein

Auto oder aar ein Sack Kartof-

herauszübekommen,.weichem
Betrieb der Betrieb; gehört,
dessen Name auf dem Pro-
dukt steht, das Sie «kaufen,
wollen.
Oder. Wenn -die.'Baak, die

ihre Wertpapiere aufbewahrt,
die Depotgebühren so

,
nied-

rig hält, daß sie nur unwesent-
lich über der zu erwartenden
Dividende liegen* so-isfdaran

Ausreden

Auto oder gar ein Sack Kartof-

feln ist, auf jeden Fall Geld,
und es ist schmerzlich, dieses
schöne, sauer verdiente Geld
einfach fremden Leuten zu
geben.

An dieser kritischen Stelle

springt der Psychologe ein.

Die Prozedur des Bezahlen-
müssens wäre natürlich bei

weitem nicht so schmerzlich,,

wenn Sie das Geld, wenig-
stens zum Teil, an sich selbst

bezahlen könnten. Das geht
ganz einfach, indem Sie sich

an dem Betrieb beteiligen,

der die Sachen, die Sie haben
wollen, produziert. Mit Aktien
zum Beispiel. Eine kleine

Schwierigkeit besteht darin, .

das aufwendige : .Manage-
ment der Bank schuld. Smfct
der Kurswert Ihrer Papiere, ist

es die hysterische.Börse, die
sofort eine- Lungenentzün-
dung bekommt, wenn die VYoU
Street hustet:
Aber es gibt ja-'noch elne
anze Reihe anderer ProbJe-ganze Reihe anderer Probier

me. Die meisten teufe;sind zu
dick oder glauben, sie seien
zu dick. Aber - nach ’

einer.
Faustregel der Ernährungs-
wissenschaftler, sollte ehr
Mensch das an 4Gla wiegen,-
was er an ZemJmeterüber'ei*
nen Meter mißt'.Beteiner Kör-
pergröße von 1,70.Meter sirid

70 Kilo das Höchstmaße Sollten

Sie also bet 1,69 Meter 75 Kilo

wiegen, sind Sie nicht zv'djdt,
sondern zu klein. Und dafür
können Sie nichts. : ; . •.%.

ROBERTLEMBKE.:
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„Vierzehn Jahre Bausparen . . . und das ist alles, was dabei
herausgekommen isti" patiiw)
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„Wir sollten auf diesos schöne, naßkalte Wetter trinken.''

(Bruni)

Was du immer kannst je werden,
Arbeit scheue nicht und Wachen,

aber hüte deine Seele
vor dem Karriere-Machen!

Theodor Storni ^7 -j,
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„Nichts gegen ihm Kochkunst, aber der
Hund hot noch nie gebettelt! 1
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Wolfgang F. Wiegele

Auf ein Wort:
DICHTUNG UND WAHRHEIT!

Hans-Peter Holbach

is; siiei.

I ch habe gehört daß Du mit Deiner Familie in

Aeine Steueroase gehen- willst und der SPIE-
GEL schrieb, jetzt. Du hättest Dich in das Für-
stentum Andorra ,abgesetzt“*, fragte mich eine

Kollegin vom Westdeutschen Jtotftmk*.

Pie Antwort: Von. den beiden Fehlem, eine
Fakrhrngkhmfl (wie im SPIEGEL) oder eine

langweilige Information zu bringen, wird man Dir
die letztere am wenigsten verzeihen!

Jawohl, ich habe meinen Wohnsitz in die

Steueroase verlegt, weil ich von der Steuer-

wüste die Nase voll habe! Gottlob hat jeder

(West-)Deutsche dazu das Recht! Sehr viel woh-
ler fühlen sich-auch Ex-Finanzminister Matthöfer
(SPD) auf

.
den Kanarischen Inseln und Boris

Becher in
%

Monaco..Znrück komme ich erst, wenn
der deutsche Steuersatz unter 30 Prozent Hegt!

Übrigens: Eurem Intendanten Nowottny hat die

Dentscfae Steilergewerkschaft ja einen Orden da-

für „verheilen“, daß er nicht wie . Boris Becker

nach Monaco geangen ist. Pie Wahrheit: Radio
Monte: Cad&nat ihm keinen Job angeboteni

Es gärt gute, aber auch viele schlechte Infor- .

mattonen. So vrie diese: „Sie müssen imbe-

dingt noch etwas tun, um in-diesem Jahr Ihre

Steuerlast zn diüGkenl“, lag mir ein Verkäufer im
Ohr. Antwort: Lassen Sie -mich doch damit in

Ruhe! Oder können Sie mir garantieren, daß der

Fiskus auch noch in 5 Jahren die. versprochenen

Steuervorteile anerkennt?.

Mein ^tenersoartpodefl**: Ich lege mein Geld zu

mehr als lfl Prozent Zinsen an und kassiere die

Erträge völlig steuerfrei! Legal*

BRIEF erscheint seit über 14 Jahren. Kri

tisch, aktuell, unabhängig, international. Sie

sollten auf diese äußerst wichtige Informa

ttonsqnelle nicht verzichten. Bedenken Sie:

Geld ist wie Heu. - Man muß nur das Gras
wachsen hören! Und dies möglichst steuer-

frei! Übrigens: GELDBRIEF ist von der

Steuer absetzbar!
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Noch etwas: Gute und interessante lnforma-

tionen'basieren immer auf gesundem Men-
schenverstand! Das gilt derzeit für Gold, be-

stimmte: Aktien. aus Madrid, australische Anlei-

hen zu 15 Prozent Zins, neue Dollar-Engage-

ments und auch neue Steuerspannögüchkeitenl

Sie werden staunen: GELt>BRIEF-Informatio-

nen zum Steuersparen, und Gektverdtenen sind

nicht nur für jedermann erfolgreich anwendbar
sondern auch im Klartext und spannend geschrie

ben. Lassen Sie sich dieses lukrative Lesevergnu-

gen nicht eqggehenl .

Hcrzlichsr Ihr -•

(Wolfgang F. Wiegele)

*5 Chefarzt Dr. A. P. verdiente mit Schering DM 214 000

C- Handelsvertreter K. M. kaufte Daimler. Sein bisheriger Gewinn
DM 96 000

£ Unternehmensberater H. H. stieg bei IWKA ein und verdoppel-

te seinen Einsatz. Gewinn rund DM 50 000

3 Der Immobilienmakler M. B. folgte dem Tip Akzo und gewann
DM 162 000

Q Der Jura-Student G. B. kassierte beim Deutsche Bank Qptions-

schein aus eingesetzten DM 1339 einen Erlös von DM 4493

O Professor Dr. W. spekulierte in Siemens. Erfolg bislang: DM
142 000

S Der Bankdirektor Dr. H. P. zeichnete selbst (und empfahl dies

auch seinen Kunden) Antophom pro Aktie innerhalb einer

Woche ein schneller Profit von DM 460 (wenn er die Aktien

behalten hätte, wären aus dem Emissionspreis von Fr. 1550

mittlerweile über Fr. 6300 pro Aktie geworden!)

?? Ein echter „Hellseher“ S. setzte auf Schweiz. Bankverein PS
sowie Schweiz. Rück und gewann umgerechnet DM 83 214

O Der Journalist A. H. setzte auf Zürich und Winterthur Vers.

und realisierte bereits DM 111 500

‘ Reisebüroinhaber G. I. beteiligte sich an Montedison und sackte

genau DM 59 232 ein

: Apotheker F. S. erwarb Thyssen-Aktien und gewann damit DM
74 800

Der Versicherungsagent H. B. realisierte mit Telefonica einen

Gewinn von DM 153 500

Der kaufmännische Angestellte M. F. verdiente mit Contigum-
mi DM 72 000

"• Die Sekretärin L. F. kaufte sich Olivetti- sowie Fiat-Aktien.

Gewinn DM 14 800

Auch Sie können mit den GELDBRIEF-Empfehlungen viel Geld
verdienen. Sie hätten mit vielen unserer Börsentips Ihren Einsatz

mehr als verdoppeln können. Warum profitieren Sie noch nicht von
der guten GELDBRIEF-Beratung?

Lassen Sie sich davon überzeugen, daß es sich wirklich lohnt, die

erfolgreiche GELDBRIEF-Börsenstrategje zu nutzen. Wir können
Ihnen natürlich keine Gewinne garantieren. Aber der Erfolg

spricht eindeutig für den GELDBRIEF. Dieser Erfolg hat Gründe:
Erstens verfugen wir über eigene Börsenexperten, zweitens nutzen

wir speziell entwickelte Computersysteme, und drittens verfolgen

wir über 200 Informationsquellen - dadurch entgeht uns (fast)

nichts.

Bitte kreuzen Sie an, welche Zusatz-Informa-
tion wir Ihnen als BegrüBungsgeschenk sen-

den dürfen. i

Wer zahlt Ihnen auf Ihr Gold 3 % Zinsen?
|

ENDLICH: Gold bringt Zinsen!
J

Bei welcher Bank/Sparkasse können Sie Ihr i

Konto ohne Schufa-Meldung und ohne Aus-
'

weiskontrolle. also völlig anor.vm. eröffnen? :

Wer gründet Ihnen für sFr 2500 eine absolut
|

anonyme und ebenso steuerfreie Firma?

O Wer gründet Ihnen zu nur US-S 35C eine für
j

lmport/Export bestens geeignete „Kone- !

kono-GmbH“?
j

Wer kann Ihnen/Ihrer Tochter.'lhrem Filius

wirklich zu einem begehrten Studienplatz
verhelfen?

Wer hilft Ihnen in einem europäischen Land
mit nur einem einzigen Formular ohne Noten i

Anwalt/ 1dentitätsprüfuna zu einer echten
1

.GmbH**?
j

Wo können Sie sich zu nur DM 16.50/Jahr
]

einen Weinstock pachten und dafür edlen
j

Bordeaux-Wein preisgünstiger einkaufen? i

Welche Leasinggesellschaft in der Schweiz
|

finanziert zu den günstigen Schweizer Kondi- i

tionen auch Objekte in Deulschland/im Aus-
land?

|

Wer liefert Ihnen ein Gerät, mit dem Sie
j

„Minispione“ in Ihrem Telefon, Ihrer Woh- i

nung/lhrem Büro entdecken könnenT
\

Wie können Sie die Börsenumsatzsteuer
effektiv um mindestens die Hälfte senken?
Bei welchem Buchklub können Sie gute.'

neue (Wirtschafts-)Literatur um rund 20 %
preisgünstiger einkaufen?

Bei welchen Banken wird Ihnen auf Ihre

Franken-Zinsen keine 35%/ge Verrecn-
nungssteuer abgezogen?

Wer hilft Ihnen wirklich zu einem gültiger. I

Dauerwohnrecht im Pyrenäenstaat Andorra. !

wo auch Ausländer keinerlei Steuern zahlen !

müssen?
I

Wie erhalten Sie die Zlnsoewinne aus Zero- i

bonds völlig steuerfrei? !

£ Wie Sie im Dollar verdienen können!

-i> Wo Sie für Ihr Geld mehr als 17

Prozetrt Zinsen bekommen!

& Welche.. Hypothekenbanken
f
Ihnen

: die pfiititffflitfaii Kredite geben!

ÜftWie auch Sie gutes Geld an der Börse

verdienen! .

*; Wie Sie Ihre Autokosten von bei der

Steuer geltend machen!

Über 100 Tips und legale Steuertricks

zum Jahresende!

a Die hsufifigfen Fehler beim Kauf ei-

net Fitrlpnimmobäic und wie Sie sie

. vermeiden können!

Wie Sie die über 180 Steueroasen

dieser Welt absolut
-

legal nutzen kön-

• neu!

$ JVo Sie Gold steuerfrei kaufen kön-

nen!.

® Wie Sie bism 40Prozent Ihrer Hofel-

nad- Mietwagenkosfen sparen kön-

v uen!-. •
•

.

& Wo Sie die - billigsten Frügtkkets

erhalten!..

3 Welche Aktien sollten Sie jetzt kau-

fen - welche verkaufen?

Q Unsere Meinung zu Berlin-Darlehen

und SchiffsbefrUfifmnflün!

0 Wie sicher ist das Bankgeheimnis in

der Schweiz wirklich?

Ö Wie Sie richtig in Gold, Silber und

Platin snekalierenl

$ Weshalb das JBerliner Testament“

äußerst kostspielig sein kann!

ff Weshalb Sie weniger Steuern zahlen.

wenn Sie sich scheiden lassen!

© Lesen Sie, wie gut Arafat die PLO-
MHjfenea angelegt hat!

© Wie Sie die Steilem auf Ihre Zinsein-

nahmen drastisch reduzieren können!

@ Weshalb die Finanzämter auch Auf-

wendungen ohne Belege anerkennen

müssen!

Was Sie bei einer Betriebsprüfung

beachten müssen und wie Sie einer
CluiOrf?hiwlniui antiukKan lrnnn»rll

© Nutzen Sie die Fülle der vertranlkhen

Informationen im GELDBRIEF.
Zweimal monatlich neu!
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Wenn Sie Ihre Be^eilong innerhalb

von 5 Tagen nach Erscheinen dieser

Anzeige absenden (Poststempel), ver-

raten wir Ihnen als wertvolle Zugabe
noch den völlig legalen Steuertrick,

wie Sie pro Jahr fast 500 DM garan-

tiert steuerfrei kassieren können. Von
jedermann jedes Jahr erneut anwend-
bar! Allein dieser Tip ist mehr wert, als

Sie das GELDBRIEF-Abonnement
kostet. Bestellen Sie daher bitte

gleich.

Zusätzlich erhalten Sie die über dem
Coupon angekreuzten Informationen.

Die Antworten auf diese Fragen kön-

nen Sie nicht kaufen. Und ganz be-

stimmt erhalten Sie auf diese Fragen

sonst nirgendwo eine richtige Ant-
wort. Sie bekommen pedoch sämtliche

Fragen aus dem Schatzkästchen von

Hans-Peter Holbach und Wolfgang F.

Wiegele beantwortet, wenn Sie Leser

des GELDBRIEF sind. Deshalb: Bitte

den nebenstehenden Coupon sofort

ausfuilen, in einen Umschlag stecken

und senden an:

GELDBRIEF-Veriaq

ADO Mai! GmbH. Ingolstadter Sir. 63a.

D-8000 München 45

mmi
PERSÖNLICHER ANFORDERUNGS-GUTSCHEIN
Bitte sofort ausfüllen, in einen Umschlag stecken und noch heuie
einsenden an.

GELDSRIEF-Veriag ADO Mail GmbH. Ingolstädter Sir. 63a,
D-flOOO München 45

oder: AUDITOR INFORMATIONSDIENSTE AG, Büro Zürich, Seestraße 356, Postfach, CH-8C38 Zürich

senden Ste auch mir ab sofort Im Abonnement mit iedernftkier KündkwngsmöqHchkeit
B Ja den zweimal monatlich erscheinenden internationalen Informationsdienst für den käöhVbij talanleoer und Sleuersoarer

14 • .

6. -»ähre g-

Börse ; GeM Recht . Wirtschaft . Hufiarazen SfenüsrsB

O zum Halbjahres-Honorar von DM 156 sFr. 130 C zum aürtstiaen Jahres-Konarer von
DM 300 sFr. feü.

Die oben anqekreuzlen Sondennfomrattonen erhalte ich als BegrüBur^isgeschenk für neue Abon-
nenten kostenlos.

Wenn ich meiner Bestellung gleich einen Euroscheck oder Bargeld beifüge, erhalte ich die obigen
Fragen sofort beantwortet. Sie garantieren mir, daß ich mein Abonnement jederzeit kündigen kann.

Name/Firma

Straße oder Postfach
ES

Postleitzahl und Ort
~

’ -
83

Datum und Unterschrift 5

Vertrauensgarantie: Ich weiß, daß ich meine obige Bestallung ohne Angabe von Gründen Innerhalb
von 10 Tagen nach Absendung widerrufen kann. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige
Absendung, ich schulde Ihnen dann nichts. Dies garantiert mir der GELDBRfEF-Verlag ausdrücklich.
Wenn ich von meinem Widerrufsrecht keinen Gebrauch mache, kann ich mein Abonnement jederzeit
kündigen.

2, Unterschrift
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Langfristige Mietverträge mit der Bundesrepublik Deutschland

UNSER ANGEBOT
® 94 Eigentumswohnungen „Am Mainparksee 1*

am Stadtrand von Aschaffenburg

© 3-4-Ziramer-Wohnungen (74,88-94.86 nr) oder großzügige Dachterrassen-

wohnungen (119 nr) inkl. TeÜausstattung

• Mitten im Naherholungsgebiet

© Günstige Verkehrslage für den Großraum Frankfurt

© Bezugsfertig Ende 1986

mR gewinn
© Mit IS 399,- DM* Eigenkapitel - attraktives Immobilienvermögen

© 9256,- DM netto garantierte Jahresmiete

Q 28 391,- DM MehrwenSteuerrückzahlung
9 Viele Steuervorteile aus Werbungskosten

* = Beispiel: Kaufpreis 233 951,- DM. 89.11 m2 Wohnfläche

SIE WOLLEN
9 Steuern sparen © Renditegarantie

® Hohe Kapitalsicherheit © Langfristige Vermögensbildung

@ Geringen Kapiialeinsatz © Attraktives Immobilienvermögen

Dann rufen Sie uns doch einfach an unter

Telefon (0 97 21) 10 47), oder schreiben Sie uns.

FERIENPARK PETER ANGERER
HcmwnerbdbiMlbnChieingcw'SfegsdorfBrFeriwre^on

DER VERST8££RWKSKAtfll0ER

Vertrieb:

UNION WOHNBAU
r ^ DR. JAKOB KG

LANGE ZEHNTSTR. 20
8720 SCHWEINFURTmasm telefon 109721) 1047

Älteste Bauträger-Gese lisch, für

Wohnungseigentum in Unterfr.

Baubeireuung:

WOHNUN<
stadteb/WmWW GESELLSCnnr gmbh

Ein Organ der staatlichen
Wohnungspolitik

LANDES
WOHNUNGS- UND
STÄDTEBAU
GESELLSCHAFT BAYERN
GMBH

DIE SICHERHEITSGARANTIE DURCH ZUVERLÄSSIGE PARTNER

AU
h

Ü;:' V 'S-?*} — ? ‘ •

"«

\
’

1

^

Vermietete Eigentumswohnungen in

anerkannt guten Wohnlagen

6 SerUn-Sdimargendorf
0 Berlin-Tiergarten

1 Zimmer, Küche. Duschbad. Loggia

34 m2
. abPM53.710.-/1.610/1X1*

2 Zimmer. Küche. Vbllbad. Balkon

62m2
. ab DM9iL99p.-/!.610/m*

Ir» diesen Kaufpreisen sind Notar-.

Werbungskosten und Grunderwerb -

Steuer enthalten.

® Vollfinanzierung der Kaufpreise

durch Landesbank

Mit § 7b/§ 15 Berlin FG sichern Sie sich -

sofernnoch nichtausgen utzt- für 12Jahre
Berlin-Abschreibung:

2xl0%u. 10x3% “ 50% Afa
Fordern Sie die kompletten Angebotsunter-

1

lagenan. AufMAimcfi persönliche „
Computer-Berechnung. m

Sonntag T4.QQ- 17.00
Montag ab 9.00

\
«

tf« 040/
mm 2280047

DANUGtR
WllBtZAHL

Buchtstraße 8 2000 Hamburg 76

Solide IromobilienAntagen-mrtSicherheit

i. 5,5% Rendite
elegenheif in Haidhausen

- Erstklassig vermietete

,
I-Zi.-Apts. 27,52m2

,

r.. gutes Mietniveau
ens-Mita rbeiter),

Weiche Nettomiete

JJM47,- bis 18,-p.m*
Jtt'^ROVISIONSFRE»

QM BGENTUMER
ab E)M 99.800-

GmbH,
Dtoh^Frau Blätz

mFM>t.Ö89'/'7 93 30 30

Ihr Apartment im Harz nM m.
etnscfifteBI. kompletter Ausstattung schonab UBwl UvivU«#

Kennen Sieein günstigeresAngebotfüreine komfor-
table Eigentumswohnung im Oberttari?
Kommen Sie zum verbilligten Probewohnen.
Einfach anrufen. Nur wenige Wohnungen stehen
zum Verkauf.
ApvtmarfemtWohn- u.Schate /Kuene/Bad/WC/BAnn. rare-TV.
Scrmimmbad. Sauna. SoUö«jm Massage. Tennis. MmiQoll Ke-
gei-. u. OowSngö

.
BurxfessctueSa.

.
Rast. B««.. Baf/Ooco

Hans-D. Wirse. Wimcha(ith:riming » OmrdsrueksrnMcr
Hohertohesrr 40, 2600 Bremen C 0421^34 2058

,

_ KÖTEL

pflnoponuc

Aachen, Südviertel
SüdJage, Luxus-ETW, 120 m2

.

Wohnraum 67mz
. 2 Bäder, eingeb.

Kü., Terr., Sauna. Garage, absoL
Waldlage.

TeL v. Mo.-Fr. 02 41 / 6 88 52
Priv. 0 24 07 / 1 75 44

Brem8&-0stenleiBh

zentr. Lage w. WeserbL. Neub. (2/861,

2-Zl-ETW, ca. 63 m5 WO, sehr gute
Ausst. v. Priv, DM 165 000.- VB.

TeL M 21/48 19 T7. Wochenende n. abds-

NORDSCHWARZWALD
Aul der Höhe zw. Wildbad u.

Herrenalb
MShealuftkurort DOBEL

ETW S ZL/KBJBad/BaIkJCarJ
SLpL (90 ra*)

ruh., soL, gepfl. AnL m. Park (kei-e Mieter), bervorr. Klima, gute
Auss^ hoher Freizeitw. auch als
Ferien-/Zweitw ./Ruhesitz. G|
1986 noch § 7b - Preis D

180 000.-
Weitere Ausk. b. Eigent.: 0 23 35 /

65 43

SvdschwarzwaBd

Sehr schön gelegene 2-Zimmer-
Ferien-Eigentumswohnungen,
nahe Skilifte, zu verkaufen.

Steuerliche Senderabschreibun*
gen flr Ferienwolmungen gene-
rali nur noch bis Ende 198« mfigL

D. Leasfeg, 7869 Schema«

Tel. 0 76 73 /10 61

Hamburg-Blankenese, äb-ZL-
ETW m. Mahagoni-Einb.-Kü., DM
290 000,-. Telefon 0 40 / 8 80 29 56.

1 -Zifinmer-Appartement
in Würzburg mit Küche, Terrasse,
inki. Keller u. Tiefgarage für DM
98 000.- von Privat zu verkaufen.

Lage Nähe Uni und Hallenbad.

Zuschr. u. K 6642 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Nato-Wohnung
3 ZL. Kii.. Bad, 70 m :

, fest verm. an
Bundesvermögens\<emr.. VB DM

148 000.-.

Zuschr. u. M 6710 an WELT-VerL,
Postf. 10 08 64. 4300 Essen.

Fe WO, 3S mr Wfl., kompl. mobl.,
beste Ausst*«., keine Kehrwoche,
ruh. Lage, . dennoch zentral, ideal, als.

ALTERSRUHESIXZ v. Privat l. TDM 98
in 7822 ST.. BLASIEN zu verkaufen.

Tel. O 71 SO i J 12 05'- ‘ ' •.

Starnberg

warn
diener 5teinhhu5

Telefon 0 89/8394060

MILTENBERG o. Main

Komfort-ETW (i. OG) in gepfleg-
tem 3-Fam.-Haus ln ruhiger Lage
Ca. 100 nr m. Balkon + Garage. Von
Privat zu verkaufen. DM 215 000,-.

TeL093 75/498

Kapitalanlage
in Bayern bei Nürnberg

Frank. Alb, ETWs mit Mietga-
rant., ab DM 135 000.-. alle Steu-
ervorteile. Fertigst, in 1986. auch

Selbst bzg.
STAK IMM.

TeL (Sa.) 09 11/52 52 45

ab Mo. 9 91 80/17 0«

Warstein
ETW. 43/60/82 ms

, im 3-Fam.-Haus.
ruhige Lage Nähe Naturschutzpark,

zu verkaufen.
SEWO KG. Stlrper Straße 116a.

4789 Uppstadt. TeL 0 2941/176 27.

Höchenschwand
(1015 m)

SüdschwarzwaJd

2- und ^-Zimmer-Wohnungen
mn pedekien Grfimdnssen und koen-

vymqer Ausstanunfl m einmalig schö-

ner und ruhiger Südhanglage mn Blick

aul die Schweiz« Alpenketle im hochst-

'jelegenen haiMitauschen Kurort

Deutschlands

Ideal Tut Erftolong und sichere Kapital-

anlage mit hoher Steaermparais und
gmer Rendite.

'fermietuivjs- und Hausmeisterswwcc.

3ut Wmsch Mmöt-Ruckwstaitunj). hoher

Wenzuwachs iBaustopp tut Fewt>‘s hi

Höcnenscnwandi.

Der Bao kann besichtigt werden.
FertigStellung Ende 1986.

REAL-WERT GmbH
CBterietosn. 30, 7000 Stuttgart 80
feie Ion 10711) 734073-75

BerUn-Stegntz

2-ZL-Komfort-AJtbauwhg.. 60
m:

. neue Einbauküche, neues
Bad. keine Provision, DM

130 000.-.

TeL ab 13 Chn
0 30 / 3 22 18 30

München: DM 2845r7mJ

Für 7b-Anleger a. Etgennntzer, 2

Whg. k 58 m*. 5. OG, Balkon. Loggia
(vermietet), Antrag. ZH n. uug.
Darhg.-Whg. (leer), in ruhiger An-
liegerstraBe mit großer Griboene
(Nähe U-Bahn) am Kibansplatz.
Zu OM 330 668«- a. DM 15 066.- Ga-

rage. von Priv.

TeL6il 56/285 27

auch Sa. und So.

Warstein
(Sauerland), ETW. 42/60/82 ra: , un
3 -Farn.-Ha us, ruhige Lage Nähe

Naturschutzpark, zu verk.

SEWO KG. Stirper Str. 116a, 4789
Uppstadt. TeL 9 29 41 / 1 79 27

Cuxhaven-Döse
Exklusive Ferienwohnung, 52 mz

,

mit Balkon. Blick auf die Nord-
see, 100m vom Strand, ruhige

Lage, zu verkaufen.

TeL: 0 25 99/ 446

Nontemey/Kaiserstrafie

ETW, IV; ZL. 45.63 m=. 230 000,

DM, mit 7b.

H. Schulz. TeL 9 49 / 81 38 27

Hochsauerland
Winterberg-Niedersfeld, die letz-

ten 3 kom£-ETW. m. herrL Seeblick
vom Südwestbalkon, 52 m3

,

116 000,-; 82 nr 1« 000.-.

Bezugs! Dez. 86.

Bauträger OlscbewsU
Telefon 9 56 32/ 52 14

Wortsteigernde ImraobJtion in

München! Durch Erwerb v. ETWs.
eine sichere Einnahme, auch für Ihre
Altersversorgung und Wohnsitz, miL
hohem Freizeilwert. 3-Zi.-Whg.. 61.5

nr. DM 324 000.-. 4-ZL-Wbg., 73 m*. DM
316 000.-. Bj. 84. von PnvaL Näheres

Telefon Qgo 93 /lg 4a

ETW 176 m2

m. Einliegerwohnung, roUstuhlgeeig-
net, BungalowslU. Terrasse u. Garten
in Bad Saasendorl VB 280 000.-. TeL

lägLab 16 Uhr 0 29 21 / 57 02

Mfincten-Sclwal^
DeiftmabcJurtz, § 82 1 EStDV
3-ZL-Whg., 74 m* u. 46 ur Ter-
rasse, im 1. OG, hohe Saaie-
nmgsabschreibtmg (ca. DH
1G009,- p. a.), sehr gute Wirt-
schaftlichkeit. auf Wunsch ho-
he Mietgarantie. Fertigstel-
lung 2/87. mit hohem
Preisnachlaß, einmalige Gele-
genheit für Eigennütze r oder

Kapi lalanle ger.
TeL 0 71 56 / 2 85 27

auch Sa. u. So.
i

Huckepack “V.
Bisher haben sich Ihre steuerlichen Verluste aus Vermietung und Verpachtung erst im

Lohnsteuerjahresausgleich oder bei der Einkommensteuererklärung ausgewirkt und
manchmal erst über 1 Jahr später.

,

Sie haben Zeit und Geld verschenkt Mindern Sie Ihre Steuerlast jetzt und sofort. In

Verbindung mit § 15 Berlin-Förderungs-Gesetz (soweit noch nicht ausgenutzt} erreichen

Sie eine sofortige Steuersenkung für alle steuerlichen Verluste aus Vermietung und

Verpachtung. Nehmen Sie eine Berliner Eigentumswohnung „Huckepack“, z. B. in

Ku'dammnähe, ca. 37,10 m2
,
Kaufpreis nur DM 40 500,-, DM 1092,- pro m2

.

Bsadzko I Erbitte Informationen zum „Huekepack-Effekt'

~

IsaaiaaobUlen
Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15
0 30/88 99 213-215 Telefon wELTWamS fl.0- 1 1* öS

BAB7P/R/O/F/l/ IMMOBILIE
bietet erstklassige Immobilien in bester

City-Lage.

Zum Mitvertrieb suchen wir qualifizierte

Einzelverkäufer/innen und
Vertriebsgmppen
mit einem hohen QuaJitätsanspruch an
Objekt, Betreuung und Abwicklung.

Mit hohem SteueiyorteH

und ohne EigenkäpitaT
Eines unserer Ob/ekte:

zum Gesamtaufwand von DM 1.995. - pro am
Kaufpreise von DM 69.325.- 135 qm) t-is DM 197.505. - (59 qmi

Kurfürstendamm-Seitenstraße
Be'iin Vvin-ersaril • Zannnoer Strafte 17-19.

Beton-Wertend. 3oLvaraUee J

3eriin-V.f:imersdort, Mainzer Str 9
Berlin-rtitmenoori. Kuiztemer Str 22 •’Badensche Str. 49
Berltr.-FneGenau, SufMesthorso 7

Berun-Stegtiz C-ertmerstr ft: 12

Berhn-Chsnopenourg. Gcemestn ia a

Eertin-Cr.ariofierpurg, Röntgens tr. v
h.oln-DeilbnjCt Daonnrjhau&er Sir. 139- 145

\\-tr sanier, eine gute Provision nach Notariat und Fmanzie-

nintgszusage - innerhalb von 2 Tagen
Sotortirtormaiionen erhaften Sie von unseren Geschahstuhiern.
Herrn Berg, und Herrn Kohnke. Tel. -Nr. 030/ 882 7741
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Bitte senden Sie mir Unterlagen über:

Objekt ZähnngerStraße wertere Objekte Q die Objektivste

Name

Anschrift

Tel.-Nr. .— zu erreichen ab Uhrz.

HAB' -rwejion Berlin Biciblrvuslrade 24 1CKXJ Berlin 15 ,

Der -Ferienpark Peter Angerer- eröffnetam 20. Dez. 1986.

Wir können Ihnen in diesem Objekt noch einige schöne

Ferienwohnungen als optimale Kapitalanlage anbieten

(Kaufpreis 85000.- bis 194.000 - DM).

Hohe SfouersparrnögBchkaten noch in (fiesem John
10% Abschreibung auf die Baukosten

20% Abschreibung auf die Einrichtung

Bei Eigenkapital von 20% beträgt die kalkulierte Rendite193%
bezogen auf das eingesetzte Eigenkapital'

(bei einem E.ST. -Satz von 50% in der Spitze + Ki.Sf.)

* = 20% des Nettoeinstandspreises Steuererstattung für 1986.

Keine Vermittlungsgebühr - Kauf direkt vom Bauherrn!

Hörterer& Planer GbR • RaMweg 7 8227 Hammer
^(08662)9913 —

I NTEIUVOSSEN bei Flf lT IM WINKL
Luxuriöse FERIENWOHNLNGEN

1-Zi.. ca. 50 m*. Ballt., ab DM 169 500-
2 Zi.. ca. 58-75 m!

. Balk. ab DM
199 750.-. aebr gediegene nandwerld.

Bauweise in |edem Detail, inkl. Sauna,
Hor-Whlrt-Poot. Kachelofen. Erker,

usw. Bezugsfertig ab soton. Letztmals

bei Kauf Innerhalb 1986 für Sie Sir»

ganz wesentliche Abschreibung zu si-

chern I Sehr gute Vermietung auf

Wünscht

Fa. UJftch Naumann
Telefon 080 42/ 85 32

ARGETRA GmbH. 77 021.02-13197

Philippen. 45..4030; Ralingen t
.

3-Zlmmer-FerißflwotemnfBB

üb Rontsckwafzwald

in landschaftlich refcvofler Umge-
bung. kein Kurort 700-1 166 *n ü.M.

haier .«* c e Fenen^ohnung Jur ho-

ne Ansberte und tut vieiseilige Mut-

zung Da -
’"» 2 «HBfinie» Wohn.

Schtalberifiche können Ehern - Kinde»

- Grotenen - Freunde und Gaste un-

aSfidnpc voneinander Urlaub ma-
cnen. oenn ons Wohnung hat im

Oachgeschofl 2 Zinme». Küche.

BaCWC 3« i*>on und über eine inter-

ne Treow im Spitzboden ; Wenn.

SsbUbvrmer 30 .m2 und en werteres

BaaWC. Wohnfläche ca 32 mv
Die Abschreibung nach § 7b EStG
entfern 1907. Nur ein Erwerb 1986
sichert Ihnen afia Steuervn

r

iefle.

Ohe Icorn S* M ’n4<«auihinTena^) ar±

Wiegand Wohnbau
Am Michelsgrund 33

6M Weinheim, TeL 06201/83047
.

Sonthofen
im schonen Allgäu

Za ruhiger, imverbaubarer Zage mit
herrlichem Bergblick bieten wir Ihnen

solide

Eigentumswohnungen
z. B.: 2^-ZL-WlJg., 71,37 nr mit TG-

SteQplatZ. DM 239 SNr
Nutzen Sie noch ln 1886 die Stenervor-

teile für ZwelcwahBungen.

Fordern Sie gleich Unterlagen -an.

Berichtigung — auch Sanntag und
Sonntag - nach teL Vereinbarung;

G. Beutele laranb, 8966 Kempten
Khmterstelge 28, TeL 6831 / 269 S1

Penthouse in

Starnberg

Mit 5eeNick, Toplage. 122 m- Wfl.

und 84 m ; Terrasse, (in Planung)

DM 899.600.-

diener 5TEINHHU5

Telefon 0 89/8 39 «> 60

ab 79 000- DM
mit Mehrwertsteuerrückerstattung

mit 50% Zonenrandsonderabschreibung
(Abschreibungsvolumen 27 224,- DM) ...

mit Ferttgstellungsgarantie zum 31. 12. 1988
mit 5wöchiger EigennutzUrtg

;

Aber ohne die Risiken

des Bauherrenmodelis
Dia Unfomehmenagruppe 5Urtier hat Im NaforraA Rte^w^Mga^äklH«»n'|
durch Umbau und Ausbau einer mächtigen SchloBanWgo -

ein .WppartholaJ. mit 98 t

Hotetappartementa aretaHL Zu der Hofstenlaga geMren Hotalhaüen..mehrere Kamir>.

zimmer. AufanthaUarSume. Restaurant und Weinstube. &n ausgedehnte*. ESfoegbe-

reicti mit Hatlenbed, Sauna. Solarium und Funeßcmtfor ist ebenso eeforiverstandlich

wie Temisptatz. Badminton. Tischtennis. Tnrwnparcoure und AjgglngsuwS». Dsn.

Käufern wrtGästarv stahl em 10 ha groflar SchtoBpaik mrtaetanem Baumbestand.

Waseerkariaden und dlwrsan WWhem zur Verfügung. Den Hflhapunkt BSdel ein

eigener Meiner Badeses. Vor den Toren des Schtoßpa/Ks, etriredrt steh ein twages

Bade-, Segel- und Surfparatflea mit über 70 ha Wasserfläche.
.

Dar Kaufpreis Ist Im Vemaitnis zum Angebot äuBeret gOnsbg. So kostet z. B. ein 21.40

m* gro6e» Appartement nur DM 79 000,-.
- ,

• .

Der Kaufpretetet ein Festpreis, in «ton bereits alle ErscWteSungshosten, die kompiene

Möbherung und der Kte^tallplaO! enthalten sind. :
'

Zur steuert ichon Ausstattung gehören dta voJlständige Meh rwerBtetwr-ROcltMsuatima
(ca. 12^9% des FesttaufpreSas) sowie dm SITÄlge ^nenrOTfoondwabscfoetowg
(AbKhreibungavohimsn 27 22V- DM), daneben «fle ‘rtkiga Itormri-Afo. Der Käufer

erwirbt echten, im Grendbuch au) seinen Namen eingetragenes Eigenrum an seinem

Das'mfonleclleto Bgenkapitaf beträgt nur 20% und wird weitgehend-durch «Be

—htwertsteuer-ROcfcersiattung gedeckt. Die aus dar Seterulmachung dar tonen-

randaondarBfaBChieitsui^ sowie der sonstigen Steuervorteile resultierende Steuerer-

(»arm» vertriebt zum größton Teil zur freien Verfügung des Kirtere. -

Den Eigentümern der Hotelappartements rieWetn öbertreghare^iBoMrineftetes ,

Eigennutzungsrecht auf die Dewer von 5 Wochen pro Janr zu, das nicht nur. im

eigenen Hoteteppanemerrt ausgaübt werden kann, sondern in
“{J«

1 tjon rter Stadler- -

Gruppe betreuten HoWanlagen, wie z. B.. Landhote» Adalbert Stifter. Hmefoangatow
Anlage Flortanshühe, Kur- und Sponhotel Hubertushof. Landtwtel nosenbergeh. .

SchloShotei Eme&tgrün und Ferienanlage Karolineräwf. Die HöWanJage wir« dünah

die Touristiksbteilung der Untemetimanegnippe Stadler an Hateigaste.vennMetDiV'

Eigentümer erhaften 70% der erziehen Mreieinnahmen. Dw Gruppe verlugt Aber sior

«rtahrenea Tourtstik-tlanegement mit eigener ReseiylenmgazenBab.umLraliesWi..

darüber hinaus mit alten führenden Reiseveranstaltern zusammen, SeFbstvoretandllch

wird das Bauvorhaben durch einen externen Treuhänder übewaeftt^dw auefv.dte» :

MNMIMrwondungriuMitralis ausübt. .
. j!. •

Darüber hinaus werden die Käufer umfassend bei der Geltendmachung ihrer Steuer-

vorteile durch einen Steuerberater mit langjähriger Erfahrung betreut Ades In altem

ein Angebot, dm die Sicherheit eines lmmobn^iwert»ÄiiBh^
Kauf mH massiven Steuervorteilen verbindet und «Ich somit auch für Normehra/dta-

ner hervorragend eignet

Nähere Informationen und Prospekte:

Unierraiwnenegntppe Städter, Schwttgaaee 12
8390 Paeeau. T*L 08 S1 / 3 40 03, Tlx. S 7 964 haistn d

'

Proepektanfordarungen überunseren Anrufbeantworternoch Samctag und Sonntag.
mügOctL

WeOnacUtin HoctecSnorzHaM

Komi 3-2L-ETW, K. B/WC. D, 81
m3

. Gar., im Skigebiet Lenzkirch-
Kappel 2. verk., VB 180 TDM.

TeL (0 77 35) 23 12

10 Min. bis Freiburg

und ScfcwrarzwaMklinik
3%-ZL-ETW in Denzlingen,
T-Garage. geh. Ausst.. ruhige La-
ge, Südterrasse, ca. 100m , DM

245 000,-.

TeL 0 76 66 - 52 38

Hindelang-
Bad Oberdorf

Wir verkaufen noch wenige und
preiswerte schone, sonnige Ferien-

wohnungen mit 52 bis 77 m3 Wfl in

ruhiger Sudhsmgaussichl stage m.
herrlichem Bergt» ick. Solide und
energrespa/ende Massivbauweise,
gennge Nebenkosten. Gediegene
Ausstattung mit allem Komfort, ge-
pflegte Außenan lagen. Neubau. Erst-

berug noch m lSBö garantiert. Direkt

vom Bauttenn. Kenne Provision.

Letztmalig noch bei Kauf in diesem
Jahr zukünftig Abschreibungs-
möglichketten bei Eigennutzung!

LEIBFRIEDü Hauptstraße 93
7000 Stuttgart 60, Tel. 0711/731011

Bad St Peter-Ording
Bflhanhuw-Wrehmi, 3 ZL, KÜ., Bad,
WC, ln absolut ruhiger Lage. Grdst
mit hohem Baumbestand. DM

178 000,-.

2-ZL-Apptm. an der Kurpromena-
de. mit Seeblick,DM 225 000,-.

2-ZL-Apptm. in Strandlage, voll
möbL DM 125000.-.

Jaulen and iMeauut Ixnmob.
Im Bad 41

2252 SL Peter-Ording
Tel. • 48 63 / 4 84. privat 84 94

Bad Kissingen

ETW, 90 m\ 3 Zi. Kü.. Bad, Bai
kon u. Keller, VB 235 000,- DM.

TeL; 0 95 23/432

Rarität

Kapitalanlage: 94.000.- DM
inkl. TG-Plalr. Appartement. Mit
degressiver Afa. Kernstadt Offenburg.

Fußgängerzone. Schönes Meines

Objekt. OM IQ.—'nr Kaltmiele

m Monat. Keine Kaufergebuhr.

GMC, L äff.elsff:T::700n-Stütfgart IQ'.

Telefon; ‘'0711) 765041

Timmendorfer Strand
Kft. Maisonette-ETW in bester
zentr. Sud-/Südwest läge, 70 m3

v. Priv. zu verk. DM 235 000.-.

TeL 0 45 03 / 53 54

Beziehbare Bgenttmn- and
Mfetwohmmgefl

Sirdl. Schwarzwald
in Feldberg-AltRlashü Lien- Lenzkrich,

UbUngen. Birkendorf. Häusern

X- bis 4-ZL-ETW sehr günstig:

z. B. 3-ZL-Whg.. 53 m 1 nur
DM 100 000,-

3-ZL-Wbg., 80 m!
, nur DM 180 000,-

Bauembaus, mit viel Umland, DM
250000.-

Haus in Bonndorf. DM 300 000,- (6100
m1 Laden u. 3-ZL-Wbg.), DHH m Häu-

sern DM 430 000,-

Einfamülenbauser, Bauplätze, Gewer-
beraume, 300 bis 600 nr, zu verkaufen

oder zu verpachten.

Auskunft und Unterlagen:

Egon Eichhorn
Holzgroßhandlung - Wohnbau

Im Vogclsang 2
7899 Ubiingen-Birkändnrf i

Telefon 0 77 43 / 3 76

BONN 1

EtgeotaHsswobarag mm Privat

85 m1
. sehr gute Wohnlage, be-

stes Umfeld. 3 ZL. KDB. gr.

Balk.. sofort beziehbar. Fest-
preis InKL Garage 212 000,- DM.
TeL 02 28 / 63 14 61 od. 62 30 40

2Vi Zimmer, 54,88 mJ
. Seeblick, zt

verkaufen. DM 290 000.- VB. -

HBK, Manchen
TeL 089/22 70 20, Franenstr. 7

.

Kapitalanlage
Dorsten, nörtLL Ruhrgeb., ETW,
Neubau, 6 WE, sof. bezugsf., ar-
chitekton. anspr. Gestatt Miet-
garantie, ä. Wunsch ohne Mefark-
Vermietg. d. Veris^k. Makiergeb..
£ B. 70 m2 inß. T.G^SteÜpL DM

159000,-.

Wohnbau Overhagen
Anton!üsstr. 6. 4250 Bottrop
TeL 0 20 45/ 30 32 0.2154

IMMOBILIEN

Hü

r 1

» v r

Sflstvertrieb
für Wohnungen in MtimUMm-Stihwatring,
Passau. Freilassing und Gummersbach
gesucht. Günstige Preis«, gulo Bausub-
stanz. Verkauf sowohl konventionell als

auch im Erwerbermodell möglich.

ARWO-GrundstQchs GmbH
Vermägensanlagen

Ludwig-Ganghofar-Str 6
8264 WflJdkraJbusg

’S (08638)3380

Timmendorf
Lus. u. gediegen eiliger. Maisoneticn-
whg. m. SeebL, SlmnduUce, v. Priv zu
verk.. VHB 245 000.- DM. TeL 045 08

1044 ad 040/80036 15

6% Rendite*

SYLT
Vermieieis Eigentumswohnungen
auf Deutschlands exklusiver Insel.
Erhöhte Abschreibung nach § 7b
EStG nur noch 1986 möglich, so-
fern noch nicht ausgenutzt. 3 Zim-

mer, ca. 65,10 m?

156 300,- DM
MH. Miele 1 036- DM

-MH. Wohngeld 255 - Dm
Überschuß = 781 - DM
wir senden ihnen gerne einen auf
Sie abgestimmten Finanzierungs-

plan zu. Rufen Sie uns an:

CASTELL WOHNUNGSBAUGES.
Auch Sonntagoauskunft

030/887 60 25

Timmendorfer Straad/Ostsee
von Priv. 2-Zi.-Neubau-Kft.-
Whgen (8 Eihb.) b. Kurpark v.

124 000,- bis 179 000,- DM inkl.

StellpL Bezugsf. Dez. 86.

Noch 7b-abschr.- fähig.
TeL 0 45 03 / 7 22 36

Travemünde
Nähe Casino, Seeseite, ca. 80 nr
WfL. Galerie. 2 Balkooe, Garage.
DM 490 000,- VHB. Übernahme
von antlkero Mobiliar möglich.

WTTT-Iiranobilien
TeL (04 51) 7 15 15

Von Privat
Kmft.-ETWhg.

in Terr.-Haas, Nähe Ffm. (20
kmi. BAB-Ansehl. 125 m* Wfl. +
Hobbyraum + 100 m: Torr. + Ga-
rage. 4 ZL. EBK, 2 Bäder, kJ.
Wohnanlage, unverb. Fernsicht,

kurzfristig freu 400 000,- DM.
TeL 0 60 03 / 32 76

,

HUBERT FA LK Immobilien

j

Finanz- und IVinschojlsberafung

1

7?7o Baden-Baden Lange Str. 5.

Telefon (0 7221) 2 49 89

Oberstdorf/Allgäu
4-ZL-ETW

ca. 110 nr WfL beste Lage im Ort, sehr
guter Zustand, frei, inkl exkL MÖbGe-
nuig. Zu'angsversteigeninREVsrmin:
28. 11. 1986 AG Kempten 830 Dir.
Genchll. Schätzwert: DM 490000.-.

Näheres. Mo.-Fr. v. 9-ie 'Uhr
TeJet 08 3i / 2 53 81 - 78 Herr Schuster

- 7B Herr Speiser

Shidenteneitern

Uni Köln
Wohnungsprobleme?

SonderfaU!

IfÄ B i Balk-V KÜ., Bud.
»tir-SleUpL C9. 29 nr. 10 000.- DM, !

vom Eigen!, ohne EK. ohne Cdort
Hermann Heidkamp

Waadalenwt-H 1. 2*tw Kamböre 1
IVL-Sammel -Nr. i 40 / 23 41 97

Studienplatz Mainz
l-Zi -Whg

. CB 16 ms
. EG, mühL u

StellpL. vermietet, zu verkaufen.
XH r

9
§.

cl

S0,
'

1

DM- Zjuchr. u; P.6B46 anWELT- Verlag, Postfach" " 10 0& 84,
4300 Easea

I riTTiT7?T/~ nli I i /i j , j

a Z. sehr gQnst. Preise für Kft'-.
Wohnungen in beiden MariUm-Ho-
tels. \-on 31-160 n^. ab DM HO 00Q,-.

Verk.' u. Vermietungr
Omiho-Immobilien

« Nordmeersir. 3
24 Travemünde. TeL 0 45 02/7 2182

Schoneberg 1 Zi.

Tempelhaf 1 Zi.

Tiergarten 1 Zi.

Spandau 1 Vs Zi.

Wilmersdorf 1 ZI.

Bendzko
Immobilien
Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15

S 030 / 88 99-248

KPDM 39 900,-, WohndeidDM 1 15.
1.. 32 m* KP DM 49 900,-, VVohrtgerd DMTl5.
i-. 35 «ijr KP DM5Z5ÖOlVWonngelcLDM 115^
i- 39 m* KP DM 64 500,-,WohngeldOM I IO,-

1..

37 m', KP DM 64 600.-, WpirngsldÖW1 11.-

J
COUPON, fcfi mtereatere likctt fürr.n . . v. . . arma

I Naim- ... V/.

:

J
Adres» v.:.

TAtefAn
' • ’ v
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Hk . t.n.jt-n Sie Irr.niobili&n-Ärjgebot, das in seiner

Kn;->r : i.Jrafton .mtrr.Iig i-.l. t.ne horuon agnnde Infor-

r:'u*;ens-

1

>üsTs ten ihre KauJenisdieidyngen.

S«. ! ' A ei ^ kl

e

des Angebotes von 75 Ao-sstellern aus
S landein sind; E'aontunisvvolirjurigen sowie Ein- und
M *

f i r triniilionhcuioew Kapitaleinlage Objektn im In- und

Ä us !and , Ba uträger- 'di^d £ rwe rberrnoddH e>;.G'ewerben
un d {nd u s fr t e - O b

j
e k t e.;:

rÄ u ß.erd em Ft og rrzle r ungs- ;.

bcratuiig, Ver sic her urigen. Bauteile; Bau tatze7$owie'H
Ferienvvohnungen ürid^hciuser im-ln- unci Ausland: Im
Ra hm e n p t og i amm^ocKvo r t r äg e- yo n . q usg o W'-nh 1 1 o n •

E^portpn. <*»£§

Grundstücke - HäuseOrWöhn ürfcr

MESSl^lSsiäMU
M:t\ssV^EiV«n

' fesucfteliäe uns auf wnserem Stand • Besuchen Sfe uns auf unserem Stand * Besuchen Sie uns auf unserem Stand - Besuchen Sie uns auf unserem Stand - Besuchen Sie uns auf unserem Stand

Hational-Banfc AG
Postfach 10 27 54
4300 Essem
Tb».: 0201(17 2»

G201721* 97

Mechttrild Dreikhacssa
Immobilen BDM
Huyssenaliae S3
4300 Essen 1 0/3"7
Tal . 0SCVS3 3S SS Stand £Mi

Farm Invest Venrntttang
Ferdinand Schlagmann GmbH + Co. KG
2843 MnMage
Tal : 0 44 43/ 12 21 A-fl A

Stand £ Iw

Hosfcy-Haus West GiabH & Co. KG
DnselstraBe 5
Pt»riech 7469
4430 Coesfeld QOC
Tel : J254 T 73 30 Stand äSS®

Karina VenaögeBsvenaitines GmbH
MühtenlekistraBa 49
2800 Bremen 33
Tel 0421 /25W 5244 74 69 A£A

Stand £OÄS

Dr. Urnbtsrg Inunob. GmbH SSDK
JaK nitrate 4

Postfach 18Ä*
4480 Nordhorn AAifS
Tel.: 05921 SO 77 Stand

\

Verlag Honnana Rentrop
Theodor-Heucs-Suaße a

5300 Bonn 2

Toi. 0220820 50 A4 C
Sund £1 D

Soirtinaaffc Enrope Ltd.
Bel terwesi rafle 5

CH-6034 Zürich
T*L:M377?

Stand 208

Jotannes Toorea
Auktionator

Morderstra&s 23
2952 Weener Ems 407
Tot.; 04951 '23 05 Stand £&§

Tüscuhrm imaiobilien GmbH ROM
MühlenstTalie 18

7710 Donaunchlngen
Tel.. 0771:38 30 AAj

Stand Cißt

WEKA-Vertag GaihH + Co. KG !

IndustriestreBe 2t
i

8801 Kissing
Tel. 08233 230 flCffl

Siand £aSnS

Le Mange Glut German?
Karlltra&C i III

SO DO München 2
r<l ÜP5 55 77 81-W $7®

o: 1 1 ?C- 03 62 07 ~:an « £fu
Zer*tns!ueri2Wt dar Geulscher Haus-

Wohoungs- u. Grundeigentümer e.V.
wvC'lKr.j:;« 45
4005 Düsseldorf 30 AffV9
Tel 0211-3 45 5! 'unetiMf

wlmümli
üitk

L' r»V

- iiaiiihiig Bjgnfcn—
v. priv.- -3-ZLtETW, EG,-- TG:

. 390000,- DM,
Telefon* 40/ 86 Ö8 19 -

Silacrhurqi!!- JJ-JSILItS.

Tel. 0-11/22U 207 25

Travemünde - Kaiserallee

v. Priv.. ETW ca. 70 m 2
, SeebL,

Gar.-StelipL, VHB 265 000,- DM.
TeL 0 41 51/3384

Bef § 7t Ffff Mit weg
Das Jahr 1986 entscheidet über Ihre persönliche Steuer

-

ersparnis in den nächsten 12Jahren. Nur wer in diesem
Jahr noch eine vermietete Eigentumswohnung als Kapi-

talanlage erwirbt, kann für die nächsten 12 Jahre Steu-

ern nach § 7b EStG bzw. § 15 Berlinförderungsgesetz -

sofern nicht ausgenutzt - sparen.

Deshalb sollten Sie heute kaufen:

® äußerst niedrige Kaufpreise

@ sehr günstige Hypothekenzinsen

Sprechen Sie jetzt mit uns!! SO 30/88 39-1

Bendzko-Imnrobitien, Kurfürstentiamm 16, 1000 Berlin 15

_ *ie*;SM?*
• W-mM.'i&w e

te**M?
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i^S

w 1 Zimmer iü. 0? of'Sera-F.rr^r: ?

1 Zimmer ‘.CS. 55n:
f. 4s i£3,~ CFtf

2Zimmer (a. 55 ,t>
!
> Berjn-üoou SS £33,-1®

2Zimmer (cs.& S&n-Cn \r-: t 77309,

2’j Z'mmer\C3 cOnr.'.S+rm-T&titen ssm-fä?

5Zimmer (ca. 60 m'). 3*r<!n-C,‘ *rto!;*noi>:ci 77 55Q,-SSS

3Zimmert.:s.
?4.ir\ BeA*Bi/Sx 102883,-3%

4Zimmer :cs. Sc?i.'-\iYv*sr?r ssm-BM
Weitere Angebote i# alles Bezirken ead Großes

rSGERN’SEE ^

hl;>: :

Wir suchen
iür einen Kunden aus Oberaee in deutschen Großstädten gewerbliche
Gebäude mit Nutzttächeo. -von 4000 bis 5000 nr (möglichst auf einer
Ebenet u; ausreichend ParicmögJIchkerten bei guter Verkehisanbindung.

Ferner Bind Voraussetzung; beste Verkaufsiage. Einzelhanctelsgenehmi-
guhg und Vbrfügbarkeit der angegebenen Rächen in den ersten Monaten
.1987. .Audi.entsprächendabebaubare Grundstücke - T5 000 bis 20 000 m2

..-—kommen in Betracht.

UNSER SPEZ1ALB0RO FÜR GROSSOBJEKTE
6232BacfSoden * Am Haag 33 Tel.*061 96/25081

VDM-MAKLER

Rernliteobjekte
.. Tw der gas. BBWteMepubfih

noch fa diesem J^Srfir verschie-
deae Anleser bis 28 BDe... -.

FtanaFLy, KaJseretraSe 47

666§ Zwelbrftckeq, TeL-Sa.-Nt

7 8 63 33 / 88 41

Gescbäftsseifen Mo.-Fr. v. 9-32
• .Chr iL^ 13-17 Ubr. " -

- - Gewerbegrandst&ck
io der Fußgängerzone von Cloppenburg

GrundstücfcsgräBe ca. 4000 Kr, au verkaufen.
• • •

- MietInteressenten sind bereits vorhanden.

HELOA Immobilie» GmbH. 402 Greven. Kirehstr. 7. TeL B S 71 / 5 19 GS

EIOTiSI
L OG, Bfiro-/Gewerbefläcben/
Arztpraxen etc., von 60.9 m1

, DM
267 900,- inkL MwSt, bis 1 10,9 m*,.

DM 469060.-, inkl MwSt., evtL
Znsanametde^ung mehrerer Ein-

heiten roögL
DG,-- Wohnungen von 35,1 m!

,

322 850.-, bis 75,8m2
. DM 284 6C0.-

Immobllien EmmerdJnserBDM
Slrchenstr. 17, 8838 Gräbenzen

Tel. 881 42/9983

Renditoobjokt
BaugnmdstUck auf Sylt

ca. 4600 m1
. L Aldi-Markt sowie 3

weil. EinzelhanddsceEch. bebau-
bar, MieU’emäge liegen vor. KP

per m3 DM 350,-.

AW GmbH, Paulatr. 5* + b
2288 Westerland

Trt. 8 46 61/ 3 61 88

fiewertebaile o. Bärobaits
im Industriegebiet, 5630 Remscheid/
Wuppertal (A 1), zu veräußern, bei
AusL-Lager -Verwaltung d. uns

mögL
TeL »21 91/ 66 28 20

BrtpffMudl . ritt flan «2

-. HL MWtfb ( Gid. 5000 m2
;

'

-R. NBüStadJ/Weinshdfl, 1,2 A®al

.

UfflBB Immobifen-Maldfif.

-6364 Roistadt 1 ,
T. 0 S) 35 - 56 20

.Sqnnaifct L d. FSgäogHnooe

zwischen PostundKarstadt gel«?-

gen.-Ia Mieter, mit langfristigem,

indäsTerten Mietvertrag.Jj. 1985.

t 2DOO OOO,- DM zu verfcaufen.

ME 163300,-DM p. a. U2.25fache

JahresxMetel, direkt vöm~Elgen-
tümer, ohne MakJercourtage.

Telefon 02 31 / 46 72 77 .

...,,..««1-02 3174 89.93

Emm
anfragen.

Angeb, u. Y 6698 an WELT-Ver-
lag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Gewerbeobjekte
4150 Moers 1

LadenlokaL ca. 700 m2 (Kinoi,
mocatL DM 20 000.-

Grundst-, 6000 m\ f. Produk-
tionsbetrieb, DM 400 000,-

Grondst., 2660 m!
. Werkst., Bü-

ro. Lager, 960 m2
. DM 600 000.-

G rundst.. 2400 mz
. Werkst./Bü-

ro (z. Zt. Schreineren, DM
400 000.-

Xnunobüien Hönnsrheidt KG
TCL 8 28 41 / 2 34 32 od. 2 33 04

Zu vaHcavfen

Renditeobjelet
Kinder- u. Jugendheim, 100%ige
Belegung. Neuwertige Gebäude,
gr. Grundstück, hervorragende
Lage, auch anderweitig ver-
wendbar. Näheres auf Anträge.
Zuschr. u. M 6578 an WELT-Ver-
iag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.

Parkhäuser und Tiefgora-

gen zu kaufen oder pach- J
ten gesucht Pachtvertra- m

ge: Fester Pachtzins, a
langfristig indexgesichert

und bankverbürgt

V6B-Verwattungs-
gesellschuft

für GoragenbcRiten mbH b
Td 21 , 8e08 fi«ifichen 2 B

Abt. W

Wir buten, vermartten. vermitteln
oder fhuumiereii bundesweit Gtwer-

beobJekte/Center
zügige -i- diskrete Bearbeilung. auch

gernemaume Verwertung möglich.

Grund-Vemögen
Bremen

m

leider zu
lautet immer wieder die Auskunft,

wenn es darum geht, Anzeigen für den
großen überregionalen und internatio-

nalen Immobilienteil von WELT und
WELT am SONNTAG später als

10.00 Uhr am Donnerstag aufzugeben.

Dili uiui nicht sein

Hier noch einmal zum Ausschneiden die Daten:

Anzeigenschluß: Donnerstag vor
Erscheinen JÖ.00 Uhr

Anzeigenanftriige grundsätzlich an:

Fachmarkt - Neubau
1000 rer Fläche, 20 Pkw-Plätze

Miete 119 000,- DM * HwSL/Lanfzeit 12 Jahre
VK 1 395 000.-DM + MwSt.

Hube Werbungsfcosten in 1986 möglich!
Telefon 0 71 S1 / 7 73 36, Pt 15 30, 7060 Schorndorf

Groß® Teemisanlage
zu verkaufen. 6 Kallenpiätze, Außenplätze. Squash-Courts, mit

S
vßer Gaststätte. Wohnung und Nebenräumen, Nähe Frankfurt,
rundstück 1100 m2

, erstklassige Ausstattung und Verkehrslage,
sehr hohe Auslastung.

Anfragen unterU 6760 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Gewerbe- und industriegrundstuck in WeHnau/AJIgäu
50 000 m2 - ganz oder parzeiEenweise zu verkaufen

Das Grundstück liegt verkehrsgünstig zwischen Kempten/AJIgäu und bny/Allgäu m
unmittelbarer Nahe dar B 12 neu mrt Anbindung an das Bundesäulobahnnetz. Die

Fischen sind sofort bebaubar und können vielseitig gewerblich oder industriell genutzt

werden. Rechiskr&higer Bebauungsplan et vorhanden, die Erechlieflung ist gesichert.

Angabe ie an den Markt Weitnau. 8861 Weitnau.TeL 0 SS 75 1 80 66

Röntgenpraxis
alteingeführt, zentrale Lage. Ln

westdeutscher Großstadt, kon-
ventionelle Diagnostik u. Thera-
pie, sofort ausbaufähig, alters-

halber übertragbar, anfängliche
Zusammenarbeit möglich.

Coonex- Immobilien
TeL 0 22 04 / 5 23 50

SB-Marfct
ca. 9% Rendite, alle steuerli-
chen Vorteile, DM 2,57 Mio.

Züliich-lmzBObilien
Eberhardtstr. 6

7900 Ulm
TeL 07 31/ 2 10 61

Zwischen Köln und Bonn
allerbeste, solide,

gewerbliche Immobilie
Ausstellungs-. Lagerhalle, 5500 m*
Grund, JiKIahres-Miet vertrag mit
Wertsicherungsklausel, Mietein-

nahmen 300 000,- DM p. a.. Kauf-

preis 2.75 Mio. von Privat.

Zuschr. u S 6648 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

r w To. 7 W. * 1 Jvr[ml -IhM'

J

t7j|

IMMOBILIEN GMBH

Raum Osnabrück
SB-Maricf
in zentraler Lage, mit überdurch-
schnittlicher Bauweise und Aus-
stattung. Baujahr 1984. Nutzfläche
1800 m- auf einem Grundstück von
5000m2

- Mit langfristigem, in-

dexierten Vertrag an etablierte Ein-
zelhandelskette vermietet.

Mieteinnahmen: 192TDM.

• © ©

Anzeigen-Expedition
Postfach 1008 64
4300 Essen 1

Tel. 02054/101-511

101-512

101-513

FS 8-579 104

Telefonische Anzeigea-Aufiiatnue:

Essen: 02054/101-524

101-1

Hamburg: 040/347-43 80
347-1

Informationen:

Anzeigenabteilung

Postfach 305830
2000 Hamburg 36
Tel. 040/347-43 24

347-4491

347-44 85

3 FS 2-17 001 777

L_.

SB-Marbt
bei Hannover, la-Mieter,
Laufzeit 15 J-, ME 265 200,-

p. a„ KP 3 291 000,-.

Weitere interessante Objekte
auf Anfrage.

Buer imuHthit»»«» Marktplatz 10

8628 Licfatenfeis, TeL 8 95 71/16 46

GesefteotHeht/Wotoragen

430 m- Büros oder Wohnungen
mit 150 m- Halle u. Rampe sowie 4

Garagen. Zentral in 5820 Gevels-
berg/Hagen.

Tel. 6 23 32 / 6 66 32 ab Montag

10 J. altes Geeertieobfekt

Gutachtenwert 1,3 Titio, für
900 000,- DM zu verk.

Zuschr. u. U 6196 an WELT-Verlag,
Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

4407 Emsdetten

31 000 m2 Prod-/Loger-/

Börofl.. Bhsm.Textinobrik.

mod ,
vielseitig nutzbar,

hervon. Zusl., guteVer-

kehrsloge inGewBfbegebiet,

TglfvsrKouf mögl, Ford. DM
9.5 Mio. VB. Näheres durch

die alle inbeouflrogJe

Horst F. G.

G

HattenNMte 5, 2 HH 11

TeL 040/3612070

SB-Mcrkt

m. 1 Laden u. 2 Wohnungen in nie

dersächs. Großstadt. Umb.-Fer
tiBL Anrii 1987, langfr. Mietv-ertra

m. 1. Adresse. ME DM 144 ooo,- zzg
MwSt p. a. KP DM 1.7 Ml«, «gl.
MwSL. tür. v. Eigent., k. Courtage.

Firma Schnlx & Thede GmbB
Telefon B 48 / 7 21 1048/49

fttähe Kombura
Kapitalanlage, hohe Rendite. Sand-
Kiesabbaugelände (Mülidcposiei
mit vorh. Genehmigung zu verk., ca.

5,0 Mio- m®, für nur DM 4,0 Mio. zu
verk.

Zuschr. u. B 6635 an WELT-Verlag,
Postfach 1008 M. 4300 Essen.

Goslai/Kcra
Gewerbe-Grdsu. unbebaut,
1404 m:

, Nähe Zentr.. zu verk.

Angebote an
Bella Gldde, Eriistr. 11

2250 Husum, TeL 0 48 41 / 45 21

Bank-Gebäude
City von Osnabrück, als sichere

Geldanlage für 2,9 Mio. DM +

MwSt. zu verkaufen.

Zuschr. unt. F 6771 an WELT-
Verlag; Postfach 1008 64. 4300,

Essen.

Zu verkaufen:
4gesch. Bürogebäude im Innen-
stadtbereich von Duisburg, Bj
72. unterkellert, NutzfL rd. 350
m 2

.
Tiefgarage, umbauter Raum

rd. 2300 m J
, Grundstücksgröße rd

250 m2
, KP 1,1 Mio. (VB).

Zuschr. unter D 6615 an WELT-
Verlag. Postf. 1008 64, 4300 Essen.

Gssehcftshcus-Firstsl;*
mit einem Supermarkt und einer Ans:praxi* ir. GeJ-renkirchen.

Langfristige Mietverträge mit einem Groß:“üirJision < lö Jahre) und
für Arztpraxis iIO Jahrei bei einer Jahresneltotnieie von ir.-rgesamt

DM 325 200.-, wertgesichert, liegen vor. Abgabepreis 12,5f3cin* Jah-
resmiete = EM 4 065 *i00 "MwSt.

Bille keine Makler- und YerrrJiiierzuschrifivn.

Angebote unter X 6697 an WELT-Verlag. Postf. 10 0364. 43vö Essen.

hcaier£-5 SOra-

Kaufpreis:2,25 Mio.
(zzgl. Provision) Exposö Nr. 437

'0CJ21BÜ
Eimer Srroße 26 • 6200Wiesbaden
Telex 418659)

Wir suchen für solventen Käufer
langfristig vermietete

Gewerbe!mmobilien
für 10- b. llfaehe Miete, bis

Mio. DIA.

Sehlüdzen-ImmobLÜen RDK
Telefon 04181/ 2 90 93

Randgebiet Bremen

3>Feld-Tenziishaile, gute Ausbu-
chung, mit 8200 m* Grdst., zu
verk. Gewerbegeb.. Nutzungsän-

derung mögL KP VHB.
Tel. 04 21/32 14 43

und VerssrgöngsgeböEide
auf Industriegrundstück in Braunschweig, mit guter Vordt-nrEinbin-
dung. zu verkaufen. 94 706 m! N£L. für Halles ur.ö Buroscbäudi
zuzüglich Versorgungsgebäude v.ie Abspannwerk. Dravkluft-. Ent
gjftungs-. Gas- und Puropstatiosen. Grandsi ück^gn'-ß-:- 3f-6 832 m
HaUen beheizt, teilweise mit rCrananlages und Gic-isarischiuG. -An

tragen erbeten ar.:

ACCURAT GmbH. Thierschstr. 11--7. 8060 Hünchen 22
TeL 0 89 / 23 22 41

HESfl?liCMER LÄWDS57Z WOP.Dß&V5aW
mit über 100 000 mr Grund zu verkaufen, wunderbare Lage, eignet

sieh bestens für HoteL Sanatorium. Senierenheim e;c.

Ausführliche Verkaufstuiterlegen bei:

Inunobllieabüro Harttnznr. GmbH
8650 Kulmbach, Postfach 14 ST. Telefon ü 92 21 30 5:-.

BAUHAUS-Sau mar ki i\ach«ioierv- - Aulozubahermärt
in Baoen-Wümemterg

lOjahriger Mieixorlrag lOjanu^ r.i^-uerrage
Jahresmie». DM 30*: 000.- netlo Ja1:eir.»i«e DM :-!0 CO? - 'ie::e

VE : DM 3 790 000.- neUo VB . DM 1 "70 W. - r.e:

:

Beide O&iekte provisior.scei ;} f Bürgschaft . Indexierung

Angebote an Herrn P. Wallvogel Ganenur 14. 79&C- Ra.er^t-jr;
Tel 0” 5t 3 iS 21

in la Lage Saarbrückens zu ver-
kaufen

Miete p. a. 1 Mio. VXP 123 Mic.

Firma FLV, Kaiserstraße 47
;

«p-rysscästtici«

Ent uersisebieü er. ^euss

direkt un Südbrücke ur.d Rhein
-ier. ca. 3500 m1

. i.rävh!orffv

egen Enl^

Grofiroum Kannover
Speditionshof, 5000 m :

, davon 440
irr bebaut, mit Lkw-Werkstatt,
Sozialräumen und Büro, guter

Zustand, KP 750 000,-.

GW Immobilien
TeL 0 51 39/ 70 44

6660 Zweibrücken, TeL-Sa_-Nr.
0 63 32 / 68 42.

„ 1 Zuschriften unter Z »37

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. v. S-12 ( WELT-Verlag Postfach 1

Uhr n. v. 13-17 Vhr.
j 4300 Essen.

fSKKftüFä

Existenz
Leihhaus m. Whg.. in bester f;

Citylage y. Berlic. aus Alters-
‘

gründen zu verk.
Zuschr. u. J 6764 an WELT-
Verl.. Pf. 10 08 64. 4300 Essen.

Skifiift

mit Pistenraupe und Zubehör. :m
Allgäu, 20 km h. Kempten, für
DM 166000,- zu verkaufen. Mö-
blierte Wohnung für die Zeit der

Saison kann gestellt werden.

Näheres unter T B583 an WELT-
Verlag, Postfach 1006 64, 4300

Essen

ssisEWfceSspea

ÄltefsroftesitzKapiteiaB^age

20 km südL von Ercmerhaven.
herrlich am Wald gelegen, zentral

im 30öö-EW-Ort. aber doch idyl-

lisch abseits, aUe Versorgungs-
möglichkeiten inkl. Arzte etc. am
Ort, Grst. 923 m:

, 170 m: WfL - 30

m’ Garage und Gerateraum. KP
VB 275 000.- DM

TeL 0 47 47 i 80 22 auch Samstag
und Sonntag

Seßiersr^hpjjnserc

!E3 Kasl'so'Uftg
1-n- ••Cipicrfariv '.Von-

nung-. i*,. i Z'

.

Ko C j WC &sr« T«itöss?.
n^i Snsauv r.ai.; Ku’park, c.reKt

I •.O'w Eaurrager oa.-.c f-l'j . öclieoung
-ur;h cnerlif'ii-.c-ri TrMti möglich

imrnoDiber.sfirvicB Hotarr.inden

5450 Hclsninccn. Mutlüre £:rafle 13
S lO E= L

-
. • e CIO C

I
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fuffaurf
Grundstücke,Wohnu
Häuser,Gewerblit ume

•Anzeige

fl
Stuttgart bleibt ein besonders at-

traktiver Standort für Immobilien.

Als Wohnstandort ist die Stadt vor

allem gekennzeichnet durch die

..Liebhabe rv/ohnad ressen“. letzt-

endlich bedingt durch die einmalige

topographische Lage der Stadt.

Spitzenwohnlagen gibt es rund um
die City, wie den 'Killesberg. Eis-

marckiurm, Bopser, Hasenberg.
Karlshöhe und die Hanglagen im
Norden. Westen und Süden mit

Sicht auf das Stadtzentrum. Je bes-

ser die Aussichtslagen, desto teurer

werden sie. Auch die südlichen

Stuttgarter Vororte im Filderbereicb.

wie Degerloch, Frauenkopf. Sillen-

buch. Vaihingen. Möhringen und
Sonnenberg und die Wohngebiete
Memberg und Geiger in Bad Can-
statt weisen ebenfalls gute bis sehr

gute Lagen aus.

Die Fluktuation in diesen Gebieten

ist relativ gering, so daG auch die

vereinzelt angebotenen Objekte

schnell einen Käufer finden, wobei
Preise um DM 1 Mio. und darüber

gängig sind.

Das "stärkste Nachfragepotentia!

liegt bei Ein- bis Dreifamilienhäu-

sern im Bereich zwischen DM
500 000,- und DM 300 000.- und so

mit an der Spitze im Vergleich zu
anderen vergleichbaren Regionen in

der Bundesrepublik.
Der Trend zum urbanen Wohnen
wird dadurch deutlich, daß stadtna-

he Eigentumswohnungen sehr ge-

fragt sind, unabhängig davon, ob es

sich um sanierte Altbauwohnungen
oder neuwertige Objekte handelt.

wobei eine deutliche Verlagerung
der Nachfrage auf Objekte aus dem
Bestand zu verzeichnen ist. Aller-

dings werden Preise für Neubau-
wohnungen. die sich über DM 4000.-

pro Quadratmeter Wohnfläche be-

wegen. allgemein nur noch bedingt

akzeptiert, wobei in Einzelfällen Lu-

xuswohnungen im Penthouse- oder
Maisonettestil in Spitzenlagen zu
deutlich höheren Preisen umgesetzt
werden.

Wohnbauland ist insbesondere im
Stadtgebiet sehr knapp und deshalb
teuer. Die Preise schwanken hier

zwischen DM 800,- und DM 1200,-

pro Quadratmeter, wobei die südli-

chen Vororte allgemein bevorzugt
nachgefragt werden.

Auch als Anlagestandort ist Stutt-

gart nach wie vor attraktiv, wobei
sowohl bei rein wohnungswirt-
schaft/ich genutzten Objekten als

auch gemischt genutzten Objekten
die Wertsicherung vor der kurzfristi-

gen Rendite steht. Nur selten sind

deshalb Angebote zu finden, die das
ca. 16fache der Jahresmiete unter-

schreiten.

Für den Stuttgarter Immobilien-

markt gilt deshalb nach wie vor Soli-

dität, Wertstabilität und Perspektive

zugleich. Im Hinblick auf die derzei-

tigen stabilen Preise ist auch in Zu-

kunft nicht mit wesentlichen
Schwankungen zu rechnen.

Das Stuttgarter Umland hat sich in

preislicher Hinsicht stärker differen-

ziert. im allgemeinen sind hier die

Preise nach anfänglichem Anstieg

Anfang der 80er Jahre im Sog der
Stuttgarter Stadtpreise wieder zu-

rückgegangen. Von entscheidender

Bedeutung für das Preisniveau im

Umland ist die Anbindung an das
öffentliche Verkehrsnetz (S-Bahn).

Häuser und Eigentumswohnungen
werden vor allem in städtischen La-

gen der Umlandzentren wie Böblin-

gen, Sindelfingen, Eßlingen, Lud-

wigsburg sowie Waiblingen und de-

ren unmittelbar angrenzenden Ge-

meinden nachgefragt, wobei sich

die Preise für Einfamilienhäuser zwi-

schen ca. DM 450 000,- und ca. DM
650 000,- bewegen; für Eigentums-

wohnungen zwischen ca. DM 2300.-

und ca. DM 3500,- pro Quadratme-
ter Wohnfläche.

Das allgemeine Preisniveau hat sich

jedoch auch hier stabilisiert, so daß
der Preisbereinigungsprozeß auch
in den Randzonen des Verdich-

tungsraumes Mittlerer Neckar, wo
deutliche Preissprünge nach unten

zu verzeichnen waren, abgeschlos-

sen ist.

Gleichwohl liegt das durchschnitifi-

che Preisniveau auch im Umland
deutlich höher als in anderen Regio-

nen des Bundesgebietes. Die Grün-

de hierfür liegen vor allem in der

ausgewogenen Wirtschaftsstruktur

und der anhaltenden wirtschaftli-

chen Sogkraft dieses Ballungsge-

bietes, die auch in Zukunft positive

Perspektiven für einen expansiven

und aktiven Immobilienmarkt erwar-

ten lassen.

Df. Lübke GmbH, Stuttgart

Gewerbliche Immobilien im Raum Stuttgart
Das Jnvesbtionsklima in der Bundesrepu-
blik, insbesondere im süddeutschen
Raum, hat sich stabilisiert und wird sich

auch auf hohem Niveau halten. Faktische
Preisstabilität, zunehmende Untemeh-
mensgewinne und ein unverändert nied-
riges Zinsniveau prägen das künftige
Konjukturgeschehen. Der Industrie- und
Gewerbebau zieht an. Die Bau Wirtschaft
sieht dadurch - insbesondere bei der
inländischen Bau nachtrage - wieder
Horizont.
Diese positiven Fakten schlagen voll auf
den gewerblichen Immobiliensektor
durch, der sich nach unseren intensiven
Marktbeobachtungen, der durch uns ver-

mittelten Abschlüsse sowie des bei uns
zusammenlaufenden Nachfrage- und
Auftragspotentials jetzt und auch für die

weitere Zukunft, wenn auch regional

recht unterschiedlich, wie folgt darstellt:

Weiterhin massive Nachfrage nach Indu-
strie- und Gewerbegrundstücken in den
Ballungsräumen der süddeutschen
Großstädte mit Schwerpunkt Mittlerer

Neckar und Großraum Stuttgart. Aber
auch in den westdeutschen Ballungsge-
bieten, das gilt besonders für die Groß-
räume Düsseldorf und Köln, hat sich die

Nachfrage belebt. Das speziell in diesem
Bereich vorherrschende Nord-Süd-Ge-
fälle schwäch! sich, was aktuelle Trans-

aktionen bestätigen, langsam ab. Auch
das Rhein-Ruhr^Gebiet ist zunehmend
gefragt. Die Umwandlung von leerste-

henden Fabriken aus Konkursen oder
Stillegungen in neues Industriegelände

ist im Raum Stuttgart kaum noch gege-
ben. Industrie- und Gewerbegrundstücke
zwischen 8000 m3 und 15 ODO nv sind nur
sehr schwer zusammenzubringen. Das
Preisniveau für derartige Grundstücke
im Großraum Stuttgart hält sich auf recht

hohem Niveau mit steigender Tendenz.
Geschäfts- und Bürohäuser in den 1-a-

und auch schon in den 1-b-Lagen der
Großstädte sind ausgesprochene Man-
gelware. Nicht nur Versicherungen und

Immobilienfonds, sondern mittlere Han-
delsketten und insbesondere recht be-

deutende Privatanleger und Stiftungen

haben den Nachfragedruck verstärkt.

Ungeachetet dessen legen insbesondere

die institutionellen Anleger heute einen

recht hohen Maßstab an die Sausub-
stanz.

Das Büroteileigentum und auch das Ge-
schäftsteileigentum finden bei den Pri-

vatanlegern immer stärkeres Interesse,

- wogegen sich die institutionellen Anle-

ger hier nur bei größeren Objekten enga-
gieren. Beim Büroteileigentum stehen in

Stuttgart auf der Nachfrageseite unver-

ändert Eigennutzer für Büroflächen zwi-

schen 200 m2 und 800 m2
. Besonders

gefragt sind die Halbhöhenlagen, aber

auch in stärkerem Umfang die neuen
Zentren der Vororte. Allerdings werden
Objekte bevorzugt, die nicht mehr als ca.

20 Teileigentümer in einer Gemeinschaft
aufweisen.
SB-Warenhäuser, Supermärkte und
kleinere Einkaufszentren behalten für

die Kapitalanleger ihre Bedeutung. Das
Preisniveau hat sich aber hier gegenüber
dem Vorjahr, selbst in dam bevorzugten
Großraum Stuttgart, kaum wesentlich
verändert. Die Anleger achten auf erst-

klassige Mieter. Die 12- bis 13fache Jah-
resmiete wird nur selten in guten Lagen
überschritten.

Sonstige Gewerbeobjekte, wie Lager-
hallen, kleinere Fabrikanlagen usw.. die

langfristig vermietet sind, finden bei be-

stimmten Kapitalanlegem Interesse. Die

institutionellen Anleger scheiden dafür
fast aus. Demgemäß keine großen
Preisausschläge nach oben. In der Regel
gilt die 10- bis llfache Jahresmiete auch
im Großraum Stuttgart und im Raum
Mittlerer Neckar.

Das Btiroangebot hat im Stuttgarter

Raum merklich zugenommen. Einige

Neubauprojekte in recht bedeutendem
Umfang kommen auf den Markt. Auf der

anderen Seite ist auch das Interesse für

Büroräume auf Mietbasis gewachsen

und wird auch durch die wirtschaftliche

Stabilität der Region weiterhin bestehen.

In der Stuttgarter Talsohle., d. tu .in. der . ..

City ist das Entstehen neuer Bürokom-
.

plex'e begrenzt. Im innerstädtischen Be-

reich hat sich das Mietniveau bei Neu-

bauten und neuwertigen Objekten zwar

zum Teil auf DM 21.- bis DM 22,- pro m2

angehoben, im übrigen bleiben aber DM
20.- pro m2 die Schallgrenzei

Ladenflächen in 1 -a-Lagen - in Stutt-

gart, Königstraße, Schulstraße, Hirech-

straße - sind zu sehr hohen Presen
leicht zu vermieten. Sich in der Stuttgar-

ter City mit einem neuen Verkaufsge-

schäft anzusiedeln, scheint für viele ex-

klusive Handelsketten äußerst reizvoll.

Hier hat Stuttgart sicher auch noch einen

gewissen Nachoibedarf. Flächen zwi-

schen 150 m2 und 400 m1 sind besonders

gefragt. Bei einzelnen Handelsketten er-

streckt sich die Nachfrage auf Bächen
zwischen 1000 m2 und 2000 m*. Die.-.

Mieten für kleinere Ladenflächen sind-

entsprechend hoch, zum Teil- über- OM

-

200.-»'mz/Monat. 1-b-Lagen und Rand-

zentren haben zum Teil gewisse Varmie-

tungsschwierigkeiten. Verkaufsflächen

zwischen 4000 m2 und 6000 m2 sind in

den Lauflagen Stuttgarts kaum zu schaf-

fen. obwohl Nachfrage nach diesen Grö- •.

ßenordnungen seitens einiger, Handels-*

häuser, die in Stuttgart noch nicht vertre-

ten sind, besteht. .v

Das bisherige Überangebot an Lagerflä-

chen im GroBraum Stuttgart ist abge-

baut. In Elnzetfällen stellen wir eine Bele-

bung auf diesem Sektor fest. Die. Nach- -.

frage häft sich jedoch in Grenzen. Ge-
fragt sind unverändert mäßgesehhekJai'-

7 '

te Objekte, die dem Betriebsablauf des
künftigen Nutzers raloneil entsprechen,

dies läßt sich häufig in bestehenden Ob- .

jekten nicht realisieren. .

LUTZFINANZ GmbH + Co KG,
Stuttgart/

Böblingen, die große Kreisstadt im mittleren Neckarraum,

mit 42 000 Einwohnern, hat es sich zur Aufgabe gemacht, ihr

Stadtbild weiter zu erneuern und noch attraktiver zu gestal-

ten . Ansprechend und gelungen ist schon seit langem das

anregende Nebeneinander von alt und neu.

SB-Laden frei!

530 ms zu verkaufen oder zu vermieten. Toplageim Wohngebiet.
Momentan einzige Versorgangsmöglichkeit für ca. 6500 Bewohner.

WERTBAU GMBH
Babnhofstr. 1. 7032 Sindelfingen. TeL « 70 31 / 8 SO 35

Speziatvermittlung für Wirtschaft und Industrie

Wir bieten an;

Erdmannhausen: Elnlam.-Hads mit Einlieger*hg hn Dachge-

schoß auf 8.3 ar Grdstil. In sonniger und ausgesprochen ruhiger

Vereinbarung.

Garagen 825 000.- DM. „ .

Erdmannhausen: Eintem.-Haus mil Embegenvhg. aut ca. SCO m* Grdsffl. mit ca. 121 m*

Wo find, für die Hauphurftg. und cs. 00 w : ftird« Emlwgewhg., zzgi. ca. 15 nr WohnfJ.

für ein Ki-Zi im UG. m ruhiger und sonniger Ortslage und überöurchschn. guter

mnenausät.. frei werdend nach Vereinbarung, samt angebauier Doppetgarage zum
Kaufpreis vofl 610000.- OM.
Sielnhefm an der Murr: EW mit 5 3. im i . OG - DG eines Z-Fjm-Hausas m sehr ruhiger

und sonniger Ortsleg a mit zeitgemäßer Ausst. Bj. 57. frei nach Veremb.. zum Kaufpreis

von nui 231 000,- DM zzgi. 8000.- OMIür neuw. Einbauküche und crgl. 9000.- DM für

Einzelgarage. msgesamt um 2« 000.- DM.
MartMGh-FUattngsfiainen; Ca 19 ar Bauplatz*! in sonniger und ausgespr. ruhiger

Südwesilage am Waldrand, überbaubar mil einem omst-bck. Wohnh mit Gtetoeld.

zwischen 22° und 25” Neigung, evtl, auch mil einem Doppelt und getrennten Garagen,

zum Kaufpreis von 590 000,- DM.

Auskunft. Beratung und Vermittlung

VOLKSBANK MARBACH EG - Immobilien

ACHTUNG STEUERZAHLER!
Sparen Sie noch für 1986 und 7 Folgejahre Steuern!

Stuttgart; 2-H.-ETW.. ca. 50 nv, mit Mieiga ranne 13S 000.-OM

Rems-Murr-Immobilöen — Albrecht KG
Telefon 07 11 ! 26 56 13 oder 77 49 63

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffrenummer auf dem Umschlag vermerken!

W 286

18

Großzügiges Wohnhaus
in Feilbach-Süd

beste Läge; beste Ausstattung; viele Extras; 4,6 Ar;

WM.: 320 mJ
; varisoei; 1-3 Wohnungen; 2 Garagen;

Garten; Bj. 1965: wird ganz frei;

DM 980.000,-

Immobiliengesellschaft der FeUbacHer Bank eG
Bahnhofsiraße 123 • 7012 Fellbach

Telefon (0711) 5708-261/262

östlich von Stuttgart, 540 m=

WfL. mit exklusiver Ausstat-
tung, 3400 m2 Grdst., mit
parkähnlichem Garten,
Hangaussichtslage, Hallen-
und Freibad, 2 Einlieger-
wohnungen. Preis DM 1,5

Mio.
Modalus Immobilien

GmbH
7000 Stuttgart 1

Hauptmannsreate 36
Telefon 07 11 / 20 36 34
SaJ'So. 07 11 / 73 64 54

Lrv«f'rbeii S.e ihr •Te :lcinc<;luiv ar.

erhör nciM*-i .Vw’r* jltüngVcvn'.c'j'i,

S-Mclumgi-'V • -

e.xze ilenteVStandort -

erstklassiger Mieter

tob& S^^prä lerenzen^ ’

Wie- ^i'ijcTOUgei^^
^artenvTsondef^

.^RffÄCÖ.PjÄ{GmbH'...'''
;

tV

r.

i

:
: 7500 Karlsruhe’*! -TV"

( lag^feyssfa 22 ]

Das Wohnangebot für alle, die Stadtnahe
suchen und gediegenen Komfort schätzen.

10 Zweizimmer-Wohnungen
zwischen 53 und 65 m2 in

gehobener Ausstattung. Ein-
bauküche mit Elektrogeräten,
Südbalkon undTiefgarage

Das Anwesen befindet sich in herrlicher

Halbhöhenlage, mit Blick auf das Neckartal.
Dabei genießen Sie die unmittelbare Stadt-

nahe ohne lästigen Citylärm.

Stuttgarts Innenstadt mit allen kulturellen Ein-
richtungen und lukullischen Besonderheiten
liegt Ihnen .,ru Füßen.“

Selbstverständlich ist das Anwesen auch für

Kapitalanleger empfehlenswert.

Telefonische Beratung am Samstag
von 10-12 Uhr.

IMMOBILIEN BUREAU
HINNE • KONOPKA • MAYER

Neue Weinsteige 40B • 7000 Stuttgart 1 • Tel. v‘0711) 603381

Büro- und Geschäftshäuser,
Renditeobjekte

Stuttgart-Ost

Gesuchte Halbhöhenlage. Es han-
delt sich um ein Sgeschossiges,

sehr gut erhaltenes Jugendshlhaus.
Grundstücksgröße ca. 600 m’. Ge-
samtbürofläche ca 1000m1

. 5 Pkw-
Stellplätze. Die Beziehbarkeft ist

kurzfristig gegeben. Das Objekt eig-

net sich hervorragend für einen
Eigennutzer.
Kaufpreis!ordemng:
DM 2,7 Millionen (Y8)

Westlich Stuttgarts

Repräsentatives Verwaltungsge-
bäude mit hervorragenden Anbin-
dungen an das überregionale Ver-

kehrsnetz. Grundstüctegröße ca.

2700 m2
. D*e Ausstattung wird ho-

hen Ansprüchen, gerecht. Bürotlä-

chen ca. 2500 nr, 14 Tieigaragen-

stellplätza, ferner Personen- und
Lastenautzug. Das Objekt kann bei

Bedarf kurzfristig geräumt werden,
ideal für Eigennutzer. Mietwert ca.

DM 347000.-.
Kaufprsisfardening:
DM 4.5 Millionen (VB)

Stuttgart-Ost

Zentrale Ctiyiage auf halber Höhe
mit besten Verkehrsanbindungen.
GrundstüctegröBe ca. 1540 mC Es
handelt sich um ein ßgeschosstges
Verwaltungsgebäude in guter bauli-

cher Ausführung. Umbauter Raum
ca. 16 044 m1

.
Gesamtbüronutzfla-

che: ca. 3230 m?
. 15 Pkw-Stellplät-

ze. Jehmgmietwert ca. DM
445000.-. Das Objekt eignet sich

hervorragend für einen Eigennutzer
oder aber für eine langfristige Kapi-

talanlage.

Kautpraisforderung:
DM 6£ Millionen (VB)

Südlich Stuttgarts

Eingetührtes Einkaulszemrum in ei-

ner großen Kreisstadt Sehr gute
Infrastruktur. Grundstück ca,

2850 m\ Das Objekt ist in aufwendi-

ger Bauweise erstellt und wird allen

Anforderungen an dfa Verkaufsflä-

chen und Büroflächen gerecht. Ge-
schäfts- und Verkaufsflächen ca
4700 m2

, Büroflächen ca. 2800m7
,

Gewerbegrundstücke
Stuttgart-Wangen
Gewerbegebiet, ca 5000 mr

, beson-
ders geeignet als Standort für ein
Verwaltungsgebäude.
Kaufpreis: DM 3 MBBomn
SfeinheJm-Murr
Gewerbegrundstück, ca 5400 m3

teilbar, voll erschlossen. GRZ 0,6,

GFZ IX
Kaufpreis: DM ZOO.-fm1

Wernau
Gewerbegebiet, ca 4000 nF. unmit-
telbar am Autozubnnger, teilbar In

2-3 Parzellen, geeignet für Hand-
werksbetrieb.

Stuttgart-Bad Cannstatt - -

Grundstück mit besonderer Eig-

nung für mittlere Gewerbe- und La-
gertetriebe. ca. 16 800 m7 - teilbar.

Kaufpreis: DM 350Wm*
Neuhausen
Gewerbegrundstück mit hervorra-

genden Varkehrsanbindungen; Au-
tobahn, Flughafen und nach Stutt-

gart, Fläche ca. 10 000 m7
. GRZ 0.6.

GFZ 2,0. 5 Vollgeschosse.
Xaufpreisfordening

:

DU 25Qr-/m* (VB)

Schwieberdingen
Industriegrundstück, ca. 42 000 rrF,

durch Nähe zur B 10 und BAB be-
sondere für Logtatikuntemehmen
qeetgnet. Nützungsdaten: GRZ OÄ .

BMZ 9.0.

Kaufpreis: OM
Aichtal

Gewerbegrundstück, ca. 16 000 nv,
hervorragende Lage an der B 27 mit
besten Anbindungen an Flughafen
und Autobaha GRZ 0,6. GFZ 1 2.
Kaufpreis: DM 250,-Vm1 (VB)

FeHbach
Gewerbeanlage auf 6270 m1 gro-
ßem Grundstück mit besten Var-

Saujahr 1980. Jahresnettomtete ca
DM 1,3 Millionen. Langfristige Miet-

verträge mit Indexierung.'
'

KatrfpreiafonJerung; .

DM 16 HDHonen (VB) ’ *,

und Gewerbeobjekte /

kehrsanbindungan. Öahrthotenähe.
bebaut mit einer voUuntartaUarten
Montagehalle mit 2000 m1 Nutzflä-

che und entern mehrgeschossigen
Produktion»- und Scaalgobaude
mit ca 1500 nr’ Nutzfläche.

.
.

Kaufpreis: DM 3j5 MUfonen. .

WaiAngen-Hohtmacker
indnstriekompiex ; .rhit guten ver-
kehrsanbindungan; S-Bahnhof ln

500 m Entfernung. 11 000 m7 gro-

ßes Grundstück, bebaut mit einem
Montege-fFabrlkations- und Büro-
gebäude. Gosamtnutzflächa von ca.
5250 nF.
Kaufpreis: DM 4MHHonen •'

Reservegrundstück mit ca. 9000 m*
Kaufpreis: DM 1,5 MUeneit - . . .

Delzlaau
GewerbeobjeM mit ca. 3800 m3

Nutzfläche auf 2 Geschossen, beide
Ebenen direkt 'änfehrbar. cäc
6000m1 Grundstückeffäche,
Kaufpreis: DM 3 lUBonen
Stuttgart

Nähe Haupthahnhof, .Büro-fLager?'

gebfiude mit Kranbahn 7.5 t und..
Bodanwaago TO l Lagraflächeh ca.
1250 m2

, Burofiflche ca. 300 m2 inki.

Sozlairäume.
Kaufpreis: DM 1,4 Mßfionen

Pfochtngen
Projektierter Lager- und Fabdka-
tionskomptex. hervorragende Lage
an der Zubtingarstnao B 10, ca.
8000 m’. große Halte, die 6 m hoch
sein soll. Spezmits Wünsche des
künftigen Mieters werden noch be-
rücksichtigt, so können Rampen,
Rolltore. Kräne usw. noch einge-
plant werden. Fertigstellung: 15
Mona» nach Vertragsabschluß. Der
Mier preis richtet sich im wesentli-
chen nach

- dem zu errichtenden
Gebäude.

ihr erfahrener Fachvermittler für Renditeobjekte, Bürohauser,
Industrie-Immobilien und gewerbliche Vermietungen

: :

£ Düsseldorf
| I 1773^^/" Stuttgart

w, Königsaltee 30 111 I £3 ,
: j kX.. Jobannesstr. 10

vTel. 0211/1320 37-38
w

‘

Tel. 0711/61 09 41

Immobilien-Finanzierungs- und Versicherungs-Vermittlungs-

GmbH + Co. KG

Ludwigsbarg
bei Stuttgart

5-Fawi.-Hams
in einmaliger Wohnlage direkt am
Park. GroBzügige Wohnungen mfl

exki. Ausstattung.

Miefeinnahmen p. a. DM 75 000.- netto

Kaufpreis DM 1,85 Mio. VB
Verkauf flirekf vom Bgentümer. keine

tKäuferprovoKin.

iruncfstücksverwerfungs-
GeseHsehottmtoH.

TaiaDoe34
7140 Ludwigsbürg
TeL (0 71 41)413 771
oder 2 73 43

Bauplätze
für schönes Wohnen

frei bebaubar. In S-M&hnngen. Cannstatt.
Botnang. Komwesthelm. Bonlanden. Sier-

mmgen. Neuhauson. NT-Hardt. Oschel-
bronn. Oeckenprronn. anefe(fingen, Tiefsn-

bronn, Mühlhausen. Lehrlingen. Leonberg..
Ditzingen. Schwieberdingen. Markgrönin-!

gen, Löchgau. GroÖsacteenheim. BenninH
gen. Winnenden. EsUingan. Eborebach-
Bünzwangen. nur an Privat zu verkaufen.

Bauberatung Wurth GmbH
Rob.-Bosch-Slr. 65. 7 Stuttgart 1

g 07 ii /asaos9 »on g-tg.uhr

Stuttgart-City/Fußgängerzone
In bester Lage Stuttgarts kommen ca. 430 m* Fläche
im 1. OG eines repräsentativen, klimatisierten Neub-
aus zur Vermietung. Eigener direkter Aufgang ans der
Fußgängerzone. Auch für gehobene gastronomische

Nutzung geeignet. .

Interessenten mit erstklassiger Bonität bitten wirum
Kontaktaurnahme unter U 6782 an . WELT-Veiiag,

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

RentenbuugcKn* In berri. Welnanbau-
jara Paoora
lm>. SLW70

Äossr
1“" 1

TeL 0 71 44 1 1 86 30 oder Zuschriften
unter R 8647 an WELT-Vcriafi. Postfach

18 08 6i. 4300 Essen.

Gewerbeanwesen in 7024 Filderstacfr
für Eigennutzer und KapifaianJegjef

1250 rrF Bürofläche
. ,

750 m2 Nutzfläche industriehalle
'

• -

zusätzliche Nutzfläche durch Erweitenjngsbaaj^t&idu-
st riehalle möglich '

• •
. . '-i'X-J-j

2746 m2 Grundstücksgröße
.

• V.'T
Die Gebäude wurden 1981 fertiggestellt, der Erhaltungs-
zustand ist neuwertig-,

VB DM 3 350 000,- r _ -

V X Bernhauser Bank eG
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'MmmmaMmm
- ein

astrie7

uttgart

TniJÖU«5:

^Wirtschaftlich florierende Stadt
Stuttgart zieht immer'mehr Arbelt-

' nehmer und Selbständige an. Der
. Stuttgarter Raum, praktisch etwa
- identisch, mit dem -Handetskammer-
bereich Minierer Neckar,ist gegen-
wärtig fnit Abstand, das stärkste
Wirtschaftsgebiet der Bundesrepu-
blik -Deotscmand.Wöh^ der
baden-wurttembergischen Lahdes-
hauptstadt war schon immer be-

- gehrtejetzt'wirder 1enapp % Dcs zeigt
sich an den steigenden Mieten.

- Obwohl Stuttgart -neben Frankfurt/

Main, und 'München.- zu den drei

deutschen Großstädten zählt, in de-
nen das Wohnen nachweislich am
teuersten, ist, sind Mietwohnungen
dort innerhalb des Stadtgebietes
besonders.stark begehrt, und Haus-.
eigentunvist die favorisierte JCapi-

talankigeT
Konnte man Anfang 1986 In Stuttgart
noch Mietpreise yon DM JO.-Zm^bis
DM 11,-/nr zugrunde legen, so wer-
den jetzt, nur ein halbes 3ahr später.

für übliche Komfortwohnungen in

E
uter Stadtloge bereits DM 12,-/mz

ts DM 14,-70^bezahlt.
Die aktuellen Gründe für die anzie-

henden Preise:
Erstens: Die Nachfrage ist weit grö-

ßer als das Angebot, und zwar lau-
fend. Zweitens: Die leicht nach oben
In Fluß gegangenen Hypothekenzin-
sen lösen eine gewisse Unsicherheit
beim Immobiltenkäufer aus, weil er
nicht mehr, wie bisher lange Zeit,

auf Zinssicherheit bauen kann. Ent-

schlossenes Zugreifen bei jetzigen

Bedingungen führt dazu, daß auch
erhöhte Preise noch festgehalten,

d. h. akzeptiert werden.
Drittens sind Bauhandwerker in

Stuttgart zur Zeit so gut wie nicht zu

haben oder nur unter neuen
Preisvereinbarungen zu binden.

Doch Mietpreise sind nureines unter
mehreren seismographisehen Zei-

chen für den Aufwärtstrend. Die
stark anziehende Immobilienkon-
junktur in Stuttgart zeigt sich auch

darin, daß die noch im Vorjahr exi-

stierende Preisschv/elle von DM
500 000,- bis DM 750 G00,- für Ein- und
Zweifamilienhäuser immer häufiger
überschritten wird.
Eigentumswohnung an erleben ei-

nen besonders starken Preisauftrieb
in allen Kategorien. Für Gebraucht-
objekte in Durchschnittslagen wer-
den günstige Preise ab etwa DM
20Q0,-/mI bis DM 3830,-/mz angege-
ben, im Vorzug slagen DM 39Ö0,-/m7

bis DM 5000,-/m\ Durchschnittsla-
gen für Neubau -Eigentumswohnun-
gen beginnen mit DM 3300,-/m2. und
Spitzeniagen erreichen durchaus
DM 600D.-/m:.

Die Zielgruppe „Interessenten für

komfortable, größere Eigentums-
wohnungen" in ruhiger Lage wächst
und zeigt sich zunehmend bereit, für

etwa 150 m: und mehr Kaufpreise
von DM 500 000.- und darüber zu
entrichten.
Von allen Impulsen auf dem Stutt-

garter Immobiiienmarkt dürfte der

Drang zurück in die City oder in City-
Nähe die stärksten Auswirkungen
sowohl auf die Preise als auch auf
den Bedarf nach mehr Eigentums-
wohnungen in heute gängigen Grö-
ßen haben.

Bei dem allgemeinen Aufwärtstrend
in Stuttgart und dem Stuttgarter
Raum ist vorauszusehen, daß dort
mit Wertsteigerungen gerechnet
werden kann und daß ein Hausei-
gentümer, der zu heutigen Preisen
kauft, gute Mieten und später eben-
falls einen befriedigenden
Verkaufserlös erzielen wird. Der An-
leger von heute fährt gut, wenn er
sich dort eines seriösen, marktkundi-
gen Immobilienberaters vergewis-
sert, auf den er morgen wieder zu-
rückkommen kann, um weitere Ent-

scheidungen über Haus- und Grund-
besitz zu treffen.

HileSonbrandf GmbH + Co. KG
Stuttgart

Esist fünfvorzwölf,
wenn Siebeim Steuer-
spar-Zug noch mitfahren
wollen. Sie wissen doch -

zum Jahreswechsel wird
beietlichen Steuer-
vergünstigungen für Woh-
nungseigentum der
Siegel vorgeschoben.
Wenn Sie Ihre neue
Wohnung seihst nutzen
wollen - jetzt können Sie
hoch den attraktiven
Schüldzihsenabzug
geltendmachen.

Unda/sKapitalanleger
können Sie bei uns noch
unter verschiedenen
Steuerspar-Mögtichkei
tmt wählen:Siekönnen
sich z. B. für eine Eigen-
tumswohnung mit Option
zurMehrwertsteuerund

Vermietungsservice
entscheiden. Besonderer
Vorteil: Bei diesem
Modell brauchen Sie
wenig Eigenkapital ein-
zusetzen.

2. Möglichkeit: Ein
öffentlich gefördertes
Bauträgermodell - mit
der Sicherheit der zins-
günstigen Landeskredit-
bank-Darlehen, mit
Vermietungsservice und
hervorragender Rendite.

3. Möglichkeit: Eine
kurzfristig bezugsfertige
Eigentumswohnung, die
ihnen bei der erhöhten
Abschreibung die Wahl
läßt- ob nach 57b oder
degressiv. Wir beraten
Siegerne, damit Sie ihre
richtige Wahltreffen
können.

sedEu^gs|werk

Eigentumswohnung

e

in S-Meugereut. S-Wesf-
imdorf. S-Zuffenhausen>,

Feilbach, Tübingen und
Wendlingen.

Weitere Eigentums-
wohnungen mit
Mehrwertsteueroption
und Vermietungs-
service in besten Lagen
von Schwarzwaid und
Bodensee.

Siedlungswerk
gemeinnützige GmbH
Heusteigstraße 29
7000 Stuttgart 1

-
• •

• Ji.;'iv-TvA' ; -o -^r«f

Hiidenbrändt

. SuchonSieetn Haus, eine Eigentumswohnung,
ein Grundstock, efn Qewerbe In .Stuttgart?

Ais abM» d«f.grt>SMn lowwtjaommtonMhman mit Obt BO nuMUrn
Ukmen wir Urnen sicher hatten.

'&&*£rissai BS-tsaasssis
-r»chftewl««hft JBn. 87.-z.B.5Vi ™ .

ZL Küoha. Bad WC, ZentrafrtaizLmo. Ueta« Sto 4aa AnspraobcvoaaT

CM ZTB OiBJ,-. EirenallgöS 1 -FarcllrtwvHaus mH
warträurmgem, repräsartfltrwm

«..V—

-

• . Wohn- und Eßbemcb, ca 270 m*

M« Wffl.. Hallenbad, ca- 750 m* Grund-SSÄ IsTm* Slutigart-va'htngaa DH
in rytusjer, «mtnrfer Laga.;Aufzug, Hw«».-.
SlellpSat. OM 95® 000.-. Domiin Wr ErtatgreidM

Luxuriöse* &familien-Haua in

Wiek Mmt Stuttgart H3ngausBWrtslage, Wohn- und Bü-

. Maisonette-Wohnung. ca. SSO m3

WH, in dlesam unter Denkmabchun BE
Bestallten JugamtetTIgebäudo tön- ptenunS D A -

rwti ihre Wünsche noch berikrtweh- 2 2no OOOf-,

-tigt weiden.. Aufzug voriundea Rufon Sic an. Wh hoben mft Sichur-

«orm^eö Neuausbau, dadurch daflf. hett (So paseande Immobilie ttr

AfamogUoh.OMSBflMQ^. Sto.

Der Markt
für Kapitalien
ist heute
überregional.
Deshalb kommen Sie

schneller zum ZieL, wenn
Sie Kapitalien über-

regional anbieten oder
suchen.

Kapitalien-Aozeigen in

der Großen Kombination
DIE WELT/WELT am
SONNTAG sind der
richtige Platz für Ihr

|
Angebot oder Gesuch, g

Bai Antworten au* Chiffreanzeigen

immer die Chiffre-Nummer auf dam
Umachlag vermerken!

2 0711/66 79-0

Hidenörandl bnmobSan • Gutenbergstr. S TDOOSHAffiM

ImnxDbfa-Kopitilien

DIE®WELT

Eine einmalige

Gelegenheit, Ihr Geschäft

zukunftssichemd auszubauen.
Handwerker' and GeweAApfBad Cannstatt

Mi; Uncer:tijcun-;d*!T Lmdüdiauptstadt Scuttgartentsfcht an der

Botwoper Sn-iße in Stuttgart -Bad-Caimsatt ein Handuwker-

und Gewetbehof modernster Ptä^irig-

@ GnaftttamiJ ta. 16.000m“
Zl hcj ic Lb.ire . opämaif Errejchharkeu

gg Funkncwielio Archicd:tur -

ideal tur BijitKuixI HaivJu-eikcibdEricfce

S Planung exAi nach kvJivkkfltßen Wiavschcn

^ Ftädun von 200 m'- 2.00Jpa‘

Miete oder Kauf

.\uch .-Ankmfdeü Gerunr-CVundstUiJces möglich. •

Intcmscntcn für Erowb und Bebauungwtndcn sich bin*,an

un^JiTCuncd^nninn in Suingacc’

Rolf Armbru^ter, Freier Architekt, Gtwnatmgcr Straße t4i
’

7000 StuUyart-Dei>erkvh. Tel.: (Ö71I J 76 01 II oder 76 7268 •

Initiator und
gpj|

Dirrchfiihrjng:
. B3I

KG Ba\erische Hausbau GmbH & Ca
DenniTigerSir. 169 J?000 MünchervSI - Tel. .(089) 92 dS-O

Unter« Querstraße 17 • 7000 Stuttgart 30

S? 0711/20 01 32 31

Wollen Sie in der

Großen Kombination
DIEWELT/WELTamSONNTAG
Immobilien- oder

Kapitalien-Anzeigen

veröffentlichen?

Dann wenden Sie sich bitte an:

SIGRID KRUSE-KOEPUN
Märktstr. 5a

7142 Marbach
5

Tel. (0 71 44) 70 77 |

Schömberg/Schwarzwald
Ebjd. Ferien-AppehamenHiaus ln hellktimatischeni Kurort Im nördlichan Schwarz-
watd. B|. 75. pa/kähfliteh« Greta

, ca. 2S v, wettere Bebauung möglich, veUst&ndJg

eingaritinBle 1 -ZL-Appartemente, hochwertig ausgestatteL offene Kamine,
Schwimmhalle mrt ßeger.stremantage, Sauna, Solarium. 4 Garagen, 3 Pku^Steöpi^
ze. sehr gute Belegung DM 1 ,1 Mio.

Sulz/Neckar, Hotel in abe. ruh. und guter Lage. Bj. 30 {Erweiterung). Grdst ea.

19 er. C6 Doppelzi., 3 EZ, dlv. Konferenzr., Schwlmmb., Sauna, Reaaurant. gr.

Tiefgarage DM 3^ Mio.

1800 m2

bei Stuttgart
Optimaler Standort
mit hervorragender
Verkehrsanbindung.
Autobahn und Gleis

anschluft. Langfristig

zu vermieten ab 1. 1. B7
ohne Maklergebühr
Wettere telefonische

Informationen durch

{07 11} 61 37 71

Stuft$art-PMrajen

im Zentrum des Bedarfs

i ertragssicher investieren

[
Grundeigentum und Investi-

tion in einer neuen städtebau-

lichen Dominante. Standort (in

der Nähe Verwaltungsgebäude
der Daimler Benz AG, IBM,
Nixdorf, Flughafen). Konzep-
tion und Nutzung sichern posi-

tive Wertentwicklung.

Die Angebotsstruktur: Laden-
geschäfte von 50-240 m:

, ins-

besondere für Apotheken, Dro-
geriemarkt. Fotogeschäft,

Haushaltwaren und Frisör

usw. geeignet.

Gastronomische Betriebe für

Bierpub und Restaurant.

Büroräume, besonders geeig-

| net für Arztpraxen, Steuerbe-
rater. Anwaltskanzleien und

Notariate.

Fordern Sie hier unseren spe-
ziellen Prospekt an.

Gelegenheit günstiges Ge-
werbeobjekt im Remstal bei

Stuttgart mit angebautem
Wohnhaus, ca. 10 ar, Gewer-
be- und Wohnfläche ca. 610
nr, Baujahr 69, DM 550 000,-.

Wärt Handelsbank Stuttgart e.V.

Volksbank

Tel. 0711 / 46 04-1 04/1 06
Viehhofstr. 11

7000 Stuttgart 1

9.996
Modernes ’

Fabrik-Anwesen
bei Stuttgart
zu verkaufen i

© 5000 m= beheizbare Fertigungshallen.

© Verwaltung 800 ma
. Konstruktion 600 m-1

beide vollklimatisiert.

© Mit 8 Garagen und 120 Parkplätzen.

O Verkehrsgünstige Lage. Nähe Autobahn.

© Frei ab 1. 4. 1S87, keine Maklergebühr.

< \.^i®^NFOPMÄTIONEN

2-Fagsiilien-Haus

Neubau, beste Wohnlage,
Verkaufspreis DM 721 000.-.

Baubetreuungsboro
Rainer Kobon

Schöllkopfstraße 36-38
7312 Kirähheim/Teek
TeL • 7« 21 / 4 23 00

Wanentach/Stuttgart
Zwischen den Wirtschaftszentren

Stuttgart. Böblingen. Sindelfingen

und Tübingen:

6 elegante ETU
-

mit ic 3 12 Zimmere
Wtohnflache ca. 81-99 m?

. Balkon

oder Terrasse. Garage oder Stellplatz,

ruhige Sudlage, anspruchsvolle Anrht-

leWur. grurdsoWe Bauweca in iwlge-

schnnenem Bausradmn.

FerügsieUnng Ende 1986

Vorfeil für KapifnlanJeger: Bauträger-

moüell mit graBlmog^cner Schefhal

IsokKtiger Grundbucoemrag i und hoher

Sieuererspame ohne Bauhorennsika

Notaneil ^
beurkundeter

M Lo costro - Immobi ien©
Die Vermittiungs-Spezialistenfür gastronomische Betriebe

Bel HeÜBronn FfrstCbu TanzcatA mil Restaumni . Konditorei B^r und gr

Terrasse. elegante Einr. Bj. l981.Gnindsrürk lOAr.brauererfrei, Umsatz p j 1.4

Mio. DM. Eigc-nnutzung möglich. Für Kapilalanleger langfristiger Mietvc-rung
vorh.. Jahresmieleißnahraen 240 000.- DM. 6“i. Jahrcsrendile. Kp. 3 Mio DM.

Calwer Straße 23 D-7000 Stuttgart 1 •S 07 11 /2 26 10 66/67

mit S-Bahnanschluß

REAL-WERT GmbH
ÖsterteWst 30. 7000 Stuttgart 80

Tetetwi (07 11) 734073-75

66.93 m7
nur DM 162.000.-

mkl. Pkw-Stellolatz

nur DM 2.421,-/m
z

• Neubau/Erstbezug

/
• Degressiv AfA möglich

/ ® Voller Vermietsenrice
1 • terkehrsgünstig zur Auto-

bahn Stuttgart/Heilbronn

® 2 große Einkaufszenlren

in unmittelbarer Nähe

Ausführliche Unterlagen und Informationen von

Grundsliicksvenr/ertungs-Gesellscbafl mbH
Talallee 34 7140 Ludwigsburg

Telefon 1071 41} 413 77 und 27343

Ergeh I.,"DM 3.- Mio.

Nähe Köln: 25 000 m?
. DM 5-

Mio.

Nähe Wuppertal: 25 000 m*.

auch gewerblich nutzbar, 3.50 .

Mio.

Düsseldorf: la Lage. ca. 231 m-,
Dh4 2.50 Mio.

- weitere Angebote auf Anfrage -

Ihr Ansprechpartner ah Montag.

8.45 Uhr. Herr Ulrich Hildebrand

UWkllUi.
SCHLIEF & CO.

)mmotilico«t>»nlunu •'

S:hnd.>«p-.»(r 14 - 4000 Ou»*elrtoif i

T^lr’or. {02 130033S und 13 UU 337

Bonn
Baugrundstück

im Mündungsgebiet der Sieg, in

Niederkessel-Mondorf, Yachtha-
fen 200 m, voll erschlossen. K37
m5 groß, beste Lage, für 21 WE.
alle mit Rheinblick, 238 m: Ge-
werbe-/Ladefläche .

VKP pro\i-

aiomfrel inkL fertiger Planung,
DM 850 000,- VB. Auch für Hotel

geeigneL

Auskunft und Unterlagen:

Telefon 0 22 41/ 4 40 48

§
7

cf.i*T*r

Boden-Baden, BougiundsfOske
voll erschlossan, in traumhalter unverbaubarer Hanglage

1250m*ICir Einzel- oder Doppelhausbebauung DM 438 000,-

2500 m% für Einzelhaus oder 2 Doppelhäuser fauch ein Doppelhaus
und 3 Gruppenhäuser = 5 Einh. möglich) DM 1 2 Mio.

ELBE GMBH, Tel. 0 42 21 / 1 30 43 oder 0 40 / 3 99 26 59

I

Die Bauflächen befinden sich im Hauplort Weitnau, den OrtsteUen Seilrcan;
und Sibratshofen, Im herrlichen Voralpenlnnd mit Reizklima, hohem Freizeit-
wert und guten Verkehrsanbindungen; kurze Wege nach Oberstdorf. Österreich
und die Schweiz; gute Infrastruktur in der Gemeinde. Kaufangebote sind zu

richten am Markt Weltaan. 8961 Weitnau/AJlgän, Tel. 9 83 75 / 80 66

Stadtnahes, 620 m- großes

Grundstück
in bevorzugter Wohnlage an der

Rur in Düren zu verk.

Preis 180 000,- DU.
Telefon 8 24 21 / 6 53 46

HH-Hochbarap
Traumerundstück in Traumlage, ca.

3300 m* gr. levtL teLlb.) m. aufsieh, re-
nov. Villa. Festpreis 1 150 000,- DU.

Bohrtal iim»wfciii>»

Kortumstr. 54, 4630 Bochum
TeL 02 34 / 6 04 36

Acbfsag, Bsatrager, KspEtatasleaer! \

Baugrundstück in Münster, über
10 000 m:

. in guter Wohnlage, as
Grünzone grenzend, mit Bauge-
nehmigung für ca. 7500 m: Wfl..

UZweuamilienwohnung". STW
mit Elinliegerwühnung für 4.5

Mio. DM VHB. zu verkaufen,
auch mit Bebauung zum Fest-

preis.

Zuschriften unt. E 5770 an
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64.

4300 Essen. ;

82 i Objekt es JopEage
Nähe Essen, 4100 trr Grund, Pla-
nung u. Baugenehmigung f. ca.
1270 ra: WfL liegen vor. KP

595 000 - DM.
Rchrtal fmmobilien

Kortumstr. 54, 4630 Bochum
Tel. 02 34 / 6M 36

An unsere Inserenten

Wollen Sie gewerbliche Kleinanzeigen veröffentlichen? Dann
sagen Sie in Ihren Anzeigentexten klar, daß Sie gewerblicher

Inserent sind. Abkürzungen reichen dafür nicht aus. Das stell-

ten in letzter Zeit mehrere Gerichte fest

Vermeiden Sie also in Ihren Anzeigentexten bitte Abkürzungen
wieHdI.,Mld., Verm. usw.

UKABKlKGIGE TAGESZEITUNG ft>R DEl'TSCHLtXD

v\i ix sow i v<ü
Anzeigenabteilung
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'See. Ein Ärchstektenhaus macht Front gegen Langeweile
Wie mit ausgebreiteten Armen emp-
fängt des Elysee-Haus den Besucher
bereits auf den ersten Bück. Der einla-
dende Charakter wird geprägt durch
das harmonische Zusammenspie) von
Pergola und Carport. Unkonventionelle
Ideen, weitab von standardisierten
Hauskonzepten, bestimmen das ge-
samte äußere Erscheinungsbild: vor-

springende Erker, raffinierte Holzkon-
struktionen für Türen und Fenster, eine

kaum merkliche Palisadeneinfassung
des Gartens, in dem das Haus (eicht

erhöht steht, sowie ein faszinierendes
Farbenspiel von Azurblau, Rot und
Weiß.
Das junge Architektenteam des tradi-

tionsreichen Markenhausherstellers Ke-

wo Schleiden/Köln hat mit dem Elysee-

Haus, das ab 22. September im Wup-
pertaler Fertighauszentrum erstmals

der Öffentlichkeit vorgestellt wird, ei-

nen Weg beschritten, der in der Einfa- Raums
mifienhaus-Architektur neue Akzente Ausstc
setzt. Konsequent setzt sich beim Ke- cotta-

1

wo-Architektenhaus die planerische Handf
Leistung in der inneren Architektur fort. Bad ui

Die Wohnfläche im Erdgeschoß er- blau"

streckt sich über mehr als 97 m?
. Domi- rungei

nlerend ist der großzügige Wohn-/Eß- Färbte

bereich, der sich zur Terrasse hin öffnet. Das 0
Die Raumgeometrie verblüfft durch das freitra

teilweise Abweichen von rechteckigen gangs

Raumschnitten. Bestechend ist auch die

Ausstattung: original italienische Terra-

cotta-Fliesen Tm Eingangsbereich,
Handform-Wandfliesen mit Bordüre in

Bad und WC des Erdgeschosses, „azur-

blau" die Fenster- und Außentürlackie-

rungen, die auch tn jedem anderen
Farbton erhältlich sind.

Das Obergeschoß, das man über eine

freitragende Treppe vom unteren_ Ein-

gangsBereich aus erreicht, bietet über

60 m7 Raum für Kinder- und Schlafzim-

mer, zweites Bad und deckenhoch ver-

glastes Teilstudio.

Nicht nur in der Architektur, auch mit

seiner Preispolitik bietet Kewo Bauin-

teressemen überraschende Alternati-

ven. Der Grundpreis des Elysöe-Hauses
liegt bei vorbereitetem Dachausbau
ab Oberkante Kellerdecke bei DM
275 000,-. Die absolute Komfortausstat-

.Anzeige

tung des Hauses ist hierbei im Erdge-

schoß identisch mit der komplettschlus-

setfertigen Lösung.

Da die Architektenlinie von Kewo indi-

viduelle Bauherrnwünsche in den Vor-

dergrund stellt, wird jedes Haus exakt

noch den Vorstellungen des Bauherrn

G
eplant und dementsprechend indivi-

uell kalkuliert.

Kewo GmbH, Köln

13

WOCHENENDE ?
Wenn Sie bauen wallen, haben wir einen hochinteressanten Vorschlag für Sie: Besuchen Sie die OKÄL-Musterhaus-Zentren.

Öffnungszeiten: werktags van 10 bis 18 Uhr, samstags, sonntags und feiertags von 13 bis 18 Uhr.

Schleswig
I o t n

7ei. (5 4 4 211 8 33 43 ( Bers/uncsbürol / 3042 Münster, Hintente Serg 6-S. Tel. (051 92 J
5037-38 / 3167 Burgdorr, Ueteer Sfr. 63a, Tel. (051 36) 6039 / 3216 Saixhemmen-

cor: 2, QuAL-Werk Miedemazhsen, Lauenstein. Tel. (05153) 82266 ! 3300 Braunschweig-Rüningen, Braunitr., Tef. (05 31) 87 4117-18 / 3400 Gottingen,
Dranslelder Sir. 7 Tel ;05 57> 02094-95 3579 Jesberg, Franfcenberaer Sfr. 11. Tel. (06695J 310 (Beratungsbüro

)

/ 4044 Kaarst I, Girmes-Kreuz-Sfr., Tel.
(
02707./

ö70 16-17

'

4235 Schermbeck, Maaßensfr. ,'an der B 5SJ, Tel. (02853) 4484-85 / 4755 Holzwickede, Zur alten Kolonie 12, Tel. (02301) 8638 t 4783 Anröcht8.

D,ese'ilr. 7. Tel. <0294 7! 4646 .'4817 Oerlinghausen, Oefenhower Sfr. 3/5, Tel. (05202) 1051-52 / 5162 Niederzier 2, Rurbenden/Am Kaufoarif, Tel. {02428} 3055 +
4i57 5206 Neunkirchen-Seelscheid 1, Im Thomasgarfen 3, Tel. {02247} 15 79 (BerafunasbüraJ / 5358 Bad Münstereifel, Kölner Sfr. 63/65, Tel. (02253) 3843 -I- 3722 /

5403 Mü 3heim-Kärlich / Koblenz, /ndusfriesfr., Tel. (0261) 2022 / 5501 Trierweiler bei Trier, Im Langengrund, Tel. (0651) B 9040 + 89049 / 5600 Wüppertal-
Oberbamen, Bchenhoferweq, Tel. (02 02} 64 1064 . 5600 Woppertai-Oberbarmen, Hölker Feld 2. Tel.

;02 02 1 64 10ö4 (Bauherren-Zentruml > 5960 Olpe, ßruchjfr. 68, Tel. [027 67) 5220 + 52 29 / 6340 Dillen- *gB8>

bürg-Manderbach, Kirchsfr. 6c. Tel. (0 27 71} 3 37 89
|
Beratungsbüro, monfags bis freitags von 10 bis jöfcl

?3 Uhr: 6368 Bad Vilbel, Ferh'ghaus-AussfelJung, Seclbacher Busch, Tel. {061011 8i33 / »tSSSssÜ?*!
6470 Büdingen, GKAL-Werk Hessen, An der Saline, Tel. 106042) 82236 + 823 16 /6500 Mainz-

.

Gonsenheim, Oraniensfr. 35. Tel. (06) 31} 4 45 4S (Beratungsbüra. monfags bis freifags von 70 bis öS®
18 Uhr1 6650 Homburg-Beeden, Kirkeler Sfr. 12. Tel. (0684IJ 2087 / 6800 Mann- wai
heim 25, Im Deutschen Fertighaus Center, Xover-Fuhr-Sfr. m, 5-7, Tel. {06 27J 444034-35 / js&P
7012 rellbach/Stultgart, nehenstr. 21. Tel. (0711) 523079 <’ 7117 «efrfeW, Diesel-

be. “ Tel. .'07946.1 2010 + 2039 7554 Kuppenheim-Obemdorf, Lana-

wiesen»eg. Tel. (072 25 1 717 37 / 7600 Ottenburg, Oberrheinische Ferfighcus-

cu:jfeffi.<nc Masseolate, Tel. {07811 54094 ! 7730 VS-Schwenningen,
A- B n? rÄl tn -r-7W7l A in 77 7*3 / TISOtt rrficaa-NaiMinrlf 7

An der Oonauhalle. Thalhnger Sfr.. Tel. (07 37) 2 34 87 + 2 43 81 7980
Ravensburg, Aussie/iungige/änc/e bei der Oberschwabenholle, Tel.

i0~5h 31994-95 ' 3000 München 70, Radlkofersh. 76, Tel. (089)
SO

2

. 008 (täglich von 9.00 bis 77.00 Uhr, auch sonn- und feiertags) /

3070 Ingolstadt, Messerschmittslr. J. Tel. (0841)61428 83Ö1 Elsen-
dorf/NJederbayem, OKAi-Wert Bayern, indusfnesfr. 2, Tel. (08753) 7770 /

8360 Seggencorf (Fischerdorf), Hauptsfr. 25, Tel. (0991} 7005-06 /

8500 Nürnberg-Hafen, Fertighaus- und Oartenausstelluno Mainstr. 18,

Tel ,09 II) 63 10 79 / 8550 Forenheim, Hafenstr. 9, Tef. (0 97 91} 6 00 40
-r 60048-49 8589 Bindlach, Sf. Georgen - Sfr. 25, Tel. (09208J 9233 /

3702 Estenfeld, Oo-Hahn-Sfr. 1, Tel. (09305) 744 + 745/
8805 reuchlwangen, CraiJs/ieimer Sfr. 15, Tel. (09852} 9830 / 8906 G
rrr.. Tel. i0621 61 2141 CH-1297 Founex (Vaud), 5us la Meute, Chataign,

so. 10-12 und 13.30-17 Uhr. so. 13.30-17 Uhr.

mi-

mt

Eigene Wünsche verwirklichen
Das Nordmarkhaus nimmt
für sich seit Jahrzehnten In

Anspruch. Häuser nach: Maß
zu bauen. Trotzdem sind die

Leistungen im eihzel rieh bei

.jedem Haustyp von gleicher

Qualität Kostenlose Bäu-
und Finanzierungsberatung

in zahlreichen Musterhäu-

sem und Verkaufsbüros -

zwölf Monate Festpreisga-

rantie - keine Vorauszahlun-

gen - verbindliche Lieferter-

mine und kurze Bauzeit ge-

hören ebenso dazu wie güte-

gesicherte Bauweise mit re-

gelmäßiger Überwachung
und die Möglichkeit, gekf-

Sparende ^Mirekßlhyp<^A"

streckt werden, wie bei allen Nordmarkhaustypen. Auch Dachtormen und -neigungen sowie Möglichkeiten

ifeld, Ofto-Hahn-Sfr. J, Tel. (09305) 744 + 745 /

ilwangen, Crai/sheimer Sfr. 15, Tel. (09852) 9830 / 8906 Gersthofen bei Augsburg, Diese/sfr. 14. Tel. (0821) 494056-57 / CH-4622 Egerlangen, O/tner-
J 612141 CH-1297 Founex (Vaud), Sus la Meute, Chataigneriar, Tel. (022) 762365, Öffnungszeiten beider Musterhaus-Zentren: mo.-fr. 70-12 und 13.30-18 Uhr,
!) in i il. 1? ii

werden.

Wir freuen uns auf ihren Besuch:

Nordmarkhaus
Fiietiri&fc GrossM ßsibH + Co. KG

Fachenfelde, 2093 Stelle, TeL 0 41 74 / 20 45

Kronsheider Str. 47b
2362 Waldstedt, TeL 0 45 54 / 12 00

Wir schielten Ihnen gerne kostenlos Informationsmaterial:
C'.CSxl Zentraler Informationsdienst, Abt. WYNA, Lauenstein, 3216 Salzhemmendorf 2.

Bauen mit OKAL.
Der bessere Weg
zum eigenen Haus.

lOKÄLl
Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer rnit an.

wenn Sie in Ihrer Anzeige
ejne Telefon-Nummer nennen

•
v-er.v^: -)r a- r->vv ^

Unser nächstes

Änseigen-I^nderfhesni!

I
»•]

DIE #WELT

Immobilien mit

Steuervorteilen"

Die Große
Kombination

DIE ©WELT
Wi l l SO.WTAG I

Anzeigenaufträge schicken Sie bitte an:

DIE WELT/WELT am SONNTAG,
Anzeigen-Expedition,

Postfach 1CT OS 64.4300 Essen I

,

Tel.: (0 20 54) 101-51 1,-512,513.-1. Telex: S 579 104

Telefonische Anzeigen-Annahme:

Essen: (0 20 54) 101-524, -5 IS. -I

Hamburg: (0 40) 347-13 SO. -44 48. -I

SsbsE S%fSscBienos9QrB
Nahe Kurpark. Gnsirozomieobjekt, io zentraler Lage z. Z. 55 Betten

inkl JTobiJar. ca. 5CP0 cs-' Grast., weiter bebaubar. Als Pension.
Allen- und Pflegeheim evtl geeignet.

Kaufpreis DM 2.3 Mio
Anfragen bitte an den beauftragten Makler.

Dieter SchmadeJte KDM
Bicmentaler StraSe 13. 2322 Schwanewede. Telefon 0 42 09 / 52 51

AwBeffgs'wohnlich gewinnträchtige, konkurrenz-
lose GcststäSten-Freizeiflanloge

in niediiR?r.ch»!ischyr KicL^tadt, wegen Auswanderung auf die Kanari-

schen !iwL'. ju verkaufen. Umsatz p. a. 1 .8 Mio. DM — zntL Gewinn ca.

2U 0AC.- DM (alius nachweisbar). Komplett mit BeLriebsges. lGmbH/100%
Anloij: und Top- Pt-rsonaJ zu übergeben. Preis: 600000.- DH VHS. TeilC-

nanziervns müelich. Telefon 02 71 / 35 59 91

Guigehardes Restaurant
in Krufc!c-Traar, k-.<mpL rusiiisl
eingerichte:. kurzfristig zu ver-

pachten.
Tel. Ö CI 53 .'56 35 1 6

Hotel in Inzell/Obb.
Hotel gaml, 25 Beiten. Hallenbad,'

Sauna. C rundst. 1389 m:
. mit Inven-

tar. f. 1.45 Mia. zu verk.

Zuschr. u. N 6711 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Sanatorium und Kurhotel
bekanntem süddeutschen Kurort

3a Lage am Kurpark
'5 Setten, zusätzlich penthouse-
vohnung, Bäderabteilung,

ichwimmbad usw.. Gesamt-Nuta-
flache 3500 m 1

, Grundstück ca.

2500 01*.

Anfragen bei:

Hans Köder n. Partner GmbH
Jouträgep- u. Immobilie o ge Seil-

schaft. Hofmeierstr. 9.

s
ftildasfuMaef
(30 BeteVl 25 Ptatze). gu-
lerZuslana. und rtödeme
4-Feld-Tenr.ishaile m. Tdn-

nisscfiuia und cn^scfifos-

senem Tennis-Shop m

CmugsLeceSth Hanoete»
auf 8000 m ; Gfdst. aus
Gesundnetegründen zu ver-

kaufen durch die alteinoe-

cuftTogte

Höret F.G.'

Martentwete b. 2 HH U jQi
TeL 040/ 361 2070 ü

Ndchmiete:
für gutgeh. Cabaret

is SüdostbayenUGrenzn. Öster-
reich. cum 15. II. öder später ge-

sucht. Ablöse Bedingung.

Näheres Tel. 0 W 54 / 6 21 22

ab 1&00 Uhr

ässtrenonieabjehi zBzä^teh 5 WohsBebfieEten
beste Lage To.-ücturm Wuppertal-Barmen. 1 348 m : Grundstück. DM

350 000.- VB.
Angebote an Privatbraue rei

C. Bremme KG.. Albertstraße 48-56,
560© Wuppertal 2. Tel. 02 ©2 / 6 29 91 32 ab Montag 8 Uhr.

Bad feictefittaü-Salzhurg
Wer liebt dieses Ferien-Kultur-

drc-iock?

Hotel - Restaurant - Gästehaus -

Kaffee-Gasthaus in einmaliger
Landschaf tslsge. Blick auf die
Alpen, eigen. Forellenweiher, 10
Automin. Salzburg. 1 Sld. Mün-
chen - WeltsUidL mit Hera. Besit-
zer krankheitsh. in Privatleben.
Objekt kann sof. noch v. »1 Win-
tersais-^n übernommen werden.

Verhandlungen nur
Immobüien-FächagenCur

Hubertus Maßstedt-WaJdbo/f
TeL D 0 36 66/ Ci 21

fauch .\nrulbeactwerter)

Cafe u. Pension ien

Südschworzwald
total renoviert u. kompL uinge
richtet, ir. eisern bekannien Kur
uri mit Sommer- u. Wintcrsaison.
wegen Krankheit -.'on Privat zu

verkaufen. DM 498 00O.-

Telefoa 02 2S / 6-1 £3 70 u. 64 Cä 45

Bekanntes
SL-Pauli-Hotel

38 Zimmer. SO Betten, Gaststätte,
eigene Wäscherei, von Privat zu
verkaufen. Umsatz ca. DM
380 000 bis 400000,-. erforderlich
DM 200000.-. Miete DM 8000/mo-
natlicb, langjähriger Mietvertrag.

Telefon ©40 / 35 17 3©

Homburg - Hotelpsmioo
Außenaisier. beste Ausst. enLU. Kun-
denstumin, 15 Bellen, für neue Dame.
KP DM B0 000.-. Miele DM 2300.- lnkL
Zuschr. u. S 6558 an WELT-VerL. PostL

100864. 4300 Essen.

Hotel/Restamant/Cafd
im Raum Nürnberg zu verk. 18 Bet-
ten. Restaurant, Bauernstube, gro-
ßer Saal, Kellcrbar, Bundeskegcl-
bahn, Panoramaterrasse, Biergar-
ten. auch geeignet als Tagungs- und
SetniaarhoteL Preis 600000- DM,
120 000,- DM können übernommen

werden.
Zusehr. u. V 6783 an WELT-Verlag.

Postfach 100864. 4300 Essen.

im Bankauftrag
Ständig landwirtschaftliche Voll
erwerbsbetriebe und z. B. Guts
hofe bis 200 ha. arrondiert, im

Angebot.
Dieter Schmädeke RDM
Blamenlaler Straße 13
2822 Schwanewede

Batseruhol auf der Bordseeissel Föhr
von Priuai zu verkaufen, bestehend
aus Wohnhaus. Stall u. Scheune. Im
IrtidiliooelleD BaurUL Ibilwcise Reel-
dach. Dorfl.ipu, Grundstück 667 ra£

Wohn (lache ca. 100 rrr, Prekvursli;!-
Jung DM 2900U0.-

A. Nahmen»
Töft 3.2270 Wyk/ Föhr, TeL »46 81 / 25 01

Raun Bad Bevsosea
GestüLsanlagc, 5 ha arrondiertes
Geltende, Stallungen mit Halle

125 Boxen). J\P 575 000,- DM.
Tel. 0 41 31 / 3 36 93

2500 ha best. Rod.-Land, Tartagaial
Prov. Salu/Argonl.. FF 1.5 Mio.

LORENZ, Güter-Makler
D-6354 Florstadi 1, T. 0 6035 / SS 20

Raara Bad Beveasea

^dst- pferde-Uebhaber,
Wiese. Teich, Wald. ca. 3 ha Süd-
hanglage. für Wiederaufbau eines
unter Dentannfechutz stehenden
mcdersachsiuchen Bauemhs. mit
Nebengebäuden vorgesehen, KP
210 000.- DM. TeL 0 41 31 / 8 26 93

Haus Real 9J (ohne Erter] ab Oberkante Kelferdecke 0M 134.450,-

Wie Sie beim Bauen 80.000,-DM
und mehr sparen können.

Markenhaus-Quaiität. beste Baubioto-

gie, Bankbürgschaften als ErtüHungs-

und Gewährtetstungsgarantie, Refe- .

renzadressen von Bauherren, die

bereits auf Kewo gebaut haben, mehr
als 40 Jahre ßaueriahrung. Wer
bietet mehr?
Preisbeispfei: Real 94 family rmt 38®-

Satteldach und schlüsselfertigem Erd'

geschofi. 0M 134.450 ab Ob^kante
Kellerdecke (ohne Erker).

Immer mehr Bauinteressenten ent-

decken: Früher ms eigene Haus durch
spateren Dachausbau Oie Kewo-
Sparidee für .Preiswerteres Bauen*
macht das eigene Haus wieder

möglich

Späterer Dachausbau -

Die Sparoffensh/e des
Baujahres

Wahr end bei Übergabe das Erdge-

schoß bereits komplett ausgebaut ist

ist das Dachgeschoß innen noch im
Rohbau belassen. Die Spareffekte be-

laufen sich dabei - 9 verschiedene
Marianhauser stehen zur Auswahl -

auf Betrage zwischen 40.000 und
mehr als 80.000 DM.
Die kewp-Pluspunkte im einzelnen:

garantierte Fesl preise, umfangreiche
Komfprtausstattungen, gütegeprüfte

--5K
Info-Coupon
Einsender) an Kewo. Zentralverwaltunc
Wemsbergslr 190. 5000 Köln 30

Senden Sie mir kostenlose Informationen.

Von Haas aus preiswerter!

mWM SS

landschaftlich sehr reizvoll ge-
legen. 20 ha. davon 14 ha Forst,
mh wertvollem, starkem Alt-

holzoestana. Kleines Forsige-
hoft vorhanden.

TEL. 85 51/ 45887-18

- >-» l

3400 Gotlmgcn Rohnsweq 6

Weingut, 50000 «7 GroBkelL
vtc.. Weinstr., nur Mio.
LORENZ, Güter-Makler

63«4 Florstadl 1. T. 0 00 35 / 56 20

ltH-ha-Gai, Bananeneirtel
L Paraguay. DM 750000,-.
LORENZ. Güter-Makler

D-6864 Florstadt I. T. 060 35/56 20

Vor, 1-25 ba arrondierte

Baocntööte - fteiteriwfe

Ackerbau* und Weötarintriebe
sewre Gärton«!

preisgunsUg zu verhauten.
Fcnmobilicfl für tondwirtschaftllcfte

Grundstücke
Dibl-log. afir, FH, Gfinter Bern,
PfMuIturmstf. 12. GS21 Bedtttebn.

TdL 0 02 42/894

Stadtnahe Landtädw..
mit £igen}agd, KP DU 225 Mio.
Laadcütermalder Severin + Co.

^»Wledeidw**;:
TeL © 52 42 / 53 28

'
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GESUCHE

Wir suchen für einen Großanleger
3

ANLAGEOBJEKTE
GESUCHT

ani *aaaiUT'

..Tfjtxteh noch freien Etat des
taufenden Geschäftsjahres

.L-. suchen wir sehr dringend. für
••' einen bekannten Großinvestor

Wohnanlagen und - •

Getchäftshiusor
abJLQOQ.QQO.-in Düsseldorf.
-Äußerste Diskretion, schnelle

. '..Entscheidung und . ..

-
. reibungslose Abwicklung

- * .• -.-werden zugesichert!.- >. .

.

WOLFGANG
.
tpnmc»Lxilj<n GmbW •mm

Total raUges SscSnssaBBranSsfflcfc

ab 3000 rf, Paris 'mit Haus in bester
Lage (egal wo) jucht Privat, bis DM l

»So- Tel 040/ 7 96 06 74

- Geschäftsfrau
-sucht dringend

zum Jahresende Wohn- oder Ge-
schäftshaus in . -Hamburg als

ITup Ita Innlngp. . -

TeLO 40 / 38 40 02

sucht
ftn Raum Essen, Düsseldorf

Köln, Bonn, Aachen
Wohn- und

Geschäftshäuser
geg. Barzahlung zu kaufen.

Schnelle und diskrete
Abwicklung gewährleistet.

W.Vrr'/j-AB, ‘AWAvjWAVVV.Wy' •

5140 Erkelenz 024 31/80 Ot-O
- Anton-Helnen-SiraSe 59 -

IMM0BIUEM

unser Kunde mochte noch bis Jah-
resende an Büro- oder Geschäfts-
haus Ms ca. S Mio. in bundesdeut-
scher Grofl'MIttetsladt enwrtMn.
Eilanaeboto über Telefon oder Telex

,Tcl.02l62 -3J0B2

in den Stielten ab 50 000 EW. nur m la

Geschäftslagen, ab ca. 2 Millionen.® B Sp«dit»ptmiHtoBf iu
rrödrut
VfikKnia» Tel. 0 BO 21/ 213 28

0759 feduffnbai? Fmhsanstrafli! 29

Wir suchen in

München
rentables Geschäfts-/Burohaus

bis 2,5 Mio.

e
plan-bau-celle gmbb
Abt. Immobilien
Kanzle istr. 11. 31 Celle
TeL 0 51 41/1» 31

Gewerbeobjekte kaufen wir Mündig

Bei langfristigen Mietverträgen mit

Mietern einwandfreier Bunitüi
zahlen wir interessante Kaufpreise

BONMfRLM)
Bemhardstr. 23-25. 5300 Bonn

.

Tel : 02 2#,'44 %-2»
Telex: 8 )>n 46S oogr d

Wir suchen in

HANNOVER
rentables Geschälls-/Eurohaus bis

25 Mio.

__ ptan-ban-celle sxnbh

ST^ AbL Immobilien
iHDift Kanzleistr. 11. 31 CcUeV J TeL 0 5141 / 1031

Ich suche nur von Privat ein grö-

Beres Mietshaus in guter Stadtla-

ge. Bitte rufen Sie TeL 0 51 21 /

848 00 an.

ANGEBOTE

Ersterwerb - direkt vom Eigentümer!
2-Famiiiea-Hous in Top-Lage von

:
- 4050 Ratingen-Breitscheid

Samt! steuerlichen Möglichkeiten ausnutzbar, öffentliche Mittel wurden
beantragt, voll verkünkert, voll unterkellert. Vollwärmeschu tz, zentrale

Warmwasserversorgung über Gasheizzentrale (Flüssiggas), offene Kami-
ne vorgesehen. •

,

Grundstück 788 m\ Süd-West-Hanglage. insgesamt 1109 m umbauter

Souterrain, ca. 43 m1 Nutzfläche, Souterrain als Garagen oder Büros /

Praxen gesamt en. 29Trrr Gesamtflfirhe.
KP nhw raumausbüdende Innenausstattung - da nach individuellem

. . Wunsch noch möglich DM 542 800*-

KP schliissel- und bezugsfertig ca. 4 Wochen nach Vertragsabschluß in
B»Hyduaiiwlalf|mg narh Ihrem Wnnirh DM 51» 800/-

TenBiD-Abßpraebeunfcer 9 20 54 /TI 97. auch am Wochenende and werk-
tags von 19.88 - 22.00 Uhr.

WjR Ü I: lj |"

- WobneiaeiitunT {erexklusiven Kampen/Sylt

mH Hilfe von Steaorersparnis

!

z. B.Hausteil, ea-Süm^ mit Terrasse und Garten, über 2 Ebenen, voll

eingerichtet, gute VermietmögUchkeiten, KP DM 479000,-. Letzte

V ;
• Möglichkeit zur Anwendung § 7b EStG.

V v TeletonG42ffi/2S24qder25 6«

MehrfmdHenlKi», - leibnodem
zentrale rühme Loge, \

484 nr; RestfemgstePung
110 000,-, Mi»!Überschuß noch Fee
ligsieUüng co. DM 40.000,-. Verzin-
sung 11,4W- 493/723,-DM/m 1

: KP DM 240 000.-

Mahfanilodnn, Bi. 53, yollmod.
1985, guter Zustand, id.Wohneinh.,
zentrale Lage, Wohnfläche 5ö2 m*,
MietÜberschuß DM 53 500,- p. a.

Verzinsung 10,1% - 943 DM/m7

ye dm sso ooe,-

Auf Wunsch Finanzierung, Verwal-
tung und' Vermietung durch uns
vor Ort. ......

DipL-Ing. R. Hartz & Partner

- Bad Hofgastein -

Wintersportparadies, komforta
ble Eigentumswohnung. 55 m

Bestlage, DM 130000.-.

Connex-lmmobilien -

TeL 0 22 0475 83 50

BtStange Co

^ (0 44 23) 25 55 .

Renditeobjekte
Wir haben eine große Aus-
wahl an Renditeobjekten
(Mehrfamilienhäuser, Super-
märkte etc.). Im Durchschnitt
zur 1 0fachen Jahresmiete i.

A. zu verkaufen. Bitte fordern
Sie unsere Renditeliste an.

VP - R. Jonas - Immobilien
Wilhelmshaven 31

Telefon (044 23) 25 55

Kapitalanlage
Reihenhäuser als KapüalanL od.
L Kig.-Nutzer L Dorsten, nördL
Ruhrgeb., 2gesch-, D.G. zus. aus-
baub.. StellpL, Grunds! . Süd-
WestL, sof. bezugst, Mietgarantie

o- Mehrk.. DM 248 000,-

Wafanbau Overhagen
Ahtoniusstr. 8, 4250 Bottrop
Telefon 0 20 45 / 3032 o. 21 54

Kapitalanlage
Immob. Nähe Stambei
und gewerbL genutzt,
wert 800 000,- DM, Miel * : -

VB 2000.- DM, für 500 0 .

und Vorkaufsrecht von Privat
abzugeben.

TeL 88152/ 20 56

7K

stiw
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Graßzigigkeät

ist Trumpf
Reihenhäuser in Quickbom-Heide

Nutzen Sie noch Wertumgstasren in 1965

und de neuen Steuervorteile für 1987.

• ca. 240 m:
Wohn-/Nutzfläche

• Wohnzimmer (ns ca. 50 irr

© Wohnzimmer mit Kamin

• 2 Baitone

© Restioufgelddzrlehen möglich

• Kaufpreis ab DM 264 800,-

SebeB Sk sfcfc's an!

Sonnabend und Sonntag ven 14—16 Uhr.

Droysenketue

Anfahrt: BAß Abfahrt Qutfdwm, rechts,

1. finte, 1. rechts, siehe HWDS-Hinweis-

schikfer.

TaL ab MmL Hm Hartecfc 0 40 / 58 58 38

dar HWS: 8 40/ 229 33 317

Reotiiugen-Kohlstetten
(Scbwäb. Alb), Rohbau, großrüg. Land-
haus in vorxügL ruh. Wohnlage. Das
Obi. zeichnet sich durch hervorr.

Raumgestaltung sowie gehobenen
Baustil aus. Beste Eignung t private
sowie gewerbL Funktion (Büro, Lager.
Praxen jeder Art), Dopp.-Gar~ schön.

Gerten. Pr. VHS.
Zuschr. unL W 67M an WELT-Verlag,

Postfach 1008 8L«OOEssea

Braunlago: FeWo, 43,5 m1 (Wi. +
So.), kompL möbL, beheiztes $w.-
Bad, Skihang, direkt zu verkaufen.

VB DM 100000,-.

TU. «2 01/ 41 19 II

SüdL HB: Repräsentatives Land
haus, gute Nebengeb, auseezeich
ete Ausstattung, 17 900 nr GrdsL.
mmant Garten, alter Baumbe-
stand, Tierhaltung gut möglich, nur

365000,- DM!
Bildnnteringen! BENJES-IMMOB.
RDM. 2814 Denzen. T. 0 42 52 / 20 11

ExHosivss LaoAass
auf Traumgrundstück. ca. 3600
m2

, in Hüdesheim. Wohn- und
NuLzfL ca. 400 m2 Stallung ca. 200
m2 (umbaufähig), 1,2 Mio. DU.
GÜTTLES IMMOBILIEN RDM

TeL 053 21/56060

Siegborg

beste Innenstadtlage, Bj. 1985, 48
WE + TG. 46 WE Öffentlich geför-
dert mit 4,8 Mio DM, L Rangstelle
b. 3,5 Mio DM möglich, voll ver-
mietet, Mietenrag DM 340000,-.
langfristig erzielbar.VHP 8,7 Mio

DM VB.

Wohnbau Billen GmbH
5210 Troisdorf-Spich
Adesauerstraiie 48

Telefon 0 22 41/ 4 40 48

Renditeobjekt (6%)
1,3 Mio. DM, 4—

F

am.-Hk., Neub.
6/83, Stadtrand v. Osnabrück,
voll verm., mit laagfr. offentL Zu-

schüssen zu verk.

Zuschr. erb. unter U 6650 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

Original SdnrarzwaMhcm § 821

TodtmosSp'Schw., erbaut 1670, GrtL-
SL 2336 nP, WfL 460 m\ inkL Teil-

möbL DM 628000,-.

Zuschr. u. L 6577 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

699(1. Einföm.-Hs.

der gehobenen Klasse, Bj. 1973, in

Gengenbach/Be rgach, Schwarz-
wald, ca. 250 m3 WfL, ca. 2000 nr
Grdst., 8 ZL, Eb -Küche. 3 Bade-
zL, Gäste-WC, Schwimmbad m.
Zugang z. Garten. Do.-Garage,
Hilfsräume, Baumbestand, herrl
Hanglage m. Bück ins KmzigtaL

Preis VHS DM 890 000,-

Zuschr. unt. K 6047 an WELT-
Verlag. Postfach 10 08 64, 4300

Essen.

Griinoinlage Berlin
Südbezirk, sozialer Wohnungsbau. 3~

bis 4geschossig Bj. 1063, 250 WE, 13028
m= Wohna, Kaltmiete ca. DM 000000,-

p. a. Kaufpreis Mf I« «M0M,-.

Pries n. Partner Immob ilienges.

Telefon 0 30 /8 83 70 24

Sonntagssnsfcnnft!

Sie suchen Objekt zur Nut-
zung als repräsentatives Gä-
stehaus oder individuelles

Hotel? Unser Angebot: voll

modernisiertes winzerhaus,
unmitte tt>. a. cL Mosel gelegen

(Nähe Koblenz). Reizv. Fach-
werkbau mit zeitgemäßer In-

nenausstattung. 10 SchlafzL

m. zugeordneten Badem u.

Duschen, Gemeinschaftsr^

Konferenzr. mögL, KaminzL,
Weinkeller, Sauna. SämtL In-

stallationen erneuert. Gegen-
sorechanlage u. Alarmanlage
vorh. Ihre individuellen Ge-
staltungswünsche können
noch berücksichtigt werden,
Verkauf bzw. Tausch geg.:

ahni, Objekt in Frankreich od. :

Spanien, ggL Inzahlungsnah-
me von Wertobjekten (z. B.

Yacht). I

Zuschriften unter N 6579 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Voo Privat an Privat

Haus mit historischer Bausub-
stanz in landsch- schöner Lage (15

lau vor Goslar), ca. 160 m:

WohnfL, Zentr.-Hz., Grund-
stücksgrüße ca. 750 m2

. VB DM
135 000,-.

TeL 0 42 61 / 54 57 nach 17J0 Uhr.

Zwischen
Garmisch - MittenWald

Top-Ferienhäuser
rustikal u. urgemütlich, ab DM
120000.- inkL Grundstück. In die
Freizeit investieren und Steuern
sparen. 7b-Vorteile nur noch in 86.

Nordsee Ws Bayer. Wald

Beiu GtabB & Co. KG
Gbdbecber Str. 148-170

4S0 Bottrop. T.0» 41/ *1061-65

BBS
ms

a»|)i

Paderborn
Stadtrand, gepfL u. solides

1-Fam.-Haus, 5 ZL, Kü,, 2 Bäd.,

WC, Atelier, WfL 160 m J

, voll un-
terlL, vorher. Sauna, Naßzelle, 2

Terr, Garage, Carpoot, Außen-
kamm, Obstb., Teich, fr. Z
zu Wasserlauf, Grdstck. $

VB DM 375 000,-.

Zuschr. u. X 6489 an WELT-Ver-
lag, Postfach 100864, 4300 Essea

Wählen, Siel »3^

dmyfc&M&Basmitamlap
bis 20 Mio. DM mit Netto- Rendite v.

mindestens 7% zu kaufen gesucht.

Zuschr. u. T 6781 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

SCöln-Brauweifier
repräs. Einfamilienhaus Ruhiglage,
165 m1 WfL. 722 m 1 G rundst.,

665 000,- DM zzgL 3,42% MakJergeb.

lang-Immobilien
TeL 0 22 38/5 5658

Osnabrück
Älteres Einfamilienhaus mit GrundsL,
zentral, ruhige Lage, 1190 m :

,
v. Priv.

an Sofortkäufer zu verkaufen,
DM 310000,-. Angeb. u. S 5833 an
WELT-Verlag, Post! 10 08 64, 43 Essen.

SCHWÄB. ALB/BODENSEE

verseil. Einfamilienhäuser m_
F.inlipgprwhg., teilweise traumh.
Ortsrandlage, ab 165 000,- DM.

Schäle Immobilien
7487 Gunmertingen
Telefon 0 75 74 / 35 02

SYLT inirndhiflen
^lU HEHlTl: rilTlBH
•. -2 28 0 Wes te r I

a

WI i h'e Imst r ; 3T 74RDM)
-Ruf: 0 465:17.5 OO'5'O^-^iiir'

Exklus. Landsitz
Nähe Kempten fAllgäu). 3500 m-
Crund, freie Bergsicht, 680 000,-
von Priv. z. verk. Zuschriften u.
F 6440 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64. 4300 Essen.

3lumenviertel. Ej. 63. 3- bis 4ge-
schossig. öffentL gefordert. 12!
WE. KalLtniele ca. DM 420 000.-

p. a.. 6495 m2 WohnfL
Kaufpreis DM 6 500 000.-

Pries n. Partner Immobilienges.
Telefon 0 30 1 8 83 70 24

Sonntagsansknnft

!

im Vorort von Hamburg zu ver-
kaufen, sehr gute Lage, Bauj. 85.

Mieter wie Bank, Krankenkasse
etc. Mieteinn. DM 265 000,- p. a.

KP 3.4 Mio.

VHX Immobilien GmbH
Berliner Str. 10

4830 Gütersloh
Telefon 0 52 41/ 2 60 II

Residenz
Buchschlag, herrschaftliche Villa, Bj.

30, kompl. renov.. Wfl. ca. 730 m2
,
NI!

ca. 120 m5
, Park ca. 3200 re 2

. Auftlg.

t Ausst. exkl.. 2,5 Mio.

Frankfurt; Wohn -.'Geschäft^

haus in vormielungsfreunähcher
Lage und GröEe. Ca. 5740 m :

Mietflacne. Miete DM 1 182 000.-.

Kaufpreis DM 12 416 000,-.

RuhrgäbieS: Geschäft&-'Büro-
haus in 1a i_aqe. ca. 3500 m;

Mietfläche. Miete DM
t ooo ooo,-. Kaufpreis dm

11 000000,-.
Bielefeld: Gut vermietetes, sehr
gut gepflegtes Mehrfamilien-
haus, ca. 3450 m2 Wtl.. Bj. 73.

Kaufpreis DM 3 690 000.-.
Ihr Ansprechpartner ah Montag.
8.45 Uhr: Herr Ulrich Hildebrand
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St. Augustin/GSähe Bonn
49 WE, mit 3.8 Mio. DM öffentL
gefördert, langfr. gesicherte Mie-
te v. 268 000,- DM/Jahr, erfordert.
EK 1.27 Mio. DM, VKP 6.7 Mio.

DM VB. Auskunft erteilt:

Tel. 0 22 41/ 4 40 48

Einfamilienhäuser in Weinheim, Huegeistra&a 20
ln Wnlntwlma KIWfrsler woflnlaga, Sausobfet Wljstevn^'Michrls^nind, mwfcn w did
Emtamlmhüuw ln lAfftwst« Bwäjualitat.
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Super4äeiegenheit!

fiSebrfasiilienitaus
auf 3734 m : Grundstück, 32 gut
geschnittene Wohnungen, 3 u. 4

ZL, KDB, Loggia. 4gesch. Bau-
körper aus 1965. Massivbau-
weise, voll unterkellert. Fern-
heizung, Aufteilung nach WEG

möglich, surr l Mieter:
Bundesrepublik Deutschland,
Netto-Kaltmiele 226 000,- DM
p. a., sehr gute Lage in der
Thomasstadt 4152 Kempen

(Niederrheinj,
Kaufpreis 2,4 Mio. Alleinbe-

auftragter

THELOY IMMOBILIEN VDM
4150 Krefeld, Ostwall 94

TeL 0 21 51 .'294 84

“'.r

SUBiBGM mmm:
Historisches Lan-jhaus/fruh. Dorf-
schule, sehr stiiv. renoviert! Viele
Fachwerkelemer.te, Kamin. Glock
enturm, 1450 m : Grdst^ aufgelok
kerte Dorflage, zwei Wohnungen,

nur 275 000,- DM!
BUdnnlerlasen! BENJES-IIKMOB..
RDM. 2814 Denzen, T. 0 42 52 / 20 11

mmm
Immobilien AdJcXesallee 63 6000 FranMurt

Notvericauf
15 WE. Nähe 4130 Moers, Bj. 83,

WH 1300 mz
, 3200 m5 umbauter

Raum, Herstellungskosten 3,5

SCO., S£E 195 000,- DM. KP 2,6

Mio. Angebote unter R 6691 an
WELT-Verlag. Postfach 100864.

4300 Essen.

cvnvfi&Ue Silnytmt/te

äupmrig* rwirwwl! ü&zUrüfäyr.

Zusdmtnm unmr D El» an WELT'-Vortag.
Postlacn 10 OSM . OOO Eaaan.

iiiiiiii '

70 Whgn.. Gesamtaufwand DM
4 Mio., Baubeginn kurzfristig,
Kapitalanleger gesucht Zuschr.
unt. G 6772 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Brenes, B6bB-/6esc&äftsfaans

Aldi-Markt. Gaststätte, 15 WE. 12
Gar^ ME DM 152000,-, KP DM L.69

Mio.

TeL 94 21 / 21 55 40 od. 17 05 13

Fb. Tietjen

Duisburg la Lage
Goscbäfts> o. Wobimaus

Emki Mieter u. a. Füialketten, Index.
Mietverträge. Mieten 260 000.- DU.

KP 3^ MÜL
SB-Morict/Bayara

b. Aschatfenburg. Mieter Rewe-Lei-
brand. B. 86, MJeivertr. 15 J.. Mieten

300 000,- DM, KP 3,6 MilL

Gödert Imn, VDM
Tel. 0 60 21 / 2 13 28

8750 Aschaffenbarg, Frohsinnst r. 33

Westeriond/Sylt
RenditeObjekt: Exkl App.-Anlage.
700 m: Wohn- u. Nutzfl. in bevor-
zugter zentr. Wohnlage, zu verk.
Fertigstellung Ostern 1987. VB H8
Mio. DM. Finanzierung kann über-

nommen weiden.
Info u. Verkauf direkt durch den

Bauherrn.

Vfif veritaafea Hrohnaabgu
durch Mittelübernahme im
Großraum NRW ab Bj. 73, solide

Bausubstanz, preisgünstig.

EGG, 5100 Aachen
TeL «2 41/6 69 99

|G|
Münster

IWPB
©

Baujahr 11

Wohnfläcl
pro m-

na

969, ca. 30 00
le für 540,-

zu Verkäufer

U

0 nr
DM

i.

Studentenappartements in Mün-
ster. Hervorragende Lage im
Zentrum der naturwissenschaft-
lichen Institute, 3 Min zum Klini-

kum.

2 separate Zimmer. Einbaukü-
che, Diele. Duschbad, Balkon (38
m2

). Garage oder Stellplatz, Fer-
tigstellung 1986, vermietet für

510,- DM kalt.

Für Eigennutzer nur noch 1 Woh-
nung frei

Ersterwerb m. Steuerersparnis-
sen, die u. U. höher sind als das

einzusetzende EigenkapitaL

Verkauf direkt vom Eigentümer.

GU
GKNgRALPNTEBNgHMBN
FÜR SCHLÜSSELFERTIGES

BAUEN GMBH
ADeestraße 35. 4270 Dorsten 1

TeL 6 25 62/ 2 79 56

Reetdachbauenriiaus
Raum Kiel

in Iserlohn, Jahresmiete
145 000,- DM kalt für 1,5

Mio. DM zu verkaufen.

Zuschriften unter X 6763
an: WELT-Verlag, Post-
fach 10 08 64, 4300 Essen.

Berlin-Wedding, 70 WE, 3700 m=
WfL, KP 1.8 Mio. DM.
Voslamber Immobilien
Telefon «11/ 66 51 99

stilvoll -historisch, aitooul 1840, ge-
räumig. 540 m2 Nutzfl.. InkL 80-m2 -

SoRegerwohnung. Gescrmer 6o-
denrnum ausbaufähig. 3400 re2

Grdstek. Fofdenmg: 475 Otffl,- DM.

WULFIMMOBILIEN
ROM Mdbiei lui Lana A Fo» si

3361NAM1& BadS#ges*ig
5i> 5 Teioas&s 496

Berlin-Tegei
Ruhige Wohngegend. Modemisie
rungsobjekt, Ankauf u. Modem!
sierungsaufwand DM 2.2 Mio.

Zuschr. u. A 6766 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Einfametienhaus

ctl Einliegerwhg., 250 m2 WfL, 900
m 3 Grundst., sehr gute Ausst. in

Leimen/Hdn 875 000,- DM. Neh-
me Haus in Süddeutschland oder
Mittelmeerküste Spaniens in

Zahlung.

Telefon 0 62 26 / 63 61 oder unter
K 6636 an WELT-Verlag, Post

fach 10 08 64, 4300 Essen.

AACHEN - SPITZENLAGE

Einfamilienhaus. Bj. 1980, allerbeste Bausubsiarc mit iu>unräem Innenaus-

bau. Sauna, Whirlpool. Wfi. ca. 200 rn-, Grundstuck ca. 600 m :
.
alter

Baumbestand. VB 535 000 DM.

Zuschriften unter B 6613 an WELT-Verlag. Postfach W 08 64. 4300 Essen.

SclitiEEig, SSeaerzafeüeir, Eispitalsisiegeri

Zahlen Sie zuviel Steuern? Dann verschenken Sie bares Geld!
Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit ersparten Steuern eine hochwer-
tige Immobilie erwerben können - direkt vom Hersteller.

Dies äst unsere Lösung:

ein feriigc-s. langfristig 110 Jahrei vermietetes Einfamilienhaus in

guter Wohnlage von Osnabrück. Machen Sie sich über die Bonität des
Mieters keine Gedanken: Es ist die Bundesrepublik Deutschland.

Eigenes Kapital ist nichL erforderlich, da MwSt.-Erstattung und
hohe Steuervorteile noch in diesem Jahr anfallen.

Bilden Sie Vermögen Bit dem Erwerb eines Einfenitieaftauses

ais Kapitalanlage!

Warten Sie nicht zu lange.

Nur noch bei Kauf in diesem Jahr können Sie 8 Jahre lang die

erhöhten Steuersparmöglichkeiten des Paragraphen Tb EStG ein-

schließlich des „Huckepackeffekies“ für vermietete Häuser/Woh-
nungen in Anspruch nehmen. Zeit ist Geld. Nutzen Sie den Steuer-

vorteil, der sich Ihnen in 1986 letztmalig bietet!

Hans-Joachim Buch GmbH
Schloßstraße 16, 4500 Osnabrück

Telefon 05 41/ 2 73 03

SYLT
Wir verkaufen aus persönlichen Grün
den unser kl Rendite-Objekt mit 4v 1

bis 3-ZL-Whg. (600 m bis Nordsee +

Strand). Mletcinmüuie DM 50 000r- +
12 000,-. rLäution d_ Mieters. Mieter ist

eine deutsche Großbank. Schätzpreis
inkL Grundstock 1500 nr» + Inventar
(85 000-1 DM 820 000,-. Gegen Gebot zu
verkaufen Alles in 100% Zustand.

Hausverwaltung am Ort.

Expose anfordem:
Sylter Hahn. Postfach 15 05

2280 Westertäod/Sylt
Teleton 0 40 51 (75 85/ 73 14

Ferienparic Vorauf bei Siegsdorf -

HeBzIteus-CBialet

rustikale Ausführung, winterfest. Nachtspeieberheizung. Grund-
stück 550 m\ ca. 105 m2 Wohnfläche, 3 Schiafräume mit herrL

Aipenblick, zu verkaufen. 278 000^- DM
Auskunft TeL: 0 22 73 / 37 85 ad. tagsüber 02 21 / 21 35 70

Ein kleines Paradies erird verkanft!

Privat, ohne Makler. Walmdach-
Bungalow, voll verklinkert, Fertig-
haus, mit jegL Körnt WohnfL 122 ra-

5 ZL, DL, Kü.. Bad, Gäste-WC, Gara-
ge, Keiler, 10 m Südbalkon.
GrundsL 750 m:

, herrL Garten. Er-
holungsgebiet, kein Durchgangs-
verkehr. 10 Min. Bonn, 15 Min. Bad
Godesberg, alle BAB und Schulen L
d. Nähe. Frei ab evtl November
1987. Zuschriften erbeten unter G
6618 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64.4300 Essen.

Von Privat

EinL-Hs., WfL 120 m3
, renov.. m.

Scheune, Stallungen u. kl Garten,
Nähe Niddastausee, ca. 50 km ntircLL

Ffm_. sofort frei 230000,- DM.

TeL 0 69 / 54 63 22

Hallo, Pferdefreunde!
Suchen Sic einen repräsentativen Wohn- und.'oder Firmenatz in rohiger
und idyllischer, aber dennoch verkehrsgünstiger Lage?

jgh ca. 30 km von Bremen und ca. 4 km von BAB Bremen-Hamburg. Abf.^ Stuckenborstel

© exklasives Wohnhaus mit sehr guter Ausstattung, Bauj. 1979. 314 rrr

WohnfL. 3 Bäder. Innen-'Außenkamin, Fußbodenheizung. 3 Garagen

© PferdestaU, Bauj. 1980, 523 m5 Nutzfl.. 10 Boxen, Wasch-.'Sattel- und
Futterkammer sowie Reiterstübchen

« ca. 16300 nr Grundstück mit cingezäuntem Turnierplatz. Zupacht
möglich

0 Preisforderung; DM "95 OOOr- - courtagefrei

© Bei entspr. Bonität 100 Finanzierung des Kaufpreises zu Sonder-
konditinnen möglich

Weitere telef. und schriftL Auskünfte durch

Deutsche Kreditbank für Baufinaczierung AG
Kaiser-Wilhelm-Ring 3-5. 5000 Köln 1

TeL mo.-fr. 9-17 Uhr 02 21 / 57 42 - 6 27 (Herr Terhorst)

Oberitarz/Braunloge
Reprisen t. gr. Finfnm -K* mit Gar.
u. 2 StellpL, Bj. <32. ca. 186 rn= Wfl./
NfL, 709 m l Grdst.. beste Lage (Kur-
viertel - Nahe Skiwiese), v. Priv. zu
verk. (evtl zu vermieten). Prs. VHS.
Ang. erb. u. Z 6633 an WELT-VerL

Fostf. 10 08 64, 4300 Essen.

EFH-VQla - Spitzenobjekt. neu, noch
nicht bezogen, allerbeste Ausstattung
Kachelofen, off. Kamin. Holz-Balken
decken. Einbauschränke. Fußb.-Hei
zung, großer überd. Balkon u. Terrasse,

ca. 155 nr WfL, Do.-Garage, 800 sr
Grund, schön angelegter Garten. 10

Gehminuten z. StadlpL
DM 600 000.-. Kaufpreis DM 460 000.

Zieglmeier Imm. (RDM)
Telefon 08 41/ 5 78 65

Immobilien

SIÄ Kundenberatung

und -betreuung.

O Einfamilienhäuser

O Eigentumswohnungen

e Grundstücke

halten umq. Angebote

Ecd Homburg
Villa in bester Lage, hervorr. bauli-
cher Zust.. Wfl. ca. 280 m 1

.
Do.-Gar

GrdsL 1000 m !
. m. altem Baumbe

stand. Prs. VB 1,9 Mio. DM, v. Priv.

Zuschr. u. C 6636 an WELT-Verlag.
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

liSSHSSIHl
Herd Bauernhaus

mit Stall und Scheune, 20 000
m2 Grund, idylL Lage, mö-
bliert. 1980 renov.. neues Dach,
Sprossenfenster, Kachelofen,

KP DM 295 000,-.

1-Farn.-Haus in AUeislage
mit herrL Aussicht, 85t»0 rrr

Grund, Bj. ßl, WfL 240 m 2
. eig.

Quelle, Elektro NachtSpei-
cherhzg.. Kachelofen. KP DM

350 000,-.

1 -Farn-Haus/Ferienheus

ruh. Lage, herrl. Weitblick,
Grund 240 m\ W£L 95 nr, Elek-
tro-H2g^ off. Kamin, gr. Ter-
rasse, voll möbliert. Garage,

KP DM 150 000,-.

1-FaflL-Haus bl EfaL-Wbg.
1100 m* Grund. herxL Natur-
ganen, Öl-Zhg., WfL 200 m:

,

KP DM 285 000,-.

Besichtigung auch Sa -'So.

Loschnor E. Imwbilfen
8355 Hengersberg
TeL 0 99 01 / 66 66

Wochenendhaus, Zweit- od. Fe-
rienwohnsit2 in sehr guter Lage.
74 m2 WfL, 350 m* Garten. Bj. 80,
la Zust., weg. Wegzug zu verkau-

A. Detter Immob.
TeL 088 22 / 67 82

DM 42 QÖC,-

LicguidiiätszvfluS
bei Erwerb eines exkl. EFH In
t*ester Lage v. Münster. DM
2000.- p. a. Uberschuß io. Ti.) in

der Vermielungsphase t?b, 50
Spitzensteuers, und Financ. zu

4,75 %. 5 J. 90 r«).

Anfr. u. P 6492 an WELT-VerL.
Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Baden-Baden
r-£

r

,tTIb

I

r-^i ; '»-H

:

v
-

• -Tl

großzügig, bestausgestatteL ca.

420 ms reine Wohnfläche, 13 ZL
(auch ais Büro verwendbar). 4

Bäder, 2 Küchen, Garagen. Stell.

Plätze, zauberhafte Halbhöhen
läge in reiner Luft, großer Waid-
garten, unverbaubar (Land-
schaftsschutzgebiet), wegen be-
ruflicher Veränderung von Pri-
vat ohne Maklergebühr für 1,2

Mio. DM zu verkaufen (noch alle

Steuervorteile gegeben).

Zuschriften unter X 6785 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

luasT
steuerlich gesehen - eine ganz
neue Perspektive, zum Beispiel

durch Erwerb eines Reihenhauses
mit Blick auf das Wettenmeer, di-

rekt hinter den Dünen. Nur 7 Ein-

heiten. davon 6 bereits verkauft.
Erhebliche Steuervorteile noch bis
31. 12. 198A. Finanzierung (auch
VoNfinanzrerung) wird durch uns
besorgt. Bei weitgehender Ver-
mietung ergeben sich Über-

schüsse.

|
Bitte fordern Sie Unterlagen an

MAISON GMBH
Wetter. Tel. 0 25 M / 7 25 85

beste Wohnlagen, Volifmanzie-
rung. Eigenturaswohnungen mit
Mietgarantie. Anlageberaiung
Doris Peters, Böge 24d, 2000
Hamburg 67. TeL 0 40 / 45 90 66,
oder Auftragsdienst Werbung-

Markeling, TeL 0 M / 44 53 58
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Komfort-Einfamilienhaus
ca. 200 m: Wohnfläche, zusätzlich Obergeschoß voll ausgebaut, ca- 90
th J

. voll unterkellert mit Partie-raum. Bar und Kamin. Garage im
Haus. HaUen-Schwimmbad 120 m*. Becken 9 4,5 m, Gegenstro-
manl., Sauna mit Tauchbecken. Solarium. 2 Terrassen. 3 Innenkami-
ne. 2 Wannenbäder. 5 Puschen. 5 WC, hübsch angelegter Garten mit
iierteich, Grundstück 2400 m'. ruhige Wohngegend Nordheide. we-
gen Ortswechsel zu verkaufen. Gebäude-Schatzwert lt. Gutachten
1.1 Mlll. DM. Grundstückswert: 80 DM/pro ms

. Preis: DM 650 000.-.

Interessenten bitte melden bei Hr. Schwarz.
TeL 041 73 ' 70 01. MO.-Fr. 6-17 Uhr.

Bayerischer Wald I

Hinterschmiding, Nähe Freyung
Feeien-Blockhäuser. ca. 50 m : Knhnfl.
u. 500 ma Grund kommen zur Verwer-
tung. Schawt. DM 80 000.- u. DM
90000.-. Erwerb unter Schani, mögt
TeL 09 41 i 56 95-1 31, Mo. -Fr. 8-16 Uhr

läurqeit unfc i&chlrissrr
Hrt Tun M< KW'/ 8ev*uqßC£r 0 iraMn SuiiWirU-vJ
j(i iflüfl -Ma vjitic - /jer -rajcfWl'
’S'teri :uO-veifB -fciicmcrtji«; ükutuiunaoni i M.-
6u»»r a jftWi-6*tfUUK (»u*»>d»oj*Mrp 31.-
Sunc üt-jtuu - fasUL MW 18.-

Wir* 9» s P*| Stieri Ä-'üjen' RtKEMar
HWrtu SibMI H*ui nttjvcTfrOMd'n

Ladern*?: i«*d> :**3>4

ttHWct-xUA-rt.*.1
:VV w- jyfv-v

im Sfidssfosarzwafe

in Hinterzartcn beginnen wir auf ei-

nem ruhigen HanggrundsUick mit dem
Bau von 2 Einfamilienhäusern. als

DHH im Schwarzwald&UL WohnfL
154.2 mJ

. Suull 34.2 m:
.
Grundstück

500 m:
. Festpreis inki. GrdsL DM

493 500.-.

rVG-Immobilien GmbH
7800 Freiburg. Corl-Kistoer-Str. 66
TeL 07 61 / 4 20 71-72, Tlx- 77 21 W2

Krefeld-Stadtmitte
5-Fam--Haus, Bj. 64, ME 30000,-
DM. p. a., gegen Gebot zu ver-
kaufen. Angebote vater P6890 an
WELT-Verlag, Postt 1008 64.

4300 Essen.

Lamtttaos, ca. 350 in
2 WH.

Lux.-Ausführung, Parkanlage,
Schwimmhalle. Greistck. 1600 rar.

priv. zu verit, Raum Erkelenz.

Preis 650 000,- DM.
Tel. 0 24 35 / 23 78

2856 Hagen, Amtsplatz 7, Landkreis Cuxhaven -

Wohn- und Geschäftshaus
in zentraler Lage (ehemaliges Gebäude unserer Wetterlasaing) -mit- Parkmög-
lkhkeiien und 2 G<»rageneinsteüplalren. Umbau/Rennvferung 1888. Wohn- und
NUtzDäche 548 m!

,
GroodstÜcksfr&Be 914 m- steht am Verkauf. Kaufpreis:

Weitere Auskünfte erteilt: Kreissparkasse WesenoOnde-Hadeln
Postt. 10 12 «9. 2S50 Bremerhaven. TeL 04 71/ 144116 od. 14.41M

Süper-flesntoa^eU

Hannover, solider Neubau. Bj. 83.
Nettoinieteinn. ca. 1,7 Mio. DM. KP

£2 Mo. DM.
Voslamber Immob.. T. 65 11/66 51 99

Kapftcrionleger
Mehrfara-Hs. L Bremen. Wofan- u.

Gescbäftsha nx BaupL in Hamburg,
zus. onr US BDe. DH.

’ Tet'9 23 Ö fTi 71 06
—

Königsallee, ca.312qm Bürofiäche. vollständig

renovteri. in einem repräsentativen Geschäft?

haus, neue Sanitäranlagen. großzügige Raum-
aufteilung. ca. 3 m Deckenhöhe. Lifcugang
in der Empfangsdlele. Bezug sofort. Miete

DM ö.552.-inon.
,

3tlich.

Kennedy-Damm, 2 ercklusive Buroefagen mil

ca. 3S7’ qm und ca. 330 qm Nutzfläche in

einem bekannten Wohn- und Bürohaus mit

Tiefgai age. Saune. Restaurant; die Raumauf-
;eilurio iöt veränderbar. Bezug kurzfristig,

Mietpreise DM 6475.- und DM S.763.- mtf.

Vogclsanger Weg, moderne Büroetage mit ea

4öoqm Nutzfläche im Erdgeschoß, ein flexibles

Trenm«sndsystem ermc-giicht individuelle

Raumaufteilung, gute Ausstattung, (eiIw Ein-

i.vjuten. Tiefgarage und Freifläche, direkt ander
BAß .-.52. Mietpreis DM 7.770.- monatlich

Xaptaner Straße nur wenige Meter bis zum
Rhein. Kornfort-Büroetage in einem architek-

ionisch reizvollen Bürohaus. ca. 460 qm Nutz

liäche «m 3. OG, sep. Eingang mit Lift vari-

able Raumaufteilung. Tiefgarage. Hausmei-

stetservice. Mietpreis DM I1.569.- monatlich

Werftstraße. Nähe Rheinhafen und BAB
Heerdter-Drcleck. 2 funktionelle Büroetagen
mir ca. 540 qm und U00 qm Nutzfläche ir.

etrtem modernen Bürogebäude, veränderbare

Raumaufteilung. Archivkeller. Tiefgarage.

Mietpreise DM 0.45t.'.- u DM 19.267,- mtl.

RENA KEMPER

Cecilienailee. ca. 570 qm Bürofäche in einem

sehr gepflegten Bürohaus an der Rheinfront.

Nähe Messe und Flughafen. IS Räume mit ver-

änderbarem Grundriß.Teeküche. Archivkeller.

Entree mit Empfangsloge. 1 Doppelgarage.

Bezug Anf. '87. Mietpreis DM 11.782,- mtl

Oberkassel ca. SSO qm große Büroetage in

einem modernen Bürohaus, variable Trenn-

wände, Einbauschranke. Sonncrischutzialou-

setten, 2 Autzüge. Kantine. Aktenkeiler. Tief-

garage. gute Verkehrsanbindungen. Übergabe
renoviert. Miete DM L2.7SÖ.- monadich.

Marbacher Straße, modernes Geschäftshaus

in Düsseldorf-Süd rr.it ca. 9b0 qm Büro-, Ver-

kaufs- und Ausstellungsfläche. variablesWand-
svstem. Parkplatz, verkehrsgünstig« Lage, gute

Ausstattung und dennoch preisgünstig, Miete

DM 12 7S0.- monatlich.

Achenbachstraße, ca. 1052 qm Nutzfläche,

unterteilt in 3 abgeschlossene Etagen &

2S4 qm. 360 om und 40S qm; zentral gelegen

im beliebten Stadtteil .Zoo” variable Raum-
aufteilung. raumhohe Fensterelemente. Tief-

garage. Mietpreis DM 17.SS4.- monatlich.

Hofgarten, in sehr guter Lage von Düsseldorf,

ca. 1212 qm Nutzfläche, unterteilt in 3 abge-

schlossene Etagen ä 404 qm, umfangreiche

Ausstattung, große eingangshalle mit Lift.

Hausmeisterservice. Tiefgarage, renovierte

Übergabe. Mietpreis DM 23.643.- monatlich.

Büro-Neubau
in 44 Münster, Nähe BAB-Ab-
fahrt Münster-Süd, an der B 51,

gesamt 1500 m-, teilbar 750 m* od.

375 m2
,
gewünschte Aufteilung

kann berücksichtigt werden. 50
ParkpL vorm Haus, direkt vom

Bauherrn zu vermieten.

Anfragen erbeten TeL 02 51/
71 90 29 tEürozeit) oder Zuschr.
u. W 6762 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 08 64. 4300 Essen

Oaronisch-
Partenkirchen

|
Zu vermieten: 85 raJ

,
sehr schöne

Geschäftsräume, voll vergittert,

Bestlage Partenkirchen. 1 Stell-

platz. 2 Garagenplätze, mtL
2650.- und NK/KT.
Tel.OSI 31 / 7 14 08

LADENLOKAL IN DÜSSELDORF
Tonhaflenstraße, Ecke Oststraße

Verkaufsfläche ca. 660 m! (ggf. auch teilbar). Keller 40 nr. zum
1.1. 1987 maklertret zu vermieten.

Tel. ab Montag zwischen 8.00 und 12.00 Uhr 02 11 / 6 39 21 54

SB-Markt
8“» Rendite, zu verkaufen.

Fa. TeL 0 39/98 91 57

GESUCHE

Bonn-Beuel
Top-Lage gegenüber Ein-
kanfscenter. bis Frühjahr 1887
neu erstellte Halle, als Ver-
kaufs-, Produktions-. Büro-.
Ausstellung^- oder Lagerflä-
che nutzbar, ca. 650 m-, ma-
klerfrei zu vermieten. Mitbe-
stimmung bei Gestaltung der

Räumlichkeiten möglich.

TeL 62 28 / 48 00 32

Mönchengtadbaeh-
Odenkirchea

Ladenlokal mit Lager,

230 m\ auch teilbar, 25 m Schau-
fenster. Lauflage.

TeL 0 21 66/60 30 15. ab Montag

Mietbüro zum Spartarif
irJcL TeiexTelefon. Sekretariat. Büro

-Service.

TeL 0 23 61 / 146 15
Ihr Büro im Ruhrgebiet!

Lodenlokate
bundesweit, ab 160 m: bis 500 m*.
in la Lagen. Städte ab 10 000 EW,
gesucht. Maklerangebote .

auch
erwünscht.

BBN-RAU GmbH & Co. KG-
;

Osterstr. 51a
4902 Bad Salzuflen

Wirss^^^p&tSokate
in Städten ab 250000 Einw ln la
Lagen, gei -BundefflrepübEk, sofor-
tige Anmietung ist gewährleistet-

. Fa-.FLV, fciserstr..47

. _ 8S8Ö ZweBxüekea

.

-
"Tet-Sa.-Nn 083 32 /-88-41—

Geschäftszeiten Mo.-Fr. v.S-12 Uhr
• '

:..xl v. 13—17 Uhr ‘ -jk7 '

^Betrieb
mit Markentanksteile im Süden
Hamburgs, aus gesundheitlichen
Gründen langfr. zu verpachen.

Zuschriften unL L 6643 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen

Saal 150 sn2

als Büro oder Atelier geeignet, im
Zentrum von Sundera/Sauer-
Land. crstkL Lage, sep. Eingang,
Parkmöglichkeit, von Privat zu

vermieten.

TeL 0 29 33 / 24 91

i MAKLER FÜR HAUS- & GRUNDBESITZ

eciliendJee 6 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/498849 • Telex 8582686

SeorabScte Sätra a refaifeten

besonders geeignet für Kfz-
Werkstatt, ZubehörhandeL Ge-
brauchtwagen. Baumarkl usw.
m. Büro- u. Ausstellungsräumen
in bester Lage v. Neuß. 3 km z.

BAB.

Auskunft TeL 0 21 01 / 53 00 38

|

2SÖÖ m2

1 Verkaufsflächen
jueilbar in ca. 300/1000/1400 m:

i.

'. Neben SB-Markt an Bundesstr.

]
:n westfälischer Mittelstadt, zu

j’ vermieten.

I Zuschriften unter L 6709 an
WELT-Verlas. Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

LAGERHALLE, Nähe Hm-Hughofen
+ Autobahn, ca. 1WO m ?

,
Büro ca. 250

nF, zu vermieten— T. 0 61 05 / 2 30 54,

H. SJevers.

Hamburg
Mod. Lagerhalle. 2600 m!

. Büro 450
nr, zenlr., BAB 3 km. ab 1. 4. 87 v.

Eigentümer zu verm.
Zuschr. IL A 6634 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Ehemalige Gelegenheit
Costa del Sol, Marbella Pto. Banus

Gastronomisches Prestigeobjekt
Dir. im Zentrum, ü. 700 m3 Gesamtfl., voll in Betrieb,
Jahresums. ü. 1 Mill. S. 1 Passagierboot. 1 Rennboot
„Wellcraft" mit 2 Liegepl. v. Hs.. 6 Kfz. der ob. Lux.-
Klass« usw. inkl. allem Inventar m. Warenbestand zu
verkaufen. Finanz, bei entspr. Bonität oder Teii-
Immob. i ausch möglich. Preis 3.875 Mill. $, kann

auch privat oder als AG übertragen werden.

Anfragen an Prinz Ferdinand von Bayern
„Petit Paris“, Puerto Banus - Marbella, Malaga, Spanien

Tel. 0034 52/ 78 48 45

|

fttaHoreo, ftäfte Feianete

Aus einem alten histor. Weingut
enlst. 3 individuelle, rusamroen-
licgende fincaähnL Landhäuser
leinm. Architektur) m. Sw-PooL
1Ch)0 m- Grundst. je Haus, zw. 160/
100 m : Wohc-/NutzfL, KP ab DM
246 500.-/284 500.- (schlüsselfer-

tig. Baubeginn in Kürze

TeL 02 21 35 10 81 od. 46 25 02

Spanien - Geste Bianca
In herrlicher Landschaft u. heil-

kräftigem Klima - zwischen Denia

| und Alte* - bieten wir anspruchs-
vollen Interessenten

Ferien- und Dxaerwohnsitze
in ausgesuchter QualitäL

Pcter Wnohholz, lutem. Immobilien
Murrharciter Str. 55

7063 Welzheim
Telefon 0 71 82 / 32 16

7EW5S0?FÄ
ca MeJcno. Chalet mit 180*-Panüra-
ma-Mcerblick. 160*3000 m :

. Garage.
Pool. v. Privat.. 135 TDM.
Tetefoa 003132/77 12 25.

ftaboHseeiL BangaJows, Vlfffes
Rufen Sie an!

Deutsche Betreuung auch nach
Kauf.

CA*N NOBLE S. A.
Edificio Cabiro, Iblza/Baleares

TeL 6034 71 f31 ZI 13

Spanien, Las Fuentes
Villa Gradosa. 93 mr

. ciwurischor Stil
Toplage am Meer mil Yachlhafen

DM 144 000.-.

Grundbuebeintrogung. Auf Wunsch
Vcrmletucg/Finanzterung.
Info: Scheuer-Immobilien
Luisental 10c. 3800 Bremen
Telefon 04 2w 33 30 10 oder
04 21 .' 80 46 29 auch Sa. 'So.

Trauan&afte Villa

Nähe Alicante, ca. 100 ms WohnfL.
Bj. 1986, 1250 nr Parkgrundstück.
SwiramingpooL cxkL Ausstattung.
Nähe Golfplatz + Yachthafen, von
Privat für 240 000.- DM zu verkau-
fen. TeL 0 54-5I/4 5001. abends'
1 59 42 (ab Montag), Telex 94 564 ctc.

Zwangsversteigerung
- Komfortbungalow mit Schwimmbad in Husum -

— 6 K 73/36 — Am Dienstag. 2. Dezember 1986, 13.00 Uhr,
versteigert das Amtsgericht Husum im Amtsgerichtsgebäude,
Theodor-Storm-Straße 5. Saal 3, das im Grundbuch von Hu-
sum Blatt 4426 eingetragene 1593 m2 große Hausgrundstück.
Beschreibung: Hübsch angelegtes Wohnhaus mit Räumen für

eine Massagepraxis mit Schwimmbad im Keilerbereich und
Doppelgarage, Baujahr 1966. umgebaut ca. 1983. in bevorzug-
ter Lage. Gaszentralheizung mit Warmwasseraufbereitung:
das Gebäude steht zur Zeit leer und wurde im Kellergeschoß
und teilweise im Erdgeschoß für eine Massagepraxis genutzt.

Das Schwimmbad hat eine Gegenstromanlage und eine Roll-

abdeckung. Daneben befinden sich noch eine Sauna sowie die

entsprechenden Nebenräume mit einer Gesamtfläche von ca.

203 rrr im Kellergeschoß. Der Gewerbeteil im Erdgeschoß hat

eine Nutzungsfläche von ca. 54 m£
. Der Wohnbereich im

Erdgeschoß iDiele, Küche, Wirtschaftsraum, 2 Zimmer. Bad
und ein großes Wohn- und Eßzimmer) hat eine Gesamtfläche
von ca. 122 m* Die Außenanlagen haben eine ca. 150 m2 große
Asphaltfläche (Auffahrt und Stellplätze), ca. 170 m2 mit Ver-
bundsteinen und Waschbetonplatten und 2 Lichtinnenhöfe
mit ca. 35 m- Holzdielung. Lage: Schulberg 10. Husum-
Rödemis; Verkehrswert: 810 000,- DM. Bietungsinteressenten
werden auf das evtl. Verlangen nach Bietungssicherheit auf-

merksam gemacht Nähere Auskünfte erteilt das Gericht Die
Schätzungsunterlagen können bei Gericht eingesehen oder
gegen Vorschußzahlung von 14,- DM erfordert werden.

Amtsgericht Husum Ost, Rechtspfleger

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer
die Chiffre-Nummer auf dem Umschlag vermerken!

Zwangsversteigerung von 4 Eigentu swöhnungen in 2000 Hamburg
60, Bellevue 4.

'

Der Versteigerungstermin ist bestimmt wurden auf . \
• Freitag, den 5. Dezember 1986.

10.90 Uhr. 10J0 Uhr, 10.40 nd 11.00 Uhr.

vor dem Amtsgericht Hamburg, Sievekirigplatz i, Zhriljustizgebäu-

de, Anbau, IV. Stock. Zimmer 938.

Aufgrund »inpr Ausbietungsgarantie, stellt sich der Mindestpreis wie

folgt:

1. Wohnung Nr. 1 im Souterrain mit Sondemutzungsrecht ain Gar-
ten, 3 Zimmer, Wohnfläche ca. 100,13mJ

, m^KreisÖM 3500,-
- D9K350 000r-

2. Wohnung Nr. 2 im Erdgeschoß (Hochparterre), 4 Zimmer, Wohn-
fläche ca. 137,91 m*. rrr-Preis DM3623,- DK 500 000«-

3. Wohnung Nr. 3 im 1. Obergeschoß. 4 Zimmer, Wohnfläche ca.

125,67 m5
. m5-Preis DM476L- DM600000r-

4. Wohnung Nr. 4 im 2. Obergeschoß, 4 Zimmer, Wohnfläche ca.

131.94m^ma-Preis DM4924,- DMBSOOOO^
Interessenten können sich mit dem Zwangsverwalter, Herrn von
Humboldt. Telefon 3 01 72 16, in Verbindung setzen.

Zwangsversteigerung
Gewerbegebiet in Wehr/Baden -

(Dreiländereck Q/CH/F)

Termin: 28. 11. 1986 '

^

(II. Termin/Amtsgericht in 7890 Waldshut-Ttengen)

Grundstücksgröße •’ 5186 m?
.

Verwaltung/Sozialfläche • 144^2m2 *•

Produktionsfläche 156,20 m* '

,

amtlicher Schätzwert DM 2£ Mio. ..

Preiserwartung • DM I.IMio.

Oas Gebäude wurde 1982 fertiggestellt, der Erhaltungszustand
ist neuwertig. .

Interessenten wenden sich bitteunterV6761 an WELT-Verläg, -

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Wm )VestUs"te' Mällofeas*
:

'

:

AStea/Coste Bianca
Doppelhaushälfte re. EinlieRerwhr;..
inki Grundst. m. faerrL Meerfalick.
Preis Dj1

- 110 GöOj-. keine Maklerge-
bühr vom Käufer.

Schlawe Inunob.-Bemtong
Tf I. 02 03 ! 33 38 75

Alicante
Playa S3n Juan. Toplage. Masic-
Bar, kompL einger.. DM 230 000,-
Gewerbeobj. geeign. t. Hotelsus-

bau, DM SG5 0)0,-.

TeL 9 40 / 4 91 69 65

JMe-Wohnresidenzohne

w;Vtev *
:• -v": ?

,

M'gL^stfhürini'ehE.Aoiiendcr worden und hat sämtliche -

'

^Eniärtüngehyweil übcrrroffejj;

Ga!pe/Costa Bianca
Sonn. Villa m. kleerblick. inki
Grundst., in groOr. Aufmachung,
Preis DM 150 000,—. keine Maklerge-

bühr v. Käufer.

Scillawe Lamob.-Seratnng
Tel. 62 vZ 1 33 28 75

Karbollc
TraumviUa dir. am Saadstrand.
beste Lage, sehr lux. stilv. ein-
ger.. m. T\', TeL usw., 250 m-' WH,
nur 530 000.- DM kompL, v. Priv.

Telefon 05 61 / 49 61 48

COSTA DSL SOL
Das -deutsche Dorf- am Strand
Bungalows. Reihenhäuser. Whg
COS GmbH - Tel. 0211/432332

15 4533t Erfahrung und Qua lität.

Vertrauen Sie dem GBOCfi:

L-", -*'1

IHMfWIH Can Peter Siesta
$ta. Eulalia. 0034-71-330626

^ _-Morair^j
run'd/oenla^flhfeife^o^ricf^l
jCr nfo^Matgnar^rdetrfi I niri

Rrifö'-^ikfrTflm'ü usfcrisTr.«‘8Ä‘«5O0.J

IBIZA
Bungalow ln Meeresnahe, ohne
Mjsser.tcurismus. genobene Aus-
stattung. zu kaufen gesucht. Be-
sichtigung ev. 1.-10. Dencmber

morUich.
Zuschriften erboten unter H 5619 aa
WELT-Verlag. PosiSach 10 OS 54.

4?00 E^son.

Den!d - Costa Bianca
Bungalow. Stadt- und Strandnahe,
2 Schlafe!.. Bad. Güste-WC, Ku.
\7oha-fE3zi. reit Earain, kompL ein
gerichtet, ganz], bewohnbar. Gara-
ge, gr. Terrassen, Barbequo, schdn
angelegter Garten, riele Extras, z.

B. Springbrunnen usw., aus Krank-
beitsgniadea zu verk

Näheres a. TeL 9 61 9« / 67 31

EnfsteJSSQ Costa Brara
HoteL div. Restourants sowie Su-

permarkt zu verlc.

Info: 92 21 / 6 80 44 28

Super-Spanien
Andalaslsebe Villa mit Pool

4 Zi_ kpL Kü^ Garage, Garten,
Toplage, DM 198 000,-, u. a. Objekte.

TeL 9 71 71 / 7 89M
Xfar Spanien-Experte SL J. Banmer

MÄBSSiLA/Costa deJ Sol
Nah? Puma Bjnus t'.'o.. El Psmso.

Ten»sün.J£c. Hau. -s» an-
daL S:;( zu vcrk&ufcr.. crstkL uinge-
ncJiisi ur.d gepfef.. j Sch!;,Zimmer. 2
Bä'l-r. ”arei rbodon. Wohnraum m.i
EDcunmur ur.ö Liacn- :-o...; ,^uD>.-aka-

cin. überdachter Fa:io._ ;»llv Terras-
se. Wobr.ilucLc 110 m:

. Gnir.dfl.^che
Ui« ra :

. DM -P- 0*10.- von PnuL
Näheres über Srecca

TeL H 21 3-J 44 « n. 4-1 &5 3»

Eine Rarität I

Aut dem «eiBen Hügel von Aitea
bjten irr soeben 6 Wohnungen
f leid, i EW, 2 mit Dach-
Studio, vertraulen wir Jetzt. Unver-
baubarer S'ict äuls Meer Hoch
weriige Ausstattung Sie können
soKr. einziener. Teilunpserila •

rung und Escritura liegen vor
«reine Maklerprovision;
Untertanen mit Fotos cei

Klaus StrahmoJ
7060 Schorndorf, PI. 15 30

Tel. 0 71 81/7 74 68

^•*.*45^’ L

u

tLZ'P’.tx < K. ju f .'r h i ) u<Tj
«*

BSaitefca - Puerto Aatirafc

Luxus-Apartment. 62 m’t bestens
eingerichtet, zu verk. DM 150 000.-.
Zuschr. unt. V 6654 an WELT-Ver-

lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

lanzarote
KocaL -Bungalows, Pla.va Mnugor-
da. 2 Schlafrdume, Salon, Küche.
Bad, Solana. EigCQluins£ruad»tuck,
250 m zum Sand- u. Surfclrand. .ib

DM 139000,-.

SOLVALOR LANZAROTE
Reprfisnnlonz Kremln & Cp.

2890 Nordenham. W.-K.-Str. 35
TeL 047 31 /' 72 27

Sei Maiogo
für 9000 ha (beste Kapitalanlage),
Partner od. Käufer gesucht. Qucll-
wasser und Marmorverwertung,
Jagdgebiete, Landwirtschaft und
Bauland mbgL. nur DM 2 800 000,-.

Direktkontakt über
Bittner-Anlagen

Tel. 04 71 / 2 21 54. 0 47 48 / 21 53

CrownMarine
Apartments

Tanerlffo
Appartement, möbL, 2 SchiafzL, 3
Bälkone. Telefon, direkt über Bede-
buefat Tabaiba, Nähe Santa Cruz/

Golfplatz, zu verkaufen.

Angeb. u. Z 6889 an WELT-Verlag,
Postfach 10 0864, 4300 Essen.

»egm tiea Stanm!
AsJ ißc!i Sm Carola

Information für Ihre Investi-
tion bei höchster Rendite.

Gries-Szameit
Avda de AJemanla 50c
E - Playa del Ingles

Gran Canarta/Spanien
Tel 00 34 28 / 76 40 59
Rufen Sie einfach an!

SBperafct - Spniw/AHcaste
200 m-, VoUexistenz. von Privat.
Anfragen unter U 6628 an
WELT-Verlag, Postfach 10 0664.

4300 Essen.

MalSorca - Gesucht
Villa, Penthouse oder ETW. urectlbL in
oder wcslL Palma. Wohn-ZEß-l.. mlnd.
2 SchlafzL, 2 Bäder, ab Mitte 1387
langfr. (5-10 J.j zu mietco. Angebote
unter F «4M un WELT-Vertag Post-

Campingctatz '

2 ln Penisecla an der Costa Äicafta/. *

^ 220 km süd». Barcelona, wohl ei- J
J ner der seharBien u. gröBwn in J
' dieser Regien. 15C0 Stellplätze.

^
Supermarkt. Bestaurani, Bar. 500 9

^ m; Poel. Sporrplarr. für DM 2.2 ^
^ Mio V.HB 2u verkaufen.

J
^ D3 u. Co SpanienlBirnobmen *

’ Schwaltenrain 43. 760C OScriurg 27 J
^ TeiofoniC? £11 2 25 67 *

WarfffiSia/Coste de! Sa!
WK öftertefea S/e^sHSia

E:dtlin.ive# luxuriös ausecstattete Vil-
len, Apartmen:wohmmgen, Hduso:
>der CrunCctüeke ln cukt 400-hn-
Parkartlj^e direkt vom Eigentümer zu
verkaufen Tennis- und GolfpUitzc,
Clubs und Restaurants, ein Hcallh-Fi;-
nslr-Centcc, Poels und de: 2,5 Ion lange
Strand bieten höchste LebcnsauahihL

ESKOSA fe B 84 / 23 03 52 84
Pllotjör. 4. Z Käcctea 22

Marbello - Nueva Andalucia,
2-Zi.-Wohnung, 51 tu*, Bad. Kucbc.
Terrasse 6 in*, eingerichtet, Telefon.
Swiinnung-pooL Klima Herz-
KreisL. ohne Hund. Direktverkauf

79 000,- DM.
TeL «9 S4 52 / 78 29 93

Spasieg, sttflcö «käste
Kleines Bus du Terrasse 28 909
Bungalows direkt am Meer 35 099
Luxus-Appartements ab 40 0M
VUla. 3 ZU. KÜ-. Bad 69750
EakL Terras9e.nl». Im Park 98 500

iepns. ffeadi. 8209 Sohensteic 2
TeL (0 81 28) 42 57 + (861 7t) 58 87

MALLORCA
Die Krönung in Lage
und Ausstattung

Direkt am Meer, im Herzen von Illelas.

Nur B Km *>n Palma entierm. inminen
üppiger Gartenanlagen. Mit 2 - 3 Schlaf-

zimmern, 2 Bädern, gr. Wohnraum mit
Tcrrane und herrlichem Mwrblick. Zwei
Pools und PrivaiparLpJetze. Ganz nah:
Golfplätze, Squash - und Tennis jnla-

gen. Besser können Sie Mallorca nicht

geniessenl

G2 &WwumSfr*#/*
vlU'UH€
C 3

Informationen durch:

Iris Poirier. Haroldsrr. 24
4000 Düsseldorf 1. Tel. 021 1 / 328105

.

H»menn Scholl. Oberer Seeweg 2 4
3130 Starnberg. Tel. 08151 /431Q

favea/EI Tosalet
4-Schlatzimmer-Haua, 210 öl*
Wohnfläche. Neubau. 1000 m*

Garten, 15.5 32k>. Peseten.

3esus Pobre
Deutscher Unternehmer ver-
kauft 1.Sfhla<,Tl[r lrMir.W«iMi .

Modernisierung ln aufwendiger
Handarbeit soeben fertigst!-,
rtclh, 3trfr* Rundblick auf Tal
von J avea. Berge und Bucht von
Dc-nm. 1500 cs: Land, Traumbe-

sJlz für 250 000.- DM.
Tat von lalon

3-Schiafzimmer-Haus, Bad- Du-
sche. Garage, überdachte Ter-
rasse. Waste rdepcalto. Inmitten
Mandel plantage. 3^ Mio Pese-
ten. und weitere ca. 200 susge-

wehte geprüfte Angebote.
MN* IMemotfoiiaS Ik -

lotomatioaal Property
MarireDsg CofisaftoBtx <-

TeL zur KoniaktkontoSuM E*

DovUcMmtd 0 72 40 f 72 18

Iramob jhen-Änzeigeri lü

.

der Großen KombinatioD
DlEWELT/WEITäiti
SONNTAG-smdder *'>*
richten £tätefärihra |
•Angebot oderGesuch.-



^ üy.?'
;
j.

O
.

: 1986 - Nr. 261 * DIE WELT IMMOBILDEN-ANZEIGEN

•HÜL
Eigentumswohoungen

.

im ^iztmiger Laod

SEEH&IT
WarKterpuradiea Obetiranw See,
mha Festeptetetwft SatEbura 1- u.

: -2-ZbWohimqgei) ah qm 96000,-

MARSAALM
Wemfer-'Sio-Sdoffido am Steiner-
nen Meeirtfimert^aU-u: Z-a.-Wbh-
nongen mit südsrt«gen Loggten, na-
he Skilift- Provtewnsimi. langfristige

Finanzierung möglich, gaschena
GiundbuctMtrAogting, suBni. Tef.-

Service- SaJSo. •

DEIN HEIM - Wohnungsbau
iA-5020 Salzburg. I-Rieder-Kai 13a

S0043.-:662'23 5 06-0

SdmctiscAa
:

günstig. :

Vermittlung: Tel. 0 69 82 / 87 10

So cflnaMc «4rd der

USAr$
nicht lange trän. Gewerbeobj- S

825 000, Kgensei4..S 400.000,', 10%
Rendite - BÜrohaos S Zß Mio, Eißen-

EU $ 900 000.-. 9% Rendite - BSaco-
l» S 13,5 Mio, 25J, Trimle-A-Mfeter.
9,5 *-12,7 % rrlpple-Ket.-Rendite:

IMpL-Betrlehaw. P. Schacht, Mahler
Kjöser-WUhehB-Allee 2Sa -

fl»T« AmesatrarK T. •41 OS /3 24M

TOSCANA
Mitten in den alten Gonen des Ccrttro

storico des mittelalterlichen Gavorrano
-loa. TI km vom Meer) verkaufen wir eine

rebvoBe, von Grund auf BebevoH reser-

viert* Wohnung für DM 63500,—. Bei

bteresse fordern Sie bitte Unterlagen an.

Danke.

Meßmer
Üegensdiaftsverweirtungsges. mbH
D-7993 Kresjbrona Postfach 9257

' Tel. 075 43 784 40 und abends und

om Wochenende 0 75 43'/ 53 18

Lago Maggiore
Cannero/Rhriera

gr. Wohnhaus, Südhaag, Seehhck, ca.

160 m* Wfl, 5^j ZL Küche, 2 Badet
Galerie, off. Kamin, Zentralheizung,
von möbliert, ca. 17 Ar Garten/Wald.

,
Preis VB DM422000,-.

Axel Jürter
. Akarmvg i, 7156 Möiuhefan

Algarve
Portugal, an einem der scho. Strän
de der Algarve bieten wir Grund
stücke v. 1000-2500 m : an, ca. 900 m
v. Wasser entiL, voll erschL, BauL,
kein Bauzwang, ab DBS 27 000.-.

HSuser ab DU 140 000.-.

Alganstet, Botheabaamchannee 5
2M« Hamburg 13, TeL 0 40 / 44 32 32

8,0-9% Netto-Reodite

Anlageobjekt ob hfl 90 OOOr
Z. B.: Wohnhaus, fest vermietet u.
verwaltet, aus unserem Besitz m.
unabh. Baugutachten, jährlich ge-
setzliche Mieterhöhung. Nettomie-
ten: hfl 9787.48, Endpreis: hfl
115 122,—. Hypothek m D bis 70%

möglich!

Tri.® 31 a / 71 1i 45, Iflgeetf tanoHM
JatL-Vertadst-Str. 16, . 1071 KC Aasten!»

US-LandWirtschaft

Ais Folge der sehr hohen
Verschuldung vieler ameri-
kanischer Farmer kommt

/ jetzt erstklassiges Farmland
’ zu äußerst vorteilhaften Kon-

\
ditionsn auf den Markt.

x Profitieren Sie deshalb heute
' von einmaligen G elegenhe i-

• ten wie z. B. der

Arkansas

im US-Bundesstaat Arkan-
sas, die mit Reis, Sojaboh-
nen und Weizen kultiviert isL

Diese erstklassige Farm um-
faßt 868 acres und kostet US-
$ 694 000,-. Rendite 7% p. a .

Rufen Sie uns an oder
schreiben Sie uns.

HUBER TREUHAND AG
LaraierstraK» 76. CH-S027 Zuncti

Tfe/efon 01/20291 77. Tblez cli 56131

Farmland
m Amerika.

Etwas, das immerfu Sie da ist.

•. •. y't'* ^4«

Genfer See
Hs. auf /ranz. Seite, 20 Min. v. Genf, zu
vert, 490 000,- DM. Hypothek kam
Übernommen werden. T. 041 04 / 51 34

1:0
' IhriGär rissee-Spezialist 0:'.

2V> ZL, MAVEKE, Swnb.. Pool 115 0M.-
t ZL. TORBOLE. Secnähe ISO 000.
Perienhoos PÜVe mit ELW . 14« 009.-

SeevfcTvitla 5. FEUCE/Manertui, 530 in- NIL.
2500 nr Grd., 40 m Ufer 950 009,-
Wekera Otaj. rund u. «L See ouf Anfrage

5ÜS?SCc!!.'AljEPärri‘5:PC-'ilT-'CS9/.70-,?O74.:

FLORSDA, Palm Beaeh

Im berühmten und exklusiven
Palm Beach Polo and Country
Club, 3 Zimmer. 3 Bäder, Villa,

Wohnzimmer, Veranda. 215 m'
direkt am Polo Grund zu verkau
fen. S 400 000,-, mit Übersicht
über Golfplatz, in Nähe von
Clubbouse. 3 Zimmer, 2V: Bäder,
Villa mit Wohnzimmer und Emp-

fangszimmer S 326 000,-.

A & G ASSOCIES S. A.
4. Cours de Hive
CH-1204 GENF
TeL 22/21 13 88

Ein Bein im neutralen Öste
gemütL 2-ZL-KoenL-App. im herrL stein. Salzkammergut, gr. Sud-
balkon mit unverb. Panoramabück. kompL möbliert, sofort bezieh-
bar. nur DM 80 000,-. H. Balling, imm., TeL 0911/54 9307 oder
59 20 14 (Wochenende) - namentlicher Grundbucheintrag - Weih-

nachten bereits im eigenen Befogiam! -

. K
zu verkaufen in lebhafter Geschäftsstraße in Amheim.

2 sehr gut gepflegte levettitioasgebdude auf eigenem
Grundstück, je bestehend aus:

1 Geschäft mit 4 darüberliegeöden schönen 2- u. 5-Zimmer-Apparte-
ments mit Doppelbeglasung und individueller Zentralheizung

Das Ganze ist vermietet. Mieteinkommen jährlich ca. hfL 91 500,-.

niedrige Lasten. VB-Preis hfL 775 000.- K. K.

Info: Herr A. van der Zee. TeL 90 31 / 20 - 25 77 34

Ihr US^nuMhilteBvefwaKsr

Ist in Tnchffitiliing
Ihr Anlagebwater st jederzeit für Sie da.

Dies gilt auch für Ihren US-firvnobilien-

verwalter. Er soll Ihre Fragen sorort be-

antworten können.

Eigene CORIM-Niadariassurtgan in den
geben Gewähr für fachmännische

Verwaltung ihres Objektes an Oft und
Stelle Unsere Zentrale in Zürich liegt nur

eine Flugstunde von Ihnen entfernt.

Fragen Sie uns. wenn es um US-lmmobi-
lien geht Bei uns finden Sie offene

Türen.

COFtul AG. Diifoureuasse 65
CH-8702 ZoMrtcon/ZünCh

Tel. 00 41/1/3 91 71 23, Talen 5 7 830
Atlanta, Jacksonvllle, Pony. Sovennah

^Florida/GoHküstt ^
ff-tf jl. 2000 m2 Baugrund
S-jr * ab 2500 US-S” U-

8 Bungalows ab 32000 US-S^S

l“* Gewerbliche Objekte und

§
Beteiligungen auf Anfrage i

I
* Info Green Card J

g-fc SUN & COMFORT INC.

i-tr Kolbe rgstr. 2 4c B

Sj, 3250 Hameln 1 vj
"S 0 51 51/6 61 71*r*V

VWa an flfittetaeer (Nizza)

2 Wohnungen ä 100 m\ 2 Garagen,
Areal 1000 m1

.
Preis 500 000,- DM.

Dofriogw
l Mühle m. neuerem Wohnhaus, an
einem Fluß gelegen, für Bote! oder
Erholungsgebiet geeignet- Schwimm-
bad, Areal 50 000 mJ

. Preis 050 000 DUL
Immobiliaa International

TeL 0 47/54 75 92

;'
:
Per rrionatiichelnforrnätibnsbnef^l

USA-Immobilie^
+ g-oriäar
.Report

.

Wohnen in der ALGARVE
Wh bauen indiv<iue*e Wien ab 82. 000.-

+ Gröa Inte 025 2£ .'12 90

teffll! GHastiger Wechselkurs and
Abschteibungsuöglichkeiten.

Ruhige, exklusive Lege, gegebenenfalls
SeegnindstOcte, ca. 5 Meilen vom Atlan-
tDtÜ Nördlich von Palm Besch, von Privat.

Telefon 8 30 / 6 25 85 54 P

Zentralschweiz am
Viercgsldsfäffer See
Moderne, großzügige Eigentums-
wohnungen für Zweit- und Dauer-
wohnsitz. 2c?i Eigenkapital. Fi-
nanz. zu S'-s?« bei 100% Ausz.,
Ausländergenehmigungen. na-
mentl. Grundbucheintrag Direkt
vom Schweiz. Grundeigentümer.

Informationen;

Walter Wüest, Treuhand- und
Immobllienbüro
Schönb tickstraße 7
CH-6045 Meggen h. Luzern
Tel. (00 41) (41) 37 T 6 20 P+<S

Erstklassige Betriebe für Viehzucht,
Viehmast, Mais und Getreide.

In allen Größen.
Auskunft und Beratung durchmHS

von Hünerdorffsche Güterverwaltung. 8767 Wörth/Maln
Landstraße 42, TeL 0 93 72 / 54 43

Schloß h#i
mit Park

Gebäude ca. 40 >. -10 m igroflL renov., Zenlralh. u. v. m.). großer
Park am See, auch f. Gastronopiie, Heim. Reiterhof o. ä. geeigner.

Preis 2 Mio. DM <ÖS 14 Mio.) von Privat.

Dr. Schnaithmann. RosengartenStraße 57, 7000 Stuttgart 1

Ferme, 236 Mrg., arr„ eben.
Lcithringen/France, FF 2 Mio.
LOBEN Z, Guter-Makler

D-6364 Florsiadi LT. 06035/5620

IV:r ins.oe/eren Ihren

Lm 'ty l-.'fM3
•K

Socieit- Generale -
Elüuisobc Bank >L Cu.

Fihule KoTisruhc
Tl-I. 0T2I . 2 26 51

9 Stabile v/irtsch. Verhältnisse

9 Immobilien und Industrie

O Farmaufbau und -Verwaltung
9 Rizinus - Jojoba -

beste Rendite
9 Eigenes Büro in Asuncion
© Günstige Besichtigungstlüge

@832“ media finanz
inlemajj jnale immoDriien- und

Finanziarunso-äe&ellScnaM mbH
weichem sirafle S 6500 Nurnbeig -*0

th 09jv« Seat, r tv nh sn sziown*
h.ca Sr’Jrz: rri;TaiiSÄ

Cöte d'Äzur (Gtgaro)
Nabe St. Trapez, individuelles
Landhaus im provcozalischen StiL
Wohnhalle mit Galerie, 3 Schlafz.,
Küche. Bad, separates WC. in ruh.
Lage mit traumhaftem Meer- und
Waidbück, in den Hang gebaut, mit
3 großen Terrassen, kein Einblick
(Schwimmbad. Tennisplatz Teii-

e:gentum i, zu verk. DM 480 000.-.

Telefon (C 21 5U 75 10 97

Florida - Orlando
Wir bieten 9“® Nelio-Rendlte bei In
vesl. in langfr vermiet. Sbopping-Cen
ter. Notar. Cru nab.- Eintragung. Mind.-
KnpitaJ S 50 000. Tax u. Inü Shelter.

Anfragen an: Plorida-lnunobilien
Postf. 75 Oi 12. 5000 KSIn 71

Bolgien/Umburg
Bauemhs. mit Stall, neue EL, Was-
serleitung, Dtjl/WC. Kü, zusätzL
4000 m : Weide, Prs. 200 000.- DM

VH3 v. Priv.

TeL • 40 / 3 03 23 49, Mo.-Fr. 8-17

Schweiz
Wallis. Chalets ab sfr 210000,- inkL
Grundstück Crans-Montana. 1-ZL-
ETW . ab sfr 130000,- sowie weitere
ETW im Kanton Wallis u. Fribourg.
Nahe Genfer See. Ausländerbewil-
hgting, günsrigp Finanzierung durch
Schweizer Bank, keine Maklerpro-

vision.

DlpL-KToi- Walter Seng
Postfach 811, 7570 Baden-Baden

TeL 6 72 21 /2 97M

SCHWESZ -MÜS
2- und 3-Zimmer-Wohnungen 77
bis 99 m1 zu verkaufen in Anzere.
Ausländerbewiiligung, gute und
sonnige Lage mit Aussicht ab sf

400000,-. Auch andere Eigen-
tumswohnungen mit Ausländer-
bewilhgung in anderen berühm-
ten Orten: CRANS, VILLAHS,
VERBIER, CHATEAU d'OEX

bei GSTAAD.

A & G ASSOCIES S. A
4, Cours de Kive
CH-1204 GENF
TeL 22 / 21 15 88

ÄRZTEHAUS
Georgia f USA

Pieis: S 210 000-
Gebfudegr&Be: 22&5s.ti.*211 m!

Landfläche: 13 WO alt. = 1267m:

Meter: 1 Aizlpraxis. 1 Zannerztpraxis
Standort: Allania.eratklassig.

Verwaltung durch CC'RiM-Niedertassung
ln Atlanta. Diese* Gebäude eignet sicn

für den Anleger, weicher er. Immoblfien-
objekt alleine hatten will.

WEN N"S UM USA-IMMOBIUEN GEHT -
DANN SPRICHT MAN MIT CCRIM!

COfUM AG. Dutour&irzAse 55
CH-8702 Zoliikoo/Zünch

Tel. 00 41 i 1 /391 71 JQ. Tel^x 5 7 830
Atlanta. JaeJcsonville. Pt-nry. Savannah

PARAGUAY
9 Generbeonticd!ut.g
e Beteiligungen
9 Handelsverbindungen
© Immobilien
9 Umsiedkmgen
Eigenes Büro L Asuncion
Terra -S. R. L, A.-Uslarerstr. 30
3414 Hardegsen, 0 55 05 / 20 34+58 38

2

Schönes Landhaus in reiner
Südhanglage, Wohnzimmer
mit Galerie, Küche. Gäste-WC,
3 Schlafzimmer m. Bad, Keller,
öl-Zentralheizung, überdach-
ter Außenportico u. Terrasse,

Garage, leichtes Hanggrund-
stück. Sfr. 455 000,-

E. VIGLSZIO
Via Besso 42a - 6900 Lugano

TeL 00 41 / 81 / 56 03 63 od.
71 45 48 abends

Der sicherste Kontinent in!

Qer Welt für immobilien-ln-l
vestments. Farmen, Ranchw.

j

Hauser, Appartements. Ho-
tels. Shops. Fabriken in Mel-
bourne. Sydney und an derl
Goldküsie (Suriing-Paradiesj

Speual taten mit langjähnaan
Erfahrungen geben ihnen
Auskunft.

Für mehr Informationen er

reichen Sie uns unter der
Rufnummer 0 72 21 / 3 19 48.
Postadresse: United Real Es-
tete. U. Klein. Uchtentaler
Str 13. 7570 BadarvBaden.

Irland
Immobilien
über 50 wunderschöne Objekts
im Südweslsn Irlands, dem
schönsten Teil der Insel

H.-P. Merce. Viktorlasti. 1.

Pf.101 5 28. <330 MuineimHuhr.
Tel. CG 08 '47 74W

ARGENTBEBE
Chamonix/MoDl-Blanc

1250/3200 m. Super-Ski/Gebirgs
Louren-Gebict, großzügiges mö
bliertes 56-m 2

-Appartement, La-
ge absolut Spitze, mit Tiefgara-
ge, aus privaten Gründen zu ver-
kaufen. Preis: VB DM 180 000,-.

Kontakt über 9 76 56 / 1« 55.

Immobilien. Oomizildwnsie
Deutsche Betreuung in Andorra

Gelegenheit
für Golf- u. Ski-Fang, Schloß Piehlam
iSteiermarkl. 2-ZL-ETW, von Privat.

Telefon 6 40 / 31 66 99

Nevteh flirf dem Kapitalmorkt
lern ist es möglich/ einen Kapitaleinsatz über einen Zeit-
raum iron S Jahren zu verdoppeln oder sogor zu vervielfa-
chen.. . . ;

•
.

; / ;• / ^ . . ..
• ;

Eine besicherte Anlagegarantie von jährlich DM 15 Mio., zu
aktuellen Tranchen zwischen 10 bis 20%, ist gewährleistet.

Uzenzvergabe^erfolgtzu^DM 5Q 000,-.

Eine Gewinnmaximierung ist durch Erwerb mehrerer Lizen-

zen möglich. Termin für Uzenzvergabegespräch nur bei

vorherigen! KapitalnacKweis. •

Kein Warent©Fmingeschöft - keine Spekulationen.

KrektctevckwaM Schweiz 0041/1/7480662« Postfach
12 5S,.CHmi FahnveidL

-Hypotheken-Darielion
SondoiinMEiigeiit

VermÄtlung ab Dailehnssumme 500 000,-

Zinstost- ' ThwwiitT .limhi„m anfänglicher

Schreibung
Zinssatz Auszahlung

effektiver Jahreszins
5 Jahre 5,75% 100% 5,88%

10 Jahre -.100% 6,66%

Keine Vermittlungsgebühr, Tilgung über Lebensversicherung.

Vermittelt:' Peter Kalkreuth, Tal. 0 29 04 / 47 TI od. 32 31

Eilt! Sehr!

Privotdarlehen

50 000,- DM v. Privat für 3 Mo-
nate gesucht Rückzahlung

55 000,- DM.

Tel. 0 71 82/ 25 22

' Ruhiger schlafen ohne Hypotheken
- Entschuldung ln 5 bi». 12 Jahren? Nach 1 Jahr keine l£dL Balautung mehr?

Ab 158 WM«- DM BaakalMie&eraiicaar eo«L £, Tot»- Partner, seK Jahres nachae-
«iem Top-Ertrbgiw. 3% PmUaB, ZdehnngasdilBll 28. 11. 86.

Gaertaer & Partner, TaL-D 68 / 75 20 51, Soodater. SaJSo. 11-15 Dhr.

.bei Minimum 20 TDM Einlage, axzeotioneile Rückführungsquote nach
• - 4 Moneten.

. •
.• Low risk e fast exscntU» • no laus - aoonymtty-

Angebote unter F 6683 an'WELT-Vertag. Postfach 10 06 64. 4300 Essen

Wir Wefen Ihnen ein

lukratives und
faires Geschäft

tm Rahmen einer Teitfiaberschafl an

einem bestehenden. Industriellen

Großbelrieb Proieklierie Ausschüt-

tung durchschnittlich 15-25 Prozent

jährlich Unabhängige MiüeiVerwen-

dungskorttrolle. Ab DM 25.000. -.

Telefon 071 31/70726.

Mittlere LKW-Spedltion sucht ab 300 TDM Kapital Expansive
Entwicklung. Wir bieten Grundschuld als Sicherheit u. gute Festver-
zinsung. Beiratstätigkeit für die Gesehgftdeitpng möglich. Zuschrif-

ten unter K 6576 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

I lOjührfeer Kundenatamml wegen Ge-
sch&ftsaufgabe ztun Jahresende zu
veräußern. Zuschriften erbeten unter
H 0641 an WELT- Verlag, Postfach

1008 64.4300 Essen.

Absolute Sicherheit:
Als Anteils-Eigentum verkaufen
wir gewerbL. Immobilie,
angemeitet von der DEU'
BANK AG. Kaufpreis 1.25 Mio. DM.

Jahresmiele 77 DM.

Makleifenro METES-BENTHEIM
Postf. SS, 0444. Bnd Bentheim

Kuf 658 22-25 95

Achtung!
Günstiges Anlageobjekt bei

Fraakfort, 85 m1
, gesicherte Mie-

te, dieses Jahr noch § 7b möglich.

TeL'0 30 / 7 86 95 87 ab Montag

AnSoge 200 000^ DM
-aufwärts- iS* Hendite. Zuschriften

unter D6791 an WELT-Verlag. Post-

fach 1008 64. 4300 Essen.

SerSn-Dcriehen
za verkanten.

'Zuschriften unter W 6498 an
WELT-Verlag. Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

BetefHgang an Brauerei
auf Teneriffa (Süden) mit hoher
Rendite. Schweizer AG, geboten.
An& erb. u. E 6638 an WELT-
VerL, Postf. 10 08 64 r 4300 Essen.

Biete finanzielle und tätige Be
teil!gong an einem oder mehre
ren Käse-Feinkostgeschäften an.
Kapital bis 100 000,- DM vorhan-

den.
Angebote unter T 8627 an WELT-
Verlag. Postfach 100884. 4300

Rifyti

Ssete 120 000.- h. 150 OM,- DM
für 6-8 Mon. für Geschäftsinve-
stition, Grundbuchabsicherung
kann gewährleistet werden, gu-

ter Zins nach Absprache.

ZuschT. u-V 6497 an WELT-Verl,
Postf. 1008 64, 4300 Essen.

20% Zinsen per Anno
Info: A5P Kolmsrer Ser. 5

4866 Bielefeld 18

DM 6000Or-
von Privat gesucht

L einen gut verkäuflichen Weib-
nachtsarnkeL Rückzahlung mit
DM 66 000,- bis zum 27. 12. 1388.

Angebote unter C 6790 an WELT-
1

Verlag. Postfach 100664, 4300

Xusotz-liquiditat
für Selbständige u. Angestellte bei
Gegengeschäft ohne EK-Einsats.
Saubere Auskunft Bedingung. For-
dern Sie kostenlose Unterlagen an.

761649/4220912

Lösung über auaL Geselisch-, si

eher, neutral und anonym! Ohne
Verschuldung Steuer sparen -
Liquidität schaffen! Ab DM

200 000,- Barmittel

Eflkontakte • unter Y 6632 an
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64,

4300 Essen:

Luxemburger

Holding AG
mit Verwaltung und steuerbegünstig-

tem Domizil im Mandantenauftrag zu
verkaufen. Die Gesellschaft wird von
Leuten mit bestem Ruf vertraten. Bei
derÜbernahme werden alle Inhaber-
aktien ausgehändigL Absolute Ano-
nymität Ist gewährleistet. Kostenlose

Beratung bei Übernahme.

Schreiben Sie an Chiffre: J 12842 IVA
AG, Postfach, CH-8032 Zürich.

100 OOOr- DM
zinsgünstiges Darlehn gebe
ich Ihnen, wenn Sie über eine

gute Bonität verfügen und mir
einen gut vermieteten Kom-
fort-Bungalow oder vermiete-

tes Penthouse abkaufen.

Zuschriften unt. R 6625 ah
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

2 Mio. DM
(auch Teilbetr. mögL) suchen in-

teressante Anlage bcw. Beteili-

gung.
Zuschr. n. S 6780 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 OS 64, 4300 Essen.

C Schiffsbeteiligung mit 270% Verfustzuweisung in 1386. bezogen auf die

Einzahlung bei teitwBiser Finanzierung der KG-Einlage, zu zeichnendes
Kommanditkapitel 4.1 Mio.

• Hoher BundeszuschuB (1.7 Mio. DM = 36% der KG-Einlagen)

• Feste DM-Charter
• Ausschüttungen bereits für 1987 vorgesehen
• Niedrige Vortauftosien

• Schiff bereits in Fahrt

Auch Anrufe von Steuerberatern und Anlageberatem erwünscht.

ProspeW-Anforderung bei:

Cofinanz
Vertriebs- und Verwalt ungsges. mbH & Co. KG
Wolfratshauser Straße 26. 8000 München 70

Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59. Telex 5 215 948

DIE BESONDERE SCHIFFSBETEILIGUNG 1986
(KAPITALERHÖHUNG)

mit 270 % GesamtVerlustZuweisung, davon ca. 272 ”ö auf die
70 %Uge Einzahlung 1986

durch steuerlich abgesichertes Sanienmgskoozept entfällt weit-
gehend das Risiko der Nachveretenernng
damit endgültiger LiquiditätsvorteU
namhafter Emittent

Beratung u. Vermittlung nur für
Direktanleger durch:

DipL-Kfm. Heinz Lauf
Wüllnerstr. 98. 500« Köln 41

Telefon 02 21/ 48 32 37

Erweiterung der Emission eines Geld-Fonds

Präsentation in Zürich. Wien, Frankfurt, Düsseldorf, München,
Berlin, Hamburg im Dezember 1986.

Anleger ab 500 000,- DM melden sich bitte unter X 6653 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Vertrieb
gesucht für 8 Mio/Kurpark/

Wohnungsprojekt.

7812 Bad Krotzingen
bei Freiburg.

Angeb. u. H 6685 an WELT-
Veil, Postf. 10 08 64, 4300

Essen.

Top-Steuerzahler 84/85!!!

Biete Beratungsvertrag, Erfolgs-
betcdligung.

TeL 09 31 / 46 33 84 v. 10-12 ühr

Wer finanziert
inleüigter u. gut ausseh. Dame

Existenz im Ausland?
Zuschr. u. K 6708 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Wekhe/r ältere pame/Herr möchte
seiden Trat» vwn lebe« «ft Pferde« in
einem südi Land verwlrkl? Sieu'er soll-

te über gew. Vermögen veil, um mit
uns (ZOrntcr u. Liebh. azab. Pferdei ein
neues Helm zu schaffen Zuschr. erb. u.

T 8649 an WELT-Verlag. Fostl 1006 64,

4300 Escen.
Wir vermitteln

SFR-Kredite
(ohne Aval)

+ 15%
Niedrige Kosten. Kein Katalysator

notwendig. Direkte Betellienngs-
mögtichkeit an diesem US-unter*
m+irwn möglich Informationen

erhalteu Sie unter Y 6788 an
WELT-Verlag. Postfach 1003 64,

4300 Essen.

individuell auf ihre Wünsch« zuge-
schmtten.

Fragen Sie unst

J6ger GmbH
Winterhuder Weg 8

2 Hamburg 76

Telefon 040/ 22 67 41

für neue Linie von Beriin-

Immobilien-Fonds gesucht.

Bewilligte Fördenjng.

ca. 180% Verlustzuweisung,

ca. 2% Überschuß,

U msatzsteuer-Erstattung

,

Behörde als Mieter.

E& wollen sich bitte nur Prelismeid en.

die mindestens 1.0 Mio DM placieren
Können. Interessante Provision und
Kon! ingen!-Absprache möglich.

2uscnr. unt. A 5995 an WELT-Verlag,
Postfach 10 Oß 64, 4300 Essen.

sucht DM I 500 000,-.

Es wird offeriert: Interessante
Beteiligung mit garantierter

Höchstrendite und Absiche-
rung durch werthaltige Immo
bilien. Vertrauliche Angebote
an den beauftragten Treuhän-

der
Domeg-Conseils
Postfach 83

CH-3000 Bern 15

Wir garantieren Dinen eine sichere
Verzinsung

Ihrer Kapitoleinlage
von 30%. Anlage Möglichkeit ab

10 000,- DM.
Nähere Informationen u. A 8700 an
WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

GELD GELB * GELB * GELD
Rund ums Geld. Problemlösun-

gen vom Fachmann.
B&uflnanzienmg - Gewerbefi-
nanzierong - Anschaffungsdar-
lehn - BLosten&enknng-s-Pro-

gramm - Umfinanzierring

Vermittlung und Beratung

\TBA - WIRTSCHAFTS-
AGENTUR
2800 Bremen
Am Wall 69/70

TeL 04 21 - 1 46 21 / 22 / 23

mm

r;T5T
Wir finanzieren bzw. forfaitieren Ihre Forderung
gegen afirkanische Länder (Entwicklungsländer).

Minimum der Forderung 1 Million US-$.

GFV Gesellschaft für Flnanzvernittking mbH
Josephinensfrcße 9, 4000 Düsseldorf 1

Telefon 0211 / 806 16/ 7, Telex 8 582 582 gfv d
Telefax 02 11 / 13 32 62

Haben Sie LiqutdiiäSsprobleme?
Im Bereich des kapitalisierenden Anlagegeschäftes bieten wir Ihnen
innerhalb kürzester Zelt Liquidität Jeder GröBrnordmu; durch den Kauf

von steuerbegünstigten Immobilien im gesamten Bundesgebiet.

Zuschriften unter A 6656 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Mea 0 flypolhekenfiiKinzierung © Heu
In schwierigsten Fällen, z. B. Zwangssicherungshypothek usw. kön-

nen wir oftmals helfen, bei besten Konditionen.
Richten Sie Ihre Zuschriften unter R 6448 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

a»:i8WS»:W;'-- X :^r-'-är.v

Netto-Verzinsung nach Steuern 11^ %
I-ltfl 1 Rir~A’’ Li i -IM Lh.I*:

auf Einzahlung 86. 2% Ausschüttung ab 1987, steigend.

Rive GmbH, 5800 Hagen, Boelerstr. 22, TeL 0 23 31 / B 50 81

- direkt an Wallstreet -

50 US-S Round Turn - flexibel, begrenzbares Risiko gegen Gewinn-
beteiligung. ab 20 TDM für 6-9 Monate Laufzeit, schnelle Abwick-

lung, steuerfrei Diskretion.

Angebote u. G 6684 an WELT-Verlag, Postfach 10P8 6-L 4300 Essen.

Unternehmeosberotusig
mit erfolgreichem Programm
und qualifizierten Mitarbeitern,

sucht Teilhaber/Kapitalanleger.
Ang. erb. u. G 6640 an WELT-
VerL. Postf. 1008 6t. 4300 Essen.

Wir zeigen Ihnen gerne die

Alternative.

EBS Assekuranz, Münster Str. 40
4402 Greven 1, TeL 0 25 7 1/5 10 92

Verlustzuweisung in 1986 bezo-
gen auf die Einzahlung bei ge-

werbL KG-Beteiligung.

Info sof. anfordern.

WB Diplom-Betriebswirt
Theisscn

Pf. 7844. 44 Münster
TeL 025 38 / 82 88

12% gl. a. Bad mehr Rendite
bei sicherer und diskreter Kapital-
anlage durch Schweizer Bankver-

waltung Information durch
P. O. Bo* 70, CH-7522 La Paul

80 000,- DM
zur Zwischenfinanzierung auf 6

Mon. v. priv. Geldgeber geg atl rakt.

Zinssatz soL gesucht. Sicherheit:

Abtretung erst kl Mietforderungen

u gleicher Größenordnung sowie
Lebensversicherung.

Kiirzentschl. Interessent wird um
Nachricht gebeten:

B. L.. Güldenstr. 63/n
3300 Bmanscbweig

DER STAAT ALS MIETER
- arterden Steuern sparen:

1. Fertige, exzellent geieg. ETW
1 Mehrw-ertsteuererstattung
3. NulJ-EK
KOLAND Vermögensverwaltong

Tel. 0 51 21/3 70 12

ca. 277% Veriastzmeisatg

auf Einzahlung 1988

Hermann Heidfcamp GmbH
WandaJenweg 1, 20*0 Hambnrel
TeL-SammeL-Nr. • 40 / 23 41 97

Top-Diskofliek
m westdeutscher Kreisstadt,
bestens eingeführt, sehr gute
Rendite, Umsatz p. a. 1,9 Mio.
DM, umständeh. weg. Auswan-

derung abzugeben.
VB DM U5 Mio.

Zuschr. um. N 6645 an WELT-
Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.
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Für den kSugen Anleger sind aller guten Dinge drei:

|H
Steuer- Wirtschaft-

-HL.« vorteil r^BMichkeit
Hohe Werbungskosten 1986. 25,30 DM/m2

inkl. MwSt.

5°--a AfA, Grundmiere. indexierr.

Mehrwerrsteueroption I sahr gute Rendite

S% AfA.

Mehrwerrsteueropcion

Wirtschaft- «jm Sicher-

lichkeit heit
.5,30 DM/m2

inkl. Mw5l 25-Jahre-Fest-Mietvertrag

Srundmiere. indexierr, mit NOVOTEL-Gruppe,
shr gute Rendite kerne Erhaitungskosten!

Vollmöblierte Hotelapartments im neuerbautenq g « h . voiimoblierte rtoceiapartments im neuemautenUnser r^ng[eOOK* Luxus-Mercure-Hotel in zentraler Citylage Münchens.

lIMChiemgau rmMobHiefi
•fEisenaclurrSu. 10. QCGflQC
'8000 München 40 Tei.:C89 üOQUOQ

äflodemäsierarags“Fonds

Abschreibungsvolumen DM 2,2 Mio., davon 50%.
noch in 1986 als KG-Anteile zu verkaufen.

Ihre schriftlichen Offerten richten Sie bitte an unser
beauftragtes Beratungsunternehmen.

Communication Consulting
Gesellschaft für Marketing « Communication mbH

Ansbacher Straße 61, D-1000 Berlin 30

Sind Sie im öffentlichen Dienst, oder Gutverdienender? Dann kom-
men Sie ku uns tauch in schwierigen Fällen i! Übernahme bestehen-

der Verbindlichkeiten ist möglich.

FINANZKONTOR IN DÜSSELDORF
Maasshoff. Mümtcrstraße 77

1 Düsseldorf 30. Telefon 02 11 MG 23 14

Kredite zu 4%%
Jahreszins (Ausz. 100 %) er-
teilen Schweizer Banken. Nur
teld Auskünfte (13-17 Uhr)

durch
Treuhand Dr. Unser
CH-800S Zürich

TeL 09 41 / 1 / 36S 20 SO

—
~ Des sichere Rentonsystem

\
bei höchster Rendite

^31
Beispiel: Einlage 20 000,- DM

LAUFZEIT WERT + AUSSCHÜTTUNG JAHRESRENTE
21 Jahre ca. • 30 000,- DM/ 400% ca. 3 300.- DM/ 16%
31 Jahre ca. 160 000.- OM/ 800% ca. 9 600,- DM/ 48%
41 Jahre ca. 425 000.- DM/21 00% ca. 41 000.- DM/200Ä
FADUGG FONDS I KG. 8000 München 22. Maximilianslraße 21

Telefon: 0 89 29 1730-39 und Telex: 5 214 638

auch nebenberuflich für

Sauspar-, Versicherungsvertreter,

Nutzen auch Sie dieses letzte Jahr des § 7 b EStG (§ 15 Beriin-FG)
durch den Vertrieb Berliner Erwerbermodelle in Spitzenwohn- und
Citylagen {Westend und Kurfürstendamm). Kein Eigenkapital!

Attraktive Vertriebskonditionen!
Kontaktaufnahme über

Castell Wohnungsbaugesellschaft mbH, Kurfürstendamm 16
1000 Berlin 15

:Absolut>;überdurchschmlt.-^

l'iictie.Renditen
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Sa!!! Dauerexistenz geboten

Repräsentant, Vertriebspartner.
PLZ 2-5, für neuartige E-Heizsy-
steme <100%:ge Marktlücke; ge-
sucht, EK ab 30 000.- DM erfor-

derlich.

TeL 0 41 22 / 86 88 od. 040 / 38 37 18

QUANTUM ist ein neues P*.itfoli*vMana«ement-Kunzept für

iimerikaniarhv Aktion. Es ivunle von Prudential Bache Öecuii1

ties in New York entwickelt und ist fürInvest» »ren bestimmt, die
mindestens ."ui non US-Dollar in den USA zur Verwaltung nach
einem pn.fessionellcn Konzept in ttmerikunischen Aktien ein-

setzen möchten - in Futin von Bareinlagen und. oder bereits

v»:«rhandenen Wertpapieren.

Bache liieret Ihnen mit QUANTUM eine computergestützte
Kapitalvei-waltung

1

. die Ihre individuellen Interessen und Ziele

am US-Aktionnmiirl berücksichtigt. Dahei werden keine Spe-
sen füi*einzelneTransaktionen bfrechnet Eine vierteljährliche
\ er.valnlngsgebülu- deckt alle Kohlen für QUANTUM ab.

Wir laden Sie dazu ein. die Details über QUANTUM kennen-
::ulernen. Und die Uiiind** für seine bisherigen Erfolge zu
erfahren. Ä _

Ziel:©<S<S>I

!

Unsere QUANTUM-Seminare - quer durch Deutschland
j

J

-'1171 ly. Nn'.v ml in Köln am il . N» ivember in Fmnk li i
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1
. Ni-vi.*mliiT in Stuilgiul am ri. Ixsrmlier in München
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Titel

Thema
Produktion

Gefördert

Premiere

Geboten

Titulierte Fordeiungen
kauft gegen sofort. Barzahlung
(mindest. 29 Titel zw. 500,- bis

15 000,- DM ab Volumen von
100 000.- DM1 auch über Vermittler.

Inkassobüro Johann Bejno
Kaisers!?. 33, 7559 Rastatt

Tel. 0 72 22 /3 63 66 bis 37.00 Uhr

fordern Sie i.

zeugen Sie sm

Zwischenzeit

Dos Leben von Pbul Ceian

Deutsch

ßundesministerium des Innern

Kuratorium junger deutscher Film

Gudrun Landgrebe, Andrö Heller

Michael Goldberg

Filmfestspiele Berlin

70% Gewinn-Beteiligung ob 1987 und

volle steuerliche Abschreibung Ihres

Beteiligungskapitals In den Jahren 198ö

und '87.

unbedingt Unterlagen an und über-

sieh von der äußerst soliden Konzeption.

3,5 Mio. gesucht
5 Mio. Gewinn mdernalb von 3 Jahren.
tOO’b AD Sicherung Tel. 0211/4370777

Der Aktien-Club
Bors bj> -Gewinne ran Prakfflrem. U.a. Säger nt.

CAPITAL -Bönenspiel Exakte Kauf- u. Vertauls-

empfehiungen. TeteftMi-ffiensi. Depotanalyse

MtL Börsw-Stammtisch mit Referaten m
Berlin, BösseUorf, Ffm.fMsxslstieta, Ham-
feurg. Hnmmr, Müschenosd Stuttgart.

Unterlagen kostenlos. Wetten -Bob. Augsburger

1

Ff EfFER und RÜTH GmbH
Nördliche Münchner Sfr. 8, Tel. 08*?/64° 3?

!

D-8022 Grünwald bei München

unterlagen kostenlos. Wetten -Onb, Augsburger
Sir 562. 7 Stuttgart EI. T.: 0711/ 32 10 06-09

Günstige HypoUieken-
Kondfticmen

Wir vermitteln im 5jährigen Be-
reich zu folgenden Konditionen:
5%%. 96,5% anJ&ngL effekt. Jah-

reszins, 6J3%
M%. 97.5% anfängL effekt. Jah-

resadns. 6JS5%
5,75%, 98.5% anfängL effekt Jah-

reszinfi. SJ7%
Anfragen an:

Rdes, Gesellschaft
für Wirischaftsberatang
und Verwaltung mbH

4630 Bochum L, Kurfürste nstr. 22
TeL 02 34 7585 64

SIND SIE EXISTENZGRÜNDER ODER UMSTEIGER
AUS EINER SCHRUMPFENDEN BRANCHE?

W0lfcxiSlalnw»OTna«n.absc4wlinT1wiai(agwx»wwrtscti8fts-
zvrag mit hohar GevrfnnarwHrTing safeeUeTO*{) wwden?.
IntäreaMftSIa ein Einkommen von ca. DM 240 Q0Q,— tmeratan

Jahr (ständig eMgand)?
Wir baten SeteWgung und Maar&erf ab Gebtetsmpraseniant

iWi (Getwrsschutzj an einem international «probten. jjAunftscriar»-

^ nertan PrateM. Unsere Gesct^ttaspane (« cte dauert am scfmaB-

stan wachsende BrarKha in dan USA. Kaptetoederf mändesnsna

OM- 100 000,-. Uiiatevsenten emahen unva/bindBch aLSfOhrkctwe kt-

/unnaUorKmateTa) Scrtreiban 5+9 uoa oder rvttnSeuno einfach an.

HARTER CLEARING i INFORMATION. Ongdfinger Sa S. '

8000 München 80. TaL 089MS 60 15,TX 5-218T42

Außergewöhnlich gewinntraebtige, konkurrenz-

lose Gaststätten-Freizeitanloge

in niedersächs. Kreisstadt, wegen Auswanderung auf^ Kan. Inseln zu
verkaufen. Ums. u. j. LI Mio. DJS - mtL Gewinn n. 28 8t«,—DM (alles

nachweisbar). KotnpL mit Betdehsgea. (Gmbjyj00% Antefl) und Top-

Personal zu übergeben. Preis: 608Wr DM VHS. Te l Ifinanzlerung mög-
lich. TeL 02 71 / 38 ra 91

''

Shr Coupon an Bache:
< ) Irl; n-hti> Lt'-nn.- :nn i »l.'..\>rrUM-S,-min:ir 1 ,-iL

^ j

I'.'ti ''.Jini: Hm r I ii it*Lr nirlii folgf'n. iiiu>- nlu-ruiii
liir I ii f>imv iiiim .-r,H-i i< <i« I i.ih..-i »/l'.\.\TLrM

|:j

Ein .Ui:.K<hJir t-n:itTU-hnica TV l’ruJ-Teul (rn.r.ir.1. i ..i .1n,.p,«
1‘iriT V. r-u+h h ifi mH i inor [tilDr. 2 ->iinni>- i.<i nit nr aj Ijli Mill inl.,' fhj|.n

Neu • HypofhekenfinanzSerung • Neu
In schwierigsten Fällen, z. B. Zwangsatcherungshypothek usw, kön-

nen wir oftmals helfen, bei besten Konditionen.

Richten Sie Ihre Zuschriften unter R 0448 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalanleger — Anlageberater
Hotel gami/Chib/Bar mit hohem Freizeitwert bietet stille Be-
teiligung (ab DM 50 000,-1 zu 15% Effektivzins sowie 5% Bonus

p. a. bei erstrangiger GrundbuchSicherheit

Abwicklung über Notar-Anderkonto - Überwachung der Mit-

telverwendung u. monatL Zinsabrechnung durch den Notar -

unkomplizierte Weitergabe des Anteils im Bedarfsfallei

Kontaktaufnahme unter U 6694 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen

US-$%5000
und mehr können Sie ohne Kap.-Einsatz u. Zeitaufwand nebenbe-
rufL monatL verdienen! Keine Vertreter- oder Verkaufstätigkelt.
Voraussetzung: Kapitalkräftiger Bekanntenkreis. Anfr. erbeten an:

WB3TEWATER ENTERPRISES INC., P. O. B. 672. INTERNESS,
!.3LW±-.:wjUi;n;

»f aind «i*. Schweizer Consulting
Unternehmensberatung

und bieten wegen Expansion in Ges. Bundesrepublik tätige und stille TeUhaber-
sefaaftgn ab SO 000,- DM

Notarielle Absicherung - hohe Rendite - hervorragendes Know-how u.

System
Einlagen weiden mit mlnd. 14% verzinst. Rendite kann monatL ausbezahlt

werden. Absolute Diskretion.

Bind Sie tnlereutext, dann athnftn Sie bitte unter S 6779 u WELT-Verlag.
Postfacfa 18 08 84, 4X88 Essen

120% p. a.9 auch für Kleinanleger!
Durch Beteiligung an einem Black-Jack-System mit hoben Gewinnen. Beim
Black-Jack ist der „Spieler' im Gegensatz zum Roulette der Bank überlegen!
Da dies mathematisch bewiesen ist. sind hohe Gewinne nur eine Frage der
Spieldauer u. des vorh. Kapitals. Ich lade Sie hiermit ein. an diesen Gewinnen
mit einer Einlage ab 500.-DM (jederzeit kündbar!) zu partizipieren. Fordern Sie

unverbindlich nähere Informationen an: TeL 08181/44 11 2t

KL LÖWENSTEIN. AM. C~ Otto-HaJm-Btrahe S, MS7 Mafadal 1

für Gewerbe ab 1 Mio. DM
bei sehr günstigem Zinssatz
zu vermitteln, schnelle und
diskrete Abwicklung

gewährleistet

Tappe
Ziegelstr. 11a, 4806 Weither

,

Telefon 0 52 83/ 14 67

Geldanlage
ln hochverzinslichen Grund
schulden deutscher landwirt-
schaftlicher Betriebe; sehr gute
Verzinsung, Teilbeträge von
50 000.- DM - 10 Mio. DM Zu-
schriften unter £ 6462 an WELT-

Verlag, Postfach 10 08 64,

4300 Essen.

-BERLIN CÜ FONDS-i*
Südlich vom Sch/oB Chartottenburg in traditionsreicher und begehrter

Wohnlage entstehen als Resultat der Zusammenarbeit eines namhaften

Architeiaenteams und des Landeskonservators im Jahr der 750-Jahr-Feier
.

Berlins die

Charlottenburger Stadthäuser
eine individuelle architektonische Attraktion.

Massive staatliche Förderung»- - Gesamtaufwand DM 6 047^30.“- ; .

maßnahmen und ausschließlich in Eigenkap. 86B7 DM 2 500 000.-.

Berlin erzielbare Steuervorteils Verlustzuw. 86/87 DM 4 400 000,-.

prägen diesen außergewöhnlichen „
Pond. Beteiligung ab DM 30 000,-.

Berechnungsbeispiel mit DM 100 000,— EK bei 58% Steuersatz:

Jahr Einzahlung Vertust Liquidität Ausschüttung

86 50 000.- 62 781,- - 36412.- -

87 50 000.- 116 854,- 67 775,- - „
BßlBä/üQ — - — fl10.-rtri3.-/ß17.-

100 000.- 179 635,- 104 187.- 2 440,-

Ab 18. Jahr betragt die Gewinnausschüttung DM 2 760.- P- a.

Bitte fordern Sie unsere tnfomappe anl

50 000.-

50 000,—

m
mm

Bauträger-Betesligung
Finanzkräftiges Wohnbauunterneh-
men sucht fmanzieUe und aktiv bera
tende Beteiligung - auch an finanz

schwacher - Bauträgergesellsctiaft.

Vorhandenes Know-how von besonde-
rer Qualität kann eingebracht werden.

Die vertrauliche Behandlung aller un-
ter V 6320 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen, eingereichten Un-
terlagen wird zugesichert.

FirmemRantel
AG nach deutschem Recht gegrün-
det 1983. im Mandanten-Auftrag

abzugeben.
8 39/328 85-8

Geldmangel?
Von 2888,- bis 6580,- DM an Arbeit-
nehmer o. Schufa-Ausk. vermittelt

Hoth-Finaoz, Pf. 52
3381 Gr. Schwülper

Steuern 84, 85 u. 86
Erstattung noch möglich
EUkontakt unter K 6488 an
WELT-Verlag, Postfach

10 08 64. 4300 Essen.

GMH
mit Verlustvertrag von 400 000,-

DM zu verkaufen. Zuschr. u. V
6629 an WELT-Verlag, Postfach

1008 64, 4300 Essen

UecMsnstetaer Holding

für fr. 12 000,- zu verk.

Zuschr. unt B 6657 an WELT-Ver-
lag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Kapitalanlage bzw.
Beteiligung geboten

minimale Einlage, oder nur Ihre Bo-
nität, überdurchschnlttL seriöse

Gewinnerwartung.
Info; Zuschr. u. C 6349 an WELT-
VerL. Postt 10 08 64, 4300 Essen.

Profis

am Telefon, Deutsch, für Am-
sterdam gesucht

TeL 08 31/10 / 4 36 46 45
Hohimtnn, ah 28.88 Uhr

Investoren gesucht

OM 10.000.000,

-

eiste Fiale, säte Be-

tefflgung. mit fester
1

HendUe von 8,75%
' Laufzeit 5 Jahre, in

Tranchen nichtunter

DM 100.000,-

für europaweite

Ladenkette

Wfitschafts-Finanz-

Betriebsberatung

BrettschneWerWFB
Ludwig Finckhslr3

D-7206 Emmingen 1

07465-201 5+201

6

•Telex 762 691
'

Sictan KaNMaNagB
nd 12% Ztasn a. rerab

mit hoher Rendite durch kurzfristi-

ge ImresL L cL Touristikbranche
(Feriendorf an der Costa Bianca) ab
DM 50000.-. BanfcübL Sicherheiten

(Grundbuch etc.),

Zuschr. u. E 6021 an WELT-Verlag,!
Postfach 1008 64, 4300 Essen.

KurfürstandBfiun 92. 1000 Berlin 31 Telefon 0 30 73 24 40 27

Wußten Sic schon. daQ man

Liquidität
auch kaufen kann?

Individuelle Liquidität-Beschaffung durch den Erwerb von City-

Imxnobilien.

Wir besorgen bei gutem Einkommen und Bonität Liquidität innerhalb von
10 Tagen.

Teilweise Optierungsobjekte vorhanden.

Wir nehmen Ihre Herausforderung an. testen Sie uns, und kontaktieren

Sie uns kurzfristig u. V 6895 an WELT-Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen.

Wir suchen Beteiligung für eine RbSUflKt-Kliolk OUf TOHOffffO
mit einer neuartigen,zu 70-80 Prozent erfolgreichen pflanzlichen Heilbehand-
lungsmethode. Ang. erb. u.M 6622 an WEu-Veriag, Postf. 10 (Ü 64, 45 Essen.

Hamburg
Übernahme-Beteiligung an 20jlihr. re-
tunn. Handwerksbetrieb (LackierereiJ.
Umsatz 1,7 Mio, 25% Reingewinn. An
teile ab DM 2600.-, 10-15 % Verzinsung

je nach Laufzeit.

TeL 8 48 / 5 58 88 66

.TMv7-T3T
sucht zusätzliche Beteiligungspart
ner zur Übernahme Genfer Produk
tionsbetrieb der Elektrorük-Zu lie-

ferindustrle. Management + Kapi-
talpartner vorhanden.

Zuschr. u. F 6617 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Renommiertes, gut eIngeführte»

Kunst-Auktionshaus
mit internationalen Kontakten
und großer Klientel bietet seriö-

sem Kunst- und Antiquitäten-
Händler Beteiligung. Zuschr. unt.

S 6626 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Boatiq&e -Kampen/Sylt
beste Lage. hoh. Ums. su. aktiv, od.

still Telmaber. Zuschr. u. D 6837 an
WELT-VerL, Postf. 1008 61 4300 Essen.

Spdzeaahfefct Bertfe -CntaowaM
nur mehr 1986 höchste Steuer-

vorteile.

Telefon 080 62/50 30

Privatgeld
von 2000,— bis 80 000,- DM an Ar-
beitnehmer u. Selbständige.
Auch bei schlechter Auskunft u.

kurzer Beschäftigungszeit. Sehr
günstiger Zm*. Kreditantrag an
fordern, vermittelt Bredow-Fi
nana Backbergstr. 10, 1000 Berlii

47. TeL 030 / 6088351, Telex
185 329 brefi d, Telefax: 0307

6078528

üikrativs BsteHigmig!
Im Frühjahr 87 sollen ln London 2
Kunstgegenstände versteigert wer-
den, Mindestgebot lZOMOr DM, 8
Anteile . insges. 10 Anteilen &
8000,- DM sollen verkauft werden.
Die Gegenstände können im Tre-
sorraum einer Bremer Bank berich-
tigt werden. Notarielle Abwicklung.

Auskünfte erteilt:

IBERMANN, Kftsterifcnd X

2888 Bremen 66, T6L 04 21 / 58 58 83

VOR tvonKurs-'
anmeldur'iiv

j-'r. 0 2iv?-5 ' ?y 65
jederzeit..;

Überall im Bundesgebiet einschließlich Berlin
stehen Ihnen unsere BeraterfürImmobilien-und
Kapitalien-Anzeigen zurVerfügung.

Mieteinnahme p. a. 30000,- DB£
VHB280 000.- DM.
TeL 05 11 / 63 29 38

Dral bärenstarke
Problemlösungen
für Steuarzahtor!

lasen auch Sie

im Sleup-fleoort-

Berlin , wie es

gemacM wird

Herabsetzung cter

Elnkommensteuer-
«ocnuazaMung

B Prefbetrageaul
der Lohnstau«karte
(»Schlüm»F-EHekt-)

VMlMMVMctng mtt

Steuer-ftÜckziiWon-
gen für 1984 und tB85

TOGO Barttn 12. mrimbaifffr. S
TUaton: 030/S1 90 00 -SO

24-Stund«n-S«rvtce

COUPON
ja. ich möchte in Berfn Investoren, Steuam

sparen and termögen bUen Senden Se
nw Ute mren SMuer-fteport-CterUn.

der mif attuefle MöoSchkeäBlMdL

N«n»

I. und 3,

Witfrfed Tapboni
Kjiset-Wilhclm-Siciüe 4

2000 Hamburg 3»
Tel. IliJOl J474? 13

FS 2-n 001 777 ^sd

Feier SchlOef

Kjiicr-Wilhelm-SirjUt: >

2000 Hamburg 3n
Tel 1041)1 34742 7|

FS 2-17001 777 omJ

l.iiu

Schu'-deritrall«; Ii
Pn>lfach JU064I
4000 Du .«Idoi I H>
Tel (1)211)4.1 .'S lg

Richard Lndoig
Dcichmjnnh.ius
5'Htfi Köln I

Tel. (0221) 13 7s -i?

IJ 7ni»

6.

Harald Khlvr
Main/crLani1>iiufJc 7S
c000 FrjnVIuri •' NI

Tel (Uh*l| 74 '7-7s
Telelj* ih>*)/'4 ?•) 7«

Kart-Harro Will
Rhcmpunheinier Sirjüe 57
n'ijl Almp.'l.udxig'.hjren
Tel ii>n2.ihi ii

Sifrid Krase-KoepUa
Marktsn. Sa
7142 Marbach
Tel. 10 71 44» 70 77

War*» Bcnefit-r

Mj'-Sthdtr-Slr ir>

SWKl Münchenuu
Tel. (OS’)» «J-i5nAi

K-UJOiM
F<. 522S2:.

10.

Horfl Knien
Kr«.h>irjü-.- 5t»

1000 Berlin nl
Tel. (0301 25 u|
Telcv l-gJoll
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T^TenE.'die PersorKflexjferten
_
der

• VV -Bayer AG nach einer Sttidien-

:
rtnpfehhing für lechnisgbi, begabte
junge Leute gefragt werden, müssen
sie nicht- lange überiegeh: „Verfah-

.

renstechnik und Chemte-logemeur-
wesen“* hütet die Antwort Dabei -ha-

. ben sie nicht nür den ansteigenden

Bedarf im Blick, sondern die akuten

_
S^wierigkejten' bei der Besetzung
dieser Ingerüeiirstellen.

Solche Prpbleihe sind für den Le-
verkusener Chemiekonzem eher die

Ausnahme. -Der weltweit bekannte
- Name hilft auch bei der Personalwer-

bung. So inächt es' keine Muhe, jähr-

lich etwa 100 qualifizierte junge Che-
. miker einzusfelfen. Ihnen stghen alle

Karrierewege offen. „In der Regel
stellen wir fürs: Leben ein", betont

-

HansJürgenBraun von der Personal-
abteilung Leitende Mitarbeiter. „Vir
verpflichten hur sehr wenige berufs-

erfehrene‘Chemiker von außen. Auch
unsere Führungspositionen besetzen

wir nahezu aiiss&Jießüch aus den ei-

genen Reihen."
'( Diejungen Chemiker beginnen fast

alle in der Forschung. Erst später,

wenn sich andere Neigungen und
'

Stärken berausstellen. wechseln sie

zum Beispiel los tectotisclte Marke-
ting, in die Produktion oder den Ver-

trieb. Von -den > 3400 Naturwissen-

schaftlern und Ingenieuren mit Uni-

versitätsabschluß bei Bayer arbeiten

rund zehn Prozent nicht in ihren an-

gestammten'. . Aufgabenbereichen.

Den besonders, umworbenen Inge-

nieuren bietet dter Chemiekonzern
jährlich 50 Arbeitsplätze für Berufs-

anfanger mft dein Diplom einer Tech-
nischen Hochschuleoder Universität

Dazu kommen hoch .70 bis SO Fach-
hochsehul-AbsoIventem Dabei wer-
den nebender-Verfehrenatechnik
Und dem ‘Chemie-Ingeniajrwesen

auch Efektn^hniker lind
. Maschi-

nenbauer benötigt - .

Einen weiter steigenden Bedarf er-

wartet Braun beiMathematikern und
Informatikern, Hier steht das Unter-

nehmen bereits-heute imWettbewerb
mit di^EDV3hdugtri&unrqi3flKfi7i gr- .

te Nachwuchskräfte; -- •

'

Insge^thä^beiderBayerAG ;

von 63ÄW"3jflStaiböfem «000 einen
'

Hochschulabsdüuß-IÄW Checnike'm

stehen 80Ö andere Naturwissenschaft-
ler gegenüber. Etwa genauso groß Ist

die Gruppe derIngenieure: 800 haben
einen Universitätsabschluß, 1900 ha-

‘

ben an einer Fachhochschule stu-

diert Im kaufmännischen Bereich

sind 300 Diplom-Eaufleute und Di-

plom-Volkswirte sowie 200 Betriebs-

wirte mit FH-Diplom beschäftigt

Neu eingestellt werden jährlich et-

wa jeweils 30 junge Wirtschaftswis-
senschaftlervon beiden Hochschulty-
pen. Sie haben auf ihrem Weg in lei-

tende Positionen aber Konkurrenten,
die nicht zu unterschätzen sind. „Wir
rekrutieren unseren kaufmännischen
Führungsnachwuchs hauptsächlich

aus dem Kreis unserer Wirtschaflsas-

sistenten", erläutert Günter Rehbach.
Leiter der Personalbeschaffung.

Die Ausbildung zum Wirtschaftsas-

sistenten bietet Bayer Abiturienten

als Alternative zum Studium an. Wäh-
. rend der dreieinhalbjährigen Ausbil-

düng, die vorwiegend marketingori-

.. entiert ist, durchlaufen die jungen
Leute das ganze Unternehmen. Zu-
mindest beim Berufsstart haben die

Wirtschaftsassistenten den Absolven-
ten der Hochschulen durch ihre pra-

xisorientierte Ausbildung einiges
i

voraus. „Sie können vieles, was die
|

jungen Akademiker erst noch lernen

müssen, sie kennen die Produkte, sie

haben technische Kenntnisse und sie

sprechen perfekt Englisch*', zählt

Rehbach auf.

Aber auch auf längere Sicht sind

die Aufstiegschancen gut „Den Wirt-

schaftsassistenten stehen bei uns alle

Türen offen“, unterstreicht Rehbach.
Nach der Ausbildung beginnt für die

meisten eine drei- bis vierjährige Aus-
landstätigkeit. Danach kommen sie

bereits für leitende Marketing-Posi-

tionen in Frage.

Auch finanziell ist diese Laufbahn
durchaus attraktiv. Mit einem An-
fangsgehalt von 45 000 bis 50 000
Mark können sich die Wirtschaftsas-

sistenten mit manchem jungen Di-

plom-Kaufmann messen. Die Ein-

kommen der jungen Akademiker be-

wegen sich bei Bayerzwischen 50 000
und 60 000 Mark im Jahr. Die Faeh-
hochschul-Absolventen beginnen mit
etwa 45 000 Mark. NachdemTarifver-

trag in der Chemie für Naturwissen-

schaftler und Ingenieure mit Uni-Di-

plom liegt das Anfangsgehalt bei

55 000 Mark und steigt bis zum fünf-

ten Berufsjahr auf 75 000 Marie. Für
eine Promotion werden bis za zwei
Berufsjahre angerechnet •

Generell zahlt Bayer über Tarif, je

nach Qualifikation. „Wir lassen uns
aber nichthochpokem“, warntBraun
vejban&ungsfteudige Nachwuchs-
kräfte. „Einem guten Bewerber oder
einer guten Bewerberin machen wir

von vornherein ein gutes Angebot“

Stil

i

und
Vertriebsleiter

Die Funktion umfaßt die Planung, die Organisation und die Kontrolle des

Verkaufs und des Vertriebs von Sachgütern und Dienstleistungen nach

Umsatz- und gewinnorientierten Gesichtspunkten.

Aufgaben; Erstellung, des Absatzplanes, der ein bis fünf Jahre

umfaßt Festlegung der Vertriebs- und Distributionswe-

ge. Gestaltung der-Preispolitik einschließlich Konditio-

nen. Schulung, Steuerung und Motivation der Außen-

diensünitarbeiter. Initiierung von Verkaufswettbewer-

ben (Incentives). Verkaufsförderung (Sales Promotion).

Vertriebs-Controlling durch Soll-Ist-Analysen von Ab-

satzplanung und Verkaufestatistik. Kundenbesuche,

Kundenberatung und AngebotsersteDung. Verkaufsab-

schlüsse. Versanddisposition. Fakturierung und Mahn-
wesen. Bearbeitung von Reklamationen. Zusammenar-
beit mit. der Marketing-Abteilung sowie dem Produk-
tionsbereich.

Anforderungen: Kontaktfähigkeit; sicheres Auftreten; guter mündlicher

und schrifükfiier Ausdruck; Durchsetzungsvermögen

;

Verhandlungsgeschick; hohe Mobilität

Starthilfen: Gute betriebswirtschaftliche Kenntnisse, insbesondere

Absatz, Marketing, Werbung, Marktforschung. Preispo-

litik, Dedcungsbeitragsreclmung,- empirische Sozialfor-

schung; technisches Verständnis; aktive Verkaufserfah-

rung (zum Beispiel Außendienst); Fremdsprachen, be-

sonders im Auslands* und Exportgeschäft

Karrierechanceo: Mit dem Eindringen wissenschaftlicher Methoden im
Vertrieb zunehmender Bedarf an Wirtschaftsakademi-

- kern. Großer Stellenmarkt für verkaufsorientierte Fach-

und Führungskräfte. Allerdings besteht in der Linie

starke Konkurrenz mit erfolgreichen Praktikern, die

. noch über zwei Drittel der Vertriebsleiter stellen.

Karriereweg:

/

Start als Trainee oder als Assistent des Vertriebsleiters.

Aufstieg in der Linie als Gebiets- und Regionalverkaufs-

leiter bis zum Vertriebschef im Top-Management mög-

lich Neben der klassischen Verkaufsorganisation Auf-

stieg im „Key-Account-Management“ (Großkundenge-

schäft). Auch Übergang in Marketing, Verkaufsförde-

rung nach einigen Jahren aktiver Verkaufstätigkeit Im
Verkaufsinnendienst werden Manager mit „Fronterfah-

rung“ geschätzt

Gehalten Bereits am Berufsanfang überdurchschnittliche Gehäl-

ter bis 55 000/60000 Mark im Jahr. Als Verkaufsdirek-

tor/Vertnebsleiier in der Regel Umsatz- bzw. ertragsab-

hängige Erfolgsbeteiligung ab ISO 000 Mark im Jahr,

Firmenwägen auch zur privaten Nutzung üblich.

äkJtnommen aus: Berufsplanung für dien Management-

Nachwuchs. 8. Auflage 1986, Verlag Joerg £. Steufen-

biel, Köln.

Die Chemie stellt den richtigen Mann an den richtigen Platz KOLIAGE- STUMPE

Wer die Praxis
E ntscheidet die Note auf dem Ab-

schlußzeugnis bei der Bewer-X-j schlußzeugnis bei der Bewer-

bung um die erste Stelle? Oder
kommt es auf die richtigen Studien-

schwerpunkte an? Viele Studenten
sind unsicher, nach welchen Krite-

rien die Stellen für Hochschulabsol-

venten vergeben werden.

„Uns kommt es vor allem darauf

an, hochqualifizierte Nachwuchskräf-

te zu bekommen“, heißt es bei Bayer.

Auch bei den begehrten Ingenieuren

würden an den Anforderungen keine

Abstriche gemacht Als Auswahlkri-

terien stehen bei dem Chemieunter-

nehmen die Examensnote, die Stu-

diendauer, die Studienschwerpunkte

und die Praxiserfahrung an erster

Stelle. Von Hochschul- und Fach-

hochschulabsolventen wird in der

Regel die Gesamtnote „gut“ erwartet.

„Die Vorauswahl der Bewerber hört

aber nicht bei der Note auf wir beur-

teilen die Bewerbung als ganzes“,

versichert GünterRehbach, Personal-
experte bei Bayer. „Denn nicht im-

mer ist der Mann mit der besten Note

auch der beste für die Praxis.“

Die Promotion ist bei Chemikern,
Physikern, Biologen, Medizinern und
Agrar-Ingenieuren üblich. Von den
jungen Ingenieuren hat etwa jeder

dritte den Doktortitel. „Einjünger ex-

zellenter Ingenieur hat mit 25 Jahren
auch ohne Promotion eine Karriere-

Chance“, betont Braun. Auch promo-
vierte Bewerber sollten möglichst

nicht älter als 30 sein.

Besonders positiv falle ins Ge-

wicht, wenn sich der Bewerber be-

reits als Student um Kontakt zur Be-

rufspraxis bemüht habe. Rehbach
empfiehlt, dazu die Semesterferien zu

nutzen. „Auch als Unternehmen sind
wir an Werkstudenten interessiert,

schließlich lernen wir so potentielle

Bewerber kennen.“ Bei Bayer arbei-

ten jeden Sommer an die 2000 Studie-

rende, die nach Möglichkeit ausbü-
dungsadäquat eingesetzt werden.

Noch engere Kontakte zur Praxis

können Studenten knüpfen, die Stu-

dienarbeiten oder ihre Diplomarbeit

in einem Unternehmen anfertigen.

Einem begrenzten Kreis -jährlich et-

wa 50 jungen Naturwissenschaftlern

- gibt auch Bayer diese Möglichkeit,

vorausgesetzt, es gibt eine interessan-

te Aufgabe und einen freien Labor-

platz. Für das Unternehmen bedeutet

dies einigen Aufwand, denn die Stu-

denten müssen betreut werden. Für
die Examanenskandidaten ist es die

Chance, sich zu profilieren. „Es
kommt schon vor, daß wir einen qua-
lifizierten Studenten direkt engagie-

ren“. berichtet Hans-Jürgen Braun.

entscheidet die Fachabteilung letzt-

lich, wer eingestellt wird. Dabei ge-

ben die Personalfachleute dem per-

sönlichen Gespräch mit dem Bewer-
ber das größte Gewicht Aber ganz
allein darauf verlassen sie sich nicht
So durchlaufen etwa die jungen Wirt-

schaftswissenschaftler, die Außen-
dienst-Mitarbeiter, die FH-Absolven-
ten und die Betriebsingemeure ein

eintägiges Auswahlverfahren. Es be-

steht aus einem psychologischen Test
und einer Prüfung des Fachwissens.

Daran schließen sich das Einzelge-

sprach und ein Gruppengespräch an,

in dem beobachtet wird, wie sich der
Bewerber im Team verhält

verschiedene Positionen. Zwei bis

drei Jahre verbringen sie im Stamm-
haus, danach steht eine Auslandstä-

tigkeit auf dem Programm. Als erste

Zielposition kommt für die Trainees

der Posten eines stellvertretenden

Vertriebsleiters eines Geschäftsbe-

reichs in Betracht

Trainee-Programme
werden immer beliebter

Das Bewerber-Gespräch
ist entscheidend

Generell seien die Kontakte zu den
Hochschulen gut, heißt es. Das Unter-

nehmen profitiert auch davon, daß
viele leitende Bayer-Mitarbeiter

selbst Hochschullehrer sind.

Während die Personalabteilung die

Vorauswahl der Bewerber vomiramt

Für die Naturwissenschaftler gibt

es keine Auswahlverfahren und keine

Tests. Sie müssen sich einer Serie

sehr intensiver Fachgespräche mit
wechselnden Personen unterziehen,

die einen ganzen Tag füllen.

Und wie sieht für diejenigen, die

alle Hürden erfolgreich genommen
haben, der Berufastart aus? Einen
Praxisschock müßten dieHochschul-
absolventen bei Bayer nicht erleben,

meinen die Personalfachleute. Die
Neuen würden nicht aUeingelassem
sie müßten allerdings auch Koopera-
tionsbereitschaft zeigen.

Trainee-Programme gibt es einmal
für Kaufleute und Betriebswirte (Uni-

versität und Fachhochschule) mit
dem Schwerpunkt Marketing. Sie

werden für einen Geschäftsbereich

eingestellt und durchlaufen dann in-

nerhalb dieses Unternehmensteils

Junge Kaufleute für das Control-

ling, die Revision oder das Personal-

wesen werden direkt am Arbeitsplatz

eingearbeitet. Das „Training-on-the-

job“ ist auch für die Naturwissen-

schaftler die Regel Sie übernehmen
gleich zu Beginn eine bestimmte Auf-
gabe, werden dabei aber von einem
erfahrenen „Paten“ betreut.

Einige Chemiker absolvieren je-

doch auch bei Bayer ein zweijähriges

Trainee-Programm. Erst an dessen
Ende wird dann über das weitere Tä-

tigkeitsfeld entschiedea Diese Pro-

gramme sind bei den 3erufsantan-

gern sehr beliebt, von vielen würden
sie in der Bewerbung ausdrücklich
gewünscht, berichten die Bayer-Per-

sonalfachleute. Bei besonders inter-

essanten Bewerbern werde dieser
Wunsch auch dann erfüllt, wenn es

eigentlich nicht vorgesehen sei. Nicht
zuletzt deshalb plant der Chemiekon-
zem. auch für Ingenieure ein Trai-

nee-Programm einzurichten.

HEINZ STÜWE

Lohnt sich eine Stelle in New York oder Genf?
Vom engagierten Ökologen bis znm Flugleiter - Internationale Organisationen bieten hochinteressante Aufgaben

D ie Einanzkrise der Vereinten Na-

tionen und einiger ihrer Son-J-^tionen und einiger ihrer Son-

derorganisationen bleibt nicht ohne
Auswirkungen auf die Personalpoli-

tik- Der Austritt der Vereinigten Staa-

ten von Amerika aus der Unesco, dem
sich dann unter anderen Großbritan-

nien anschloß, wirkt immer noch in

der Pariser Organisation nach. Perso-

naleinsparungen sind hier wie dort

die unausweichliche Konsequenz

.

Der Beitritt Spaniens und Portu-

gals zu den Europäischen Gemein-
schaften bringt PersonalProbleme an-

derer Art Die neuen Mitglieder bean-

spruchen, in den EG-Institutionen

durch Mitarbeiter aus ihren Ländern
angemessen repräsentiert zu sein.

Um Platz zu schaffen, werden bei ein-

zelnen Organisationen Freisetzungen

vorbereitet

Heißt das nun, es lohne nicht mehr,
sich für eine der interessanten Posi-

tionen in New York, Montreal, Wien,
Rom oder Genf zu bewerben?

Diese Frage hat verschiedene Fa-

cetten: Auch bei Personalabbau oder

„freeze“ der Rekrutierungen muß die

laufende Arbeit und meist noch mehr
erledigt werden, will die Organisation

nicht in große Schwierigkeiten kom-
men. Wenn der Einstellungsstopp

vorüber ist sollen eingefrorene Po-
sten möglichst kurzfristig wieder be-

setzt werden. Unabhängig davon ste-

hen immer wieder Positionen zur

Neubesetzung an, deren Stelleninha-

ber selbst gekündigt haben. Die Per-

sonalchefs der internationalen Orga-

nisationen und ihre Mitarbeiter las-

sen also, wenn auch auf kleinerer

Flamme, Auswahlverfahren weiter-

laufen und planen vorausschauend

für den Zeitpunkt, zu dem sie schnell

qualifizierte Bewerber präsentieren

müssen.

Eines dürfte sicher sein: Ange-

sichts der Ebbe in den Kassen der

meisten Mitgliedstaaten wird es wohl
kaumjemalseinenwesentlichen Aus-
bau des Personalbestandes der inter-

nationalen Organisationengeben. An-
dererseits werden weder EG noch

Vereinte Nationen, weder die hun-

dertjährige Wipo, die Weltorganisa-

tion für geistiges Eigentum m Genf,

noch die relativ junge Internationale

Atomenergiebehörde IAEA in Wien
aus dem friedlichen Zusammenleben
der Staaten wegzudenken sein. Die

.Werte, aus denen heraus sie gegrün-

det wurden, werden auch langfristig

Bestand haben, so daß sich der Ge-

danke durchaus lohnt, eine interna-

tionale Tätigkeit in Berufs- und Kar-

riereplanung einzubeziehen

Welches sind also die oben erwähn-
ten „interessanten“ Posten, und wie

führt der Weg dorthin?

Fast für jede Art Tätigkeit die im
nationalen Rahmen ausgeübl wird,

gibt es auf internationaler Ebene eine

Organisation, die koordinierend

und/oder hellend tätig ist Für den
Wirtschaftswissenschaftler sind es In-

ternationaler Währungsfonds (IMF),

Weltbank und die anderen Entwick-

lungsbanken oder der „Club der Rei-

chen“, die Organisation für Wirt-

schaftliche Zusammenarbeit (OECD).
Für den Flugleiter die Internationale

Zivilluftfahrt-Organisation (ICAO)
und Eurocontrol die europäische

Flugverkehrskontrolle in Maastricht

Physiker, Ingenieure und Elektroni-

ker haben „ihre“ Organisationen wie
CERN, das Europäische Laboratori-

um für Teilchenphysik, oder Esa, die

Europäische Raumfahrtagentur. Für
den Städtebau- und Architekturbe-

reich ist UN-Habitat in Nairobi zu-

ständig, ebenso wie die FAO in Rom
für Landwirtschaft und Ernährung,

sowie die WHO in Genf für den Be-

reich des Gesundheitswesens.

Die Bundesrepublik Deutschland

ist in etwa 150 dieser Organisationen

Mitglied. Sie benötigen und suchen
nach einem bestimmten Schlüssel

auch heute deutsches Fachpersonal

Jede Organisation hat ihre eigenen

Vorstellungen darüber, weiche Quali-

fikationen eine ideale Bewerberin

oder ein idealer Bewerber mitbringen

soll Das trifft für den spezialisierten,

nobelpreisverdächtigen Forscher für

CERN, für den scharfen Analytiker

und souveränen Partner für Regie-

rungsverhandlungen mit Schuldner-

landem des IMF und den intellektu-

ellen Kommunikationsforscher der

Unesco zu. Ebenso gilt es für den
engagierten Verfechter der Men-

Karriere bei internationalen

Organisationen
Berufliche Schwerpunkte in Prozent der Vermittlungen (1985)

IngeniBurwissenschafl^^ hr |2f

8

Geistes- und
.Sozis Iwissenscheft,\ Sonstige

imfrm
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Natunrfs&PRsctott,

i Mathematik

Wirtschafts-

wissenschaft

Dienstleistung,

Verwaltung

Landwirtschaft, Ernährung

Medizin, Veterinärmedizin

Die Bundesrepublik gehört etwa 150 internationalen Organisationen an,
die auch deutsches Fachpersonal beschäftigen. Ein deutlicher Schwer-
punkt der Stellen liegt bei den Naturwissenschaftlern und Ingenieuren.

Von den 166 Deutschen, die das Büro Führungskräfte zu Internationalen
Oraanisationen (BFfO) der Bundesanstalt für Arbeit 1985 vermitteln konn-Organisationen (BFIO) der Bundesanstalt für Arbeit 1985 vermitteln konn-
te, gehörte fast jeder zweite dieser Gruppe an. quelle bfio

schenrechte beim Hohen Flücht-

lingskommissar UNHCR und den
nicht minder engagierten Ökologen
für UNEP. dem Umweltprogramm
der Vereinten Nationen.

Eliten? Sicher Eliten in fachlicher

und menschlicher Hinsicht, obwohl
das Wort im Deutschen heute einen
leichten Anflug von Arroganz bekom-
men hat Arrogant sollte der Bewer-
ber mit Gewißheit nicht sein, das

würde ihn für seine Aufgabe disquali-

fizieren. Bei der vielfältigen personel-

len Zusammensetzung der Sekretari-

ate und Forschungseinrichtungen der
internationalen Organisationen ist

Überheblichkeit fehl am Platze, um :

so mehr in einem Feldprojekt, wenn I

es darum geht die Lebensverhältnis-

se in einem der vielen armen Länder
der Welt verbessern zu helfen.

Der Weg dorthin führt, kurz gesagt
über ein spezielles Arbeitsamt Vor
knapp 15 Jahren richtete die Bundes-
anstalt für Arbeit das „Büro Füh-
rungskräfte zu Internationalen Orga-
nisationen" (BFIO) ein.

Im Zusammenspiel der beteiligten

Stellen hat das BFIO, eine der Ver-

mittlungseinrichtungen der Zentral-

stelle für Arbeitsvermittlung (ZAV) in

Frankfurt recht ansehnliche Vermitt-
lungserfolge verzeichnen können.
Obwohl es sich hier nicht um einen
großen Arbeitsmarkt handelt So
konnte 1985 mit 266 der Höchststand
an Vermittlungen seit Gründung er-

reicht werden, 35 Prozent mehr als

vor fünf Jahren, 160 Prozent mehr als

vor zehn Jahren.

Bewerber und (angesichts der be-

sonderen Bemühungen der Organisa-

tionen für Frauen) auch gerade Be-

werberinnen, die sich mittel- und
langfristig fürTätigkeiten bei interna-

tionalen Organisationen interessie-

ren, sollten sich daher mit Lebens-
laut aus dem Studienrichtung, weite-

re Spezialisierung, Ausländserfah-

rung und Sprachkenntnisse sowie

evtl Veröffentlichungen hervorge-

hen, an das BFIO wenden.

Für die nähere Zukunft sucht bei-

spielsweise die Weltgesundheitsorg-

anisation Fachleute aus dem Gebiet

der Vorsorgemedizin, des öffentli-

chen Gesundheitswesens, der Fami-

lienplanung. der Epidemiologie und i

der Parasitologie.

PETER SCHIFFERER

Bm. - Das Arbeitsamt mag eine

sinnvolle Einrichtung für eine be-

stimmte. sicherlich nicht kleine

Klientel sein. Ob es die Wege für

Führungskräfte bereitet, darf

bezweifelt werden. Die Bu ndesan-

stali für Arbeit selbst hat sich die-

ser Erkenntnis geöffnet. Wozu
sonst hätte sie schon vor vielen

Jahren eine Dependence für Füh-

rungskrärte eingerichtet?

Aber auch diese Differenzie-

rung reicht nicht mehr aus. Die

Informationsflut selbst für die

„einfacheren" Ausbildungsberute

ist so breit geworden, rialä junge

Menschen oft nur noch mit dem
Löffel des Zufalls hinemlangen

und sich höchst unvollständig be-

dienen.

So ist ein neuer Berater mehr
und mehr gefragt: Der Berufs-

und Bewerbungsberaier. der hier

nicht nur den Einstieg mit dem
Klienten vorbereitet, sondern spä-

ter auch den Aufstieg. Es ist die

Frage, ob eine solche Dienstlei-

stung bildlich im Souterrain einer

Untemehmensberatungsfirma
startfinden könnte, oder ob hier

ein spezialisierter Dienstleister tä-

tig werden sollte.

Der Bedarf jedenfalls wächst
unentwegt, und es bedarf auch
wohl keiner Erläuterung, daß jun-

ge Menschen ein soziales Recht
auf solche Beratung haben. Hoch-
schulen zum Beispiel weisen hier

Wege. Sie öffnen sich mit Studien-

beratungen für solche Anfänger,

die allein den Weg durch den
Dschungel der Informationen

nicht finden. Vereinzelt bieten

auch größere Firmen Beratung
über Berufe an, die junge Men-
schen bei ihnen erlernen können.

Ergo: Junge Menschen erhalten

mehr Informationen, als sie sinn-

voller Weise Ln ihr Leben einord-

nen können. Und da es sich nicht

mehr empfiehlt, auf die Ergebnis-

se der „Schule des Lebens“ zu

warten, muß die sachkundige Be-

ratung her.

DIE GUTE NACHRICHT

Versicherungen

stiften Lehrstuhl
dos, Hannover

Eine für deutsche Verhältnisse

noch immer ungewöhnliche Initiative

haben die in Hannover ansässigen

Versicnerungsuntemehmen ergrif-

fen. Mit der jetzt erfolgten Gründung
eines „Fördervereins für Versiche-

rungsInformatik an der Universität

Hannover“ haben die Gesellschaften

die finanziellen Voraussetzungen zur

Schaffung eines Lehrstuhls dieser

Fachrichtung geschaffen. Zweck des

Vereins ist die Förderung von Wis-

senschaft und Forschung auf dem
Gebiet der angewandten Informatik
in der Versicherungswirtschaft und
verbunden damit die Trägers«:halt

der StiftungsProfessur.

Die Initiatoren iConcordia, HDI,
Hannoversche Leben, Magdeburger.
Mecklenburgische, Vereinigte Haft-

pflicht und Versicherungsgruppe
Hannover) wollen den Lehrstuhl für

die Dauer von zunächst fünf Jahren
finanzieren. Die jährüchen Aufwen-
dungen sind mit 0.5 Miß. Mark veran-

schlagt und betreffen die reinen Per-

sonalkosten.

Die beteiligten Unternehmen er-

hoffen sich ebenso wie der nieder-

sächsische Wissenschaftsminister

von dem Projekt eine Initialzündung

auch für andere Bereiche der privaten

Wirtschaft. Der Lehrstuhl sc-li ab
Herbst 1987 fungibel sein.

lypistlftiii
aus der

Berufs-Welt

Er spricht leise,

aber bestimmt.
Sein Blick haftet

am Gesprächspartner.
Sein Konzept wirkt
geschlossen.
Kritik hört er geduldig.
Die Diskussion leitet er
interessiert. An ihrem Ende
gebietet er zu handeln,
wie er zu Anfang empfahl.
Der Souverän.

mk
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Liebig experimentierte
D ie Justus-Liebig-Universität Gie-

ßen verbindet die Eigenart einer

-?s* ‘'00jährigen traditionsreichen
L niversitat mit den Charakteristiken
einer Nachkriegsneugründung.

) ^e6rijndet wurde sie im Jahre
160“. mit den Fakultäten Theologie.
Rechtswissenschaft, Medizin und
Philosophie. Im wirtschaftlich
schwachen Hessen-Darmstadt war
die Universität von Anfang einer der
wesentlichen Innovationsfaktoren.
Im 19. Jahrhundert verschob sich

das Fächerspektrum, nicht zuletzt
durch das 28jährige Wirken Justus
von Liebigs, auf die naturwissen-
schaftlichen Disziplinen; sie bilden
noch heute einen Schwerpunkt in

Lehre. Forschung_ und materieller

Ausstattung der Universität In Lie-

bigs Laboratorium entstand die mo-
derne Chemie, hier wurde unter ande-
rem der wissenschaftliche und prakti-

sche Fortschritt der Agrarwissen-

schaft eingeleitet.

Streng genommen
war Justus von
Liebigs Labor die .

erste Technologie- SlCllöIl
transferstelle an

einer Hochschule.

Seit dieser Zeit gilt Gießen als „Ar-

beitsuniversität“.

Äiittl«
stellen sichvor

.Als einzige deutsche Hochschule
wurde die Universität Gießen nach

ihrer Last völligen Zerstörung im
Frühjahr 1946 geschlossen. Die Fä-

cher Medizin, Veterinärmedizin und
Agrarwissenschaften wurden in zwei

eigenständigen Hochschulen weiter-

jefiihrf. 1957 wurde die Gießener
Universität als Justus-Liebig-Univer-

sitat wieder gegründet und Innerhalb

eines Jahrzehntes durch den Wieder-

aufbau der Rechts-. Wirtschafts- und
Geisteswissenschaften erweitert.

Die Justus-Liebig-Universität ist

heute mit 17 500 Studenten nach
Frankfurt die zweitgrößte Hochschu-
le des Landes Hessen. An ihr lehren

und forschen rund 550 Professoren

und insgesamt fast 2300 Wissen-
schaftler. Die Universität beschäftigt

mehr als 0200 Menschen. Sie ist damit
nicht nur der größte Arbeitgeber Mit-

telhessens. sondern auch der bedeu-
tendste Wirtschaftsfaktor in der Re-
gion.

Technologietransfer wird hier seit

langem praktiziert. Die Universität»-

institute bearbeiten eine Vielzahl von
Fragestellungen, die öffentliche Insti-

tutionen oder die Wirtschaft an sie

beantragen.

Die Justus-Liebig-Universität ist

konzipiert als eine biowissenschaft-

lich ausgerichtete Universität; insge-

samt ist das Fächerspektrum jedoch

heute erheblich vielseitiger. Nahezu
alle natur- und geisteswissenschaftli-

chen Fächer können hier studiert

werden. Grundlagenforschung ver-

bindet sich hier mit direkter prakti-

scher Umsetzung. Die Emährungs-

und Haushaltswissenschaften sind in

Gießen entwickelt und erstmals in

der Bundesrepublik angeboten wor-

den. Auch die Umweltforschung wind

unter vielfachen Aspekten betrieben.

Die Fragen an die Wissenschaft un-

serer Zeit decken sich vielfach nicht

mit den tradierten Fachergrenzen.

Die Justus-Liebig-Universiiät ist des-

halb bestrebt, die Beiträge verschie-

dener Disziplinen

zu bestimmten
ProblemfeIdem in

• j,
sieben wissen-

»3CI3V0F schaftlichen Zen-

tren zusammenzu-
führen, in denen

multidisziplinär und mit enger inter-

nationaler Verzahnung geforscht

wird.

In Gießen besteht ein Sonderfor-

sch imgsbereich für Virologie, der von
der Deutschen Forschungsgemein-

schaft gefordert wird. Rund 140 Wis-

senschaftler aus allen naturwissen-

schaftlichen Disziplinen erforschen

hier die Struktur der Viren, ihre Wir-

kungsweise auf den menschlichen

und tierischen Organismus und die

Abwehrreaktion des Körpers.

Die Stadt Gießen liegt im geogra-

phischen Mittelpunkt der Bundesre-

publik, im Schnittpunkt der zentra-

len Verkehrsverbindungen des Lan-
des, 60 Kilometer nördlich der Wirt-

schaftsmetropole Frankfurt am Main
und 45 Autominuten vom Rhein-

Main-Flughafen entfernt Dieser

Standortvorteil prägt die Außenbe-
ziehungen der Hochschule.

Die Justus-Liebig-Universität

pflegt intensive und vielfältige Bezie-

hungen zu Universitätenund wissen-

schaftlichen Institutionen in aller

Welt Rückgrat dieser Beziehungen
sind Kooperationsabkommen mit
Hochschulen in West- und Osteuropa,

Asien, Nord- und Südamerika.
ALFREDSÖLLNER

Nicht rascher Kurswechsel, sondern

überlegte Planung führt zum Erfolg

Wer eine Karriere will,

muß Generalist sein

A ngesichts der wachsenden Kon-
kurrenz auf dem Arbeitemarktiikunrenz auf dem Arbeitemarkt

und derTatsache, daß heute eine aka-

demische Ausbildung allein nicht

mehr den beruflichen Ein- und Auf-

stieg garantiert muß die eigene Kar-

riere langfristig geplant und konse-

quent verfolgt weiden. Wer heute

noch an einen „Automatismus des

Aufstiegs“ glaubt wird es beruflich

nicht weit bringen.

Flexibilität Lern- und Einsatzbe-

reitschaft sind wichtige Vorausset-

zungen für den Weg in die nächst-

höhere Position, doch können sie die

Entwicklung und Befolgung einer ei-

genen Karrieretechnik mit individu-

ellem Charakter nicht ersetzen. Dar-

um lautet die Devise für das eigene

Marketingkonzept sich selbst Ziele

setzen.

Bereits die Nachwuchsführungs-
kraft sollte sich darüber im klaren

sein, daß die langfristige Planung und
konsequente Verfolgung dieser indi-

viduell definierten Ziele zu den tra-

genden Säulen der Manager-Karriere

gehören.

Der erste Schritt in Richtung Kar-

riere beginnt mit der Wahl des Stu-

dienganges. Wer sich schon als zu-

künftigen Assistenten des Vorstan-

des sieht tut gut daran, durch einge-

hendes Studium der entsprechenden

Stellenanzeigen festzustellen, wie

sich potentielle Arbeitgeber die Ideal-

besetzung für diese Position vorstel-

len. Die Anfordemngsprofile geben

deutlich Auskunft übervorausgesetz-
te Studienrichtung, erwartete Ausbü-
dungsabschlüsse, gewünschte Be-

rufserfahrung und erforderliche

Sprachkenntnisse.

Die weiteren Schritte sollten sich

lückenlos aneinander anschließen.

Hierzu gehört auch das zügig abge-

schlossene Studium. Acht bis elf Se-

mester Studiendauer und gute Ex-

amensnoten sind erfolgversprechen-

de Voraussetzungen, die zeigen, daß

der potentielle Aspirant auf eine Füh-

rungsposition im Vergleich zu Mitbe-

werbern ein bestimmtes Ziel schnel-

ler und erfolgreicher erreicht hat.

Für den weiteren Aufstieg inner-

halb eines Unternehmens wird die

persönliche Karrieretechnik, das ei-

gene Marketingkonzept wichtig. Al-

lerdings wird beim beruflichen Auf-

stieg das zähe Ringenum den Erfolg

die wirksame Regel sein.

Eigene Ziele müssen dabei mit den
vom Unternehmen angebotenen Ziel-

setzungen keinesfalls kollidieren.

Wer auf lange und erfolgreiche Be-

triebszugehörigkeit und wirtschaftli-

che Solidität Wert legt, wird Versu-

chern die eigenen Ziele mit den vom

Unternehmen gegebenen Möglich-

keiten in Einklang zu bringen.

Für das Erreichen der nächsthöhe-

ren Karrierestufe gilt es. der eigenen

übergeordneten Zielsetzung durch
das Erreichen von Teilzielen näher-

zukommen. Konkret bedeutet dies,

über einen längeren Zeitraum die

Leistung zu zeigen, die der nächsten
Ebene entspricht.

Wer innerhalb eines Unternehmens
die Karriereleiter erklimmen will,

sollte für die angestrebte Beförde-

rung die Voraussetzungen schaffen.

Unzufriedenheit und Resignation

verstellen den Blick auf das Machba-
re Vielmehr sollte sich der „Aufstei-

ger“ an seinen Teilzielen orientieren,

sich Kompetenzen erarbeiten,

Schwachstellen erkennen und Lö-

sungen erarbeiten, die sein Führungs-
potential und fachliches Können be-

weisen.

Der Stellenwechsel als Folge von
Zielkonflikten ist nicht immer eine

Karrierehüfe. Er kann negative Fol-

gen haben, wenn das Berufsziel des

Mitarbeiters nicht klar umrissen ist

und die Unternehmen erneute Wech-
sel in andere Positionen befürchten

müssen. Ein abrupter Kurswechsel

schadet der Karriere.

WOLFRAM HATESAUL

D ie zum Teü sich immer schneller

wandelnden Qualifikationsan-

forderungen tragen dazu bei, daß die

berufliche Erstausbildung für ein

ganzes Arbeitsleben nicht mehr aus-

reichL In der Zukunft kommt daher

zum Beispiel der Weiterbüdung stei-

gende Bedeutung zu. Durch die neu-

en Technologien eröffnen sich zudem

viele neue berufliche Chancen. Und
genau hier setzt der vorliegende Rat-

geber ein. Er dokumentiert und kom-

mentiert wachsende Arbeitsfelder

und Berufe mit Zu-

kunft. Darüber hin-

aus liefert er eine J ‘

Gesamtschau wirt-

schaftlicher Ent-

wicklungstenden-

zen bis zuin Jahr

2000. Der Leser er-

hält von diesem in-

formativen Praxis- ^
buch Hilfe für den 81 .r_ äa*,-.-*:

guten Berufsstart

und die Karriere,

der „Umsteiger“

sammelt viele nütz-

liche Ups.

* -v. •
.

•:

Briefe an die BERUFS#WELT
Fragwürdige Noten
„Der Doktortitel ist U) vielen Unterneh-
men die Ettrittsfarte für d*sTop-Mana-
gement“; BERUFS-WELT vom II. Okto-
ber

Jeden Dienstag: Die Service-Seite
Hochschul-WEIT

Der Autor ist Vizepräsident der Ju-
stus- Liebig- Universität Gießen.

Ich bin Jurist kurz vor Ablegen des

zweiten juristischen Staatsexamens.

Ich habe während meines Studiums
und der Referendarzeit erfahren, daß
die Qualifikation, die sich in der Ex-
amensnote ausdriicken soll und
gleichzeitig über das „Ob“ einer Pro-

motion entscheidet, in vielen Fällen

das Produkt von Zufällen ist

Die Eigentümlichkeit bei der Juri-

stenausbildung und der fragliche

Aussagewert der Examenszeugnisse
bei Juristen sind in Fachkreisen auch
allgemein bekannt
Trotzdem sind die Statussymbole

„Prädikat und Promotion“ immer
wieder Voraussetzung für einen in-

nerbetrieblichen Aufstieg.

Mir zum Beispiel wäre diesmal

möglich, was mir damals verwehrt

war. Als Berufsanfänger habe ich

aber keine Zeit mehr für eine Promo-
tion. Soll ich das Feld denen überlas-

sen, die irgendwann einmal den
Schlüssel für eine Promotion in der

Hand gehalten haben?

Jürgen van Schwanken, Dortmund

Höheres Gehalt
„Neuer Zugang zam öffentlichen Dienst"
BERUFS-WELTna 18. Oktober.

Würde statt Titel
Ich kenne keine deutsche Universi-

tät oder Hochschule, die in der Pro-
motionsurkunde einen Doktor-Titel

verleiht Es wird die Doktor-Würde
oder der akademische Grad (neuer-

dings) eines Doktors verliehen.

Weltmeister, Hofrat oderandere Ti-

tel mögen als solche richtig bezeich-

net werden. Einer angesehenen Zei-

tung wie der „Welt“ wird man eine

notwendige Unterscheidung wohl zu-

muten dürfen.

Noch besser als aus dem Wortlaut

der Meldung hervorgeht, ist die „gute

Nachricht“. Angehörige des höheren

technischen Dienstes beginnen ihre

Laufbahn nämlich nicht mit der Ein-

gangs-Besoldunggruppe A 10, son-

dern mit A 13. Das entspricht einem
Bruttoverdienst von rund 3600 Mark
(ledig. 25 Jahre).

Allerdings hat der Gesetzgeber im
Zuge seiner Spannaßnahmen den
jungen Beamten für einen Zeitraum
von vier Jahren eine Absenkung der
Bezüge auf die Besoldungsgruppe
A 12 verordnet. Das macht für den
zitierten ledigen 25jährigen aber noch
ein Einkommen von 3300 Mark aus.

Dr. Karlheinz Dossow, Berlin

Monika Rogge
Pressereferentin der Universität Ge-

samthochschule Essen

Für diesen umfas-

senden Ratgeber,

der aus rund 27 000 Berufen die wich-

tigsten Beispiele selbständiger wie

auch abhängiger Berufe mit Zukunft

vorstellt, konnte der Herausgeber

prominente Autoren verpflichten; so

unter anderem Präsidenten von Wirt-

schaftsverbänden wie Freiherr He-
ereman von Zuydtwyck (Deutscher

Bauernverband) und Paul Schnitker

(Deutsches Handwerk) bis hin zum
Physik-Nobelpreisträger Klaus von
Klitzing.

Ein großer Vorteil des Buches ist

die strikte Abwendung von her-

kömmlichen Werdegangklischees, et-

wa Berufe nur in Bezug auf abhän-

gige Beschäftigung zu erlernen. Es ist

aber auch sein besonderer Verdienst,

die neue, von allen geforderte Karrie-

rebeweglichkeit „schmackhaft“ zu

machen und zu untermauern.

So wird der vorgestellte Rollen-

wechsel zwischen Arbeitnehmer- und
Arbeitgeberfunktion überzeugend

geschildert und die andererseits er-

höhte Berufsflexibilität in ihren posi-

tiven aber auch belastenden Aspek-

ten ehrlich präsentiert

Fazit der Ausführungen; Speziali-

stentum ist kaum noch gefragt Der
„Karrierist“ unserer Zukunft muß
„Generalist“ sein.

Ein Kapitel dokumentiert Ausbii-
dungswege, ein weiteres widmet sich

der neuen „Laufbahn-Dynamik“, bei-

spielsweise den „Mischkäriiereir.

„Frauen in Mannerberufen", unkon-
ventionellen Berufszweigen und Ar-
beitsmöglichkeiten. Wie man sich be-

wirbt, welche Eignungstests auf Be-
werber zukommen können, wie man
die Ausbildungszeit finanziert - kurz
wie man seine Karriere managt- fin-

det sich in diesem Praxisbüch ebenso
wie eine Zusammenstellung wichti-

ger Materialien zur

eigenständigen Be-
. rufsefeandung- Es
versucht zudem, ne-

ben reinen Zu-

kunftsberufen auch
- Wege zu „Träumkar-

rieren“ änfzuzeigen.

. wobei es dem Ein-

zelnen überlassen

bleibt zu entschei-

den,
’ was sein

Wunschberuf ' sein

... könnte. Rin umfang-

reicher Adressen-

und Literaturan-

hang sowie ein Regi-

ster runden- dieseS :

„Kursbuch zursicheren Existenz“ für

Ein- und Umsteiger ab uiui erholten

seinen hiförmationswert'

Die gebündelte Darstellung - ern

Buch' 'für alle Bemfösparteii -ist be-

sonders hilfreich für alle, die sich ei-

nen direkten, schnellen und zuverläs-

sigen Überblick über die - Aiheäs-

marktlage verschaffen wollen; aber

auch für die, die auf Anhieb keine

Lehrstelle, keinen Studienplatz oder

Anfangsjob finden konnten. Konkret

Betroffene wie Arbeitslose oder

Schüler werden ebenso angespro-

chen wie Berufsberater, Sozialarbei-

terund vor allem Eltern. (wat)

D.tP. von Goddeathoff (Hrsg.): Za-
knnfts-Beiufe, Verlag Herder, Frel-

burg 1986, 248 Seiten, 29,80 Maris

BERUFS#WELT
Redaktion: Hans Baumann (verantw.)

.

Barbara Schröter-Grunow, Heinz Stüwe
Godesberger-AHee 99, 5300 Bonn 2

Telefon (02 28) 3041

Anzeigen: Hans Biehl, Ralf Fügen
Kafeef-WHretnvSTra&e 1

2000 Hamburg 34
Telefon (040)3 4 7 43 91

Vertag und Drude -

Axel Springer Verlag AG
2000 Homburg 36

Carl Zeiss - das Unternehmen der Feinmechanik und
Optik mit moderner Elektronik

Für den weiteren Aufbau unseres Kreditgeschäftes suchen wir

für unsere Geschäftsstellen

Unser Fertigungsprogramm umfaßt ein breites Spek-
trum wissenschaftlicher Geräte und Instrumente. For-

schung und Entwicklung nehmen einen hohen Stellen-

wert ein.

Köln und Dortmund

Kundenbetreuer

Produktionsleiter
für Serienprodukte

Wir suchen:

zur Verstärkung unseres Entwicklungsteams für mecha-
nisch-optisch-elektronische Systeme in der Medizin-

technik einen

ihr Aufgabengebiet wird es sein, die vorhandenen Kontakte zu
unseren Kunden zu pflegen und neue Kunden zu gewinnen.

Wir stellen uns für diese Position marketingorientierte Bank-
oder Versicherungskaufleute vor.

Wir sind ein dynamisches, sehr erfolgreiches Unternehmen und haben als
Zulieferant für einen bedeutenden Industriezweig eine führende Marktpo-
sition durch hohes technologisches „Know-how“ und modernste Ferti-
gungsanlagen erworben.

technisch-wissenschaft-

Ifchen Mitarbeiter

Kenntnisse sowohl im Konsumenten- als auch im gewerblichen
Kreditgeschäft wären von Vorteil.

Seine Aufgaben:
- Grundlagen- und Projektuntersuchungen sowie Ver-

suche im Zusammenhang mit Geräteneuentwicklun-
gen

- Projektplanung und Kontrolle

Wir bieten eine anspruchsvolle Aufgabe mit hoher Eigenverant-

wortung. ein leistungsgerechtes Gehalt und gute Entwicklungs-
möglichkeiten.

Der Formteilherstellung kommt im gesamten ProzeÖablauf eine große
Bedeutung zu. Für diesen wichtigen Teilbereich suchen wir den Produk-
tionsleiter. Die Verantwortlichkeit erstreckt sich auf die wirtschaftliche,
qualitative und termingerechte Abwicklung des Produktionsprogramms!
Die Suche nach Rationafisierungsmögfichkeften und die Maßnahmen zur
Steigerung der Produktionsqualität sind hierbei eingeschlossen.

Bitte richten Sie Ihre ausführliche Bewerbung (mit tabellari-

schem Lebenslauf, Angabe Ihres frühesten Eintrittstermins sowie
ihre Gehaltsvorstellung) an:

- Betreuung und Begutachtung feinwerktechnischer

Konstruktionen

Rheinisch-Westfälische Verwaltungsgesellschaft mbH u. Co.
Kreditgarantiebartk, Hohenzo Ilern ring 19, 5000 Köln 1

Telefon 02 21/251031

Wir suchen den Praktiker, der idealerweise nach einer Ausbildung zum
Werkzeugmacher ein Ingenieurstudium oder eine Technikerausbildung
absolviert hat, ein hohes Maß an Einsatzbereitschaft mitbringt, und über
einige Jahre Berufspraxis und Führungserfahrung verfügt.

Es entspricht dem Stil unseres Hauses, auch fähigen Nachwuchskräften
eine Chance zu geben.

- Betreuung der Versuchswerkstatt und Erprobung von
Prototypen im Labor und vor Ort

- Erstellung von technischen Unterlagen zu neuent-
wickelten Geräten

Wir sind ein mittelständiscbes Unter-
nehmen der Nahrungsmittel-Indus trie,

das eine führende Stellung in seiner

Branche einnimmL

Leistung wollen wir großzügig honorieren und den vertraglichen Rahmen
attraktiv gestalten. Sind Sie interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre
aussagefähige Bewerbung.

- Betreuung der Fertigungs- und Prüfstellen bei

Serienanläufen

Für den

Mit dieser Anzeige beauftragen wir die WSU, im Rahmen einer Unterneh-
mensberatung den ersten neutralen und absolut vertraulichen Kontakt
zwischen Ihnen und uns herzustellen. Für eine telefonische Vorabinfor-
mation steht Ihnen Theo Rodemerk gern zur Verfügung.

- Unterstützung von Marketing und Vertrieb durch
Vorträge, Veröffentlichungen, Kundenkontaktpflege
im technisch-wissenschaftlichen Bereich, Mitarbeit in

Verbands- und überbetrieblichen Fachgremien

Stichwort: Produktionsleiter (Serienprodukte)
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Wirerwarten:
- Einen Berufsabschluß als Diplom-Physiker oder

Diplom-Ingenieur

suchen wir einen Mitarbeiter (ca. 30-
40 Jahre) mit Erfahrungen im Ein- und

Verkauf, in der Organisation,

ProdukHonsüberwachung und im
Rechnu ngswesen.

UNTERN£HA4fNSGÄUPPf
WOtFSO*ÜBßUCOwsao

MARIBNBaDER PLATZ 18 6380 SAD HOMBURG Tfl. 06172729089

tatern

- Erfahrungen auf den Gebieten Rechnere'msatz, Bild-

verarbeitung, Techn. Optik

Wenn Sie in unserem Unternehmen bei der Entwicklung
moderner Technologien mitarbeiten wollen, senden Sie bitte

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an Zentralbereich

Personal - PersW 2.

Technisches Verständnis ist

erwünscht Gute Englischkenntnisse
sind Vorbedingung.

Bewerbungen erbitten wir an

SANOVO Eiprodukte GmbH & Co.

Pickhuben 6. 2000 Hamburg 11

iO.T* i j3 h 196 c.’ ZEISS
Carl Zeiss
Zentral bereich
Personal

Postfach 1369/1380
7082 Oberkochen

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der metallverarbei-
tenden Industrie in NRW und mit unseren Produkten seit 40

Jahren bet unseren Kunden bestens eingeführt.

Unser Herstellungsprogramm besteht aus hochwertigen Ver-
schleißteilen für die Zement-. Kies-, Sand- und Betonindustrie.

Für den Auf* und Ausbau unserer Verkaufsorganisationen in
Europa und Ubersee suchen wir einen jungen, erfahrenen,
mehrsprachigen Fachmann, für den die mit dieser Aufgabe

verbundenen Probleme und Mühen nichts Neues sind.

Angemessene Dotierung ist für uns selbstverständlich.

Angebote unter V 6673 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300
Essen.

Qualität erfordert qualifiziertes Personal.
Dies gilt für unsere ca. 2000 Mitarbeiterim In* undAusland im besonderenMaße. Bei uns finden Sie als Mitarbeiter/in

Personalentwicklung
interessante und anennirheuni/u infruhai.interessante und anspruchsvolle Aufgaben.
Die Schwerpunkte unserer Personalentwicklung liegen in der Analyse.Planung und Organisation der Nachwuchsförderung, in der Mitwirkung

Ein wirtschafte- oder sozialwissenschaftliches Studium sollten Sie erfolg-
reich abgeschlossen haben und möglichst übereine ca. äShrtae Beruw-
erfahrung verfugen. ^
Das Tätigkeitsspektrum ist vielseitig und setzt die Fähigkeitzu kooperati-
ver Zusammenarbeit ebenso voraus wie analytische Begabung, detalfbe-
wuBtes Arbeiten, Einsatzbereitschaft und möglichst oute englische
Sprachkenntnisse. Dienstsitz ist Hamburg. -

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitteunterAngabe
der Kennziffer 1078 an die von uns beauftragte Agentur, die Diskretion
garantiert und Sperrvermerke beachtet. 7 - -

PERSONALANZEIGEN GEEST
Inf, IL«wHAu.l •

Inh. Ingrid Qeest
Postfach £90427, 0-2000 Hamburg SS, Telefon 040/6 0700£3
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Wir sind ein bekanntes Industrieunternehmen mit mehreren Sparten im Ruhrgebiet, im Rahmen unserer Weiterverarbeitung
suchen wir für die btechverartoeitenden Betriebe Apparatebau und Preßwerk den
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Leiter Arbeitsvorber«
Q
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Steflenbeschreibung:

• Die Position ist der Produktionsleitung direkt unterstellt
‘ und bietet bei Bewährung die Übernahme der Leitung des

. Hauptbetriebes Bfechverarbeitung

• Unter Einsatz der EDV und neuer Technologien ist die
Fertigungsplanung und -Steuerung für die termingerechte

• und reibungslose wirtschaftliche Fertigung verantwortlich

• Fristgemäße Erstellung der Angebotsunterlagen und Teii-
- nähme an wichtigen Auftragsverhandlungen

• Durchführung von Nachkalkulationen und Kostenanalysen
zur Erschließung von Rationalisierungspotentialen

Anfbrderungsprofil:

• Oipl.-ing. (TH/FH) mit soliden REFA- und EDV-Kenntnissen.

• Praktische Erfahrungen aus AV oder Fertigung auf den
Gebieten des Apparate- und Behälterbaus sind erforder-
lich. Die Fertigungsverfahren der Blechverarbeitung und
-Umformung (wie Kümpelböden una gebogene Blechseg-
mente) müssen beherrscht werden.

• Auch Bewerber aus der 2. Linie sind erwünscht, wenn Sie
selbständiges Arbeiten und Einsatzbereitschaft. Führungs-
qualitäten. Durchsetzungsvermögen und Kooperationsbe-
reitschaft nachweisen können.

Wenn Sie. mehr über diese entwicklungsfähige Position wissen wollen, dann wenden Sie sich vorab telefonisch (auch Sa-'So.)

oder gleich schriftlich mit Ihren aussagefähigen Unterlagen (inkl. Gehaltsvorstellung, möglichem Eintrittslermm. Lichtbild) an
den^von. uns beauftragten Personalberater. Er bürgt für absolute Diskretion und beachtet selbstverständlich jeden
Sperrvermerk.

.

Untemehmensbemtuiig - Dipl.-Kfm. J. Liedtke

Pr-sriarh 12-5 -J!.i?MeiikiP?hen-Üiu -.n Telefon 01M: v'.ij

Möchten Sie verantwortlich mhwirken beider Lösung anspruchsvoller Aufga-
ben jetzt und In der Zukunft?

Wir suchen einen qualifizierten

Gutes Vom Lande.

PLUMROSE-
BÜKLUNDER GmbH

der bekannteste

WürstchenHersteHer

und SpeziaHat für

Fleisch- und Wurstwaren

2387 Bokfund

Postfach 11 61

Telefon 0 46 23/ 77-0

(Dipl.-Ing. FH)
Wir erwarten Berufserfahrungen auf dem Gebiet der Fleischverarbeitung,

Grundlagenwissen in den Bereichen Lebensmittelrecht und -analytik, Füh-

rungseigenschaften und den Willen in einem kollegialen Team kooperativ zu

arbeiten. Englische Sprachkenntnisse setzen wir voraus.

Wir bitten um aussagefähige Bewerbungsunterlagen an unsere Personalabtei-

lung.

PERSOmSWTlMB-ieiSQNAUNSSUNG' FgRSONÄLORGANSSATION

Als führendes Unternehmen unserer Branche produzieren und verkaufen wir eine

breite Palette hochwertiger Produkte für die Bauindustrie. Zur Ausweitung unserer

Akquisitionstätigkeit im norddeutschen Raum und zur Führung der gut eingear-
beiteten Mitarbeiter brauchen wir Sie. den durch Führungsstärke geprägten

Nord
Nach intensiver Einarbeitung werden Sie zusammen mit Ihrer Mannschaft den
vorhandenen Kundenstamm betreuen und neue Ideen über das Angehen des
Marktes im norddeutschen Raum entwickeln. Hierzu bringen Sie eine technische
und/oder kaufmännische Ausbildung mit und können auf einige Jahre Verkaufs-
und Führungserfahrung zurückblicken. Wichtig ist uns eine aktive, überzeugende
und motivierende Persönlichkeit. Kenntnisse und Erfahrungen im Metallbau sowie
im Umgang mit Behörden würden Ihren Einstieg bei uns erleichtern, sind aber
nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen
unter B 21184 an die von uns beauftragte Unternehmensberatung in Hamburg,
oder rufen Sie uns einfach an. Herr Dipl.-Ing. Buch bürgt für objektive Information
und absolute Diskretion.

sp:mm

2000 Hamborg S1

Schippetsweg63 F
04G/S51 30 11

DR. KRÄföER BDP

4060 Düsseldorf 1

Frietirtchs&raBeOl

0211/345717

7000 Stuttgart 1

ftS5ncfasfra8s31

0711/2571142

Wir sind ein im norddeutschen Raum ansässiger Heimtextil ien-Produzent, der zu den Marktführern der
Branche zählt. Unsere Kunden sind Fachgroß- und Einzelhändler, Kaufhäuser, Fach- und Baumärkte.

Die Herausforderungen der Zukunft machen es erforderlich, die Leitung unseres Gesamtverkaufs verantwort-

lich in eine Hand zu legen. Wir suchen einen „gelernten", dynamischen

Er muß in der Lage sein, Marktpotentiale zu ermitteln, vorhandene Marktchancen zu erkennen, daraus
strategische Konzepte auf oberster Führungsebene gemeinsam zu entwickeln und diese vorOrt verantwort-

lich und konsequent durchzusetzen.

Daneben erwarten wir systematische, straffe Führung unseres Außendienstes mit Erfolgskontrolle, die Pflege

bestehender und den systematischen Aufbau zusätzlicher Geschäftsverbindungen - auch auf neuen
Absatzmärkten. Besonders gefragt sind gute Kontakte zu Baumarkt-Ketten im In- und Ausland und zu

westdeutschen Fachmärkten.

Diese anspruchsvolle Aufgabe erfordert eine verantwortungsbewußte, unternehmerisch denkende Persön-
lichkeit im Alter bis zu 40 Jahren, eine gute kaufmännische Ausbildung, eine absatzorientierte Weiterbildung

möglichst auf dem Markenartikel-Sektor sowie nachweisbar erfolgreiche Verkaufs- und Führungserfahrung.

Englische Sprachkenntnisse sind erforderlich.

Diese Position bietet ein sehr hohes Maß an Freiraum und Verantwortung und ist angemessen dotiert (Fixum,

Erfolgsprämie, neutraler Firmenwagen usw.).

Senden Sie bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien,

neueres Foto, frühester Eintrittstermin. Einkommensvorstellung) unter M 6842 an WELT-Verlag, Postfach

10 08 64, 4300 Essen.
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Ab und zu sollte man
sein Karrierekonto prüfen ...

SOLL ich weiter auf

dieMöglichkeit

warten, mein Fach-

wissen, Können und
Engagement zum
Nutzen von Kunden

\,

Arbeitgeber und
Ressort einzusetzen?

Meine Antwort:

HABEN meine der-

zeitigen Aufgaben
genug Substanz

und Perspektiven
i,
so

daß weiteres Ver-

bleiben und Aushar-

ren wirklich gerecht-

fertigt sind?

Meine Antwort:

Private Kunden: das sind Menschen aller BevÖlkerungs-und

Altersgruppen, die in uns die „Bank an Ihrer Seite" sehen.

Es sind Stammkunden ebenso wie neue Kunden (91 000
kamen bundesweit im vergangenen Jahr dazu).

Die Commerzbank setzt moderne Instrumente der Markt-

beobachtung ein, um den sich ständig wandelnden Bedarf

frühzeitig zu erkennen und die richtigen Antworten dafür zu

entwickeln: Ein professioneller Beratungsservice, der jeder-

zeit „im Bild" ist, ein vielfältiges, attraktives Produktangebot

und die commerzbanktypische, persönliche Art und Weise,

mit der wir unseren Kunden zur Verfügung stehen.

Das Management dieser Möglichkeiten - im Privatkundenbe-

reich sind es mehr als 100 professionelle Einzelleistungen - ist das

Thema, um das es bei der Besetzung dieser Position geht (wachs-

tumsbedingt bieten sich nicht nur qualifizierten Kräften inner-

halb des Hauses, sondern darüber hinaus auch von außerhalb

reale Chancen). Hier sind die Zielpunkte, an denen sich die

Topkräfte dieses Bereichs messen {und gerne messen lassen):

Markt und Bank im Gebietsstellenbereich

Seinen Markt kann man nie gut genug kennen. Wo gleicht er

dem Gesamtmarkt, wo sind Besonderheiten? Wie ist die Posi-

tion der Bank im Privatkundengeschäft? Wo liegen entdeck-

te und unentdeckte Bedarfsfelder? Was ist zu tun, um die

besonderen Möglichkeiten der Bank zum Einsatz zu bringen?

Welche Schlüsse sind aus den Analysen zu ziehen? Wo sind

Schwerpunkte zu setzen?

Die personellen Ressourcen

Die sorgfältig ausgewählten und ausgebildeten Mitarbeiter sind

das wertvollste Kapital der Commerzbank. Der/die Leifer/in

der Privatkundenabteilung weiß das und setzt es entspre-

chend ein*. Führung bedeutet klare Orientierung und
Zielsetzung - im übrigen aber Freiröume, denn qualifizierte

Mitarbeiter wissen selbst, wie sie die beste Lösung finden.

Leistung und Ergebnisse

Business needs results. Das gilt für den lokalen Markt wie

für den gesamten Geschäftsbereich. Vor dem Ergebnis steht

die Leistung. Die persönliche Leistung des Leiters der Privat-

kundenabteilung (in der Gebietsstelle wie der Filiale) besteht

darin, daß er seinen Geschäftsbereich positiv weiterent-

wickeif - positiv für seine privaten Kunden (die uns aus die-

sem Grund für weitere Probleme heranziehen und zusätzlich

werterempfehlen), positiv für seine eigenen Mitarbeiter (die

ihn als den Förderer ihrer eigenen beruflichen Entwicklung be-

frachten) und damit, fast but not least, positiv für seine Bank.

Die bisherigen Leistungen im Privatkundengeschäft, die

Managementqualifikation, der Führungsstil und das persönliche

Entwicklungspotential sind die Hauptkriterien, nach denen
wir eigene und externe Bewerber für diese anspruchsvollen

Positionen auswählen.

Die Kriterien, die über den künftigen Erfolg in der Commerz-
bank entscheiden, lauten: Kundenorientierte Professionalität,

Flexibilität und Kooperation, zielorientiertes Management

der Möglichkeiten. Ist das auch Ihr Stil?

Dann möchten wir Sie gerne kennenlemen. Schreiben Sie

unter dem Stichwort „Leiter/in Privatkundenabteilung
0
an die

Corr.merzbank AG, Zentrale Personalabteilung, z. H. Herrn

Axel de Pers, Postfach 100505, Neue Mainzer Straße 37/39,

6000 Frankfurt am Main 1. Telefon (069) 13624584. Ihre

Kontaktaufnahme wird von uns strikt vertraulich behandelt.
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Trendgerechte Polstermöbel
Mit me^ r als 1000 Beschäftigten in in- und ausländischen Werken und weit über 100 Mio. Jahresumsatz gehören wir zu den bedeutenden deutschen
Unternehmen unserer Branche. Nach modernen fertigungstechnischen und arbeitspsychologischen Erkenntnissen produzieren wir bei hohem Rationalisie- t.

rurgsgrad marktpopuläre Polstermöbel mit hoher Wettbewerbseffizienz. Die zielgruppenorientierte Vermarktung nach dem Prinzip: „Das richtige Produkt zur
richtigen Zeit zum richtigen Preis für den richtigen Markt!“ ist seit Jahren unser absatzwirtschaftliches „Handwerk“. Wir praktizieren einen modernen,
vareachlichten Führungsstil, der sich durch Entscheidungs- und Verantwortungsumfang aller Führungsmitarbeiter im Gesamtunternehmen verdeutlicht.

Wir suchen d e n

Technischen Gesamtleiter
- Flhrnngskrels ür Gesciiäftsleitung -

der nach umfassender Vorbereitung und gründlicher Einarbeitung die volle Verantwortung für die Produktivität und alle damit zusammenhängenden '

sachlichen, organisatorischen und personellen Aufgaben übernimmt und diese optimal kostenbewußt und ertragsorientiert vollzieht

Darüber hinaus sehen wir das weitere Anforderungsprofil unseres technischen GesamtJeiters so: Führungseigenschaften, Seibstantrieb und initiative,

Durchseizungsvermögen, Kreativität, ausgereiftes technisches Know-how nach dem neuesten Wissensstand für Fertigung, Organisation, Koordinierung und

Logistik. Dazu gehört freilich auch Kenntnis der EDV und deren konsequenter Einsatz. Branchenkenntnisse erleichtern - besonders am Beginn der

Zusammenarbeit - die „Akklimatisierungs-Phase“: sind aber keinesfalls unabdingbare Voraussetzung.

Die Herausforderung an den integren, ebenso loyalen technischen Fachmann, der eine echte Lebensaufgabe mit unternehmerischer Prägung sucht: dabei

sich mit Engagement, ja mit Liebe zu seinem Beruf in unserem Geschäftsleitungs-Team profiliert. Die finanzielle Ausstattung entspricht der Bedeutun der

Position.

Unser Firmensitz liegt an der Peripherie einer Weltstadt mit „Flair“, mit hohem Freizeitwert und vielseitigen Erholungs- und Sportmöglichkerten.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 1321 1 16 an die von uns

beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, Telefon 05 21 /1520 30; MICHAEL METHE ist Ihr

Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert. -
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Weiter Kluxen ist Norddeutschlands größtes Handelsunternehmen der Bektro-

und Elektroniköranche mit einigen hundert M itarbe itern undetner b rertgefa-

cherten Produktpalette namhafter Hersteller von

Spezialkabel bis zu modernen Lichtrohrsystemen). Intensive

und optimale Lieferfähigkeit haben zu einem hervorragenden Huf gerührt, der

für Walter Kluxen Verpachtung ist.

Für die Neubesetzung der Position eines ausscheidenden Mitarberters suchen

wir Sie als - •

sh ^

für die Artikelbereiche
Elektro-Installationsmaterial und Elektro-Hausgerate

Wir bieten ihnen
- die Übernahme eines festen Kundenstammes,

bei dem wir bestens eingeführt sind

- eine sichere Stellung in einem zukunftsorientierten Unternehmen

Wir erwarten von Ihnen
- umfangreiche Warenkenntnisse
- Verkaufserfahrungen in der Branche

Ihre Reisetätigkeit umfaßt den Großraum Hamburg, und Sie besuchen unsere

Kunden aus Handwerk und Handel.

Ihre schriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf. Tätigkeitsnachweis

und Ihren Gehaltsvorstellungen richten Sie bitte an WALTER W.UXEN GmbH.

Personalabteilung. 2000 Hamburg 1, Nordkana fstr. 52. Postfach 10 37 20, TeL-

Durchwahl 23 701 315.

1 UlRLTER KLUXEN
8000 München 90 Bergsir. II 5 089/69591 3-1 4 • 4800 Bielefeld 1 Uhlandstr. 33 0521/1 52030 Oppermann

werPemüteS

RecbiceS
ist ein weltweit führendes Unternehmen im Bereich der
Polyurethan-Schaumstoffe mit mehreren Produktions- und
Verarbeitungsbetrieben im Bundesgebiet.

Wir suchen für unsere Abteilung Industrie, mit Sitz in 5342 Rheinbreitbach, zum bald-

mögiichsn Eintritt einen

innen- und Außendienst

Produktgruppe: FORMTEILE

ihre Aufgaben;

- Betreuung des Kundenkreises im gesamten Bundesgebiet, m Österreich und der Schweiz

- Vermarktung von Formteilen auf Basis von Weichschaum. R.I.M. und I.M.S. schwerpunkt-

mäßig in der Automobilindustrie, in der Büromöbel- und datenverarbeitenden Industrie

- Erschließung neuer Anwendungen für diese Produkte in anderen Industriebereichen.

Unsere Anforderungen:

- Abgeschlossene kaufmännische oder technische Ausbildung: Alter zwischen 30 und 40
Jahren; Bereitschaft zu ausgedehnter Reisetätigkeit; englische Sprachkenntnisse (Fran-

zösisch-Kenntnisse vorteilhaft)

- Erfahrung im Verkauf von Formteilen (z. 8. Thermoplast-Spritzguß. Tiefziehtechnik usw.)

- Gefühl für Design und Markttrends im Ausstattungsbereich

- möglichst Kenntnisse über Werkzeugbau.

DEUTSCHLAND GMBH

Wir sind eine im
norddeutschen Raum führende

mittelständische Unternehmensgruppe
und suchen für unsere

Holzwerkstätten
Innenausbau - Spezialfenster

Betriebs!
Tischlermeister, Holz-IngJ-Techn., Architekt

als Nachwuchskraft
Wir stellen uns eine dynamische, unternehmerische

Persönlichkeit mit Führungsqualitäten vor und erwarten
besondere Veranlagung für Akquisition und Kundenberatung

sowie mehrjährige Erfahrung in wirtschaftlicher

Objektdurchführung, Kalkulation, Konstruktion,

Vertragswesen etc.

Bewerbungen bitte an; jJxmzm
v KAMÜ-Betriebe, Postfach 14 40 61

2800 Bremen 14 -Ä
(04 21)54 96 - 0

Als Deutschlands größtes weröeartikel-versandhaus expandieren wir

in neue Märkte und suchen den

PERSONALLEITER
Wir erwarten von Ihnen mehrjährige praktische Erfahrung im
Personatwesen, organisatorische Fähigkeiten, Belastbarkeit,

Durchsetzungsvermögen und Geschick im Umgang mit Menschen.
Als idealen Bewerber stellen wiruns einen Personalreferenten oder
stellvertretenden Personalleiter aus einem größeren .

mittelständischen Unternehmen vor.

Es erwartet Sie bei uns ein vielseitiges und interessantes

Aufgabengebietund die Chance, den Personalbereich weiter

aufzubauen. Eigeninitiative zu entwickeln und in weitreichende

Kompetenzen hineinzuwachsen. Die Dotierung ist der Position

angemessen.

wenn sie diese Chance nutzen wollen, senden Sie uns bitte ihre

schriftlichen Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild zu.

Für Vorabauskünfte steht ihnen Herr Dr. Hummel,
Tel. 0 43 21 / 8 81-2 19, zurVerfügung. >

Oppermann Werbemittel
Saalestraße 8
2550 Neumünster
Tel. 043 21/8810

Hauptverwaltung
z. Hd. Herrn Regitz
6652 Bexbach
Telefon 0 6826/527-01

Wir sind ein Import-Export-Unternehmen der Tiefkühlkostbranche in Bremerhaven. Im
Rahmen unserer weit verzweigten Geschäftsaktivitäten steuern wir von unserer Zentrale aus
auch den Geschäftsbetrieb zweier Auslandstochterfirmen. Eine weitere - inländische -

Tochterfirma wird ebenfalls von unserer Zentrale aus verwaltet. Die buchhalterische
Überwachung und die regelmäßige Bilanzierung dieser Tochterfirmen stellt erhebliche

Anforderungen. Aus diesem Grunde suchen wir einen souveränen

Wir denken an einen gestandenen Kaufmann (ca. 30 bis 40 Jahre), dem wir einen Teil dieser

Aufgaben und auch die Personalverwaltung (inkl. Lohn- und Gehairsabrechnung) aller

unserer Betriebe - also auch des Stammhauses - übertragen können. Die Arbeit bei uns
erfordert neben den aufgabenspezifischen Fähigkeiten viel Selbständigkeit und Flexibilität.

Unser neuer Mitarbeiter (diese neue Ausschreibung ist durch unsere Expansion und durch

eine Pensionierung notwendig geworden) findet bei uns funktionsgerechte Arbeitsbedin-

gungen vor und erhält auf jeden Fall eine überdurchschnittliche Vergütung.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit handschriftlichem Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien und Gehaltswunsch erbitten wir an die unten angegebene Anzeigenagentur,

die eventuelle Sperrvermerke strikt beachtet. Wir reagieren rasch.

SANDTNER WERBUNG KG, Jahnstraße 18, 2057 Reinbek/Hamburg

Als Hamburger Groß- und Außenhandels-Unter-

nehmen suchen wir für den Ein- und Verkauf

ilf fffilft
der über Erfahrungen und Verbindungen in die-

ser Branche verfügt.

Es wird Eignung, Flexibilität und Einsatzbereit-

schaft gefordert und dementsprechend ein gu-
tes Gehalt geboten.

Interessenten werden gebeten, Bewerbungsun-
terlagen (einschließlich Lebenslauf/Foto) zu rich-

ten unter N 6843 an WELT-Verlag, Postfach
10 08 64, 4300 Essen.

Absolute Diskretion ist selbstverständlich.

Als eines der führenden
Unternehmen für techni-

sche und personelle

Dienstleistungen sind wir

seit 20 Jahren ein gefragter

Partner der Industrie. Wir
planan und konstruieren
bei Kunden oder in eigenen
Konstruktionsbüros.

ihr zweites Bein im Nebenberuf
• für FuJvungsJfisJte und VMristzproia jIVt Eisirti?» ira-ns»:

innovative ExisteruBnjndungwhanccn. wonic» Z<nVn,i*£iu?

Q Zutun ilsroaritt Tourismus. Freucii. b?berioy».-s‘.al::inn

A Ihre Aulg&K. r*in<j Manogenwr.itunklion

9 i.-we-jiiuon lu> 'len Er„brt> ernar Gobkuslirc.-.- 2'. i&m

9 yerd.en&iehence. M*t»rwonJi«ns: so*on ruca Aui&duoh.,
luhraiive VoHoxelenz

Weitere InformMionen:

ARS AkUv-Frelzok-GcseUachalt mbH
Son lg aalte* 60 F. Postfach 14 28
KO 'Galarte. 4000 Düsseldorf. Telefon 02 1 1 / 3 SO 32 03

Für den Ausbau und die Leitung unseres Untemehmensberel-
ches Ingenieurteistungen suchen wir einen zielstrebigen und
eigenverantwortlich arbeitenden

Vertriebsleiter
Die Aufgabenstellung umfaßt die Erarbeitung einerVertriebs-
konzeption, die kurz- und mittelfristige Planung, die Führung
und den Ausbau der Vertriebsorganisation in Ingenieur- und
Konstruktionsbüros in verschiedenen Städten des Bundesge-
bietes sowie die Großkundenakquisition und -betreuung.

Wenn Sie um die 35 Jahre alt und vielleicht der zweite Mann
einer Vertnebsabteiiung sind, ein technisches Studium abge-
schlossen und eine mehrjährige praktische Vertriebserfahrung
im Metall- oder Elektro-'Elektronikbereich gesammelt haben,
erfüllen Sie die besten Voraussetzungen.

Die Position ist direkt der Geschäfts leitung unterstellt, ihre
aussagefähige schnttliche Bewerbung mit Lichtbild. Lebens-
lauf. Zeugnissen und Gehaltsvorstallungen senden Sie bitte an
Herrn Bindan.

>x.: fwrajK

- - IT,*

Klaus Bindan GmbH + Co.
Herrn Bindan
Bahnhostraße 8 • 2805 Stuhr 1

Kaufmännisch

Zu einem oaldmöglichen Zeitpunkt - angestrebt
wird der 1.4.1 987 - ist die Stelle eines Geschäfts-
führers zu besetzen.

Wir suchen als eines der großen Unternehmender
gemeinnützigen Wohnungswirtschaft einen kauf-
männischen Geschäftsführer, der gemeinsam mit
dem tecnnischen Geschäftsführerin der Lage ist.

das in den letzten Jahren erheb! -ch gewachsene
Unternehmen kontinuierlich weilet Zufuhren.

Alleiniger Gesellschafter ist das Land Berlin. Wir
beschäftigen fast 500 Mitarbeiter und bewirtschaf-
ten mehr als 24 000 Mietobjekte. Neben der Betreu-
ung unseres Bestandes an Wohn- und Gewerbeein-
heilen betreiben wir eine umfangreiche Neubau-
und Modernisierungstätigkeit, die im Geschäftsjahr
‘.985 am Volumen vor. uber65 Mio. DM umfaßte.

Wr erwarten als Bewerber eine unternehmerisch
begibt-:- Pe.-senhchkt-t. Mehrjährige praktische Er-

tah'ung?n in leitende. ! Funktionen der Wohnungs-
wirtschatt oder in einervergleichbaren Posrtion.
sehr gute betriebswirtschaftliche Fachkenntnisse,
verbunden mit umfangreichen Erfahrungen auf
dem Gebiet des Finanz- und Rechnungswesens
einschließlich der Baufinanzierung sowie Kenntnis-
se in der Datenverarbeitung sind Voraussetzung.
Eine betriebswirtschaftliche, juristische oder eine
vergleichbare Ausbildung ist erwünscht. Der Be-

werber sollte sich durch Verantwortungsbewußt- '

sein. Varhandlungseschick, kooperatives Verhaltet,
Überzeugungskraft sowie Durchsetzungsvermögen
auszeichnen.

Bewerbungen, aussagefähige Unterlagen, insbe-
sondere tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeug-
nisse und Gehaltsvorstellungen sind biszum 20
Dezember 1985 unter dem Kennwort „kaufmärint
scher Geschäftsführer* an den Vorsitzenden des
Aufsichtsrats der „Stadt und Land“ Wohnbauten-

•

Gesellschaft mbH. Werbeflinstraße 12. 1000 Berlin
44. zu nchtBn.

STADT UND LÄfsiD;
WohnbauEen :-Ge seiIscfiaffinbft
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er Absatzverantwoituns

mierte Veterlnär-Araii

tmtt
- Pharmakokinetik/ Metabolismus -

Im Rahmen der Erforschung und Ent-
wicklung neuerArzneimittel suchen wir
für. die Abteilung Pharmakokinetik, und
Metabolismus einen promovierten Che-
miker oder Pbattnozeulen als -Leiter- der
Fachgruppe tsptcpeniäbpr Synthese und
Kinetik, Es.’.temmeh spwohl männliche
als auch weibliche Bewerber in Frage.

In einem dynamischen Forscher-Team
-bietet - sieb ; die ‘Gelegenheit,

.
in. modern

ausgestatteten Laboratorien bei der Fin-
dung ühd Entwicklung neuer Pharmaka
entscheidend mitzuarbelten.

Das -Aufgabengebiet umfaßt Untersu-
chungen zur Pharmakokinetik und zum
Metabolismus von Entwicklungssubstan-
zen von der Planung der Versuche- bis
zur Auswertung der Daten.

Für die -erfolgreiche Bewältigung dieser
Aufgabe sind außer guten Kenntnissen
der chemischen ' Synthese und Tracer-
technik' hervorragende Kenntnisse auf
dem 7 Gebiet der Spurenanalytik, insbe-

sondere der HPLC. erforderlich.

Wir erwarten einen Mitarbeiter mit ein-

schlägiger Erfahrung sowie der Fähig-

keit zu innovativem Denken, zur Team-
arbeit und Führung qualifizierter Mitar-

beiter.

Sie finden bsi uns alle Vorzüge eines

modernen Unternehmens. Dazu gehören
auch fortschrittliche So2ia!leistungen
und eine günstige Arbeitszeitregelung.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir

behilflich.

Wir bitten um schriftliche Bewerbung,
aus der wir beruflichen Werdegang, Ge-

haltswunsch und frühestmöglichen Ein-

trittstermin ersehen können. Bitte geben
Sie auch folgende Kennziffer an: 10-01.

GÖDECKE AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN

Werk Freiburg
Bereich Personal
Aus- und Weiterbildung
Mooswaldallee 1-9

7800 Freiburg

Sie kennen unser Betätigungs-
feld: Wir entwickeln, fertigen,

projektieren und verkaufen
elektrische,und elektronische

Anlagen, Systeme und Geräte
zur. Automatisierung und
Biergieverteirung!

Hier können Sie mitarbeiten:

in einem großen Unternehmen, das
in der Welt zu den Führenden zahlt.

Eine dezent.-die Organisation

schafft die Voiausselzuny iur

einen persönlichen Arbeitsstil.

Für unser Technisches Außenbüro in Münster suchen wir

eine dynamische, unternehmerisch denkende Persönlichkeit

mit gutem kaufmännischen Allgemeinwissen, fundierten Buch-

haltungskenntnissen, technischem Verständnis, Verhandlungs-

geschick und Freude an verantwortlicher Tätigkeit.

Nach gründlicher, erfolgreicher Einarbeitung wollen wir Ihnen als

Kaufmännischen Leiter
die seihständige Führung des o.g. Außenbüros übertragen.

Wenn Sie überzeugt sind, dem
geschilderten Anforderungs-
profil zu entsprechen, bitten

wir Sie um Ihre schriftliche

Bemerkung mit Lichtbild..-

Klöckner-Moeller
GmbH
Vertriebsdirektion Nord
Cuxhavener Straße 36
2104 Hamburg 92

3M
Wir sind ein qualitätsortentiertes mitteIständisches Unternehmen, das

flexible Verpackungsmittel, insbesondere Automaten-Verpackungen, her-

j .
-

J
stellt.

- - Zum frühestmöglichen Termin, spätestens zum 1. 4. 67 suchen wir einen

,
•
erfahrenen und erfolgsgewohnten

Außendienst-Mitarbeiter
(Raum Norddeutschland, PLZ 2+3)

- - Ihre Aufgabe wird es sein, in der Zielgruppe verpackende Industrie, mit

Schwerpunkt Lebensmittelherstellung, neue Abnehmer zu gewinnen und
.-zu betreuen.

- :

Kenntnisse' auf dem Sebiet der Drucktechnik und Kunststoff-Verarbeitung

sind wünschenswert, jedoch nicht Bedingung, denn wir weiden Sie

gründlich in die Materie einarbertsn.

Wir zahlen ein erfolgsorrentiertes Einkommen, ein neutraler Firmenwagen
steht Ihnen auch privat zur Verfügung.

® Wenn Sie zu unseren Anforderungen ja sagen, schicken Sie bitte Ihre

Bewerbungsunterlagen an die

GUM Gesellschaft lür Unternehmensberatung
und Marketing mbH
Max-Nonne-Slr. 45, 2000 Hamburg 62

5EMIKR0N
rro^KTH-servic^

SEMIKRON
Elektronik GmbH
Sigmundstraße -200

Postfach 8202 51
D-85G0 Nürnberg 82

Tef.,(Q911J 6559-t . .

Chance im technischen Vertrieb
Wir entwickeln, produzieren und vertreiben weltweit Lei-

stungshalbleUer mit 20 Tochterfirmen.

-Zur Verstärkung unseres Vertriebs suchen wir einen jungen
Elektroingenieur mit 1 bis 3 Jahren Berufserfahrung, gerne

in der Entwicklung, oder Applikation von Geräten der Lei-

stungselektronik erworben, als

fertrielisingenieur
mit guten Aufstiegschancen zum Area Manager (Stamm-
hausfunktion) oder zum Regionalleiter (Gebietsverantwor-

tung).

&'n gründliche Einweisung und intensive fachliche Weiter-

bildung und Setreuung schafft die Basis für Ihren geplanten

Erfolg, Bei steigender fachlicher Kompetenz können Sie mit

einer überdurchschnittlichen Entwicklung ihrer Bezüge
rechnen.

Bitte bewerben Sie sich mit vollständigen Unterlagen ein-

schließlich Handschreiben und Lichtbild, oder rufen Sie

Herrn Helmig (09.11) 6559 - 286 wegen weiterer Informatio-

nen an.

Sie können um auch auf der etedrontea ffi-in Mönchen Ansprachen,

Das ausschreibende Haus gehört zu den marktführenden Industrie-Unternehmen im Bereich tierTier-Pharmazeutika. Der Einsatz derbreiten
Indikationspalette umfaßt Klein- und Großtier gleichermaßen. Das Ansehen in der Fachklinik und beim niedergelassenen Veterinär ist

exzellent Das Unternehmen hat beachtliche Marktanteile erarbeitet und erwirtschaftet beste Ergebnisse. Unter diesen Vorzeichen wünscht es
Kontakt zu einem profilierten Herrn, der als

'«Sr-
diese Position mit Aktivität, großer Selbständigkeit und voller Verantwortung noch weiter ausbauen soll. Bessere Voraussetzungen hierfür

sind strukturell und vom Umfeld her kaum vorzufinden. Bei alledem versteht sich von selbst, daß der Gesuchte die gesamte kaufmännische
Palette beherrschen muß, wobei die Schwerpunkte eindeutig im Bereich der AJbsatzwirtschaft, also der Konzeption, Produktgestaffung und
Verkaufsstrategie liegen. Zur Durchsetzung der ehrgeizigen Marfctziele wäre natürlich die Kenntnis des Vertriebsweges über den Tierarzt von
außerordentlichem Vorteil. Andererseits ist aber auch ein Herr vorstellbar, der bisher im human-pharmazeutischen Bereich tätig war und sich

für das tiermedizinische Segment interessiert. Auch der finanzielle Rahmen paßt zu dem skizzierten Bild.

Absatzwirtschaftlich fundierte Herren mit breitem kaufmännischen Horizont und Führungshand werden um
die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne; kürze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdspra-
che nkenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird
eventuelle Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postan-
schrift: 8022 Grünwald-München, Postfach 3 20, Telefon 0 89 / 64 90 91.

HANS-GSORG
TEJNG
i SCHU

DER 8NBÖSTR8EPRÄEÖ1KSR
MUNCHEN-GRÜNWAID
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Diese Verknüpfung istdeshalb erforderl ich, weil dasin Rede stehende Unternehmen einen qualifizierten Gesprächspartnerfür Personalaufgaben
im Bereichder technischen und wissenschaftlichen Angestellten sucht Das Unternehmen istdasStammhaus einer technologisch führenden und
international renommierten deutschen Industriegruppe. Sein Potential an technischen und wissenschaftlichen Angestellten sichert die
Innovatiouskraft in Gegenwart und Zukunft Damit ist die besondere Bedeutung der Aufgabenstellung gekennzeichnet, für die Sie vorgesehen
sind. Das Aufgabengebiet

rsonalbeschaffu
fixierten Fach- und Führt»

erfordert einen naturwissenschaftlich oder ingente unwissenschaftlich orientierten Herrn, der auch als Personalmann die Akzeptanz seiner
Gesprächspartner zu gewinnen vermag - undzwar nach Innenwie nach außen. Dem Fachmann mit einschlägiger Erfahrung in der Beschaffung
und Betreuung qualifizierten Pereonatezu sagen, welclres,,Haiidwericszeug*hierfarurteriäßlichisLdürfte sich andieserStelfeerübrigen. Injedem
Fall gehören aber auch Takt und Kontakt sowie die Gabe zum harmonischen Zusammenwirken mit den unterschiedlichsten Gruppierungen im
Unternehmen dazu. Beider Bewältigung Ihrer Aufgabe werden Sie selbstverständlich die Unterstützung erfahrener Kollegen haben. Gehen Sie
bitte auchdavon aus, daß unser Klient Ihnen bei Bewährung weitere interessante Perspektiven aufeeigen wird. Das Domizil befindetsichübrigens
in einer Universitätsstadt am Rhein.

Jüngere Personalfachleute mit naturwissenschaftlichem oder technischem Background werden um die
qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der jetzigen
Verantwortungsbreite, Werdegang In Stichworten, Zeugniskopien, Handschreiben, Lichtbild, Fremdsprachen-
kenntnisse, Einkommensvorstellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird eventuelle
Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift:
8022 Grünwald-München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 64 90 91.

I Ji:-. h W: ::7i'TUNG
HANS-GEORG SCHU

DER INDUSTRSEPR&SS
MUNCKEN-GRUKWMD

TECHNISCHER
KUNDENDIENST KjgjgllgMElg?

wir sind eine der führenden europäischen Frucht-

Importfirmen mit Hauptsitz ln Hamburg. Wir gehö-
ren zu einem weltweit tätigen amerikanischen
Konzern.

Zum baldmöglichen Termin suchen wir einem)
Betriebswirten) als

FINANCIAL ANALYST
für die folgenden Aufgabengebiete:

- Analyse der Beschaffungs- und Absatzmärkte für

bestehende und neue Produkte

- Ausarbeitung von Kostenvergleichen im Bereich

der Logistik

- Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen für mögliche
Investitionen

Für diese sehr selbständig durchzuführenden Pro-

jektarbeiten sind neben den theoretischen Kennt-

nissen des Studiums ca. 3 bis 5 Jahre Berufserfah-

rung in ähnlicher Position erforderlich. EDV-Wtssen

sollte vorhanden sein.

Aufgrund unserer internationalen Verflechtungen

sind gute englische sprachkenntnisse notwendig.
Spanisch wäre von Vorteil.

Wir bieten ihnen einen sehr vielseitigen Arbelts*

platz, der hone Anforderungen hinsichtlich analyti-

scher Fähigkeiten und Einsatzbereitschaft stellt

Mehr über uns, die Aufgabe und die vertraglichen

Bedingungen (Gehalt, Sozialleistur-gen und Ar-

beitszeit) würden wir gerne mit ihnen persönlich

besprechen.

senden Sie bitte ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen an Herrn Krüger,

PH. ASTKEIMER & SOHN
Fruchthof, Oberhafens eraße 1. 2000 Hamburg 1

Wir sind ein Unternehmen des OTTO \'ERSAND-
Konzems und Deutschlands führendes Dienstleistungsun-

temehmen für die loeistische und technische Betreuung
von Versandhauskunden. Sie finden in unserer Zentrale in

Hamburg aJs

entwicklungsfähige Aufgaben in

auf dem Gebiet der Logistik.

Dazu gehört, daß Sie Theorie und Praxis optimal

verbinden können. Wichtig für den persönlichen Erfolg

sind Management-Eigenschaften wie analytisches Denken.

Kreativität. Organisationstalent sowie Teamfähiskcit.

Wir suchen fähige Nachwuchskräfte, die bei uns und

mit uns wachsen wollen und bieten Ihnen in Ihrer neuen

Aufgabe Teamgeist und die Förderung von Eigeninitiative.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungs-Unterlagen an HER-
MES VERSAND SERV7CE, z. Hd. Herrn Firmin. Sie

können auch telefonisch mit uns Kontakt uufnehmen.

Rufnummer: 040/59 10 92 64.

Ein solches Gespräch nird sicherlich zu Ihrer Entschei-

dungsfindung beitragen.

Hermes Technischer Kundendienst

Alsterkrugschaussee 439. 2000 Hamburg 63

’r \X. V jf*- f . VjfT-
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‘tromag Antriebstechnik

rtriebs

Maschinenbau und

Elektrotechnik
'J?&. ‘.TÄT-IHs-

Wir sind eine Unternehmensgruppe mit 2000 Beschäftigten. Als konzernunabhängiges,
solventes Familienuntemehmen produzieren wir: schaltbare Kupplungen und Bremsen,
elastische Kupplungen, geregelte Gleich- und Wirbelstromantriebssysteme, Kupplungen
für Schiffs-, Haupt- und Nebenantriebe, Lamellen sowie Elektrokranmaterial.

Maschinenbau

Für unseren Vertretungsbezirk Südbayern, mit Sitz in München, suchen wir als

Außendienst-Nachfolger unseres in den Ruhestand gehenden langjährigen Mitarbei-

ters einen Vertriebs-Ingenieur. Solide Kenntnisse des allgemeinen Maschinenbaus,
speziell im Bereich der Antriebstechnik, sind notwendige Voraussetzungen.

Elektrotechnik

Für unseren Vertretungsbezirk Stuttgart, mit Sitz in Stuttgart, suchen wir für unseren
Produktbereich „Regelbare Antriebe** einen Außendienst-Mitarbeiter. Insbesondere
für den Vertrieb unserer DC- und EC-Servoantriebe, für die Projektierung von
geregelten Gleichstrom- und Drehstromantrieben, für Einzelantriebe bis zu umfang-
reichen Mehrmotorensystemen.

ln dieser Position sind Sie technischer Berater und Repräsentant unseres Hauses. Die

Dotierung, teilweise erfolgsabhängig, entspricht der Bedeutung der Aufgabengebiete.

Wenn Sie ihre Stärker, im Verkauf und erfolgreicher Werbung neuer Kunden sehen, eine

fundierte Ausbildung zum Dipl.-Ingenieur (FH/TU) mit Erfolg durchlaufen haben und
einschlägige Marktkenntnisse besitzen, bitten wir um Ihre Bewerbung mit Lichtbild.

Vertrauliche Behandlung sichern wir ihnen zu.

Maschinenfabrik Stromag
Hansastr. 120, 4750 Unna
Telefon {0 23 03) 10 20

Stromag

HlllÜEuä
uI!

Wir sind eine selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb der

IKWA-Gruppe. Unsere Produkte Stahlkompensatoren, Metalibälge sowie Meß-
und Regelgeräfe gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekto-

ren Energieversorgung und Energieeinsparung.

Zum Ausbau unserer Konstruktionsabteilung suchen wir einen

Aufgabenschwerpunkt ist die Entwicklung und Konstruktion von Betriebsmit-

teln, Sondermaschinen und Vorrichtungen zur Herstellung unserer Produkte.

Der ideale Mitarbeiter verfügt nach einem Ingenieurstudium (FH oder TH) über
einige Jahre Konstruktionserfahrung im Sondermaschinenbau. Kenntnisse in

Hydraulik, Steuer- und Regeltechnik an Werkzeugmaschinen und in der Festig-

keitslehre sollten vorhanden sein.

Einem an Teamarbeit interessierten Mitarbeiter bieten wir ein feistungsgerechtes

Einkommen, die Sozialieistungen eines großen Unternehmens und einen mo-
dern eingerichteten Arbeitsplatz am Standort Stutensee-Blankenioch.

Wenn Sie diese verantwortungsvolle und interessante Aufgabe reizt, bewerben

Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen, oder nehmen Sie telefonisch Kontakt

aut mit unserem Personalleiter. Herrn Sattel berger. unter der Rufnummer:
(0 72 44) 99 - 345.

iWK Regier und Kompensatoren GmbH
- Personal- und Sozialwesen -

Postfach 11 62, 7513 Stutensee-Blankenloch

S) Pionier u. Profi

Wir sind die Holdinggesellschaft einer

Reihe namhafter Unternehmen der

Grundstoffindustrie und
Weiterverarbeitung sowie der
Industrieplanung, des Handels und
Verkehrs. Unser Gruppenumsatz hat

die 12-Mrd.-DM-Grenze erreicht;

knapp 40% unseres Geschäfts
wickeln wir mit dem Ausland ab.

Zur Betreuung unserer
Konzerngesellschaften bei

Exportgeschäften suchen wir für
unsere Hauptabteilung Finanzen

einen fähigen

Mitarbeiter

innovative Technologie für Internationale Märkte!

Ihre Zukunft in Baden-Württemberg!

Wir aahören mit rund 300 Mitarbeitern zu den führenden Unternehmen in

unserem Spezialgebiet - international orientiert, überdurchschnittlich in-

novativ™wirtschaftlich gesund, mit einements^^^
Management. Sie finden in. unserem Konstrektionsberaich

,

besonders

selbständige und interessante Aufgaben und viefPreiraum für Ihre techni-

sche Kreativität:

der in Zusammenarbeit mit den
Konzernunternehmen für die

Finanzierung und Zahlungssicherung
von Exportgeschäften bzw. Projekten

zuständig ist

Von unserem künftigen Mitarbeiter

erwarten wir vorzugsweise ein

wi rtschaftswisse nsch aftiiches

Studium, umfassende Kenntnisse auf

dem Gebiet der Exportfinanzierung

sowie möglichst entsprechende
Bank- oder Jndustrieerfahrung. Gute
Kenntnisse der englischen Sprache
werden vorausgesetzt.

Die Position ist gut dotiert, wobei die

Höhe der Bezüge von der
Qualifikation des Bewerbers abhängt.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, sollten

Sie uns schreiben. Zur ersten

Kontaktaufnahme können Sie den
Leiter unserer Hauptabteilung
Finanzen unter Tel.-Nr. 0 53 41 /

21 38 61 erreichen.

Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen richten Sie

bitte an

Dipl.-Ing. (TU/FH) Maschinenbau

Ihr Aufgabengebiet umfaßt das gesamte Spektrum der KorBtt^n „

Maschinen und Anlagen für die textil- und kunststoffverarbeitende Indu-

strie - vom Entwurf bis zur Fertigungsreife einschließlich Überwachung der 7*
Prototypen-Fertigung. Versuch und Erprobung.

Als Maschinenbau-Ingenieur mit Konstruktionserfahrung, Ideenreichtum

und Sinn für realisierbare Lösungen sollten Sie Ihren Erfahrungsschwer-

ounkt im Bereich des Maschinenbaus haben und ein besonderes Gespür

für die konstruktiven Erfordernisse der Elektrik bzw. Elektronik sowie

anwendungstechnischer Aspekte mitbringen.

Auch engagierten Berufsanfängem bieten wir eine Chance.

Ihre Dotierung orientiert sich an den hohen Anforderungen. Die Position

bietet Ihnen interessante berufliche Perspektiven.

Bitte schicken Sie Ihre Unterlagen (tab. Lebenslauf, Zeugniskopien. Licht-

bild Eintrittstermin, Gehaltsvorstellung) an unsere Personalabteilung, oder

rufen Sie uns an: Tel, 07 11 / 57 03-2 25, Frau Falkensteln. Wir freuen uns

auf Ihre Bewerbung.

Krause u. Reichert GmbH + Co. KG, Spezialmaschinenfabrik
-

Stuttgarter Straße 68, 7012 Fetlbach/Stuttgart

KRAUSS u. REICHERT
Spezialmaschihenfabrik

NorddeutscMand

Personalwesen

Postfach 41 11 29
3320 Salzgitter 41

Wir sind eine zukunftsoriantierte, namhafte Tieldruckerei

der Verpackungsbranche in Westfalen und beliefern Mar-
kenartikel hersseller der Nahrungs- und Genußmittelindu-

strie mit bedruckten Folien und suchen einen

aMHWBHja—rjg Wir sind eine anerkannte Gutachter- und Sachverständigenorgani-

HcOBfllM Jf sation. Unsere Sachverständigen prüfen und begutachten im Dienst

SS lTHIw der Sicherheit technische Anlagen und stehen in ständigem Kontakt

|[ 9 ’OlP Sw mit der technischen Entwicklung.

Für unsere Abteilung Tankanlagen und Heizungsanlagen suchen

wjr e jnen

Diplom-Ingenieur (10)
der Fachrichtung Maschinenbau

Aufgaben:

Erstellen von Gutachten
Prüfung von
- Anlagen zur Lagerung und Abfüllung wassergefährdender Flüssigkeiten

- Rohrfernleitungen zum Transport gefährdender Flüssigkeiten

- Tankwagen zur Beförderung gefährlicher Güter.

Wir suchen eine/n Mitarbeiter/in im Alter von 30 bis 40 Jahren, der/die nach Bewährung
Führungsaufgaben übernehmen sali Wir erwarten eine mehrjährige Ingenieurpraxis, Ein-

satzfreude. Fähigkeit zur Zusammenarbeit und logisches Denforermögen.

Wir bieten ein abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld - zeitweise im Außendienst - gute

Sozialieistungen (u. a. eine zusätzliche Altersversorgung) und ein Gehalt in Anlehnung an
staatliche Grundsätze.

Bitte richten Sie ihre Bewerbungsunterlagen mit handgeschriebenem Lebenslauf und
Lichtbild unter Kennziffer 1.3 an:

Technischer Überwachungs-Verein Norddeutschland e. V.
- Abteilung Personal- und Sozialwesen -

Große Bahnstraße 31, 2000 Hamburg 54

mit mehrjähriger Erfahrung in ck?r Druckmdustrre als Sach-
bearbeiter und Disponent.

Der Bewerber sollte praktische Erfahrungen in der

Betriebsorganisation. Auftrags Bearbeitung und Auftrags'

abwicklung. Kalkulation sowie Terminierung mitbringen.

Kenntnisse im Rechnungswesen und in der EDV sind
erwünscht

Es handelt sich um eine Vertrauensposition in einem
mittefsiandischen Unternehmen, die der Geschaflsleitung

direkt unterstellt ist.

Die Stelle ist gu: dotiert.

Übliche Bewerbungsunterlagen mit handgeschnebenem
Lebenslauf richten Sie bitte an

Zeppke 4- Sönnecken
Sauerland Tiefdruck KG
Werdohier Landstraße 352-360

5860 Lüdenscheid-Fischerswerse

Ihre Chance
Hauni Hamburg

Daub

i- sind

elinik
Als medizinisch-technischerVerkäufer

wissen Sie, werwir sind: ein bedeutendes
deutsches Unternehmen der medizinisch-

pharmazeutischen Industrie mit Sitz in

Nordhessen. Unsere Produkte sind weltweit

wissenschaftlich anerkannt und haben eine

hervorragende Position im Markt. Für die

Medizin in aller Welt entwickeln,

produzieren und vertreiben wir Arzneimittel,

Desinfektionsmittel, Kunststoffprodukte.

Medizintechnik. Dialyse-Systeme,

Labortechnik sowie Produkte für

Biotechnik, Wundversorgung und
Wundverschluß.

Ein solches Unternehmen im Gebiet

Hannover/Braunschweig zu repräsentieren

-dies könnte für Sie die Chance sein, als

ist ein international führender Hersteller von Produktionssystemen
für die Nahrungs-, Genußmittel- und Maschinenbau-Industrie mit
der dazugehörenden Automatisierungs- und Steuerungstechnik.
Gute Ideen, die zügig zu Innovationen werden, machen unseren
Wettbewerbs-Vorsprung aus. Sie sind unsere Zukunft, die Zukunft
unserer 3 800 Mitarbeiter.

Zur Konstruktion und Entwicklung
von Maschinen und Baugruppen suchen wir

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen im modernen Backofen-
bau für Handwerk und Industrie. Unsere Konstruktionen sind in

der Branche richtungweisend.

Unser Mitarbeiter im Bereich Konstruktion und Erprobung schei-
det in absehbarer ieit aus Altersgründen aus. Wir wollen seinen
Nachfolger rechtzeitig in das komplexe Arbeitsgebiet einarbeiten
und suchen deshalb einen

für Dauennfusions- und Dialysegeräte
einschließlich Zubehör bei uns einzusteigen.

Für diese Aufgabe sollten Sie möglichst
Erfahrungen aus der Medizin-Technik,
insbesondere der Infusions- und
Dialysetechnik mitbringen und die Prüfung
als Pharmareferent abgefegt haben. Auf
jeden Fall müssen Sie verkäuferisch slark
sein, systematisch arbeiten können und die
Bereitschaft milbringen, viel zu leisten.

Damit Sie der anerkannte Gesprächspartner
in den Kliniken sind - dafür stehen wir mit

unserem Namen und den gut eingeführten
Produkten. Selbstverständlich bieten wir zu
Beginn Ihres Einsatzes eine intensive
Produkfschuiung.

Mehr über uns. die Aufgabe und die

vertraglichen Bedingungen sagen wir ihnen

gerne meinem persönlichen Gespräch. Bitte

senden Sie zunächst Ihre aussagefähigen

Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem

Lebenslauf und Zeugniskopien an unsere

Personalabteilung.

B. Braun Melsungen AG
Postfach 1 10
3508 Melsungen
Telefon 0 56 61/71 13 83

Medizin

in alter ft

Seine Aufgaben sind Konstruktion. Anlagen-Inbeiriebselrunq
und Problemlösung vor Ort. Die dabei gewonnenen Erkenntnisse
sind wichtige Impulsgeber für unsere Produktinnovation. Enge
Zusammenarbeit mit unserer Entwicklungsabteilung ist deshalb
zwingend erforderlich.

Die Position ist dem für die Entwicklung verantwortlichen Ge-
schäftsführer direkt unterstellt. Sie erfordert Kenntnisse sind
praktische Erfahrungen in den Bereichen allgemeiner Stahlbau
und Wärmetechnik.

Wir wünschen uns einen selbständig und eigenverantwortlich
handelnden Mitarbeiter. Reiseiätigkeit in Deutschland und im
europäischen Ausland ist notv/endiger Bestandteil der Aufqabe.
Englische Sprachkenntmsse sind dabei von Vorteil.

Branchenkenntnisse wären hilfreich, werden aber nicht voraus-
gesetzt Die notwendigen technischen Kenntnisse von unseren
Ofenanlagen werden vermittelt.

Dieser interessante Arbeitsplatz bietet große Entfaltungsmög-
lichkeiten. Die Dotierung wird sich nach der Qualifikation des
Stelleninhabers nchten und die Bedautung der Position berück-
sichtigen.

Richten Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an:

Franz Daub u. Söhne (GmbH & Co.)
RandStraße 1, 2000 Hamburg 54

Damen und Herren mit ekliger Berufserfahrung, die vornehmlich aus
folgenden Bereichen kommen sollten: Verpackungsmaschinen,
Getriebetechnik, Maschinendynamik oder FeinwerktechnBc

Wir bieten Ihnen gute soziale Leistungen, insbesondere ErfafgsbeteiJigiina
Lebensversicherung, Altersversorgung und Bildungsfördeiung. Wir helfen Ihnen
aufWunsch bei der Wahnraumbeschaffung und übernehmen anfallende Kosten.
Uberihre KurzbeWerbung an unsere Personalabteilung miteinem tabellarischen
Lebenslauf, Zeugnissen und GehaHsvorsteflung freuen wir uns.

ti-Werlce
Hauni-Werke Körtier& Co. KG
2050 Hamburg-Bergedorl, Kampchaussee 8—32
Personalabteilung, Telefon 040/72502319

Ein Unternehmen cfer/KöRum-Grunnä

WA
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Anlagen- und Werkzeugmaschinenbau

"Wir gehören mit mehreren tausend Mitarbeitern zu den Großen unserer Branche. Für
- bedeutende Unternehmen in der ganzen Welt entwickeln, produzieren und installieren wir
' Anlagen und Maschinen mit modernster Steuerungstechnik. Firmensitz ist eine zentral
gelegene, lebendige Stadt in Baden-Württemberg. Für eine direkt dem Leiter Entwicklung
und Konstruktion unterstellte Führungsaufgabe suchen wir den kompetenten

Leiter

Er trägt die Verantwortung für die Führung und fachliche Leitung von rund 50
qualifizierten, jungen Ingenieuren und Technikern. Seine Aufgabe umfaßt:

- Entwicklung und Konstruktion elektronischer, verbindungs- und speicherprogram-
mierbarer und kontaktbehafteter Steuerungen einschließlich der Software in enger
Kooperation mit der mechanischen Konstruktion, den Projektingenieuren und unse-
ren Kunden - vom ersten Kontakt bis zur Inbetriebnahme,

- Anwendung neuester Technologien in der Steuerungstechnik bei der Weiterentwick-
lung bestehender und Konstruktion neuer Produkte und Problemlösungen.

Wir suchen das Gespräch mit dem fachlich und persönlich qualifizierten Diplom-Ingenieur
Elektrotechnik/Elektronik, der über mehrjährige Erfahrung in der Steuerungstechnik,
insbesondere in der Verknüpfung unterschiedlicher Maschinen und Anlagen, verfügt und
nun den Schritt in die größere Aufgabe machen will. Englischkenntnisse setzen wir
voraus, ebenso flexible Kreativität. Modernste Techniken - CAD, Entwickiungslabor -
stehen zur Verfügung.

Wenn Sie diese technische Führungsaufgabe reizt, die in unserem innovativen und
erfolgreichen Unternehmen einen hohen Stellenwert hat, erbitten wir Ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien, Foto, Eintrittstermin und Gehaltsvorstellung
unter der Kennziffer H 144 W an die beauftragte Untemehmensberatung in Sindelflngen
z. H. von Frau E. Zilling (0 70 31 / 61 99 59). Sie steht Ihnen für erste telefonische
Kontaktaufnahme zurVerfügung und bürgt für vertrauliche Behandlung Ihrer Bewerbung.

G
N
B
H

Untemehmensberatung BDU • 7032 Smdeltingen • Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 -TeL 070 31/61 99-0 - Telex 7 265.753

D4000 Düsseldorf • Konigsaflee 31 • Tel 0211/32 50 98-99
|
D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 040/3677 37-38

Marktführer Maschinenbau
Wir sind ein namhaftes expandierendes Familienunternehmen des Maschinenbaues mit

mehreren Werken und rund 2000 Mitarbeitern. Unsere Produkte sind marktführend und
wegen ihres hohen technischen Standards geschätzt. Zum weiteren Ausbau unserer EDV-:

Organisations-Aktivitäten suchen wir den zukünftigen

LEITER ORGANISATION
+ DATENVERARBEITUNG

Zum Kennenlernen unseres Hauses sowie unserer Betriebsabläufa werden Sie zunächst
als Projektleiter die Einführung eines integrierten PPS-Systems übernehmen und sich so

systematisch auf Ihre zukünftige Management-Funktion vorbereiten. Ihre Hauptaufgaben
hierbei sind Erfassung der Benutzeranforderungen. Definition klarer Vorgaben zur
systemmäßigen Umsetzung sowie Betreuung der Anwender in der Umstellungs-/Einfüh-
rungsphase. Ein Team erfahrener Spezialisten und eine moderne EDV-Anlage unterstüt-

zen Sie bei dieser Aufgabe.

Einem gestandenen Organisation- und EDV-Fachmann aus der Fertigungsindustrie
bietet sich hier eine hochinteressante Entwicklungsposition. Erfahrung als Projektleiter

ist ebenso Voraussetzung wie fundierte Fachkenntnisse, hohe Integrationsfähigkeit.

Überzeugungskraft und natürliches Durchsetzungsvermögen.

Wenn Sie dieser herausfordernde Karriereschritt mit klarer Entwicklungsperspektive reizt,

erbitten wir ihre Kontaktaufnahme. Bitte senden Sie ihre aussagefähige Bewerbung mit

Werdegang, Zeugniskopien, Lichtbild sowie Angaben zur Einkommenssituation und
Verfügbarkeit unter der Kennziffer Q 145 W an die von uns beauftragte Untemehmensbe-
ratung in Hamburg. Herr H. Heinzeimann (0 40/36 77 38) steht Ihnen für eine erste
Kontaktaufnahme zur Verfügung. Er bürgt für absolute Vertraulichkeit.

BAUMGARTNER&PARTNER8
Untemehmensberatung BDU 7032 Sindetfingen Postfach 320 • Bahnhofstr. 14 -Tel. 070 31/61 99-0 -Telex 7265.753

D 4000 Düsseldorf • Königsaliec 31 • Tel. 02 11/32 50 98-99 D 2000 Hamburg 36 • Neuer Wall 38 • Tel. 0 40/36 77 37-38

sc hi and e. V

Sonntags-Auskunft
i 5—18 OHR Wir sind ein bedeutendes Unternehmen der Stahlverarbeitung mit ca. 1000 Beschäf-

tigten. EHw hohe Produktqualität, moderne Fertigungsekirichtungen und hohe
- Ueferpünkttfchkeit sichern uns eine führende Stellung im Markt Gesucht wird der

Technische Leiter

Produktionsbereich Stahlverarheitung

... Als Ingenieur der Verformungskunde oder des Maschinenbaus mit Schwerpunkt
' Fertigungstechnik soll er unseren Fertigungsbereich mit erfahrenen Führung*kräften

und Facharbeitern verantwortlich steuern. Praktische Erfahrung In leitender Funktion
kn Bereich der StaNveraibettung sind hierfür erforderlich.

1 -. Wir- erwarten eine durchsetzimgsfäMge, Integra Persönlichkeit, die Mitarbeiter

leistungsorientiert führt, wirtschaftlich und unternehmerisch denkt und handelt sowie
kreirtiv und organisatorisch befähigt ist

Es erwartet Sie eine sehr selbständige Aufgabe mit guten EntarickkingsmögHchkei-

. teil und entsprechender Dotierung.

Weitere Informationen gibt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell-
.- schalt unter der Durchwahl-Nr. 02 11 / 49 65 22; Sie können sich jedoch auch

schriftlich mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5042 bewerben. Ihre

Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personatanzeigen • Unternehmettsberatung

KapeBstraße 29 - 4000 Düsseldorf 30 • Telefon 0211/4865-0

Düsseldorf • Wien • Zürich London Paris
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Rin bewährterWeg zum beruflichen Aufstieg

Stellengesuche in der WEIT
Stellengesuche erscheinen in der WELT als

Doppel-Insertion jeweils am Mittwoch und

[
am darauf folgenden Samstag.

Stellengesuchanzeigen werden bei derWELT
zu stark ermäßigten Preisen berechnet

1 Anzeigenmillimeter (das ist eine Fläche von
imm Höhe und 1 Spalte = 45mm Breite)

icostet für beide Erscheinungstage DM 5JO.

Preis- und GrWtenbeispiele

flAn: DIE WELT, Anzeigenabteilung,
I Postfach 100864,4300 Essen 1

{ Besteüstbein
. Bitte veröffentlichen Sie in der Rubrik Stellengesuche zum nächst-
' erreichbaren Tennin eine Anzeige

. mm hoch: spaliig zum Preis von DMI

I zuzüglich DM IÖJ26 Chiffre-Gebühr.

[
Alle Preise einschließlich 14V« Mehrwertsteuer.

Name:

.

30mm/2spaitjg
DM 342.- zuzugL
DM 10,26 Chiffre-Gebühr

35mm /I spaliig

DM 199,50 zuzügL

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

20mm / Ispaitig

DM i!4,-zuzügl.

DM 10,26 Chiffre-Gebühr

•.
•

Straße/Nr.:.

PLZ/Ort:_

I Vorwahl/Telefon:

.

I

j

Unterschrift:

I Der Anzeigentext:

intAHHJtNGUJB TAOTSZEITtiRfi- FOR DEUTSCHLAND

iSä
15-18 UHR

Sonntags-Auskunft
Wir sind ein in unserer Branche führendes Industrieunternehmen mit 350 Beschäftig-

ten und bearbeiten erfolgreich Problemlösungen im Bereich des Kolbenpumpenbaus
und der Hochdruckreinigung.

Im Zuge des Generationswechsels suchen wir den/die

Leiter/in Finanz-

und Rechnungswesen
Zu dem umfassenden Aufgabengebiet gehört auch die Kalkulation, Betriebsabrech-

nung und das Personalwesen, ln der Einarbeitungszeit wäre der Aufbau eines
zielorientierten Controlling-Systems als Führungsinstrument des Unternehmens
seine erste Aufgabe.

Bei unserem zukünftigen Mitglied der erweiterten Geschäftsführung denken wir

an einen praxisorientierten Diplom-Betriebswirt oder Diplom-Kaufmann aus der
Industrie im Alter ab 35 Jahren mit Kenntnissen in Steuerrecht und Arbeitsrecht,

zumindest englischen Sprachkenntnlssen und der Fähigkeit Mitarbeiter motivierend

zu führen. Auch erfahrene Praktiker ohne Studium haben eine Chance.

Unsere Stadt mit 12 000 Einwohnern ist von Stuttgart und Ulm etwa gleich weit

entfernt und befindet sich ln landschaftlich reizvoller Gegend mit ganzjährig hohem
Freizeitwert Auch diese Tatsache sollte Ihrer Familie und Ihnen den Wechsel
erleichtern, genauso wie die umfangreiche Aufgabenstellung und Ausstattung der
Position sowie die kooperative Atmosphäre in unserem Unternehmen.

Weitere Informationen erteilt ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsge-
sellschaft unter der Durchwahl-Nr. 02 1 1 / 49 55 24. Sie können sich jedoch auch
direkt mit den üblichen Unterlagen unter Kennziffer 5035 bewerben. Ihre Sperrver-

merke werden selbstverständlich berücksichtigt.

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
Personelle Beratung • Personalanzeigen - Untemehmensberatung

KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 * Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf • Wien - Zürich * London • Paris

Sonntags-Auskunft
Wir haben uns als mittelständisches Unternehmen mit Sitz im GroBraum Stuttgart

durch den hohen Qualitätsstandard unserer Präzisionsteile und unserer Leistungsfä-

higkeit bei kundenorientierten Problemlösungen einen guten Namen erarbeitet Zur
Entlastung des Geschäftsführers suchen wir den

stellv. Geschäftsführer
Zahnrad- und Getriebefabrik

Von unserer neuen Führungskraft erwarten wir kaufmännische Kenntnisse und
technisches Verständnis, Vertriebserfahrung aus dem Metallbereich, unternehmeri-
sches Denken und ein Auge für neue Ideen. Schwerpunkt der Aufgabe wird die

Ausweitung des Vertriebes - möglichst auch Export - sein.

Wir denken an einen etwa 35- bis 45jährigen Praktiker mit guter theoretischer Basis,

der über die notwendige Dynamik und Motivationsfähigkeit zur Führung des mit

modernsten Maschinen eingerichteten Unternehmens ebenso verfugt wie über
Standhaftigkeit in Verhandlungen und Sicherheit in der Kalkulation.

Sie erwartet ein gut fundiertes, gesundes Unternehmen, eine interessante und
umlassende Führungsaufgabe sowie der Verantwortung entsprechende Vollmachten

und Bedingungen.

Weitere Informationen erteilt Ihnen die von uns beauftragte Personalberatungsgesell-

schaft unter der Durchwahl-Nr. 02 1 1 / 49 65-24. Ihre schriftliche, aussagefähige
Bewerbung senden Sie bitte unter Kennziffer 5056 an die unten angegebene
Adresse. Ihre Sperrvermerke werden selbstverständlich berücksichtigt

Emst H. Dahlke & Partner GmbH
PersoneHe Beratung Personalanzeigen Untemehmensberatung

KapellstraBe 29 * 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 0211/4965-0

Düsseldorf * Wien * Zürich * London • Paris
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Instrumente zur Kosten- und Ertragssteuerung entwickeln und ausbauen
Mit mehreren tausend Mitarbeitern und Umsätzen in Milliardenhöhe sind wir eine erfolgreiche süddeutsche Untemehmensgruppe des Groß- und Einzelhandels. Bei dieser Größenordnung sind die Verläßlichkeit und

Aussagekraft des gesamten Zahlenwerks sowie die Weiterentwicklung des betriebswirtschaftlichen Instrumentariums der Kosten- und Ertragssteuerung entscheidend für unsere weitere Expansion.

Der Aufbau und die Pflege dieses Instrumentariums stellt entsprechend hohe Anforderungen an den engagierten, kreativ-pragmatischen Diptom-Kaufmann, der bei uns die Verantwortung als

CONTROLLER
Planung - Budgetierung - Berichtswesen - Kontrolle

übernimmt. Die Zielvorgabe in dieser Schlüsselposition direkt unterhalb des Vorstands heißt:

- Gestaltung, Steuerung und Koordination des gesamten Ptanungs-, Berichts- und Abrechnungswesens

- Verantwortung für die Bilanzerstellung, Steuern und für unser umfangreiches Vertragswesen

- Sicherstellung der Einhaltung bestehender Verfahren, Richtlinien und Anweisungen sowie deren
bedarfsgerechte Anpassung

- Beratung unserer Geschäftsführer in Fragen der Rechnungslegung.

Erste Orientierungsfragen können Sie mit unserem Berater. Herrn B. WEBER (Tel. 07 1 1 / 22 17 14), besprechen
GmbH., Ehrenhalde 5, 7000 Stuttgart 1.

DR. MAIER+PARTNERN
UNTERNEHMENSBERATUNG BDU

Damit dürfte deutlich geworden sein, welche Erwartungen wir haben, welche herausfordernden Aufga-

benstellungen in diesem Bereich gegeben sind, aber auch - welche Anforderungen auf den Verantwortli-

chen zukommeri.

Er sollte aus dem Handel kommen und muß ein „ausgefuchstes“ Controlling kennen, aber auch

Fingerspitzengefühl, gepaart mit Verhandlungsgeschick. Stehvermögen und Durchsatzungskraft haben.

Erfahrungen in der externen bzw. internen Revision, erworben in einer namhaften WP-rraxis oder einem

modern geehrten Handelsunternehmen, würden wir besonders begrüßen. Die vertraglichen Konditionen

entsprechen der Bedeutung dieser wichtigen Position.

. Ihre aussagefahigen, kompletten Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte unter P 31ZJ an Dr. Maier+ Partner

inriilsSeäter national

Wir (Familienunternehmen, 50 Mio., schnellwachsend, Niedersach-

sen) entwickeln und fertigen im In- und Ausland (Europa, USA) mit

großem Erfolg Gebrauchsgüter, die über mehrere Vertriebskanäle

[Automobilindustrie/Aftermarket, Fachhandel, lm-/Export) zum Ab-
nehmer/Verbraueher fließen.

Ein interner Geselischafterwechsel veranlaßt uns, den Geschäftsbe-

reich Marketing & Vertrieb neu zu ordnen. Darum suchen wir Kontakt

zu einem unternehmerischen, marketingorientierten Vertriebsfach-

mann mit geradlinigem Werdegang, einschlägiger Berufserfahrung

aus der Industrie (Markenartikel/Non-food), nachgewiesener Füh-
rungseignung und guten Englischkenntnissen im Alter zwischen

Anfang und Ende 30.

Die zu besetzende Führungsposition, dem Gesellschafter-Geschäfts-

führer unmittelbar unterstellt, bietet konkrete Entwicklungsmöglich-
keiten und ist mit einem Jahresgehalt ausgestattet, das bereits zu
Anfang um DM 120 000 betragen kann.

Bitte, wenden Sie sich mit Ihrer Bewerbung an die von uns beauftragte

Agentur

Anzeigen und Werben GmbH
WestendstraBe 24
6000 Frankfurt 1

Telefon (0 69) 71 73 98 - Telex 4 16 353

Unser Kunde, einer der vielseitigsten Baustoffhersteller Nord-
deutschiands mit einer im Baustoffmarkt seit langem gut eingeführ-
ten Produktpalette, sucht den

Die Position verlangt einen er-

fahrenen Werbefachmann, der
sich bereits ein fundiertes

Know-how in Werbung. Ver-

kaufsförderung und kreativer

Öffentlichkeitsarbeit erworben
hat.

Wir können uns vorstellen, daß
Sie bisher als zweiter Mann tätig

waren und mehr EigenVerant-
wortung haben wollen. Sie soll-

ten über ein hohes Maß an Selb-

ständigkeit und Durchsetzungs-
vermögen verfügen und in der
Lage sein, eine kleine Gruppe
von Mitarbeitern erfolgreich zu
motivieren, aber auch persön-

lich zuzupacken.

In enger Zusammenarbeit mit

uns werden Sie die Werbekon-
zeption realisieren, für zielge-

rechten Informationsfluß zu den
Handelspartnern sorgen und die
Öffentlichkeitsarbeit wirksam
steuern.

Sitz des Unternehmens ist eine
reizvolle Mittelstadt von hohem
Freizeitwert in Norddeutsch-
iand.

Wenn diese vielseitige, ange-
messen dotierte Aufgabe Sie
herausfordert, senden Sie uns
bitte ihre vollständige Bewer-
bung unter Angabe des frühe-

sten Eintrittstermins.

ICW Copartner
Ein Unternehmen der Wilkens
Ayer-Gruppe
An derAister42 2000 Hamburg 1

Tel. 0 40 / 28 01 48-31

Unser Geschäftsführer sucht zum nächstmöglichen

Termin eine

Sekretärin
als seine persönliche Assistentin.

Da ständiger Kontakt zu Chanel-Paris ein wichtiger

Teil ihrer Aufgaben sein wird, erwarten wir perfek-

tes Französisch in Wort und Schrift, gepflegtes

Äußeres, Berufserfahrung, vertrauten Umgang mit

Textverarbeitung, und die Bereitschaft zu großer

Selbständigkeit setzen wir voraus.

Die Dotierung entspricht der Wichtigkeit der Auf-

gabe.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

ALSRECHT + DILL (GMBH + CO.)
Brandstücken 23, 2000 Hamburg 53

Telefon 0 40 / 80 30 81 ChefSekretariat

Wir sind sine rnittetetändtsche Offsai-

Druckenai in Scrileswrig-Hobtein und ha-
ben es uns zur Aufgabe gemacht, unsere
Kunden mR günstigen Preisen und guter

Qualität zufrtedenzusJeften,

Für die Erweiterung des Kundenstam-
mee Im gesamten Bundesgebiet suchen

wir

freie Mitarbeiter
auf Provisionsbasis zur Beschaffung von
DruckauftrAgan. Branchenkenntnisse
wären von Vorteil. Bitte bewerben Sie
sich unter N 6513 an WELT-Verlag, Post-

fach 10 06 6*. 4300 Essen.

Bestens eingeführtes Touristik-Unternehmen
sucht

Manager in Ria
Gefragt sind überdurchschnittliche Führungsqualitäten

und überdurchschnittliche Einsatzbereitschaft, Mehrspra-
chigkeit (neben Deutsch und Englisch auch Portugiesisch/

Spanisch), verbindliches aber überzeugendes Auftreten, Be-

rufserfahrung vorzugsweise in der Touristik-Branche und ein

solider administrativer Background.

Geboten wird eine sichere und ausbaufähige Position. Das
Unternehmen ist als Touristik-Consolidator mit Büros in.

Frankfurt, Paris, London, New York und Rio seit über zehn
Jahren im Geschäft. Das Büro in Brasilien hat über 60
Mitarbeiter. Die Honorierung entspricht den hohen Anforde-
rungen. Neben einer Gewinnbeteiligung wird eine spätere
Firmenbeteiligung geboten.

Im Interesse gegenseitiger Vertraulichkeit erscheint diese
Anzeige unter Chiffre. Ihre Sperrvermerke werden berück-
sichtigt. Interviews sind in Frankfurt vorgesehen. Ihre Zu-
schrift wird unter S 6670 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64,
4300 Essen erbeten.

New-Age-Verkigs-

gruppe

bietet für einige wenige noch
eine interessante Selbständig-
keit im Bereich Esoterik, Ver-

trieb, Managementwissen.

Tel. 050 33/ 54 50

Bewerbung »
Karriere

Vorstellungsgespräche vgrbe-
reiten, Bewerbungsunterlagen
u. Stellengesuchsanzeigen
entwerfen, Konfliktlösungen
erarbeiten, Zeugnisdecodie-
rung, Karriereberatung. Wir
haben noch einige Ideen mehr
für Ihre persönliche Bewer-
bungsstrategie und können
erzielte Erfolge nachweisen!
Terminvereinbarung oder

Informationen:

Haustein + Schwing
Bismarckring 3. 6200 Wiesbaden

C 0 51 21 / 37 55 44

Möchten Sie in einem Unternehmen arbeiten,

- das zu den international führenden Produzenten keramischer Fliesen und Platten mit weltweiten

Verkaufsaktivitäten zählt?

- das in Ästhetik und Qualität Maßstäbe setzt?

- das außergewöhnliche Leistungen belohnt?

Wir bieten Ihnen diese Chance, wenn Sie gewohnt sind, mit Architekten. Behörden, Händlern und Fliesenlegern

Verkaufsgespräche erfolgreich zu führen. Der

ebietsSeiter im Außendienst
Gebiet Hannover/Bielefeld

träqt die Verantwortung für Umsatz, Kosten und Marktbearbeitung. Das heißt: Unser zukünftiger Mitarbeiter

muß in der Lage sein, seine Tätigkeit selbständig und mit Verantwortung auszuführen. Dazu gehört vor allem

AuBendiensterfah rung

.

Wir bieten Ihnen Provision, Fixum, neutralen Firmen-Pkw - auch zur privaten Nutzung - und die Sozialleistun-

gen eines Großunternehmens.

Sie besitzen den Mut, diese Aufgaben zu übernehmen? Dann senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen

(Lebenslauf, Zeugnisse, Gehaltsvorstellungen. Eintrittstermin) an die Personalleitung z. H. Herrn Rech.

Architektur - Keramik
Erdkauter Weg 40-50, D-630C Giessen 1, Telefon 0641/7 03-3 39

Als führendes Pharma-Unternehmen sind wir weltweit in den wichtigsten Indikations- :

markten vertreten. Unsere Präparate genießen Anerkennung bei Ärzten in Klinik und
Praxis. Hohe Investitionen in unsere Forschung sind ein starkes Argument für Aktualität
unserer bewährten Präparate und bevorstehende Neueinführungen.

Für die Information von Ärzten in Klinik und Praxis über den medizinisch-wissenschaftli-
chen Hintergrund und über die Anwendung unserer Präparate suchen wir

Apotheker, Biologen, Chemiker, Mediziner
Geprüfte Pharmareferenten oder Pharmaberater
BTA, CTA, MTA, PTA
Wenn Sie keinem dieser Berufe angehören, ermöglichen wir Ihnen die

Fortbildung zum Geprüften Pharmareferenten

wenn Sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

Abitur oder mittlere Reife, abgeschlossene Berufsausbildung im naturwissenschaftli-
chen, medizinischen oder kaufmännischen Bereich und eine ein- bzw dreiiähnde
Berufspraxis oder mehrsemestriges Hochschulstudium.

Einsatzgebiete: ^
9 Garmisch-Partenkirchen - Weilheim - Kaufbeuren - Kempten
9 Dillingen - Günzburg - Memmingen - Neu-Ulm
9 Alb-Donau - Ravensburg - Bodensee
• Kassel - Waideck-Frankenberg - Bad Hersfeld
• Osnabrück - Cloppenburg - Grafschaft Bentheim
• Minden - Nienburg — Vechta
• Hannover - Nienburg - Celle
• Bremen - Verden - Stade - Osterholz . J.I

Wir erwarten sicheres Auftreten, Überzeugungskraft, Eigeninitiative und Kontaktfreude
sowie gepflegtes Erscheinungsbild und gute Umgangsformen. -

: ;v.
: ; :

,

Interessierte Damen und Herren bitten wir, sich schriftlich mit Lebenslauf Zeuanisab-
'

schritten und neuerem Lichtbild zu bewerben. Nennen Sie uns dabei auch : deri"
frühestmöglichen Eintrittstermin, Ihre GehaitsvorsteHung und das von Ihnen bevörzuQte

'

Einsatzgebiet. :

E. Merck
Personalreferat B -\~ y. .y .

* Vgf

Frankfurter Straße 250 •’

6100 Darmstadt 1
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Ihr Gesprächspartner Bonn
für Führungspöstionen Telefon 0228/2603-0

Durch Ihre Fach- und Managementkompetenz sichern Sie unseren Erfolg
Wir sind eines dergroßen und bedeutenden deutschen Unternehmen und haben aufdem Gebiet anspruchsvoller technischer Gebrauchs- und hnestionsgüicr im Htch-
Technolagy-Bereich einen international anerkannten Samen. Im Rahmen unserer hohen Unternehmens -Zielsetzung spielt die strategische und operaiiee Steuerung unseres
nationalen und internationalen Vertriebes eine entscheidende Rolle. Um diese Zielsetzung optimal zu erreichen, suchen wirfür eine Sch/üsselscufgabe Sie als

Dabei werden Sie uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie die folgenden Voraus-

setzungen und Aafgabenschwerpunkte realisieren:

• Langjährigeprofunde Erfahrung als Controller in einemführenden Unternehmen aufder
Basis eines wirtschaftswissenschaftlich orientierten Studiums

• Abgesichene Beherrschung aller Controilinginsirumeme mit Berichtswesen. Kostenrechnung

.
undBuchhaltung

• Konsequente Mitwirkung bei der vertrieblichen Entscheidungsvorbereuung sowohl im strategi-

schen als auch Im operativen Bereich und Steuerung der unterstellten Dmsionscnntroller

• Konstante Analyse fort Plänen, Budgets, Aktionsprogrammen sowie Einleitung notwendiger

Konsequenzen; Mitentscheidung beim Einsatz von Mitteln aufder Basis derKosten-, Ertrags-

und Uquidltätsbetrachtung

• Überzeugende, motivierende Persönlichkeit mit ausgeprägtem Verhandlungsgeschick auf allen

nationalen.und internationalen Ebenen des Unternehmens

Aufgrund der Größe und Bedeutung unseres Unternehmens sowie unserer hocherklärungsbc-
dürftigen technischen Produkte und unserer internationalen Orientierung erwarten wir eine
Controller-Persönlichkeit, die sich bereits heute in ihrem Unternehmen klarprofiliert hat. Dabei
stellen wir uns w>r. daß Sie entweder als Spanencnmraller in einem größerer, Unternehmen oder
als Chefcuntmller einer mittleren Gruppe oder aber in vergleichbarer Position als Venriebs-

conttoller tätig sind. Die lintemehmensführung erwartet von Ihnen eine hohe Koinmunikations-
töhigkeii und kompetente Unterstützung, wobei wir neben einer exzellentenfachlichen Über-

reugUHgsfühigkeit sachlich-kritischen Verstand und Durchsetzungsiähigkeii erwarten. Aufgrund

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

der internationalen Kontakte sollten Sie die englische Sprache mhanJIungssuncr beherrschen.

Sie würden am besten zu uns passen, wenn Sie zwischen 3~ und 4S Jaiivn ah wären. Der Dienzi-

sirz unseres L ntemehmens liegt in NorddeutschLind.

Herrn Sie diese herausfordernde Aufgabe reizt und Sie bereit sind. ;n einem narl In imn.es-

rnutiiieneit Team mttzuarbeitcn. buten wir Sie. sich mit unserem Berater. Hem: Fncaencks. in

Verbindung zu setzen. Sie erreichen ihn unter der Rufnummer 022$ 2t-Oj-! 15. nach IA6t> I hr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S'2i-i-JA>. Ihr,• aussabe-

fähigen Bewerbungsunterlagen i tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien. frühester

Einrritrstermin. Gehahsangabel senden Sie bitte unter Angabe der Kennzu'ic' /. :2’2i: an d:e

Persona! & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH. Poppels,tarier A'lee SNviB'»:n
I. M ir sichern Ihnen die konsequente Berücksichtigung wti Spe'nennerkt n sm-.ie absolute

Vertraulichkeit zu.

Ilir Gesprächspartner p|\yt
r Fühmngspositionen JEkLVA

Bonn
Telefon 0228/2603-0 ' ; ;V;i -

-V-'-..-

Ihr Aufgabe: Optimale Umsetzung unserer leistungsfähigen Drucktechnik in Markterfolge
Wir be*vgen uns in einem schnellen Markt. Jessen Ansprüche wir mit äußerst leistungsfähiger, modernster Technik heute und künftig in vollem Umfange abdecken können.
Daher ist unser Ziel, diese Potentiale verstärkt auch un europäischen Raum in Markterfolge umzusetzen und damit unser Untemehmenswachstum kräftig voranzuireiben.

Im Mittelpunkt unseres vielseitigen Leistungsprograninis sichen anspruchsvolle Drucksachen für den Bereich Direkimarkeiing.

A/s unser künftiger

Ißltßi* - Direktwerbung und Formulartechnik -

werden Siefolgende Arfgabensehwerpunkte übernehmen:

•' Kontinuierliche Produkt- und Leistungsinnovation in enger Zusammenarbeit mit heutigen

und künftigen Kunden
• Aktive und zielstrebige Erschürfung neuer Märkte, insbesondere im Bereich der europäischen

Nachbarländer

• Optimierung und weiterer Ausbau unserer Venriebssimktur

Zur Realisierung unserer ehrgeizigen Ziele steht ein dynamisches Team zur Verfügung, das die

vorhandenen Potentiale souverän einzusetzen weiß.

Sie selbst sind eineführungserfahrene, gestandene Vertriebspersönhchkei: um AD Jahre, finden

nasch Akzeptanz sowohl bei Kunden wie im eigenen Hause und verstehen es. ihre Ziele in geeig-

neter Weise durchzuserzen. Wir legen Wen auf eine qualifizierte Ausbildung, wobei ein betriebs-

wirtschaftliches oder technisches Studium durchaus erwünscht ist. Injedem Falle erwarten wir

von Ihnen fundiertes technisches Verständnis, insbesondere auch die Befähigung, alle Einsatz-

mög/ichkeiten unserer Technik zu erkennen, voll auszuschöpfen und erfolgreich im Markt umzu-
setzen. Wir sprechen hier also bevorzugt den Mann aus gleicher oder ähnlicherBranche an. der

heute bereits in maßgeblicher Position in einem der Bereiche Druckerei. Verlag. Werbung oder

Direkimarkeiing tätig ist.

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH

Erfolg und Einsatz honorieren wir nicht nur durch eine attraktive Datierung, sondern auch durch
interessante Entwieklungsmoglichkeiren. Der Dienstsitz befindet -.ich in rein oller Lage südlich

der Mainlinie.

Ihre aussagelähigen Bewerbungsunterlagen {tabellarischer Lebenslauf Lichtbild. Zeugniskopifi.

frühester Einmtistermin. Gehahsangube) senden Sie bitte unter Amabe der Kennzifier 1’22 IJfi

an die van uns beauftragte Personal £ Management Beratung Wolfram Haw.auI GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5MB Bonn I.

Unser Berater, Herr Pfersieh, steht Ihnen unter der Rujnummet 022S:2r,i}5-i2~ - nac/i :im: ihr
und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale u22S.-260.I-t) - .Tr iteuere

Informationen zu Verfügung.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung ivr Spcrn-ern,, rheit sitrtrm n:r

Ihnen zu.

Mmmm
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Telefon 0228/2603-0

Um unser Vertrauen zu rechtfertigen, sollten Sie uns durch folgende Qualifikarionsmerkmale

überzeugerrr -

• Mindestens 3- bis 5jährige Erfahrung im Pruducimanagement eines Markenartiklers des

. Kdnsumgüierbereichs

• Abgesicherte Befähigung; zur Erstellung und Beurteilung von Marktanalysen,

WetMconzeptionen und Vcrkaufsjorderungsmqßnahmai sowie Konsequenz bei der Steuerung

und Kontrolle dieserAktivitäten

• Nachweisbare Kenntnisse in der praxisbezogenen Umsetzung van Markeringstrategien ln

konkrete Marktbearbdtungsmqßnahmen

Aus den vorgenannten Erwartungen wird Ihnen klar, dqB wir den professionellen Marketingfach-

mahn sticken, der mit der Handhabung moderner Markainginstrumente und -verfahren absolut

vmraiti ist.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen l^J
Diese klassische Marketingaufgabe gibt Ihnen Gelegenheit zur Profilierung

Unser Unternehmen hat sich im Bereich derSpirituosen sowohl bei den Grqßvenriebsformen des Handels wie beim Verbraucher durch renommierte internationale Marken rin

exzellentes Profil geschaffen. Wir sind dabei, unser «ettbewerbssrarkes Programm weiter auszubauen. Um diese Zielsetzung zu realisieren, verstärken wir unserManagement

undsuchenJur die selbständige Leitung des Produktbereichs Sie als

Marketingleiter
Qualifikationsmerkmale Idealerweise verfügen Sie bereits über Branchenkenntnis des Spirituosenbereichs und sind rem Engagement und .Biß" ar,

aufgrund Ihrer Kenntnisse derHandehsrruklur wie der Verbrauchsgewohnhriten in der Lage, in Anfang bis Mitte Dreißig. Diei

ws Markenartiklern des
Verbindung mit den Stammhäusern unserer internationalen Marken maßgeschneiderte Marke- Wenn Sie diese Aufgabe reizt,

es m enantKters aes
tingkanzeptionen zu erstellen und wirkungsvoll zu realisieren. Aufgrund der internationalen mngsmöghchkeit besitzen, sen

ktanalvse Ausrichtung ist die Beherrschung der englischen Sprache unbedingt erforderlich. Wir stellen uns scher Lebenslauf. Lichtbild. Z
n

‘. . . ~ für dieseAufgabe einen jüngeren PM aderJPM vor. der in der Übernahme der Markeringverant- Angabe der KennzifferH42 14t
mseqvenz oei aer Steuerung

Wartung eine Herausforderung sieht und über seinen .Markeringbackground hinaus mit unbedtng- Wolfram Hatescul GmbH. Pc;

, . ,
Unser Berater. Herr Hetze I. sic

Markenngstrategtcn In
künfte zur Verfügung und ist g

Personal& Management Beratung äSä!
frtf und -verfahren absolut

J IfltOSflVI 1 X
*^ens wir ihnen zu.

lern Engagement und .Biß" an die Aufgabenstellung herangeh:. Ihr Alter hegt ,•prima! .vi

Anfang bis Mitte Dreißig. Dienstsnz ist eine attraktive Großstadt in SiiJv. hLr.J.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, bei der Sie ein hohe: Maß an Irenti\em Spielraum und Pz.d'hc-

mngsmöghchkeit besitzen, senden Sic bitte Ihre aussagetähigcr. BeuerbungsuiueriaAtn ttartlfal-

scher Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien, frühester Etntnussemtn. tjeba-tsangjoi i unter

Angabe der Kennziffer f/42140 an die vor. uns beauftragte Personal if Management Beratung

Wolfram Hatescul GmbH. Poppelsdoner Allee 45. 53uu Bonn i.

Unser Berater, Herr Hetze!, steht Ihnen unter der Ruinununer 02 2S'26 0: 1 1$ lür *au re Am

•

künfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie un 1,‘ric/d der Entscheidungsbildung zu u.;onii:K -

ren. Nach 15.00 Uhr und am Wochenende Hahlen S:c bitte u:c RuUr^’.nifr der Zentvlt

0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung i.m Sr, rnmntrl-,

sichern wir Ihnen zu.

Srxyj.'a-ä 3s<->gjS

Ihr Gesprächspartner

für Fülirungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

wird eine weiterführende Position bei uns übernehmen.

Sie als sein gldchermqßen qualifizierter Nachfolger können uns überzeugen, daß Sie

folgende Aufgabenschwerpunkte erfolgreich abdecken:

• Gezielter Einsatz aller .klassischen ’ Instrumente des Markenartikel-Geschäfts zur

Durchsetzung einersauberen, überzeugenden Pmduktpositionierung

• Enge und kollegiale Zusammenarbeit mit dem Verkauf, insbesondere bei Verkaufs-

förderung und Preisfuhrung

9t Überzeugende, motivierende Teanrfuhrung in weitgehend hierarchiefreier Zusam-
menarbeit

• Einsatz und Führung einer leistungsfähigen Jvll-servlce-Agentur

Wir suchen den pragmatischen Markenartikler, den Konzeptionisten und Macher
jSpaß an der Arbeit"und JSpaß an der Marke" sind wesentliche Erfolgsfaktoren für unserjunges^ ehrgeiziges Marketingteam - verantwortlichfür eine

attraktive und vielseitige, stark innovative Produkipalette von Bild-, Ton- undDatenträgern, die über alle relevanten Handeiswvge vertrieben werden.

In unserer spartenorientienen Marketing- und Vertriebsorganisation - wir sind die deutsche Tochter eines sehr namhaften internationalen Unternehmens -

ist dies der umfangreichste, aber auch komplexeste Bereich.

Unser heutiger

Marketingleiter
Sie sind ein zupackender, ehrgeiziger Markenartikel-Profi, stark nicht nur in der Kon- Sie sind etwa 40 Jahre alt. bring

i uns übeneugen, daß Sie zeption, sondern insbesondere auch in der zügigen Umsetzung Sie entscheiden jetzt in umfassender Marketing-

selbständig, nah am Markt und nah am Geschäft - und immer nah am Erfolg Das Wenn Sie diese Position als Hen

-ur gesamte Instrumentarium des Markenartiklers Ist Ihnen gut vertraut, im einen oder wir sehr interessiert. Sie persönh
~Xjescnajls - anderen Bereich - Werbung etwa oder Verkaufsförderung - sind Sie spezialisiert. Unser Berater. Herr Pfersich, gib

utlonterung s
0228J26 03-1 22, abends und an

insbesondere bei Verkaufs-
j ^ liehe Präsentation (tabellarisch!

»~***z*— Personal& Management Beratung
tgn"ur Wolfram Hatesaul GmbH vermerken verlassen.

Sie sind etwa 40 Jahre alt. bringen entsprechende Markeringerfahrung mir itr.J wollet:

jetzt in umfassender Marketing- Verantwortung zeigen, wuj Sie können.

Wenn Sie diese Position als Herausforderung, aber nicht als Endstation sehen, sind

wir sehr interessiert. Sie persönlich kennenzulernen.

Unser Berater, Herr Pfersich, gibt Ihnen gerne vorab weitere Informationen t lelejon:

0228126 03-122, abends und am Wochenende 0228/26 03-Oj und envarrer ihre schrift-

liche Präsentation (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisk.ipien. fn/ncsier Ein-

trittstermin. Gehahsangabel unter der Kennzifier 1/22HO an die Personal i£ Manage-
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppe!sdorfer Alice 45. 5300 Bonn i.

Sie können sich aufabsolute Diskretion und strikte Berücksichtigung von Sperr-

vermerken verlassen.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228 2603-0

Ihre Chance: Gezielte Erweiterung IhrerDV-Erfahrung und Übernahme von Führungsverantwortung
Wir sind ein modern geführtes Produktions- und Fertigungsuntemehmen mittelständischer Größenordnung. Mit innovathyr Technologie und hoher

Zuverlässigkeit unserer Produkte haben wir uns aufschwierigen Märkten im ln- und Ausland einen guten Namen und eine sichere Position

\jnserfnformaiionssystem unterstützt im Zuge einer integrierten, daienbankgestätzten Verarbeitung nicht nur alle wesentlichen Abläufe des Unter-

nehmens, sondern liefen darüber hinaus die zur Planung. Steuerung und Beurteilung unserer vielseitigen Aktivitäten erforderlichen Daten. Zur Ver-

stärkung unseres engagierten DV-Teams undfür künftige Führungsaufgaben ln unserer DV mit Sitz in attraktiver Lage im Rhem-Necknr-Kaum

suchen wir den gestandenen
#

der nach Einarbeitung unser Programmierteam fuhren soll.

Wir erwarten von Ihnen

:

• Qualifizierte Ausbildung sowie fundierte Kenntnisse in der Anwendungsprogram-

mierung. insbesondere in RPG III
’

• Breit angelegtes DV-Wissen im -operativen Bereich, vor allem in den An -

wendungsschwerpunkten Materialwirtschaft und Auftragsabwicklung

• Engagement uhd Führungsbereitschafi

Mit einem Rechner IBM/38 der oberen Leistungsklasse mit DFÜ-Einrichtung und
mehr als 40 Terminals steht ein ausgesprochen leistungsfähiges Instrumentarium

zur Verfügung Außerdem setzen wir zahlreiche PC’s ein. die künftig in einem Netz-

werkverbund einbezogen werden sollen.

Die Position erfordert gute Englischkenntnisse sowie eine gewisse Reisebereitschaft.

Die vorgesehene Veriragsgestaftung entspricht der Bedeutung der Position.

Wenn Sie die Mitarbeit in einemjungen, engagierten DV-Team suchen, bitten wir

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH

um Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniskopien, frühester Eimrittstermin, Gehallsangabe) unter Angabe der

Kennziffer 1/22090 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5301) Bonn /.

Unser Berater. Herr Pfersich, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 22 -

nach 18.00 Uhr und am Wochenenende wählen Sie bitte die Rufnummer der

Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Informationen zur Verfügung und ist gerne

bereit. Sie im Vorfeld der Entscheidungsbildung zujnfomuerer..

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrver-

merken sichern wir ihnen zu.
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Wenn es ihnen Freude macht,
für eine weitberühmte Kamera in

Deutschland verantwortlich tätig

zu sein, dann freut sich Leitz

auf das Gespräch mit Ihnen:

utschland Foto

Ais Vertriebsleiter für diese hochwertigen

technischen Gebrauchsgüter sind Sie

verantwortlich für eine Umsatzgrößen-

ordnung von über 50 Mio. DM.
Dazu gehört: Erstellen eines kurz-,

mittel-, langfristigen Marketingplanes,

aus dem sich die Absatz/Umsatz-

planung mit Verkaufsbudget ableitet.

Mitwirkung und -entscheidung bei der

Produkt-, Händler-/Konditionen- und
Kommunikationspolitik. Pflege und
Intensivierung der Beziehungen zum
Handel als qualifiziertem Absatzmittler.

Verbesserung der Kosten/Nutzen-

Relation. Führen, Motivieren und Opti-

mieren des dezentralen Außendienst-

Stabes in den regionalen Vertretungen

und den zugehörigen Auslieferungs-

lagern. Und schließlich die Verwirk-

lichung der gemeinsam erarbeiteten

Pläne und Ziele von der Organisation

über die Händierbetreuung bis zu den
Kosten.

Voraussetzungen für diese hoch-
interessante Position sind ein Alter von

ca 35-45 Jahren, gute englische und
möglichst auch französische Sprach-
kenntnisse, eine kaufmännische Ausbil-

dung oder/und ein Wirtschaftsstudium

und Erfolge in einer verantwortlichen

Marketing-/Vertriebstätigkeit.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an

Ernst Leitz Wetzlar GmbH
PersonalJeitung

Postfach 2020
D-6330 Wetzlar

Oder rufen Sie - wenn Sie z. B. noch
Fragen haben - direkt Herrn Roth an:

(06441) 292525.

Vor-Bild der Kleinbild-Fotografie: Die Leica

Leitz ist mit Mikroskopen groß und mit

der LEICA als Vorbild der Kleinbild-

Systemkamera weltberühmt geworden.

Heute ist Leitz die Leistung von über

5000 Menschen weltweit für die

Qualität des Lebens. Für den Fort-

schritt in der Forschung, Medizin und

Technologie. Für den Schutz unserer

Umwelt Für die Sicherheit im Verkehr.

Für qualifiziertes Arbeiten mit besse-

ren und wirtschaftlichen Ergebnissen.

Für Erleben durch Sehen.

Leitz: Innovationen derOpto-Elektronik.

In der Fototechnik, Mikroskopie,

Bildanalyse, Meßtechnik, Halbleiter-

technik.

Zum Bereich Foto gehören neben der

LEICA Kamera samt Objektiven und
Zubehör PRADOVIT-Diaprojektoren,

FOCOMAT-Vergrößerungsgeräte und
TRINOVID-Ferngläser.

Wir sind eine AG
mit über 10 000 Mitarbeitern

und gehören in unserer

Branche zu den führenden
Unternehmen in Europa. Jungen
Hochschulabsolventen bieten

wir die Gelegenheit, als

PERSONAL-ANZEIGEN
DR. WITT
AM HARKT 3 • POSTFACH 10 09 63
5270 GUMMERSBACH 1

auf verantwortungsvolle Führungsaufgaben; -

vorbereitet zu werden.

Innerhalb von zwei Jahren werden Sie

systematisch mit allen Bereichen unseres

Unternehmens vertraut gemacht Interne und

externe Seminare werden Ihre Ausbildung

ergänzen. Einsatzorte sind zwei attraktive

deutsche Großstädte.

Wir erwarten von ihnen, daß Sie ein

Hochschulstudium der

Wirtschaftswissenschaften mit

überdurchschnittlichem Erfolg abgeschlossen

haben. Kenntnisse der EDV sind erwünscht.

Hohe Flexibilität und Einsatzbereitschaft

setzen wir ebenso voraus wie die Fähigkeit, im
Team zu arbeiten.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen - die

selbstverständlich vertraulich behandelt;

werden - unter Kennziffer 86/608 an die

Wenn Sie wie wir von der Arbeit von Mensch zu Mensch fasziniert sind,

werden Sie als

in der lulsrativcn Branche Partnerve rmilllung an der richtigen Stelle sein.

Wir ermöglichen Urnen Verantwortung und viel persönlichen Spielraum.
Dazu Verdienstmoghchkeiten. die sich sehen lassen können.

Einkommen monatlich ca. DM 18 M®,-
Ibre Anfrage mit Telefonangabe bitte unter T 6871 an WELT-Verlag,

Postfach 10 08 54, 4300 Essen. Sperrvermerke werden strikt beachtet

Gut llonerende, alteingesessene Autovermietung (10 Filialen) sucht

quaSöfnzierten Mitarbeiter
der in der Lage ist. nach einer Emartwnungszert (1 bis 2 Jahre) den Firmen-
mhatier zu «dreien. Voraussetzungen sind guter Leumund. Branchen- sowie
umlassende kaufmännische und steuerliche Kenntnisse. Unerläßlich sind eben-
falls technischer Sachverstand und kreatives Mitdenken. Die Position ist

entsprechend hoch datiert (Gehalt, Gewinn- und Umsatzbeteiligung). Bei
Kapitalbeteiligung besteht auch die Möglichkeit, als mitarbeitender Gesellschaf-
ter in die Firma emzutreten.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild) unter U 6672 an WELT-
Verüg. Postfach 10 OB 64. 4300 Essen.

Unser Auftraggeber zählt zu den großen Kompositversicherern. innovative

Produkte und Serviceleistungen kennzeichnen die Unternehmenspoiitik.

Für Ihren nächsten Karriereschritt ergeben sich an einigen Plätzen im Bundesge-

biet interessante Perspektiven als

Aufgabe:

Führung und weiterer Ausbau einer großen Organisation haupt- und nebenberuf-

licher Vertreter - in allen Bereichen der Personen- und Sachversicherung, im

Privatkunden- und Firmengeschäft.

Anforderungen:

Erfolge in der Führung und im Ausbau einer Organisation. Fachliche Kompetenz

in wichtigen Bereichen der angebotenen Versicherungen. Entwicklung eigener

Kreativität und unternehmerisches Denken und Handeln.

Ausstattung:

Attraktives Gehalt und leistungsbezogene Sondervergütung.

Für einen Informationsaustausch steht ihnen die von uns beauftragte Beratungs-

gesellschaft - sie bürgt für Diskretion nach allen Seiten - bereits telefonisch

Samstag und Sonntag zwischen 16.00 und 20.00 Uhr, ansonsten ab 8.00 Uhr

(montags, dienstags, mittwochs bis zu 20.00 Uhr) zur Verfügung.

Wir sind ein international tätiges Unternehmen der chemischen Industrie. Unsere erfolgreichen

Markenartikel CALGON, CALGONIT, QUANTO, DULGON, DUSCHFRISCH, WC-PICKER und die

CILUT-Produkte verfügen über bedeutende Marktanteile. In der Unternehmensgruppe beschäfti-

gen wir 3500 Mitarbeiter. Der Gruppenumsatz liegt bei 1,2 Mrd. DM.

Für die Betreuung der wichtigsten Handelszentralen im Nielsen-Gebiet I suchen wir den erfolgsge-
wohnten, zielstrebigen

der direkt an den nationalen Verkaufsleiter berichtet.

Sie sind für uns der richtige Partner, wenn Sie

- gezeigt haben, daß Sie bekannte Markenartikel bei Großkunden erfolgreich verkaufen können, -

- erforderliche Ziele und Maßnahmen in Abstimmung mit der Zentrale festiegen können, ,

- vorgegebene Mengen- und Distributionsziele mit Beharrlichkeit verfolgen

- mit dem realistischen Blick für das Machbare ausgestattet sind,

- sich in einem Team von jungen Führungskräften wohl fühlen,

- nicht älter als 35 Jahre sind.

Eine gründliche Einarbeitung auf allen für die Tätigkeit erforderlichen Ebenen ist für uns
selbstverständlich.

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung, einen Firmenwagen der gehobenen Mittelklasse -
auch zur privaten Nutzung - und die Sozialletstungen eines modernen Unternehmens.

Wenn Sie diese Position anspricht Sie selbst bereits in einer ähnlichen Aufgabe tätig sind oder sich
Zutrauen, in kurzer Zeit hineinzuwachsen, bewerben Sie sich bitte mit vollständigen Bewerbungs-
unterlagen unter Angabe Ihres Gehaltswunsches und des frühestmöglichen Eintrittstermins bei

Personalwesen Angestellte
Benckiserplatz 1, 6700 Ludwigshafen

Als Tochtergesellschaft eines deutschen Konzernunternehmens suchen wir für unser Tankstellen-
geschäft den

LEITER INNENDIENST
Ihre Aufgaben:
- Vertretung des Verkaufsleiters
- Führung der Innendienstmitarbeiter
- Budget-Vorbereitung
- Werbung/Verkaufsförderung
- Marktbeobachtung

NICOLAI&PARTNER
Managementberatung GmbH (BDU)

Sternstraße 28-30 • 4000 Düsseldorf 30 - Telefon 02 11 /4 98 30 91

Wir erwarten:
- Ausbildung mögt als Großhandels-/lndustrie-
kaufmann

- Außendiensterfahrung
- Erfahrung im Vertragsrecht
— Erfahrung im Schmierstoff- u. Folgemarktge-

schäft
- hohes Maß an Leistungsbereitschaft, persi
Engagement und organisatorischem Talent

Die Dotierung entspricht den gestellten Anforderungen, Pkw wird gestellt -

Erbitten entspr. aussagefähige Bewerbung und Gehaltsvorstellung. Absolute Diskretion -wird
zugesichert. ; . .

Sperrvermerk wird selbstverständlich berücksichtigt r t;.
-

Zuschriften erbeten unter G 6508 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Esäen.
'
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Ihr Gesprächspartner
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Als Großunternehmen der NE-Metailindustrie j;rta mir in zahlreichen Märkten zu Hause Um eine systematische Marktdurchdringung zu erzielen, haben *rir nach Produkten
und Absatzmärkten Sparten geschaffen. Dadurch haben wir eine größere Kundennähe und höhere Spezialisierung erreicht und wurden jur unsere Abnehmer ein verläßlicher

Partner. Die bisher gewonnene Martkposttion sollen wir nicht nur absichern. Sondern auch weiter ausbauen und suchen für einen unserer Geschäftsbereiche Jen
verantwortlichen

Den Erwartungen werden Sie nur gerech r. wenn-Sie überfolgende Qualifikationen verfügen:

9 NachweisbareErfahrungen im Vertrieb vom NE-Meiaiiprodukiert. idealerweise Pnfi-

. enzatgmxseJur die Märkte Hochbau. Fahrzeugbau und Systeme
• Ausgeprägte technische Qualifikation, um durch qualifizierte Serviceleistung Produkte den

Kundenerfordemhsatnoch mehr als bisher anzupassen

9 Profunde Management-Qualifikation, um den gesamten Vertrieb dieser Spane alleinver-

antwortlich rütht mirzuführen, sondern auch zu optimieren

-• Bejahigung; einen qualifizierten Mitarbeiterstab auf die als richtig erkannten Ziele auszu-

richten and zu motivieren

Aus der voigenattnten Erwartung wirdIhnen klar, daß wir zu gleichen Teilen sowohl den km-
zepiioneflausgerichreten Marketing-Fachmann als auch den durchsetzungssuurken Veanebschef
suchen. Diefachliche Qualifikation wird zusätzlich ergänzt durch die Management- und

Füktvngsbcfilhigung. um diesen Geschäftsbereich mit einem nahezu dreistelligen Miilvjr.en-

umsatzvolurr.en unternehmerisch zu führen. Am ehestt n werden Sie diesen Erwartungen gerecht,

wenn Sie auf der Basis einer ingenirarwissenschaftlizhen Ausbildung als Diplom-Ingenieur oder
Diploin-ii irschaftsingenieur bereits Ihre starke Mark:- und fiundenorientiening m der Praxis

bewiesen haben.

Aufgrund dieserAnforderungen und des von uns gewünschten ErichrungsUmfanges müßte Ihr
Aller uni SO Jahre liegen. Die ausbaufähiger. Exponanteile dieses Geschäftsbereiches machen

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

englische Sprachkenritnisse notwendig. Dienstsitz des Unternehmens <r: c.tit' att'qknvt Stad: in

Sordmein - Westfalen.

Ihre cussagejähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, ichtbild. Zeugniskapien.

frühester Eitunitstemtin. Gehaltsangabei senden Sie bitte unter Angabe ier Kennziffer 1/62040

an die von uns beauftragte Personal & Managern nl Beratung Wolfram iatesaui GmbH.
Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /.

Unser Berater. Herr Dr. Reinartz. sieht Ihnen unter derRufnummer 022812603-1 2t - nach }S.iX>

Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022h 2603-O -für weitere

Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie im Vurfeid der Er.tsckciJungsbUdur.g zu

informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung vor. Spcr. s.ehern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen
r - r

I leldon 0228/ 26(13 0
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<fl' - -

m m

Uber diese Schlüsselposition ist Ihr Weg in das Verkaufsmanagement vorgezeichnet
Unsere erfolgreiche Unremehmensgmppe im Bereich der Hirtschafisbetreuuiig von Großobjckien zeichnet sich durch das Angebot van Indr.niuallösiingcn. absolute Zuverlässig-
keit und hohen QualitätsstcnJard aus. Eine Heitere wesentliche Grundlagejur den bisherigen Erfolg ist unsere Präsenz über mehrere Niederlassungen im gesamten nonJrhein-
wcsifaiischen Markt und in Ballungszentren in Süddeurschland. Um unsere Erfolge auch irr: personellen Bereich systematisch abzusichem. suchen wir den

der in ersterLinie die Umsaiiauswdlung über die Betreuung von Gmßkunden in Kommunen und
Industrie sowie die Steigerung des Objektgeschäjis. wie Krankenhäuser. Kurzentren und Alten-

heime, forciert. Hierzu erwarten wirvon Ihnen folgende Qualifikationen:

• SystematischeAusschöpfüng aller Potentiale im Rahmen der bestehender, und neu auf-

zubauenden Kontakte in der gesamten Bundesrepublik

9 Konzipierung, Umsetzung und Überwachung von kundenspezifischen Indmduallös ur.gen für
unseregesamte Dtehsüeisiungspalelte

-• Konsequente Verarbeitung der Anregungen des Marktes in neue Dietuilrisiungsangeboie des
7
.
Unternehmens

9 .Überzeugende Persönlichkeit mit Freude an der Kommunikation ntii unterschiedlichsten

.
Gesprächspartnern und Sicherheit inderPräsentation von Problemlösungen

1tir wissen, daß diese Funktion einen wirklichen irscizstrategen erfordert, der uns durch persön-
liche Integrität, gewinnende Erscheinung und Solidität überzeugt. Unserer Erwartungen werden
S’e nur dann cr/iillen. wenn Sie aus der vergleichbaren Dtenstleistungsbranche kommen und die

Kommunlkarionsstrukturen in Verwaltung und öffentlichen Einrichtungen kennen. Aufjeden Fai!

müssen Ihnen Entschetdungswegc äffendich-rcch:ischer Auftraggeber bekannt sein. Von Nord-
rhein-Westfalen aus wird Ihr Aktionsbereich die gesamte Bundesrepublik sein. Vfir bieten Ihnen
die Chance, sich in dieser Funktion durch persönliche Leistung zu profilieren und erweiterte l er-

Personal & Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

tnbsaujgaber. innerhalb der Geschaftsletrung zu übernehmen. Wir meinen, daß s/its eine «rhie

Herausforderung ist. Ein zusätzliches Motiv tsi sicherlich das attraktnr umsaizabkähgtee Ein-
kornmen. Ihr Alter sollteum 35Jahre hegen. Der Standort unseres Unternehmens ist eine

rheinische Metropole.

Wenn Leistungfür Sie kein Fremdwort ist. sollten Sie Just Chance rn lerkautsmuitagcmenr

nutzen und Ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen itabellarischer Lebenslauf. Lnhrbi.’d.

Zeugniskupten. frühester Eimntistermin. Gehaiisangatei an die von uns beamtragte Personal Je

Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Foppe!sdorfer Allee 45. 53w Botin i. i titer der
Kennziffer 1/52050 senden. Sollten Sie wettere Informationen benötigen, so stent Ihnen uir.^r

Berater. Herr Steinmetz, unterderRufnummer 022S/2603-! Ib zur lerfügung. Nach M.W I. hr und
am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 022S(20<iJ-i‘. Apsoiute Ver-

traulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Spcmcnr.crt.cn sicKtrr. wir Ihnen zu.

******

Ihr Gesprächspartner LJ|\ fl Bonn ..

.

für Führungspositionen 1&*JLV 1 Ielelbn 0228/2603-0
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Das Finanz- und Rechnungswesen ist eine wesentliche Servicefunktionfür unsere expandierende Untemehmensgruppe
'

• Wir haben uns einen bekarjuen Samen in verschiedenen Zweigen des Dienstleistungsbereichcs erworben. Mil voll aufdie Bedürfnisse unserer Kunden zugeschnirtenen

Leistungsangeboten eKielen wir ein überdurchschnittliches Wachstum im j.larki. Von der Leistungsfähigkeit des Finanz- und Rechnungswesens häng! sehr vielfür die

Steuerung und Weiterentwicklung unseres Unternehmens ab. Daher werden Sie ah künftiger

Leiter Finanz- undRechnungswesen
eine wichtige Funktion in unserem Hause übernehmen. Die wesentlichen Anforderungen dieses

Aufgabenbereiches hissen sich infolgenden Punkten zusammenfassen:

• jfirzuegtseftes tauf operatives Controlling zurSicherung und Verbesserung der Unternehmens -

ziele und -ergebnisse

• ‘ ErstelTung der notwendigen Plantmgs- und Entscheidungshfifen im Rahmen der Budgetierung

9 Überwachung der Zahlungssiröme. Disposition und Einsatz derfinanziellen .Mittel mit dem

... Ziel der Optimierung unserer Flnmzstrukmr

• Verarbeitung des gesamten anfallenden Zahlenmaterials Ms zur Erstellung der Abschlüsse

unter Berücksichtigung der Bilanz- und Steuerpolitik

. Jediese anspruchsvolle Aufgabe eingebunden Ist die Führungsverantwortung für einen gut

qualifiziertenMilarbcitersianrm. Ihn Qualifikation ergibt sich aus einem erfolgreich abgeschlos-

senen Studium der Wtnschcjisvi issenschafien. insbesondere aber aus einer mehrjährigen Beritts

-

Praxis tm Rechnungswesen eines gegliederten mittetständischen Unternehmens. Finanzsicherhcit

und entsprechende Erfahrung in Budgetierung Controlling sowie Prüfung:- und Steuerveri,ihren

setzen wir voraus. Altersmäßigpassen Sie am besten zu uns. wenn Sie Mine bis Ende Dreißig

sind. Firmensilz ist eine attraktive Großstadt in Nordrhein -Westfalen.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Wenn Sie eine attraktive und ausbaufähige Position tm L •».WA? eines stark expandiertnJtn
Unternehmens netzt, senden Sie Ihre auvsage/ähiyen Bn\erbungsunterlagen Itabellarischer

Lebenslauf. Lichtbild. Zevgniskopten. frühester Einmnsiennm. Gehalrsangabei unter Angabe

der Kennziffer1/42080 an die von uns beauftragte Personal <1 Managtmen; Beratung Holtram

Hatesaui GmbH. Poppelsdorfer .Allee 45. 53m1 Bonn I.

Unser Berater. Herr Hetze!, steht Ihnen unter der Rulnummer U228>2603-1 lb - nach tf.iß1 Uhr

und am Wochenende wählen Sie bitte die Rulnummer der Zentrale 022SJ260J-t> -,tür neuere

Auskünfte zur Verfügung und ist gerne bereit. Sie n:t toneld der EnischeiJuitgsbildung zu

informieren.

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken sichern wir

Ihnen zu.

Ihr Gesprächspartner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0

Sie verantworten die Projektierung und Abwicklung unserer anspruchsvollen Anlagen
Als Produzent im Bereich der mittelständischen chemischen Industrie stützen wir uns aufeine anspruchsvolle Veifahrensiechr.ik und moderne, sehr

leistungsfähige Anlagen. Neuanlagen ebenso wie Erweiterungsbauten oder Großreparaturen werden von uns im eigenen Hause projektiert, ausge/egr und

verantwortlich abgewickeh. Als

PfXiy@kttfl£lfl£l§fBf* - Chemieanlagen -

sindSie bei unsfür ein Investitionsvolumen im mehrstelligen Millionenbereich zustän-

dig Wir erwarten wwi Ihnen:

• Verantwortliche Führung unsererAnlagenpnyekte von der Projektierung und

Spezifikation bis zur termingerechten Inbetriebnahme

9 Planung undKontrolleder Projektbudgets und Terminpläne, ebenso Durchführung

. von Angebots- und Vagobeverhandlungen

• Steuerung Ihres qualifizierten Mitarbdterteams sowie der eingesetzten Fremdfirmen

Sie qualifizieren sich durch ein abgeschlossenes Ingenieurstudium (allgemeiner

Maschinenbau oder Fertigungstechnik), erweiterte Grundkennmisse der Verfahrens-

technik. Darüber hinaus erwarten wir eine mindestens 5-jährige Projekterfahrung in

verantwortlicher Funktion im Anlagenbau der chemischen Industrie oder als Projekt

-

leitereines Engineeringuntemehmens. Sie verstehen cs. qualifizierte Mitarbeiter ziel

-

orientiert und unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten zuführen und zu motivieren.

Ihre Englischkenntnisse lassen Sie auch im Fachgespräch nicht im Stich. Ihr Alter

liegt bei etwa 35-40Jahren.

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaui GmbH

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, erwarten wir Ihre aussagefahiger. Bewerbungsunterlagen

i tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeugniskopien,frühester Einrnastermin. Gehdn -

angabe) unter Angabe der Kennziffer H21 220 an die vor. uns beauftragte Per:,mal tfi

Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. Poppe!sdorfer Ailct 45. 53^) Bonn I.

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne unser Berater. Herr Pfirsich, unter der Ruf-

nummer 022S/2603-1 22. Nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sic bitte Jte

Rufnummer der Zentrale 02 28/2603-0.

Absolute Vertrau!ichkeit und die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken

sind selbstverständlich.

Jf
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Ihr Gesprächspaiiner

für Führungspositionen

Bonn
Telefon 0228/2603-0^

Vermarkten Sie Dienstleistungen durch wirtschaftliche Problemlösungen bei unseren Runden
ln einem rasch wachsenden Dienst!eistuagsmarkt haben wir erfolgreich ein Leistungsangeboi plazien. das voll aufdie heutigen und zukünftigen Ansprüche unserer Kunden

zugeschninen werden kann. Über unsereNiederlassungen im Norden undSüden der Bundesrepublik übernehmen wir professionell die -Allgemeinen Dienste“ von Groß-

eiiuichtungen sowohl Im kommunalen Bereich als auch in der Industrie. Mit einer attraktiven Palette von Siandardletstungen des personeller, Service und dem Kno*-hu* der

totalen Wirischaftsbetreuung bauen wir systematisch unsere erfolgreiche Mariasteliung aus und suchen deshalb Sie als

derüber die kundenbezogenen Projektlehcr den Einsatz der.Mitarbeiter steuert und gleichzeitig

in der Akquisition neuer Kunden tätig seht wird. Deshalb sollten Sie dasfolgende ArrfordemngS-

profU erfüllen:

9 Nachweisbare Erfahrungen und Erfolge Im VertriebqualifizierterDienstleistungen mit dem

dn-a notwendigen Alupasitlonsgesdtick

• Unternehmerisch orientierteDenkwnse mit der Btfähiguitg rw systematischen Mariaauf-

bereitung •

:
• Koniaksstarke und überzeugende Firsöaliehkelz, um als Gesprächspartner aufInhaber- oder

Geschäftsfihnntgsebet*c akzeptiert zu werden

.

• Persönliches Format, um die Mitarbeiterder Niederlassung erfolgreichführen und begeistern

zu können. - ...

Ihre Aufgabe besteht in enter Linie darin, unsereKunden in Industrie, Behörden undkommunen
zu beraten und von der Wirtschaftlichkeit unserer Leistungen zu überzeugen. Idealerweise

kommen Sie aus dem klassischen Bereich der Gebäudereinigung, aus dem Catering-Bereich oder

aus einem Zeilpmonal-Unremehmett. Wesentlich für Ihren Erfolg wirdjedoch Ihr persönliches

Format bei der Betreuung der Projekte und den Verhandlungen auf höchster Ebene sein. Sit:

unserer süddeutschen Niederlassung und damit der Ausgangspunktfür Ihre Aktivitäten ist

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaui GmbH

Stuttgart. Die Bezüge, die erfblgsoriemien gcregel; sind, unterstreichen -Jii unlcrnehmensche fir-

ar.m-onur.g dieser Position.

Wenn Sie in dieser Aufgabenstellung die Chancefür Ihren weiteren beruflichen Werdegang er-

kennen. senden Sie bitte diefürIhre Beurteilung notwendigen Unterlagen {tabellarischer Lebens-

lauf. Lichtbild. Zeugniskopiert, frühester Emnnstcrmin, Gehalrsangatej an die von uns be-

auftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaui GmbH. PappeLaorfer Allee 45.

5300 Bonn /, unter der Kennziffer 1/53U60. Unser Berater. Herr Steinmetz, steh: Ihnen unser der

Rufnummer 022812603-1!6 - nach 18.00 Uhr und an: Wochenende wählen Sic bitte die Ruf-

nummer der Zentrale 0228/2603-0 -für weitere Auskünfte zur Verfügung und i\t gerne bereit. Sie

im Vorfeld der Entscheidungsbildung zu informieren. Absolute Vertraulichkeit und die

konsequente Berücksichtigung Ihrer Sperrvermerke sickern wirIhnen zu.

l
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Partner der Industrie für flexible Konstruktionselemente.

Als Hersteller hochwertiger technischer Gummiwaren und
Schaumformartikel auf Polyurethanbasis sind wir ein be-

deutender Zulieferant der europäischen Automobil-
industne.

Für den Finanzvorstand unseres Unternehmens suchen
wir einen

Wirtschaftswissenschaftler
Finanz- und Rechnungswesen/Controlling

Wir erwarten ein betriebswirtschaftliches Studium sowie
einschlägige Berufserfahrungen im Industrie- und/oder

Wirtschaftprüferbereich.

Nach gründlicher Einarbeitung in den Bereichen Finanz-

und Rechnungswesen, Kostenrechnung und -Planung,

Mitwirkung bei der Erstellung konsolidierter Abschlüsse

und Anwendung des neuen Bilanzrichtliniengesetzes Ist

der Aufbau eines Controlling und nach Bewährung der

Aufstieg in eine Führungsfunktion in der Linie vorgesehen.

Dabei ist auch an eine zeitweilige Delegation zu in- und
ausländischen Tochtergesellschaften gedacht. Hierfür sind

besonders französische und englische Sprachkenntnisse

von Bedeutung.

Wenn Sie als Diplom-Kaufmann mit fundiertem Fachwis-

sen das persönliche Engagement und die Bereitschaft

zeigen, sich mit Problemen kritisch auseinanderzusetzen,

Mitarbeiter zu motivieren und zu führen, haben Sie die

Chance, sich bei überzeugenden Leistungen entsprechen-

de Aufstiegsmöglichkeiten zu erschließen.

Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Ihren

kompletten Unterlagen an die

PHOENIX Aktiengesellschaft

Personalleitung

Hannoversche Straße 88, 2100 Hamburg 90

.V.VV.rHT**'

Sensoren • Computer/Navigation und Nachrichtentechnik

Komtruktiom-

Ingenieure

LUEF entwickelt und produziert innerhalb
eines internationalen Untemehmensver-
bandes Sensoren, Navigationssysteme,
mobile Hochleistungsrechner, digitale

Kommunikationsgeräte und andere elek-

tronische Anlagen für den Einsatz bei der
Luft- und Raumfahrt, auf Schiffen und an
Land. Als innovatives HIGH-TECH-Unter-
nehmen gehört LITEF in Europa zu den
Marktführern.

Für unsere KonstruktionsabteiJung su-

chen wir erfahrene Ingenieure der Fach-
richtung Feinwerktechnik oder Maschi-
nenbau für den mechanischen Teil der
Entwicklung unserer Navigationsanlagen
und Rechner.

Ihr Arbeitsgebiet umfaßt neben der Kon-
struktion u. a. thermische und mechani-
sche Berechnungen. Sie werden ein Gerät
von der Angebotsphase bis zur Qualifika-

tion betreuen. Dafür sollten Sie nach Ih-

rem Hochschulstudium nach Möglichkeit
einige Jahre Berufspraxis in der Konstruk-
tion gesammelt haben und über Kenntnis-
se in einer höheren Programmiersprache
verfügen. Für die Bearbeitung technischer
Unterlagen und Erstellung von Angeboten
sind Englischkenntnisse von Vorteil.

Ober unsere Konditionen und weitere Ein-

zelheiten möchten wir mit Ihnen persön-
lich sprechen. Bitte richten Sie Ihre Bewer-
bung an unsere Personalabteilung.

Lorracher Straße 18 Postfach 774 7800 Freiburg i Br. Tel. 0761 '4901-0

D RMANN
Unser Unternehmen gehört zu den führenden europäischen Herstellern von qualitativ hochwertigen

Bautenschutz-Produkten. Die hohe Marktakzeptanz unserer Erzeugnisse erfordert den werteren

Ausbau unserer Marktposition, den wir unter anderem auch durch verstärkte Verkaufsaktivitäten

realisieren wollen. Für diese Aufgabe suchen wir einen

Assistenten
des Verkaufsleiters

mit einer kaufmännisch-technischen Ausbildung.

Gute Chancen hat ein Bewerber, der folgende Fähigkeiten rn/tör/ngt;

- französische Sprachkenntnisse in Wort und Schrift und Grundkenntnisse derenglischen Sprache

- einige Jahre Verkaufspraxis mit nachweislichen Erfolgen

- Überzeugungskraft und Verhandlungsgeschick
- gute Beziehungsebenezu Menschen und Einstellungsvermögen auf unterschiedliche Mentalitäten

- Branchenkenntnisse auf dem Gebiet des Bautenschutzes und/oder des BauseKtors

- rasche Auffassungsgabe, flexibel im Denken und Aufgeschlossenheit gegenüber neuen Entwick-

lungen
- Beweglichkeit, bedingt durch häufige Reisetätigkeit

Wir bieten eine interessante und gesicherte Position, die wir leistungsgerecht honorieren.

Dem geeigneten Bewerber bieten sich bei erfolgreicher Tätigkeit gute Aufstiegschancen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, mit Lebenslauf. Lichtbild,

Zeugnisabschriften, Gehaltswunsch und Angabe des frühesten Eintrittstermins an das Sekretariat

unserer Geschäftsleitung.

(T) DEITERMANN CHEMIE
POSTFACH 1165 D-4354 DATTELN RUF 02363/109-0

Wir sind ein

metallverarbeitender

Betrieb
der Diehl-Gruppe und suchen zum

baldmöglichsten Eintritt

Leiter Einkauf

und Materialwirtschaft
Herren, die eigenverantwortlich und selbstän-

dig diese Aufgabe übernehmen möchten, bitten

wir um Ihre Bewerbung.

Hoffmann Werke
J. Oswald Hoffmann GmbH

Breitscheider Weg 115

4030 Ratingen 4/Lintorf

Tel. 0 21 02 / 3 10 51

Wir suchen für unser Altenwohn- und -pflegeheim in

Wittingen (mit 90 Plätzen) zum nächstmöglichen Eintritts-

termin

1 Heimleiter(in)

Wir wünschen uns eine erfahrene, aufgeschlossene Per-

sönlichkeit mit

- Einfühlungsvermögen für ältere pflegebedürftige Men-
schen.

- mit der erforderlichen sozialpädagogischen oder

pflegerischen Fachausbildung,
- Organisationstalent und Entschlußfreudigkeit,

- Fähigkeit zur kooperativen Personalführung.

Wir bieten:

- Vergütung nach DRK-Tarif (analog BAT)
- Dienstwohnung kann vom Heim gestef/t werden.

Wittingen ist eine Kleinstadt am Rande der Südheide, in

der Nähe von Wolfsburg und Braunschweig. Alle Schul-

möglichkeiten sind vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbeten an:

Deutsches Rotes Kreuz, Kreisverband Gifhorn e. V.,

Am Wasserturm 5, 3170 Gifhorn - Tel. 0 53 71 / 8 04-78

’.'r- -.•»

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG
GESUNDHEITSBEHÖRDE

LANDESBETRIEB KRANKENHÄUSER
ln der Zentrale des Landesbetriebes Krankenhäu-
ser (Abteilung „Fachliche Steuerung“) ist zum frü-

hestmöglichen Termin die Stelle

Th l i 1

1

für den Krankenpflegedienst
(Verg.-Gr. Via BAT bzw. Bes.-Gr. A 13)

zu besetzen.
Aufgabenschwerpunkt ries Referats ist die betriebliche Umsetzung
fachlicher, rechtlicher und gesundheitspolltischer Vorgaben für den
Riegedienst der 10 Krankenhäuser (rd. 8400 Krankenbetten) des
Landesbetriebes.
Die Bewerber müssen die Einstellungsvoraussetzungen für den
höheren Dienst erfüllen bzw. eme lengjährige Tätigkeit Im gehobenen
Dienst oder in leitender Funktion des Pflegedienstes nachweisen und
über Erfahrungen im Krankenhauswesen verfügen, die erforderlich

sind, die Zielrealisierung fachlicher Handlungsbedarfe in einem
komplexen administrativen Umfeld zu organisieren.

Von den Bewerbern werden Kreativität und Durchsetzungvermdgen
verlangt sowie die Fähigkeit zur Kooperation und zu einer klaren

mündlichen und schriftlichen Darstellung.

Oie Besetzung der Stelle mit einer geeigneten leitenden Krankenpfle-

gekraft wäre wünschenswert, ist jedoch keine Voraussetzung für die

Bewerbung.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden erbeten bis zum
1.12.86 an den

Landesbetrieb Krankenhäuser - Zentrale -
Personalreferat - K 1214 -

Friedrichsberger Str. 56-58, 2000 Hamburg 76

Für die Geschäftsführung unseres Landesverbandes suchen wir

eine<n)

mit vorzugsweise betriebswirtschaftlicher Ausbildung. Aufga-
benschwerpunkte sind die Beratung sozialer Einrichtungsträger,

schwerpunktmäßig in den Bereichen Pflegesatrfragen, Organisa-
tion und Rechnungswesen, sowie die verantwortliche kaufmän-
nische Leitung verschiedener sozialer Einrichtungen.

Wir erwarten für diese anspruchsvolle Aufgabe fundierte Kennt-
nisse und praktische Erfahrungen in Rechnungswesen und EDV.
Bilanzsicherheit wird vorausgesetzt Für eine erfolgreiche Arbeit
im Rahmen eines leistungsorientierten Teams benötigen Sie
neben den fachlichen Voraussetzungen ein hohes Ma8 an Ver-
handlungsgeschick, Kooperalionsfähigkeit und Belastbarkeit.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen richten Sie an:

Deutscher Farftülscher ^ohffalutsverisaiid

Landesverband Schleswig-Holstein e.V.
Beseleraliee 57, 2300 Kiel 1

Tel. 04 31 / 56 02 11

Ihr zweites Bein im Nebenberuf
• Für Führungskräfle und Vertriebsprolis aller Branchen, inter-

essante. innovative Exisienzgründungschancen. wenig Zeit-

aufwand
e Zukunftsmarkt. Tourismus. Freizeit. Lebensgestaltung

O Ihre Aufgabe: reine Managemenflunktion
O Investition für den Erwerb einer Gebietsllzenz- 35 TDM
9 Verdienstchance. Nebenverdienst sofort: Nach kurzer Auf-

bauphase lukrative Voliexistenz

Weitere Informationen.

AFG Aktiv-Freizeit-Geseilschaft mbH
Komgsallee 60 F. Postlach 14 28
KÖ'Galene. 4000 Düsseldorf. Telefon 02 1 1 8 90 32 03

Werden Sie Ägenfurinhaber
für Tele-Snfonnation

Einer der modernsten Berufe mit besten Erfolgs- und Zukunftsaussichten
Eigens Schulung. Sind Sie als unser FranchiSßparmer beruflich erfolg-

reich. Gründen Sie ihre erfolgreiche Laufbahn.

Firma UBG Ges., Postfach gj, 3134 Pöcking, Tel. 0 81 57 / 10 94

Sie Zukunft rrpgestalten -
Porsc^ftsr&g Ewsi ä£G -In .-Berlin

i r. unserem Forschungs-
institut in Benin sind u. a.

felgende Forscnungs-

esbrets Schwerpunkte
unserer Arbeit:

Mikroelektronik,

Regelungstechnik und
Leistungselektronik für

geregelte Drehstrom-
Äntnebe.
Zur Verstärkung unseres
Mitarbeiterstabes im

Bereich de/ Umrichter-
Antriebstechnik suchen

tenäeure (TH)
Bei ihrem Aufgabenbereich

geht es u. a. um den
Entwurf vor. Mikro-

prozessor-Systemen. um
Kundenschaltkreise,

adaptive Mehrfach-
regelungen und Strom-
richterschaltungen. Hiermit

soil eine neue Generation

von Umrichter-Antrieben

geschaffen und einsalz-

fähig gemacht werden.

Wenn Sie Kenntnisse oder

sogar Praxis auf einem c'er

genannten Gebiete
mitbringen, haben Sie im

Verlauf Ihrer 1 ätigkeit bei

uns die Chance, die Leitung

eines Teams für diese

anspruchsvollen Aufgaben

zu übernehmen. Aber auch
jungen „ Einsteigern

“

erleichtern wir den Weg
durch eine gezielte

Einarbeitung.

Interessierte Damen und
Herren bitten wir um ihre

Bewerbung. Vorabinfor-

mationen erteHen wir gern

unter (0 30) 45 01 - 5 41.

AEG Aktiengesellschaft

Forscnungsinstitut

Berlin

Hoiländerstraße 31-34
1000 Berlin 51

.

Technologien von AEG:
elektrische und
elektronische Geräte
Systeme und Anlagen für

Automation
Kommunikation und
Information, für Industrie

und Eneraietechni

Verteidigung und Verkehr

Der Hessische Sparkassen- und Giroverband

- Körperschaft des öffentlichen Rechts -
ist als Zusammenschluß der hessischen Sparkassen ©in bedeutender regionaler Wirtschaftsver-

band. Zu uns gehören 52 Kreditinstitute mit einer Bilanzsumme von ca. 68 Mrd. DM und ca. 19 000
Mitarbeitern.

In unserer Abteilung „Betriebswirtschaft“ ist die Stelle eines/r

oraanisators/in
für zukunftsweisende Entwicklungsaufgaben und für die Beratung unserer hessischen Sparkassen

kurzfristig zu besetzen.

Das Aufgabengebiet umfaßt folgende Schwerpunkte:

- Grundsatzfragen der Aufbaucrganisation und Weiterentwicklung marictorientferter Organisa-

tionsmodelle

- Beratung der MitgliedSparkassen in Fragen der allgemeinen Betriebsorganisatiöri

- Organisationsuntersuchunger

Zielstrebioer. Bewerbern mit einer qualifizierten Berufsausbildung wird ein interessantes und
vielseitiges Aufgibengebier geboten. Neben den entsprechenden theoretischen Kenntnissen sind

praktische Erfahrungen von wesentlicher Bedeutung. Kenntnisse von computeruntersiützten

Auswertunossys'emen [z. B. Time-snanng-Systeme) sind von Vorteil. Einätzfreude, analytische

Begabung sowie gewandtes Ausdrucksvermögen in Wort und Schrift werden erwartet

Soweit Sie im Falle der Kündigung zum gegenwärtigen Zeitpunkt Ihre Weihnachtsgratifikation

verlieren, sind wir bereit den Ihnen entstehenden Nachteil auszugleichen.

Wir bieten eine leistungsorientierte Vergütung, wobei Vorbildung und bisherige Tätigkeit berück-

sichtigt werden. Neben den im öffentlichen Dienst üblichen sozialen Leistungen werden weitere

Vergünstigungen gewährt. - •

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und Ihren Gehaltsvorstellungen (Jahresgehalt) richten

Sie bitte an den ^
Hessischen Sparkassen- und Giroverband mm
Alte Rothofstraße 9, 8000 Frankfurt am Main 1 . Üüf

rtner für Energie
Wir sind ein modernes Energieversorgungsunternehmen mit 7.200

Mitarbeitern: unser Umsatz beträgt über 6 Milliarden DM. Über 1 Million
Kunden werden von uns mit Strom, Gas und Fernwärme versorgt

Für Hauptabteilung Revision unserer Hauptverwaltung suchen wir einen

ichen Revisor
lur Prüfungsaufgaben m allen technischen Bereichen unseres Konzerns.
Bei der Prüfung der Abwicklung von Investitionen, fnstandhaltungs- und BBtrfabsmaSnahmen sowie
technischen Bernebsablajfen sind die Lieferungen und Leistungen, die Wirtschaftlichkeit von Arbeitsabläu-
fen und die Wirk um»«:- >1 d«s innerbiMripblicfian Kontrotlgefüges zu beurteilen.

Der künftige Mitarbeiter muß Diplom-Ingenieur (FH) der Maschinenbautechnik sein. Darüber hinaus sollte er
über eine zusätzliche betriebsairKctiaitliche Ausbildung verfügen und eine mehrjährige Berufserfahrung
nachweisen können
Die Aufgaben erfordern ein kritisches und objektives Beurfeilungsvermögen für technisch-wirtschaftliche
Sachverfia'te.

Besonderen Wen legen wir aut die Fähigkeit, schwierige Sachzusammenhänge in klarer und sachgerechter
Berichtsform daik-gen zu können
Interessierte Bewerber innen senden b t:e ihre Bewerbung, die wir vertraulich behandeln, mit vollständigen
Unterlagen i tabeil. Lebenslauf. Zeugmskop;en) unter Angabe der laufenden Nr. 3/86 an die

Vereinigte Elektrizitätswerke Westfalen AG
- Personalverwaflung -

Rbeinlanödamm 24, 4600 Dortmund 1

Internationaler Touristik-Consolidatorfür Latein-/Südamerika mit
Sitz in Frankfurt und weiteren Büros in London, New York, Paris
und Rio sucht

*‘l
a rÜ ,

Seine Aufgabe: Entlastung des Geschäftsführers und Übernahme

;

von Führungsaufgaben im Deutschland-Büro. Nach einer änge^:
messenen Einarbeitungszeit ist die Übertragung von Geschäftsfüh-
rungsaufgaben vorgesehen.

Das ist eine Chance für motivierte Touristikfachleute bis 40, die
eine neue Position mit mehr Verantwortung anstreben. Der Bewer-
ber muß mit dem europäischen Touristikmärkt bestens vertraut
sein, einschlägige Kenntnisse des Marktes Süd-/LateinämeFjkaVrkr
von Vorteil. Unerläßlich sind gute Fremdsprachenkenritnisse (ne-7

ben Deutsch und Englisch auch Portugiesisch/SpantGeh).-.:;.:'--^/

Das Angebot: interessante Aufgaben bei interessanter Honorie-
rung. Netto-Gewlnr,-Beteiligung. Eine spätere Übernahme Von Ge-
sellschafter-Anteilen ist möglich. "

im Interesse gegenseitiger Vertraulichkeit erscheiritcfieäe Anzei-
ge unter Chiffre, ihre Sperrvermerke werden berücksichtigt. Inter-
views sind in Frankfurt vorgesehen, ihre Zuschrift wird unter E-6682-
an WELT-Verlag. Postfach 1008 64. 4300 Essen erbeten;-



17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit (toier Aiteoige vertreten wir ein besonders erfolgreiches europaweit tätiges mfttelständl-

-seh»s Unternehmen der Textilindustrie mit Sitz in Nordrhein-Westfalen, dessen Produktions-

programm im Bereich der strapazierfähigen Bezugsstoffe für höchste Ansprüche liegt Wir
'

' suchen eJhen Textilingenieur als

la Stellv.
Entwicklung + Vertil^b

Bezugsstoffe/Erstausiüsluii

Techn. Textilien

Pobtermöbel- und Kfe-irandti

17-18 Uhr

der den Vertrtebslefter entlastet und langfristig seine Nachfolge antritt

Wir erwarten eine unternehmerisch orientierte Persönlichkeit im Alter von 35 bis 40 Jahren,
die sich durch hervorragende Führungsqualitäten, Verhandlungsgeschick und Ourchset-
zungsvermögen auszeichnet Zu seinem Aufgabengebiet zählt die Kontrolle und Optimierung
der Ablauforganisation sowie die Pflege und Akquisition von Topkunden.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach-
tung von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mR tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild,

Handschriftenprobe, Zeugniskopfen, Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmög-
lichen Eintrittstermin unter Kennziffer 11498 an die

Personalberatung PS

P

Porges, Siklossy & Partner GmbH
Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir eine Erzeugergenossenschaft, die fast ausschlieBIich
Frtßchgemüse an den Großhandel vertreibt. Der Jahresumsatz der Genossenschaft, der rund
180 Mitglieder angehören, beträgt etwa DM 15 Mio. Wir suchen den

Geschäftsführer
Erzeugergenossenschaft

Ftrischgemüse
Der ideale Bewerber ist ein 40- bis SOjähriger Herr mR guter kaufmännischer Grundausbil-
dung, der über erfolgreiche Berufserfahrungen auf der Abnehmer- oder Erzeugerseite
verfügt
Ein Kandidat, der zur Zeit an entscheidender Stelle in den entsprechenden Fachabteilungen
der großen Lebensmittelketten beschäftigt ist, entspricht durchaus unseren Vorstellungen.
Eine nervenstarke Persönlichkeft, die einen starken Hang zur Praxis besitzt und „auch einmal
die Ärmel hochkrempeln und selbst anpacken kann“, käme uns sehr entgegen.
Französische Sprachkenntntsse begünstigen die Bewerbung.
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beach-
tung von Sperrvermerken ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild,

Handschriftenprobe, Zeugniskopfen, Angaben über EinkommensVorstellung und frühestmög-
lichen Emtrittstermin unter Kennziffer 21379 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 5300 Bonn 1 • Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich Schweiz

17-18 Uhr

Auskunft auch sonntags
Mit dieser Anzeige vertreten wir ein wirtschaftlich kerngesundes Maschinenbau-Unternehmen,
dat auf dem Fundament einer stabilen Kapitaldecke sowie einer weltweit branchenführenden
Marktstellung seft Jahren kontinuierlich expandiert. In der Produktion werden etwa 280
MHarbeRer beschäftigt, der Jahresumsatz liegt bei DM 60 Mio. Gesucht wird der

in einem Weliuiiternehineii der forschenden pharmazeutischen Industrie

Jhre Chance* als Leiter

der Produklgmppe

K rcbstherupeulika"

Auf den Märkten der

Zukunft hieiht nur

derjenige erfolgreich,

der neue Wege findet,

neue Problemlösungen

anbielet.

Hoechst HighChem
ist die Kompetenz von

Hoechst in

Forschung ^HICM
und Knt-

wicklung als Basis für

zukunftsorientierte

Technolugit-n und Pro-

dukte.

Hoechst High Chem
ist .aber auch ein persön-

licher Anspruch: Wer

neue Woge besehreitet,

dabei eine wejtgehend

interdisziplinäre Arbeits-

weise praktiziert, braucht

überdurchschnittlich

qualifizierte Mitarbeiter.

Für unsere Abteilung

Behring/Medizinische

Information und Ver-

trieb mit Sitz in Frank-

furt (M)-H ochst suchen

wir einen Arzt oder eine

Ärztin mit ausgeprägtem

Interesse und Krfahrting

auf den Gebieten

Onkologie und
Immunologie.

Die Aufgabe be-

inhaltet die Forcierung

einer rasch wachsenden

Palette von Präparaten

für die Krebstherapie.

Neben fachlichen

Qualitäten erwarten wir

Kreativität. Zielstrebig-

keit und die Fähigkeit.

Mitarbeiter zu führen.

Sie werden einer

Gruppe wissenschaft-

licher Referenten in

Zentrale und Kontoren

verstehen, die von

Ihnen klare Richtlinien

und Ziele erwarten.

Sie sind Mitglied

wichtiger Kommissio-

nen, in denen Entschei-

dungen vorbereitet und

getroffen werden.

Teamgeist und Über-

zeugungskraft sind

dabei gleichermaßen

gefragt.

Persönliche Kontakte

zu wichtigen und

erfahrenen Ärzten in

Klinik und Praxis

sichern Ihnen eine

interessante Verbindung

zu den

>em Pro!,l,jm ',n

Ihrer

Kollegen. Wenn Sie

Interesse an dieser

Position haben, senden

Sie bitte Ihn' Bewer-

bungsunterlagen an
C* D

Hoechst

A kdengesell.schaff

Personalabteilung T
Referat

Natu rwissenschal’tlcr

Postfach 8003 2U

6230 Frankfurt am
Main 80

Hoechst

Kompetenz:

Personalberatung
Vor dreieinhalb Jahren haben .wir uns der Groupe EGOR - einer der erfolgreichsten und

wachstumsstärksten europäischen Personalberatungsgruppen - angeschlossen. Diesen Schritt habe

ich keine Sekunde bereut. Wir wachsen auch in Deutschland weiter. Deshalb spreche ich auf diesen-

Wege Kollegen - hochqualifizierte Personalleiter und erfahrene Personalberater - an, die sich

Zutrauen ,
als

Senior Consultant
und evtl, auch als künftige Partner (Mitgesellschafter) die Zukunft unserer Gruppe mit2ugestalten.

Entscheidend ist die fachliche und menschliche Kompetenz und der unternehmerisch geprägte Wille

zum Erfolg. Damen und Herren, die sich angesprochen fühlen, nehmen bitte mit mir persönlich

Konrakt auf.

Für einen ersten Gedankenaustausch stehe ich Ihnen tagsüber unter 02 11 ! 37 46 91 oder abends

und am Wochenende unter 0 21 07 / 64 66 zur Verfügung. Sie können mir natürlich auch ein paar

Zeilen schreiben.

Vollste Diskretion
-
ist für mich selbstverständlich und deshalb nur der Ordnung halber erwähnt.

Auf Ihre Kontaktaufnahme freut sich: Eberhard E. Prüfer, Geschäftsführender Gesellschafter der

EGOR Deutschland GmbH
Kronprinzenstraße 62 - 4000 Düsseldorf 1 v

Telefon: 02 11 1 37 46 91 /

gesamttechnische Leiter

Maschinen- und Gerätebau
Kuizwaren-Industrie
TDM 130 p. a. + Bonus

der spätestens nach zweijähriger Einarbeitung die technische Geschäftsführung übernehmen
soll. Der Ideale Kandidat Im Altar von 38 bis 46 Jahre ist als Dipl.-lng. der Fachrichtung
Maschinenbau seit mindestens fünf Jahren an erster Posftion in der Produktion eines
Unternehmens mit ähnlichem Produktprogramm tätig.

Wir suchen einen Praktiker, der sowohl die spangebende als auch die spanlose Fertigung
beherrscht und darüber hinaus Erfahrung in der Konstruktion und Entwicklung besitzt.

Geistige Beweglichkeit, Loyalität sowie ausgeprägte Führungsqualitäten sollten für die
gesuchte PersönilchkeR charakteristisch sein.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung, deren vertrauliche Behandlung zugesichert wird (Beachtung
von Sperrvermerken Ist selbstverständlich), mit tabellarischem Lebenslauf, Lichtbild, Hand-
schriftenprobe, Zeugniskopien, Angaben über Einkommensvorstellung und frühestmöglichen
Eintriftstermin unter Kennziffer 1485 an die

Personalberatung PSP
Porges, Siklossy & Partner GmbH

Beringstr. 10 - 5300 Bonn 1 Telefon (02 28) 65 00 91

Deutschland Österreich SchweizSchweiz

PARIS ßDROEAUk IW MNTE& STRASBOURG TOULOUSE M'LMÜ rrflUGiA ROMA rtUZU Oi&StlDÜAF lOhOON UAÜftD iQkVO

Erfolgreiche
Warenwirtschafts-

systeme im Groß- und
Einzelhandel aktiv
weiterentwickeln —

Führungsaufgabe und
Aufstiegschance

Mil mehreren Hande Igesel/sc haften unterschiedlicher

Vertriebsstufen und eigenem Diensfleistungsumer-

nehmen gehören wir zu den Großen im Handel.

Die Marktführerschatt im Kern unseres Ausbreitungs-

gebiets ist nicht nur die Folge beachtlicher Verkaufs-

flächene xpansion. sondern vielmehr auf unsere
Leistungsfähigkeit, die Akzeptanz bei unserer

Kundschaft sowie eine klare Marketing- und
Vertriebskonzeption zurückzuführen

Zur Koordination der zentralen und dezentralen

Warenwirtschah und Führung unseres DV-Bereichs
.Software" suchen wir eine engagierte, führungs-

befahigle Persönlichkeit als

DV-
SOFTWAl -ENTMÖCKLUNG

Die Aufgabenschwerpunkte:
» OV-gesfützte Warenwirtschahssysteme flexibel auf

wechselnde Vertriebs» ktlvita len ausrlchten und
weiterentwickeln

Selektion, Entwicklung und Organisation der Soft-

ware. Programmpflege und Verantwortung für die

Anwendungsergebnisse und Termine

projektieitung: Koordination der zentralen und

dezentralen Anwendungssysteme im Rechner-

verbund

Beratung unserer Konzemgesellschaften bei der

Hardware-Auswahl für anstehende Problem-

lösungen

Führung eines hochqualifizierten Mitarbeiterteams - -

~
'.WB Der <*ea,e Bewerber:

-i—

—

• Sie sind DV-Profi, seit mehreren
—i—

.
—

^

ware-Entwicklung verantwortttet1

• Sie sind DV-Profi, seit mehreren Jahren in der Soft-

ware-Entwicklung verantwortlich tätig

• Sie kennen die spezifischen Problemstellungen

eines Fliialbetriebes und Anforderungen an

zentrale und dezentrale Warenwirtschaftssysteme

An Lösungen bezüglich zentraler Steuerungs-

instrumente und dem Einsatz dezentraler Rechner

im Verbund mit Scanner-Kassen haben Sie

bereits verantwortlich mitgewirkl

• Sie verfügen über fundierte Kenntnisse in der

Daten-Femverarbeitung und BTX. Erfahrungen mit

Rechnern und Betriebssystemen Honeywell Bull

(DPS 7. DPS 6t. Nixdori (8890. 8862. 8812) waren

für die Aufgabe eine hervorragende Basis

• Sie führen Mitarbeiter sicher, gelten als initiativ,

verantwortungsbewußt und im Koilegenkreis

kommunikativ

Wenn Sie diese herausfordernde Aufgabenstellung reizt und Sie in einem erfolgreichen Unternehmen an yer
f
ntwortkeher S^ne s ehen

möchten nehmen Sie doch bitte die Möglichkeit eines ersten vertraulichen Kontakts mit unserem Berater un.er der Rufnummer 04106/69 444

wahr. Herr LObel bürgt für absolute Diskretion und steht Ihnen für weitere Informationen gern zur Verfügung

Sitte senden Sie Ihre komplette Bewerbung mit tabellarischem, handgeschriebenen Lebenslauf. Zeugniskopieih. Soll-/lst-Einl«5mmen. trähesl-

Schem Eintrittstermin und Lichtbild unter der Kennziffer 845 an die Klaus Lfibel Unternehmensberatung. Roidornweg 14. 2065 Quickbom.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
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MÜNCHEN
Wir zählen zu den renommierten Unternehmen der
Luftfahrtindustrie. Mit über 7000 Mitarbeitern

entwickeln, bauen und betreuen wir in internationaler

Zusammenarbeit Triebwerke für zivile und militärische

Luftfahrzeuge. Wir sind eine Beteiiigungsgesellschaft
der Daimler-Benz AG.

Für das Büro Bonn der WFTU Gesellschaften suchen
wir als leitende Führungskraft den

Repräsentanten
für den Luftfahrtbereich MTU München

Ihr Aufgabengebiet:

Herstellung, Pflege und Koordination der Kontakte
von Fachabteilungen der MTU mit den Dienststellen

des öffentlichen Auftraggebers und Institutionen im
Bereich Bonn, Koblenz und Brüssel

Beratung des Unternehmens über künftige Projekte

und Entwicklungstendenzen des öffentlichen

Auftraggebers zur unternehmensiniemen
Orientierung

Vertretung der Firmeninteressen in bezug auf die

Programmgestaltung und Abwicklung von
Projekten; Information des Unternehmens z. B. über
Planungsfragen, Nutzung, Materialerhaltung bis hin

zur Meinungsbildung und Reaktionen betreffender

Stellen

Hierzu ständige Unterstützung durch Fachbereiche
und Unterrichtung über Projekte und
Entscheidungen des Unternehmens

Ihre Qualifikation:

Diplom-Ingenieur TH/FH mit mehrjähriger
Erfahrung in Technik, Vertrieb bzw.
Programmleitung von Luftfahrtgasturbinen

Gute Kenntnisse über bestehende und in

Entwicklung befindliche Systeme der

Luftverkehrstechnik und Wehrtechnik sowie über
Forschungs- und Entwicklungsprogrammabläufe

Erfahrung in der Zusammenarbeit zwischen
Industrie und Behörden

Gute englische Sprachkenntnisse und Kenntnisse in

einerzweiten Fremdsprache

Um in dieser Position erfolgreich zu sein, sind
Überzeugungsfähigkeit, Verhandlungsgeschick,
Koordinierungsfähigkeit, Kontaktfähigkeit und
absolute Vertrauenswürdigkeit unerläßlich.

Die Aufgabe erfordert ein hohes Maß an
Selbständigkeit, bietet jedoch die Möglichkeit,

ausgeprägte initiative und Engagement wirkungsvoll
einzubringen. Der Einsatzort ist Bonn.

Sie stellen sich der Herausforderung?
Dann reichen Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung
unter Angabe der Kennziffer ZA 507 bei unserer
Personalabteilung ein:

MTU Motoren- und Turbinen-Union München GmbH
Dachauer Straße 665 8000 München 50

Für den werteren Ausbau unserer Vertriebsabteilung

suchen wir zum 1.1. 1987 einen

mtm n

i

aus dem Büromaschinenbereich. der sich für moder-
ne Kommunikationssysteme interessiert und Spaß
daran hat.

Sie suchen eine Aufgabe mit Perspektiven, Sie möch-
ten gute Produkte in einem Wachstumsmarkt verkau-
fen. Sie möchten mit Ihrer Initiative, Ihrem Selbstver-

trauen und Ihrer Überzeugungskraft vorankommen?

Sind Fleiß und Einsatzfreude mehr als nur Schlag-
worte für Sie?

Wir, die FMK Abt. Büro-Technik, bieten ein attraktives

Grundgehalt sowie eine erfolgsabhängige Provision.

Wenn Sie eine gute Chance nutzen wollen, senden
Sie uns Ihre Unterlagen oder rufen Sie unseren
Abteilungsleiter, Herrn Drews, u. 0 22 34 / 5 18 - 1 03
an.

FMK Büro-Organisation GmbH
Elisabethstr. 8, 5020 Frechen, Tel. 0 22 34 / 5 18 - 0

nicht unter 25 Jahre, aus
der OpeJ-Branche, zu gu-
ten Bedingungen

gesucht.

Opel-Oiensf
Julius Schottke

Stockberg 19
5653 Leichlingen 1

Tel. 0 21 75 / 25 29

Medical Academy sucht drin-

gend erfahrene deutsche

die Berufung zum Gastdozenten
oder Professor anstreben,

Zuschr. u. R 6250 an WELT-
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300

Essen.

Dort arbeiten,

aa** wo andere

/%\%Ur'aub machen!
Was das „Musterländle

p

Baden wirtschaftlich bietet

7 \ hat sich mittlerweile bis
— Brunsbüttelkoog und

JM Niederbayem herum-
gesprochen. Was sich dazu

aber - speziell in Karlsruhe - in Sachen Freizeitwert

tut, muß einmal gesagt werden:

in der gleichen Zeit, in der Sie in einer anderen
Großstadt einen Parkplatz vor einem Fast-Food-
Schuppen suchen, fahren Sie zu einem erlesenen,

und dennoch preiswerten Essen nach Frankreich an
den Fuß der romantischen Vbgesen. Genauso schnell

sind Sie im Schwarzwald, was sich insbesondere im
Winter für die Skifahrer anbietet. Rasch mal eben nach
Geschäftsschluß Flutlicht-Fahren? Kein Problem!

Legt man noch rund 1,5 Stunden Anfahrtsstrecke
drauf, sind für Wassersportler der Bodensee, für

Wanderer der Südschwarzwald und für passionierte

Grenzgänger Schweiz und Burgund auch an einem
kurzen Wochenende streßlos zu genießen.

Falls Sie nun mit dem Gedanken spielen, einmal bei

den „Badensern’’ Urlaub zu machen, haben wir Ihnen
eine sehr viel praktischere Alternative anzubieten. Für

unsere expandierende Verkaufsabteilung suchen wir

^Fachleute

zum einen für den Verkauf ab Lager, zum anderen für

den Streckenverkauf direkt vom Papierhersteller

zum Abnehmer.

Wir, eines der bedeutendsten Feinpapier-Groß-
hanc/elsuntemehmen in Süddeutschland. Dessen
Erfolg nicht zuletzt auf den für Badener typischen
Leitsatz „Leben und leben lassen" zurückzuführen ist.

Weshalb die Arbeit in unserem Unternehmen nicht

unbedingt leichter ist, aber vielleicht in sehr viel

angenehmerer Atmosphäre leichter zu bewältigen.

Sprechen Sie doch einmal mit uns. Senden Sie uns
aussagefähige Bewerbungsunterlagen zu, und wir

setzen uns kurzfristig mit Ihnen zur Terminabsprache
in Verbindung.

Eoa PapiorgroChanod Grr.oH
Kaiseraiiee Postfa:h C-iCO

L 7500 t arisruhc 1

Bk Telefon 07 21 8-03-0A Tete* 7826763
leiere« 721 10-*

Wir sind eine Gründung von Sie-

mens und der AEG. Mit über 3000
Mitarbeitern in mehreren Ferti-

gungsstatten sowie Beteiligungen
im Ausland zählen wir zu den
führenden Transformatoren- und
Stufenschalterherstellem der
Welt

Wir suchen

Vertriebs-Ingenieure
Das Aufgabengebiet umfaßt selb-

ständige Angebots-ZAuftragsbear-
beitung und Akquisition für unse-
re hochwertigen technischen Pro-
dukte.

Die Bearbeitung internationaler

Ausschreibungen erfordert engli-

sche Sprachkenntnisse. Kenntnis-
se in einer weiteren Fremdspra-
che (Französisch oder Spanisch)
wären von Vorteil.

Kontaktfähigkeit und Initiative

sind ebenso wie Verhandlungsge-
schick wichtige Voraussetzungen
für diese Tätigkeit.

Berufsanfänger mit einem abge-
schlossenen Studium der elektri-

schen Energietechnik werden
gründlich eingearbeitet.

Wir bieten einen abwechslungs-
reichen Arbeitsplatz, ein dem er-

warteten Engagement entspre-
chendes, gutes Gehalt und die

zeitgemäßen Sozial leistungen ei-

nes Großunternehmens. Bei der
Wohnungsbeschaffung sind wir
behilflich,

Ihre Bewerbung mit aussagefähi-
gen Unterlagen richten Sie bitte

Trafo-Union

Transformatoren Union AG
Werk Kirchheim
Personalabteilung
Hegelslraße 20
7312 KirchhelmfTeck
Telefon 0 70 21 / 5 08-5 02

iic-"

/ SPEDITIONMJ
Wir sind eine der führenden Speditionen im Fachbereich Pressegeschäft mit Konzernbin-

dung und bauen unsere Aktivitäten ständig weiter aus.

Zur Sicherung unseres hohen Leistungsstandards suchen wir für unsere Niederlassung

Darmstadt zum 1. Januar 1987 oder früher einen Speditionskaufmann als

Schwerpunkt der Aufgabenstellung ist die verantwortliche Leitung der Abteilung. Wir setzen

voraus, daß Sie mehrjährige Erfahrung in der Disposition wie auch sehr gute Tßrifkenntmsse

haben und Kontaktfähigkeit zu Ihren Stärken zählt.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie uns an. Über die Ausstattung der

Position, Dienstwagen und weitere Einzelheiten möchten wir dann ein persönliches

Gespräch mit Ihnen führen.

OVERBRUCK SPEDITION - Geschäftsleitung -
Frankens*. 29 - 2000 Hamburg 1 - Tel. 0 40 - 23 40 52

HAMBURG - DÜSSELDORF - DARMSTADT - NÜRNBERG - MÜNCHEN

Mehr erreichen, mehr Erfolg
Wir sind ein junges dynamisches Unternehmen.

Wir sind vartriebsarientiert tätig.

Wir haben Zuwachs raten, die außergewöhnlich hoch über dem Branchen-

du rettschnitt liegen.

Wir werden weiter expandieren und suchen aus diesem Grund haupt- und
nebenberufliche Mitarbeiter aus alten Semfszweigen.

Wir bieten: Wir verlangen:
Gründliche, effektive Ausbildung Abgeschlossene Berufsausbildung

Selbständiges Arbeiten oder Abitur
Leistungsgenechte, erstklassige Aufgeschlossenheit und Flexibilität

Bezahlung (8000,- DM in den er- LeistungswiHen, Fleiß und Aktivität

sten 3 Wochen)
Betriebliche Altersversorgung

Aufstiegsmöglichkeit
bis ins Topmanagement

Wenn 5« an dmvor krisenfesten fuktetnran Tätigkeit inuressa fiatwrr.

samten $10 diesen Coupon au&gofullt an .g=

SW. Paer-Zimmer-Sir. 13. 6600 Saarbrücken 3

Wir werden uns mit Ihnen >n Verbindung 96Q*n

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen der Kfz.-Zubehör-fndustn'e und

marktführend in Herstellung und Vertrieb von Auto-Glashebedachem.-

Wir suchen zum baldigen Eintritt

einen MARKETING-LEITER
zur Entlastung unseres Geschäftsführers sowie zu dessen tatkräftiger Unter-

stützung auf dem Gebiet der Personalführung und dem Export unserer

Erzeugnisse.

Sie sollten zwischen 35 und 45 Jahre alt sein, ein sicheres, sympathisches

Auftreten haben sowie Zuverlässigkeit und genügend Einsatzbereitschaft

besitzen, um Ihre guten Aufstiegschancen wahmehmen zu können.

Erfahrungen auf dem Gebiet Marketing und/oder Vertrieb und gute englische

Sprachkenntnisse in Wort und Schrift sind Bedingung, französische Sprach-

kenntnisse wären von Vorteil.

einen VERKAUFSBERATER
für das Gebiet Süddeutschland

zur technischen Beratung unserer Kunden sowie zum verkaufsfördernden

Einsatz.

Über entsprechende Erfahrung im Auto-Zubehör-Handel und über Kontakte

zum Großhandel sollten Sie bereits verfugen. Außerdem sollte Ihnen ständiges

Reisen gefallen.

einen INGENIEUR
für die Konstruktion, Weiter- und Neuentwicklung unserer Produkte.

Wir bieten eine anspruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem

kleinen Team, ein angenehmes Betriebsklima und ein Gehalt, das der Qualifika-

tion entspricht.

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild. Wir werden

schnellstmöglich mit Ihnen Kontakt aufnehmen.

FARMONT PRODUKTION GMBH & CO KG
Heerdter Lohweg 61 4000 Düsseldorf 11

Wir sind dar größte Opel-Vertragshändler in Niedensachsan. sicher eines der interessantesten Aulohäusar Im

Harz-zHeide-Raum und beschäftigen ca. 250 Mitarbeiter.

DIE OMEGA-STORY
GEHT WEITER!
Der Omega, erster Meilenstein der neuen <

'

Opel-Modellpolitik, setzt höhere Maßstäbe!
Das bedeutet für uns eine weitere Heraus-
forderung. im immer stärker werdenden
Wettbewerb einer der Besten zu sein.

Deshalb suchen wir Sie zur Verstärkung unserer Verkaufsteams als

Automobilverkäufer(innen)
im Außendienst

Wir erwarten: - kaufmännische Ausbildung
- Außendiensterfahrung (auch branchenfremd)
- angenehmes Erscheinungsbild
- Verhandlungsgeschick
- überdurchschnittliche Leistungsbereitschaft
- Wille zum Erfolg

Wir bieten: - gründliche Ausbildung/Einarbeitung
- Angestelltenvertrag mit (eistungsgerechter Vergütung
- gutes Betriebsklima
- Dienstfahizeug auch für private Nutzung
- eigenes, geschütztes Verkaufsgebiet
- vorhandene Kundenkartei

Richten Sie ihre schriftliche Bewerbung bitte an unsere Personalabteilung.

DESHALB DÜRKOP
Helmstedter Straße 60, 3300 Braunschweig

- für alle Autos -

Entwickeln für den Markt der Zukunft
ist unser Motto. Deswegen ist unsere Konstruktion eng an das Marketing
gekoppelt. Der Spitzenstandard unserer Gerate der medizinischen Meß-
und Wiegetechnik In Qualität und Präzision wie im Design hat unser
mittelständisches Hamburger Produktionsuntemehmen zum Marktführer
gemacht. Um diese Position zu sichern und auszubauen braucht unsere
Entwicklungsabteilung weitere Unterstützung durch den/die

KONSTRUKTEUR/IN
mit innovativen Ideen für Neu- und Weiterentwicklung. Die Konstruktions-
aufgabe für unsere Serienfertigung beinhaltet auch die Betreuung des
Werdeganges vom Prototyp bis zur Nullserie und die Erstellung der
technischen Dokumentationen. Die Vietlalt der technischen Thematik -
Blech- und Kunststoffverarbeitung, Guß- und Schweißtechnik, Mechanik,
Feinwerktechnik - sollte für Sie Anreiz sein, vorhandene Erfahrung einzu-
bringen und gegebenenfalls bei uns zu erweitern. Die Tätigkeit erfordert
große Selbständigkeit und EigenVerantwortung, aber auch den Teamgeist
zu enger Kooperation mit der Elektronikentwicklung, der Fertigung dem
Verkauf und Kundendienst

Wir erwarten eine konstruktiv ausgerichtete technischalngenieur-Ausbih
dung und Konstruktionserfahrung. Wir sind überzeugt, eine in der Entwick-

^ lung und für Ihre Entwicklung interessante Position zu bieten und erwarten
'

/293b /\ ihre handschriftliche Bewerbung mit tabellarischem Lebenslaufund Zeuo-
f /W/ * niskopien unter Angabe der Kennziffer 1068 über

\j~Ln PERSONALBERATUNG GEEST
\ /^llpjr /n/i. Ingrid Geest

zZr Postfach 650 426, D-2000 Hamburg 65, Telefon: 040-607 00 53

Wir wollen Erfolg! — Sie auch?
Dann sind Sie der richtige Mann, um gemeinsam mit uns ein erfolgreiches, interessantes

Vertriebssystem aufzubauen. Wirken Sie mit an dieser Aufgabe.

Werden Sie ca. zum 1. 2. 1987 unser

Verkäufer mit Führungsaufgabert
(nachweisbar), für unser

Depot Schleswig-Holstein

Ihren Erfolg bestimmen Sie weitgehend selbst durch Aufbau eines schlagkräftioen Eahrver-
kaufsdienstes. den Sie steuern und für den Sie alle Voraussetzungen für oDlimalß
Verkaufsergebnisse schaffen sollen. •.

Wenn Sie Ihr bisheriger Werdegang befähigt, anerkannter Gesprächspartner IhreF-Wkaufer;
zu sein und Sie auch die notwendigen Voraussetzungen für einen erfolgreichen Fährverkauf
sicherstelJen können, senden Sie uns bitte ihre vollständigen Bewerbunosunterfäoen Tncf *

Gehaltswunsch. - Wir freuen uns darauf.
.

..

Richten Sie bitte bis zum 1. 12. 1986 Ihre Zuschrift an den nachstehend aufoefü'hrten
Anzeigendienst Vertraufiche Behandlung Ihrer Unterlagen ist selbstverständlich Isoenver-
merke werden beachtet .:rrr...

«PSI UBtemehmensfifiratungHubert H*Scftaefer
- Anzeigendienst - . ...

Postfach 7234 4000 Düsseldorf 1 • Duljbu'rger Straße IIS * Telefon 6zi1'4f3337.
7
.;
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-Mrt lhrar Hilfe soll dasUnternehmen in eine größere Umsatzdimension geführt werden, ihre Aufgaben bestehen

:
deshalb vor allem darin, zusätzliche Marktchancen zu ermitteln und mit individuellen technischen

Proöleral^ingen aufdie Bedürfnisse vorhandener oder neuer Kunden zu reagieren. Daß Sie darüber hinaus in

der Lag^^in müssen, das Unternehmen wirtschaftlich und kostenbewußt zu steuern, versteht sich von selbst.

'.Für«Mas» anspruchsvolle Aufgabe kommt am ehesten ein fuhrungserfahrener Diplom-Ingenieur aus dem
Jbhemischen Apparatebau oder der'Verfahrenstechnik in Frage, der mit einem sensiblen Gespür für die

Maric&ec|ürfn|Sse in der Lage sein muß, Kundenwünsche in technische Problemlösungen umzusetzen und neue

7'X:Äbäätzweöe zu finden. Persönliche Grundlagen für eine erfolgreiche Tätigkeit sind aus unserer Sicht ein

'rnötivierend^kooperativer Führungsstil, Verhandlungsgeschick und nicht zuletzt die Fähigkeit, Ideen in konkrete
'l • unternehmerische Erfolge umzusetzen.

vifennäs Sie reizt, Ihr Können in dieser verantwortungsvollen Tätigkeit unter Beweis zu stellen, sollten Sie mit
-- demrfpKontakt aufnehmen. Senden Sie dazu bitte Ihre aussagefähigen Unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild,

Zeugniäcopien^ Gehaltsangaben) an die Herren E. Komar (Tel.: 02 21 / 2 05 06-39) und M. Baldus (Tel.: 02 21 /

2 0506-36), wobei Sie bitte die Kennziffer MA969 angeben. Selbstverständlich werden ihre Unterlagen

vertraulich behandelt und evtl. Sperrvermerke strikt berücksichtigt.

Ihr Weg in den Vorstand
Wir sind ein bekanntes Versicherungsunternehmen mittlerer Größenordnung, das sein Dienstleistungsprogramm

gezielt auf den Versicherungsbedarf von Familien und Privatkundschaft zugeschnitten hat. Durch Einsatz und
Weiterentwicklung zeitgemäßer Planungs- und Steuerungsinstrumente, aber auch durch einen kooperativen und

leistungsfördernden Führungsstil werden die Produktivität des Innendienstes und die Effektivität des
Vertriebssystems kontinuierlich gesteigert. Zur Verstärkung unserer Führungsspitze suchen wir ein jüngeres und

aufgeschlossenes Vorstandsmitglied in spe.

Generalbevollmächtigter

HUK/Sach
in dieser Position werden Sie die Ihnen unterstellten Fachabteilungen (Betrieb und Schaden) im Rahmen unserer

Unternehmensziele führen. Dabei sollen Sie mit fachlicher Unterstützung durch unsere Betriebsorganisation die

neuesten Techniken des Versicherungsbetriebes auf ihren Nutzen für unser Haus prüfen und ggfs, erfolgreich

einführen. Darüber hinaus werden von Ihnen Impulse in Richtung Produktentwicklung und -Optimierung erwartet

sowie die Beschäftigung mit Fragen der Risikoanalyse und der Zielgruppenpolitik.

Zur erfolgreichen Bewältigung dieser Aufgabe stellen wir uns vor, daß Sie bereits Erfahrungen in mindestens einer

Sparte des Breitengeschäftes gesammelt haben und sich in der modernen Versicherungstechnik -insbesondere

an den Schnittstellen zu BO und DV - gut auskennen. Ideenreichtum, Flexibilität und Offenheit gegenüber allem

Neuen sollte Sie ebenso auszeichner. wie Konsequenz und Festigkeit in der Führungsaufgabe, aber auch sicheres

Auftreten und Verhandlungsfähigkeit. Wenn Sie heute zwischen Mitte Dreißig und Mitte Vierzig sind, haben Sie die

besten Voraussetzungen, rasch in unser dynamisches Vorstandsteam hineinzuwachsen. Bei entsprechender

Qualifikation können Sie selbstverständlich auch direkt in die Vorstandsebene einsteigen.

Falls Ihr berufliches Ziel eine unternehmerische Position sein sollte, in der Sie nicht nur einen weitgesteckten

Gestaltungsspieiraum vorfinden, sondern auch das konstruktive Umfeld eines modernen, marketingorientierten

Versicherungsunternehmens, würden wir uns über ihre Kontaktaufnahme freuen. Senden Sie bitte dazu ihre

aussagefähigen Unterlagen an das von uns beauftragte ifp unter Angabe der Kennziffer MA 965. Sie können auch
gerne über diese Anzeige hinausgehende Informationen von Herrn E. Komar (Tel. 02 21 f 2 05 06 - 39) oder Herrn

M. Baldus (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 36) erhalten. Wir sind uns darüber im klaren, daß der in Frage kommende Kreis

geeigneter Persönlichkeiten begrenzt ist; strengste Diskretion und die konsequente Berücksichtigung Ihrer evtl.

Sperrvermerke sind daher selbstverständlich.

' ;
INSTITUT F0R PERSONAL- UND JBU UNTERNEHMENSBERATUNG

HÖRSTWILLUNDRAKlNER • DOMKLOSTER 2 POSTFACH 10 16 26-5000KOLN1

Bank-Führungsaufgabe

,|l!b süddeutscher Großstadt
Unser Auftraggeber isfder Geschäftsbereich einer renommierten Großbank mit umfangreichen Aktivitäten im

deutschen,aber auch internationalen Finanzmarkt Die auf hohem Niveau weiterhin zunehmende Nachfrage

nach maßgeschneiderten Problemlösungen im Bereich derVermögens- und Kapitalanlagen macht eine

, .... qualifizierte Verstärkung in der Führungsebene erforderlich.

ei

Lai

j fndieser Position sind Sie der Gesprächspartner eines anspruchsvollen Kundenkreises aus institutionellen

.Anlegern undgehobener Privatkundschaft MiteinemTeam qualifizierter Mitarbeiter sollen Sie die Erfüllung der

; unternehmerischen Ziele sicherstellen und dieangeschlossenen Filialen fachkundig unterstützen. Sie selbst

" berichten direktan die Geschäftsbereichsleitung.

: UrfeBrAuftr^geber erwartet, daß Sie die fachlichen Anforderungen des gesamten Anlagebereiches sowohl von

^d^iEkd^hjs^tlven als auch von derakquisitorischen Seite abdecken. Kenntnisse des Aktien- und Rentenhan-

;
döfcssind darüber hinaus ebenso wünschenswert wie Einblicke in das internationale Geschäft Besonderer Wert
.^wird auf IhreFühmngsfähigkeiten gelegt, damit Sie rasch und nachhaltig die erforderliche Akzeptanz erzielen.

;

~ SofernSieTan dieser herausfordernden, aber auch gut dotierten Position interessiert sind, die nicht nur die

- Sicherheit und Entwicklungsperspektiven einer Großbank, sondern auch einen breiten Gestaltungsspielraum

’bjeteU sollten Sie sich bewerben. Ihre Unterlagen (Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsangabe) senden

Sie bitte unter Angabe der Kennziffer MA 954 an das ifp. Die Herren H. Hilgers (Tel. 02 21 / 2 05 06 - 40) und M.

Baidüs (Tel.- 02 21 / 2 05 06 -36) werden Ihnen gerne weitergehende Informationen vermitteln. Ihre Bewerbung
*r

: ^7 ’r
5

wird selbstverständlich vertraulich behandelt und Sperrvermerke konsequent berücksichtigt

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTW1LLUND PARTNER -DOMKLOSTER2- POSTFACH 10 16 26‘5000KOLN1

INSTITUT FÜR PERSONAL- UND UNTERNEHMENSBERATUNG

HORSTWILLUND PARTNER DOMKLOSTER 2 -POSTFACH 10 16 26 5000 KÖLN 1

Sales Representative
Einstiegschance in prosperierendem Diensdeistungsuntemehmen

Erfolg ist eine kalkulierbare Größe, wenn die unterneh-
merische Idee und das Konzept gezielt die Verbrau-
cherwünsche aufgreift und umsetzt! Die Richtigkeit

dieser Aussage haben unsere Mitarbeiter im weltwei-

ten Firmenverbund unter Beweis stellen können. In

Deutschland und spezieff in Hamburg ist unser Unter-

nehmen noch in der Aufbauphase, aber auch hier ist

unser Erfolg bereits meßbar. Um noch schneller, noch
effizienter expandieren zu können, wollen wir unser
junges, hervorragendes Team weiter verstärken

Sie passen am besten zu uns, wenn Sie mit Überzeu-
gungskraft und Kontaktstärke Ihre Aufgaben eigenver-
antwortlich wahmehmen:

• Vorbereitung und Planung
• Individuelle Verkaufsleistung

0 Administration

• Verbesserung der Kunden-/
Klienten-Beziehung

0 Eigene Leistungssteigerung.

Nach einer kaufmännischen Lehre haben Sie in ver-

gleichbarer Position Ihre Qualifikation bereits nach-
weisen können. Sie sind kooperativ und leistungs-

orientiert und wollen auch durch Ihre Leistung Ihr

Gehalt bestimmen können. Sie sprechen eventuell

Englisch und können sich Hamburg als Standort vor-

stellen.

Interessiert? Dann schicken Sie bitte Ihre vollständi-

gen Bewerbungsunterlagen an die von uns beauftragte
Beratungsgesellschaft unter der Kennziffer HW 949.
Für erste telefonische Vorabinformationen stehen Ih-

nen dort auch Herr Michael W. Harris und Frau Marion
Lovisa zur Verfügung, die die strikte Einhaltung von
Sperrvermerken garantieren.

PA PERSONAL-ANZEIGENDIENST
Ballindamm 7. 2000 Hamburg 1, lei.: 040/331795

Ein Unternehmen der PA CunsuiriniM iruppc

Arzt oderÄn
in einem Weltuntemehmen der forschenden pharmazeutischen Industrie

..Eine wirkliche

\ltemativc fürjunge

Mediziner"

Systemprogrammierer

Nutzen Sienmsercn Erfolg
für Ihre Karriere.
ADV/QRGA entwickelt und
erstellt seit 25 Jahren hoch-

wertige Software- und Dienst-

leistungsprodukte. In kom- .

-

merzieäen Anwendungsbe-
reichen sind wir überaus er-

folgreich. Die Qualität

unserer Problemlösungen
setzt aufeinerJRethe von Ge-

bieten neue.Maßstäbe, In-

novative Produktideen, fort-

schriftliche Methoden und
hochqualifizierte Mitarbeiter

sichern uns ein überdurch-

schnittliches Wachstum. Mit'

über 600 Mitarbeitern im In-

und Ausland zählen wir za :

den Marktfuhrem in unserer

Branche. -

- Ihre Leistung Ist die Basis
unseres Erfolges.
Sie werden innerhalb unseres

Bereiches „System-Technik“
hach .erfolgreich absolvierter

Schulungund Einarbeitung
in unsereSoftwareprodukte
im regionalen Einsatz inter-

essante Aufgaben im Bereich
der Installation und system-
technücben Betreuung von

Wendungssoftware über-

nehmen. Sie verfugen über
Erfahrungen in der Betriebs-

systemweTt DOS/VSE, DOS/
SP2, 0SMVS, BS2000 und/

oder BS3000 und and scher

.
mUmgaß^^JCL, Pro-

grammen; Kenntnisse der.

Machen Sie Karriere
in einem Zuhrniftsmarkt.
Setzen Sie Ihr fundiertes

Wissen und Ihre individuellen

Fähigkeiten erfolgreich ein.

Wir bieten Ihnen eine inter-

essante Tätigkeit mit wech-

selnden Aufgaben, in der Sie

Ihre Fähigkeiten und Ambi-
tionen voll entfalten können.

Die zukunftssichere Position

mit leistungsbezogenem Ein-

kommen beinhaltet gute

Möglichkeiten zur beruflichen

Weiterbildung. Wirtragen da-

zu bei mit gezielten Fortbil-

dungsmaßnah men.

Sprechen Sie mit ans
über Ihre Karriere bei
ADV/ORGA. Frau Schreiber

informiert Sie gerne über
weitere Einzelheiten.

Natürlich können Sie uns
auch gleich Ihre vollständige

Bewerbung senden.

ADV/ORGA F.A. Meyer AG
Personalabteilung
Kurt-Schumacher-Straße 241
2940 Wilhelmshaven
Telefon 04421/802-1

Information ist Vorsprung.
ADV/ORGA ist Information.

£OJz

ASSEMBLERund COBOL
oderPL/1, Sicherheit im Um-
gang mit Systemliteratur
(englisch)sowie DB/DC-

.

Grundlagen setzen wir vor-

auk lhre Aktivitäten starten

Sie von einer der unten aufge-
fuhrten Geschäftssteßen aus.

ADV/ORGA in Düsseldorf,Hamburg, München; Stuttgart; Wiesbanden, Wilhelmshaven, Genf, Zürich, Wien (CBM), Mitglied im BD0.

Auf den Märkten der

Zukunft bleibt nur

derjenige erfiilgreirh.

der neue Wege findet,

neue PrublcinlijMingni

anbietet.

Hoechst High Lhem
ist die Kompetenz um
Hoeclist in

Forschung

und Ent-

wicklung als Basis für

/.ukunftsoricnlierte

Technologien und Pro-

dukte.

Hoechst High Ghem
ist aber auch ein persön-

licher Anspruch: Wer

neue We^e bcsch n-iiei.

dabei eine weitgehend

i i Herd is/i pl i näre A rbeits-

weise praktiziert, hrauelit

überdurchschnittlich

qualifizierte Mitarbeiter.

Kür un&ere Tochter-

gesellschaft ALBERT-

ROUSSEL PHARMA
GMBH, mit Sitz in

Wiesbaden, suchen wir

baldmöglichst enga-

gierte Damen und
C1

Herren mit Interesse am

MEDIZINISCHEN
MARKETING.
die dir (,hialiiiku(ii>n

mit bringen, nach Ein-

arbeitung den Leiter

die.-rr \bteiliing/u

vertreten.

W ir erwarten, dah Si«

Hoechst High Chem
is für Kivude an Gesprächen mit Ei-

ne mit niedi/.ini-i licn hiid in

d Pro- Experten halten, die wiiriM-l

Fähigkeit zur An-hil- Sliehw

Ghein düng junger Außen- RGIS:

jX'rsün- dieilst-\1 i lull iriU*r

Wer lie^ilzen und kumpli- llocelv

n-ild. zierte medizinische Aktien

hend Sacht erhalle einlaeh Person

Arlieits- und überzeugend Kelerai

braucht darslellen können. Nattirw

llie.h Wegen der notwen- Pustlai

irbciter. digen Auswertung ri-.TO T

: hter- frenidsprachlii her Kaeh- Main 8

ERT- lileralur und Zusam-

RMA menarbeii mil unseren

in FurwhungssläHen im

ben wir Ausland sind englische

nga- Spraehkeninnige erlor-

tl derlieh. französi.-ehe »»
L*sseam ent ünsehl. Da Gelegen-

h»*il zur Abfassung von

F'uldikutionen hesteht.

-oHle auch Inlrre.-sc an

rcdaklionefler Tätigkeit

ge"cln-n sein.

Wenn Sie an riitf.iT

Pu.-ilii>n interessiert

sind. senden Sit- Ihn-

Beucr-

QfY| liungsun-

n-rlagen

mit Lebenslauf. Licht-

bild und Grhall--

wiirisi-hen unterdem
Siieliwuri -VI.BLRT-

RiH SSKL“ an

llocehst

Aktiengi-scllschalt

Personalabteilung T
Referat

Xaumvissenschaftier

Pnstläeh »MI3 20

Frankfurt am
Main 80



BERUFS

D je Industrie-Schutz-Produkte GmbH - eine Tochtergesellschaft der
Siebe Gruppe - produziert und vertreibt erfolgreich ein breites Ange-
bot an Sicherheits- und Arbeitsschutz-Artikeln auf dem deutschen
Markt. Zu den Kunden gehören die größten Firmen aus der Automobil-,

Metall- und chemischen Industrie.

Für die Weiterführung der positiven Unternehmensentwickiung su-
chen wir den Vertriebs- und marketingorientierten

Geschäftsführer
Die Hauptaufgaben des neuen Geschäftsführers sehen wir in der
Pflege der bestehenden geschäftlichen Aktivitäten sowie der Auswei-
tung des Neugeschäfts. Unsere starke Marktposition und gesunde
finanzielle Struktur sind eine gute Basis für die gesteckten Ziele. Der

Firmensitz liegt im Großraum Hamburg.

Sie haben intensive Management-Erfahrung in der Führung eines
vertriebsorientierten Unternehmensbereiches erworben, bereits Ge-
winnverantwortung getragen und kennen sich in einem der genannten
Industriebereiche aus. Gute englische Sprachkenntnisse sind für die

Zusammenarbeit mit der britischen Muttergeselischaft unerläßlich.

Sollten Sie an einer abwechslungsreichen Position interessiert sein,

senden Sie bitte Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen unter der
Kennziffer 3090 an die von uns beauftragte Personalwerbe Union

GmbH, die Ihnen selbstverständlich Diskretion garantiert.

Personafwerbe
Union GmbH 77-1

k Personal-Management- {H
Beratung -H.

Emsbütteler
Straße 64-66
2000 Hamburg 50^ Telefon (040) 4 30 10 45

UNION

Die Norwegische Schiffahrts-Agentur. Mit Sitz in Hamburg ist diese

bekannte Agentur für den Frachtliniendienst und den Passagediepst

in Norwegen und auf dem Weg dorthin tätig. Im Passagebereich

werden der nahmhafte Fährdienst FRED. OLSEN LINES und die

besonders in der Bundesrepublik beliebten HURTIGRUTEN betreut.

Für die Leitung dieser Abteilung, direkt der Geschäftsführung unterstellt, suchen wir

zum nächstmöglichen Zeitpunkt den

Leiter Tourismus
Sie sollen die Personalverantwortung für ein schlagkräftiges Team übernehmen und

die Entwicklung der Abteilung vollverantwortlich fortführen. Zu Ihren wesentlichen

Aufgaben gehört die Planung und Entwicklung von Marketingkonzepten für die

betreuten Produkte sowie die Umsetzung im deutschen Markt. Sie sollen nach neuen
Wegen der Ausweitung des vorhandenen Angebotes suchen und in Verhandlungen

mit den Reedereien zu gemeinsamen Lösungen kommen. Außerdem obliegt Ihnen

die Einsatzplanung und Kontrolle der Werbebudgets.

Sie kennen die Tourismusbranche und haben bereits erfolgreich auf internationaler

Ebene Verhandlungen geführt Personalführung liegt Ihnen. Sie wünschen sich eine

selbständige, verantwortungsvolle Aufgabe, die Ihnen berufliches Weiterkommen
bietet.

Diese Position ist mit den notwendigen Vollmachten ausgestattet. Die Konditionen

sind attraktiv, das Produkt bekannt, aber ausbaufähig.

Sie sind interessiert? Dann richten Sie Ihre Bewerbung unter der Kennziffer 3100 an
die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH, die Ihnen selbstverständlich

Diskretion garantiert.

Personalwerbe
Union GmbH -w— tj-i

^ Personal-Management- l-*f^ |-j

Emsbütteler
Straße 64-66
2000 Hamburg 50

X. Ifeiefon (040) 4 30 10 45

PERSONALWERBE
UNION

Atteste Rucfo efsjcherungs-Gesellschaft der We/t - Gegründet 1846

Mit 1.5 Mrd. DM Prämieneinnahme und über
3.1 Mrd. DM Bilanzsumme gehören wir zu

den weltweit bedeutenden professionellen

Rückversicherungsunternehmen. Bei unse-
ren Kunden. Erstversicherungsgesellschaf-

ten in der ganzen Welt genießen wir auf

allen Märkten den Ruf der Zuverlässigkeit

Leistungsfähigkeit und Solidität.

Unsere Abteilung ..HUK-Grundsatzfragen

und nichtproportiona/es Geschäft" befaßt

sich weltweit mit der Prüfung und Quotie-

rung nichtproportionaler Rückversiche-

rungsverträge sowie der Erstellung von
Marktanalysen. Unser junges Team möch-
ten wir zum nächstmöglichen Zeitpunktum
eine(n) engagierte(n)

erweitern.

Sie sollten möglichst eine wirtschaftswis-

senschaftliche oder mathematische Ausbil-

dung besitzen und über erste Erfahrungen in

der HUK-Versicherung verfügen. Rückver-

Sicherungskenntnisse wären von Vorteil,

sind aber keine Bedingung. Sie dürfen von
uns eine umfassende Einarbeitung in ein

interessantes und anspruchsvolles Auf-

gabengebiet erwarten.

Wir setzen gute Sprachkenntnisse in Eng-

lisch und möglichst in einer weiteren Fremd-

sprache voraus. Bereits vorhandenes Sprach-

wissen kann in innerbetrieblichen Kursen

weiter ausgebaut und vertieft werden.

Selbstverständlich erhalten Sie ein der

Aufgabe angemessenes leistungsgerechtes

Einkommen sowie beachtliche Sonder-
leistungen. Wir bieten Ihnen vielfältige

Möglichkeiten zur beruflichen Weiterquali-

fizierung.

V\fenn Sie sich für diese verantwortungsvolle

Aufgabe engagieren möchten, schicken Sie

bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunter-
lagen an unsere f%rsonalabtei!ung oder
rufen Sie vorab unseren Personalleiter. Herrn

Siekmann. an.

Kölnische
Rückversicherungs-Gesellschaft
Aktiengesellschaft
Theodor-Heuss-Ring 11. Postfach 108016
5000 Köln 1, Telefon (0221) 7759-312

' 'v .
* • ** *

, L . „

Wir sind eines der führenden deutschen Markenartikel-Unternehmen der
Lebensmittelbranche mit hohem Bekanntheitsgrad. Kaum ein Haushalt, in

dem unsere Artikel nicht zu finden sind!

Als Nachfolger des bisherigen Stelleninhabers, der eine andere Position in

unserem Hause einnehmen wird, suchen wir den

Seine Aufgabe ist die wirksame Entlastung des Geschäftsführenden Gesell-

schafters. Dazu gehören

- Vorbereitung und Zusammenstellung von Entscheidungsunterlagen
- Erstellung von Berichten und Ergebnisprotokollen
- Kontaktpflege mit unseren Wirtschaftsverbänden

Diese Aufgabe wollen wir einem jungen Betriebswirt übertragen, der sich

sowohl während des Studiums als auch während einer möglichst 2Jahrigen
praktischen Tätigkeit absatzwirtschaftlich orientiert hat.

Von den persönlichen Anlagen her sollten ihn Flexibilität. Organisationsge-
schick. Einsatzbereitschaft und Selbstvertrauen, aber auch Selbstdisziplin

auszeichnen. Interesse und Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhän-
ge und unternehmerisches Denken und Handeln setzen wir voraus. Für die
internationale Geschäftstätigkeit sind Kenntnisse in Englisch und Franzö-
sisch unerläBlich.

Ihre Bewerbung mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie
Handschriftenprobe senden Sie bitte an unsere Personalabteilung.

Carl Kühne KG
Schützenstraße 38
2000 Hamburg 50

damifs

Spann- und Zerspanungstechnik.

Der wachsende Markt.

Unser Klient ist ein führendes Werkzeugvertriebsunternehmen aus der

Spann- und Zerspanungstechnik. Damit verbunden ist ein umfassen-
des Know-how auf dem Gebiet der Fertigungsrationalisierung. Nicht

Produkte, sondern Problemlösungen stehen im Vordergrund.

Für die Ausweitung der Vertriebsaktivitäten in verschiedenen Gebieten

Deutschlands suchen wir zum nächstmögliehen Zeitpunkt mehrere

Vertriebsrepräsentanten
die im Rahmen eines eingespielten Unternehmens mit guten Produk-

ten und vorhandenen Kunden selbständig tätig werden wollen.

Sie werden ausgiebig in der Technik und der technischen Beratung
geschult und erhalten gute Verkaufsunterstützung.

Ihre Aufgabe besteht in der Betreuung des vorhandenen Kundenstam-
mes sowie dem Aufbau neuer Kunden.

Wenn Sie als kaufmännisch orientierter Techniker aus Maschinen-
oder Werkzeugbau einen guten Schritt in die Zukunft machen wollen,

setzen Sie sich mit uns in Verbindung, ln einem persönlichen Ge-
spräch lassen sich Ihre Fragen am besten klären. Ihre Anfrage richten

Sie unter der Kennziffer 401 an die Personalwerbe Union GmbH.

Personalwerbe
Union GmbH -rv-i—^ -w-i

k Personal-Management- E-^|h SH
Beratung JL4.1T

Emsbütteler
Straße 64-66\ 2000 Hamburg 50

X. Telefon (040) 4 30 10 45

PERSONAIWERBF,
UNION

Wir bieten einem erfahrenen

SpedStiosmkaufm&nn
per sofort oder zum 1. 1. 87 eine interessante Aufgabe als

BerateriAusbilder im Bereich Umschlag/Spedition eines staat-

lichen Binnenschi ffahrtsunfemehmens im frankophonen
Afrika.

Der Aufgabenbereich setzt fundierte Kenntnisse in der spedt-
lionellen Abwicklung bzw. des Umschlagwesens voraus.

Gute franz. Sprachkenntnisse und Tropenlauglichkeit sind
Bedingung. Ausländserfahrungen sind erwünscht. Die Posi-

tion ist den Anforderungen entsprechend gut dotiert.

ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

Finna SHIPTRACO
Ship & Transport Consultants GmbH
2000 Schenefeld. Postfach n 69. Tel. 0 40 1 8 39 00 30

- Tochtergesellschaft der ALLIED Corporation -
Ist Deutschlands größter Reibbelag-Hersteller. Unse-
re Produkte - Bremsbeläge - finden Verwendung im
gesamten Kraftfahrzeugsektor, In der Industrie und
in Schienenfahrzeugen, ln der JURID-Grupoe sind
3500 Mitarbeiter beschäftigt.

Für unsere Organisation/Dalenveraröeitung in Glinde suchen wir schnellstmöglich einen

Organisationsprogrammlerer
Unsere Hardware: IBM 4381

Für unseren anspruchsvollen Kundenkreis suchen
wir einen ideenreichen und erfahrenen

Einrichhmisberater
InnenarciiitekteiHin)

Haben Sie Interesse, in einem Haus mit Niveau
Einrichtungen von WK, Cassina, Antiquitäten. Deko-
rationen und Orientteppiche zu verkaufen?

Ihre schriftliche Bewerbung mit Lichtbild senden
Sie bitte an:

Einrichten mit Stii

Friedrich-Ebert-Straße 55-57
5600 Wuppertal 1 • Tel. 02 02 / 30 90 22

Unsere Systemsoftware: MVS/JES 2. TSO/ISPF. CICS, VTAM.
Ihre Aufgaben: Selbständige Projektbearbeitung von der Analyse bis zur Einfüh-

rung. Erstellen von Dokumentation und Schulung der Fachbereiche.

dukte)
nentieriJn9 Und Betreüuns von Standard-Software (SAP-Pro-

Jhre Qualifikation; Fundierte Kenntnisse in organisatorischen Methoden, Erfahrungenm der Projektarbeit sowie qualifizierte Ausbildung der Fachrichtung
Betriebswirtschaft oder Fertigungstechnik. Beherrschung der Pro-
grammiersprachen COBOL/Assembler, Datenbankerfahmng.--

'

Ferner suchen wir einen ... .

Diplom-Ingenieur FH;;’;.:.;

mit Erfahrung in dar Planung und. Steuerung für ur%ere1?^^l:düi,xie:>

Vorbereitung. ... . .
• —3L .

.

96rn lhre schri,,,tahs

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir Ihnen behilflich. *: 4-

JURID WERKE GMBH • Postfach 12 49 - Gfinder Weg 2057 Relhbek/Häriißurg
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Perspektive: Kaufmännische Leitung Schlüsselposition in der Werbung

-Vf.Muraerem breitetv, bundesweit vertnebe-

. nen Soitantafkohotfreier Getränke gehö-

jefi wriuden großen Unternehmen der
-?:E^hSnktifläustrie. Oer Frrrtönsitz Ist eine

^r^hptddeutsche Großstadt Um die VerwaE

fungsarbert unserer technischen Bereiche

-Produktion, Labor, Instandhaltung, Lager,

Expedition effizienter zu gestalten und das

umfangreiche Spezialwissen unserer Fach-

und Fühmngskräfte besser einzuseizen.

beabsichtigen wir, unsere Verwaltungsan-

gestellten in einem neuen Bereich zusam-

menzufassen und suchen dafür den

Wir sind ein sehr erfolgreiches Unterneh-

men aus der Werbebranche. In unserem
Leistungsbereich nehmen wir die führende

Position ein.

Damit wir auch zukünftig durch Innovation

und Kundennähe überzeugen kennen, su-

chen wir einen komakisiarken

ebs

1 ist der Geschäftsführung direkt unter-
: =steBL Zu seinem ' Verantwortungsbereich

.
gehören die.-Ar®estälten der allgemeinen

Verwaltung'und des Personalwesens sowie

folgende toi^aben:

' AWeHungsübergrerfende Projekte initiie-

'?•’
renuriä leiten

7, Q. Hilfen zur. Praduktivifäts- und Kosten-

Steuerung entwickeln und betreiben

v b Aufgaben-, Ablauf- und Formulargestal-

•; tung •

Umsetzung der Personaipolitik

Die überaus vielseitige und anspruchsvolle

Position verlangt einen initiativen, führungs-

erfahrenen Praktiker mit unternehmerischen

Wertvorstellungen und robustem Format,

der koordinierend wirkt, aber auch entschie-

den zu handeln weiß. Er muß die betriebs-

wirtschaftlichen Notwendigkeiten im Unter-

nehmen überzeugend vertreten können.

Herren mit betriebswirtschaftlichem Stu-

Informations- und Bürotechniken konzi-

pieren und einführen

dium, die bereit sind, zweckmäßige Lösun-

gen kooperativ zu erarbeiten und dann kon-

sequent durchzusetzen, bitten wir um Zu-

sendung der Unterlagen. Für erste telefoni-

sche Auskünfte stehen Ihnen unsere Bera-

ter, die Herren VV. Gremer und B. Mielke,

unter der Rufnummer 030 / 8 82 67 83

gern zur Verfügung. Die Beachtung von

Sperrvermerken und Diskretion werden
zugesichert.

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer

Lebenslaui, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben
zum Gehaltswunsch und Eimrittstermin)

richten Sie bitte unter Angabe der Kennzif-

fer 810 858 an Bleibtreustraße 24 in

1080 Berlin 15.

Kienbaum und Partner
v‘:/v Internationale üntemehmensberater, Personalberater. Projekt- und Zeitmanager
V.-. Gummersbach, Düsseldorf. Beiürt. Bonn. Frankfurt. Hamburg, Karlsruhe. München: Zürich. Basel. Genf. Wien. Safcburg

» \
; • Hilversum, Barcelona, Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

ln dieser Führungsposition werden Sie für

die Betreuung und Motivation einer größe-
ren Mitarbeitergruppe im Innen- und Außen-
dienst verantwortlich sein. Sie führen außer-
dem Verhandlungen mit Schlüsselkunden,

entwickeln Konzepte für das Marketing und
die Imagepflege unseres Unternehmens,
unterstützen die Geschäftsführung in Fra-

gen der aktuellen und zukünftigen Firmen-

polrtik. Durch die Bedeutung unseres Unter-

nehmens prägen Sie in Ihrer Tätigkeit die

Weiterentwicklung unseres Wirtschafts-

zweiges mit.

Wir erwarten von Ihnen eine kaufmännische

Ausbildung, mit der Sie anschließend Erfah-

rungen in Marketing und Vertrieb erworben

haben. Als Branchenhintergrund würden wir

den Markenartikeisektor, den Handel oder

den Dienstieistungsbereich bevorzugen.

Sie sollten Mitarbeiter geführt haben und als

enger Partner der Geschäftsführung in Ihrer

Persönlichkeit überzeugen können.

Wir bieten Ihnen über den von uns beauf-

tragten Berater. Herrn Waller Jochmann,
unter der Telefonnummer 0 22 61 /

70 31 57 die Möglichkeit, vertiefende Infor-

mationen zu dieser sehr verantwortungsvol-
len und vielseitigen Aufgabe zu ernatien.

Unser Berater verbürgt sich für die Einhal-

tung jeder Art von Diskretion.

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen

(tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisse, Ge-
haltsvorslellungen. Emtritlslermm, Lichibild)

senden Sie bitte unter der Kennziffer

862768 an Postfach 10 0552. 527G Gtaa-

ners&acft.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia. San Francisco, Säo Paulo. Johannesburg

Projektverantwortung im Maschinen- und Anlagenhande! Regionalleiter

Wir sindeirvintemabonal erfolgreiches Berii-

mr Handelshaus für Maschinen und indu-

sfrieHe Anlagen überwiegend deutscher

Herkunft. Wir planen gemeinsam mit unse-

ren Kunden das fertigungstechnisch opti-

mierte Layout und sorgen für termingerech-

te Abwicklung. Zur Ergänzung unserer qua-

lifizierten Mannschaft suchen wir zum baldi-

gen Eintritt einen weiteren

ln der Bundesrepublik gehören wir zu den bran-

chenführenden Unternehmen im Bereich der Pro-

jektaufbereitung und Gesamtabwickfung großer

Bauvorhaben.
Zum baldmöglichen Eintritt sucnen wir den Lener

eme
• !

' £r söB. de akquisitorische Betreuung eines

. 3 vorhandenen Kühdenstammes übemeh-
’ jnäfljjmd die Gesaratverantwortung für die

: v ,'von. ihirihereingeboften Objekte tragen, de-

,ren Großenofltfnunfl mehrere Mio. DM be-

traQenfkann. Kundenberatung sowie Pro-

jekfoteffong" und -Kalkulation sind de
Schwerpunkte seiner Tätigkeit Dazu gehö-

ren auch die: Beschaffungsverhandlungen

und die örtliche Überwachung der Anlagen-
' ereteflung; -

•;>

k
8wazügt wkd ein vielseitig im industriellen

‘'".'Anlagenbau erprobter Ingenieur der Ferti-

- gungs- oder Elektrotechnik, evtl, auch des

Hüttenwesens oder der Metallurgie. Er fin-

det hier eine gut ausgestattete Position vor,

die dem Bereichsleiter Technik zugeordnet

ist Es wäre von Vorteil, wenn er auch

Führungserfahrung mitbringt, denn diese

Aufgabe erfordert außer Kreativität ein durch

Sachkunde fundiertes Durchsetzungsver-

mögen.

Interessenten im Alter um 35-40 Jahre, die

eine dauerhaft befriedigende Position an-

streben, können einen ersten telefonischen

Kontakt mit unseren Beratern, den Herren

W. Greiner und J. Weise, unter der Rufnum-
mer 0 30/8 82 67 83 aufnehmen.

Vollständige Bewerbungen (tabellarischer

Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse sowie An-

gaben zum Gehaltswunsch und Eintrittster-

min). aus denen auch Hinweise zu den

bisher betreuten Fertigungseinrichtungen

hervorgehen sollten, richten Sie bitte unter

der Kennziffer 810 834 an Bleibtreustr. 24 in

IMOBerüalS.

Kienbaum und Partner
JrrtemationaJe Üntemehmensberater; Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berfrn, Bonn, Frankfurt. Hamburg. Kartsruhe, München. Zürich. Basel. Genf, Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona, Ptifadelphta, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Genormte Installations-Systeme

Wh” sind eine gesunde und erfolgreich expandie-

rende mittekstandische Untemehmensgnjppe mit

VertriebOTlederiassungen fn Mittel- und Nord-

Europa. Unser Produktionsprogramm umfaBt den

Gesamtbereich genormter InstaBations-Systeme;

es ist auf Besonderheiten unterschiedlicher Märk-

te ausgerichtel Eine leistungsfähige eigene For-

schung und Entwicklung gewährleistet unsere si-

chere Position unter den führenden europäischen

Firmen der Branche.

Für die seil 1960 bestehende und für uns beson-

ders wichtige Niederlassung in der Bundesrepu-

blik mit Stiz In Nonfrhein-West/alen und neun
regionalen Vertretungen suchen wir den

Vertriebsleiter

Er untersteht der Geschäftsführung der Mutterge-

seilschaft ifnmitletear und leitet in ihrem Auftrag

die Niederlassung. En späterer Aufstieg in die

Geschäftsführung wird erwogen.

Wir suchen eine inlegre, starke Persönlichkeit

mittleren Allere mH unternehmerischer Prägung

und sicherer Hand in der Führung von Mitarbeitern

sowie breiter Vertriebspraxis im vergleichbaren

Rahmen. Als ständiger Repräsentant in der Bun-

desrepublik muß er m der Lage sein, unser Haus

auf jeder Ebene bä Großunternehmen, aber auch

kleineren Abnehmern, zu vertreten. Hohes per-

sönliche Engagemert, Eigeninitiative und die Be-

fähigung zur Führung eines stark technrsch orien-

tierten Vertriebs mit Angesteiften und Freien Ver-

iretem unter Abstützung auf ein eigenes compu-

tergesteuertes. Lager setzen wir voraus.

Wir bieten eine Dauerstellung mit einem der Ver-

antwortung angemessenen Gehalt und zusüzü-

cher Erfolgsbeleäigung.

Für einen ersten Telefonkontakt steht unser Bera-

ter Herr Juetgens unter der Tel.-Nr. 0211/4555-

246 zur Verfügung. Vertraulichkeit wird zugesi-

chert. Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugnstopien, Lichtbild, Gehalt,

EmtritistemBn, Schriftprobe) senden Sie bitte un-

ter der Kennziffer 840 128 an FüRenbachstr. 8,

4000 DBssdtef 38,

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager

Gummersbach, Düsseldorf, Botin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Kartelle, München; Züncn, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hävosum, BanÄlona. FhMphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Unser Leistungsbereich umfaßt u. a. die Entwick-

lung und Errichtung von Verwaftungs- und Gewer-
begebäuden, Einkaufszentren, gemischt genutz-

ten Anlagen sowie Wohnanlagen.

Hierfür sind geeignete Grundstücke ausfindig zu
machen. Nutzungskonzepüonen zu entwickeln,

die Vermarktung vorzunehmen und die Bauaus-
führung zu überwachen.

Ein qualifizierter Stab von technischen und kauf-

männischen Fachleuten ist zur Unterstützung vor-

handen.

Wir stellen uns einen unternehmerisch ausgerüs-
teten, dynamischen und erfahrenen Herrn vor, der

in leitenden Funktionen seine Praxis, z. B. Bauträ-

gergesellschaften. Fonds- oder Leasing-Gesell-

schaften sowie Vertriebsbüros, erworben hat und
über sehr gute Verbindungen und Kontakte, mög-
lichst in den Groflräumen Köln und Hamburg,
verfügt. Der Dienstsitz wird sich in Köln bzw.

Hamburg befinden.

Die Position ist ihrer Bedeutung entsprechend
direkt der Geschäftsführung der Unternehmens

-

gruppe unterteil Für erste vertrauliche i*on*8fcie

steht Ihnen Frau Klinken unter der Rufnummer
02261 / 7 70 16 zur Verfügung. Diskretion und
die Berücksichtigung von Sperrvermerken werden
zugesichert.

Bitte richten Sie Ihre vollständige Bewerbung mit

Angaben zur Gehaltsvorstellung und dem frühest-

möglichen Einlntistermm unter Kennziffer 945,6/44

an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzei-

gendienst unseres Beraters. Postlach 3 1 03 95.

5270 äuuaas&acfc 31.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zürich. Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum, Barcelona. Philadelphia. San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Export

Wir sind ein konzemgebundenes Unterneh-

men der stahfverarbeftenden Industrie mit

zukunftssicheren Produkten am südlichen

Rande des Ruhrgebietes in GroBstadtnähe

und beschäftigen ca. 5000 Mitarbeiter.

Für eine unserer Exportaöteilungen suchen
wir ab sofort einen jüngeren

Verkauf

möglichst mit wirtschaftswissenschaftlichem

Fachhochschulstudium, der nach entspre-

chender Einarbeitung die weitgehend selb-

ständige Betreuung eines Teils unserer aus-

ländischen Kunden, den Auf- und Ausbau

des Kundenkreises sowie die Führung der

entsprechenden Außendienstorganisation

übernehmen soll.

Den Anforderungen am ehesten gerecht

wird der Bewerber, der bereits Erfahrungen

im Verkauf Export von Stahlerzeugnissen

aufweisen kann; unabdingbar für die Über-

nahme des Aufgabengebietes ist die Befähi-

gung zu eigenständigem Verhandeln in fran-

zösischer und/oder englischer Sprache.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterla-

gen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnisko-

pien. Lichtbild. Angabe des Gehaitswun-

sches. Bnintlslermm) senden Sie bitte un-

ter Kennziffer 7786/37 an den mit der Wei-

teiiertung beauftragten Anzeigendienst un-

seres Beraters - Diskretion und die Einhal-

tung von Sperrvermerken werden aus-

drücklich zugesicheri - an Postfach

31 03 95. 5270 eraffflKrsbacit 3t.

Kienbaum und Partner
Internationale Üntemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berfn. Bonn, Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München; Zunch. Basel. Gent. Wien. Salzburg

HSvereum, Barcelona. Phdadelphö. San Francisco. Säo Pauk). Johannesburg
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MBB
Messerschmstt-Bölkow-
GmbH

Untemehmensgruppe
Transport- und
Verkehrsflugzeuge

Messerschmitt-BöJkow-Blohm ist das führende deutsche Luft- und Raumfahrt-

Unternehmen. In vier MBB-Uniemehmensbereichen arbeiten 37.000 Mitarbeiter

an der Verwirklichung technologischer Ideen zu Produkten, die Gegenwart und
Zukunft mitgestalten.

Sn unserem Aircraft Service Center Lemwerder (bei Bremen) werden Flugzeuge

eigener und fremder Fertigung gewartet, repariert, um- und nachgerüstet.

Wir bieten

Aufstiegschance für qualifizierten

Arbeitspianer
FSugzeugwartung

in der Form, daß Sie Gruppenleiter der Arbeitsplanung für die Wartung der Flug-

zeugtypen AIRBUS, TriStar, DC-9, VFW-614, HFB 320, CESSNA Citation u.a werden.

Zur Aufgabenstellung gehören schwerpunktmäßig:

- Verbesserung der Planungssysteme und -abläufe unter EDV-Anwendung
- Aufbereitung von Wartungsprogrammen
- Planung und Umsetzung von Reparaturmaßnahmen in ablaufgerechte Auftrags-

durchführung
- Mitarbeit bei der Angebotsplanung sowie Kafkulation des Materialbedarfs

- Mitwirkung bei Auftrags-, Leistungs- und Abrechnungsvertiandlungen mit Kunden
- Führung von ca. 15 Mitarbeitern.

Wenn Sie eine Ingenieurausbildung, Fachrichtung Flugzeugbau, oder eine ähnliche

Qualifikation und mehrjährige Erfahrung in der Flugzeugwartung nachweisen können

sowie über gute Englisch- und EDV-Kenntnisse verfügen, sollten Sie sich bewerben.

Messerschmift-Sölkow-Blohm GmbH
üntemehmensgruppe
Transport- und Verkehrsflugzeuge

Personalabteilung

Postfach 11 20, 2874 Lemwerder

CAD/CAM 4- PPS = CIM
Wir sind eine der ersten Adressen im anspruchsvollen Spezialmaschinenbaui mit hoher Fenjtjung»

modern ausgelesten Organisationsverfahren in allen technischen Bereichen. Knapp
* fetinmSSfiS-

außeronlentlich gesnnde Basis setzen die Parameter für den w eiteren Ausbau der EDV -integrierten Fertigungsverfab-

ren.

Wir suchen heute für die Steuerung und Koordinierung von CIM den

CAD/CAM- bzw. PPS-erfahrenen

Proiektleiter CIM
mit Managerprofil

Er sollte sich schwerpunktmäßig der Einführung und Weiterenwickiung des CIM-Gedankens in unserem Hau«

annehmen. Daneben soll er als Abteilungsleiter innerhalb der DV in anspruchsvolle Fuhruogs- und Kontroitaufgaben

hine inwachsen. Bei Bewährung sind weitere hervorragende Ennvicklungsmögiichkeiten gegeben. Wir suchen also

ganz eindeutig mehr als den reinen Projekt-Ingenieur!

Für diese Aufgabe eignet sich ein sehr gut ausgebildeter Akademiker (DipI.-Ing./Dipl.-lnformankero.ä.), der bereits

einige Jahre einschlägige Erfahrung in einem Maschinenbauunternehmen gesammelt hat und nun

berufliche WeichensteUung plant. Sehr gute Praxis mit dem EDV-Urafeld MVS, DOS/VSE/CICS, DL 1/DB - setzen

wir voraus. Erste Führungserfahrung ist willkommen.

Wir bieten eine nicht alltägliche, fachlich äußerst anspruchsvolle Aufgabe mit hervorragenden Entwicklungsmöglich-

keiten. Mehr darüber im persönlichen Gespräch.

Bitte senden Sie Ihre aussagefahige Bewerbung unter der Projekt-Nr. EP 642 an die von uns beauftragte

Beratungsgesellschaft. Herr Eberhard E. Prüfer steht Ihnen für ergänzende Informationen - auf Wunsch auch am
Wochenende privat unter der Tel.-Nr. 0 21 07/64 66 - zur Verfügung. Er garantiert Ihnen auch die absolut vertrauliche

Behandlung Ihrer Bewerbung.
' •

EGOR DEUTSCHLAND GmbH
Kroaprinzenstraße 62 * 4000 Düsseldorf 1 —

"

Telefon 02 11737 46 91 /

PARIS äOüOMf« l4Wf VAMrS flJto flUEHÖPBf UM0DM MADRID IDMB

und Regeltechnik

Partner internationaler

Programme

Wir sind die deutsche Vertriebsgesellschaft eines amerikanischen Tech-

nologiekonzerns (62 000 Mitarbeiter, 4.7 Mrd. US-$ Umsatz) mit weltwei-

ten Aktivitäten in vielen Bereichen. Dazu gehören u. a. auch Durchfluß-

me&- und Regelgeräte für den Einsatz in den unterschiedlichsten Bran-

chen. so z. B. der Groß- und Petrochemie, der Halbleiter-,. Pharma-,

Lebensmittel-, Kosmetik-Industrie etc.

Für eines unserer interessantesten Verkaufegebiete - Nordrhein-Westfa-

len und angrenzendes Hessen - suchen wir einen technisch versierten

Lemwerder

Unser international tätiges Unternehmen nimmt im Spezial-Anlagen- und -Maschinenbau sowie in der

Verfahrenstechnik für innovative Industriebereiche eine marktführende Stellung ein. Modernste Produkt- und
Verfahrens-Technologie, sorgfältige Anwendungsberatung und ein sicherer Kundendienst bilden dabei wesent-

liche Eckpfeiler unseres Erfolges. Aufgrund unserer zielorientierten Expansion wollen wir zwei

Diplom-Ingenieure
Verfahrenstechnik

jetzt in unser Team integrieren und für Zukunfts-Aufgaben qualifizieren.

Sie sind aufgrund Ihrer fundierten Ingenieurausbildung der fachlich souveräne Entwickler und Konstrukteur, der

sich den vielfältigen Anforderungen einer problem-orientierten (mechanischen) Verfahrenstechnik in der Praxis

stellen und an ihrer Umsetzung in Maschinen, Anlagen und Apparate mitwirken möchte.

Ihr besonderes Interesse gilt einer zunehmend selbständigeren Durchführung und Koordination „Ihrer“

Entwicklungsaufgaben. Mit dem Blick für das konstruktiv-wirtschaftlich Machbare. Von der Definition der
Projekt-Parameter, notwendigen Technologie-Festlegungen und praktischen Versuchen bis hin zur Serienreife

„Ihrer" Maschinen und Anlagen.

Sie verstehen es dabei, auch grundsätzliche Fragen zur Verfahrensoptimierung, Werkstoffauswahl und
Fertigungstechnik zu lösen.

Wir begleiten Ihren erfolgreichen Weg durch gezielte Trainingsmaßnahmen und geben ihnen den Freiraum, der
Ihre fachliche Qualifikation und Persönlichkeit voll fordert.

Wir wissen, daß Sie bei allem Interesse für Ihre zukünftige Führungsentwicklung detaillierte Informationen
benötigen, um herausfinden zu können, ob Ihre und unsere Zielvorstellungen zusammenpassen. Wir haben
deshalb unseren Berater, Herrn Peter M. Knolle, gebeten, sich zu Kontakten mit Ihnen bereitzuhalten. Sie

erreichen ihn auch Sa./So. von 15.30 bis 18.30 Uhr. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte an die

angegebene Adresse.

PETER M. KNOLLE UNTERNEHMENSBERATUNG
DARMSTÄDTER STR. 43 • 6115 MÜNSTER • TEL. 0 60 71 / 3 30 27

FERSCf^LBERATUNG • PERSONALWERBUNG- PERSONALORGANISÄTJON

ttut

Eine intensive Einarbeitung in das vielfältige Produkt- und Einsatzpro-

gramm ist vorgesehen. Eine besonders gute Grundlage wären Vertriebs-

erfahrungen aus den Bereichen Meß- und Regeltechnik bzw. Elektrotech-

nik/Elektronik. Ausdrücklich schließen wir Nachwuchsingenieure oder
hochqualifizierte Techniker nicht aus.

Mindestens ebenso wichtig wie Ihre Fachkenntnisse ist uns aber auch
Ihre Persönlichkeit: Sie können Vertrauen aufbauen, auf andere zuge-

hen, bestehende Kundenverbindungen ausbauen und sich in ein Team
integrieren. Englischkenntnisse Sind aufgrund der technischen Daten-

blätter wichtig. Zur Klarstellung: Hier geht es nicht „um Klinkenputzen“,

sondern um den Verkauf erklärungsbedürftiger Produkte an einen
anspruchsvollen Kundenkreis,

Die Position ist mit einem guten Fixgehalt und - nach Einarbeitung - mit
zusätzlichen variablen Bezügen ausgestattet. Ein Dienstwagen ist vorge-
sehen.

Wenn unser Angebot Sie reizt, weil es Ihnen den Einsatz Ihres Könnens
und die Freiheit des Außendienstes bietet, bitten wir um Übersendung
Ihrer Unterlagen unter Kennziffer 099 an den Anzeigenservice unserer
Beratungsgesellschaft, die Ihnen Vertraulichkeit und die Einhaltung von
Sperrvermerken zusichert.

TWP-TREUHANO
WIRTSCHAFTS- UND
PERSONALBERATUNGEN GMBH

Wedeier Landstraße 43 • D-2000 Hamburg 56 - @ 040/81 7525

Innen

!

mm

HÜ

Als erfolgreiches Unternehmen einer bedeutenden deutschen Firmengruppe mit Sitz in

Hamburg entwickeln, produzieren und vertreiben wir Papien/erarbeitungsmaschinen.

Unsere mit hochspezialisiertem Know-how und ausgefeilter Technik gefertigten Maschi-

nen werden weltweit exportiert. Für unsere Einkaufeabteilung brauchen wir Sie, den

Teclin. Einkäufer
Maschinenbau-Unternehmen

Ihr Aufgabenschwerpunkt liegt in der Beschaffung der vielfältigen technischen Zukauf-

teile für unsere komplexen Spezialmaschinen in enger Zusammenarbeit mit den

technischen Büros und der Produktion. Neben einer guten kaufmännischen Ausbildung

sollten Sie daher einige Jahre Einkaufserfahrung aus einem produzierenden Unterneh-

men. idealerweise des Maschinenbaus, vorweisen können. Die Aufgabe erfordert eine

selbständige und verantwortungsvolle Arbeitsweise, gepaart mit Verhandlungsgeschick

und Durchsetzungsvermögen. Kenntnisse der EDV-Anwendung sowie der englischen

Sprache sind wünschenswert, aber nicht Bedingung. Senden Sie bitte Ihre vollständigen

Bewerbungsunterlagen unter L 12 179 an den Anzeigendienst der von uns beauftragten

Unternehmensberatung in Hamburg. Diskretion und die Berücksichtigung von Sperrver-

merken sind selbstverständlich.

Sind Sie der Tüftler aus der Entwicklung, mit der Fähigkeit, die Gruppen Entwicklung und
Konstruktion feinmechanischer Geräte zu koordinieren, sowie durch zukunftsbezogene
Weiterentwicklung erfolgreich auszubauen

International gehören wir innerhalb unserer Branche zu den alteingesessenen, mittelständischen
Unternehmen, mit Sitz im Großraum von Stuttgart. Seit Jahren fertigen wir mit hoher Präzision
feinmechanische elektrische Antriebe und Steuerungen. Unsere Zielsetzungen in der Produktent-
wicklung erfordern die Erweiterung des personellen Sektors. Innerhalb der Führungsmannschaft
sollen Sie als unser

LEITER ENTWICKLUNG / KONSTRUKTION
- Feinmechanik / Feinwerktechnik -

klare, an Machbarem orientierte Entwicklungen forcieren.

'

Wir wenden uns an den engagierten, praxisnaher. Fachmann aus vergleichbarer Position Ob Sie
aus der sogenannten „2. Linie“ kommen, oder in Ihrer jetzigen Tätigkeit keine Perspektiven
vorfinden - wir bieten einem Bewerber mit Fachwissen und Einsatzbereitschaft ideale Vorausset-

'

zungen für die Zukunft. Wir suchen für die im Ausbau befindliche Abteilung . nicht -ddn
„Generalist“, sondern den Mann, der ein kleines - aber effizient arbeitendes Team anzuleiten -

versteht. Sie haben Bezug zur Konstruktion und verstehen es. kooperativ mitder Fertigung- dem'
Labor und Musterbau zusammenzuarbeiten. Sie sollten gegenüber zukunftsweisendenTechncrio- -

gien, sowie der Elektronik als Gerätebestandteii, aufgeschlossen sein.

Die Voraussetzungen für ein langfristiges Miteinander sind bei uns gegeben. Im Rahmen unsererTe
I .£^or*b,nformat,onen stehen wir Ihnen unter 07 11 /22 70 02 gerne zur Verfügung.' Ihre

schnftliche Bewerbung erreicht uns per Angabe der CMB-Projekt-Nr.: 3811068; ‘ v-'v :

r

Wir verbürgen uns für die Einhaltung von Sperrvermerken und sichern absolute Diskretion ZU;'
"

2000 Hamburg 61

SchippeIsweg 63 F
040/551 3011

4000 Düsseldorf1

0211/34 5717

7000 Stuttgart

Mönchstraße 31

0711/25711 42 Eduarij-PieiKer-Slraß» 84 -7000 Stuttgart 1
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&wV’JWrsind das führende Deutsche Handelshaus Im Asean-Raum ml! Schwerpunkten unserer

'.v-yri Aktivitäten in Singapur, Malaysia und Indonesien und einem Programm, das von technischen

Karriere in Südostasien

Anlagen über hochwertige Gebrauchsgüter bis zu Düngemitteln und anderen Chemikalien

reicht.

Unser Erfolg gründe! sich wesentlich aut starke Identifikation der Führungskrafie mit dem
Unternehmen. Wir glauben, daß langfristiges Engagement, persönliche und fachliche

Eignung die besten Voraussetzungen sind, ün sich nach einigen Jahren Benifserfataang als

snac ebs
eine Karriere b&.ih die Führuhgsspitze des Unternehmens (Board of Directors) zu

erarbeiten, f- ;

" :K’ 2:

" "

Der ideale Bewerber kann nach einer kaufmännischen Lehre (z. B. Bank- oder Außenhan-

detskaüfmarin) rrtehrere Jahre Berufserfahrung im Vertrieb bzw. in der Verwaltung nachwei-

'sen. Kenntnisse der EDWOrganisation sind unabdingbar, im Rechnungswesen und in der

Rnanzferung,wünschenswert -

Ein sicheres- Indiz für Führungsfahigkeit wäre der Nachweis, ein Profit Center erfolgreich

geleitet zu "haben.

Kenntnisse der von uns vertretenen Produktsparten erleichtern den Einstieg. Gutes Englisch

ist erforderlich.

|K|

Kienbaum und Partner

Diskretion sowie die Berücksichtigung von Spenvennerken werden selbstverständlich

zugesichert.

Herren bis 35. für die harter Einsatz nicht nur ein leeres Schlagwort, sondern eine echte
Herausforderung ist. bitten wir um Einsendung ihrer Bewerbungsunterlagen (tabellarischer

Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvorstellung, frühester Eintrinstermin) unter

Angabe der Kennziffer 790 283 an den mit der Weiterieitung beauflagten Anzeigendienst
unseres Beraters, FerdinandstraBe 28-30, 2088 Kantarg 1.

Internationale Untemehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach, Düsseldorf, Berlin. Bonn. Frankfurt, Hamburg, Karlsruhe, München: Zürich. Basel, Gent. Wien, Salzburg

Häversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo, Johannesburg

Kfz-Zulieferindustrie

KONSTRUKTEURE
DIPL4NG. (TH / FH) / TECHNIKER
Wir gehören alsErstausrüsterzuden anerkannten Adressen der nationalen und internationalen Automobilzulieferin-

dustrie. Mit ca. 2000 Mitarbeitern produzieren wir qualitativ hochwertige Komfort- und Sicherheitskomponenten in

mehreren Werken im süddeutschen Raum. Unser Wachstum in der Vergangenheit war beeindruckend, und die

Weichen sind weiter auf Expansion gestellt.

Wir. suchen weitere Konstruktionsingenieure für überwiegend kundenspezifische Konstruktionsaufgaben. Im Kon-
struktionsteam sind Sie projektbezogen mitverantwortlich für die Auslegung, Berechnung und Erstellung von CAD-
gestützten Entwürfen und Konstruktionsbezeichnungen kompletter Baugruppen sowie die Entwicklung der Produkte

bis zue Serienreife unter fortlaufender Rückkoppetung zwischen Versuch, Fertigung und Kunden/Lieferanten. Auch
die Mi^viricung bei der Festlegung der Fertigungsverfahren sowie bei Produktverbesserung gehört dazu.

Gedacht ist dabei an jüngere Diplomingenieure aus Konstruktion oder Entwicklung mit mindestens zweijähriger

Berufserfahrung sowie an qualifizierte Techniker mit adäquater Berufserfahrung. Falls Sie noch keine CAD-Erfahrung

mitbringen..werden wir Sie effizient an die rechnergestützte Konstruktion heranführen.

ideal wäre es; wenn Sie Ihre ersten beruflichen Erfahrungen bereits in der Automobil- oder Zulieferindustrie sammeln
konnteri, doctrauch Konstrukteure aus anderen Bereichen finden bei uns anspruchsvolle Aufgaben mit überzeugen-

den beruflichen Entwicklungsperspektiven, wenn Sie bereits mit

• Kfz-Elektrorrik/Karosseriemechanik

.71 . • Umformtechnik
.

.’ Ji .7: i i\ • . Festigkeitsauslegungen/Kunststoffapplikationen
k* • Kleingetriebekonstruktion (Schnecken-ZStimradgetriebe)

zu tun hätten. Wir bieten Positionen mit viel eigener Verantwortung für die Entwicklungsprojekte und vielfältigen

innere und außerbetrieblichen Kontakten, die auch gelegentliche Reisen zu unseren Kunden erfordern sowie ein

überzeugendes, den Anforderungen entsprechendes Gehalt und vorbildliche soziale Leistungen.

Ihre: Vollständige Bewerbung erreicht uns unter Kennziffer 624 über den Anzeigendienst des beauftragten

Beraturigsunternehmens. Erste Fragen am Telefon beantworten Ihnen gerne Herr Dr. Drechsler und Frau Rank.

DRECHSLER • RANK
: Personalberatung - Personalwerbung

Pettenlcoferstraße 20a, 8000 München 2, Tel. (0 89) 5 30 92 36

Hydraulik für Systemlösungen

Durch Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit un-

seres Hydraulikprogramms für nahezu alle indu-

stnellen Anwendungsbereiche sind wir weltweit

eines der erfolgreichsten Unternehmen aui die-

sem SpezialmarkL Auch auf dem deutschen Markt

sind wir bekannt und bestens emgelührt. Als

Nachtolgei des jetzigen Slellenmhabers, der im

Hause 'weiterführende Aufgaben übernommen

hat, suchen wir für unsere deutsche Vertriebsorga-

msaiion einen fachkundigen und motivierten

Der deutschen Geschäftsleitung direkt untersteh

sollen Sie ein fachlich und menschlich überzeu-

gender Gesprächspartner überall dort sein, wo in

der Indusuiewefl Hydraulik in irgendeiner Form

benötigt wird - ob im Fachhandel oder rm Direkt-

vertrieb. Es wird von Ihnen erwartet mit Finger-

spitzengefühl an Ort und Stelle maßgeschneiderte

Problemlösungen anzubieten und neue Produkte

lür fortschrittliche Fertigungstechnik zu verkaufen.

Technisch gut ausgebildeiän und einsalzfreudigen

Bewerbern zwischen 30 und 40 Jahren mit erfolg-

reicher Bewährung rm Verkauf beratungsintensiver

technischer Produkte bietet sich hier die einmalige

Norddeutschland

Chance, m einem engagierten Unternehmen ihre

persönliche Gestalte ngsmögl ich keilen zu nutzen.

Praktische Erfahrungen im Werkzeugbau, der

KonstruMion und der Arbeitsvorbereitung sind von

Vorteil.

Analytisches Denkvermögen, die Fähigkeit zur

Eninvddung klarer Konzepte und Verhandlungs-

geschick sind unerläßlich.

Weitere Informationen über diese ebenso veranl-

wortungs- wie anspruchsvolle Herausforderung

geben Ihnen gern unsere persönlichen Berater,

Herr Heiko Möhring und Herr Dr. Ulnch Würzner,

unter der Rufnummer 02 1 1 / 45 55 - 2 45.

Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-

benslaul, Zeugniskopien, Lichtbild, Islgehalt, Ge-
haftswunsch und Eintritfstermin) senden Sie bitte

unter der Kennziffer B40 130 an Füllenbachstraße

3. 4000 Düsseldorf 30.

Kienbaum und Partner
Internationale Unternehmensberater, Personalberater, Projekt- und Zeitmanager
Gummersbach. Düsseldorf. Berlin. Bonn. Frankfurt. Hamburg. Karlsruhe. München. Zürich, Basel. Genf. Wien. Salzburg

Hilversum. Barcelona. Philadelphia, San Francisco. Säo Paulo. Johannesburg

Zum Ausbau unserer Verkaufsabteilung in Hamburg suchen wir zum
1. Januar 1967 oder früher

1 Verkäufer/Verkaufsleiter

für nautische Geräte
Anforderung: Kenntnisse und Erfahrung auf dem Gebiet der Schirfsnau-

tik. Gute engl. Kenntnisse in Wort und Schrift. Führer-
schein Kl. III.

Aufgaben: Gewinnung und Betreuung neuer Kunden. Beratung und
Vertrieb von nautischen Geräten. Angebotsbearbeitung.

Wir bieten in einer kleinen Gruppe ein gutes Betriebsklima und gute
Sozialfeistungen.

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

Sperry GmbH
Schnackenburgallee 1 14, 2000 Hamburg 54

Erfahrene, zuverlässige u. unabhängige

Hauswirtschafterin

die mit alten Haus- u. Kleingartenarbeiten vertraut ist und
einen gepflegten I-Personen-Haushalt im Raume Wiesba-

den mit Freude versorgt, gesucht.

Wohnung vorhanden. Die Bewerberin sollte tierlieb sein
und Führerschein Klasse 3 besitzen. Bewerbungen mit
Referenzen, Lebenslauf und Lichtbild erbeten unter V
6475 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

IN HAMBURG

Das Diatonische Werk in Hamburg sucht zum 1.1. 1987 oder
später elne/n Mitarbeiterin als

Innenrevisor/in
,

Wir erwarten:
- Erfahrung in der Innenrevision
- Betriebswirtschaftliche Kenntnisse
- Kenntnisse im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswesen
- (Kameralistik)
— Erfahrung in der Erhebung und Beurteilung von Organisa-

tionsabläufen
- Mitgliedschaft in einer ey. Kirche

Vergütung nach' KAT IVa (entspr. BAT). Sollten Sie Interesse

an dieser Position haben und die Voraussetzungen erfüllen,

richten Sie Ihre Bewerbung .bitte bis zum ä0. 11. 1986 an:

Diatonisches Werk in Hamburg
«i Hd. Frau Wulf
BugenhagenstraBd 21, 2000 Hamburg 1

Wir'sind ein Tochterunternehmen der nieder-

ländischen Koriijn-Gruppe. Mit speziellen, ei-

gens entwickelten Geräten führen wir NaB-

Saggerarbeiten in ü. a. kleineren Häfen, Seen
und Teichen aus. Unsere Geräte kommen
bundesweit zum Einsatz.

Wir suchen batomöglichst einen jüngeren

"kleine NaBbaggerei
•

:

:

für die tägliche Leitung vonjeweils mehreren,

V" " -'überwiegend kleineren Projekten.
.

Wirerwarten:
- --

,O Fachausbildung und einige Erfahrung in

dör Bauleitung bzw, Abrechnung im.Was-
*

: . ger- oder Erdbaübereich.

Odie Fähigkeit, Projekte selbständig vom
- Anfang bis zum Endaufmafi abzawickBin.

'
’ Ö Köntakffreüdigkeit und Reisebereitschaft.

;

Ihre Bewerfeürtgsunterfagen mit Gehaltsvor-
"

. .Steifung senden Sie bittean ,

KQNRTEC

Continental - eine erfolgreiche europäische Untemehmensgruppe.
Wir fertigen und vertreiben im In- und Ausland Kautschuk- und Kunst-

stoffprodukte für die Automobilindustrie und den Reifenfachhandel, für

den Investitionsgüterbereich und den Bergbau.

Continental: Innovationsstark. Qualitätsbewußt Heute und in Zukunft.

Wir suchen

Informatiker, Ingenieure, Mathematiker
als Projektlerter/Systems-Engineers/System-Analytiker/Organisationsprogrammierer

für die Reorganisation, Weiter- und Neuentwicklung von

PPS- und OS/OST-Systemen
mit den zugehörigen

Basisdaten-Systemen

Wir diskutieren nicht das Schlagwort C1M mit allen diversen

Auswägungen, wir entwickeln MaterialfluB- und Informations-

flußsysteme für eine effiziente Fertigung und Qualitätssiche-

rung für unterschiedliche Produkte in unseren europäischen
Produktionsstätten.

Dazu müssen jeweils bestimmte adäquate Fertigungsmethoden
und -verfahren in entsprechende DV-gestützte Anwendungs-
systeme umgesetzt und die dazu erforderlichen Basisdaten-

systeme für Stücklisten, Arbeitspläne und Kapazitätsdaten ent-

wickelt und eingebunden werden.

Die Integration zwischen zentralen und dezentralen BDE-Moni-
toring-Systemen erfolgt im Rahmen von Werksnetz-Konzepten.

Für Neuentwicklungen setzen wir Tools der 4. Generation ein.

Unser Arbeitsstil ist projekt- und teamorientiert

Wir entwickeln in der DV-Umwelt:

zentrale Werksrechner: IBM 3083, 43XX, MVS/SP/XA, VTAM,
VM/VSE, IMS DB/DC, C1CS, IDEAL, Datacom, COBOL
dezentrale Subsysteme: DEC, VAX mit VMS, RDB, CDD, Data-

trieve, FMS, TDMS, COBOL PDP 11 im prozeßnahen Bereich

sowie u.a. Datapoint, IBM-Systeme i.

Wenn Sie Erfahrung haben in den anwendungsbezoge-
nen Bereichen Produktionsplanung und Fertigungs-

Steuerung mit Kenntnissen moderner Fertigungsme-
thoden und -verfahren, Material- und Zeitwirtschaft,

MeBwertdatenverarbeitung, Stücklisten-, Arbeitsplan-

und KapazitätsdatenOrganisation sowie Kenntnisse in

den Bereichen DV-Organisation, Systemanalyse und
-Planung, strukturierte Programmierung, Betriebs-

systeme, Einsatz und Nutzung von Datenbanken und
Softwaretools, dann gehören Sie zur Zielgruppe, die

wir gewinnen wollen.

Wir gewährleisten eine gründliche Einarbeitung sowie
interne und externe Trainingsmaßnahmen. Unsere Phi-

losophie, Führungspositionen möglichst aus den eige-

nen Reihen zu besetzen, bietet Ihnen gute berufliche

Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir sollten uns darüber unterhalten. Deshalb schicken
Sie uns bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen.

Wir freuen uns auf ein Gespräch mit Ihnen.

Continental Gummi-Werke AG
Personal Continentalhaus

Postfach 1 69
3000 Hannover 1

(onlinenlal
ft

4050 Mönchengladbach 2



WIRWACHSElSM
Wir sind die äußerst er-

folgreiche Vertriebstoch-
ter eines multinationalen

Konzerns.
In unserem Produktseg-
ment sind wir überragen-
der Marktführer - weltweit

ebenso wie in der Bun-
desrepublik.

Unsere technisch ausge-
reiften Investitionsgüter

werden fast ausnahmslos
an die Industrie verkauft.

Unsere positive Ge-
schäftsentwicklung und
die Erweiterung unserer
Produktpalette erfordert

bundesweit den Ausbau
unserer Vertriebsmann-

schaft.

Technischer Vertrieb

Top-Produkte
Je nach Produktgruppe suchen wir erfahrene Vertriebsingenieure bzw.

jüngere Herren (techn./kfm. Ausbildung) mit erster Berufserfahrung in

Verkauf oder Service. Bezug zu anspruchsvoller technischer Materie ist

unerläßliches Anforderungskriterium.

Unser Angebot:
Hoher Bekanntheitsgrad von Firma und Produkt, innovative Sortimentspoli-

tik. erstklassige Einarbeitung.

Nutzen Sie die Gelegenheit zu einer vertraulichen Information über unsere
Agentur. Frau Christa Matthäus erreichen Sie bereits am Samstag und
Sonntag von 11 bis 14 Uhr unter 0 21 02 - 1 44 73, wochentags unter 02 1 1 -

71 50 27. Fragen Sie nach ihren Aufgaben, Perspektiven und was Sie bei uns
verdienen können (plus Firmenwagen). Ihre vollständige Bewerbung senden
Sie bitte unter Kennziffer DKW 1051 an PA. Diskrete Bearbeitung ist

garantiert.

PS: Ingenieuren mit

Kenntnissen in MSR-
Technik oder Hoch-
temperatur-/Hoch-

druckbereich können
wir ein besonderes
Angebot machen.

^ |%JBenrail

PA-PERSONAL-ANZEIGENDDENST
Benrather Schloßallee 99, Postfach 1803091, 4000 Düsseldorf 13, Tel; 0211/715027.

hin Unternehmen der PA Uonsuliing-Gruppe

Als große und gemeinnützige Stiftung des privaten Rechts fördern wir

Wissenschaft und Technik in Forschung und Lehre. Die Stiftung verfügt

über ein eigenes Kapital von 1,4 Mrd. DM, ist von den staatlichen

Haushalten unabhängig und vergibt jährlich rd. 120 Mio. DM an wissen-

schaftliche Einrichtungen im In- und Ausland. In unserer Geschäftsstelle

sind etwa 95 Mitarbeiter tätig.

Für den demnächst in den Ruhestand tretenden Stelleninhaber suchen
wir den Nachfolger.

Referent Rechnungswesen
und Innere Verwaltung

BERUFS # WELT

JItlasCopco

Die Position umfaßt innerhalb der Abteilung Finanzen und Verwaltung die

Verantwortung für die Budget- und Kostenplanung, das EDV-unterstützte

Rechnungswesen, die Kontrolle und Berichterstattung für die betriebs-

wirtschaftlichen Gegebenheiten sowie für die Innere Verwaltung mit den
Technischen Diensten.

Wir erwarten die Beherrschung zeitgemäßer Methoden des Rechnungs-
wesens und des Controlling, Initiative, Beweglichkeit sowie die Befähi-

gung und die Bereitschaft zur eigenen Detailarbeit. Ein abgeschlossenes
Studium der Betriebswirtschaft, mehrjährige einschlägige Berufserfah-

rung und die Bereitschaft zur Einarbeitung in das steuerliche Gemeinnüt-
zigkeitsrecht setzen wir voraus. Das Alter sollte etwa zwischen Mitte 30

und Anfang 40 liegen.

Wir bieten eine der Aufgabe entsprechende Vergütung, eine zusätzliche

betriebliche Altersversorgung und andere Sozialleistungen. Interessenten

senden wir auf Wunsch gern unseren Jahresbericht zu.

Bewerbungen, die vertraulich behandelt werden, bitten wir unter Angabe
der Einkommensvorsteilungen möglichst bis zum 21. November 1986 zu

richten an die

Stiftung Volkswagenwerk, Kastanienallee 35, 3000 Hannover 81

Tel. 05 11 / 83 81-219.

Atlas Copco steht auf dem Gebiet der Druckluft-

technik und Hydraulik an führender Steile in der
Welt ist in 120 Ländern vertreten und hat 16 000
Beschäftigte, verteilt über alle fünf Erdteile.

Für unsere

Konstruktionsabteilung

suchen wir

Ingenieur (Fh)/Techniker

Fachrichtung Maschinenbau.

Zu Ihrem Aufgabengebiet gehört das Bearbeiten
von Hydrauliksystemen, das Erstellen von Doku-
mentation für Hydraulikkomponenten und das
Erstellen von Ersatzteildokumentation in Zusam-
menarbeit mit einem Dokumentationsbüro.

Von unserem neuen Mitarbeiter erwarten wir

solide Kenntnisse auf dem Gebiet der Mobii-

hydrauiik und einige Jahre berufliche Praxis.

Wegen unserer internationalen Aufgaben sind

gute Englischkenntnisse unbedingt erforderlich.

Angemessene Dotierung ist selbstverständlich.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit
Lichtbild, Zeugnisabschriften urtd Gehaltsvor-

stellungen an unsere Personalabteilung.

Atlas Copco MCT GmbH
Personalabteilung
Zum Panrepel 3, 2800 Bremen-Mahndorf
Postanschrift: Postfach 44 84 28, 2800 Bremen
Telefon 04 21 / 48 92 -0

2 Sachbearbeiter/innen
- Dipl.-Ing. (FH) der

Fachrichtung Landespflege -

für die untere Landschaftspflegebehörde.

Es werden jüngere, einsatzfreudige Mrtarbeiter für die Bereiche Land-
schaftspflege. Natur- und Artenschutz. Überwachung von Schutzgebie-
ten, Prüfung von Fach- und Bauleitplänen sowie BiotoplenKung
gesucht.

Vergütung erfolgt entsprechend BAT bis zur Verg.Gr. IV b.

Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich.

Schwerbehinderte Bewerber werden bei entsprechender Eignung be-
vorzugt berücksichtigt.

Zum Kreis Ostholstein (ca. 196 000 Einwohner) gehören 185 km
Ostseeküste mit zahlreichen bekannten Ostseebadem.

Die Kreisstadt Eutin (ca. 16 000 Einwohner) liegt in der Holsteinischen
Schweiz und verfügt über alle Schulsysteme. Sie ist etwa 40 km von den
beiden Großstädten Kiel und Lübeck entfernt

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden innerhalb von Z
Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an den

KREIS OSTHOLSTEIN
Oer Kreisausschuß - Personalabteilung -

Lübecker Straße 41, 2420 Eutin

Seit Jahrzehnten sind wir ein führendes skandinavi-
sches Unternehmen der Lautsprecherproduktion, ins-

besondere für industrielle Zwecke. Seit mehr als 30
Jahren sind wir auf dem deutschen Markt vertreten.

Die stetige Ausweitung unseres Umsatzes macht es
erforderlich, die Geschäfte in der Bundesrepublik zu-
künftig über eine selbständige GmbH zu führen. Für
diese zu gründende GmbH suchen wir

einen Geschäfteftihrer/
eine Geschäftsführerin

zum alsbaldigen Dienstantritt

Sitz der Gesellschaft wird Hamburg sein.

Damen und Herren, die die Aufgabe reizt, die Produkte
eines der größten europäischen Lautsprecherherstel-
lers zu vertreiben und die Aufgaben eines GmbH-
Geschäftsführers zu übernehmen, werden gebeten,
sich unter der nachstehenden Chiffre unter Vorlage
der üblichen Papiere einschließlich ihrer Gehaltsvor-
stellungen zu bewerben.

Sperrvermerke werden stnkt beachtet.

Zuschriften u. A 6435 an WELT-Vertag, Postfach
10 08 64. 4300 Essen.

Sie starten
Dt«« Buch (Gfobformal, 180 Seilen. DM 39801
gibt Anrworl ouf ihre Fragen:

L V.'uf wrroiv.i;. «;h erlcigmoderncie Fehler

und Ungev:hii:l>licWreiten J

F 9 _ 2. Wiegeheich ilrategöchundmertiodi^hvoi

tbl^.^Slta^^i^cne erfahren je

m,(dem einzigartigen Helfer ‘JSEaSSSÄSEESä
»Bewerber-Training
—Crash-Programm für Steilensuchende«

4* W >e über wm<±? ich Hindern«* und Hürden ?

13 1 -jm i.ui.nr-

rondul-MBriag-Postfach 5502-D-6200 Wiesbaden 1
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Personal-Media-Partner
Der Personalanzeigendienst

der Roland Berger & Partner GmbH

Herausfordernde Verkaufsaufgabe

Wir sind ein erfolgreiches Unternehmen der.TextiWLederwarenin-

dustrie. Unsere Produkte haben einen guten Ruf als Markenartikel.

Wir suchen

Vertriebsrepräsentant
Norddeutschland

dem wir die Betreuung unserer Facheinzelhandalskuriden in die-

sem Gebiet anvertrauen wollen. Wenn Sie mehrere Jahre Außen-

diensterfahrung im Bereich Textil-ZLederwaren haben und Ver-

kaufserfolge im Fachhandel nachweisen können, dann sind Sie der

Richtige für diese Aufgabe.

Bitte bewerben Sie sich mit tabellarischere Lebenslauf. Lichtbild

und wichtigen Zeugnissen unter /Vtgabe Ihres Einkommens bei

unserem Berater. Herrn Dr. Walter Schmidt, Pereorial-Media-Part-

ner, Gesellschaft für Personalkommunikation mbH, Arabellastraße

33, 8000 München 81 . Rufen Sie ihn unter der Tel. -Nr. (0 89) 92 23 -1

2 52 an, oder schreiben Sie ihm. Er bürgt für absolute Diskretion.

FERTIGUNGSINGENIEUR
Im Training on the Job herausfinden,

welches Gebiet Sie vertiefen wollen .

7 : fln: 1 -sr-
r

yf:

Der Kreis Osthofstein sucht zum nächstmöglichen Zeit-

punkt

Das kann die Anwendungs- oder Systemiechrilk sein*Beratung und'
Verkauf oder. . .7

So viele Möglichkeiten der beruflichen Entwicklung rhit überdurch-
schnittlich guten Perspektiven bietet Ihnen einer der wettweit erfolg-
reichsten Hersteller hochwertigerWerkzeugmaschinen und -syste- .1

me. Für anspruchsvolle Aufgabenstellungen und höchaidöiröflisfer:'

te Fertigungstechnologien haben wireinenNamen. CAD/CAM, C1M
und FMS sind in der eigenen Produktion und teilweise bei unseren^
Kunden längst eingesetzte Technologien. .

j
-

Bei uns profitiert ein junger Fertigungsingenieur vqm^cwMWwft'1

einer gewachsenen, modernen Organisation. Er sollteKenntnisseV
derZerspanung haben und sich für seinen Beaif engagieren. V f V,*

Eingefahrene Gleise gibt es nicht; deshalb sind Aufgescbjoss&htieiti
für technische Neuheiten, Flexibilität und Lernfähigkeit w'bfitige!

” •

Voraussetzungen. -.

'

Rufen Sie Frau Künzel an, wenn Sie mehr erfahren Wollen:
’

0 69 / 72 65 52. Ihre schriftliche Bewerbung erreichtuns iiber.die .

J

L. Künzel PERSONALBERATUNG. MyliusstraBe 15. 6000 Frankfurt 1

:

(Kennziffer 4732).
- ' "

*
,

•

NN PERSON AL BERATUNG

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Geschaftsdruck-Branche. Unsere Leistun-
gen sind außergewöhnlich und reichen vom Entwurf eines unverwechselbaren Formularprb-
fiis bis zu kostensparenden und arbeitsgerechten Formulansystemen. Der Bedarf für unsere
Leistungen wächst ständig. Daher suchen wir den

Distriktleiter Köln
Fonnularsysteme

Im Idealfall haben Sie eine Ausbildung in der grafischen Industrie, sind bereits einige Jahre
erfolgreich im Verkauf tätig und haben schon Verkäufer geführt. Ihre Aufgabe fer den-
Distrikt weiter auszubauen und eine Mannschaft zum Erfolg zu führen.

Wir erwarten geistige Flexibilität, kreatives Denken und den unbedingten Willen zum
Erfolg. Ambitionierten und erfolgreichen Verkäufern bietet sich hier der nächste Karriere-
schntt.

. .

Unsere nicht alltäglichen Leistungen entsprechen den hohen Anforderungen, die wir
stellen. Sie werden intensiv eingearbeitet und auch weiterhin durch Schulungen gefördert.'

Senden Sie bitte Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Eintrittstenhin. Gehaltsvor-
steUung und Lichtbild an die Personalabteilung der

Gather Formularsysteme GmbH
Hofstraße 130, 4050 Mönchengladbach 1 - Telefon Ö 21 61 / 40 2253

Sill
Beteiligen Sie eich an ihrem eigenen Erfotg!
Wir bieten Ihnen die Chance durch hohe Umsatzbeteiligung.

• Sie sind Pharmareferenu-m und arbeiten erfolgreich. Setzen Sie ihre
Arbeit in Ihrem angestammten Gebiet lür uns fort)

• Sie möchten selbständig entscheiden über Besuchszahl. Selektion und
Werbemaßnahmen. Wirgeben Ihnen die Chance dazu und unterstützen

Sie durch eine effiziente Verkautskonzephon.

Wir sind ein traditionsreiches deutsches Unternahmen und wollen neue
Wege mit Ihnen gehen.

Bei Interesse rufen Sie bitte am Sonnabend von 14.00-1 6.00 Uhr H, AufseB

unter 04 51 / 2 18 01 oder H. Scheunemann unter 0 41 31 / 4 77 64 an.

Ihre Bewerbung (taten Lebenslauf. Lichtbild, Zeugnisse und Verkaufszah-

ten) richten Sie bitte an

Pr. Bram * Hevberg, PB iiss - 2407 Bstf Schwartau

Zur weiteren Entwicklung und Pflege unseres MDS-Hero-
Systems suchen wir einen eine

Systemkoordinaior/In
m.tpraktischen Erfahrungen in der Systemarchitektur von
Mehrplatzsystemen - nach Möglichkeit des C-TOS-Befr.ebs-
systems. Ferner .sollten Sie Ccboi und Pascal beherrschen
wünschenswert wäre auch ,,C”.

Der Systemkoordinator ist verantwortlich für die
• Systementwicklung und Systempflege,
• Erstellung von Problemanalysen und Programmiervo-caben

mir entsprechender Dokumentation,
• Gewährleistung eines reibungslosen Arbeitsablaufes.
Damen und Herren, die durch Studium und. oder praktische
Tatigkeiien Erfahrung in der Durchführung von EDV-Projekten
und Anwendungsentwicklung mit betriebsnahen Systemen
haben, erwartet

• ein Arbeitsplatz, der von Ihnen veranfwortunasvoll Gestaltet
und geführt werden soll,

• eine leistungsgerechte Dotierung der Position und• Sozialleistungen, die sich sehen lassen können.
Interessiert? - Dann richten Sie Ihre vollständigen Bewer-
bungsunterlagen unter Angabe ,'hrcr Gehaltsvarsieiiur.q bitte
an die 3

- Personalabteilung der SAGA
Große Bergstraße 154 * 2000 Hamburo 50
.Zur vorherigen telefonischen Kontaktaufnähme steht Ihnen
Frau MüHer-Remer. Durchwahl 38 Gi 57 a?" «errc cur
Verfügung.

1
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Dienstleistungsbranche

Aufgaben Voraussetzungen
Voraussetzungen

Planung und Realisierung zukunftsorientierter orga-
nisatorischer Lösungen mit intensivem DV-Einsatz
als Mitarbeiter der'Abteilung Betriebsorganisation

Entwicklungsmögfipbkeil zum. Projektleiter

Abgeschlossenes wirtschaftswissenschaftliches Stu-

dium (HS oder FHS)
Mehrjährige Praxis in der Organ isarion und Entwick-
lung von Dialoganwendungen
Kenntnisse in IMS DB/DC erwünscht, jedoch nicht

Bedingung
Fundierte Erfahrungen in Projekten unter Anwen-
dung moderner Methoden des Projektmanagements
sowie im Einsatz von Organ isations-.DV-Werkzeugen

Leitung eines Teams mit fünf Mitarbeitern und den
Schwerpunktaufgaben:
- Konstruktive Auslegung technisch und gestalte-

risch optimaler Beleuchtungskörper und Dekora-
tionsgegenstände

- Motivierende, kooperative Führung der Mitarbeiter
- Reibungslose Zusammenarbeit mit Design und

Fertigung

Abgeschlossene Ausbildung als Elektroingenieur

(z. B. der Fachrichtung Starkstrom. Energietechnik)
oder auch als Techniker
Berufserfahrung in Entwicklung. Projektierung oder
Konstruktion für Elsktroprodukte
Bereitschaft zur Einarbeitung in unsere Aufgaben-
stellung. sofern nicht aus der Branche
Sowohl jüngere Nachwuchskraft als auch älterer,

erfahrener Praktiker haben gute Chancen
Erfahrungen in der Erstellung und Pflege EDV- und
fertigungsgerechter Konstruktionsunterlagen wür-
den den Einstieg erleichtern, sind aber nicht Bedin-
gung
Organisatorisches Geschick

Unternehmen
National.und International sehr bekanntes Großurv-

temehmendar Dienstleistungsbranche
Über 1400 Mitarbeiter

Sitz: norddeutsche Großstadt

Angebot
Leistungs- und marktgerechtes Einkommen
Intensive Einarbeitung, umfangreiche Fortbildungs-
maßnahmen
Moderne EDV-Umgebung mit einem IBM-Großsy-
stem unter MVS mit IMS DB/DC

Unternehmen
Sehr erfolgreiche, überdurchschnittlich wachsende
Gesellschaft der Leuchtenindustrie
Über 500 Mitarbeiter, ca. 70 Mio. DM Umsatz p. a.

Sitz; Einzugsgebiet einer norddeutschen Großstadt

Angebot
Jahreseinkommen von ca. 60 000-60 000 DM. abhän-
gig von Qualifikation und Erfahrung
Großer Entscheidungsspielraum bei der Aufgabenlö-
sung
Angenehme Arbeitsatmosphäre

Darrten- und Herren, die in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden bitte ihre Bewerbung mit
tabellarischem Lebenslauf, Zeugntskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 10 015 an unseren Personal-
Berater, dem Sie auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen (rab.

Lebenslauf. Zeugniskopien, Lichtbild! unter Angabe der Kennziffer 10012 an unseren Personal-Berater, dem Sie auch
mitteiien können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Wolfgang Radau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/8917 22 89 17 97 - Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

Produkt-Manager
Sanitärbranche

Aufgaben
Selbständige Betreuung und Weiterentwicklung

mehrerer Produkte unter Anwendung des klassi-

schen PM-Aufgabenspektrums mit den Schwerpunk-
ten:
- Intensive Marktbeobachtung und -analyse

- Erarbeitung und Durchsetzung realistischer Markt-

strategien
- Erstellung von Marketingplänen
- Kostenplanung und Budgetierung

Unternehmen
In seiner Branche führendes Konzemuntemehmen
Mittelständische Gesellschaft

Vertriebstätigkeiten im fr»- und Ausland
Design-orientierte Produktpolitik

Sitz: norddeutsche Großstadt

Voraussetzungen
Wirtschaftswissenschaftliches Studium und techni-

sches Verständnis
Kenntnisse in analytischer und methodischer Pro-

duktentwicklung
Idealerweise Berufserfahrung im Marketing
Wichtige Persönlichkeitsmerkmale: Kreativität. Ver-

handlungsgeschick, Überzeugungs- und Motiva-

tionsfähigkeit

Angebot
Finanziell attraktive Ausstattung

Unterstützung bei der Einarbeitung

Sofortiger Einsatz bei interessanten Projekten

Hilfe bei Wohnraumbeschaffung und Umzug
Kooperativer Führungsstil und unkomplizierte

Arbeitsatmosphäre

Wenn Sie in dieser Aufgabe eine berufliche Herausforderung sehen, senden Sie bitte Ihre Bewerbung mit tabellarischem

Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild unter Angabe der Kennziffer 10 007 an unseren Personal-Berater, dem Sie

auch mitteilen können, wer Ihre Unterlagen nicht erhalten soll.

Düsseldorfer Bauträgergesellschaft
: : '
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Sekretariatsleiterin
Möchten Sie in. Düsseldorf leben, und arbeiten? Dann haben wir

den Job für S\&. Vorausgesetzt, Sie haben Freude an selbständiger

Arbeit^ beherrschende Büroorganisation, schreiben flott Maschi-

ne, sind ordnungsliebend und haben schon einige Erfahrungen in

den administrativen Bauabwicklungsarbeiten (z. B. Ausschreibun-

geh, technische Bauverträge, behördlicher Schriftverkehr).

Düsaeklprf njft - kommen Sie?

Bitte nur schriftlich bewerben.

W1T Wirtschäfts- und Industrie-Treuhand
lmmermannstr.12, 4000 Düsseldorf 1

Bundesweit tätige Verlagsgesellschaft mit ausbaufähigem Umsatz
sucht einen

Geschäftsführer
Unsere Anzeige richtet sich an Vertriebspersönlichkeiten, für die

Kreativität, Durchsetzungsyermögen und strategische Vorgehens-
weise selbstverständlich sind. Wir würden auch einer Persönlich-

keit aus der zweiten Reihe gerne eine Chance geben.

Erfahrungen im Bereich der EDV-Fachirteratur sind von Vorteil.

Ziel unseres neuen Geschäftsführers soll es u. a. sein, in den
nächsten Jahren eine Umsatzsteigerung durch den Aufbau neuer
Vertriebswege zu erreichen.

Neben einem entwicklungsfähigen ertolgsorientierten Gehalt wird

eine Beteiligung geboten. Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie

bitte an

BHV Bürohandels- und Verlagsgesellschaft mbH
Irenenstraße 76c. 4000 Düsseldorf 30

WMfgang Radau + Partner (BDU)

Baurstraße 84 - Postfach 52 03 63 - 2000 Hamburg 52

Telefon: 040/89 17 22 89 17 97 • Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

Technischer
Lagerleiter

aus der Auto-Branche mit Kennt-
nissen in Comparts u. EDV für
mittlere DB-Vertragswerkstatt

dringend gesucht.
Autohaus Heinrich Scheper
GmbH, Vertragswerkstatt der

Daimler-Benz AG
Bramfelder Strafe 101-111,

2000 Hamburg SO,

Tel. 0 40/6M 10 26 .
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Wir sind «ne selbständige, weltweit operierende Gesellschaft innerhalb der

IWKA-Gruppe. Unsere Produkte StahJkompensatoren, Metallbälge sowie Me8-

und Regelgeräte gewinnen ständig größere Bedeutung auf den Zukunftssekto-

ren Energieversotgung und Energieeinsparung.

Zum Ausbau unserer Konstruktionsabteilung suchen wir einen

Unser neuer Mitarbeiter h^t tfte Aufgabe, zusammen mitdem Vertrieb Angebote

bis zur fertigungsreifen Detaillierung zu eretellen und auszulegen. Ferner gehört

zu seinerTätigkeit die Berechnung drucklragender Bauteile nach werksintemen

Berechnungsverfahren und hach den anerkannten Regeln der Technik. Grund-

kenntnisse in der Schweißtechnik, spanloser Umformtechnik und in Werkstoff-

.technik sollten vorhanden sein,

Wenn Sie diese verantwortungsvolle-und interessante Aufgabe reizt, bewerben
1

Sie sich bitte mit den üblichen Unterlagen, oder nehmen Sie telefonisch Kontakt

auf mit unserem Personalleiter, Hem».Sattelberger, unter der Ruf-Nummer:

(072.44)99-348.

IWK Regler und Kompensatoren GmbH
11AM -Personal- und Sozialwesen -

pos1jach ii 62, 7513 Stutensee-Blankenloch

Wir suchen für unsere Großbaustellen im

internationalen Straßenbau in Ghana
(Westafrika) für sofort:

einen erfahrenen

- Asphaltmisch-

meister

- steinbreclimeister

-S
Die Bewerber sollten eine abgeschlossene

Ausbildung und Erfahrung haben.

Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewer-

bungsunterlagen an unsere Personalabtei-

lung.

CP CONSTRUCTIOK PIONEERS
Baugesellschaft mbH

Lasumer Heerstr. 42-44, 2820 Bremen 77

Tel. 04 21 / 63 00 97 -Tx. 2 44 834 cp

Techn. Redakteur/Texter
Elektronik - Meßtechnik

Wir sind ein High-Tech-Untemehmen mit Sitz in einer norddeut-
schen Großstadt; wir entwickeln, produzieren und vertreiben
Geräte und komplexe Systeme, u. a. auch für wehrtechnische
Anwendungen.

Für die Erstellung von technischen Texten, Datenblättern, Bro-
schüren, Dokumentationen und Berichten in Fachzeitschriften
suchen wir den Fachmann, der sowohl über ausgezeichnete
deutsche und englische Sprachkenntnisse verfügen muß als

auch anwendungstechnisches Wissen im wehrtechnischen Be-
reich besitzen sollte.

Eine einschlägige Vorbildung und mehrjährige Berufserfahrung
aus einem ähnlichen Arbeitsgebiet setzen wir voraus.

Wir bieten eine interessante, abwechslungsreiche Aufgabe und
einen sicheren Arbeitsplatz, auch auf freiberuflicher Basis.

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Le-
benslauf. Zeugniskopien. Lichtbild) unter Angabe der Kennziffer
9997 an den zunächst zwischengeschalteten Personal-Werbe-
dienst, der Ihre Bewerbung nach Berücksichtigung evti. Sperr-
vermerke direkt an uns weiterleitet.

UBI WERBEDIENST GMBH
Baurstraße 84 • Postfach 520363 2000 Hamburg 52

Telefon: (040) 89 20 03-05 Telex Nr. 2 173 371

HAMBURG - DÜSSELDORF

Aufgepaßt! Zugefaßt!
Nebenberuf I. Spitzenposition f. 20-

35]ähr. Berufstätige.

TeL 0 21 81 / 49 91 45, Th. Steuer

Tüchtige

Aiißendienstmitarfieiter

gesucht. Bester Verdienst.

Kein Verkauf

Tel. 0 80 25 / 64 17, Herr Geyer

ab Montag. 13 - 18 Uhr

Wir sind ein bedeutendes Unternehmen in der Kurbranche in NRW. Nach
durchgefuhrter Betriebserweiterung und Umstrukturierung ist es erforder-

lich geworden, daß der Inhaber im Bereich der Untemahmensführung
Aufgaben delegieren kann.

Wegen der besonderen Konzeption des Hauses bietet sich eine unge-
wöhnliche Chance für einen

jungen, einsatzbereiten Dipl.-Kautmann
Von ihm wird erwartet, daß er das Rechnungswesen und hier insbesonde-
re die Bereiche Controlling und Budgetierung vollständig abdeckt Dar-
über hinaus sollte er zur Übernahme werterer Spezialaufgaben bereit und
in der Lage sein. Die Wahrnehmung seiner Aufgaben erfolgt in enger

Abstimmung mit externen Beratern.

Neben einer soliden Hochschulausbildung ist praktische Erfahrung von
Vorteil (Sperrvermerke werden beachtet). Zuschriften unter D 6703 an

WELT-Verlag, Postfach 10 06 64, 4300 Essen.
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• ..berufliche Heimat
Unbestritten gehören wir zu den bedeutenden Wohnmöbel-Herstellern mit Oualitätsprofil im umfassenden Sinne.

Unternehmens- und Produktimage sind im Markt hoch angesiedelt. Auf der Basis einer zukunftsorientierten, konturierten Firmenstrategie

wachsen wir - stabil fundiert - kontinuierlich.

Betreuung, Förderung und Motivation unserer Mitarbeiter auf allen Ebenen ist für uns eine erstrangige Aufgabe. Die dazu erforderlichen

Aktivitäten wollen wir — der langjährige Stelleninhaber verläßt in bestem Einvernehmen branchenfremd unser Haus - einem spezifisch

erfahrenen, psychologisch begabten, loyalen und integren

Entwicklung von
Übeirnittlungsemnchtimgen

Personalleiter

Fiiiiruetsskreis der Geschäftsleitung -

Die ANT Nachrichtentechnik GmbH plant, entwickelt und fertigt

modernste Geräte. Anlagen und Systeme der Nachrichtentechnik

im wesentlichen auf den Gebieten Multiplextechnik. Richtfunk.

Raumfahrt. Fernmeldekabelanlagen. Kommunikationssysteme

sowie Elektroakustik.

In Backnang und den Werken in Wolfenbüttel. Offenburg, Schwä-

bisch Hall einschließlich unserer Vertriebsniederlassungen in der

Bundesrepublik sind rd. 7000 Mitarbeiter beschäftigt.

Für die Bearbeitung neuer Aufgaben auf dem Gebiet der Übermrtt-

lungssysteme suchen wir qualifizierte

übertragen.

Wir wünschen uns einen Personalchef, der nicht nur Kenntnisse und Erfahrungen im Arbeitsrecht, Sozialwesen, natürlich auch Betriebswissen-

schaft nachweist, sondern auch und vor allem qualifizierte, leistungsbereite und nach Erfolg strebende Mitarbeiter gewinnen, aufbauen und

erfolgsbezogen begeistern kann. Studium der Rechts- oder Sozialwissenschaften wäre ein Vorteil, ist jedoch nicht Bedingung; vielmehr

erwarten wir Passion und Engagement zur Menschenführung; nicht zuletzt Persönlichkeits-Substanz.

Die Aufgabe für den Personalprofi, der bei weitgehender Selbständigkeit umfassende Verantwortung sucht; auch der qualifizierte, nach Erfolg

strebende „Mann in der zweiten Linie" hat bei uns seine ..Karriereleiter“.

Prüfen Sie sich, ob dies Ihre Aufgabe ist; dann schreiben Sie uns.

Für die Kontaktaufnahme erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer

1 317 116 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, Telefon 05 21 /

15 20 30; MICHAEL METHE ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer

Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert.

Diplom-Ingenieure (TH)

äHPN.
PARTNER • BERÄTERGRUPPE GMBH

8000 München 90 Bergstr. 1 5 089/69591 3-1 4 • 4800 Bielefeld 1 Uhlandstr. 33 0521 /1 52030

Die Stadt Frankenthal (Pfalz) sucht zum sofortigen Eintritt

eine(n)

für die Leitung des Museums und des Stadtarchivs.

Kenntnisse über das Frankenthaler Porzellan und über die

Frankenthaler Maler sind erwünscht.

Träger des Museums, das im Jahre 1988 nach einem Umbau
wieder eröffnet wird, ist die Stadt Frankenthal; unterstützt

wird der Träger vom Frankenthaler Aitertumsverein e. V.

Dem Museum obliegt die Aufgabe, Gegenstände aus der
Vergangenheit des Frankenthaler Raums, seiner Bewohner
und ihrer Beziehungen zur Umwelt zu sammeln und darzu-

stellen. Ferner die Aufgabe, durch Sonderausstellungen,
Veranstaltungen und sonstige Aktivitäten die Attraktivität des
Museums zu fördern.

Dem/der Stelleninhaber(in) obliegt neben der Leitung insbe-

sondere die Mitwirkung beim Museumsbau, die Erarbeitung

der Museumskonzeption, der Einrichtung des Museums, die

Planung und Durchführung von Sonderausstellungen und
sonstigen Veranstaltungen, die Planung und Durchführung
von WerbemaBnahmen sowie museumspädagogische Ar-

beit. Zugleich wird erwartet, daß der/die Stelleninhaber(in)

das sehr umfangreiche Archivmaterial, das bis in das 6.

Jahrhundert zurückreicht, sichtet, ordnet, katalogisiert, zur
Präsentation aufbereitet und wissenschaftlich betreut.

Die Vergütung erfolgt nach BAT, die Planstelle ist nach
Vergütungsgruppe III BAT bewertet. Gezahlt werden ferner
die im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen.

Die Stadt Frankenthal hat rund 46 000 Einwohner, sie liegt im
Einzugsbereich der Städte Mannheim und Ludwigshafen im
Rhein-Neckar-Raum. Sämtliche Schularten sind am Ort.

Bewerbungen bitten wir bis längstens 30. 1 1 . 1986 zu richten

an;

Stadtverwaltung Frankenthal (Pfalz)
- Personalamt -
6710 Frankentha! (Pfalz)

Antriebstechnik
für

Baumaschinen, Ackerschlepper
Landmaschinen, Fahrzeuge

Wir sind ein bedeutendes, international bekanntes Unternehmen der Antriebstechnik
für Baumaschinen, Ackerschlepper, Landmaschinen und Fahrzeuge mit über 4500
Beschäftigten im ostbayerischen Raum.

Kommen Sie nach Passau in die schöne DreifiüssestadL

Wir bieten Ihnen hier einen sicheren Arbeitsplatz in einer Gegend, in der andere
Urlaub machen.

Für die Hauptabteilung Wärmebehandlung/Werkstofftechnik suchen wir einen

Diplen-tagen
der Fachrichtung Maschinenbau
Das Aufgabengebiet dieser Hauptabteilung umfaßt neben der Leitung der Betriebsab-

teilungen Wärmebehandlung. Schweiß- und Verfahrenstechnik und Labor die Betreu-

ung der Betriebsbereiche Produktenfwickiung, Fertigungsvorbereitung und Quali-

tätssicherung in Fragen der Werkstofftechnik.

Wir erwarten fundierte Kenntnisse auf den Gebieten Werkstofftechnik und Wärmebe-
handlung, ferner einige Jahre erfolgreiche Industrie- oder Institutspraxis.

Wenn Sie zur Übernahme von Führungsverantwortung bereit sind und den Einstieg in

das technische Management suchen, haben Sie bei entsprechendem Engagement die

Chance, eine verantwortungsvolle Führungsaufgabe mit einem hohen Maß an
Selbständigkeit zu übernehmen.

Neben einer leistungsgerechten Entlohnung bieten wir Ihnen die sozialen Leistungen
eines Großunternehmens.

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Einkommensvorstel-
lung senden Sie bitte an Zahnradfabrik Passau GmbH, Postfach 26 40, 8390 Passau.

Zahnradfabrik Passau
GmbH

ein Unternehmen der ZF-Gruppe

i
i

i
i
i
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Eine der großen Reisebüroketten in Deutschland sucht
ehrgeizige Mitarbeiter, die mit dem schnellen Wachstum qualifi-

ziert mithalten können - für sofort oder ab Januar 1987.

Die Aufgabe umfaßt

• Systementwurf von Übermittlungssystemen

0 Entwicklung von digitalen Multiplexsystemen

• Entwicklung von optischen Übertragungssystemen.

Nach unseren Vorstellungen sollten Bewerber ein gutes Examen

als Diplom-Ingenieur (TH) der Fachrichtung Nachrichtentechnik

nachweisen. Sie sollten dabei über qualifizierte Kenntnisse der all-

gemeinen Nachrichtentechnik und Digitaltechnik verfügen und

möglichst Softwarekenntnisse haben.

Die kreative Mitarbeit in einem Team ist wesentliche Vorausset-

zung für eine erfolgreiche Mitarbeit. Das Gehalt entspricht den

hohen Anforderungen der Aufgabenstellung und orientiert sich an

der Qualifikation des Bewerbers.

Wenn Sie diese Aufgabenstellung anspricht und Sie an einer lang-

fristigen Mitarbeit in einem expandierenden Unternehmen Inter-

esse haben, bitten wir um Zusendung threr Bewerbungsunterla-

gen iZeugnisse. Lebenslauf. Lichtbild, Gehaitserwartung) unter;

der Kennziffer MX/E oder rufen Sie uns an: 073 91/13-2666.

ANT Nachrichtentechnik GmbH
Personal- und Sozialwesen

Gerberstraße 33
7150 Backnang

*• «v“.
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mit Schulung und Erfahrung im Einzel- und Gruppenge-
schäft: Rüg, Bahn. Schiff. Wenn Ihnen noch LH-Kurse (Seeheim)
fehlen, können Sie diese bei uns noch schrittweise absolvieren.

Nachrichtentechnik

Zum Ausbau der Einzel- und Gruppentouristik
Damen und Herren als

istik-Exoerten Eisengießerei o.H.6.

Sie arbeiten in engagierten Teams. Die Bezahlung ist

leistungsgerecht. Innerbetriebliche Förderung. Schulungsreisen
und Kurse sind selbstverständlich.

Für beide Vakanzen liegen die Arbeitsplätze im Raum
Franken in einer Großstadt mit hohem Freizeitwert.

Unser Unternehmen zählt zur Spitzengruppe der west-
europäischen Kundengießereien.Dieetwa2700Mitar-
beiter unseres Hauses fertigen auf modernen Pröduk-
ticnsanlagen Gehäuse-, Zylinder- undHydraülikguß für

namhafte Großunternehmen der Fahizeug= Tind-Ma^
schinenbauindustrie im Ir>- und Auslands

Bitte senden Sie Ihre ausführliche Bewerbung mit Licht-

bild an:

AKC. Gesellschaft für Communication. Herrn Abendroth
Wiesenau 51 .

6000 Frankfurt am Main 1

Unser Firmensitz Stadtallendorf liegt iri landschaftfich

reizvoller Umgebung unweit der Universitätsstadt Mar-
burg.

Sperrvermerke werden berücksichtigt. Zur Betreuung einer neuinstaffierteri, hochäutomati-
sierten Produktionsanlage (Kernmacherei) suchen wir
als Abteilungsleiter einen jüngeren

Wir möchten Herren mit spottlichens Ehrgeiz

Ir dbs aef die Heiss schicken.

Unser Unternehmen ist seit über einem Jahrzehnt mit
Erfolg auf dem Freizeitmarkt tätig. Ein Markt, der auch in

den nächsten Jahren überdurchschnittlich wachsen wird.
Unsere Produkte sind anspruchsvolle Heimtrainingsgerä-

te und weitere Produkte aus dem Freizeitbereich.

Dipl.-Ingenieur (FH)

Elektrotechnik

Wir suchen die Zusammenarbeit mit einem dynamischen
und einsatzfreudigen

AiiSendieiistmiteiftelter

der bereits über Berufserfahrung als Ingenieur verfügt.
Er sollte mit elektronischen Steuerungen komplexer
Aggregate vertraut und in der Lage sein, sich in
gießereitechnische Probleme einzuarbeiten.

(25-40 Jahre)

zum 1.1. 1987 oder früher für den Bezirk:

Ihre Bewerbung erbitten wir schriftlich unter Beifü-
gung von tabellarischem Lebenslauf, Zeugniskopien
und Lichtbild an unsere Personalabteilung (Telefon:
0 64 28/7 83 99).

West-Deatscbtantf
(Köln - Aachen - Essen - Wuppertal)

Es erwartet Sie ein bereits bestehender, ausbaufähiger
Kundenstamm und damit interessante Verdienstmöglich-

keiten.

Fritz Winter, EisengieBerei o.H.G
Weserstraße 5
3570 Stadtallendorf

Außerdem steht Ihnen ein neutraler Firmen-Pkw (auch zur
privaten Nutzung) zur Verfügung.

Falls Sie diese Aufgabe mit Ihren Möglichkeiten reizt,

bewerben Sie sich bitte mit Lebenslauf, Zeugniskopien
und Lichtbild.

Sollten Sie Fragen haben, rufen Sie bitte unseren Ge-
schäftsführer, Herrn Gönner, an. Sie können ihn tagsüber

unter 02 12 / 81 50 05-06 erreichen.

Erfreut sich auf das Gespräch mit Ihnen.

BREMSHEY SPORT GmbH
Postfach 1702 12, 5650 Solingen t

Wir sind ein führendes mitleiständisches Produktions-Unterneh-

men in Münster im Bereich Femmeidebau und Energietechnik.

Zum baldigen Stellenantritt suchen wir einen

Diplosn-gsigenieur
FacfiricBteng IteslaleMeiiteclmik'laformaiik

Der Tätigkeitsbereich erstreckt sich auf die selbständige Bearbei-

tung von In- und Auslandsprojekten innerhalb des Sektors
unserer elektronischen Meldesysteme für div. Anwendungs-
bereiche.

Hierzu wünschen wir uns. daß der Bewerber
- fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Mikroelektronik,

- praktische Erfahrungen mit mikroprozessorgesteuerten
Datenerfassungsgeräten,

- Bereitschaft zu Reisen im In- und Ausland und
- gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort und Schrift

hat.

Entgangene Weihnachtsgratifikation wird ggf- erstattet.

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. Sie hören

umgehend von uns.

£. PETER LANCIERW MASCHINENBAU-HAFENHÜTTE
GmbH u. Co. KG

1
Petersheide 37. 4400 Münster-Wolbeck

i®tring
»fchnenundschnoben

• sind um die 30 Jahre alt

• haben weitreichende betriebswirtschaftliche Kenntnisse durch ein Studium -

'

der Betriebswirtschaft, der Wirtschaftsinformatik oder der Informatik mit
entsprechenden Schwerpunkten

Q verfügen über erste praktische Erfahrungen
0 Aufbau und die Wirkungsweise von großen (IBM) und kleinen'

‘

(PC s) DV-Anlagen ....
• besitzen Grundkenntnisse der Programmierung .

© haben Spaß an Pionierarbeit

®
iShXrehdri^gen

inßr verschKfiben und komplexe Systeme gedank-

• arbeiten gern eng mit Menschen zusammen - ' .'

haben wir eins Aufgabe für Sie. Wir wollen die - .

Individuelle Datenverarbeitung/
Bürokommunikation

Aufgaben-
schwer-
punkte:

in unserem Hause aufbauen.

• Benutzerservice (Hot-Line)
® Einführung und Betreuung eines Endbenutzersystems (AS).• Durchführung von Organisationsprojekten
9 Aufbau von Inhouse-Netzen
© Mitarbeit an DV-Projekten.

Wir gehören mit über 1300 Mitarbeitern weltweit zu den führenden Unternehmen unserer ^Ä? „
W,r

.
b,eten ei1

?,

teistungs- und anforderungsgerechtes Gehalt sowwzeitgemä-'- '

S IS^n9
.f-«

hre vollslandk9e Bewerbung (tab. Lebenstauf, Zöugntskopie^üSc-i^

'king

riC^tön ®,e b,t!e unter Angabe Ihrer Einkommensvorstellurig an unsere Personalakte^- •’?
'

:

rotring-werke
Riepe KG

'. -T '

'Tl'r ~
•' KraterStraSe 3Q1-3G3-.V
D-2000 H^bL^54'

:
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Bereichsleiter

rketina / Vertrieb

PHILIPS

funktionale Gebrauchsgüter
"Mit 220 Mitarbeitern Und mehr als 20 Mio. Jahresumsatz ist unser Klient ein Name in der
Gebrauchsgüter-lndustrie. Das Fertigungsprogramm besteht aus Haushaltswaren, die über-
wiegend aus Holz- hergestellt werden und in Teilen ihrer Absatzmärkte einen bedeutenden

' Rang einnehmeri. ;

Im Zuge des vollzogenen Generationswechsels gibt es für das Unternehmen eine neue
strategische /Ausrichtung. Gesucht ist der „Kopf", fundiert im Marketing/Vertrieb von
Gebrauchsgütem (Markenartikel!), der die eingeleiteten Maßnahmen unterstützt, die Realisa-
tion weiterführt und die zukünftige Entwicklung in diesem/seinem Bereich maßgeblich

:
gestalten wird.

Gefordert ist. deshalb eine .Führungspersönlichkeit um 40 Jahre alt, die bereits ähnliche
Aufgaben mit Erfolg gelöst hat. Grundlage Ihrer Karriere sind eine qualifizierte kaufmänni-
sche Ausbildung mit gutem betriebswirtschaftlichem Hintergrund, Kenntnis des Gebrauchs-
götermarktes und mehrjährige Vertriebserfahrungen im Absatz von Markenprodukten, das
Ausland eingeschlossen. Gute Sprachkenntnisse in Englisch runden das Gesamtbild ab.

Die Position bietet Freiraum für erfolgreiches Arbeiten. Das landschaftliche Umfeld des
Dienstsitzes in Norddeutschland gibt viele Möglichkeiten zur Gestaltung persönlicher
Interessen. Schreiben Sie unserem Berater, Herrn Klaus Hildebrandt, Roland Berger &
Partner GmbH, Internationale Personalberater (BDU), Friedrichswall 15, 3000 Hannover 1, mit
äussagefähigen Unterlagen, oder rufen Sie ihn zu einem ersten Informationsaustausch unter
Telefon 05 11 / 32 76 44-46 an. Er bürgt für absolute Diskretion.

Roland Berger & Partner GmbH
Internationale Personalberater (BDU)

Leiter Forschungsgebiet
Aluminium-Formguß

aluminium

Die VAW ist mH über

4 Milliarden DM Umsatz und
mehr als 16.000 Mitarbei-

tern der größte deutsche

Aiuminiumproduzenl und
-verarbeiter.

In mehreren Werken und
Tochtergesellschaften im

In- und Ausland erzeugt

VAW eine Vielzahl von

Produkten -vom Rohstoff

Aluminium bis zu konsum-
nahen Endprodukten.

Mit unserem Leichtmetaff-

Förschungsinstitul in Bonn
verfügen wir über ein

zukunftsorientiertes,

anspruchsvoll ausgestatte-

tes Technologiezentrum. Die

wesentlichen Forschungs-

und Entwickiungsaktivitäten

derVAW sind hier konzen-
triert.

VAW ist namhafter Produ-

zent von Hütten- und
Sekundärgußlegierungen.

Im Forschungsbereich »^Alu-

minium-Formguß« entwik-

keln wir Gießverfahren und
Werkstoffe für hochwertige

Anwendungen. Das ange-
gliederte Gießereitechnikum

verfügt über neueste Anla-

gentechnik. Für die Führung
und wissenschaftliche Lei-

tung dieses Forschungsbe-

reiches suchen wir Sie, den
engagierten Dr.-Ing. oder
Dipl.-Ing.der Fachrichtung

Gießereiwesen, Metallhüt-

tenwesen oder Metallkunde.

Die Anregung und Durch-
führung von Forschungs-

projekten zur Entwicklung

zukunftsweisender Gieß-

verfahren und Alummium-
Gußwerkstoffe wird Ihr Auf-

gabenschwerpunkt sein.

Darüber hinaus die maß-
gebliche Mitarbeit bei der

Umsetzung der Ergebnisse

in die Praxis. Dazu werden
Sie mit unseren produzie-

renden Sparten und Kun-
den Zusammenarbeiten.

Für dieses anspruchsvolle

Tätigkeitsfeld benötigen Sie

gute Grundlagenkenntnisse

der Metallurgie des
Gießens und Erstarrens.

Die Prinzipien der gängigen

Gießverfahren sollten Ihnen

bekannt sein. Viel leicht sind

Sie sogar mit dem Alumi-

nium-Druckgießen vertraut

Sie verstehen es, Milarbeiter

zielorientiert zu führen und
zu motivieren.

Wenn Sie sich von dem hier

skizzierten Angebot ange-
sprochen fühlen, freuen wir

uns auf Ihre aussagefähige

Bewerbung.

Vereinigte Aluminium-Werke AG
Personalwesen
Hauptverwaltung
Geörg-von-Boeselager-Str. 25
5300 Bonn 1

Telefon 0228/552-2242

Wir sind eine Tochter-

gesellschaft der

Siemens AG.
Zu unseren Arbeits-

gebietengehören
insbesondere die

optische und aku-
stische Datenerfassung,

große Haid- und Soft- -

ware-Projekte für

Industrie-, Dienst-

leistungsüntemehmen
und die öffentliche Hand
sowie auftragsbezogene
Software-Efrtw/'cWung.

Für unser Einsatzgebiet Hamburg suchen wir zum sofortigen Betritt

erfolgsgewohnte und erfahrene

Vertriebs-
beauftragte/EDV
Sie passen gut in unser junges, aktives Verkaufsteam, wenn Sie der

kontaktstarke Praktiker unserer Branche sind, der gewohnt ist, auf

höchster Ebene abschlußsicher zu verhandeln. — Aber auch erfolg-

reiche Damen und Herren aus dem sonstigen Büromaschinenvertrieb

möchten wir gerne kennenlemen.

Ihr Aufgabengebiet umfaßt:

• Planung und Durchführung von Vertriebsaktivitäten auf dem
Gebiet von Patenerfassungsgeräten mit OCR-Technik

• Konkurrenzbeobachtung. Verkaufsstrategie und Akquisition

• Aufbau und Pflege von Kundenkontakten

• Kundenberatung und Angebotsbearbeitung zusammen mit unse-

ren System-Beratern

• Planung und Koordinierung der Auftragsabwicklung in Abstim-
' mung mitdem Kunden und den beteiligten hausintemen Stellen

Interessiert Sie diese anspruchsvolle und weitgehend eigenverant-

wortliche sowie selbständige Tätigkeit? Unser hochinteressantes

Angebot aus einem überdurchschnittlichen Fixeinkommen und einem
Gesamteinkommen, das Sie durch Ihr persönliches Engagement

bestimmen, wird Sie zufriedenstellen.

Für erste Informationen steht Ihnen am Sonntag von 16 bis 19 Uhr

(unter TeL 091 32/2325) unser Leiter Direktvertrieb, Herr Heubeck,

zur Verfügung. Gesichert Ihnen absolute Vertraulichkeit zu.

Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an

COMPUTER GESELLSCHAFT KONSTANZ MBH
- Referat Personal und Recht

Max-Stromeyer-Str. 116, 7750 Konstanz. Tel. 07531/87- 4733

COMPUTER
GESELLSCHAFT«»
KONSTANZ
MBH .

-X-X-:-X;

mm
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PHILIPS

Wir entwickeln, produzieren und ver-
treiben zukunftsgerichtete Industrie-
Elektronik. Mit unserem umfassenden
Produktprogramm für Wissenschaft
und Industrie sind wirzu einem führen-
den Hersteller in Europa geworden.

Unsere DV-UmweK:
- Hardware
IBM 4381 , Mod. 2 mit 16 MB
VAX 11/750. 8200, 8300
P 7000

- Betriebssoftware
MVS mit IMS,VS, VMS
CICS/OL1, AOABAS, TSO/E
DATA MANAGER

- Programmiersprachen
COBOL, FORTRAN, NATURAL

Für unsere beiden Standorte Kassel
und Hamburg suchen wir im Bereich
Organisation und Datenverarbeitung

Organisator
Aufgaben

in den Anwendungsgebieten Auftrags-
abwicklung, Materialwirtschaft, Ferti-

gungssteuerung, Vertrieb, Finanz- und
Rechnungswesen

Analyse von Arbeitsabläufen. Infor-

mationsflüssen und Strukturen

Erstellung von Konzepten zur Ver-
besserung der Ablauforganisation

Entwicklung. Einführung und Pflege
von dialogorientierten integrierten

Anwendersystemen

Betreuung und Weiterentwicklung
bestehender Anwendersysteme

Anforderungen

ein abgeschlossenes Studium mit

dem Schwerpunkt Informatik. Be-
triebswirtschaft oder Organisation

möglichst mehrjährige Erfahrung in

der Abwicklung von Org.-/DV-Pro-
jekten, im Einsatz von Datenbanken
und Dialogsystemen sowie in der
Durchführe ng von Organisations-
analysen

Kenntnisse auf dem Gebiet der An-
wendungsprogrammierung sowie
der Programmiersprache COBOL

Datenbank-Organisator
Aufgaben

Entwicklung des DB-Designs, Erar-

beitung und Einführung der Metho-
den zur Datenanalyse und -synthese

Betreuung und Weiterentwicklung

der Systementwicklungstools auf

der Basis eines Data-Dictionary-

Systems

Unterstützung der Projektarbeit, Be-

ratung und Schulung derAnwender

Mitarbeit in der Koordination der
Sicherheitssysteme und -konzepte

Anforderungen

abgeschlossenes Studium, mög-
lichst der Fachrichtung Informatik/

Wirtschaftsinformatik

Erfahreng in der Abwicklung von
ORG/DV-Projekten

Kenntnisse in den Gebieten Soft-

ware-Engineering und Datenbanksy-

steme. wünschenswert Erfahrungen

im Umgang mit DL/1 -Datenbanken
und dem Data Dictionary DATA-
MANAGER

Anwendungsprogrammierer
Aufgaben

Mitarbeit bei der Einführung der
Standard-Software IBM-COPICS
(Anpassungen/EWeiterungen,
Lösung von Schnittstellen)

Erstellung und Betreuung dialog-

orientierter Anwendungsprogramme

Weiterentwicklung und Betreuung
bestehender Systeme

Wir bieten Ihnen ein Ihrer Leistung

entsprechendes Einkommen sowie die

beruflichen Entwicklungsmöglichkei-

ten eines großen Unternehmens.

Wenn Sie dieses Aufgabengebiet an-

spricht und Sie Freude an der Mitarbeit
in einem jungenTeam haben, dann
sollten Sie uns kurzfristig Ihre aussage-
fähige Bewerbung einreichen - mög-
lichst mit Angabe einer Telefonnum-
mer, unter derwirSie kurzfristig errei-

chen können.

Anforderungen

gute Kenntnisse und Fähigkeiten in

der Programmierung mitClCS. DL/1.

COBOL (ASSEMBLER wünschens-
wert)

möglichst Erfahrung mit der Soft-

ware IBM-COPICS

Personalwesen
Miramstraße 87
3500 Kassel
Telefon 05 61 / 5 01-2 59

Persona Iwesen
Melendorfer StraBe 205
2000 Hamburg 73
Telefon 0 40 / 67 97-3 23

Wir, ein aufgeschlossenes, erfolgreiches Team,
suchen einen dynamischen, flexiblen,

belastungsfähigen

- Leasmgkaufmann -

zur Betreuung unseres in- und
ausländischen Marktes.

Bewerbungsunterlagen an

W. Honold, Fahrweidstr. 46, CH-8951 Fahrweid

Philips GmbH Unternehmensbereich
Elektronik für Wissenschaft und Industrie

Für alle zuverlässigen, selbständigen, aktiven und
kooperativen Geschäftsleute oder solche, die es
werden wollen, bieten wir eine sichere Zukunft.

— Generalvertreter
gesucht

— Handelsvertreter
für patentierte Holzprodukte.

5- bis 7jährige Verkaufserfahrung gewünscht.

Direktdurchwahl Schweiz 00 41 - 1 - 7 48 06 62

TteHelmutNeumaiiii

Management-Beratung

Verkaufsleiter

Norddeutschland + SüddeutschEand
Faßbier

• -T\ Wir sind eine erfolgreiche Privatbrauerei im Herzen des Altbierstammlan-

des, dem Niederrhein. Unsere Spezialität DIEBELS ALT wird überall im

(wrfijSÄ) Bundesgebiet und im europäischen Ausland vertrieben. Hohes Qualitäts-

\WlW/ bewußtsein, die konsequente Durchsetzung unserer Marktstrategien und
Xir .TT/ nicht zuletzt die hohe Qualifikation und Motivation unserer Mitarbeiter

sichern uns die Spitzenposition in unserem angestammten Markt-
' * " segment.

Fürden konsequenten Ausbau unseres Erfolges suchen wir zwei gestandene Verkaufspersönlichkerten,

vorzugsweise aus der Getränkeindustrie- anerkannte Gesprächspartner des Getränkefachgroßhandels

und der Gastronomie. Die Aufgabe umfaßt die zielorientierte Führung. Motivation, Steuerung und

Kontrolle eines überschaubaren qualifizierten Teams von Gebietsverkaufsleitern, die maßgebliche

Verantwortung für die Absatzplanung sowie aktive Akquisition und das Key-Account-Management.

Verkaufsförderungs- und Werbemaßnahmen, Mitarbeiter-Schulung sowie Koordination zwischen Au-

ßen- und Innendienst sind wertere bedeutende Aspekte dieser Positionen. Sie sind dem Verkaufsdirek-

tor Versandgebiet unterstellt Wenn Sie über nachweisliche Führungserfahrung, planerische und

organisatorische Fähigkeiten, eine gute kaufmännische Ausbildung und ein hohes Maß an Motivations-

utö Integratlonsfähigkeit verfügen, dann möchten wir mit Ihnen ins Gespräch kommen. Die Bereit-

schaft zu Reisetätigkeit, zum Teil mit Übernachtung (ca. 30%), sollten Sie mitbringen.

Nutzen Sie die Möglichkeit des vertraulichen Erstkontaktes mit unserem Berater; er bürgt Ihnen für

objektive Information und absolute Diskretion. Bitte rufen Sie an, oder richten Sie Ihre Bewerbung mit

tabellarischem Lebenslauf unter 5707/W an die Dr. Helmut Neumann Management-Beratung GmbH
(BDU), Zeppelinstraße 301, 4330 Mülheim, Telefon 02 08 / 37 00 32.

Frankfurt - Hamburg * London • Mülheim/Ruhr • München - New York • Paris • Wien - Zürich
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GÖDEC
ARZNEIMITTEL

Gepc
Wir zählen zu den erfolgrei-

chen Pharma-Untemehmen in der
Bundesrepublik mit eigener For-

schung. Engagierte und qualifizier-

te Außendienstmitarbeiter sowie
Präparate, die in Klinik und Praxis

gleichermaßen anerkannt sind, be-

gründen unseren Erfolg.

Für die Aufgabe, niedergelassene
Ärzte über die Präparate je einer
unserer Linien Gödecke, Parke-Da-
vis oder Adenylchemie sachlich

und überzeugend zu informieren,

suchen wir leistungsorientierte Mit-

arbeiter und Mitarbeiterinnen. Falls

Sie nicht bereits über mehrjährige,
nachweislich erfolgreiche Berufs-

erfahrung als Geprüfter Pharmare-
ferent verfügen, qualifizieren Sie

sich durch Ihre Teilnahme an unse-
rem ßmonatigen Fortbildungssemi-
nar für eine neue berufliche Her-

ausforderung.

Neben Ihrem Interesse und Ver-
ständnis für naturwissenschaftli-
che und medizinische Zusammen-
hänge setzen wir vor allem auf Ihr

Engagement und auf Ihre persönli-

chen Fähigkeiten als überzeugen-
der Gesprächspartner. Wenn Sie
Ihre verkäuferischen und organisa-
torischen Fähigkeiten bereits in ei-

ner Außendiensttätigkeit bewiesen
haben, ist dies zusätzlich eine gute
Voraussetzung für unsere Zusam-
menarbeit.

Bremen, Wesermarsch,
Cloppenburg. Vechta

Ostfriesland. Wesermarsch,
Emsland-Nord

Hierzu müssen Sie jedoch minde-
stens eine der folgenden IHK-Zulas-

sungsvoraussetzungen erfüllen:

& mehrjährige Berufserfahrung als

Pharmaberater
© abgeschlossene Ausbildung als

CTA, PTA, BTA, MTA
9 Abitur, abgeschlossene, mög-

lichst naturwissenschaftlich
orientierte Berufsausbildung
und einjährige Berufepraxis

9 mittlere Reife, abgeschlossene,
möglichst naturwissenschaftlich
orientierte Berufsausbildung
und dreijährige Berufspraxis

Ein interessantes Gehalt sowie un-
ser leistungsbezogenes Prämiensy-
stem bieten Ihnen gute Möglichkei-
ten, Ihr Einkommen zu steigern.

Entsprechend Ihren persönlichen
Wünschen können Sie wählen zwi-
schen einem Firmenwagen, der Ih-

nen auch für die private Nutzung
zur Verfügung steht, und einer

großzügigen Kilometergeldrege-
lung für die dienstliche Nutzung
Ihres Privatwagens.

Wenn sich Ihr Bezirkswunsch nur
durch einen Wohnortwechsel reali-

sieren läßt, bieten wir Ihnen eine
interessante Umzugskostenrege-
lung.

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche

Bewerbung, aus der wir Ihre Ausbil-

dung. beruflichen Werdegang, Ge-
haltserwartung, Bezirkswunsch
und möglichen Eintrittstermin erse-

hen können.

Köln-Bergheim

Start in unserem Ausbildungszen-
trum in Freiburg ist am 1. 1. 1967.

Durch eine intensive Ausbildung in

Theorie und Praxis bereiten wir Sie
hierbei auf Ihre Abschlußprüfung
vor der IHK sowie auf Ihre anschlie-

ßende Tätigkeit als

Köln-Süd, Erftkreis
Geprüfte(r)

Pharmareferentin)

GÖDECKE
AKTIENGESELLSCHAFT
BERLIN
Werk Freiburg
Bereich Personal/

Aus- und Weiterbildung
Mooswaldallee 1-9
7800 Freiburg i. Br.

tetaer GIIDe-Gimi HG ßannover
Wir sind eine der großen Brauereien in Norddeutschland mit einem wirtschaftlichen Hinter-

grund, der zu den ersten Adressen in der deutschen BrauIndustrie zählt.

Um den schnell wachsenden Anforderungen des Marktes gerecht zu werden, suchen wir für

den weiteren Ausbau unseres Exportgeschäfts einen qualifizierten

rtleiter
Aufgabenschwerpunkte sind die aktive Kundenbetreuung in Verbindung mit bereits bestehen-
den Auslandsvertretungen und der Aufbau neuer Exportmarkte.
Sichere Beherrschung der englischen Sprache ist ebenso Voraussetzung wie Berufserfahrung
im Exportgeschäft. Entscheidend ist für uns die unternehmerische Persönlichkeit, nicht die

Hierarchiestufe, die unser neuer Mitarbeiter bisher erreicht hat.

Bitte bewerben Sie sich mit aussagefähigen Unterlagen - unter Angabe der Gehaltsvorstellun-

gen und des Eintrittstermins - an den

VORSTAND DER

Cin&mzr ©i&öe-Bnhi ft

6

Postfach 3807
3000 Hannover 1

DIE SPEZIALISTEN FÜR TECHNISCHE FUHRUNGSKRAFTE
Als erfolgreiches ffrtttetetarafische6 Unternehmen mit rund 100 Mäarbeftera und Sitz in Hamburg

gehören wir zu einer renommierten deutschen Ffrmengruppe. Unser Prodaktprogramm

unrfaßt BeschkrittimgsanfegerLctodfe komplette Technik der Papier-. FHm*

und Foferrveredfung abdeckt Für tfiö SicherSteHimg eines stö-

rungsfreien und tenrangerecMen Ptodukbonsab-
Jaufc. brauchen wir Sie. dan

Fertigungsleiter
Apparatebau/Maschinenbau

iS

Unternehmensführung
Wir sind eine Firmengruppe mit Schwerpunkt im Verlagswesen und in unserer Branche führend in der

Bundesrepublik. Unsere Devise: solide Finanzen, gute Erträge, Unauffälligkeit. Aus bescheidenen

Anfängen in den sechziger Jahren haben wir unser Familienuntemehmen zur heutigen Große gefunrt.

zu 7 Verlagshäusern mit Druckereien und mehreren hundert Mitarbeitern. Darüber hinaus haben wir

uns in verschiedenen anderen Branchen engagiert Alle Unternehmen arbeiten selbständig.

Da der jetzige Generalbevollmächtigte in absehbarer Zeit in den Ruhestand treten wird, suchen wir

heute schon seinen Nachfolger. Hierfür brauchen wir wiederum eine

Persönlichkeit

mit unternehmerischem Format
Dieser Herr wird den Inhabern direkt verantwortlich sein und die Entwicklung unseres Hauses

unternehmerisch mitgestalten. Wir erwarten von ihm, daß er auf der ganzen Linie frische Impulse gibt

und unsere Geschäftsführer tatkräftig berät. Nicht zuletzt hätte er unsere Untemehmensphilosophie

nach innnen und außen anschaulich zu machen.

Ideal: ein Herr zwischen 40 und 45 Jahren, umfassende kaufmännische Führungs- und Berufspraxis

in Industrie, Handel oder Dienstleistung, natürliche Autorität, souveräner Fühnjngsstil, VVille zum

Engagement, weitgeprägter Sachverstand verbunden mit Intelligenz und konzeptioneller Fähigkeit.

Er muß nicht nur integer und loyal sein, sondern sich auch in einem kleinen Farrulienteam wohl

fühlen. Uneingeschränktes beiderseitiges Vertrauen ist absolute Basis für die langfristigeZusammen-

arbeit. Wir versprechen eine interessante, angemessen dotierte Position, aber keinen Ruhesitz.

Übrigens: unsere Firmenzentrale liegt am Rande des Westerwaldes nahe Koblenz.

Interessenten, die sich dieser Herausforderung gewachsen fühlen, können unter 02 61 13 36 38 erste

Kontakte mit unserem Personalberater aufnehmen. Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermer-

ken werden zugesichert. Aussagefähige Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, lückenlose Zeughisko-

pien, Lichtbild und ein Handschreiben mit frühestem Eintrittstag und Verdienstvorstellung) erbitten

wir an die

Personaiheratung Hans Herbert Hoyermann

Mainzer Straße 61 - 5400 Koblenz 1

Nachdem Sie ihre technische Begabung und
Ihr verkäuferisches Können in der

Etektnxnukbranche unter Beweis gestellt

haben, sollen Sie nun als Gebietsverkaufsleiter

in eine neue, interessante Aufgabe
einsteigen...

Wir. die Firma ROHM ELECTRONICS GMBH, sind ein international bekanntes Unternehmen. Unser Name ist ein Qualitätsbe-

griff für elektronische Bauelemente.

Ober 6000 Mitarbeiter fertigen in unseren Werken in den USA Japan, Korea und Brasilien integrierte Schaltungen, Dioden,
Transistoren. LED*s. Displays. Schichtwiderstände, Widerstandsnetzwerke, Hybridschaltungen und Sonderprodukte.

Der Sitz unserer europäischen Niederlassung befindet sich in Korschenbroich (zwischen Düsseldorf umf Mönchengladbach).

im Rahmen der rapiden Entwicklung unseres Hauses haben wir die bedeutende Position

Gebietsverkaufsleiter
- passive Bauelemente -

zu besetzen.

Sie übernehmen in Eigenverantwortung einen festen Kundenstamm einschließlich Distributoren, den es Weiter auszubauen
gilt.

Das Einsatzgebiet ist Süddeutschland.

Um dieser wichtigen Aufgabe gerecht werden zu können, erwarten wir eine solide technische Ausbildung, geben aber auch
einem vertriebsorientierten Kaufmann mit gutem technischen Einfühlungsvermögen eine Chance.

Durchsetzungsvermögen. Abschlußsicherheit, Kontaktfähigkeit, Reisefreudigkeit und arbeitsfähige Englischkenntnisse setzen
wir voraus.

Neben einem der Position angepaßten Festeinkommen bieten wir Ihnen Umsatz- resp. E/tragsbelerJ/gung sowie einen Pkw der
Ihnen auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen (Zeugniskopien. Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstellung usw.)

ROHM ELECTRONICS GMBH
z. H. Frau Neumann. Geschäftsleitungssekretariat, Mühlenstraße 70. 4052 Korschenbroich 1

IMKCTIEA
Herausforderung bei Marktführer
Beschaffung sämtlicher Güter

Bei unserem Mandanten handelt es sich um ein Industrie-Unternehmen mit Sitz in Hamburg das dank seiner hohenProdukt-Technologie seit Jahrzehnten bestens eingeführt ist. Auch künftig liegen seine Schwerpunkte auf den
Gebieten Entwicklung und weiterführende Pflege der hochwertigen Maschinenanlagen. Besondere Bedeutunnkommt dem heute gesuchten

Leiter des Einkaufs
zu. der über mehrjährige Berufserfahrung in einer solchen Führungsposition verfügen sollte. Im Rane einesAbteilungsleiters und als Handlungsbevollmächtigter wird es vordringlich seine Atrfgabe sein dtefür dasUnternehmen benötigten umfangreichen Materialien und Dienstleistungen zeitgerecht zu beschaffen und durcheineÄÄSSS““ Bereitung zu sorgea Wegen «er in.emabcnalen Einbindung sin«

dem Kaufmännischen Leiter berichtet, sind mehrere quslitoerte Mitarbeiter zurSeue

I^ÄTeinentSSSZZSE?***

MÄUfÄeÄT ln'° rrna,io"s" und 9"—*«ÄSS
SELECTEAM Personal- und Unternehmensberatung GmbH

Hildesheimer Stieg 23 b - 2000 Hamburg 61 - Telefon 040/555 11 65 ; v -
.

>
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Im Bereich eleklrolechnischer Gebrauchsgüter sind wir einer der führenden
Zilim ünieiDemnen. Hersteller in Europa.Unser Name steht für Qualität und ausgereifte Technik.

:Und IfsT Innovation:Wer wie wirin diesem heiß umkämpflen Markt bestehen will, muß immer bessere, marklgerech-

_te Problemlösungen anbieten. Ein Jahresumsatz von mehreren Milliarden gibt uns rechL Wir fühlen uns weiterhin

dem Erfolg verpachtet. Deshalb brauchen wir Sie.

7\\ Ihm»' Sie werc*en die Entwicklung eines wichtigen Produktbereichs voll verantwortlich

LAX. ilucF M)Sluon * leiten. Von ihnen kommen die Impulse zur Verfeinerung unserer Technologien:
Permanent sind noch höhere Qualität sowie noch anwenderfreundlichere Produkte gefragt. Bei gleichzeitig ratio-

nellster Herstellung. Wir sind bereit zu hohen Investitionen in die Produklpflegc und -neuentwicklung.
Sie werden diese Investitionen rechtfertigen. Zur Lösung Ihrer Aufgaben steht ihnen ein erfahrener,

begeisterungsfähiger Mitarbeiterstab zur Verfügung. Mit anderen Worten: Wir brauchen einen kreati-

ven Entwickler, der diese Herausforderung entnimmt.

WllLF-DEIK) VON SCHMEUNG

7i i Ifmcm colKof s*n(* MBle 40 und - idealerweise promovierter - Elektrotechniker. Maschi-
Zill Minen SeiDSl ! nenbauer oder Feinwerktechniker {Tll). Sie besitzen Erfahrung in der Entwicklung
und der kostengünstigen Konstruktion von Serien-Fabrikaten. Eine Fertigung mit spanloser Biechverformung ist Ih-

nen ebenfalls nicht fremd. Neben Ihrer fachlichen Qualifikation besitzen Sie Zielstrebigkeit und Durchsetzungsver-
mögen. aber auch Motivations- und Kooperationsfähigkeit. Ständig wechselnde Problemstellungen verlangen von
Ihnen flexible Lösungen. Sie haben einen Blick für das technisch Kommende und für noch ungenutzte Potentiale.

Und natürlich eine realistische Vorstellung dessen, was wirtschaftlich vertretbar ist.

7ii tirtoomr» T mciirncra •
Wirwerden Sie mit Sorgfalt in diese Schlüsselposition einarbeiten. so

ZjU unseren l^cis Lllii£,011 1 daß Sie in kuraer Zeit ganz in Ihre Aufgabe hineinwachsen. Die finan-

ziellen Rahmenbedingungen entsprechen unserem Anspruch an einen Mitarbeiter im oberen Manage-

y
ment. Erwarten Sie von uns darüber hinaus die sozialen Vergünstigungen eines erfolgreichen Großun-

/ temehmens. Informieren Sie sich zunächst über Ihre Möglichkeiten. Setzen Sie sich bitte mit dem von
uns beauftragten Personalberater, Herrn Wulf-Dedo von Schmeling. in Verbindung Auch sonntags
von 14.00 bis 17.00 Uhr. Diskretion ist selbsWerständlich.

Personals MANAfiEMENTBER.iffUNG

Monigelasstraße 2 8000 München-Bogenhausen • TeL 089/9280521/22 • Fax 9280558

StMuvaKe-EidwicIduiii in München
Steuerangssystem

Software-Profi für High-TeMünelm
Unser in München ansässiges Unternehmen baut Automatisierungseinrichtungen für die Fertigungsprozesse
von technologisch hochwertigen Industrieerzeugnissen und Gebrauchsgütern unterschiedlichster Art. Hierzu
gehören Einrichtungen für die Herstellung von Glasfaserkabeln und Maschinen für die Bestückung in SMD-
Technologie ebenso, wie das Errichten von Fertigungsstraßen für die Haibleiterherstellung, die Produktion
vollautomatischer Montagelinien für Kleinmotoren und Automaten für das Testen von Leiterplatten.

Mit dieser Palette sind wir in der Vergangenheit sehr stark gewachsen. In unseren Produkten nimmt der Anteil

an Steuerungen auf Basis von Rechnersystemen, Positioniersteuerungen und freiprogrammierbarer Steuerun-
gen stetig zu. Die hierfür erforderliche Software genügt höchsten Ansprüchen: zum einen muß sie hardware-
nahes Real-time-Verhaiten ermöglichen, zum anderen aber auch eine durchgehende Struktursystematik bei
modularem Aufbau gewährleisten. Die Lösungen müssen CDM-Anforderungen erfüllen. Geeignete Bewerber
sollten nach . Möglichkeit über ein abgeschlossenes Studium der Elektrotechnik oder Informatik verfügen.

Sowohl Absolventen als auch berufserfahrene Kandidaten sind für uns interessant. Neben dem Fachwissen ist

es uns wichtig, daß Sie kundenorientiert denken können: Unser Erfolg hängt stark davon ab, wie gut wir uns in

die Bedarfsstruktur unserer Auftraggeber hineindenken und jeweils individuelle, optimale Lösungsvorschläge
anbieten können. Wenn wir davon überzeugt sind, daß Sie zu uns passen, werden wir Sie fördern und Ihnen
nach einer systematischen Einarbeitung weitergehende Verantwortung übertragen.

Wenn Sie.sich für diese Chance, selbständig arbeiten zu können, eigene initiative unter Beweis zu stellen und
Freiheitsgräde in unserem Unternehmen zu nutzen, interessieren, so wenden Sie sich umgehend an den
Anzeigendienst der Steinbach & Partner GmbH Managementberatung, Destouchesstraße 73, 8000 München 40,

mit Ihren kompletten Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, Foto. Gehaltsvorsteilungen und frühester

Elntrittstermm) .unter Angabe der Kennziffer ER 141. Zur Klärung erster Fragen stehen Ihnen dort Herr Egon
Bojähri unter 089 /302045 gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen Diskretion und eine ehrliche, offene und
partnerschaftliche HHfe bei Ihren beruflichen Veränderungsabsichten zu

Stambach& PartnerGmbH Managementberatung

Wir srnd eine dynamische Vertriebsgeseltechaft, auf dem deut-

schen. Markt präsent im Bereich Kfz-Ersatzteile, speziell Brem-
sen- und Lehkongsteile sowie Autoelektrik.

Wir suchen den

Regionalverkaufsleiter
Zur Betreuung und Erweiterung unseres Kundenstammes im

PosUeltraum.4. Zusätzliche Erfahrungen in den Postleitgebieten

2 und 3 wären von Vorteil.

Wir bieten: Grundgehalt, motivierende Provisionsregelung. Pkw
.der gehobenen Mittelklasse, Reisespesen etc.

Wenn Sie glauben, „unser Mann“ zu sein, bewerben Sie sich bitte

milden üblichen Unterlagen (Lichtbild) bei:

.

MAPCO GMBH
Am Torhaus 54a, 6600 Saarbrücken

Für unser 620-Betten-Hoiel suchen wir ab sofort oder zum
Jahresbeginn den

VERKAUFSLEITER
Es gilt, neue Kunden zu gewinnen und unsere anspruchsvollen

Partner zu betreuen.

Um diesen Verpflichtungen gerecht zu werden, sind Engage-

ment, Flexibilität und Kreativität unerläßlich. Aufgeschlos-

senheit. Kontaktfreudigkeit und die Beherrschung der engli-

schen Sprache dürfen wir voraussetzen.

Wenn Sie interessiert sind, senden Sie bitte Ihre Bewerbung
mit vollständigen Angaben über [hren beruflichen Werdegang
sowie Gehaltsangabe an:

HELTON INTERN. DÜSSELDORF
Personalabteilung

Georg-Glock-Str. 20, 4000 Düsseldorf 30

VMRANIWORViN
Wir, <Se 3M Deutschland GmbH mit über 1 Milliarde DM Jahresumsatz, antworten mH mehr als 3200

qualifizierten Mitarbeitern. Wir antworten auch auf Ihre Fragen als Bewerber.

3M hat eine Vielzahl von praktischen Büraartikeln (z. B. Disketten. „POST-IT“-Haftnotizen) entwickelt, die

helfen, viele' Büroarbeiten schneller, einfacher und kreativer auszuführen.

Chance für engagierte Verkäufer

im Wachstumsmarkt Büro
zum 1. Januar für das Gebiet Hamburg, Hannover, Göttingen, Osnabrück

Ihre Qualifikation:

Sie müssen nicht unbedingt über

Verkaufserfahrung verfügen, soll-

tenjedoch eine betriebswirtschaft-

liche Ausbildung mitbringen.

Mit dieser Tätigkeit und Ihrem Ent-

wicklungspotential haben Sie

dann die Chance, sich für höher-

wertige Aufgaben zu qualifizieren.

Ihr Wohnsitz sollte im Raum Ham-

burg oder Hannover liegen.

Ihre Aufgaben: Ihre Qualifikation: Unser Angebot:

Sie werden in einem ständig ex- Sie müssen nicht unbedingt über Neben dem gründlichen Training

bandierenden Markt als kompe- Verkaufeerfahrung verfügen, soll- bietenwireine überdurchschnittli-

tenter Gesprächspartner von Bü- tenjedoch eine betriebswirtschaft- che Dotierung (Festgehalt und Bo-

rofachhändlem für den Verkauf liehe Ausbildung mitbringen. nus), einen neutralen Firmenwa-

-von modernen 3M-8üroartikeln Mit dieserTätigkeit und Ihrem Ent- gen mit Privatnutzung und die

jjyständig sein. . . wicklungspotential haben Sie Sozialleistungen eines imernatio-

dann die Chance, sich für höher- nalen Großunternehmer®.

Hierzu ist die intensive Beratung wertige Aufgaben zu qualifizieren. Sie werden sich dann bei uns wohl

und Betreuung des bestehenden ihr Wohnsitz sollte im Raum Ham- fühlen, wenn Sie gewohnt sind,

Händlerkreises erforderlich. bürg oder Hannover liegen. eigene Ideen zu entwickeln und
diese auch in die Praxis umzuset-
zen.

Haben Sie Interesse? Denn bewerben Sie sich bitte schriftlich mit vollständigen Bewerbungsunterlagen,

Gehaltswunseit und Eiritrittsteftriin beiFräuSchmidt.Abteilung Personalwirtschaft Vertriebs-undStabsbereiche.

3M Deutschland GmbH
ADt. Personälwirtschaft.

4040 Neuss 1, Cari-Schurz-Straße 1

Technische Dokumentation
Wir sind ein führendes, weltweit tätiges deutsches Unternehmen der Metallverarbeitung mit Sitz im Großraum
Nürnberg. Unsere Produkte, die im Maschinen- und Anlagenbau, in der Fahrzeug-, Antriebs- und Feinwerktechnik
Anwendung finden, genießen Weltruf. Dementsprechend hoch ist auch der Stellenwert, den wir unserer deutsch-
und fremdsprachigen Dokumentation beimessen.

Für das Team „Technische Schriften“ suchen wir einen Herrn, der die Gruppe mit 5 Mitarbeitern fachlich und
menschlich überzeugend leitet. In Zusammenarbeit mit den technischen Abteilungen wird er komplizierte

technische Sachverhalte recherchieren und die daraus gewonnenen Informationen in allgemein verständliche

Texte umsetzen. Diese bearbeitet er mit seinem Team bis zur Druckreife.

Die Aufgabe erfordert eine technische Ausbildung, vorzugsweise ein Studium zum Dipi.-Ing. der Fachrichtung
Maschinenbau oder Feinwerktechnik, und mehrere Jahre Berufserfahrung in der technischen Dokumentation
eines international orientierten Unternehmens. Sie sind 30 bis 40 Jahre alt, heute in ähnlicher Position tätig und
wollen jetzt als Gruppenleiter einen Schritt nach vome tun.

Unsere Konditionen und sozialen Leistungen werden Sie zufriedenstellen.

Darüber hinaus möchten wir auch Nachwuchskräfte (Maschinenbautechniker, -ingenieure) ansprechen, die sich

für eine Aufgabe in der technischen Dokumentation interessieren. Sprachgefühl, d. h. die Fähigkeit, komplexe
technische Sachverhalte präzise und verständlich zu formulieren, und ..Biß" bei der Recherche sind wesentliche

Voraussetzungen dafür.

interessiert? Dann rufen Sie unsere Berater an für zusätzliche Informationen.

Sonntag von 11.00 bis 14.00 Uhr

Montag von 17.00 bis 20.00 Uhr

Wenn Sie sich jedoch gleich schriftlich bewerben möchten, senden Sie bitte ihre aussagefähigen Unterlagen unter

Kennziffer 88 B-9 an die Dr. Tinnus + Partner Unternehmensberatung GmbH, Zeppelinailee 50, 6000 Frankfurt/M.

90, Tei.: 0 69 / 77 70 33.

DR.T!NNUS+PARTNER

gellt das?
Kein Verkauf, kein Außendienst und trotz-

dem überdurchschnittlich verdienen.

Kontakt: 0 26 51 /7 74 98

Haupt- und nebenberufliche

Lehrkräfte mit Hochschulabschluß
zur Ausbildung von Medizintechnikem

für folgende Fächer gesucht:

® medizinische Meßtechnik
© medizinisches Basiswissen
& Medizintechnik (Radiologie, NukleBrmediztn,

Elektromedizin, mediz. Gerätekunde)

Technikerschule Stadthagen, Hüttenstraße 1 5. 3060 Stad thagen

Diplom-
Wirtschaftsmgenieur(FH)

i - _ f|

Aufgabe;
In der Abteilung Energie-

wirtschaft bearbeiten Sie in

verantwortlicher Funktion

Bereiche der Energieversor-

gung unseres Unternehmens.

Wie zum Beispiel: Energie-

verträge, Brennstoffeinsatz,

Kohlezuschüsse.

Voraussetzung:
Guter Abschluß als Diplom-

Wirtschaftsingenieur (FH).

Erwünscht sind thermodyna-

mische Kenntnisse. Gefor-

dert wird die Fähigkeit zur

Bearbeitung der einschlägi-

gen Gesetzgebung und zur

Anwendung vorhandener
EDV-Systeme. Die Tätigkeit

erfordert Eigeninitiative und
Bereitschaft zur Teamarbeit.

Alter bis zu 40 Jahren.

Angebot:
Vielseitiges und interessantes

Aufgabengebiet. Gelegen-

heit zur gründlichen Einar-

beitung in einem kollegialen

Team. Gute Weiterbildungs-

möglichkeiten und die be-

kannten Sozialleistungen ei-

nes Weltuntemehmens der

Chemischen Industrie. Ein-

satz in unserem Hauptwerk

in Leverkusen, das zwischen

Köln und Düsseldorf und in

unmittelbarer Nähe zum reiz-

vollen Bergiscr-en Land liegt.

Bewerbung:
Damen und Herren, die an
dieser Aufgabenstellung in-

teressiert sind, senden uns
bitte unter Nennung der
Kennziffer 288 ihre vollstän-

digen Bewerbungsunterlagen

(Lebenslauf. Zeugnisse,

Lichtbild. Einkommens-

wunsch, frühestmöglicher

Eintrittstermin usw.).

BAYER AG
Personalbeschaffung

5090 Leverkusen, Bayerwerk

Ör/*1
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Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Unser Klient zählt zu den führenden deutschen Kraftwagenspeditionen mit dem
Hauptsitz im nördlichen NRW. An allen wirtschaftlichen Brennpunkten der Bundes-
republik ist das Unternehmen mit eigenen, z. T. sehr großen Niederlassungen
vertreten. Die Organisation ist weitgehend EDV-gesteuert, ein Datenverbund zwi-
schen den eigenen Häusern und z. T. mit den Kunden ist bereits eingeführt bzw.
befindet sich in der Vorbereitung.

Gesucht wird eine Führungspersönlichkeit als

Speditions-Revision
der diese Abteilung aufbauen und erfolgreich leiten soll. Er ist der Geschäftsleitung
unmittelbar unterstellt. Schwerpunkte seiner Tätigkeiten sind die Kontrolle der
speditioneilen Abläufe in der Zentrale und den Niederlassungen sowie die Erarbei-
tung von Verbesserungsvorschlägen in enger Zusammenarbeit mit der Organisa-
tions- und EDV-Abteilung.

Gefordert werden Erfahrungen in der Revison in Filialbetrieben, wobei speditioneile
Kenntnisse erwartet werden. Ein fachgerichtetes Studium würde begrüßt, die

gleichen Chancen haben aber Praktiker mit entsprechenden Berufserfahrungen.
Persönliche Anforderungen sind Durchsetzungs- und Überzeugungsfähigkeit einer
Führungspersönlichkeit und selbstverständlich Reisebereitschaft. Die finanzielle

Regelung entspricht den hohen Anforderungen an diese verantwortungsvolle
Führungsaufgabe.

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, hat man uns gebeten, mit Ihnen den ersten
Kontakt aufzunehmen. Auch wenn wir Ihr Unternehmen kennen, ist absolute
Diskretion für uns selbstverständlich. Erste Vorinformationen können Sie von Herrn
Hertzog oder Herrn Spanier Mo. bis Fr. von 8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr
unter Telefon 0 40 / 71340 17 erhalten. Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie
bitte an unsere Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der Glinder Au 6, 2000
Hamburg 74.

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich

sein. Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.

v:'

Elmar Hertzog und Partner Unternehmensberatung
Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik

Der Personalberater der Verkehrswirtschaft

Wir sind in der Bundesrepublik der Marktführer im Transport und der Distribution

von temperaturgeführten Gütern im Lebensmittelbereich. Im Raum DORTMUND
werden wir den Bereich TK weiter ausbauen und erstellen dafür ein großes

Tiefküh/Iager.

Gesucht wird der Mann der ersten Stunde als

Leiter
der dieses Profitcenter verantwortlich führen wird. Die Schwerpunkte dieses

Hauses sind die Lagerung und Distribution der Produkte namhafter Großkunden.

Der zukünftige Leiter muß Erfahrungen der Lagerwirtschaft besitzen, möglichst

auch Kenntnisse aus Kühl- oder Tiefkühlläge rn. Persönliche Anforderungen sind

Motivationsfähigkeit zur Führung der Mitarbeiter, Kontaktbereitschaft als Ansprech-
partner der Kunden und organisatorische Veranlagungen, um die vielfältigen

Aufgaben des Tagesgeschäftes optimal zu lösen.

Die Position ist sehr interessant dotiert. Alle notwendigen Vollmachten werden
übertragen.

Um Ihre Vertraulichkeit zu wahren, haben wir unsere Berater Hertzog und Partner

eingeschaltet, um mit ihnen den ersten Kontakt aufzunehmen. Man wahrt selbstver-

ständlich auch dann Diskretion, wenn man Ihr Unternehmen kennt. Wir haben
ausdrücklich gebeten, uns erst mit ihrem Einverständnis zu informieren. Erste

Vorinformationen können Sie von Herrn Hertzog oder Herrn Spanier Mo. bis Fr. von
8-17 Uhr und Sonntag von 10-12 Uhr unter 0 40 / 7 13 40 17 erhalten. Ihre

Bewerbung richten Sie bitte an die Anschrift: Elmar Hertzog und Partner, An der
Glinder Au 6. 2000 Hamburg 74.

Auch wenn Sie diese Anzeige später lesen, kann Ihre Bewerbung noch erfolgreich

sein. Es lohnt immer, mit einem spezialisierten Personalberater Kontakt zu haben.mElmar Hertzog und Partner Unternehmensberatung
Hamburg-Zürich Verkehr und Logistik

Oi^anisations-Prograiiiinierer?

Diplom-Ingenieur (TH) Hochbau
35

;
mehrjährige Berufspraxis in Aufmaß, Abrechnung, Auf-

tragskontrolle, Bauaufsicht (Bauleitung des Wohnung?- und

Industriebaus); Kenntnisse in COBOL, ASSEMBLER, PL/1,

Betriebssysteme IBM, Datenbankorganisation, CICS/DL-T,

dBASE in, LOTUS 1-2-3;

sucht Tätigkeit als Organisarions- Programmierer imVerwal-

rungs-, Dienstleistungsbereicb der Bauindustrie.

Auskünfte gibt: Herr Gräuier

Fachvermittiengsdienst Bochum, Universitätsstraße 66,

4630 Bochum 1, 83 0234/305-651, FS 825 309

Bundesanstalt für Arbeit

Speditions-, Export- und BausteHentonfmaflo

32 J., Betriebswirt, Engl fL, gute Spanischkenntn., Er! in allen

lrwufm Belangen. Anlagenbau, Hospitäleinrichtungeii, .Beschaffung,

Entzollungen, Transport/'Lagerung, Administration, Buchhaltung,

Abrechn. Baukontroktoren, Subkontr. Ministerien. Steuerthemen,
Zahhmgsanforderung, AuslandserL: Nordafrika, Nah-, Mittelost,,

sucht neue Aufgabe im Ausland 1987. *.

Zuschr. un! P 6514 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 4300 Essen.

Oberstleutnant

45 Jahre. Feraraeldetruppe, sehr gut bearteilt integrierte Verwendung«!,
Ba laillonäkommo ndeur .

Ausbildungsleiter für FUhrungsnachwuchs. sucht neue
berufl. Tätigkeit im Baum München-GAP

zum 1 . 4. 1987 - - “ .

-

Umfassende Kenntnisse und Erfahrungen In MenBrhpnfuhnmg. Stabs&rbQt,

Planung und Organisation. Öffentlichkeitsarbeit. Konzeption und Leitung von
Austoildungsvorhaben. gute engl Speachfcanntni—e. . .,.

Angeb. unt. K 6431 an WELT-Veriag. Postfach 1008 64. 4300 Essen , .

Diplom-Kaufmann - Diplom-Betriebswirt .

31 X, Examen Uni Essen. Studien-Schwerpunkte: Marketing; Wirt-

schafts- il Arbeitsrecht, Personalwesen, Dozent VHS Münster, erste
prakt. Erfahrung, sucht Berufseinstieg im Marketingbereich oder im

Personalwesen. • .

Zuschr. unter S 6404 an WELT-Verlag, Postfach 20 08 64, 4300 Essen.

Wir zählen zu den führenden Unternehmen der Geschäftsdruckbranche. Unsere Leistungen sind

außergewöhnlich und reichen vom Entwurf eines unverwechselbaren Formularprofils bis zu kostenspa-

renden und arbeitsgerechten Formularsystemen. Der Bedarf für unsere Leistungen wächst ständig.

Daher suchen wir jüngere

Vertriebsbeauftragte
für die Gebiete

Hamburg, Essen, Stadt Dortmund/Hamm, Wuppertal und Köln

die möglichst bereits Außendiensterfahrung in der Druck- bzw. Papierindustrie erworben haben.

Wenn Sie diese Aufgabe reizt, Kontaktfreudigkeit, Initiative und Beweglichkeit vorhanden sind, sollten

Sie umgehend mit uns Kontakt aufnehmen, ihre Fähigkeiten können Sie bei uns gezielt entwickeln und
in berufliche Erfolge umsetzen. Was Sie raitbringec müssen, sind Lernbereitschaft und der Wille zum
Erfolg.

Sprechen Sie mit uns. wir sind ein Unternehmen der Druckindustrie, das mehr kann als nur drucken.

Unser Herr von der Stein steht Ihnen unter der Telefon-Nr. 0 21 61 / 40 22 53 für Vorabinfonnatkmcn
zur Verfügung. Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltswunsch und frühestem

Eintrittstermin senden Sie bitte an die Personalabteilung der

Gather Formularsysteme GmbH
Hofstraße 130, 4050 Mönchengladbach 1

Wärmeaustauscher • Verdampfer
Thermische Verfahren

Wir sind ein weltweit tätiges Unternehmen des Spezialmaschinenbaus.

Planung, Produktion und Vertrieb von Kompaktwärmeaustauschern, Verdampfern
und Anlagen der thermischen Verfahrenstechnik sind unser Metier. Wir beliefern

u. a. die NahrungsmitteMjffiTGetränkeindustrie, die chemische. pharmazeutische
und artverwandte Industrie. Das zunehmende Wachstum unserer "Märkte erfordert

eine dringende: personelle_Vers.tärkungr. r

Däher suchen wir.einen-
. L

•' —

VERTRIEBSINGENIEUR
(Export)

für den technischen Vertrieb. —^ .

Waren Sie bereits ln d.ieser oder einer verwandten Branche in gleicher Steifung

tätig oder haben nach Ihrem Studium ca. 2-3 Jahre erfolgreich Apparate , und"

^

Anlagen der Verfahrenstechnik projektiert, sollten Sie umgehend mit uns Kontakt

aufnehmen.' „
'

Auch Bewerber aus anderen Branchen, die es gewohnt sind, ihr technisches-

Wissen vertriebsoiiäntiert anzuwenden/würden wir gern in unser junges Team
von Vertriebsingenieuren aufnehmen. Nach Absolvierung eines intensiven Trai-

neeprogramms. in allen relevanten Abteilungen unseres Hauses soll unser neuert
Mann die Betreuung eines Länderbereiches innerhalb unseres Exports überneh-

men.

Zu seinen Aufgaben wird neben der direkten Akquisition die aktive Unterstützung

unserer Vertretungen sowie auch das Durchführen von VerkaufsförderungsmaB-

nahmen (Messen, Symposien etc.) gehören. Zur erfolgreichen Durchführung

seiner Tätigkeit ist die Bereitschaft zu Auslandsreisen ebenso eine Selbstverständ-

lichkeit wie die ausreichende Beherrschung der englischen Sprache.

Ein Stab erfahrener Sachbearbeiter sowie unsere Projektierungsabteilung werden

ihn bei seiner künftigen Tätigkeit nach Kräften unterstützen.

Sollten Sie an einer Mitarbeit in unserem Unternehmen interessiert sein, erwarten

wir gern Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen

W. Schmidt GmbH & Co. KG
Pforzheimer Str. 46 • D-7518 Breiten * Tel. (0 72 52) 53-0

Wir sind eine Leasinggesellschaft für Kfz-Leasing und suchen per sofort einen
qualifizierten

Leasing-Referenten
Der Schwerpunkt der zu übernehmenden Aufgaben liegt in der Betreuung und
Beratung unserer Vertriebsverbindungen, wobei einschlägige Kontakte zu den

regionalen Niederlassungen der Pkw-Hersteller von Vorteil wären.

Wir stellen uns einen Bewerber im Alter von 25 bis 30 Jahren vor, für den
Akquisition kein Fremdwort ist.

Ober Gehaltsfragen und die überdurchschnittlichen Soziaileistungen sollten wir
uns persönlich unterhalten.

Wenn Sie diese Position anspricht, erbitten wir Ihre aussagefähigen Bewerbungs-
unterlagen an unsere Personalabteilung.

GmbH
°2J Huyssenallee 100, 4300 Essen

Agfa-Gevaert, der zuverlässige Partner für foto-

grafische und elektronische Kommunikation
(32.000 Mitarbeiter, über 7 Milliarden DM Umsatz
weltweit), ist einer der bedeutendsten Anbieter

im Bereich Kinefiim.

Wir suchen den

Aufgaben:
- Führung (fachlich) des technischen Außen-

dienstes einschließlich ständiger

.

kinefilmtechnischer Weiterbildung
- Selbständige Bearbeitung und Klärung

schwierigerer technischer Fragen
- Enge Kontakte zu den leitenden Mitarbeitern der

filmtechnischen Betriebe, der Femseh-Sende-
anstalten und sonstiger Institutionen

- Tagungen und Referate intern/extem planen
und durchführen

Anforderungen:
- Erstklassige Ausbildung als Kinefilm-Techniker
- Kenntnisse in der Videotechnik
- Reise- und kontaktfreudig, sicheres Auftreten
- Verhandlungsgewandt mit Durchsetzungs-

vermögen
- Fuhrungseigenschaften
- Englischkenntnisse

Ihre schriftliche Bewerbung schicken Sie bitte an:

Agfa-Gevaert AG
Personalreferat

Vertrieb

Postfach

5090 Leverkusen 1

Indiistriekaufniann Vertrieb Export
10 Jahre Erfahrung im InvestittorttgOterexport USA Osteuropa und China,

fließend Engl., sicher in allen Marketing?raküken, z. Z Südostasien-Reprä-
santant mit Sitz in Bangkok, ungekündlgt 36 J.; vartt. zielstrebig, verantwor-

tungsbewußt, einsatzfreudig, sucht mittelfristig neue Management-Aufgabe,
vorzugsweise in Bangkok oder Singapur.

Angebote erb. u: U 6518 an WELT-Veriag, Postfach 100864, 4300 Essen.

Expansionsleiter
Ende 30, mit Franchiseerfahning,
eines großen Filialisten sucht neuen

Wirkungskreis.

Angeb. u. S 85 lß an WELT-Veriag,
FostL 10 08 04, 43 Essen.

Promovierter Wirtschaft»
und SoziaIwfesenactiaftler

sucht neuen Wirkungskreis.
Angeb. unter R 8515 an WELT-Vexiag,

FostL 10 08 64. 43 Essen.

DipL-Übersetzerin
24 X, Uni-Heidelberg/Paris, Frz. u.

Span., VWL, EDV (Textv., Cobol,
Fortran) sucht Anfangsstellung.

Ang. unter D 6859 an WELT-Verlag,
Postfach 10 08 64, 4300 Essen.

Exportkauffrau
24 X, Aoitur, sehr gute eagL
Sprachkenntn., "2jährige - Ausbil-
dung, l X Berufspraxis im Über-
seehandel, EDV-Erfahrung sucht
neue Herausforderung in vielsel

.tigern Aufgabengebiet.
Angebote unter M 6666 an
WELT-Veriag, Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Maschinenbauiiieister
31 J., flexibel, belastungsfähig,

durchsetzungsstark, . seit 8
Jahren als Maschinenschi, im
Elektro-Maschinenbau tätig,

sucht Anfangsstellung als Mei-
ster, Vorarbeiter oder Ausbil-

der im Großraum RuhrgebieL

Angebote unter Z 6280 an
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64,

4300 Essen.

Suche interessante Tätigkeit in

Thailand bzw. Asien
bin 28 X, weibL. flexibel, Techn.
Zeichn.. Kunststudium, Englisch- u.

Thaikenntnisse.
Angeb. u. V 6519 an WELT-Veriag,

Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Kfz-Meister
mit guten Französisehkenntn. sucht
neuen Wirkungskreis in Frankreich,

Nord- und Zentralafrika.

Angeb. u. W 6520 an WELT-Veriag.
Postf. 10 08 64. 43 Essen.

Zugel. Inkassomandatar
(ledig, 36), kauiin. Ausbildung,
Jura-Studium, mehrjähr. Berufe
Praxis, sucht entspr. neuen Wir-

kungskreise

Angeb. unter T 6517 an WELT-
Veriag, Postf. 10 08 64, 43 Essen.

Dipl.-Ingenieur
m. Schwerpunkt
TJmwetttedmik

25 J. Erfahrung im internationalen An-
lagenbau sucht neuen Wirkungskreis;
Angebote unter S. 6582 an WELT-Ver-

lag, Postfach H) 08 64, 4300 Essen.

Masch.-Jng.
MSR-Technik, Rohrltg^ Armaturen,

sucht neuen Wirkungskreis.

Zuschr. erb. u. H 6663 an WELT-
Veriag. Postfach 1006 64, 4300


